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Vorwort. 


Mit  einer  neuen  Ausgabe  der  Ueberreste  der  altpreussi- 
schen Sprache  beschäftigt,  vermisste  ich  oft  die  ältesten 
litauischen  und  lettischen  Katechismen,  da  sich  ohne  sie  häufig 
nicht  erkennen  lässt,  welches  Wort  oder  welche  Wendung  in 
einzelnen  Fallen  die  Verfasser  der  altpreussischen  Versionen 
des  Katechismus  hätten  wählen  müssen,  um  dem  Geiste  der 
altpreussischen  Sprache  gemäss  und  ohne  ihr  Zwang  anzu- 
tun  zu  übersetzen.  Ich  nahm  von  ihnen  in  Königsberg  Ab- 
schriften, und  indem  ich  mich  überzeugte,  dass  manche  der 
alten  litauischen  und  lettischen  Werke  einen  neuen  Abdruck 
verdienen,  fasste  ich  den  Entschluss,  dieselben  zu  sammeln 
und  von  neuem  herauszugeben.  Der  Zweck  dieses  Unter- 
nehmens, dessen  erstes  Heft1)  ich  hiermit  der  Oeffentlichkeit 
übergebe,  ist,  der  litauischen  und  lettischen  Sprachforschung 
neues  und  zuverlässiges  Material  zuzuführen  und  eine  histo- 
rische Erforschung  dieser  Sprachen  zu  ermöglichen.  Für 
diesen  Zweck  sind  genaue  und  —  was  die  Schreibung  der 
einzelnen  Wörter  betrifft  —  diplomatisch  getreue  Abdrücke 
der  Texte  mit  allen  ihren  Fehlern  erforderlich.  In  einem 
solchen  Abdruck  erscheint  hier  der  älteste  litauische  Druck, 
und  nur  in  wenigen  Punkten  habe  ich  die  Autorität  des 
Originals  ausser  Acht  gelassen,  was  einer  kurzen  Rechtferti- 

1)  Das  zweite  Heft,  welches  noch  in  diesem  Jahre  erscheinen  wird, 
soll  enthalten:  die  forma  Chrikstima  vom  Jahre  1559  und  den  fast 
gänzlich  unbekannten  lettischen  „vndeudschen  katechismus"  von  1586. 
Ausserdem  denke  ich  zu  veröffentlichen :  Euangelias  bei  epistolas  per 
B.  Willenta,  1579;  vndeudsche  psalmen,  1587;  Evangelia  und  Episteln 
(lettisch),  1587. 
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gung  bedarf.  —  Der  Originaldruck  ist  in  deutscher,  s.  g. 
Schwabacher  Schrift  ausgeführt  (vgl.  Schleicher,  Sitzungs- 
berichte der  Wiener  Academie  XI,  87) ;  eine  Wiedergabe  des- 
selben in  deutschen  Typen  stösst  typographisch  auf  grosse 
Schwierigkeiten,  und  so  habe  ich  aus  diesem,  und  aus  ande- 
ren, naheliegenden  Gründen  bei  dieser  neuen  Ausgabe  die 
lateinische  Schrift  angewandt.  Eine  Consequenz  dieses  Schrittes 
war  die  Beseitigung  der,  übrigens  nicht  cousequent  gebrauch- 
ten grossen  Anfangsbuchstaben  der  Substantiva  und  der  j 
und  ö  des  Originaldruckes;  auch  diess  wird  man  nicht  tadeln, 
wenn  ich  versichere,  dass  (  und  0  lediglich  in  der  in  deut- 
schen Drucken  üblichen  Weise  verwant  sind  und  verschiedene 
s-Laute  nicht  bezeichnen.  Ferner  bin  ich,  um  Raum  zu 
sparen,  von  der  Zeileneinteilung  des  Originals  in  den  prosai- 
schen Teilen  des  Katechismus  abgewichen;  in  den  poetischen 
Teilen  habe  ich  sie  streng  durchgeführt ') ,  selbst  da ,  wo 
Zeilen-  und  Versteilung  nicht  übereinstimmt,  denn  hier  er- 
schien mir  jede  Aenderung  ungerechtfertigt.  Ausserdem 
mus8te  die  Interpunktion2)  vielfach  geändert  werden,  und 
endlich  habe  ich  die  den  Anfangsstrophen  der  giesmes  schwen- 
tas3)  beigefüglen  Noten  fortgelassen.  Wo  diess  geschehen 
ist,  erkennt  man  leicht  aus  der  geringen  Anzahl  der  unter 
den  durchgeführten  Seitenzahlen  stehenden  Zeilen.   Zur  Er- 

1)  Natürlich  abgesehen  von  Fällen,  in  denen  der  1.  und  3.,  der  2. 
und  4.  Vers  unter  derselben  Notenreihe  stehen. 

2)  Die  Kommata  sind  im  Original  entweder  durch  unser,  jetzt  üb- 
liches Zeichen ,  oder  durch  schräge ,  von  rechts  nach  links  gerichtete 
Striche  von  der  Höbe  der  Buchstaben  bezeichnet.  Diese  finden  sich 
vorwiegend  —  indessen  nicht  ausschliesslich  —  in  den  giesmes.  Wenn 
es  hier  mehrfach  scheint,  als  seien  diese  Striche  zur  Versteilung  ver- 
want, so  spricht  dagegen  ihr  vereinzeltes  Vorkommen  in  den  prosaischen 
Teilen  und  vor  allem  die  Verwendung  derselben  in  anderen  Weinreich- 
schen  Drucken. 

3)  Befremden  mag  die  Ueberachrift  patrem  68.  Sie  scheint  —  aus 
dem  Iatcin.  stammend  —  allgemein  üblich  gewesen  zu  sein.  Ein  nie- 
derdeutsches Gesangbuch  von  1588,  das  ich  zur  Hand  habe,  fugt  dem 
Titel  Van  dem  gelouen  hinzu:  „Dat  düdesche  patrem,  D.  M.  L."  — 
Ganz  unverständlich  sind  mir  die,  jedenfalls  verdorbenen  Worte  „0  anno 
pany  sslachetna  spokolcnia"  19,  8.  Ich  habe  trotz  allen  suchens  keinen 
mit  ähnlichen  Worten  beginnenden  poln.  Hymnus  finden  können. 
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leichtemng  des  Citierens  ist  am  Rande  Zeilenzähiung  durch- 
geführt, die  sich  im  Original  nicht  findet. 

Der  Verfasser  unseres  Katechismus1)  ist  Mosvidius,  wie 
aus  Willents  Vorrede  zu  seiner  litauischen  Uebersetzung  der 
Evangelien  und  Episteln  (Königsberg  1579)  hervorgeht,  in 
der  er  sagt:  „Inter  multa  ....  principis  Alberti  studia  et 
monimenta  hoc  non  postremum,  quod  linguam  illam  Lituani- 
cam  antea  nullis  literarum  monumentis  claram  vel  compre- 
hensam  primus  scribi,  doceri  et  typis  expressam  divulgari  in 
sua  ditione  jussit.    Kam  ad  rem  usus  opera  cuiusdam,  quem 
suis  sumptibus  in  bonarum  artium  studiis  hic  enutriri  curavit, 
fratis  patruelis  mei  Martini  Mosvidii  pastoris  ecclesiae  Ragne- 
tenas  piae  memoriae.    Is  enim  rationem  scribendi  linguam 
patriam  primus  ostendit  et  elementa  quaedam  catechetica 
disceutium  studiis  necessaria,  cantilenas  quoque  sacras  typis 
edidit."  —  Genaueres  berichtet  Ostermeyer,  Erste  littauische 
Liedergeschichte,  Königsberg  1793:  „Martin  Mosvidius  war 
ein  National-Littauer.    Sein  Vater  hiess  mit  dem  Geschlechts- 
namen Mazwyds  d.  i.  kurzsichtig.    Diesen  Namen  verwandelte 
der  gelehrte  Sohn  hernash  in  Mosvidius.  ....   Der  junge 
Mazwyds  war  einer  von  den  Stipendiaten,  die  der  Herzog 
Albrecht  auf  seine  Kosten  studiren  liess  ....   Er  wurde 
1548  den  5.  April  auf  der  neuangelegten  Universität  Philoso- 
phiae  Baccalaureus.    Es  war  diess  die  erste  Promotion  in  der 
philosophischen  Facultät,  bei  welcher  8  Candidaten  den  ge- 
nannten Gradum  erhielten ,  unter  denen  unserm  jungen  Lit- 
tauer die  6.  Stelle  gegeben  wurde.    Das  Jahr  darauf  ernannte 
ihn  der  Markgraf  zum  Pfarrherrn  und  Archidiacono  in  Ragnit. 
Diesem  Amte  stand  er  14  Jahre  mit  aller  Treue  vor,  und 
starb  1562"  2).  _  Wenn  Willent  dem  Mosvidius  zuschreibt, 
dass  er  rationem  scribendi  linguam  patriam  primus  ostendit, 
so  ist  nicht  zu  übersehen,  dass  schon  vor  Mosvidius  Rapa- 


1)  Der  Originaldruck  hat  sich  nur  in  einem  Exemplar  erhalten,  das 
sich  auf  der  Königlichen  Bibliothek  zu  Königsberg  unter  Ce  495  findet. 
Er  ist  oft  recht  schwer  zu  lesen,  da  der  Druck  vielfach  verletzt  ist; 
sein  Format  ist  Klein-Octav  von  15>/2  ctm.  Höhe  und  lOctm.  Breite. 

2)  Vgl.  Rhesa,  Gesch.  der  litthauischen  Bibel,  Königsb.  1816,  S.  5 
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gelan  (ein  Grosslitauer,  gestorben  1545)  geistliche  Lieder  in 
das  Litauische  übersetzt  hat,  vgl.  Ostermeyer  S.  15,  Rhesa  S.4. 

In  der  Schreibung  der  Wörter  und  der  Bezeichnung  der 
Laute  ist  Mosvidius  sehr  inconsequent  gewesen,  und  so  er- 
scheint es  zweckmässig,  den  Leser  mit  einigen  Bemerkungen 
in  die  Sprache  und  Schreibweise  des  Katechismus  einzu- 
führen ') : 

1)  a  steht  überaus  häufig  an  Stelle  des  heutigen  o,  das 
indessen  auch  erscheint,  vgl.  iag  13.  13  neben  iog  5.  7, 
jlodzia  15.  9  neben  £adei  13.  30.  Die  Verwandlung  von  a 
zu  e  nach  palatalen  Consonanten  ist  mehrfach  unterlassen. 

2)  E,  i  und  e  werden  durch  e2)  bezeichnet:  esti  12.  27, 
del  13.  15,  temus  13.  7.  Für  e  erscheint  häufig  ie:  schijr- 
dies  17.  10,  tiewu  17.  6,  gielbek  12.  23,  gyer  13.  32.  .  E 
wird  zuweilen  zu  i:  cziestis  15.  17,  materis  14.  24,  maczys 

15.  24,  und  so  häufig  im  loc.  sg.  der  a- Stämme.  E  steht  für 
a:  dewe  6.  24,  ijklewe  16.  14. 

3)  J,  y  und  ij3)  stehen  promiscue,  vgl.  buti  5.  10  neben 
Jiinaty  5.  8,  tikiu  11.  17  neben  tyk  18.  18,  ig  6.  24  neben 
ijgi  14.  21.  Für  i  steht  auch  j  z.  B.  jr  14.  3.  I  steht  für 
e.  in  sawy  35.  5  =  sawi  16.  20,  tawy  27.  26  u.  s.  w.  Y=  ii 
in  prymkiet  7.  18. 

4)  U  wird  zuweilen  durch  v  bezeichnet  z.  B.  in  vredas 

16.  8.  Auslautendes  u  ist  einigemal  aus  a,  entstanden,  z.  B. 
in  surynkimu  12.  4. 

5)  Das  §  ist  bezeichnet  durch  durchstrichenes  e ;  §  steht 
zuweilen  fehlerhaft  z.  B.  tewibe  17.  17.  —  Das  a,  ist  durch 
einen,  mit  einer  kleinen  Krümmung  von  rechts  nach  links 
durch  den  unteren  Teil  des  rechten  Balkens  gezogenen  Strich 
bezeichnet;  die  Form  des  Buchstabens  ist  bei  der  Unreinheit 


1)  Ich  gebe  meistens  nur  einige  Formen  zum  Belege;  selbstverständ- 
lich lege  ich  Schleichers  Orthographie  im  folgenden  zu  Grunde. 

2)  Zuweilen  steht  e,  wo  jetzt  i  steht,  z.  B.  nakteie  13.  21,  kraugeie 
13.  27  (kraujyje  kommt  heute  nicht  vor).  Diese  e  sind  meines  erach- 
tens  nicht  fehlerhaft. 

3)  Bekanntlich  wird  in  anderen  Drucken  y  durch  ij  bezeichnet  Da 
hier  indessen  beide  Zeichen  erscheinen,  so  müssen  sie  auch  zur  An- 
schauung kommen. 
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des  Druckes  häufig  einem  unterpunktierten  «  ähnlich.  — 
Neben  dem  Na&alvocal  steht  zuweilen  noch  der  Nasal:  da,n- 
gaus  11,  90  neben  d$gu  5.  23,  r$ka  26.  6  neben  ranka  25. 
31;  schwentassis  10.  11  neben  schweskiese  12.  16.  Daneben 
steht  zuweilen  nur  der  Nasal:  schwenta  5.  1.  Häufig  ist  die 
nasalierte  Aussprache  gar  nicht  bezeichnet:  manes  5.  4  neben 
s&wes  5.  3,  ta,  maksla  6.  2  u.  s.  w.  —  Ein  u  und  \  kommt 
nicht  vor;  entweder  wird  un,  in,  oder  nur  u,  i  geschrieben: 
ig  11.  28,  igi  14.  32,  ijgi  14.  21  neben  ingi  12.  22,  ing  5. 
30;  sukibesu  22.  17  neben  sunkima  27.  4  u.  drgl.  m. 

6)  Für  ü  erscheint  o:  visosu  daiktosu  4.  33;  u:  vargusu 
ir  8ilwa(r)tu8u  32.  8;  a:  naglas  25.  8,  ijszaki  10.  29  (wenn 
ich  diess  richtig  als  iszj&ki  erklärt  habe). 

7)  Das  von  Mosvidius  in  seine  Tabelle  der  Diphthongen 
aufgenommene  ae  erscheint  nur  zweimal:  praeteliskas  14.  24 
und  sssed  11.  30;  an  letzter  Stelle  ist  der  Buchstabe  im 
Druck  verletzt. 

8)  Einigemale  sind  Längezeichen  (~)  angewandt:  pänä 
12.  13,  18.  28,  anls  17.  2,  räginki  18.  6,  pa  15.  20,  kürie 
17.  24,  schaakiencziu8ius  22.  3.  Ueber  e  kommen  sie  nicht 
vor;  einigemal  stehen  sie  über  i:  wTrai  18.  1,  kariauglma 
25.  3,  kurel  25.  35.  Bei  der  grossen  Unreinheit  des  Origi- 
naldruckes ist  es  an  manchen  Stellen  nicht  möglich,  zu  ent- 
scheiden, ob  das  über  dem  i-Strich  stehende  Zeichen  ein 
Strich  oder  Punkt  ist.  Ich  habe  das  Längezeichen  über  dem  - 
i  nur  da  angewandt,  wo  ein  deutlicher  Strich  vorliegt.  — 
Langes  i  ist  durch  ii  bezeichnet  in  praschiikiet  6.  29,  ü  durch 
uu  in  su u na us  12.  31. 

9)  Hinsichtlich  der  Diphthongen  ist  zu  beachten:  kragis 
10.  11  statt  kraugis  und  papekti  31.  20  statt  papeikti;  nea- 
plestumbi  36.  9  für  neapleistumbi.  Umgekehrt  steht  teiktai 
16.  6  statt  tektai. 

10)  Für  k  steht  c  in  ractus  14.  13,  nactes  35.  19. 

11)  T  ist  gegen  die  Regel  mehrfach  nicht  in  cz  verwan- 
delt: tretes  11.  21,  neturinte  16.  16. 

12)  Cz  wird  meist  durch  czi  ausgedrückt:  kleidenczias 
6.  3,  treczia  12.  12.  Daneben  erscheint  cz:  treczas  10.  21, 
isczas  28.  8,  und  cz:  cz'istas  14.  23.    Ferner  steht  z=cz: 
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deganzias  14.  5 ;  szcz  ist  in  krikjiianistes  25.  22  nur  durch 
bezeichnet,  vgl.  kunigaik^ui  26.  13;  das  heut  gebräuchliche 
traice  und  mace  erscheint  als  macze  und  traicze. 

13)  Für  dz  erscheint  neben  dem  häufigeren  dzi  blosses 
dz:  didzuiu  34.  4,  gieidza  14.  22;  vgl.  noch  pawydzia  17.  21. 

14)  J  wird  durch  j,  i,  g  oder  gh  bezeichnet:  ja  33.  35, 
ia  26.  17,  gims  13.  25,  nareia  4.  20,  schwent^ge  12.  2,  sut- 
wertagi  32.  21)»  ghyssai  28.  11.  Anlautendes  j  fehlt  in  issai 
16.  33,  eschkati  31.  18  (diess  die  ältere  Form  für  jeszköti). 
—  In  pri-gim  14.  7 ,  prigims  15.  28  ist  g  =  j  eingeschoben 
(vgl.  Schleicher,  Gram.  s.  65).  In  naktie  35.  23  hat  i  den 
Wert  y.  —  Auslautendes  je  ist  oft  völlig,  oft  von  ihm  nur  e 
eingebüsst.  —  I  und  J  ist  im  Original  durchaus  durch  J  be- 
zeichnet. Wo  ich  der  Gleichmässigkeit  halber  die  Majuskel 
durch  die  Minuskel  ersetzt  habe,  habe  ich,  je  nach  dem 
Worte  das  J,  i  oder  j  gewählt. 

15)  Einigemal  ist  das  1  nach  polnischer  Weise  durchstri- 
chen. Bei  den  vielfachen  Inconsequenzen  des  Originaldruckes 
kann  es  nicht  befremden,  dass  diese  *  sich  nur  auf  den  ersten 
Seiten  des  Textes  finden. 

16)  V  wird  durch  v,  w,  u  bezeichnet:  Visas  welnuwas 

5.  18,  kauiencziosius  27.  18. 

17)  S  wird  vertreten  durch  s;  in  eJJi  24.  17,  35.  14,  at- 
leißdamij  17.  19  ist  es  durch  in  zmertelnas  33.  13,  Jezu 
21.  6  durch  z  bezeichnet. 

18)  Sz  wird  bezeichnet  durch  sch:  schalin  5.  13,  schitu 
11.  10,  isch  13.  26;  durch  ss :  prassiti  19.  23,  gressnasis  21. 
23,  dussas  29.  30 ;  durch  J3  —  deutsches  jj  — :  trakßdawa  4. 
18,  iß  31.  22;  durch  sz:  szalais  23.  36;  durch  s:  wespatis 

6.  25,  neusjimirsti  25,  kriksezianiu  11.  14;  durch  ssch: 
graiksschtynase  17.  2. 

19)  Während  z  =  z  ist  (veizdekiet  4.  24,  zatagamis  6.  13), 
erscheint  für  z :  z  —  im  Original  accentuiertes  z  —  in  zadziu 

7.  11,  maz'u  7.  14,  ziwata  12.  11;  sz:  szemepatis  5.  17, 
szadis  12.  31;  si:  kasz'na  15.  23,  priszeks  34.  20;  pa- 

1)  Beiläufig  erinnere  ich,  dass  dieses  Suffix  im  nom.  sg.  zu  tas  ver- 
kürzt erscheint  in  ischgielbetas  34.  10,  apgintas  28.  13,  vgl.  wes  29.  4, 
kraus  26.  36. 
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«ßysyt  4.  34  u.  öfters';  sch:  vschjJ§gie  11.  30,  pasluschnus  14. 
28;  sjl:  neusjimirsti  27.  25;  z:  bazniczias  12.  25,  zadeis  12. 
33,  trezwas  14.  24,  18.  1  (15.  4:  trezwas),  zitka  (ziska)  14.  26. 

20)  H  findet  sich  im  Anlaut:  hukiusu  6.  32,  hukiniku 
9.  34;  ferner  hinter  anderen  Consonanten:  rheda  14.  27, 
Aithwars  5.  29,  thewai  17.  9,  athilsis  35.  24,  ghadnas  15. 
19,  31.  14. 

21)  X  steht  für  ks:  maxlu  7.  5,  anxa  16.  32,  vgl.  dau- 
kxsink  21.  28. 

22)  Die  weiche  Aussprache  der  Consonanten  ist,  wie  üb- 
lich, durch  i  bezeichnet. 

23)  Media  wird  vor  tenius  häufig  zur  tenuis:  dziauksmu 
15.  15,  dauksin  29.  10,  vjislekta  34.  31,  dirpk  19.  17, 
skielpsi  35.  10. 

24)  Verdopplung  findet  sich  mehrfach,  besonders  bei  8, 
ohne  etymologischen  Grund:  essrai  11.  8,  darissi  15.  31, 
kurssai  14.  22,  sennu  18.  1,  inggi(-tikies)  12.  34.  Dagegen 
vergl.  waky  10.  31  für  wagky. 

Diess  mag  genügen,  um  in  die  Leetüre  des  Katechismus 
einzuführen;  zur  Erleichterung  derselben  habe  ich  die  offen- 
baren Druckfehler  des  Originals  in  den  Anmerkungen  ver- 
bessert. Wo  ich  scheinbar  unrichtige  Formen  nicht  gebessert 
habe »),  glaube  ich  dieselben  rechtfertigen  zu  können.  Meine 
Auffassung  derselben  wird  ein  das  ganze  Werk  abschliessender 
Index  enthalten.  —  Wenn  in  dem  Original  Präfixe  und  Negation 
von  dem  Verbum  getrennt,  oder  Partikeln  vereinigt  erscheinen 
u.  dergl.,  so  habe  ich  es  unterlassen,  die  Verbindung  herzu- 
stellen oder  aufzulösen,  da  sie  möglicherweise  in  der  älteren 
Sprache  nicht  so  eng  oder  enger  war,  als  in  der  modernen. 

In  dem  vorliegenden  Werke  finden  sich  viele  Wörter,  die 
in  den  litauischen  Wörterbüchern  entweder  überhaupt,  oder 
wenigstens  in  ihrer  speciellen  Bedeutung  fehlen.  Viele  der- 
selben, wie  das  interessante  liekas,  wie  nent  (vgl.  nen-g  und 
ben-t)  u.  a.,  wird  der  Leser  aus  dem  Zusammenhange  heraus 
unschwer  verstehen;  andere,  meist  polnische  Lehnwörter,  die 


1)  Im  Druck  ist  leider  eine  Anmerkung  ausgefallen ,  die  ich  hier 
nachtrage :  S.  4  Z.  22  steht  nakada  fehlerhaft  für  nekada. 
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nicht  ganz  leicht  verständlich  sind,  mögen  hier  eine  kurze 
Besprechung  finden: 

abawem  15.  31,  16.  2  ist  polnisch  abowiem  »)  denn. 

afferas  31.  21,  von  affera  Opfer  (heut:  apera). 

anialai  29.  14,  voc.  pl.  von  anialas  =  poln.  anyol,  Engel. 

bendu  6.  8,  gen.  pl.  von  bendas,  nützlich  =  preuss.  bendas, 
bandas  in  enbsenden,  enbSndan  (vergeblich)  unnützlioh. 
Vgl.  noch  lett.  bandas  u.  a.  Sportein,  Nebenverdienst, 
lit.  banda  Profit,  Vermögen,  got.  böta  Nutzen. 

bursima  16.  30,  acc.  sg.  von  bursimas  Wandel  (die  lit.  Bibel- 
übersetzung von  18C9  hat  an  der  entsprechenden  Stelle: 
matydami  jüsü  czysta,  pasi'elginia,  baimSj).  Für  burzdi- 
mas?  vgl.  burzdeti  u.  a.  tätig  sein. 

dachadu  22.  23,  gen.  pl.  von  dachadas,  poln.  dochod  Ein- 
künfte, Gewinn. 

druktibe  23.  31,  33.  21,  ist  das  heutige  drutybe  Stärke, 
Festigkeit;  vgl.  preuss.  drflktai  fest. 

dnchu  31.  5,  instr.  von  duchas,  poln.  duch  Geist,  Sinn. 

graiksschtyna8e  17.  2,  perf.  med.  von  graiksztinti  schmücken, 
vgl.  graiksztumas  Geschmeide,  Kleinod. 

iautety  35.  31  =  jauteti  wachen,  vgl.  justi  fühlen.  (Vgl. 
Szyrwid:  czui§,  vigilo,  excubo,  girdziu,  nemiegmi,  jutu, 
jauciu). 

ingistagimas  18.  25  =  jstojünas  Fürbitte,  eigentlich  das  für 
jmd.  eintreten,  vgl.  uzstqjimas  Vertretung,  Fürbitte. 

ipatine  34.  16  (ipatineie  13.  14)  Eigenschaft;  abgeleitet  von 
ypatus. 

ischwadu  IL  7,  gen.  pl.  von  ischwadas  Auszug  (ischwadu 
knigasu:  im  II.  Buch  Mosis),  von  isz-vesti  hinausführen. 

kierschtauiesis  11.9,  part.  praes.  von  kierschtauti  zürnen,  vgl. 
kersztas  Zorn,  Grimm2). 

lakamstwas  14.  26,  gen.  sg  von  lakamstwa,  poln.  lakomstwo 
avaritia. 

1)  Ich  citierc  die  polnischen  Wörter  nach  dem  alten  Szyrwid'schen 
dictionarinm  trium  linguarum,  Wilnae  1677. 

2)  Hierher  gehört  auch  an.  herstr  barsch,  herstat  wild,  böse  wer- 
den, das  ich  Kuhns  Zs.  XXII.  479  weniger  richtig  eu  ksl.  erüstü,  lat 
crasbus  gestellt  habe. 
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nepoczius  18.  14,  acc.  pl.  von  nepotis  Enkel,  vgl.  Fortunatow, 

Beitr.  VIII.  111. 
nota  19.  7  (uotas  19.  25)  Melodie;  vgl.  poln.  nota  piesrii  bu- 

daa  giesmes,  Szyrwid. 
patwaraianczias  15.  4,  von  patwarati  verleumden,  aus  dem 

polnischen:  potwarz  contumelia,  calumnia,  crimen  falsum; 

potwarca  calumniator,  insimulutor. 
praschalimu  14.  31,   gen.  pL    von  praschalimas  draussen 

seiend,  abgeleitet  von  szalis  Seite, 
razgreschima  14.  12,  acc.  pl.  sg.  von  razgreschimas  Absolu- 
tion, aus  poln.  rozgrzeszam  absolvo  a  peccatis. 
samniene  15.  1  (sumnienes  16.  2,  16.  10)  Gewissen,  poln. 

sumnienie  conscientia. 
8yllaabisaturas  9.  29  ist  mir  unklar;  möglicherweise  ist  das 

Wort  von  lat.  syllabizare  abgeleitet1), 
spakailiwa  16.  35,  fem.  zu  spakailiwas  still.  Das  Wort  scheint 

entstellt  zu  sein,  s.  poln.  spokoyuy  tranquillus. 
straipstis  11.  16,  21  u.  s.  w.  Glied.    Vgl.  prouss.  streipstas 

Glied. 

sukingas  26.  31,  schwanger  (von  sunkus  schwer,  beschwert). 

sweczkiegi  15.  22,  nom.  pl.  von  sweczkas  welthch. 

swetastis  10.  10  und  öfters:  Sacrameut  (=  sweUstas,  von 
dem  aus  dem  slav.  entlehnten  sveU-  =  lit.  szveuta-  ab- 
geleitet?). 

trezwas  15.  4,  trezwas  14.  24,  18.  11  (trezwy  18.  1)  =  ksl. 
trezvü  nüchtern. 

trimstat  in  nenositrimstat  17.  5,  11  pl.  praes.  von  trimstu  er- 
zittern, fürchten,  vgl.  trimti  furchten. 

upaminaiu  18.  28,  von  upaminati ;  aus  dem  poln. :  upominam 
admoneo  (debitorem). 

waiscziu  25.  24,  26.  21,  31,  27.  22;  waiscziau  28.  3,  vaisczaus 
35.  13,  von  vaisczus  Frucht,  Kind.  Vgl.  vaisa  Frucht- 
barkeit. 

ved  22.  29,  23.  7,  25.  12,  30.  15,  31.  24  ist  mir  etymologisch 


1)  Die  Stelle,  an  welcher  syllaabisaturas  erscheint,  scheint  über- 
haupt verdorben  zu  sein;  die  Unklarheit  dieses  Wortes  hielt  mich  von 
einer  Aenderung  derselben  ab. 
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zweifelhaft.  Au  allen  angeführten  Stellen  übersetzt  es: 
siehe,  denn. 

zbradnius  14.  25,  zänkisch,  aus  dem  poln. :  zbrodzien  schändlich, 
zataganiis  6.  13  ist  mir  zweifelhaft.   Jedenfalls  steckt  darin 
das  von  Nesselmaun  angeführte  zotag  bald,  geschwinde. 

Wo  ich  mir  unklar  geblieben  bin,  und  wo  ich  überhaupt 
gefehlt  habe,  bitte  ich  um  gelegentliche,  gütige  Berichtigungen 
mit  der  bescheidenen  Bitte  unseres  Mosvidius: 
Tadrin,  iei  rassy  kaky  paklidima, 
pataisik  be  wysakia  vJJwidegima. 
Alle,  zu  dieser  und  zu  den  folgenden  Ausgaben,  deren 
Schwerpunkt  ich  in  die  getreue  Wiedergabe  der  Originaltexte 
lege,  mir  zugehenden  Berichtigungen  werden  in  dem  Index 
berücksichtigt  werden. 

Zum  Schluss  spreche  ich  Herrn  Oberbibliothekar,  Pro- 
fessor Dr.  Wilmanns  zu  Königsberg  meiuen  besten  Dauk 
aus  für  die  grosse  Liberalität,  mit  welcher  er  mir  die  Be- 
nutzung seiner  Schätze  gestattete.  Nicht  minderen  Dank 
schulde  ich  Herrn  Dr.  Re icke;  ohne  seinen  gütigen  Beistand 
würde  es  mir  unmöglich  gewesen  sein,  einen  correcten  Ab- 
druck des  Originals  zu  liefern. 

Göttingen,  im  Oktober  1874. 

Der  Herausgeber. 


Digitized  by  Google 


Catechismusa  prasty  szadei,  * 

makslas  skaitima  raschta  yr  giesmes  del  kriksczianistes  bei 
del  berneliu  iaunu  nauiey  sugulditas. 

Karaliauczui,  VEQ.  dena  meneses  sausia  metu  ußgimima  diewa 
5  MDXLVII. 

Soli  Deo  Gloria. 


Ad  m agn um  ducatum  Lituaniae.  2 

Fausta  du  nun  magnorum  altrix,  Lituania  clara, 
Haec  mandata  Dei  suscipe  mente  pia, 
10       Ne  te,  cum  dederis  rationes  ante  tribunal 
Augustum,  magni  iudicis  ira  premat. 

Pastoribus  et  ministris  ecclesiarum  in  Lituania  gratiam  et  3 

pacem. 

QVidam  nimis  arctis  limitibus  scripturae  sacrae  posses- 
15sionem  includunt,  dum  eam  sola  sacerdotum  famillia  termi- 
nant  plebe  iuterim  exterminata.  Pollui  sacra,  prophanari 
uiysteria  clamität,  et  quasi  magnä  publicis  domesticisq';  sedi- 
tionibus  fenestrfi  aperiri,  si  populum  admittendum  censeas. 
His  igitur  cautio  est,  nequis  in  Apostolorum  Prophetarumq'; 
20  8acrarium  introducatur  lingua  uernacula  loquens.  Sed  haec 
iniuria  est  intolerabilis.  A  cömunibus  sacris  arceri  populum, 
quibus  tarnen  abesse  sine  animae  uitaeq';  ;«ternae  detrimento 
possit  nemo,  quid  quaeso  potest  iniquius?  Qua?  n.  sacra  cömu- 
niora,  quae  magis  necessaria  populo,  quam  doctrina  ccelestis? 

l 
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Haec  etenim  sola  ceu  leophoros  certam  aeternae  salutis  uiä 
omnibus  aeque  praescribit  atq';  demonstrat.  Quia  enim  tarn 
plebs,  quam  proceres  ccelesti  opus  habent  doctrina,  quae 
quid  Deus  a  nobis  postulet,  quid  nos  possimus  praestare  do- 
ceat  ostendatq';,  quae  sint  causa?  consequendae  salutis  sompi-5 
ternae,  etc.    Ergo  cum  haec  doctrina  excludat  neminem,  haud 

4  recte  quidem  intra  priuata  septa  concluditur.  Cömune  bonum 
publicumq';  est  aBternae  salutis  possessio.  Hoc  quis  poterit 
negare?  Deus  n.  uuit  omnes  saluos  fieri.  Cur  nö  eodem 
pacto  scriptura,  qua?  est  de  ista,  quam  dixi,  possessione  pri-10 
uilegium  uel  syngrapha,  publicum  bonum  et  cömune  aestima- 
retur?  Quamobrem  populum  admittite,  o  Proceres,  et  ad  ea 
quidem  sacra,  quae  ipsius  sunt  propria,  uel  certe  uobiscum 
cömunia.  Non  loquor  de  abstrusioribus  controuersijs  religio- 
num,  de  quibus  promiscua  multitudo  ut  nec  iudicium  praestare,  15 
ita  tarne  Catechesim  perdiscere  et  debet  et  potest.  Opus 
est  n.  cuilibet  pro  se  conscientiaq';  sua,  ut  fidei  suae  con- 
fessionem  edere,  ut  in  periculis,  in  afflictionibus ,  in  mortis 
agone  recte  uereq';  se  consolari  possit  atq';  engere  fiducia 
Christi  saluatoris.  Itaq';  in  primitiua  ecclesia  nemo  admitte-20 
batur  ad  cSmunione  caenaa  dominicae,  nemo  ad  suscipiendum 
infantem  e  Baptismo,  nemo  copulabatur  matrimonio,  qui  non 
probe  ex  catechesi  confessionS  fidei  potuisset  exhibere.  Ac 
officij  erat  uestri,  Pastores,  hanc  puerilem  (quam  catechesim 
dixerunt  ueteres)  doctrinam  rudiori  populo  proponere,  hanc  25 
reiterare  atq;  inculcare  subinde,  ut  saltem  his  religionis 
Christianie  seminarijs  imperitorum  pectora  implerentur.  Vobis 

n.  grex  iste  pascendus,  uobis  curandus  atq';  tuedus  ab  ipso 

5  principe  Pastore  Christo  comissus  est,  uos  illi  accepti  expen- 
siq';  et  fidei  diligentiaeq';  uestrae  reddetis  rationem:  imo  ani-30 
mas  illorum  de  manibus  postulabit  uestris.  Perpendite,  quaeso, 
quam  res  horreuda  sit  ignoratio  Dei,  cuiusmodi  animarum 
pestis  idololatria,  quantus  furor  Diaboli  grassantis  atq';  exci- 
tantis  subinde  idolomauias  nouas  et  opiniones  prauas;  tum, 
quod  non  sine  magno  dolore  cömemoro,  quam  prae  caeteris35 
nationibus  nostra  gens  ignara  rudisq';  et  expers  omnis  pie- 
tatis  ac  religionis  Christiana; ;  quam  paucos  reperias  de  plebe, 
qui  non  dicam  catecheseos  integram  doctrinam  probe  teneant, 
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sed  qui  uel  primam  Dominica  pra?cationis  syllabam  queät 
recitare.  Imo,  quod  auditu  horribilius  est,  multi  etiamnum 
manifestam  idololatriä  et  exercet  et  profitentur  palam:  alij 
arbores,  alij  Humina,  alij  serpentes,  alij  aliud  colunt,  honorem 
5exhibentes  diuinQ.  Sunt  qui  Percuno  uota  faciant,  quibusdam 
ob  rem  frumentariam  Laucosargus  et  propter  pecuariam  Se- 
mepates  colitur.  Qui  ad  malas  artes  adijciunt  animum, 
Eitbuaros  et  Caucos  Deos  profitentur  suos.  Cuiusraodi  autem 
aduersus  ha?e  mala  ira  Dei  exardescat,  pauci  considerant, 

10  eö  tarnen  Diuus  Paulus  pari  crimine  reos  pronuntiet  tarn  hos, 
qui,  dum  non  obstant,  assentiantur ,  quam  etiam  illos,  quos 
manifesta  delicta  redarguant.    Quamobrem  in   primis  uos 
moneo  hortorq';,  Pastores,  aliquando  tarnen  ut  sitis  officij6 
functionisq';  uestne  memores,  ac  ut  cogitetis,  tot  animarum 

15  causam  curamq';  uos  suscepisse,  vobisq';  pro  singulis  magna 
in  extremo  iudicio  dicendi  coronam  restare,  nullam  istic  fu- 
turam  esse  translationem  culpa? ,  nullü  inscitiae  praetextü. 
Vobis  populus  fecit  ocium,  ut  ecclesise  procuraretis  negotium, 
quod  qua  fide,  quaq';  diligentia  gesseritis,  in  coelesti  senatu 

20  uos  referre  oportebit.  Id  autem  ut  bona  conscientia  facere 
et  intrepide  possitis,  huc  animum  intendite  uestrum,  huc 
omnis  cura  propendat,  ne  catecheseos  doctrina  ignota  sit  po- 
pulo.  Principio  discant  homines  ex  decalogo ,  quid  Deus  a 
nobis  exigat,  et  econtra,  quid  nos  ualeamus,  hoc  est  discamus 

25  de  nostris  uiribus  desperare,  atq';  nullum  mortalium  esse,  qui 
possit  obedientiam,  quam  lex  requirit,  prsestare  integram. 
Quemadmodum  testatur  Psal:  „Non  iustificatur  in  conspectu 
tuo  omnis  uiuens" ;  item  illud :  „Maledictus,  qui  non  manserit 
in  omnibus,  quse  scripta  sunt  in  lege,  ut  faciat  ea".  Deinde 

30 cum  hoc  i  M  io  constet,  legi  diuina?  non  satisfacientes  dam- 
nari,  necessario  consequetur,  omnes  aut  setema?  mortis  reos 
fore,  aut  ipsis  qua;rendum  esse  auxiliQ,  quod  doctrina  Euan- 
gelij  promittit,  Quippe  ad  reterni  Patris  misericordiä  confu- 
giendum  esse  fiducia  solius  Christi  saluatoris  nostri.  Hic 

35etenim  omnes,  quicunq';  in  ipsum  confidunt,  redimit  a  niale- 
dicto  legis,  ab  ira  Dei,   a  condemnatione  aeternae  mortis, 7 
idq':  gratis,  absq;  ulla  uel  antecedentium  uel  consequentium 
operum  conditione  ac  dignitate.    Postremo  hoc  quoq';  do- 

1* 
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cendum  est,  Deum  ab  his,  qui  sc  gratuito  solius  Christi  be- 
neticio  redemptos  confidunt,  postulare  tidei  atq';  pcenitentise 
fructum.  Non  id  tarnen  ideo,  quia  opera  aliquid  conferant 
ad  iustificationem  nostri,  sed  quia  eucharistica  sint,  nö  qu« 
uitse  »tenne  salutem  (haec  n.  sulius  Christi  merito  contingitö 
gratis),  sed  qua?  inereantur  niitigationein  temporalium  poe- 
narü  et  ursemia  qua>dam  alia,  tarn  hic,  quam  in  uita  fu- 
tura.  Hase  in  summa  docet  catechesis,  Cuius  iam  uobis, 
reuered  i  Pastores  ac  ludimagistri ,  rude  exemplum  et  breue, 
et  quidem  lingua  Lituanica  nostra  dainus,  daturi,  Deo  uolete,  10 
mox  copiosius  aliquod  et  melius,  Si  prius  in  hoc  exiguo 
proniptitudinS  et  boneuolentiä  erga  me  uestram  intellexero. 
Valete. 

8  Knigieles 
paezias  byla  Letuuinikump  jr  Szemaicziump. 

Bralei,  seseris  imkiet  mani  ir  skaitikiet, 

Jr  tatai  skaitidami  permanikiet. 
Maksla  schito  tewai  iusu  trakßdawa  tureti, 

Ale  to  negaleia  ne  wenu  budu  gauti. 
Regiety  to  nareia  sawa  akimis, 

Taipyr  ischgirsti  sawa  ausimis. 
Jau  nu  ka  tewai  nakada  neregieia, 

Nu  schitai  wiss  iusump  ateia. 
Veizdekiet  ir  dabakietese  ßmanes  wysas: 

Schitai  eit  iusump  zadis  dagaus  karalistas. 
Malanei  ir  su  dziauksmu  ta,  ßadi  prigimkiet, 

A  iusu  hukiusu  scheimina  makikiet. 
Sunus,  dukteris  iusu  tur  tatai  makiety, 

Visa  sehyrdy  tur  ta,  dewa  ßady  milety.  ■ 
Jei  bralei,  seseris  tus  ßadzius  nepapeiksit, 

Dewa  tewa  ir  sunu  sau  milu  padarisit 
Jr  paschlawinti  pa  akimis  dewa  busit; 

Vi8osu  daiktosu  palaimi  turesit, 
Schitu  makslu  dewa  tikrai  paßysyt 

Jr  daraus  karalistasp  prisiartysyt. 

9  Neußtrukiet  bralei,  seseris,  man^s  skaitity, 

Jei  pagai  wales  dewa  narit  giweuty. 
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Jei  kas  schwenta  giesme  nar  giedaty, 

Mane  po  akimis  sawa  tur  turety. 
Diena  ir  nakti  preg  sawes  mani  laitikiet '), 
Jr  nekada  manes  nog  iusu  neatm§skiet  2). 
5  Jei  kursai  mane  nog  sawes  atmes, 

Tasai  newena  paßitka  manip  negaus. 
Asch  sakau,  iog  taksai  wisada  tur  kleidety 
Jr  ape  sweikata  sawa  netur  neka  ßinaty. 
Kursai  nenaretu  to  maksla  ßinaty  ir  makiety, 
10  Tasai  amßinasu  tamsibesu  tur  buti. 

Tadrin,  ius  ßmaneß ,  manesp  prisiartynkiet, 

Jr  pagal  to  schwenta  maksla  giwenkiet. 
Tamsibes  senases  nog  iusu  schalin  atwarisit, 
Sunus,  dukteris  nog  iu  ischgielbesit, 
15  Jei  ta.  maßa  krikscziauiu  maksla  makiesit, 

Jr  pagal  io  ius  patis  sawe  redisit 
Kaukus,  Szemepatis  ir  laukasargus  pameskiet, 

Visas  welnuwas  deiwes  apleiskiet. 
Tos  deiwes  nega*  iums  neka  giera  doty, 
20  Bet  tur  wysus  amßinai  prapuldinty. 

Sweikata,  wisus  diaktus3)  nog  to  dewa  turit, 

Kurio  prisakimus  czia  manip  regit. 
Tasai  dewas  da.gu,  ßeme  ßadziu  weuu  sutuere, 
Schytu  budu  ßmanes  ir  wisus  daiktus  padare. 
25  Tassai  kaßnam  ßmagui  wenas  gal  padety,  10 

Sweikata  ir  palaimi  tassai  gal  pridoty; 
Tassai  diews  wysas  ßmanes  nar  didei  mileti, 

D^gaus  karaliste  dawanai  nar  dawanati. 
Aithwars  ir  deiwes  to  negai  padariti, 
30  Beth  ing  peklas  vgni  weikiaus  gal  istumti. 

Pameskiet  tas  deiwes,  dewap  didziap  pristakiet, 

Schiti|  maksla  wisy  liksmai  preimkiet, 
Tassai  maxlas  tur  teisei  ius  ischmakity, 

Kaip  dewa  turit  paßinti,  pregtam  irgarbinti«). 
35  Tassai  maxlas  roda  tikra  kiely  dewa  sunausp, 

Mi is ii  ischganitaiap  Jesausp  Christausp. 


1)  laikikiet.   2)  neatmeskiet.    3)  daiktus.    4)  ir  garbinti. 
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Schita,  sunu  ir  tewa  tikrai  paßisit, 

Jei  ta,  maksla  gierai  makiesit  ir  permanisit. 
Be  schito  maksla  ßmanes  regit  kleidenczias 

«Jr  deiwiu  schimta  (iei  tatai  nemaß)  turinczias. 
Asch  ßinau,  ir  tatai  dresu  czia  sakiti,  5 

Jag  8chimty  ßmaniu  wena  uegaleczia  atrasti, 
Kursai  wena  ßadi  dewa  prisakima  makietu 

Jr  pateriaus  bendu  ßadziu  atmintu. 
Jei  klausy  ßmagu:  „biau  maki  pateri  bilaty? 

Prisakiinus  diewa  biau  galetu  at  minti?  10 
Veras  kriksczianiu  straipsczius  ar  gali  skaitity? 

Ape  duschas  ischganima  biau  gali  k%  ßinaty?" 
Zatagamis  tau  ßmagus  tur  aksakiti 1 1, 

Jag  gieresnei  atmen  arty,  nent  pateri  bilati: 
11  „Dewa  prisakimu  bila  ascb  nekada  negirdeiau,  15 

Nei  straipsczTu  weras  kriksczianiu  skaicziau; 
Baßniczia  nog  deschimes2)  metu  nebuwau, 

Tektai  su  burtinikie  ant  burtas  weizdedauau. 
Begieresny,  su  schwenta  burtiuikie3)  gaidi  walgiti, 

Neig  baßniczio  schaukima  ßeku  glausiti4).44  20 
Ach  panai,  klausikiet  ir  permanikiet, 

Balsus  tus  iusu  ßmaniu  ischgirskiet. 
Tu  duschas  dews  nog  iusu  nares  tureti, 

Kurias  iums  ig  rakas  dewe  rediti. 
Hei  wespatis  wisaky,  ant  ßmaniu  susimilkiet,  25 

Kunigump,  ßekump  ßmanes  tremkiet. 
„    Kiek  nedelias  baßniczian  waikscziati  prisakikiet, 

Kunigus,  idant  makitu  ßmanes,  ragynkiet, 
Plebanus,  kunigus  wenu  balsu  praschiikiet, 

Jdant  ta  maxla  nesleptu,  didei  melskiet.  30 
Jei  kunigai  tygietu,  ta  maksla  patis  sakiti, 

Jus  galesit  bukiusu  ßmanes  makinti. 
Bet  kunigu  ira  vre  das,  ßmanes  makiti, 

Bo  ant  to  wisy  ira  apskyrty. 
0  ius  kunigai,  pagal  iusu  sena  vreda  35 

Makikiet  ßmanes:  tatai  wisas  paklida. 


1)  atsakiti.   2)  deschimtes.    8)  burtinikie.   4)  klausyti. 
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Scbitai  turit  trumpa  maksla  kriksczianistes 

Pagai  buda  senases  baßniczias. 
Skaitikiet  ir  dokiet  ig  rakas  kiewaika1), 

Kaip  ßeraaiczia  ta  ipir,2)  letuwynika. 
5  Ragynkiet  ßmanes,  to  trumpa  maxla  ijschmakti,  12 

Be  kurio  platesnis  makslas  negal  stawieti. 
Jei  to  trumpa  maksla  makiti  vßtruksit, 

A  weles3)  iusu  amßinai  praßudisit 
To  del  kunigai  ant  aweliu  susimilkietese, 
10  Aschtra  suda  ir  narsa  dewa  biakietese. 

Be  gieresni  czia  dewa  z'adziu  ßmanes  raakinti, 

Nent  aschtra  suda,  alba  narsa  dewa  tureti. 
Delto  rakasn4)  schita,  maksla  trumpa  imkiet, 

Jr  aweles  iusu  tu  maz'u  dewa  maxlu  penekiet. 
15  Pregtam  platesnia  maxla  kiek  denas  laukiet, 

Jr  ilgai  dewa  walio  ant  sweta  giwenkiet. 
Diewa  ßadzia  karschtei  diena  ir  nakti  eschkakiet, 

A  mana  darba  vß  gier  prymkiet. 

Pygus  in  trumpas  mokslas  skaititi  yr  raschity.  13 

20        Skaitiniu  ira  23. 

*  Didzas. 
ABCDEFGH1KLMN0PQRSTVXYZ. 

Maßas. 

abcdefghiklmnopqrfstuvxyz. 

25  •    Ealsines.  VI 

a  e  i  o  u  y. 

Duibalsines.  V. 


Joe^tai] 


Taip  ra-joeltaip  skai.J© 
au  au 

schosel  eu  (     tose   ]  eu 


>)  eu  (  tose  ]  ei 
(ei  J  lei 


Sabalsines  XVI. 
bcdfgkimnpqrstxz. 


1)  kiek  waika.    2)  taip  ir.    3)  aweles.    4)  r^kasu.    5)  undeutlich. 
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Pradestysy  suguldimas  sabalsiniu  pirm  balsiniu. 


Ba 

be 

bi 

bo 

bu 

Ca    ce    ci  co 

cu 

Da 

de 

di 

do 

du 

Fa    fe    fi  fo 

fu 

Ga 

ge 

gl 

go 

g" 

Ha   he    hi  ho 

hu 

Ja 

« 

lc 

•  • 
Ii 

io 

iu 

La   le    Ii  lo 

lu 

i>ia 

nie 

«vi  • 

ml 

mo 

mu 

Na  ne   ni  no 

nu 

Pq 

x  a 

pe 

po 

pu 

Qua  que  qui  quo  quu 

IIa 

1  ü 

ro 

ru 

Sa   se   si  so 

su 

T» 
ia 

t  0 

ti 
Ii 

to 

tu 

Va   ue   ui  uo 

uu 

Xa 

vp 

• 

A.  1 

xo 

XU 

Za   ze   zi  zo 

zu. 

Baisines  l) 

pirm  s;j balsiniu. 

Ab 

eb 

ib 

ob 

ub 

Ac   ec    ic  oc 

uc 

Ad 

ed 

id 

od 

ud 

Af   ef    if  of 

uf 

Ag 

eg 

ig 

°g 

ug 

Ah    eh  ih  oh 

uh 

AI 

el 

il 

Ol 

ul 

Am  em  im  om 

um 

An 

en 

in 

on 

un 

Ap    ep    ip  op 

up 

Ar 

er 

• 

lr 

or 

ur 

As    es    is  os 

US 

At 

et 

it 

ot 

ut 

Ax   ex   ix  ox 

ux. 

Baisines  tarp  dweiu  sabalsiniu. 

Bab   beb  bib   bob  bub 

Bac   bec  bic   boc    buc  • 

Bad   bed  bid   bod  bud 

Baf   bef  bif    bof  buf 

Bag   beg  big   bog   bug      Bai   bei   bil    bol  bul 

Bam  bem  bim  bom  bum 

Ban   ben  bin    bon  bun 

ßap   bep  bip   bop  bup      Bar  ber  bir  bor  bur 

Bas    bes  bis    bos    bus      Bat   bet  bit   bot  but 

Dwy  8abal8ine  pirm  balsiniu. 

Bda  bde  bdi  bdo  bdu  Bla  ble  bli  blo  blu 

Bra  bre  bri  bro  bru  Cha  che  chi  cho  chu 

Cla  cle  cli  clo  clu  Cma  cme  cmi  cmo  cmu 

Cna  cne  cni  cno  cnu  Cra  cre  cri  cro  cru 

Cta  cte  cti  cto  ctu  Dia  die  dli  dlo  diu 

Dma   dme  dmi   dmo  dmu 

1)  Baisines. 
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Dna  dne  dni  dno  dnu  Dra  dre  dri  dro  dru 

Fra  fre  fri  fro  fru  Fla  fle  fli   tio  flu 

Gla  gle  gli  glo  glu  Gda  gde  gdi  gdo  gdu 
Gma   gme   gmi   gmo  gmu 

5       Gna  gne  gni  gno  gnu  Gra  gre  gri  gro  gru 

Pna  pne  pni  pno  pnu  Pra  pre  pri  pro  pru 

Pta  pte  pti  pto  ptu  Psa  pse  psi  pso  psu 

Sca  sce  sei  sco  scu  Spa  spe  spi  spo  spu 

Sta  ste  sti  sto  stu  Stra  stre  stri  stro  stru. 

10  Baisines  veuai«)  dwem  alba  tryms  sabalsinems  pinii  detas. 
Alx  elx  ilx  olx  ulx       Anc  enc  inc  onc  unc 
Ams  ems  ims  oms  ums 

Aus  ens  ins  ons  uns       Ant  ent  int  ont  unt  16 
Anx  enx  inx  onx  unx       Ars  ers  irs  ors  urs 
15       Arx  erx  irx  orx  urx       Abs  ebs  ibs  obs  ubs 
Arbs  erbs  irbs  orbs  urbs 
Aps  eps  ips  ops  ups 
Arps  erps  irps  orps  urps. 

Balsines  tarp  sabalstniu. 

20       Cab  ceb  eib  cob  eub       Dab  deb  dib  dob  dub 
Fab  feb  fib  fob  fub       Gab  geb  gib  gob  gub 
Hab  heb  hib  hob  hub       Jab  ieb  üb  iob  iub 
Lab  leb  lib  lob  lub        mab  meb  mib  mob  mub 
Nab  neb  nib  nob  nub        pab  peb  pib  pob  pub 

25       Rab  reb  rib  rob  rub       Sab  seb  sib  sob  sub 
Tab  teb  tib  tob  tub        Vab  ueb  uib  uob  uub 
Xab  xeb  xib  xob  xub       Zab  zeb  zib  zob  zub. 
Gals  to  maksla.    Ischniüitygas  makitos  bernelia  daugiu 
syllaabilaturas  teneapsun  kin*);  bet-skaititi  tur,  io  weikiaus 

30  makitij. 

Suneley  makikietese,  weikiaus  nepateikiet, 
Pateikaudame  tewu  labia  netrekiet. 


Catechismusa  prasty  szadei 

del  prastu  zmaniu  a  didziaus  del  suneliu  ir  scheimiuas  huki- 17 
35niku  pradestyse. 

1)  venai.      2)  teneapsunkin. 
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Penkias  ira  dalis  maksla  kriksczianiu,  kurias  kaz'nas  krik- 
sczianiu  z'magus  pawinnas  yr  kaltas  esti  makieti  bei  permaniti. 

Pirma  dalis. 
Zakans,  alba  deschimtis  dewa  prisakimu. 

Antra  dalis.  5 
Dwilikastraipscziu  weras  kriksczianiu,  kure,  wadinam  credo. 

Treczia  dalis. 

Malda  pana,  alba  praschimas,  kure,  wadinam  pateriu. 

18  Kietwirta  dalis. 

Swetastis  alba  sacramentai  baßniczias,  tatai  esti  kriksstas  10 
schw^ntassis ,  kunas  ir  kragis  pana  musu  Jesu  Christusa  etc. 

Penkta  dalis  catechisma. 
Pekta  dalis  ape  istatima  vredu,  tatai  esti  ape  giwenima 
kaßna  ftmagaus,  kaip  tur  giwenti  sawa  stany  pagal  dewa  walias. 

Pirma  dalis.  15 
Deschimtis  diewa  pryssakimu. 

■ 

I.  Pirma8. 
Ne  tureki  kytu  diewu  preg  manes. 

II.  Antras. 

Negimki  warda  pana,  diewa  tawa,  naprasnai.  20 

19  III.  Treczas. 

Atminki,  idank1)  diena  schwenta  schwestumbi. 

IV.  Kietwirtas. 
Cziastawaki  tewa  ir  matina  tawa,  iei  nari  ilgai  giwenti 
ant  szeraes.  25 

V.  Penktas. 

Ne  vßmuschki.  s 

VI.  Schestas. 
Ne  ijsz'aki2)  swetiraas  materis. 

VE.    Sekmas.  30 

Ne  waky. 

VIII.  Aschmas. 
Ne  liudiki  prysch  artima  tawa  neteisaus  liudima. 


1)  idant      2)  =  iBijaki  (=  iBz-jßk,  vgl.  ap-jäkti). 
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IX.   Dewintas.  20 
Ne  gieiski  hukia  artima  tawa. 

X.  Deschiintas. 
Ne  gieiski  materis  ia,  nei  benia  »)»  nei  mergas,  nei  iauczia, 
5  nei  aschila,  ir  ne  wena  daikta,  kurssai  ia  esti. 

Narsa  dewa  grassimas. 
Irmalanes2)  ßadegimas  ape  wisus  prisakimus  ischwadu 
knigasu  XX.  cap. :  „Asch  essmi  panas,  diewas  tawa,  macznas, 
kiersztauiesis,  atlakasis  piktembes  tiewu  ant  sunu  ig  trete  ir 
lOkietwirta  eyle  gimines  schitu,  kure  manes  neapkient,  ir 
darasis  milaschirdigiste  ant  tukstanczia  temus,  kure  mane  myl 
ir  serkti  prisakimus  mana. 

II.    Antra  dalis  catechismusa, 

dwilika  straipscziu  weras  kriksczianiu,  per  apaschtalus  schwen- 
15tosius  sugulditu. 

I.    Pinn; is  straipstis  weras.  21 
Tikiu  ygi  diewa,  tewa  wysagalintigi ,  sutwertagi  daraus 
ir  zemes. 

II.  Antras. 

20       Jr  ygi  Jesu  Christu,  sunu  ia  wenatigi,  pana  musu. 

III.   Tretes  straipstis. 
Kursai  prasideiase  isch  dwases  schwentases,  gimes  isch 
Marias,  mergas  czistas. 

m 

IV.  Kietwirtas. 

25       Kien  theia3)  pa  Ponskuiu  Pilatu,  nokrißawatas,  nomires 
ir  pakastas. 

V.   Penktas  straipstis. 
Noß§gie  ig  peklas,  trete  diena  isch  nomirusuiu  kieliese. 

VI.  Schestas. 

30       Vschß^gie  ant  dangaus,  ssa?d  *)  padeschines  5) 
diewa,  tewa  wyssa  galincziaia.  22 

VII.  Sekmas. 

Isch  te.  ateis  suditu  giwu  ir  numirusuiu. 

1)  berna.  2)  Irmalanes.  3)  Kientheia.  4)  undeutlich.  5)  padeschines. 
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VÜL    Aschmas  straipstis. 
Tikiu  ingi  dwase  schwende. 

IX.    Dewintas  straipstis. 
Tikiu  surynkimu  schwentu  kriksczianiu,  schwentuiu  drau- 
giste.  5 

X.  Deschimtas. 
Tikiu  greku  atleidima. 

XL    Liekas  straipstis. 
Tikiu  kuua  isch  nomirusioiu  kielima. 

XII.    Antras  liekas  straipstis.  10 
Tikiu  pasmertes»)  amßima2)  ziwata.  Amen. 

23  III.    Treczia  dalis. 

Malda  panä,  kure  patis  pänas  Christusas  palika  ir  makie 
kaipo  gy  turim  praschiti;  S.  Matheiupi  VI.  cap.  Schita  esti: 
Tewe  musu  kuris  essi  dangusu.  15 

I.  Schweskiese  wardas  tawa. 

II.  Ateik  karaliste  tawa. 

III.  Buki  tawa  walia,  kaip  d^gui,  taip  ir  ßemeie. 

IV.  Dona  musu  wyssudienu3)  dodi  mumus  nu. 

V.  Ir  atleid  mumus  musu  kaltibes,  kaip  mes  atleidem20 
musu  kaltimus. 

VI.  Newed  mus  ingi  pagundima. 

VII.  Bet  gielbek  mus  nogi  wysa  pikta.  Amen. 

24  IV.    Kietuirta  dalis, 

ape  swetastis  alba  sacramentus  bazniczias.  25 

Ape  siietasti  krikschta  schwentaia. 
Kriksstas  ne  csti  tektai  prastas  w^ndo,  bet  esti  prisaki- 
mapi  dewa  prerakintas,  ir  su  z'adziu  suglaustas,  taipo,  kaipo 
schwentaie  euangelyaie  parascbit  ira;  S.  Matheiupj  tapaga- 
liausiagi  galwagi:  „Eidami  makikiet  wisas  ßmanes,  krikstidame  30 
ias  vardana  tiewa  ir  suunaus  ir  dwases  scbwentases".  —  Szadis 
dewa  ir  z'adegimas  scbwentamimpi  Markupi  tapagaliausemi 
paguldime  apraschitas  esti  tais  zadeis:  „Kurssai  tikies  ir  bus 
apkrikstitas,  bus  ischganitas ;  kursai  ne  inggitikies,  bus  pakal- 
tintasu.  85 


1)  pa  giriertes.      2)  amBina.      3)  wyssu  dienu. 
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Paßitkai  alba  naudas  krikssta  schwentaja. 
L  Kriksstas  schwentasis  dara  ßmaguy  greku  atleidima,  ir 
dewas  tewas  tarn  ßmagui  per  sawa  sunu  Jesu  Christu  dost 
dwase  schwende. 
5    II.  Jschgana  mii9  nogi  ainzinas  smertes  ir  nogi  piktaia  welna.  25 
III.  Amzinagi  giwenima,  tatai  esti  dangaus  karaliste,  dosti 
wisimus  tiemus,  kurie  z'adems  ir  temus  z'adegimamus  dewa  tijk. 
Bet  apte1)  tatai,  ieij  milasijs  diewas  dos,  ißguldimi  wisa  ca- 
techismusa  platesnei  turesit 

10       Ape  swetasti  alba  sacramenta  altariaus,  tatai  est  ape 
schwentagi 2)  kuna  ir  kraugi  pana  musu  Jesaus  Christaus, 
kurij  mumus  vß  testamenta  palika. 
Mes  turim  stipri  wera  tikieti,  iag  tikras  ir  teisusis  kunas 
auaie  ipatineie  donas  ira,  ir  ipatineie  ano  wina  esti  tikras 

lokraugis  pana  musu  Jesaus  Christaus,  kurij  del  musu  wisu 
greschnuiu  praleia,  del  musu  istate  ir  palika,  idaut  mes  wal- 
gitumbim  ir  giertumbim  del  atleidima  musu  greku.  Tas  est 
teisiausesis  liudimas  ir  testamentas  nogi  kieturiu  enangelijstu  3) 
paraschitas 

20       (Matth.  XXVI.,  Mar.  XIV.,  Luc.  XXII.  cap.):  „Panas26 
musu  Jesus  Christus  schitage  nakteie,  kuria  tureia  buti  isch- 
dotas,  eme  dona,  dekawaia,  lauße  ir  dewe  pasiuntinems  sawa, 
bilodams:  „Imkiet,  walgikiet,  tatai  esti  kunas  mana,  kurssai 
vß  jus  bus  iß  dotas,  tatai  darikiet  ant  atminima  mana."  Schi- 

25tugi  budu  pa  weczieres  eme  kilika,  dekawaia,  dewe  gims,  bi- 
ladams:  „Gierkiet  isch  ta  wissij,  tas^ 

kilikas  nauies  testamentas  esti  mana  kraugeie,  kurssai  vß  ins  27 
bus  ischletas  ant  atleidima  greku  iussu,  tatai  darikiet,  kiek 
kartu  gieresit,  ant  atminima  mana.""    Pauilas  L  Corin.  XI. 

SOcapi.  —  Ta  testamenta  te  ßadei  ira  galua  jr  pa  matas4): 
„Vß  jus  dotas  jr  ischletas  bus  ant  atleidima  greku  iusu."  Kas 
tems  z'adems  taip  tik,  jr  walga  bei  gyer,  tassai  atleidima  greku 
sawa  wissu  aptur.  Tas  at  pent5)  teisei  dastainas  esti,  jr 
tikrai  prisitaises,  priprawi  es6)  prijm,  kursai  tikra  jr  stipri 

36  wiera  tik  ischwisas  schir  des7)  igi  tus  z'adzius:  „Vß  ius  dotas 
esti  jr  praletas  ant  atleidima 

t)  apie.    2)  undeutlich.    3)  cuangelijstu.     4)  pamaias.     5)  atpent 
(=•  atpencz).      6)  priprawi(j)es.      7)  isch  wisas  schirdes. 
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28greku  hi8U."  Kurssai  patam  tims  z  ad  eins  netik  alba  siluar- 
tau,  tasai  est  piktai  prisitaises,  presi  prawijges»)  piktai,  ne- 
dastainai  jr  ne  gadnai  prieme* ,  ba  schitegi  z'adei  „Vsz  ius 
dotas  esti  jr  praletas"  nar  tureti  jr  prewa  la 2)  tikiegima  alba 
weras  wisas,  stiprias  jr  kaip  ugnis  deganzias.  Tadrin  ig  5 
zadzius  tus  kurij  netik,  schitte  netur  buti  taspi  swetastespi 
altoriaus,  alba  tap  sacramentapi  perleisti  Ba  takie  iei 3)  prigim 
ne  greku  atleidima,  bot,  kaipo  schwentas  Pawilas  bila,  suda 
rustu  ir  paskandima  amßina,gi  prigim.  —  Ape  ta,  swetasti  jr 
ape  kitas  swetastis  alba  sacrainentus  didesneme  catecbisrausy  10 
turesit  ischguldima. 

Ape  razgreschinia,  takai«)  esti,  ape  atleidima  greku. 
Matth.  XVI. :  „Tau  dosiu  ractus  da,ngaus  karalistes;  katektai 
surijschi  ant  ßemes,  bus  surijscht  jr  dangui.  A  k%  tegtai5) 
isch  rijschi  ant  ßemes,  bus  ischrijscht  ijr  dangui.41  15 

29  Janas  XX.  „Imkiet  dwase  schwentaje,  kuriu  tektai  at- 
leisit  grekus,  schitu  bus  atleisti;  kuriu  tektai  notwersit,  not- 
werti  bus." 

V.    Pqnkta  dalis, 
ape  istatimus  vredu,  alba  giuenima.  20 

Pirmas  ijgistatimas  biskupa  basz'niczias ;  S.  P.  I.  Thimo. 
III. :  „Jei  kurssai  biskupistes  vreda  gieidza,  tasai  giera  darba 
gieid.  Reik  tadrin,  idant  biskupas  butu  czistas  jr  nepatepta 
kuna,  venas  materis  wiras,  ne  tingus,  trezwas,  ramas,  prsete- 
liskas,  gadnus  makiti,#ie  girtukle,  ne  zbradnius,  ne  narijs25 
biauraus  ziska*),  bet  teisus,  talims  nog  lakamstwas,  kurssai 
sawa  huki  gieraij  rheda,  kurssai  sunus  turetu  sawa  inaczeie 
pasluschnus,  suwisakiu7)  weßlibijmu.  A  iei  kurssai  tikra 
hukia  rediti  nemak,  kuriu  budu  baßniczie  diewa  redis?  Ne- 
nauias,  ieib  pasiputes  ig  apkaltinima  neteisiniku  ne  igipultu;30 
reik  prektara  iem  giera  tureti  liudima  nog  prascbalimu,  ieib 
ne  igipultu  ijng  gieda  ir  igi  ßabijga  neteisiniku". 

30  Ape  tarnus  baznicziaa,  tatai  esti  ape  kunigus;  I  Timoth. 
HL:  „Kunigai  schito  budu  weßliby,  ne  dwileßuwei  ir  ne  gir- 


1)  presiprawijges.  2)  prewala.  3)  =  takieiei  (tokeje).  4)  tAtai. 
5)  tektai.     6)  zitka.     7)  su  wiaakiu. 


Digitized  by 


15 


tukles  tur  buty,  kurie  tur  tureti  maksla  weras  su  czista  sam- 
niene.  Jr  tus  pinn  tur  ischmegyntij ,  potam  taip  te  sluzij, 
idanti  negaletu  ne  wenas  ius  kaltinti.  Materis  taipaiau  te  tur 
weßlibas,  ne  patwaraianczias,  trez'was,  Wernas  wisamy.  Kapla- 
önai  testa  wenas  mateis1)  wirai,  kure  sunus  sana2)  gierai  te 
walda  su  tikraie  sawa  scheimina.  Bo  kure  gierai  slußij,  rand 
sauweta3)  giera,  ir  dide  walniste  wera,  kuri  est  pateme  Jesuse 
Christuse." 

Ape  klausitoius  dewa  ßodzia;  L  Corintump.  IX:  „Taip 
lOponas  ystate,  idant  kure  euangelium  saka,  isch  euangelias 
giuentu."    Galatump.  VL:  „Tepridosti  niakitaiuy  wisu  gieru 
taa,  kursai  makinase  ßadzia." 

Szidump  XIIL :  „Klausikiet  tu,  kure  wiresny  ira,  ijr  pre-31 
dokiet,  iei  wenok  ane  iaut  vß  duschas  iusu,  kaip  skaitliu  su- 
löwerstu,  idant  su  dziauksmu  tatai  daritu,  ne  dusaudamy;  bo 
tatai  iums  est  nesupaßitku" 4).  I.  Timo.  V. :  „Kur§  5)  kaplanai 
gierai  walda,  dweiapas  cziestis  dastainy  tur  buti,  didziaus 
te,  kure  dirb  ßadegi  dewa  ir  maksle,  Ba  bila  raschtas :  „Jau- 
czui  kulantem  ne  vßrischi  nasruu;  ir:  „ghadnas  esti  darbini- 
20kas  algas  saua".  Prisch  kaplana  skundima  ne  prieleisi,  net  pä 
dweiu  alba  trijiu  luidiniku.u 

Vredai  sweczkiegi,  tapirmiaus  ape  panus  wiresnius;  Ri- 
mianiump  XIII:  „Kaszna  duscha  maezeras  wiresniams  testawi 
padota,  bane6)  esti  maczys,  tektai  nogi  dewa;  kurias  patam 
25ijra  maczes,  nogi  dewa  ijngi  statitas  ijra.  A  taip,  kursai 
tektai  stawi  prisch  macze,  prisch  dewa  ij  staitima7)  stawij; 
betaigi  kuri  prisch  stawijness, 

sau  patis  suda  prigims.  Ba  kunigaistei  ne  baisumu  ira  gierai  32 
darantimus,  betaig  darantims  piktai.    A  nary  nebiatesy  ma- 

30  ozes  wiresnes  ?  Kas  gier  ira,  daryk,  ir  turesi  garbe  nogi  iass. 
Diewa  abawem  tarnas  esti,  tau  ant  giera.  A  iei  darissi  tatai, 
kas  pikt  ira,  biakiese,  ba  nenaprasnai  kalawygi  nescha.  Tarnas 
abawem  dewa  esti,  atdodasis  iugi  rustibe  tarn,  kursai,  kas 
pikt  ira,  dariss."    I.  Petra  II. 

35       Padotygy  alba  veldamai8)  panams  wiresnimus  k^  skiel; 

1)  materis.     2)  saua.     3)  saa  weta.    4)  ne  su  paßiktu.    5)  kure. 
6)  ba  ne.     7)  ijstetima.     8)  veldami  (?). 
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Rom.  XIII:  „Reik  idant  butu  padoti,  netektai  del  rustibes, 
bet  del  *)  8umnienes.  Del  ta  abawem  ir  muitus  dostat l),  jei 
tarnai  dewa  esti,  ant  ta  slußdamij  3).  Attadokiet  tadriii  wis- 
sems,  ka.  skielat:  kam  dony,  tarn  dony;  kam  muita,  tarn 
muita;  kam  baisuma,  tarn  baisuma;  kam  cziesti,  tarn  cziesti.  5 
Newenam  nes  slaka«)  nieskielekiet,  teiktai5)  tatai,  idant  drau- 
giskai  miletumbetese.  Bo  kursai  mil  kita,  zakana  ischpilde". 
L  Petra  II. 

33  Vredai  hukiiiiku. 

Vredas  virischkiu;  I.  Petr.  III.  cap.:  „Taipo  ijr  wijrai  te 
gijwen  pagal  sumnienes,  kaip  silpnam  sutwerimui,  matrisch- 10 
kam  cziesty  pridodamij,  kaipir  satiew^nems  malanes  amßina 
ßiwata,  idant  nebutu  pertrauktas  maldas  iussuu.    Ephes.  VI.7) 
galwaie:  „Virai  miliekiet  materis  iussu,  kaipo  ir  Christus  mi- 
lieia  baßnyczie  ir  patis  sawi  ißdewe  vßu  i£ ,  idant  ana,  pa- 
schwgnstu,  apczistita  mazgagimu  wandens  per  ßadi,   idant  1 5 
priglaustu  ie,  patis  sau,  paschlawinta  baßniczie,  neturinte  pa- 
tepima  alba  suraukima,  alba  newena  schitakia  daikta,  bet 
idant  butu  schwenta  ir  nepatepta.   Taipo  tur  wirai  milieti 
sawa  materis,  kaipo  sawa  pacziu  kunus.    Kursai  mijl  materi, 
sawi  patis  mijl".    Ape  tatai  talesnij  ir  daugiesnij  S.  P.  Collo.  20 
II.7)  cap. 

34  Vredas  materu ;  Ephesumpi  V.  galwagi :  „Materis  tikrims 
wirams  bukiet  padotas,  kaipo  ir  panui.  Ba  wiras  esti  galwa 
matriskies,  kaipo  ijr  Christus  esti  galua  baßniczias,  ir  tassai 
patis  esti,  kurssai  dosti  sweikata  kunui.  A  tadel  kurio  budu  25 
baßniczie  padota  esti  Christui,  taipo  ijr  materis  sawa  wiramus 
padotas  testawi  wysa  mij"8).  I.  Petr.  III:  „Schytogi  budu 
materis  padotas  bukiet  wijramus,  idant  atpenti,  kurie  neklausa 
ßadzia,  per  matrisskiu  s^draugiste  beHadzia9)  butu  paesch- 
katy,  kada  dabaiesy  su  cziesty  suglausta  czista  bursima  iussu,  30 
kuriu  graikschtumas  te  esti  ne  nog  lauka,  kursai  pagulditas 
ijra  pijuimusu  plauku  ijr  priredimij  auxa,  alba  plasczu  ape- 
d^gimij,  bet  nogi  tiesass  esti  schirdie,  ßmagus,  iei  issai ,0)  ne- 
turetu  newena  papiktinima,  taipo  idant  schirdis  mijla  butu  ijr 
spakailiwa,  kury  schirdis  pa  akimis  pana  diewa  didis  35 

1)  del.     2)  atdost.     3)  slußidamij.     4)  skala.    5)  tektai.    6)  V. 
7)  III.     8)  wysamij.     9)  be  ßadzia.     10)  jiasai. 
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ijr  bragus  daiktas  esti.    Ba  schistu 1 )  budu  ir  schwentases 35 
anäs  matriskies  nosytikiedamas  diewui  graiksschtynase  sawij, 
ir  padotas  buwa  sawa  wiramus,  kaipo  ir  Sara  klausie  Abrama, 
panu  ghy  wadindawa,  kuria2)  staiatese  duketetis3),  kada  gierai 
ödarat,  nenositrim  stat4)  niekakiu  baisumu". 

Vredas  tiewu  prgsch  sunus;  Eph.  VI.:  „Tiewai,  ne  ingi 
wadziakiet  rustibien  suneliu  iussu,  bet  vßpenekiet  anus  per 
makima  yr  isehkaznima  pana".    Collosensuinpi  VI. 5)  kal- 
waie 6) :  „Thewai  ne  priwadziakiet  sunu  iussu  ingi  rustibe  bei 
10  kierschtaugima,  idant  nebutu  nosimynusias  scbijrdiesu. 

8unus  k$  skiel  thewamus  sawa;  Eph.  VI.:  „Sunus  klau- 
sikiet  gimditaiu  iussu  paneie,  ba  tatai  esti  teisu.  „Cziastawak 
thewa  ir  matina  tawa",  kursai  prisakimas  pinnas  esti  ßade- 
gimij:  „idant  taui  gier  butu,   ijr  bnturabi  ilgai  giwas  ant 
lößemes."  " 

Vredas  wijsakiu  weschpatu  alba  panu  priesch  tarnus;36 
Collo.  IV. :  „Juss  panai  t^isibe  7)  ijr  gieribe  tamamus  pridokiet, 
ßinadamij,  iagi  ijr  iuss  turit  pana  dangui".  Ephes.  VI.:  „Jr 
iuss  panai  taipagi  darikiet  prisch  anus  atleißdamij  grassimus 
20  alba  krie8chtaugimus8),  ßinadamij,  iagi  ijr  iussu  paeziu  panas 
esti  dangusu,  ijr  netur  pawyzdzia  ant  weidu". 

Tarnai ,  tarneites ,  samdinikai  ijr  samdinikies  ka,  skiel 
we8cbpatimus  sawa;  Ephes.  VI.  galwaie:  „Tarnai  klausikiet 
Bchitu,  kürie  panai  ira  iussu  pagal  kuna,  su  baisumu  ijr  su 
25  drebiegimu ,  suprastibe9)  schirdes  iussu,  kaip  Christui,  ne 
ant  akiu  slußidamij  passiniekti,  betaigi  kaip  tarnai  Christusa, 
darijdamy,  ka.  nor  diewas,  su  giera  walia  slußidamy  panui  ir 
ne  ßmanemus;  antai  ßinadamij, 

iagi  kiek  wenas,  ka,  giera  padariss,  tatai  nog  diewa  tur  tu- 37 
3orieti,  iei  narinti  tarnas,  alba  samdinikas  butu".  Titapi  XI. IW) 
galwagi :  „Ragink  tarnus,  idant  sawa  panu  klausitu,  wyssamij 
gimus  pamegdamij,  ne  prischtariaudamij,  ne  wagdamij,  betaigi 
giera  wernastij  wijsakiemij  radidamij,  idant  maksla  ischgielbe- 
taia  mus8u  diewa  apgraßintu  wijsamij." 

1)  schittu.  2)  kurias.  3)  dukteris;  der  Kat.  vom  Jahre  1709  hat 
kurros  dukters  jus  tapete.  4)  nenositrimstat.  5)  III.  6)  galwaie.  7) 
teisibe.    8)  kierschtaugimus.   9)  su  praatibe.    10)  II. 
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Vreclas  sennu  wiru  ijr  iaunikaicziu.  „Senigi  wTrai  trezwy 
tur  buty,  raniij,  weßlibij,  ischinintingij ,  stTprij  weraie,  malaneie 
ijr  kantrumij."  „Jaunikaiczius  graudink  schitogi  budu,  idant 
butu  trezwy.u 

Vredas  wetuschu  alba  senu  matrischkiu  ijr  mergaicziuö 
iaunu;  Titapi  XI.'):  „Senases  matriskies  räginki,  idanti  taky 
apdegima  alba  rubus  turietu,  kakie  vßgul  kriksczianiste ;  ne 
neteisinikies,  ne  girtauienczias  turbutij  2),  idant  wießlibu  daiktu 
makitu,  kaip  galetu  ramijmapi 
38  prywersti  mergaites,  idant  wyrus  ijr  sunus  sawa  miletu,  idant  10 
trezwas,  czistas,  turinczias  rupesti  hukia,  gieras  ijr  padotas 
sawa  wiramus  butu.    Jdant  pikta  negirdetu  diewa  ßadis". 

Hasehliu  vredas ;  Tiniot.  V. :  „Naschles  cziastawak,  kurias 
teisei  naschles  ira;  jeikuri3)  naschle  sunus,  alba  nepoczius 
tur,  te  makase  pirm  tikrus  namus  walditi,  ijr  gier  vß  gier  te  15 
makase  attadawineti  wiresniinus  sawa;  ba  tatai  esti  patagu  ir 
painekt  panepi  diewepi.  A  taip  kuri  teisei  naschle  esti  ijr 
apleista,  tyk  ingi  dewa  ijr  stawij  praschiniusu  ijr  inaldasu  nakti 
ijr  diewa4).  Pregtam  kuri  raschkaschesu  gijwen,  schita  bebu- 
dama  giwa,  nomirusi  esti."  20 

Vissu  ßmaniu  vredas;  Leuiti.  XIX. ,  Rom.  XIII:  „Miliek 
artima  tawa  kaipo  patis  sawi ;  malane  artimaui  pikta  nedara. 
Ischpildiraas  tadrin  zakana  malane  esti.u 
39 1.  Tim  XI.5):  „Vparainaiu  ins,  idanti  ant  wijsa  praschimai, 
maldas,  ingi  stagimas6),  dekawagiraai  butu  vß  wisas  ßmanes.11 25 

Vpaminagimas. 
Praschau  asch  ius  Letuwinikue  ir  ßemaiczius,  milosius 
bralius  ir  seseris,  pregtam  ir  vpaminaiu  ius  per  p5n5  Jesusa 
Christusa,  at  pirtkagi 7 )  bei  ißgamtagi  musu,  idant  ta  trumpa 
maksla  ischmaktumbet  ijr  wisada  atmintumbet,  sunus  iusu  ir30 
8cheimiua  turit  ischmakiti.  A  ischguldima  platesnia  isch  ka- 
zanes  ir  patam  isch  didesnia  katechismusa  makikietese.  A 
8chita,mana  darba  ijr  prakaitavß gier  preimtumbet,  praschau  — 
Gals. 


1)  II.  2  tur  buty.  3)  jei  kuri.  4)  diena.  5)  II.  6)  ingristagimas. 
7)  atpirktagi. 
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8kaititaiap. 
Bralau  milasis,  skaitidams  tatai  ßinasy, 
Jag  tassai  ließawis  ciabar  reischkiesy. 
Tadrin,  iei  rassy  kaky  paklidima, 
Pataisik  be  wysakia  vßwidegima. 

Pradestyse  giessmes  schwentas.  40 

prisakimas,  kurij  gal  giedate  ant  ootas  anas  senases 
lekiskas  :  „0  anno  pany  sslachetna  spokolenia  etc."  Bet  del 
berneliu  maßuiu  su  nota  sena.ge  paguldziau. 

10  Tas  est  diewa  prisakimas, 

Greku  rausu  pazinimas: 
L  Turek,  ßmagau,  wena  diewa. 
II.  Neimk  dawanai  ia  warda. 

III.  Atmink  diena  schwenta  schwesti.  41 
15      IV.  Tiewa,  matina  gar  hink. 

V.  Ne  vßmuschki  ne  wena. 

VI.  Ne  dirpk  greka  tu  biauraia. 

VII.  Newak  daiktu  artimaia.  42 
VIII.  Ne  ludik  ne  pateisei. 
20      IX.  Hukia,  daiktu  gr  niateres 
X.  Ne  gieisi  artimaia. 

Praschimas  ape  dwase  schwenta,ie.  43 

Schita  gi  es  nie  esti  nialda,  kurij  turim  wisy  prassiti  wenu 
balsu  ir  schirde  ape  dwase  schwenta  pinn  pradegima  kazanes. 
25  Ant  senases  notas  lekiskas  giesmes:  „Po  prosmi  swietego 
ducba44;  „Nu  bittenn  wyr  den  heyligenn  geyst44. 

Papraschaim  schwentases  dwases, 
jeib  butumbim  tikras  wieras  kaip 
ant  ta  vß  gul,  jeib  butu,  44 
80  paus  diews,  prieg  ta  cziesa, 

kada  skirsis  nog  kuna 
duscha :  taip  diewe  muras  dok. 

I.  Pinna  malda  dewapi  tewapi.  45 
Prascham  tawe,  diewe  tiewe, 
35  idant  mums  dotumbi  tawa 
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schwnetaje  l)  dwase,  jeib  mus 
nog  greku  saugatumbi,  laskä 
tawa  laikitumbi :  diewe  thiewe  dok. 

II.  Malda  sunauspi  diewa. 

Prascham  tawe,  sunau  diewa, 
idant  muras  dotumbi  tawa  schwen- 
üjgi  ßadi,  jeib  gierai  mes  nu 
ischmaktumbym,  ing  tawe  wena 
tikietumbim :  sunau  diewa  dok. 


III.  Praschimas  dwasespi  schwentaspi.  10 
Prascham  tawe  dwase  schwen- 
ta, su  diewu  thiewu  ijr  sunu 
traiczie  wenagi,  teisas  weras 
mus  ischmakik,  pagal 

walias  tawa  redik:  dwase  15 
schwenta  dok.  • 

46  Ape  dwase  schwenta.  Veni  creator  spiritus.  Kom  got  schöpffer, 

heyliger  geyst. 

Schwenta  dwase,  musump  ateik, 

duschas  nu  musu  atlakijk,  20 

malane  tawa  papildik, 

47  mus  greschnus  tu  iftgidik. 

Ligsmintaiu  mes  wadinam, 
dawana  diewa  paßistam, 

tu  duschams  pagalba  dosi,  25 
ir  pati  ies  lingksmisi. 

Vfl  ßiebk  schwesei  humus  musu, 
dok  malane  ßnianesu, 
kunus  tu  musu  patwirtink, 

l>e  paliaugima  redik.  30 

Tu  septinergi  dawana, 
pirsts  tu  deschins  diewa  mana, 
szadi  dewa  tu  apreiski, 
ir  ließuwius  naugini. 

1)  schw^nt^ie. 
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Nog  buklistes  welna  gielbek, 
tawa  malane  mus  turek, 
buk  mu8u  tu  prawadniku, 
jeib  nesektumbim  greku. 

Radik  mums  tewa  dangugi, 
Jezu,  8unu  ia  tikr^gi , 
ir  tu  pati,  dwase  schwenta, 
venibe  diewa  garbinta. 

Swecziu  buk  duschiasu  rausu, 
lingksmink  tu  mus  sijlwartusu, 
jeib  8mei*te8  nebiatumbim, 
ligksmai  dusche  dotumbim. 

Garbe  tewui,  ir  ia  sunui 
Jezui  Christui,  musu  panui, 
taipir  ligsmintaiui  duschu, 
wenibei  diewa  musu. 

Amen,  amen  iau  tarikiem, 
diewa  schirdi  mes  garbikiem, 
su  dziauksmu  giedakiem  amen, 
ant  amßiu  amßia  amen. 

Oratio  dominica.   Vater  vnser.  Päteris. 

Thiewe  musu  da,nguiesis !), 
tawesp  eit  ßmagus  gressnasis; 
mus  ischmakie  Jesus  Christus, 
idant  melstu  greschnas  ßmagus, 
nasrais  ir  schirdi  praschitu, 
ir  silwarta  neturetu. 

Daukxsink  tu  musu  malane, 
tu  mums  prisakiei  wenibe, 
malane  ieib  giwentumbim, 
ir  gieribes  nemirstumbim, 
idant  mes  tau  tarnautumbim, 
szadi  tawa  miletumbim. 


i 

dangui  ^sis. 
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Scbweskies  musump  tawa  wardas, 
kurs  est  nog  taw§s  pamektas, 
liksmik  tawesp  schaQkiencziusius 
raus,  ßadzia  tawa  gieidenczius. 
Vesk  mus  kieliu  teisoiu, 
tau  ant  garbes  apskirtoiu. 

Ateik  tawa  karaliste, 
gielbek  mus  tawa  deiwiste, 
priwersk  werasp  Turkus  piktus 
ir  tawa  kriksczianiu  katus, 
kure  tik  sawa  ischmintiei, 
sawa  silanis  ir  schwentibei. 

Palinksmiuk  mus,  tewe  musu, 

platink  karaliste  duschiu; 

dok  munis  sau  teisei  tarnauti 

ir  tawe  wena  garbinti, 

dok  sukibesu  kantruma, 

ir  werskies  ant  dijdzia  dziauksraa. 

Buk  tawa  walia,  weschapte1), 
szemo  ir  dqgaus  karaliste, 
noramdijk  prischtarauienczius, 
prisch  tawa  wale  daranczius, 
kure  del  sawa  dachadu 
regimai  gin  sawa  bludu. 

Dok  mums  donas  wisu  dienu, 
gieisk  mums  wisu  priwalimu, 
dok  buti  weßlibu  kunu, 
predok  mums  hukia  reikalu, 
ved  mums  ßadeia  wis  Jezus, 
kada  mus  rika  ig  sunus. 

Priwersk  sawesp  ßmanes  wisas, 
jeib  tawe  isch  schirdes  tikras 
ißganitagi  paßijntu, 
ir  ieib  vß  grekus  gailetu, 
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tawe  ant  wisa  miletu, 

ir  isch  schirdes  taw  tikietu. 

Atleid  mums  musu  kaltibes, 
kaltin  mus  musu  biauribes; 
artimims  sawa  atleidem, 
malanes  mes  tawa  gieidem, 
ved  mes  tawe  ing  rustiuam, 
praßudijma  vß  slußiam. 

Pagal  didziases  teisibes 
nekaltink  mus  iß  piktibes, 
betaig  tewiska  malane 
vßmirsk  iau  musu  silpnibe, 
ba  musu  paeziu  teisibes 
neks  est  be  tawa  gieribes. 

Musu  pregtam  neprietelius 
milek  taip,  kaipir  mus  paczius, 
kure  labai  mus  neapkient, 
ir  kure  mums  ßab^gha  spend, 
dok  idant  tawe  paßintu, 
tawip  laska  apturetu. 

Ne  wesk  mus  ig  pagündima, 
twirtink  tu  musu  silpnima, 
jeib  mes  mus  stiprei  gintumbim, 
pagal  ßadzia  giwentumbim, 
tau  teisei  mes  tarnautumbim, 
ir  piktibiu  nesektumbim. 

Sziuai  nepreteli  musu, 
velna  pikta  kuna,  duschu; 
sukiei  gundin  tarnus  tawa, 
buklei  wed  mus  ing  biaurima: 
dok  mums  ßine  ir  druktibe, 
tu  sukulk  welna  piktibe. 

Gielbek  mus  nog  wisa  pikta 
dusebas  musu,  taip  ir  kuna; 
piktas  dienas  mums  ateia, 
szalais  velns  mus  vßslagina, 
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visur  ir  gan  neteisibiu, 
ant  sweta  piln  ir  piktibiu. 

Dok  tapagaliausia  diena, 
skirinii  duschias  ir  kuna 

teisei  vß  grekus  gaileti  5 
ir  Christaus  wiera  nomirti, 
idant  smertes  nebiatumbim, 
liksmai  tau  dusche  dotumbim. 

Amen,  stiprei  mes  tau  tikim, 

vis  mes  uog  tawes  apturim,  10 
tu  iau  pats  mus  ischklausisi, 
szadegima  ischpildisi, 
ne  del  musu  teisibes, 
betaig  del  tawa  gieribes. 


54Litania  nau  ieij  ■)  suguldita  ant  tas  notas,   kaipa  giestisy  15 
„Tiewe  musu  danguiesis",  „Got  vater  jn  dem  himmelreych". 

0  diewe,  kurss  dangui  eßi, 
o  Jesau  ijr  schwenta  dwase, 
o  traicze  diewa  schwentagij, 

venibe  diewa  amßinagij,  20 
prascham  tawe,  kaip  ßadeiei, 
isch  klausai  tu  raus  malonei. 

Diewe,  grekus  tu  mums  atleisk, 

pagal  darbu  mums  neatwersk, 

isch  malanes  mums  susimilk,  25 

grekus  musu  wysus  vßmirsk, 

diel  didzia  susimibma 

saugak  dusche,  taipir  kuna. 

Apgink  mus  kiek  wiena  cziesa 

nog  cziarta  zdradas,  kytresia2),  30 

at  muschk  iu3)  strelas  deganczias, 

mus  noßuditi  gieideuczias  4) ; 

ach  diewe  neapleisk  musu 

duschas  ijr  kunus  wargusu. 

1)  nauieij.      2)  kytrea  ia.      8)  tu.      4)  gieidencaaa. 
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Apgink  tu  mus  tawa  raka 
nog  piktibiu  ijr  kiek  greka, 
nog  kariaugTma  ijr  kawu, 
nog  branguma  didzia  iawü, 
nog  vgnia,  wandens  yr  mara 
saugak  tu  mus,  sunus  sawa. 

Apsaugak  nog  wacziu  ligas, 
nog  8mertis  piktas  ijr  naglas, 
ach  weschpate  mus  neapleisk, 
diena  suda  aschtra  saugak, 
gielbek  nog  amßinas  smertis, 
ved  essi  musu  wieschpatijs. 

Tawa,  Jesau,  vßgimimu, 
gielbek  krauia  ischlegimu, 
saugak  kurius  tu  atpirkai, 
sawa  8merti  ischwadawai 
ir  per  schwenta  prikielima, 
saugak  per  dangun  ßegima. 

Schwentaie  baßnijczie  apgink, 
preg  teisaus  ßadzia  palaikik, 
apsaugak  bajtaiczies  tarnfls, 
ir  krikjiianistes  wiresnius, 
predok  jiadziap  dwase  schwenta, 
jeib  waiscziu  didi  daritu. 

Dok  mflms  samdinikus  teisus, 
vera  kriksczianiu  turinczius, 
schwenta  baflniczie  palaikijk, 
piktas  weras,  Christau,  ardijk, 
kleidenczius  kieliap  priwersk, 
ir  wiera  tikra  gims  apreischk. 

Ramdyk  tawa  ranka  stipry 
stawinczius  prisch  tawa  jladij, 
priscli  macze  piktuiu  JJmaniu 
gielbek  bajJnyczie  kriksczianiu, 
kureT  krißu  reik  neschty, 
tas  kraus  tawip  brangus  esti. 
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Liepk  cesarians ')  maiestatui, 
pagal  tawes  ieib  reditu, 
jeib  kriksczianis  mus  apgintu 
ir  pakaiui  mus  laikitu; 
nogi  nepreteliaus  Turka, 
diewe,  saugak  tawa  raka. 

Dok  miera  tarp  wisu  panu, 
tarp  karaliu,  kunigaißscziu, 
liepk  jJadi  tawa  apginti, 
kursai  ischganims  mums  esti; 
te  apgin  kunu  bei  labiu, 
kurius  tu  atpirkai  krauiu. 

Mussu  pregtam  kunigaik^ui, 
tawa  ßadzia  milietaiui, 
dok  stipri  raka  kariauty, 
sawa  paniste  apginti. 
nog  lygu  kuna  ia  saugok, 
dide  sweikata,  Jesau,  dok. 

Mussu  atpent  dok  kunigiei 
sweikatu  ijr  kunigaikstei ; 
dok  waiscziu  musu  kunigiei, 
ta  nogi  tawes  giendentei, 
ant  garbes  ijr  schlawes  tawa 
dok  tatai  tarneitei  sawa. 

Liepk  panams  teisei  rediti, 
muss  isch  teisibes  suditi, 
idant  jlmanes  pawargussyas 
pakaiui  butu  reditas, 
idant  patam  giera  schirdij 
galetu  tawe  garbinti. 

Matrischkias  waiscziu  sukingas 
saugak,  ijr  jJindenczius  waikus, 
pascbak  sylpnams  bei  sergancziams, 
ing  tawe  wena  tikiencziams, 
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dusch  ias  iu  ijr  kunus  sweikink, 
cziesi  smertis  ias  pastiprink. 

Ach  diewe,  dok  tims  kantruma,  68 
turintims  didi  sunkima, 
gielbek  isch  temczias  •)  teisus, 
vargus  nomesk  taipir  rijschius, 
lynksmink  tu  pats  schitus  didei, 
kurie  tur  nomirti  biaurei. 

Ne  prieteliu82)  mussu  miliek, 
vijsus  grekus  tu  gims  atleisk, 
jeib  nies  wijs  gims  atleistumbim, 
pakaiui  su  ieis  butumbim, 
dok  greschnims  greku  gaileti 
ir  malones  tawa  melstij. 

15  Nog  nepagadu  ijr  weiu 

saugak  s$nczius  ant  wandeniu, 

gielbek  t§  kariauiencziosius, 

tus  su  Turkais  kauiencziosius, 

palaimink  tawa  kriksczianius, 
20  kurius  atpirkai  per  krauius. 

0  diewe,  tumus3)  ischklausik, 
szemes  waiscziu  sweika  laikik, 
ginki  nog  truschas4)  ischkadu 
ir  nog  wysu  nepagadu, 
25  dog5)  taw§s  mums  neusjäinirsti, 

tawy  amJSinai  schlowinti. 

Riedik  materis  ijr  sunus,  59 
scheimina  bei  daiktus  wijsus, 
ramdijk  mums  pikta  gieidenczius, 
30  mus  prajhiditi  trakschtanczius, 

nog  ischkadniku  mus  gielbek, 
tawa  sargiba  mus  turiek. 

0  Jesau,  suneli  diewa, 

o  Christau,  malane  thiewa, 


1)  temnyczias.   2)  Nrprietclius.   3)  tu  mos.    4)  knischai.    5)  dok. 
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Jesau,  diewa  awynelij, 
tu  grekus  mussu  pakielij, 
o  waiscziau  diewa  schwe,ntasis 
susimilk  ant  musu,  amen. 

Psalmas  CIP).  5 
Benedic  auima  mea  domino ;  nuhn  lob  meyn  seel  den  herren. 

Liiiiupsink -)  duscha  mana  pana, 
ir  wisas  isczas  ia  warda, 

60  ba  danksin3)  gieribe  sawa: 

atmynki  an  ta4)  duscha  mana.  10 

Ghyssai  atleid  grekus  tawa, 

iJJgida  liekliga5)  tawa, 

est  apgintas  stiprus,  duschias 

61  naugin  malane  sawa,  at- 

naugin  iaunibe  tawa,  kaip  15 
iaunibe  ereha,  karalista  gijn 
stiprei  mus  kientenczius  pakarnei. 

62  Apreiskie  mums  kielius  sawa, 
taip  liudij  wisaki  z'eme, 

milaschirdigai  daridams,  20 

visur  gailesi  radidams, 

visus  grekus  musu  mirjidams, 

nepagal«)  darbu  sudidams, 

rustibe  sawa  noramda, 

malane  sawa  räda  25 

gatawu  mums  padetaiu, 

liauientims  nog  greku; 

kaip  tamsibe  nog  schwesibes, 

attreme  musu  piktibes. 

Kaip  tews  pats  didei  susimilst  80 
ant  sawa  miloiu  sunu, 
taipir  diews  gumumis7)  dara, 
iei  tikrai  biam  ia  warda; 
pa^yst  pats  mum  silpnibes 

1)  nach  der  Vulgata,  bei  Luther  CHI.     2)  liaupsink.     3)  dauksin. 
4)  ant  ta.    5)  kiek  Hga.    6)  ne  pagal.    7)  su  murais 
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ir  jttna,  iag  esme  dulkies. 
Ligiei  kaip  padziust  JJales, 
ir  lapai  krint  ant  Jtemes, 
ant  kuria  kaip  wes  vßpus, 
5  toiau  schalin  nopus: 

taip  JJ mag U8  tur  ischnikti, 
ba  artima  tur  smerti. 

Tektai  wena  laska  diewa  63 
v  stipri  bus  ant  amziu  amjäa; 
10  lasko  tultinase  1 )  ijr  dauksin, 

kurs  est  tikrai  io  baisumij. 

Karaliau  ant  wisu  milei, 

kurie  est  ia  karaliste. 

Jus  anialai  siligy 
15  tarnaukiek2)  teisei  wisy, 

panui  didem  garbe 

predokiet  ir  schlawe. 

Duscha  mana,  tu  platink 

cziesti  ir  garbe  dewui. 

20  Psalmas  L3). 

Miserere  mei  deus  secundum  magnam;  Erbarm  dich  mein 
o  here  got.    Kur^giest4)  neschant  nomirusigi  grabapi. 

Arguments  arba  iscbguldims. 
Tarne  psalme  pa^istam  didibe  ir  sukibe  grrku5)  musu 
25prisch  rustibe  diewa,  kurie  atleisti  bus  iß  didzias  milaschir- 
digistes  diewa,  kada  gailim  vJJ  ius,  liauiemas  nogiju«),  mila- 
schirdigistiei  diewa  tikra  wera  turedamy.  » 

Susimilk  ant  musu  diewe  64 
isch  didzias  malanes  tawa, 
30  dussas  musu  ta  neapgal, 

be  tawes  gauti  sweikatas; 
per  dide  tawa  malane 
jau  vßmirssk  mana  silpnibe, 


1)  tolinase,  2)  tarnaukiek  3)  nach  der  Vulgata.  4)  kur£  gipst. 
5)  greku.    6)  nogi  ju. 
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ba  ijpoliau  asch  ig  biauribes 
nesitwerdams  nog  piktibes. 

Apmazgak  mus  nog  piktibiu, 
taip  ir  nog  wisu  biauribiu, 
szinau  sukius  grekus  mana, 
paßeidziaw  gieribe  tawa; 
ta  man  wisada  sukiei  gail, 
jag  prisch  tawe  asch  prastaiau, 
bet  tikiu  ir  ne  silwartauiu, 
jag  Jiadis  tawa  est  pilns  teisibiu. 

Szadeiei  malane  wisims 
vJJ  sawa  grekus  gailintims, 
tu  essi  tiews  mum8  malanus: 
dok  malane  tawa  sunums, 
ved  teisus  est  JJadis  tawa. 
Papist  bei  saka  duscha  mana, 
jag  gimdits  esmi  narse  tawa, 
bet  stiprei  tikiu  tawa  gieribei. 

Asch  pregtam  pats  nepaklidau, 
jag  teisibe  mili  sakau, 
nari  teisei  tarnauiencziu 
ir  narus  tawa  pyldancziu; 
kitaip  mes  negalün  bilati, 
tektai  iag  esme  paskandinti, 
jei  tu  pats  mus  ne  apmazgasi 
ir  malanesp  tawa  neprieglausi. 

Apschliek  mus  diewe  izapu, 

ir  iau  czysts  bus  kuns  bei  duscha, 

per  tawa,  pan,  apschlekima 

greku  gausim  atleidima; 

dok  mums  werkientims  ischgirsti, 

jag  mus  nari  sawip  tureti, 

ant  greku  musu  nepawizdek, 

bet  wisas  piktibes  prim  i)  tu  notremk. 
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Schirdi  iau  mana  atnaugink, 
dwase  schwenta  tu  papildik, 
mane  nog  tawes  neatstumk, 
bet  milei  tu.sawesp  prTgiink, 
5  pahnsmik  l)  nu  duchu  schwentu, 

ir  padiek  mums  nu  tawa  JJadziu, 
predok  dziauksma  ir  ijiganima, 
kuria  nostaiau  per  sugreschima. 

Mokik  manes  kieliu  tawa, 
10  jeib  liauczias  piktibiu  mana, 

jeib  greschnigi  prisiwerstu, 

tawa  walia  wis  giwentu, 

nokielk  nog  manes  narsa  tawa, 

schis  esmi  ghadnas  prajäudima, 
15  paradik  tu  malane  sawa, 

ir  iau  ischklausik  maldas  mana. 

Paklanu  musu  netrakssti, 
duscbu  paiunkai  eschkati, 
schirdi  vJJ  grekus  gailinti, 
20  ta,  tu  neturi  papekti; 

ne  peikiek  tu  musu  afferas, 
meldenczius  mus  iJJ  stiprias  weras, 
paradik  mums  malane  sawa, 
ved  mes  esme  sutwerims  tawa. 

25  Garbe  testa  diewui  tewui, 

musu  tikram  sutwertaiui, 

schlawe  buk  nu  ir  ia  sunui 

Jezui,  musu  atpirktaiui, 

liaupse  testa  schwentai  dwasei, 
30  musu  duschu  paliksmiutaiei, 

tikra  garbe  buk  wenam  dewui 

ant  wisu  amJJiu  amzinoiu. 

Fatrem  letuwiskai  ant  notas  tos  tur  giedati,  kaip  wakiskai  68 
giest:  „wyr  gleuben  all  an  einen  got".   Bet  del  zekieliu  pate 
35nota  netigieiaü  pagulditi. 

a .     — ,  . ,  ,  » 

1)  palinksmik. 
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Mes  tikim  ijg  wenagi  diewa, 
sutwertagi  wyssa  sweta, 
jag  ans  mussu  tewu  staia, 
mus  sau  v  ji  sunus  ischrinka, 
nar  mus  kiek  cziesa  peneti, 
duschas,  kunus  nar  saugati, 
nog  wisa  pikta  nar  apginti, 
vargusu  ir  silwatusu »)  padest, 
ba  ape  mus  tur  rupesti, 
serkti,  iaut,  gin  ir  reda, 
kiek  daikta  sawa  maczij  walda 

Mes  tikim  ijng  Jesu  Christusa, 
diewa  wenatigi  sunu, 
kurs  amjiins  est  su  tewu, 
macze,  garbe  ligus  est  diewui; 
isch  Marias,  czistas  pannas, 
gimes  esti,  ßinagus  tikras, 
ir  isch  malanes  sawa  teisei 
_v0  mus  greschnus  sprajJuwusioius 2) 
nomires  est  ant  krijäaus, 
ir  deiuistes  sawa  macze 
isch  nomirusiuiu  kiele. 

Mes  tikim  ig  dwase  schwende, 
diewa  traicze  wenatige, 
ba  silwartigus  mus  ligksmin, 
malanes  gis  sawa  mums  neschikst, 
visa  werna  kriksczianiste 
tur  stiprei  sawa  sargiba, 
•    czia  greku  mums  dost  atleidima, 
isch  amJJinas  mukas  iJJgana, 
ir  pa  karczias  musu  smertes 
amjtinai  dangui  busiin, 
ir  te,  su  iu  mes  karaliausim. 
Amen. 


1)  silwartusu.      2)  praßuwusiosiua. 
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Oiesme  ape  berneli  Jesu,  72 
kure.  giest  dienasu  Christaus  v.ßgimima  pagal  suguldima  senaia, 
ant  notas  „dies  est  letitie",  „der  tag  der  ist  so  freiiden 

reich". 

5  Bernelis  gime  mumus  ischgi 

pannas  czistas, 
kaip  rasze  ir  lelija,  stebisi 
wisas  swetas. 
Bernelis  esti 
10  diwnas,  esti  tikras  diewas, 

esti  zmagaus  ■)  pilnas,  deiwi-  73 
steie  amjiinas,  szmagisteie 
zmertelnas,  panas  Jesus  Christus. 

Graßus  esti  bernelis,  £edi  kaip  lelia,  ne- 
15  schaiagi2)  ant  ranku  mergaite  Maria,  JJin- 

de  gi  panna  czista,  peneia  karaliczia  iJJ- 
gi  d%ngus  pena;  roßa  esti  Jesus  Chri- 
stus, lelia  esti  Maria,  abu  jJiedu  dangui. 

Angelai  pemenimus  pasakie  linksmibe,  74 
20  kaip  panas  Jesus  Christus  dos  mumus 

dmktibe.    Ateidamij  angelai  giedaia 
liksma  giesme  ant  maJJa  bernelia,  edza- 
su  paguldita,  mumus  nog  dangus  do- 
ta  isch  malanes  diewa. 

25  Atminki  pane  Jesau,  kaip  essi  gimditas 

nogi  pannas  Marias  ant  wissu  link- 
smibiu,  sunau  diewa  wernasis,  schemu 
swetui  dotasis  ant  ischwadawima, 
saldziauses  pane  Jesau,  miliauses  pane 

30  dewe  susimilk  ant  musu. 

Melskieg  didis  ir  ma^as  pana  Jesu  Chri- 
stu,  idant  mus  apteisintu  per  sawa  tei- 
sibe.    Malanus  esti  Jesus,  esti  malanes 
pilnas  ant  JJmaniu  greschnuiu,  kure 
35  gieid  ja  malanes  ijigi  wisas  schirdies. 

1)  zmagus.   2)  =  nesziojo  jv 
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Garbe  buk  dewui  tewui  ir  ia  sunui  Je- 

8ui,  buki  cziestis  ir  garbe  dewui  amßi- 

namui,  kaipa  buwa  isch  pradzias,  taipa 

buk  ijr  wisada  ant  am£u  didzuiu.  Liaur 

pse  dewui  danguie »),  mariasu  ijr  Jtemesu  5 

panui  Jesui  Christui. 

75  Giesine  ape  swetasti  alba  sacramenta  altariaus, 

tat. li  esti  ape  kima  ir  kragij  musu  pana  Jesaus  Christaus. 

„Jesus  Christus  vnser  heyland". 

Jesus  Christus  ischgielbetas  musu,  10 
kursai  no  malde  diewa  tewa  narsu, 
per  sawa  kartu  kientegima 

76  nog  amszinas  mukas  mus  ischgielbeia, 

Jdaut  ta  mes  wijssi  nemirsstumbim, 

dawe  mums  kuna  idant  walgitumbim,  lö 

apslepta  ipatine  donast 

taip  ir  gierti  wiue  krauias  ia  schweutas. 

Kurs  nar  teisei  tap  stalap  prieitij, 

tas  pats  sawe  gierai  tur  ischniegintij, 

kurss  nedastainai  stalap  prisz'eks,  20 

tas      nialane  smerti  aniszinä  gaus. 

Tu  Jlmagau  turi  garbinti  diewa, 

jag  tawe  taip  gierai  gis  papeneia, 

ir  iag  del  tawa  greku  didziu 

ant  smertes  biauras  dawe  sawa  sunu.  26 

Tu  stiprei  szinagau  turi  tikieti, 
jag  tasai  penuksslas  liganiu  esti, 
kuriu  schirdis  grekais  apswertas 
ir  silwartu  sukiu  esti  apslektas. 

Taip  didzias  malanes  sumiliraa  30 
eschka  schirdis,  grekais  didei  vjJslekta, 
ue  eik  stalap,  iei  ne  essi  greschnas, 
idant  negautumbi  piktases  algas. 


1)  dfnguie. 
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Jesus  bila:  „greschnij  eikiet  raan^sp, 
prileiskiet  susimilti  raane  sawesp, 
liekariaus  sweikims  ne  est  reika, 
ba  ia  maksla  sweikiegi  tur  v£  ioka. 

Jei  galeiei  sawy  ischganity, 

kam  bereiktu  man  vJJ  tawe  nomirty? 

Tas  stals  tawe  netur  gielbeti, 

jei  tu  pats  sau  gali  sweikata  dotiu. 

Jei  tikiesi  tu  isch  scbirdes  wisas, 
ir  taip  tikrai  skielpsi  sawa  nasrais, 
tada  iau  gierai  priesitaisei 
ir  tu  penukslu  dusche  papeneiei. 

Vaisczaus  JJinagau  neturi  apleisti, 

kaltas  tu  eJJi  artima  mileti, 

jeib  tawa  gautu  padegima, 

kaip  tu  pats  gawai  nog  dewa  tewa. 

Christe,  qui  lux  es  et  dies. 

Christau,  dena  essi  ir  schwesibe, 
nactes  nodengij  tamsibe, 
schwesibes  schwesums  tu  essi, 
schwesibe  schwenta  apreischki. 

Prascbam,  schwentasis  musu  weschpatis, 
saugak  mus  schita  naktie, 
testa  mums  tawyp  athilsis, 
predok  pakaiu  schas  nakties. 

Jdant  sunkus  sapnas  neußgrutu, 
jeib  welns  mus  nesugautu, 
ir  kuu8  iem  ieib  ne  prijlieptu, 
kaltus  mus  nepadaritu. 

Akims  musu  dok  mega  pregimti, 
schirdij  dok  tawesp  iautety, 
deschine  tawa  mus  te  apgin, 
tarnus  tus,  kurie  tawe  mijl. 

Apgintaiau,  ant  musu  pawizdiek, 
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ne  preteliu  ')  musu  attremk, 
red i k  iau  raus,  tawa  tarnus, 
kurius  at  pirkahper  krauius. 

Atminkiek  iau  ant  musu,  pane, 

sylpname  musu  kune;  5 

tu  duschas  musu  apsaugak, 

Jesau  nog  musu  neatstak. 

Tawesp  schaukiem  nasrais,  taip  ir  schirdy, 
jeib  mus  tu  neaplestumbi, 

steikies  musump  ijr  netruk,  10 
pagalka2)  mums  tu  pats  priedok. 

Garbe  buk  amjJinam  dewui  tewui, 
ja  sunui  Jesui  Christui, 
irsu3)  dwase,  sargu  duschiu 

ant  amßinoiu  anißiu.    Ameu.  15 

Iscbbruktas  *)  Karaliauczui  per  Jana  Weinreicba  metusu 
ijr  dienagi,  kaip  ant  pradzias  knigieliu  ijra. 


1)  neproteliu.     2)  pagalba      3)  ir  su.     4)  ischdruktas. 


Druck  der  Univ.- Buchdruckerei  von  B.  A.  Huth  in  Göttingen. 
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II.    Der  lettische  Katechismus  vom  Jahre  1586. 

III.  Das  litauische  Taufformular  vom  Jahre  1559. 

IV.  Anhang:   Das  (angeblich  altpreussische)  lettische  Vater- 

unser des  Simon  Grünau. 


Göttingen , 

Robert  Peppraüller. 
1  8  7  5. 


Einleitung. 


Im  I.  Bande  des  Magazins  der  lett. -literarischen  Gesellschaft 
i  Mi  tau,  1829)  findet  sich  ein  von  P.  v.  Koppen  herrührender 
Abriss  der  lettischen  Literaturgeschichte  !),  aus  welchem  ich 
einen  kurzen  Abschnitt  —  bis  auf  Manzel  —  mitteile  (III. 
21):  „Die  Deutschen,  welche  um's  Jahr  1158  in  die  Mündung 
der  Düna  einliefen,  fanden  hier  ein  rauhes,  abgöttisches  Volk 
Tor.  Der  Bischof  Meinhard  und  seine  Nachfolger  (von  1170 
an)  konnten  die  Letten  fcur  durch  die  Waffen  zum  friedlie- 
benden Christenthum  bekehren,  welches  sich  nicht  eher  als 
um's  Jahr  1228  in  der  ganzen  Gegend  ausbreitete  .  .  .  . 
Schon  im  Jahre  1198  schrieb  der  Papst  Innocenz  vor,  dass 
die  Neubekehrten  die  Beichte,  das  Vaterunser  und  das  apo- 
stolische Glaubensbekenntnis  auswendig  lernen  sollten.  In 
der  aus  den  Zeiten  des  Erzbischofs  Henning  (1424—1444) 
herrührenden  Kirchenordnung  ward  befohlen,  dass  niemand 
getraut  werden  sollte,  der  nicht  das  Vaterunser,  den  Glauben 
und  den  englischen  Gruss  auswendig  wüsste,  ungleichen,  dass 
keiner  als  Pfarrer  angestellt  werden  dürfe,  der  nicht  die 

Landessprache  verstünde   Diese  Verordnungen  lassen 

glauben,  dass  schon  im  12.  Jh.  schriftliche  Aufsätze  in  letti- 
scher Sprache  vorhanden  waren,  nach  welcher  die  Geistlich- 
keit dem  Volke  die  erforderlichen  Kenntnisse  beibringen 

1)  Vgl.  Dr.  ü.  E.  Zimmermann,  Versuch  einer  Geschichte  der  let- 
tischen Literatur,  Mitau  1812.  8«;  Apercu  de  la  litterature  lettonienne 
par  M.  Sonntag  in  dem  bulletin  universel  des  sciences  et  de  Pindustrie, 
sect.  VII.  Bd.  4  s.  182  ff. ;  Chronologischer  Conspect  der  lettischen  Lite- 
ratur von  1587—1830  von  C.  E.  Napiersky  (Magazin  der  lett.-litt.  Ge- 
sellschaft III,  St.  2  u.  3). 


Digitized  by  Google 


IV 


konnte   Bis  jetzt  werden  indessen  die  von  Nicolaus 

Ramm l)  im  J.  1530  veranstaltete  Uebersetzung  der  zehn 
Gebote,  die  Prophezeiung  Zachariä  durch  /.  Ecken*)  „verun- 
deutscht"  und  der  von  Joh,  Ricius  übersetzte  Katechismus 
Luthers  (Enchiridion),  welcher  zu  Königsberg  im  J.  1586  auf 
8V2  Bogen  in  4°  erschien,  für  die  ältesten  Denkmäler  der 
lettischen  Literatur  angesehen.  Dass  es  aber  schon  vor  1586 
mehrere  handschriftliche  Hülfsmittel  für  den  Zweck  der  Kirche 
und  Volksbelehrung  gegeben  habe,  beweist  folgende  von  C.  L. 
TeUch  in  seiner  „Kurländ.  Kirchengesch.  Th.  III.  S.  318, 
Königsberg  und  Leipzig  1770"  aufbehaltene  Nachricht:  Bei 
der  Kirchenvisitation,  die  Marggraf  Albrecht  von  Preussen 
1560  in  der  damals  an  ihn  verpfändeten  Vogtei  Grobin  ver- 
anstaltete, fand  der  Visitator  Joh.  Funk  in  der  Kirche  zu 
Heiligen-Aa  zwei  geschriebene  Bücher  in  Pergament,  wovon 
das  eine  die  Evangelien  und  Episteln  auf  das  ganze  Jahr, 
so  wie  die  Passionsgeschichte  nach  den  vier  Evangelisten,  das 
andere  aber  den  Katechismus  in  zwiefacher  Auslegung  und 
andere  Sachen  mehr,  sammt  den  Kirchencerimonien,  wie  sie 
Luther  bestimmt,  alles  in  lettischer  Sprache  enthielt  .  .  .  . 

1)  Er  starb  1532,  vgl.  v.  Recke  und  Napiersky,  Allgemeines  Schrift- 
steller- und  Gelehrten-Lexikon  der  Provinzen  Livland,  Esthland  und 
Kurland  III.  470.  Seine  lebersetzung  der  10  Gebote  und  mehrerer 
Lieder  sollen  sich  befinden  in  den  mir  unbekannten  „Psalmen  und 
geistliche  Lieder  oder  Gesänge,  welche  in  der  Kirchen  Gottes  zu  Riga 
und  anderen  Oertcro  Lieflandes  mehr  in  Lieffländischer  Pawrsprache  ge- 
sungen werden.  Dem  gemeinen  Hausgesinde  und  Pawren  zur  erbawung, 
nutz  und  frommen.  Gedruckt  zu  Riga  in  Lieffland,  bei  Nicolaus  Mollin, 
1G15";  vgl.  Zimmermann,  Versuch  u.  s.  w.  S.  13.  Zimmermann  teilt 
s.  20  die  Uebersetzung  der  10  Gebote  mit. 

2)  Vgl  v.  Recke  und  Napiersky  I.  469:  „Eck,  auch  ab  Ecken, 
Eycken  und  sogar  Micke  (Johann)  kommt  1526  als  Stadtprediger  zu 
Riga  und  zwar  als  Piakonus  vor,  ging  1528  nach  Pernau,  und  kehrte 
von  dort  etwa  1534  oder  etwas  früher  nach  Riga  zurück,  wo  er  nun 
wieder  unter  den  Stadtpredigern  genannt  wird.  1 536  heisst  er  undeut- 
scher (d.  h.  lettischer)  Pastor  zu  St.  Jakob  in  Riga  und  kommt  so  noch 
1543  vor.44  Lieder  von  ihm,  von  denen  einige  schon  1535  verfasst  sind 
(s.  Zimmermann,  0.  a.  s.  14)  sollen  sich  in  den  angeführten  „Psalmen 
u.  s.  w.  Riga  1615'4  befinden.  Die  Uebersetzung  der  Weissagung  Za- 
chariä teilt  Zimmermann  0.  a.  8.  21  mit. 
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Der  Druck  lettischer  Bücher  begann  im  J.  1586  mit  dem, 
zu  Königsberg  auf  Kosten  des  Herzogs  Gotthard  Kettler  her- 
ausgegebenen, oben  schon  angeführten  Katechismus.  Im  fol- 
genden Jahre  (1587)  erschienen  eben  daselbst  ein  geistliches 
Gesangbuch,  die  Leidensgeschichte  Jesu  und  sonn-  und  fest- 
tägliche Evangelien  und  Episteln41. 

Ich  habe  diesen  Abschnitt  mitgeteilt,  damit  die  Stellung, 
welche  der  Katechismus  von  1586  innerhalb  der  lettischen 
Literatur  einnimmt,  klar  sei ;  er  findet  sich,  mit  den  undeud- 
schen  Psalmen,  Evangelien  und  Episteln  von  1587  zu  einem 
Bande  vereinigt,  in  der  Konigl.  Univ.-Bibl.  zu  Königsberg 
(Cb.  178.  4°) !).  Diese  Werke  von  neuem  herauszugeben,  ist 
um  so  notwendiger,  als  sie  jetzt  gänzlich  vergessen  zu  sein 
scheinen. 

Dem  Katechismus  ist  eine  Jängere  Widmung  (10  Seiten) 
vorangeschickt:  „Den  Durchleuchtige",  Hochgebornen 
Fürsten  vnd  Herrn,  Herrn  Friderichen  vnd  Herrn 
Wilhelm,  Gebrüdern,  in  Lieffland,  zu  Churland  vnd 
Semigallien  Hertzogen"  —  den  Söhnen  des  Herzogs  Gott- 
hard — ;  sie  ist  zum  grössten  Teile  wertlos,  Beachtung  ver- 
dient nur  der  folgende  Abschnitt:  „E.  F.  G.  haben  .... 
nicht  vmbgang  haben  follen,  durch  derfelben  Rhete, 
Churiendifche  vnd  Semigallifche  Kirchen  Vifita- 
torn,  die  Edlen,  Ehrenueften  vnd  Achtbarn  Herrn 
Salomon  Henning  vnd  Chriftian  Schröders  vns  Pre- 
diger embfig  vnd  getrewlich   vermanen  zulaffen, 


1)  Napiersky,  Chronol.  Conspect  u.  s.  w.  S.  10  bemerkt:  „Nach 
Tetach  (Kurl.  Kirchengeach.  IL  191,  III.  152)  befindet  sich  ein  Exem- 
plar —  nemlich  des  Katechismus  sammt  den  Psalmen,  Evangelien  und 
Episteln  und  der  Reymersschen  Passio  —  in  der  Libauischen  Kirchen- 
bibliothek44. Tetsch  —  gestorben  1771  zu  Libau,  als  emeritierter  Geist- 
licher —  sagt  das  gar  nicht,  sondern  bemerkt  nur  III.  152:  „man  kann 
gar  leicht  urtheilen,  dass  diese  allererste  Ausgabe  der  Lettischen  Lie- 
dersammlung —  nemlich  der  Psalmen  von  1587  —  eben  nicht  in  so 
starker  Anzahl  geschehen,  dannenhero  sie  auch  in  kurzem  vergriffen 
worden,  und  auch  wohl  heutiges  Tages  —  im  J.  1770  —  keines  mehr 
im  Lande  aufzutreiben  sein  möchte,  ob  ich  gleich  noch  derselben  eins 
besitze44.  —  Einen  Abdruck  erlebte  der  Katechismus  im  J.  1615,  als 
Anhang  zu  den  angeführten  „Psalmen  u.  8.  w.  Riga  1616". 


Digitized  by  Google 


VI 


Wir  wollen  auch  etwas  für  die  arme,  einfeltige  V  n- 
deutfche  zu  warem  vnd  mehrem  vnterricht  vnd 
troft  jrer  Seligkeit  aus  Deutfcher  Sprache  in  die 
Vndeutfche  vertireu  vnd  fetzen,  Damit  fie  defto 
bas  vnt  er  rieht  et,  von  jrer  Abgötterey,  Aberglauben, 
Zauberev,  Iloxenwerck  vnd  andern  fünden  mehr  er- 
leytet  vnd  zum  waren  erkentnis  Gottes  ins  gemein, 
jung  vnd  alt  gebracht  werden  möchten.  —  Solcher 
mühe  vnd  arbeit  ob  fich  wol  vnfer  in  Gott  ruhen- 
der Mitbruder  am  wort  Gottes,  Herr  Johan  Riuius 
feiiger,  damals  Paftor  zu  Dobleh?i*),  hiebeuorn 
vnterfangen  vnd  an  die  verdolmetf chung  des  Cate- 
chifmi  des  hocher  leuchten  Mannes  Gottes  I).  Mar- 
tini Lutheri  leliger  gedechtnis,  fowol  der  Sontags 
vnd  andern  vorn  enibften  Fefte  Epiftel  vnd  Euan- 
gelien,  als  auch  der  gewöhnlichen  Chriftlichen 
Pfalmen  vnd  Gefenge  in  den  Kirchen  nicht  wenig 
oder  geringen  fleis  gewandt,  So  hat  doch  folch  fein 
trewer  fleis  vnd  arbeit  wegen  feines  vnuermutlichen 
vnd  plötzlichen  abfeheides  aus  diefem  elenden 
Jammerthal  nicht  können  vollkömlichen  ins  werck 
gerichtet  oder  in  Druck  verfertiget  werden,  Bis 
numehr  vnferer  des  Sacrofancti  Minifterij  etliche 
einheimifche  vnd  der  Sprachen  kündig  auff  vor  er- 
langten Fürltlichen  befehlich  folche  arbeit  wider 
auffs  new  vor  die  hand  genomen  vnd  verfertiget". — 
Die  Widmung  ist  datiert:  „Baufchenburg  am  10.  0 cto- 
bris Calendarij  non  correcti,  Anno  1586",  und  unter- 
zeichnet von:   „Chfi ftian  Mick'1)  zur  Ekaw,  Baltzer 

1)  Weder  Recke  und  Napiersky  III.  552.  noch  Zimmermann  s.  14 
berichten  genaueres  über  ihn. 

2)  v.  Recke  und  Napiersky  nennen  ihn  Mick«  und  bemerken  nur: 
„War  seit  1578  Prediger  zu  Ekau  in  Kurland  und  seit  1586  an  der 
Domkirche  zu  Riga11.  Ueber  Lemrbock,  den  sie  und  alle  anderen 
Lembreck  nennen ,  bemerken  sie  nicht*.  Reymers  (Reimers)  war  nach 
ihnen  seit  1573  der  erste  lottische  Prediger  zu  Bauske  in  Kurland  und 
starb  1607.  Er  verfertigte  auch  selbständig  eine  Uebersetzung:  ,.Passio. 
Von  dem  Leyden  und  Sterben  vnsers  Herrn  vnd  Heylandes  Jesu  Christi, 
nach  den  1  Evangelisten.    Aus  Deutscher  Sprache  in  Undeutsche  ge- 
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Lemrbock  zu  Tuckum,  Gothard  Reymers  zum  Bau- 
fchenburg  vnd  Johannen  Weg  man  zur  Frawenburg , 
Pfarherr  vnd  Prediger". 

Was  den  Wert  unseres  Katechismus  ausmacht,  sind  — 
abgesehen  von  dem  historischen  Interesse,  welches  er  bean- 
sprucht —  eine  Reihe  altertümlicher  Formen,  die  sich  in 
ihm  erhalten  haben;  mau  beachte  die  fut.  buufe  7.  23,  21. 
16,  22.  33  (=  büs1),  vgl.  Bielenstein,  Lett.  Spr.  II.  155),  tapfe 
26.  15  =  taps;  die  Infinitive  bute  22.  5,  27.  10  =  büt,  gre- 
fihe  10.  33  =  grift,  eßackle  25.  23  -  Isakt;  die  3.  sg.  pal 
leckt  21.  27  lit.  lekt;  den(  gen.  sg.  dambn  28.  24  =  de- 
wibas;  die  Locativformen  krufian  2.  27,  12.  18,  tan  tcackar- 
ran  20.  33,  (an  tcefan  1.  7,  bafniczan  5.  lü,  Bouwan  laykan 
21.  19,  25.  7  u.  8.  w. ;  die  Präpositionen  exkan,  appefkan, 
prexkan  (prefchan  16.  15,  17.  22,  22.  22,  prexan  17.  24)  (über 
das  -n  vgl.  Schleicher,  Lit.  Gr.  S.  293)  etc.  —  Was  aber 
den  Wert  des  Katechismus  als  Uebersetzung  betrifft,  so  stelle 
ich  ihn  nicht  hoch.  Es  finden  sich  eine  Menge  von  Wen- 
dungen in  ihm,  die  man  schon  jetzt  für  unlettisch,  zum  Teil 
für  hässliche  Uermauismeu  wird  erklären  dürfen.  Man  be- 
achte :  femmoyates  yums  25.  5  für  leinüjatis ,  oder  adßiftös 
man  19.  22  für  aüistüs ;  oder  toes  greekea  thoes  thewen  2.  12 
(vgl.  das  richtige  11.  16),  iha  drougezibe  thös  fzweeles  13.  1 
(2.  32),  wo  fehlerhaft  der  acc.  zu  stehen  scheint.  Die  Ueber- 
setzung des  deutschen  „dass  wir  unserem  nächsten  nicht  mit 

List  nach  seinem  Erbe  oder  Hause  stehen"  durch  peetcz  

fihawam  11.  1.  2  ist  ungeschickt;  ebenso  ungeschickt  ist  das 
gleich  darauf  folgende  fpidibe  thäs  iepes  11.  2,  denn  fpidibe 
bedeutet  splendor,  fulgor,  und  die  Uebersetzung  von  „der 
ich  heim  suche"  durch  katleers  mayas  pemeckle  2.  13,  11.  16 


bracht.  Königsberg  1587.  15  Bl.  40".  Zimmermann  0.  a.  s.  16  ver- 
zeichnet eine  zweite  Auflage  desselben  Werkes  :  Riga  1615.  4°.  —  Ueber 
Wegman  finden  sich  keine  Nachrichten. 

1)  Bei  der  Transcription  folge  ich  der  von  Bielcnstein  in  seiner 
. lettischen  Sprache44  angewanten  Orthographie;  nur  die  dort  durchge- 
führte Verdopplung  der  Consonanten  konnte  ich  mich  nicht  entschliessen 
beizubehalten,  zumal  da  Bielenstein  (in  der  Vorrede  zu  dem  llmann- 
schen  Wörterbuch)  sich  jetzt  selbst  gegen  sie  erklärt  hat. 
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ist  um  nichts  besser  als  Abel  Will's  oft  angeführtes  kos  

käimaluke. 

Geradezu  entsetzlich  ist  das  graphische  Gewand,  in  wel- 
chem die  lettischen  Wörter  erscheinen,  und  welches  oft  das 
Verständnis  derselben  erschwert.  U eberblicken  wir  die  haupt- 
sächlichsten graphischen  und  lautlichen  Erscheinungen : 

1)  S  wird  vertreten  durch  f  (s;  deutsch  )  und  6):  fweeie 

1.  14,  8.  21  =  swetu;  fz  und      fzack  2.  9  =  sak(a),  fzodyt 

2.  30  =  Bodyt  12.  21  (südi't),  meßes  2.  34  =  mfsas;  fT:  wuerf- 
fon  3.  12  (wuerßon  1.  17,  wuerfon  27.  16)  =  wi'rsü,  ßaffetz 
16.  20  =  sasSts;  Ich:  fepiitepaddefchmette  8.  6,  döwite  padde- 
fchmette  8.  17  (heut:  septi'npadsmita,  dewinpadsmita) ;  fcz: 
pczirdicz  7.  17  —  si'rds;  ss  ist  =  JJh,  Ith  in:  eßhe  6.  17, 
effhe  20.  24  =  essi.  —  S  verbindet  sich  mit  vorhergehendem 
k  oder  g  zu  x :  kunx  3.  26  —  ku'ngs,  ßelyx  3.  33  =  fcheligs, 
Uzte  10.  9  =  likstu,  auztena  25.  6  =  augstina,  vgl.  naacz  29. 
24  =  naks.  —  Statt  ts  erscheint  z  in:  feptyz  10.  18  =  *sep- 
tits;  tz:  fzyflz  2.  27  =  sists,  abbhestz  2.  27  =  apbefts;  tcz: 
eyemptcz  2.  25  ==  Jje'mts,  paffußcz  3.  31,  16.  35  =  pafufts; 
ttz :  fweetyttz  3.  9  =  sweti'ts :  dtcz :  isledtcz  4.  33  =  ifllts.  — 
Auf  dieselbe  Weise  ist  ds  bezeichnet;  durch  tcz:  taatcz 
16.  21  =  tads;  dtcz:  waerdtcz  3.  10  =  wards,  goodicz  3. 
17  =  guds.  In  whettz  17.  19  =  wezs  ist  zs  durch  ttz  wie- 
dergegeben. 

2)  Das  f  ist  bezeichnet  durch  f  (s) :  femmes  1.  18  =  fernes, 
facki  1.  24  ss  fagt,  parloufe  18.  14  =  pärlaufa,  bes  14.  8 
=  bef;  fz:  adfzxth  2.  17  =  atfit;  fi:  ßedczigam  22.  5  =  fid- 
figara,  ßinnamvne  8.  15  =  finamu;  z:  ezimo  17.  19  =  *ifimü; 
fs  ist  =  JJ  in  ißamiffchenne  15.  29  =  ifsamischauu ,  ayßeth 
22.  26  =  aifslt. 

3)  Sch  ist  =  fch:  czelfchene  2  34  =  zelschanu,  cziwo- 
fchen  2.  35  «=  dfiwuschanu;  f :  wueßafke  19.  11  =  wisaschki; 
ffch:  treffches  1.  13  (heut  treschäis). 

4)  Dem  fch  entspricht  JJ:  ßelyz  3.  33  =  fcheligs,  Beele 
5.  26  =  fcheli;  Jih:  ßheele  19.  31  =  JJeele;  fz:  fzeeleflibe 
11.  24  =  Ichelastibu;  fch:  fpefche  7.  29  =  splfch(a);  fleh  : 
daffchekärte  5.  18  =  dafchkärt;  tf:  muffige  3.  17  (mußige  2. 
34)  =  müfehigi. 
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5)  Z  ist  bezeichnet  durch  z:  zenix  5.  11  =  ztnigs,  zour 
28.  33  ss  zaur;  c:  cettortz  1.  15  =  zeturts,  bafnicekungam 
19.  16  =  bafniz'-ku'ngam ;  tc:  maetcekle  29.  19  =  mazekli, 
Batcy  3.  26,  4.  6  =  sazfja;  cz:  cziltes  1.  9  =>  zitus,  eawM< 
1.  17  =  zlm't;  czh:  jouczheet  13.  23  =  jauzet,  czheldt  17. 
23  =  ze'lt;  dcz:  lodczeklis  11.  31  =  loczeklis  12.  14  (lüze- 
klis);  tcz:  tytczibe  2.  21  =  tiziba,  patleitcze  4.  25  =  pateiza; 
dtcz:  ledtczibe  2.  2  =  lezibu,  predtczeefchenne  10.  23  =  pre- 
zeschanu. 

6)  Für  df  erscheint  cz:  cziwo  1.  17,  9.  32  =  dfi'wü,  pe- 
czimmU  2.  25  =  pidfi'mis;  dcz:  ßuudczeys  5.  14  =  sudlejis; 
tcz:  lytcz  4.  7  =  lidf,  arritczan  4.  18  =  aridfan;  dtcz: 
lydicz  4.  28  =  lidf,  arridtczan  3.  12  =  aridfan,  peluudtczys 
5.  18  =  pllüdfis;  gcz:  drougczibe  2.  32  =  draudfibu;  dtz: 
ßuudtz  5.  14  =  sudlü;  fcz:  fczerfchen  5.  24  =  dfer'schanu, 
fczerreih  4.  34  =:  dferat,  fczedath  20.  30  =  dßdat;  ji:  Beryo 
7.  34  =  dferu.  —  Für  dfch  erscheint  dcz  in  dadczes  27.  15 
=  dadfchus. 

7)  C  und  ch  findet  sich  —  abgesehen  von  tc,  fch  u.  s. 
w.  —  für  k  in  Fremdwörtern:  crußibe  3.  25  =  krustiba, 
crufiilcz  3.  30  =  krusti'ts,  chruftita  2.  32  =  krustitu. 

8)  Virgulierte  Buchstaben  finden  sich  nicht  —  sie  wur- 
den erst  von  Manzelius  eingeführt  — ,  vgl.  palloutes  11.  26 
=  palautis,  tcueffenoial  12.  9  =  wisnotal;  baryo  27.  3  = 
barü,  buryam  9.  22  =  buram;  bherninges*)  29.  18  =  berai- 
»us,  voingam  2.  24  =  winam,  tnuerrones  2.  31  =  mirunus; 
fkirt  26.  5  =  schkirt.  Ein  g  enthaltendes  Wort  dürfte  kaum 
vorkommen. 

9)  W  wird  durch  w,  zwischen  Vocalen  in  einigen  Wör- 
tern auch  durch  uw  bezeichnet,  vgl  thoeuw  5.  14  =  ihoew 
1.  14  (tew),  doeuwis  12.  3  =  doewti  4.  15  (dewis),  gautoigam 
22.  6  (von  gawigs  nüchtern)  neben  gatohefchenne  19.  6  (gawe- 
schana),  touwe  14.  6  u.  ö.  neben  totos  13.  28  u.  ö.;  w  ist  aus- 
gelassen (Druckfehler?)  in  tüake  2.  3  (=  tüwaku). 


1)  Der  Aussprache  entsprechend,  vgl.  Stender,  Lexikon  unter  N: 
„b  wird  alB  die  erste  Silbe  in  dem  Worte  Engel  ausgesprochen",  und 
Bielenstein  I.  89. 
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10)  Für  j  erscheint  ausser  j  auch  i:  klaian  1.  17  = 
klajas,  ieb  2.  8,  3.  18,  7.  29  =  jeb;  y:  mayas  11.  16,  2.  13 
majas,  peftitaye  8.  24  ==  pesti'täja,  ywwÄ  4.  10  =  jus; 
neryetayam  22.  8  =  wiuriyctajara  (vgl.  rijejs  Verschlinger, 
Fresser);  in  dem  häufig  vorkommenden  gir  (=  ir)  steht  g 
für  j.  —  In  bia  21.  32  (=  *bija)  und  byafchenne  24.  22 
steht  i  (y)  =  ij.    Vgl.  o.  -ryetayam. 

11)  Tenuis  erscheint  vor  Media  hautig  als  Media:  adbilde 
2.  10  u.  ö.  =  atbi'lda;  abgulleetes  21.  13  =  apgu'letis;  ad- 
fzith  2.  17,  adßyth  14.  37  =  atfit;  adczimptibes  17.  11  = 
atdfimtibas;  abgada  12.  7  =  apgädä;  abganyth  8.  16  =  ap- 
gäm't;  abdomath  9.  5  =  apdömät;  dagegen  vgl.  upbheftz  12. 
18  (abbbes/z  2.  27)  =  apbefts;  apmhelhyum  10.  31  =  ap- 
melüjam;  atdabbum  24.  28  =  atdabüs. 

12)  Media  erscheint  —  der  Aussprache  gemäss;  ebenso 
die  unter  11  aufgeführten  Wörter  —  vor  Tenuis  meistens  als 
Tenuis:  facht  1.  24,  10.  1(J  =  lagt;  luuckfchenne  3.  8  = 
lügschaua;  luuckt  7.  20  =  lügt  ;  bheckt  29.  16  =  begt.  Da- 
gegen labprath  7.  29  =  labpnit. 

13)  Zwischen  m  und  t  wird  p  eingeschoben:  eyempicz 
2.  25,  yempta  26.  16  =  ije'mts,  je'mta;  yempt  25.  27  =  je'mt; 
czimptibes  17.  ü  =  dfimtibas. 

14)  Sehr  häufig  sind  Consonauten  verdoppelt:  czittes  1. 
9  =  zitus,  patteiicze  4.  25  =  pateiza,  turreth  1.  9  =  turet, 
wueffe  2.  8  =  wisu,  debbes  13.  21  =  debess,  raddytaye  30. 
6  =  radftäju,  luuckfchenne  14.  31  =  lügschaua  (ck  =  kk); 
rückte  7.  14  =  rüktu,  palleck  8.  8  =  palik.  Ebenso  sind 
edth  6.  4,  7.  19  =  it,  czheldt  17.  23  =  ze'lt  zu  beurteilen. 
Dagegen  ist  etymologisch  gerechtfertigte  Doppelconsonanz 
einfach  geschrieben  iu  czekaartk  4.  34,  18.  22  =  zekkärt. 

15)  H  findet  sich  häufig  hinter  Gonsonanten:  bherne  4. 
1  =  bernu,  whetczakes  10.  2  =  wezakus,  effhe  20.  24  =  essi, 
doth  2.  2  =  düt,  nhepatüiefe  1.  11  =  uepaÜsu,  kha  2.  18 
=  kö,  abbhestz  2.  27  =  apbefts,  thewims  4.  15  =  tewiin, 
thas  4.  25  =  tas  4.  24,  thoew  1.  14  =  tew,  nhe  1.  9  =  ne. 
Auch  nach  einem  Vocai  findet  es  sich:  ehdene  18.  2  (ehedene 
18.  5)  =  edlna,  ehfchenne  19.  1  (ehefchenne  18.  31)  =  eschana, 
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mehs  3.  14  (nies);  im  Anlaut  steht  es  nur  in  helles  2.  28, 
12.  19  (eles). 

16)  Ein  Nasal  wird  häutig  durch  einen  ^trich  über  dem 
vorhergehenden  Buchstaben  bezeichnet:  pameffche  2.  32  = 
pamineffchen  (pameschanu,  über  die  Apokope  des  auslautenden 
Vocals  s.  u.),  czelfchene  2.  34  =  czelfchenne  (ze'lschanu), 
bouBlfs  11.  27  =  boujälems  (bauschöm),  patteitcza  21.  34 
(pateizain). 

17)  Besondere  Beachtung  verdient  die  Verwendung  des 
e.  Es  findet  sich  häutig  hinter  den  Vocalen  a,  o  und  u  — 
entweder  selbständig  neben  sie  oder  über  sie  gedruckt;  das 
letztere  habe  ich  im  Text  in  der  gewöhnlichen  Weise  durch 
übergesetzte  Punkte  bezeichnet  —  ;  diese  ae  (ä),  oe  (o)  und 
ue  (ü)  sind  in  verschiedener  Weise  zu  beurteilen : 

I)  ae,  ä. 

a)  ae  (ä)  wechselt  mit  a  in  denselben  Wörtern:  pur  5. 

8,  8.  4,  26.  22  neben  paer  5.  4  =  pur  4.  33,  7.  35  (über 
par  vgl.  Bielenstein  I,  97  b,  II,  301);  maelce  2.  16,  3.  1,  3. 
18  (=  mäzi)  (vgl.  maetceklems  3.  26,  maetceklims  4.  26  = 
mäzekllm)  neben  pammace  22.  21  =  pamäz(a),  maczeih  3. 
27  =  mäzat;  thaes  2.  23,  thäs  11.  2  neben  thas  17.  8  = 
tas ;  täs  26.  24  neben  dem  häufigen  tas  =  tas  (nom.  sg.  msc.) ; 
kiirtan  16.  16,  16.  26,  17.  1,  27.  20  aber  kaartan  26.  21, 
27.  5  (kartä),  vgl.  daffchekärie  5.  18  =  dafchkart,  wenkärtige 

9.  10  u.  ö.  =  *wlnkartigi,  duewekartige  22.  22  =  diwkartiga; 
klät  20.  20,  kläth  21.  4  aber  klaath  20.  28,  klaai  21.  11  = 
klat;  loulütz  15.  5  neben  loulathe  10.  17  (lauläts);  naeckt  13. 
7,  nackt  14.  26,  29.  21  und  näck  14.  8  neben  naacx  29.  24, 
nake  16.  4,  enakas  14.  6  (von  nakt);  paglaeb  12.  9  neben 
paglabt  15.  27  (paglabt);  praetcz  3.  11,  prätcz  14.  17  neben 
prale  9.  5,  21.  20,  23.  35,  paprate  16.  9  (präts). 

b)  ae  (ä)  erscheint  ausschliesslich  in:  wärdtcz  13.  28  = 
waerdtcz  3.  10,  würde  5.  18,  waerde  1.  11,  5.  29  (wärds); 
kaerdenafchenne  3.  15,  kärdenafchenne  15.  24,  kärdena  15. 
26  (kärdinat);  aeflo  3.  16  u.  ö.  =  aeeflo  17.  5  u.  ö.  (über 
dieses  Wort  s.  u.  S.  XVI). 

Dass  in  diesen  Wörtern  das  ae  (ä)  eine  besondere  Aus- 
sprache des  a  andeute,  ist  unwahrscheinlich;  ich  nehme  an, 
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da8s  es  in  ihnen  allen  wie  reines  a  (kurz  oder  lang)  ausge- 
sprochen wurde.  Man  kann  auch  nicht  sagen,  dass  es  eine 
Dehnung  der  Aussprache  andeute,  da  auch  entschieden  kurzes 
a  dadurch  bezeichnet  wird  (in  tas  =  tas).  Das  e  ist,  ähn- 
lich wie  das  h,  ein  überflüssiger  Einschub,  für  dessen  An- 
wendung sich  nicht  einmal  ein  Princip  auffinden  lässt.  Als 
solcher  erscheint  es  offenbar  in  aeefto  17.  5  =  aeflo  3.  16, 
ehedene  18  5  =  ehdene  18.  2  (edhia),  ehefchenne  18.  31  = 
ehfchenne  19.  1  (eschana). 

II)  oe,  ö. 

a)  oe  (ö)  vertritt  e  in  dem  aus  dem  deutschen  entlehn- 
ten köninge  28.  29,  kbmngims  23.  23  (heut:  keainsch),  in 
Römer e  17.  27  (vgl.  gralunata  us  teem  Reemereem  in  der 
Bibelübersetzung  von  1689),  ferner  in:  doeuwe  18.  14  =  dewa 
(über  die  Schreibung  doeuwe  s.  o.  9) ,  doeutois  12.  3  und 
doevois  4.  15  =  dewis;  das  e  erscheint  in  deuwuffche  26.  2/ 
und  padeuwuffche  26.  20  (=  dewusohi).  Ebenso  dürfen  wir 
auch  beurteilen:  toew  1.  9,  iöw  1.  16,  thoeuw  5.  14  =  tew, 
und  doeuicytcz  2.  4  {doeuwita  6.  33,  döwite  8.  17)  um  *dewits 
(dewi'tais). 

b)  oe  (ö)  steht  für  o  (e  ist  überflüssiger  Zusatz):  czet- 
törtan  17.  17  neben  cettortz ,  czettorta  (zeturtais,  zeturta); 
toes  2.  12,  tos  4.  16  u.  ö.  neben  tos  18.  26,  28.  35  =  tos; 
fchös  11.  24  =  fchoos  11.  21  (schös);  atkbdetayam  22.  8  = 
atküdi'tajam,  adBiftös  19.  22  =  atilstüs,  pafföule  28.  27  = 
paf/bule  15.  28  (pasaule). 

Dass  oe  (ö)  eine  eigentümliche  Aussprache  bezeichne, 
machen  für  die  unter  a)  zusammengestellten  Fälle  deuwulTche, 
für  die  unter  b)  zusammengestellten  die  neben  ihnen  erschei- 
nenden Formen  mit  o  unwahrscheinlich. 

III)  uc,  ü. 

a)  ue  (ü)  steht  für  u  (e  ist  überflüssiger  Zusatz):  nü 
23.  13  =  nu  23.  21  (nu),  lueckfchenne  13.  19  =  luuckfchenne 
13.  27,  14.  5  u.  ö.  (lügschana),  ttiake  2.  3  neben  tuwake  2. 
5  u.  ö.  (tüwaka,  tuwakä),  rückte  7.  14  =  ruckte  8.  35  (rüktu). 

b)  ue  (ü)  steht  für  heutiges  i:  wueffe  2.  8,  10.  33  u.  ö\, 
toüffe  4.  31,  wueffims  2.  9,  5.  6  u.  ö.  =  wisi,  wisu,  wisim, 
(uo-)muerris  2.  27,  8.  5,  12.  18  =  iniris,  muerrones  2.  31, 
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13.  15  {muerrunnes  12.  22,  muerronims  2.  28,  12.  20  =  mi- 
rüaus,  mirüftim);  teuer /Jon  3.  12,  9.  33  u.  ö.  =  wi'rsü;  due- 
wepaddefmette  7.  16,  duewekartige  22.  22  =  diwpadsmita, 
diwkartiga;  besduebbenne  28.  4  (heut:  befdibenigu);  pepueldeth 
27.  26  (ptpildfjat).  —  Vielleicht  gehört  hierher  auch  büwis 
5.  23,  19.  27  =  buetms  8.  12.  33  (heut:  brjis,  vgl.  jedoch 
lit.  buv£s). 

Die  unter  b)  zusammengestellten  Fälle  sind  offenbar 
gleichmassig  zu  beurteilen;  deshalb  darf  man  befduebenne, 
duewe-  nicht  unter  a)  stellen,  wozu  eine  Bemerkung  Bielen- 
steins (I.  98  §  57  c.)  verführen  könnte.  Ich  zweifle  nicht, 
dass  ue  (ü)  in  ihnen  allen  wirklich  ein  i  vertritt;  vielleicht 
soll  es  eine  trübe  Aussprache  desselhen  bezeichnen;  es  hätte 
alsdann  denselben  Wert ,  wie  in  den  deutschen  Wörtern 
fchlüffel  4.  3,  tauffbüchlin  28.  9.  —  Die  unter  a)  zusammen- 
gestellten Wörter  legen  auf  den  ersten  Blick  die  Annahme 
nahe,  dass  ue  (ü)  in  ihnen  den  gestossenen  Ton  bezeichne. 
Aber  der  Unterschied  des  gedehnten  und  des  gestossenen 
Tones  ist  ja  für  das  lett.  erst  in  unserem  Jahrhundert  er- 
kannt (Bielenstein  I.  36),  und  wir  dürfen  schwerlich  den  Ver- 
fassern unseres  Katechismus  ein  so  feines  Gehör  für  lautliche 
Dinge  zutrauen,  als  die  Erkenntnis  jenes  Unterschiedes  vor- 
aussetzt; die  Schreibung  ue  (ü)  für  u  gehört  zu  ihren  gra- 
phischen Unarten,  gerade  wie  die  des  ae  (ä)  für  a,  und  oe 
(ö)  für  o. 

18)  Gemination  des  e  findet  sich  häufig,  aber  ohne  feste 
Regel;  vgl.  fweetcz  6.32,  fweetel.  14,  2.25,  9.25,  fweetyt  1.  14, 
9.  25  neben  ftoetcz  3.  4  (swets,  swetft);  leeck  14.  26  neben  leke 

14.  37,  palleck  25.  10  (=  11k);  defmeetz  11.  5  =  defmetcz  2.  6 
(heut  desmitais);  fezeerfchen*)  12.  4  =  fezerfchen  5.  24  (dfer- 
schana);  kalieers  4.  32,  12.  16  neben  katlers  2.  25,  16.  19 
(das  e  ist  eingeschoben,  s.  u.),  kattree  26.  13  neben  kattre  17. 
12  (von  katrs);  eexkan  19.  8  neben  ezkan  2.  27  u.  ö.  (iksch); 
peeckla  7.  32  neben  peketa  6.  20,  15.  9,  pecktz  10.  5  (*plkts); 


1)  Auch  andere  kurze  Vocale  werden  zuweilen  verdoppelt:  pirmaack 
23.  22  =  pirmak,  eftadiuwme  18.  2  (eftadyumme  4.  22)  ss  istadijuma. 
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feepcz  1.  21  =  feßz  10.  12  (*sests);  greekes  2.  12,  2.  34  u. 
ö.  =  grekes  19.  20.  In  peetcz  4.  29,  11.  1  u.  ö.  ist  das  ee 
constant. 

19)  Häufig  ist  zwischen  Consonanten  ein  e  (ee)  einge- 
schoben: boußelems  11.  23  neben  boußlims  2.  9,  11.  13  (= 
bauschtfm),  oteers  1.  10,  9.  16  (ötrs),  katleer s  2.  11,  4.  32, 
12.  16  =  katters  2.  25,  16.  19  (katrs),  paradenekims  3.  14, 
15.  11  (paradnSkim),  effeme  5.  13.  16,  19.  26  neben  efme  6. 
7,  19.  25  (esmu),  peketa  6.  20,  15.  9  neben  peeckta  7.  32 
(plkta),  krafene  19.  7  (kraschna),  balexne  21.  11  (balksni).  — 
Ob  das  letzte  e  in  debbefes  4.  4  neben  debbes  6.  35,  11.  33 
(debess),  und  ebenso  das  i  in  neetayfnis  19.  11,  kutris  19.  27 
(netaisns,  kütrs)  echt,  oder  eingeschoben  sei,  wage  ich  nicht 
zu  entscheiden. 

20)  In  Ableitungs-  und  Endsilben  vertritt  e  häufig  vollere 
Vocale:  defmetie  1.  7  (desmiti),  bowßle  1.  7  (bauschh),  mathe 

1.  17  (mäti),  ilge  1.  17  (ügi),  czittet  deices  1.  9  =  zitus  di- 
wus,  thewe  1.  16  =  tewu,  loulibe  1.  22  =  laulibu,  greekes 

2.  12  =  grekus,  muerrones  2.  31  =  niirumis,  dewe  touwe 
kunge  1.  11  (diwa  tawa  ku'nga),  ficeeie  luuck/chcnne  3.  8 
(sweta  lügschana),  baryofrhenne  21.  28  (barüschanu),  walfribe 

3.  16  =  wa'lftiba,  tat  loulibe  27.  6. 

21)  Für  a  erscheint  ausser  ae  (ä)  auch  a:  ekarot  2.  5 
=  tkarüt,  enakas  3.  11  =  inakas,  thas  2.  34  =  tÄs,  mayas 
2.  13  =  mäia8  u.  a.  —  In  derselben  Weise  wird  ä  bezeich- 
net: klaias  1.  17,  9.  32  =  klajas,  kapis  2.  27,  12.  18  = 
kapis,  ladam  9.  21  =  ladara,  pammace  22.  21  =  pamaza; 
über  ae  (ä)  =  a  s.  o.  Dafür  erscheint  auch  ah:  tahde  18. 
31  =  tadu  und  aa:  paerkaapt  1.  22,  10.  13  =  parkapt,  cze- 
kaarlh  4.  34  (czekarth  18.  22)  =  zckkart. 

22)  Das  e  wird  ausgedrückt  durch  e:  thews  13.  21, 
thewe  1.  16  =  tews,  tewu,  pawheleis  2.  18,  22.  18  =  pawe- 
lej  i)s,  ßelyx  3.  33  =  fcheligs;  eh:  tcehl  12.  3  =  wtt;  ee: 
dreebes  12.  4  =  drebes.  —  Ebenso  wird  e  bezeichnet:  fwe/e 
9.  2  =  swetu,  fweicz  3.  4  =  swets,  bhernems  2.  13  =  ber- 
n!ra,  czheles  2.  28,  12.  19  =  zelis;  ehmo  7.  34,  ehde  7.  33 
=  erau,  edi;  fweete  1.  14  =  swetu,  fpeex  3.  16,  fpeeke  4. 
15  =  speks,  speku,  greekes  2.  34  u.  ö.  =  grekus.    Vgl.  noch 
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ehefchenne  18.  31  =  ehfchenne  19.  1  =  efchenne  18.  24 
(eschana). 

23)  I  wird  zuweilen  durch  j  und  y  vertreten:  tytczibe 
2.  21  =  tiziba,  jfledtz  18.  26,  19.  9  =  ifllts.  Ueber  ue  (ü) 
—  i  s.  o. 

24)  Für  i  findet  sich  i:  pemile  2.  14  =  pamile;  y:  lylcz 
4.  7  =  lidf,  yßens  13.  24  =  istens.    Ebenso  für  i:  cziwo 

1.  17  =  dfiwü,  doeuwytcz  2.  4  =  *dewits,  enyde  2.  12  = 
inide;  für  i  steht  auch  iy  in  palliydtcz  20.  17  =  pallidtcze 
20.  34  (palidf(a)). 

25)  Für  ü  erscheint  uu  oder  u:  muuße  3.  9  =  muffe  6. 
36  (müsu),  ßuudiz  5.  14  =  südfu  u.  a.  —  Für  ü  erscheint 
u:  mußige  2.  34  =  miifchi'gu,  luckt  13.  26  =  lügt;  uu: 
luuckfchenne  13.  27  =  lügschana,  puuthe  4.  8  =  püta;  uh: 
buhs  7.  17  =  buuhs  8.  11  =  buus  1.  9  (büs).    Ueber  ue 

(Ü)   =  Ü  8.  O. 

26)  Das  e  wird  durch  e  bezeichnet:  te  1.  7  =  te,  fzewe 

2.  7  =  sewu,  tele  15.  30  =  lelu,  lelimt  5.  16  (lelems  23.  28) 
=  lelim;  in  tims  2.  28,  4.  14  neben  thems  4.  8  =  tem  er- 
scheint auch  i  für  e. 

27)  Ebenso  wird  auch  i  durch  e  (ee)  und  i  bezeichnet: 
dewe  1.  7  =  dlwa,  nhepatthefe  1.  11  =  nepatfsu;  leeck  14. 
26,  palleck  25.  10  (ltk);  ekarot  2.  5,  epreczenath  5.  29  = 
ikärut,  Iprfzinat,  atees  2.  30  =  atis,  efe  20.  33  =  isi ;  pecklz 
10.  5,  peeckta  7.  32  =  *p!kts,  ptkta;  wuefjtms  fchems  bouß- 
lims  2.  9  =  wisfm  schera  bauschlim. 

28)  Für  ö  erscheint  o:  oteers  1.  10  u.  ö.  (ötrs),  lope  2. 
8  =  löpu,  to  2.  22  u.  ö.  =  tö;  oo:  fchoos  11.  21  (schös); 
oe  (ö):  fchös  11.  24  (schös)  u.  s.  w.  —  0  entspricht  auch 
dem  heutigen  ü:  doth  2.  2  (dut),  afiotz  2.  1  (*astüts),  roke 
2.  29  (rüku),  lodczeklis  11.  31  (lüzeklis),  czelyos  20.  18  (zelüs), 
adßifiös  19.  22  (atfistüs),  cziwo  1.  17  (dfiwü);  dafür  oo  in 
goodtcz  3.  17,  23.  20  =  güds.  —  Es  erscheint  als  u  in  muer- 
runes  12.  22  neben  muerrones  2.  31  (mirünus). 

29)  Für  au  erscheint  in  der  Regel  ou  oder  ow;  aus- 
nahmsweise steht  au  in  augumme  2.  15,  11.  19  =  augumu. 

30)  An  Stelle  des  heutigen  u  erscheint  im  Auslaut  zu- 
weilen o  —  aber  auch  e ;  bisweilen  ist  der  Auslaut  apokopiert 
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s.  u.  —  :  adBiflo  19.  23  (adfistu) ,  pammetto  20.  9  (pamet  u  , 
peminno  23.  21  (piminu),  peBoutrzo  28.  15  (pisauzu),  ihado 
29.  22  (tadu). 

31)  Ausnahmsweise  steht  a  =  e  in  fzawifke  19.  23  (se- 
wischki),  dawibet  28.  24. 

32)  Vereinzelt  steht  ei  für  ai  in  myUit  5.  11,  20.  6 
(miiais)  =  mylais  19.  18. 

33)  Vocal  ist  synkopiert  in  patrims  3.  18  =  patarim; 
fast  regelmässig  werden  die  part.  praet.  verkürzt:  pelnis  6. 
17,  pefhjs  7.  3,  kurneys  trnde  ladeys  19.  30  u.  a. 

34)  Auslautender  Vocal  wird  sehr  häufig  apokopiert: 
touw  L  16  =  tawu,  ehfchen  18.  8  (eschanu)  neben  fczer- 
fchenne  das.,  6.  6,  21.  8  =  essi,  dhewey  24.  7  =  deweja, 
pemeckle  2.  13,  11.  16  =  pimekleju,  joutafchen  6.  5  =  jou~ 
tafchmne  6.  20  (jautaschana),  dar  2.  15  =  darre  11.  19  (daru), 
war  2.  18  =  waru,  Batcyjd.  26,  4.  6  =  sazfja,  cziwofchen 
2.  35  =  dfiwüschanu;  pameffche  2.  33,  pamme flehen  5.  12 
=  pameschanu,  grib  7.  29  u.  ö.  =  gribi  u.  s.  w. 

Endlich  erwähne  ich  noch,  dass  für  u  öfters  v  steht  (m, 
ciwie  u.  a.)t  und  dass  in  dem  Pos.-Pron.  der  II.  und  III.  Pers. 
o  an  Stelle  von  a  getreten  ist. 

Der  Wortschatz  unseres  Katechismus  bietet,  abgesehen 
von  einigen,  in  den  späteren  Wörterbüchern  nicht  belegten, 
aber  leicht  verständlichen  Compositis,  wenig  beachtenswertes  I). 
Das  häufige  aeßo  „denn"  3.  16,  15.  15,  16.  10,  18.  28,  21. 
10,  23.  5,  24.  16  muss  aus  äif  to  entstanden  sein.  Dann 
stellt  aef  (=  af)  für  aif,  wie  in  aßledteze  26.  11  =  äifsledla.  — 
Lib  „oder"  10.  23,  13.  7  ist  aus  dem  russ.  entlehnt  (russ.  libo 
=  ksl.  Jjubo,  libo). 

Die  Herausgeber  des  Katechismus  haben  sich  leider  über 
die  Art  ihrer  gemeinsamen  Arbeit  nicht  ausgesprochen.  Ihre 
angegebenen  Wohnorte  —  Ekau,  Tuckum,  Bauske  und  Frauen- 
burg —  fallen  sämmtlich  in  den  Teil  des  lettischen  Sprach- 
gebietes, in  welchem  nach  Bielenstein  (I.  15)  der  mittlere 
Dialect  gesprochen  wird;  in  ihm  liegt  auch  Doblen,  der 


1)  Eau  2«.  2  ist  mir  unklar;  vielleicht  ist  e«  das  heutige  ifti,  und 
dürfte  alsdann  «u  ändern  sein. 
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Wohnort  des  Rivius.  Nach  Bielenstein  zerfällt  dieser  Dialect 
aher  in  mehrere  Mundarten ,  und  als  solche  gibt  er  u.  a. 
gerade  die  Kandau-Tuckumsche ,  die  Mitau-Doblensche  und 
die  Bauskesche  an.  Sind  nun  in  der  Sprache  des  Katechis- 
mus von  1586  diese  Mundarten  vermischt,  indem  etwa  jeder 
der  Herausgeber  einen  Teil  bearbeitete  und  diese  dann  ein- 
fach zusammengestellt  wurden?  Oder  haben  sie  die  Ueber- 
setzung  gemeinsam  redigiert  und  eine  Mundart  consequent 
durchgeführt?  Ich  kann  diese  Fragen  nur  auf  werfen,  nur 
ein  gründlicher  Kenner  des  lettischen,  der  mit  jenen  einzel- 
nen Mundarten  und  ihrer  Geschichte  genau  bekannt  ist,  kann 
sie  beantworten.  Er  würde  auch  zu  entscheiden  haben,  ob 
die  Sprache  de9  Katechismus  überhaupt  mittelkurisch  ist;  sie 
zeigt  mehrere  Eigentümlichkeiten  die  heute  wenigstens  gerade 
im  mittel -kurischen  Dialect  sich  nicht  finden.  So  ist  gir  (= 
jir  für  ir)  oberländisch  (Bielenstein  I.  97);  die  Apokope  aus- 
lautender Vocale  und  ihre  Abstumpfung  zu  e  ist  nordwest- 
kurisch  (Bielenstein  L  99),  ebenso  af  für  äif.  Die  Verwand- 
lung von  a  zu  o  (totes) ,  von  au  zu  ou  findet  sich  im  hoch- 
lettischen und  tahmischen.  Formen  wie  prexkan,  appefkan, 
exkan  —  daneben  auch  exan  —  scheinen  hochlettisch  zu  * 
sein  (Bielenstein  II.  320);  oteers ,  kalten  u.  8.  w.  aber  sind 
wieder  tahmisch. 

Schliesslich  einige  formale  Notizen!  Der  Originaldruck 
des  Katechismus  ist  in  deutscher  Schrift  ausgeführt;  er  ist 
sehr  klar  und  schön.  Nur  wenige  Buchstaben  sind  undeut- 
lich; sie  sind  in  der  vorliegenden  Ausgabe  cursiv  gedruckt. 
Um  sie  möglichst  genau  zu  machen,  habe  ich  auch  den 
Unterschied  von  \  und  8  festgehalten  *).  Jenes  ist  mit  f, 
dieses  mit  s  wiedergegeben.  —  In  dem  Original  finden  sich 
einige  Holzschnitte;  S.  18  (des  Originals;  zwischen  Z.  12  und 

1)  Es  ist  störend,  dass  in  dem  Text  f  in  Corpus  und  Petit  unter- 
einander  laufen;  jene  waren,  als  der  Druck  begann,  leider  nicht  in  ge- 
nügender Anzahl  vorhanden.  Noch  unangenehmer  ist  es  mir,  dass 
mehrfach  beschnittene  f  als  f  verwant  sind,  namentlich  4.  23  (muffe), 
5.  13  (efTeme),  9.  17  (pattefe),  11.  24  (wueffems),  12.  85  (treffches),  14. 
24  (wueffe),  16.  35  (pafuftcz).  Ein  Irrtum  wird  dadurch  jedoch  nicht 
entstehen  können,  da  f  sich  nirgends  in  dem  lettischen  Text  findet. 
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13  meines  Textes),  S.  24  (zwischen  Z.  31  und  32),  S.  28  (am 
Ende  der  Seite) ,  S.  38  (zwischen  Z.  4  und  5).  Der  erste 
zeigt  links  auf  dem  Sinai  Gott  in  einer  Wolke,  dem  knienden 
Moses  die  Gesetztafeln  überreichend,  rechts  die  Juden  um 
das  goldene  Kalb;  der  zweite  zeigt  Gott,  die  linke  Hand  auf 
der  Weltkugel,  die  rechte  über  ihr  ausgestreckt;  auf  dem 
dritten  erscheint  Gott  in  einer  Wolke,  zu  ihm  aufblickende 
und  betende,  kniende  Menschen  segnend;  der  vierte  stellt 
Jesus,  mit  seinen  Jüngern  zu  Tische  sitzend  dar. 


Die  Forma  chrikftima  findet  sich  in  einem  Sammelband 
der  Königsberger  Universitätsbibliothek,  demselben,  welcher 
auch  den  Katechismus  von  1547  enthält,  auf  welchen  sie  un- 
mittelbar folgt.  Ob  es  noch  andere  Exemplare  derselben 
gibt,  habe  ich  nicht  erfahren  können;  ebenso  wenig  ist  es 
mir  gelungen,  etwas  über  ihren  Autor  zu  ermitteln.  Der 
Dialect,  in  welchem  sie  geschrieben  ist,  weicht  von  dem  des 
Katechismus  ^von  1547,  welchen  Schleicher  (Lit.  Gram.  S.  29) 
für  den  Hemeler  erklärt,  in  so  fern  ab,  als  Schwanken  von 
a  und  o  nur  auf  Endsilben  beschränkt  ist.  Die  Orthographie 
ist  schon  etwas  regelmässiger  geworden,  als  in  dem  Kat.  v. 
1547;  dennoch  ist  sie  noch  immer  schwankend  genug,  wie 
die  folgenden  Zusammenstellungen  zeigen: 

1)  a  findet  sich  für  hochlit.  o  in  Endsilben:  baßniczas 
(Titel)  =  baznyczos,  ßegnoia  33.  17  =  zegnojo,  fatoa  34, 
9  =  savo,  fwieta  34.  15  =  sveto,  welna  34.  31  =  velno, 
xmetas  36.  25  =  vetos,  chrikfczonifkos  baßniczas  36.  17.  18 
=  krikszczoniszkos  baznyczos,  nauioihe  diewifchkaihe  gxwatoihe 
41.  9  =  naujoje  deviszkoje  gyvatoje  u.  s.  w.  —  Die  Verwand- 
lung von  a  zu  e  (ai  zu  ei)  nach  palatalen  Consonanten  ist 
ziemlich  regelmässig;  vgl.  indessen  walia  36.  3  =  valie.  — 
In  namüfa  39.  28  =  namüfu  39.  10  steht  a  für  u,  wie  später 
öfters !). 


1)  Ich  glaube  nicht,  dass  diese  Schreibung  der  Aussprache  genau 
entsprochen  hat;  wir  finden  in  älteren  Druoken  die  Endung  sa  oft  un- 
mittelbar neben  su  und  se.    Offenbar  bezeichnen  diese  Schreibungen 
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2)  E,  e  und  e  werden  durch  e  (auch  ae  s.  u.)  bezeichnet: 


nur  einen  undeutlich  gesprochenen  Laut,  der,  wie  das  bei  irrationellen 
Vocalen  zu  geschehen  pflegt,  in  verschiedener  Weise  bezeichnet  wurde. 
Anderer  Ansicht  ist  Fortunatow,  Beitr.  VIII.  115,  der  das  a  für  einen 
echten,  alten  Vocal  hält,  während  es  nach  meiner  Meinung  ein  u  ver- 
tritt, das  als  der  ältere  Laut  durch  den  Katechismus  von  1547,  welcher 
ausschliesslich  die  Endung  -su  anwendet,  feststeht.    Diess  su  entstand 
natürlich  aus  sva  —  wol  schon  in  slavo-lettischer  Zeit  — ;  dass  sva 
aber  im  lit.  zu  sa  werden  konnte ,  bezweifle  ich.  —  Da  die  einzelnen 
Schreibungen  der  Locativ-Endung  bisher  nicht  genügend  belegt  sind, 
so  teile  ich  eine  Anzahl  mit,  die  ich  entnehme  dem  „Pfalteras  Dowido 
ing  lietuwifchkus  fzodzius  pirmiaufei  ifchgulditas  per  K.  Jona  Bretkuna 
—  bet  nu  dabbar  per  K.  Jona  Rehfa  ....  fu  pilnafte  atnaugintas  bei  niig 
nekuriu  Inflrutenu,  Tilfifchku  ir  Kagaines  walfchtziu  lietuwninku  ple- 
bonu,  atwirai  ifchpauftas  -  d.  i.  bekannt  gemacht,  vgl.  lett.  pauft  ruchbar 
machen,  öffentlich  ausbreiten  —  Karaliautzoje  Pruffu  per  Lorintzu  Segebadu, 
ma-tofTa  Chriftaus  1625;  ich  citiere  nach  der  Zahl  der  Psalmen  und  ihrer 
Verse ;  die  Zählung  der  letzteren  weicht  von  der  Luthers  zuweilen  um  1 
ab:  serfchketzüfa  118.  13  (in  Dornen);  daubofa  104.  10  (in  den  Gründen); 
dwaiöTa  116.  19,  135.  2  (in  den  Höfen);  kamarofa  105.  30  (in  den  Kam- 
mern); mariofa  8.  9,  33.  7,  93.  4,  135.  6  =  mariofe  77.  20  (im  Meer; 
sonderbar  steht  gallaufufa  mariofia  139.  9  am  äussersten  Meer);  mie- 
ftäfa  ifchpüftitofa  102.  7  (in  den  zerstörten  Städten);  nammfifa  16.  2, 
23.  6,  27.  4.  6,  31.  21,  62.  9,  55.  15,  61.  5,  60.  5,  119.  54,  nammofa 
134.  1,  135.  2,  namöfu  84.  11,  naraofu  101.  7,  112.  3,  namafu  101.  2, 
nammülTe  84.  5,  uammäfe  74.  4,  namuse  84.  11  (in  dem  Hause);  pal- 
lioziöfa  48.  4,  palocziofa  122.  7  (in  den  Palästen);  pantzififa  18.  46  (in 
den  Banden);  pa-upjüfa  1.  3  (an  den  Wasserbächen);  pri-anguse  84.  11 
(in  den  Vorhöfen);  wart  ö  flu  100.  4,  wartöfa  69.  13,  122.  2,  127.  6  (im 
Tor);  wiffofa  gillybefa  135.  6  (in  allen  Tiefen);  wiflbfu  rubajßofü  105. 
31  (in  allen  Gränzen,  aber  rubaißofe  das.  33;  wiffofa  fzremela  8.  2.  10, 
wilTose  fzsemesß  97.  9  (in  allen  Landen).  —  Der  Vollständigkeit  halber 
lasse  ich  alle  übrigen  in  diesem  Texte  erscheinenden  Locat.  pl.  folgen : 
czefSTa  72.  7;  darbfifa  9.  17,  66.  5,  darbot  150.  2;  dsebb^rifTa  «8.  35, 
debbefiüfa  89.  7;  diddofa  bedofa  46.  2,  didzüfa  daiktofa  131.  1,  didzi- 
üfa  wandenifTa  107.  23,  didzfife  wandaenilTe  77.  20;  dulkefa  22.  30;  du- 
rofifa  119.  83;  giwaenimofa  118.  15,  giwenimüTe  78.  56;  grabäse  88.  12; 
grieköfa  51.  6;  inkftisö  73.  21;  jäfa  69.  35  37,  96.  12,  147.  13,  jofa 
19.  5,  96.  11,  146.  6:  kaüläfa  42.  11;  kiemofa  144.  13;  kraujära  58.  11; 
kurriöfa  18.  12:  lankofa  65.  14;  micrtÜTa  72.  16;  nafräfa  5.  10,  34.  2, 
58.  7.  nafrofa  135.  17,  nafrofu  38.  15;  nsendriumariora  106.  22;  piktola 
dicnofa  49.  6;  prowof«  119.  80;  rankofa  7.  4,  10.  14,  31.  16,  119.  109, 
rankofu  149.  6;  rubüfa  ifchrafcbytüra  45.  15;  fchetrofa  106.  25,  fchc- 

b* 
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eß  33.  2  =  est,   hertzikifles  (Titel)  =  ercikystes,  bedniegi 

34.  15  =  bedneji,  meiles  34,  20  =  meiles,  ghrekus  34.  15 
=  grekus,  celame  40.  36  =  czelame.  —  Für  e  erscheint 
meist  ie:  iiefos  33.  15  =  tesos,  diewa  33.  7  =  devo,  paties 

35.  21  =  pates,  wienu  35.  32  =  venu,  wie fchpa lies  41.  16 
=  veszpates.  Indessen  vertritt  ie  auch  e:  tie  biedni  33.  21 
=  te  bedni,  fuffirinkoliefi  34.  20  =  susirinkotes ;  es  ent- 
spricht heutigem  i  (alt  e)  in  tiektai  34.  25,  34.  31,  38.  11  = 
tiktai.  —  Einmal  steht  e  statt  a:  pagelei  39.  18  neben  son- 
stigem pagalei.  —  Wie  im  Kat.  v.  1547  ist  e  zu  i  geworden 
in  macis  34.  31  =  maces  —  oder  maces?  Der  nom.  sg. 
macis  ist  in  der  alten  Sprache  häufig,  z.  B.  im  Psalter  von 
1625  :  33.  16,  CO.  8,  68.  35,  75.  11  — ,  czepis  37.  35=  cze- 
stes,  fmeriis  41.  35  =  smertes,  ghreki  43.  4  =  greke.  — 
E  hat  diakritische  Punkte  erhalten  (nach  dem  Präf.  pri)  in 
prieme  36.  24  =  pri-em§.  —  Mit  Locativformen ,  wie  fmer- 
teihe  34.  11  =  smertyje,  wiefchpateie  38.  5  =  veszpatyje, 
vgl.  nakteie  im  Kat.  v.  1547  (13.  21). 

3)  Für  i  und  y  steht  durchaus  i ;  i  (oder  j)  hinter  Con- 
sonanten  ist  häufig  nicht  geschrieben:  bernelus  33.  13,  40.  8 
=  bernelius,  nefchanczüfus  33.  12  =  neszanczüsius,  mielaufa 
35.  17.  18  =  meliausio,  kudikela  35.  33,  kudikelus  40.  4  - 
kudikelio,  kudikelius;  kuroie  36.  18.  19  =  kurioje.  Dass  es 
aber  gesprochen  wurde,  beweisen  die  daneben  vorkommenden 
Formen:  bernelei  33.  22,  bernelems  34.  14  =  bernelei,  ber- 
neliems ;  nefchanczußus  40.  9,  maloniaufeghi  38.  4  =  maloni- 
auseji,  kudikelei  40.  16;  kurioihe  40.  4,  kurios  36.  21  =  ku- 
rioje, kurios.  —  Einigemal  hat  i  diakritische  Punkte  bekom- 
men: prieimti  34.  28,  prieimlu  34.  29  =  preimti,  preimtu. 

4;  In  vreda  33.  5  =  uredo,  vfch  33.  15,  34.  30  u.  ö. 
steht  v  für  u. 

5)  Nasalvocale  sind  durchstrichenes  e  und  a:  man§fpi 
33.  13  =  man§sp,  fawefp  34.  18  =  savgsp,  ie,  35.  33  =  j§, 

träfe  78.  52;  fchirdisö  78.  18;  furinkimäfa  26.  12,  67,  27;  tofe  krafch- 
töfa  65.  9;  wargöfa  118.  5,  wargofa  119.  92,  wargüfe  84.  7;  wiffofu 
darbfifu  145.  17;  wifTofu  kelliäfu  145.  17;  wiflbfa  wietofa  103.  22.—  In 
keinem  einzigen  Falle  ist  der  auslautende  Vocal  mit  einem  Naaalzeichen 
versehen. 
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ta,  33.  7  =  ta,  pilamaglii  43.  13  =  pilamaji,  ma,fbineghima 
41.  22  =  *ma,stinejimo  l) ,  effafis  34.  9  =  esasis.  Zuweilen 
ist  die  Dasalierte  Aussprache  nicht  bezeichnet2):  parafches 
33.  11  =  paraszes,  inklimpe  33.  22  =  iklimpe,  nefa  40.  11 
(ausserdem  neCa  =  nes),  effas  39.  13  =  esas,  mUlaghi  34. 
13  =  melaji,  t$  bednaghi  34.  27.  28  =  ta,  bednaji,  ta,  du- 
chawn^ghi  atgimima  35.  2. 3= ta  duchavnaji  atgimima.  Andrer- 
seits steht  der  Nasalvocal  neben  dem  Nasal:  ra,nkas  40.  13 
=  rankas,  ieng  34.  33,  37.  23,  37.  34  =  jeng.  —  Ein  \  oder 
vi  kommt  nicht  vor;  dafür  steht  entweder  in,  un  oder  i,  u: 
ing  33.  16,  34.  21  =  i(-gi),  ineiti  33.  16  =  ieiti,  in/Haies 
35.  20  =  istates,  ißatima  33.  5  =  inftatima  41.  24  (=•  ista- 
tymo) ;  tunfkenket  35.  4  neben  fußen  3)  35.  7,  funu  34.  7  - 
sunt)  u.  a. 

6)  Für  ü  erscheint  ü  (hier  zuerst)  und  u :  nefchanczüfius 
40.  9  =  neszanczüsius ,  dudams  33.  20  =  dudams  42.  2, 
wandü  42.  8  =  wandu  42.  7,  nüg  34.  16.  26  =  nug  34.  4, 
namüfu  39.  10  =  namufu  39.  8. 

7)  Das  von  Mosvidius  eingeführte  fie  erscheint  in  der 
forma  ehr.  häufig;  zu  beachten  ist,  dass  dieser  Buchstabe 
lateinisch  ist,  während  der  Text  ausserdem  mit  deutscher 
Schrift  gedruckt  ist.  Eine  solche  Vermischung  deutscher  und 
lateinischer  Lettern  findet  sich  in  alten  Drucken  häufig.  — 
Das  se  vertritt  e  und  e:  garbces  39.  2,  41.  2  =  garbes,  *'/?«- 
timee  (Titel)  =  jstatyme,  meilce  37.  23  =  meil§,  negelbces  43. 
7  =  negelbes,  nodesioihe  35.  28  =  nodejoje  (nodejeje),  padees 


1)  Diese  Schreibung  stimmt  zu  der  Szyrwids:  mustis,  mustyti.  Dem- 
nach ist,  wie  schon  Nesselmann  (Wbch.  S.  385)  vermutete,  mit  Kurschat 
(s.  v.  nachdenken)  mastis  u.  s.  w.  statt  mastis  u.  8.  w.  zu  schreiben. 

2)  In  zwei  Fällen  steht  der  Nasal  abweichend  von  der  modernen 
Orthographie:  fu  pikt  a  ic  dwaffe  36.  19  und  ifcbga.flteie.  41.  20  (iszga,- 
styje).  Von  einer  Aenderung  des  ersten  hielt  mich  die  beachtenswerte 
Argumentation  Baranowskis  (Geitler,  Lit.  Stud.  S.  56)  ab;  für  ifch- 
gafteie  tritt  danguie.  im  Kat.  v.  1547  (84.  5)  ein. 

3)  Kurschat  schreibt  tdzgenti,  Nesselmann  „tuzgenu  auch  tuskenu". 
Nach  der  oben  angefahrten  Form  ist  aber  tu.zgenti  (tdzgenti,  tqskenti) 
zu  schreiben,  vgl.  auch  ksl.  tatinati  sonare,  lit.  titinoti  prahlen,  lett 
tost  stönen,  keuchen,  seufzen  (Wurzel  tan). 
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43.  8  =  pades,  fad  37.  4  =  sed,  Bemm  36.  3  =  zemeje, 
weiflces  34.  22  =  veisles  (aber  Bernes  36.  33  =  fernes). 
-     8)  Für  k  steht  ch  in  chrik/iima  (Titel),  apehrikftitas  33. 

5  u.  drgl.  m. 

9)  Cz  wird  durch  cz  bezeichnet:  baBniczcu  36.  31  = 
baznyczos,  chrikfezonifkos  33.  4  =  krikszezoniszkos,  czefu  34. 
3  =  czesu,  wiffagalinczoia  40.  19  =  visgalinczojo ;  oder  durch 
tz  (verschlungen  oder  getrennt) :  alpentz  34.  32,  37.  8,  39.  33 
=  atpencz,  patzem  38.  16  =  paezem  (paezam);  baBnitze  37. 

6.  7  =  baznycze.  (-aj;  oder  durch  tz:  wiflagalintzoya  37.  4.  — 
Für  c  erscheint  c:  celoie  38.  33,  celame  40.  36  =  celoje,  ce- 
lame»),  macis  34.  31  =  maces;  cz:  proczes  38.  17  neben 
procet  38.  23  =  proces,  paleczawolas  33.  4  =  palecavotas; 
tz  endlich  in  hertzikifies  (Titel)  =  ereikystes. 

10)  Dz  wird  in  Bodzieis  42.  13  (=  zodzeis)  durch  dzi 
vertreten;  ausserdem  erscheint  dz:  didzoihe  33.  21,  didzoia 
35.  13,  didzeme  34.  22  (didzoje,  didzojo,  didzame). 

11)  J  wird  durch  i  (ih),  y,  g  oder  gh  vertreten:  io  33. 
3  =  jo,  i§  33.  16  =  j£,  kokioihe  didzoihe  priegadoihe  33.  21 
=  kokioje  didzoje  pregadoje,  krauihu  36.  19  =  krauju,  wif- 
fagalintioya  37.  4  =  visgalinczojo,  chrikßitogis  42.  11  = 
chrikftitoghis  33.  2  (kriksztytojis) ,  ineghima  ir  ifchegima  36. 
10  =  iejima,  ir  iszejim^,  ghie  34.  18  =  je.  —  In  vgnie  43. 

6  =r  ugnyje,  und  chrikßi'cme  41.  25  =  kriksztyjami  —  vgl. 
hinsichtlich  der  Form  krikstidame  12.  30,  paieikaudame  9.  32 
im  Kat.  v.  1547  —  steht  i  für  ij,  vgl.  nakiie  im  Kat.  v.  1547 
(35.  23). 

12)  Für  v  erscheint  u,  v,  w:  euangelias  33.  18  —  evan- 
gelijos,  viffagalintighi  36.  32  =  visgalint\j\ ,  velnui  38.  31, 
waikdU  33.  3,  paleczawotas  33.  4,  fawu  39.  6  =  *savu  2). 

1)  Cclas  für  czclas  nach  Nesselmann  um  Memel  gebräuchlich. 

2)  Die  Pos.-Pronomina  mauas,  tavas,  savas  kommen  in  der  älteren 
Sprache  häufig  vor.  Aus  dem  Psalter  von  1625  kann  ich  folgende 
Formen  belegen:  manas  (mannas)  19-  18,  22.  2.  3,  25.  2,  35.  23.  24, 
38.  22,  43.  4,  63.  2,  84.  4,  108.  9,  143.  9.  10,  mana.  17.  13  u.  ö.,  man- 
nop  (diewop)  18.  7,  mannam  132.  17,  manname  38.  4,  119.  116,  man- 
nuju  (gen.  pl.)  101,  2;  tawas  143.  12,  tawa.  119.  11,  138.  2,  tawam  115. 
1,  119.  17.  49.  76,  tawujü  83.  19,  tawump  (Ibhwentump)  89.  20;  fawa. 

7.  13,  fawam  (tarnui   105.  42,  fawufius  69.  27. 
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13)  S  wird  in  der  Regel  mit  f  (S)  oder  s  —  f  oder  8; 
ich  habe  diesen  Unterschied  in  dem  vorliegenden  Abdruck 
festgehalten  —  bezeichnet;  nur  in  pekloßna*)  37.  2  und  viel- 
leicht in  geßloia  35.  11  steht  dafür  Ji. 

1)  Pekloßna  ist  offenbar  in  peklos-na  zu  trennen;  na  ist  die  ge- 
wöhnliche lit.  Postposition  (Schleicher,  Gram.  S.  293),  die  an  verschie- 
dene Casus  tritt  —  peklos  ist  gen.  sg.,  könnte  seiner  Form  nach  auch 
loc  pL  sein  — .    Sie  findet  sich  häufig  in  dem  genannten  Psalter  von 
1625;  eine  vollständige  Sammlung  der  Belege  wird  manchem  willkom- 
men sein:  burnon'  50.  16  (in  den  Mund),  danguna  139.  8  (gen  Himmel), 
dantifna  124.  6  (in  die  Zähne),  drangen  108.  12  (mit),  dübena  7.  16, 
143.  7  (in  die  Grube),  dulkelna  7.  6  (in  den  Staub),  garbena  3.  3  (zu 
Ehren),  gedon  36  3  (g.  vesti  verunglimpfen),  giw»nimufna  132.  7  (in 
die  Wohnung) ;  nammüfna  5.  8,  66.  13,  nammufna  122.  1  (in  das  Haus), 
nafrtfna  16.  4  (in  dem  Munde),  40.  4  (in  den  Mund),  ncendriumariofna 
136.  15  (in  das  Schilfmeer),  pallocziuna  45.  16  (in  den  Palast),  paflap- 
tinena  33.  7  (in  das  verborgene),  paeklona  9.  18,  28.  1,  55.  16  =  pe- 
klona  139.  8  (in  die  Hölle),  prowona  143.  2  (ins  Gericht) ;  rankofna  31. 
9,  37.  33,  78.  62  (in  die  Hände),  fzeemena  146.  4  (zu  Erde),  fchetrüfna 
132.  3  (in  die  Hütten),  tamfona  143.  3  (in  Finsternis),  tewifchkena  2.  8, 
79.  1,  135.  12,  136.  21  =  tewifchken'  136  22  (zum  Erbe),  tewonyftena 
47.  5,  74.  2  (zum  Erbteil),  tiefona  105.  10  (zum  Recht),  ünklufna  141. 
10  (in  die  Netze),  vgnin  ir  wandcenia  (sie!)  66.  12  (in  Feuer  und  Was- 
ser), vredana  7.  7  (in  das  Amt),  vrwftlna  144.  22  (in  die  Löcher),  wa- 
liona  27.  12,  41.  3  (in  den  Willen),  wardana  63.  5  (w.  tawa  in  deinem 
Namen),  weidana  3.  7  (auf  den  Backen).   In  5  Fällen  ist  das  a  der 
Postposition  mit  einem  Nasalzeichen  versehen,  nemlich:  dubena^  88.  7 
(in  die  Grube),  gillybena.  das.  (in  die  Tiefe),  marüfna,  89.  26  (in  das 
Meer),  tamfybena.  88.  7  (in  Finsternis)  und  wardana.  20.  6  (im  Namen). 
Wir  finden  nun  allerdings  das  Nasalzeichen  in  einem  Falle  öfters  ge- 
setzt, wo  es  falsch  sein  kann;  für  mano,  tavo,  savo  erscheinen  nemlich 
mehrfach  neben  mana,  tava,  sava  auch  man%,  tava.,  sava  z.  B.  afch 
man%  rankas  pakelliu  28.  2,  apginejas  tawa,  nemiekti  121.  3  neben  ne- 
miduk  paklyfti  nug  tawa  prilakimü  119.  10  und  afch  mekrtüs  tawo  pro- 
womis  119.  16.    Aber  diese  Formen  auf      lassen  sich  rechtfertigen; 
es  können  genitivisch  gebrauchte  alte  nom.  sg.  ntr.  sein  (taw%  =  ta- 
wam ,  vgl.  sskr.  asmäkam,  yushmäkam) ;  da  ausserdem  im  Auslaut  das 
Naaalzeichen,  soweit  ich  sehe,  nicht  fehlerhaft  gesetzt  ist,  so  wage  ich 
nicht  das  -na  in  dübena  u.  s.  w.  zu  ändern,  zumal  da  einmal  statt  na 
(naj  auch  nu  (aus  naV)  erscheint:  rankafnu  106.  41  (in  die  Hand).  — 
Da  der  im  vorstehenden  benutzte  Psalter,  welchen  ich  in  zwei  Exem- 
plaren kenne  (das  eine  befindet  sich  in  der  Göttinger,  das  andere  in 
der  Königsberger  Univ.-Bibliothek)  dem  17.  Jahrh.  angehört  und  daher - 
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14)  Für  sz  erscheint  fch :  nefchanczufius  40.  9 ;  fchifchia 


ausserhalb  der  Gränzen  steht,  welche  ich  mir  zunächst  für  die  Publica- 
tion  altlitauischer  Texte  gezogen  habe,  so  teile  ich  bei  dieser  Gelegen- 
heit wenigstens  die  beachtenswertesten  Formen  und  Wörter  mit,  welche 
er  ausser  den  bereits  angegebenen  noch  enthält:  der  nom.  pl.  anis  (für 
ane),  welchen  Geitler,  Lit  Stud.  S.  65  anfuhrt,  findet  sich  in  ihm  häufig 
z.  B.  ir  anis  affierawoia  fawo  funus  106.  37,  anis  dangaufp  ejo  107.  26; 
anie  (annie)  findet  sich  —  wenn  ich  nichts  übersehen  habe  —  überhaupt 
nur  :  16.  4,  20  8,  107.  39,  109.  3,  während  ich  anis  an  148  Stellen  be- 
merkt habe.  —  Höchst  altertümlich  sind  die  nom.  pl.  akmenes  102.  16, 
diebbefes  97.  2,  dukteres  46  10,  48.  12,  97.  8  (dukteres  Judo  linksmos 
ira),  wandenes  78.  20,  104.  6.  10,  106.  11,  124.  4.  5  (wandenes  eitu  per- 
aukfehtai)  (auch  der  acc  kettures?:  per  kettures  defchimtis  msetu  95. 

10)  ;  die  gen.  pl.  anü  64.  9,  jufü  62.  9,  wandenü  107.  33  zeigen  noch 
eine  deutliche  Spur  des  auslautenden  Nasals,  ebenso  der  instr.  kreiwü 
95.  10  (fchirdys  wiffada  kreiwü  kailliu  nor  eiti)  und  die  I.  sg.  praes. 
fchaukiü  138.  3  (kadda  fchaukiü  tawe.fp).  Für  die  Beurteilung  der  Aus- 
sprache des  ü  ist  piktuofius  139.  19  (ußroufchtumbei  piktuofius)  nicht 
wertlos.  Bekannt  sind  Formen  wie  gerramujam  132.  5,  gerriemuffiems 
84.  12,  matznamujam  132.  5,  moftitamujam  28.  8,  piktamujem  94.  13, 
(piktamujam  140.  8),  teifamuiem  97.  11,  und  ebenso:  köfnikem  38.  2 
(züchtige  mich),  nemidük  119.  10  (nemidük  paklylti  lass  mich  nicht 
fehlen),  nemikariok  6.  2  (nemikarök  38.  2)  (strafe  mich  nicht),  ne- 
mipraftök  38.  22  (verlass  mich  nicht),  pamimokink  119.  34  (unterweise 
mich)  (mi  natürlich  =  ksl.  me,  got.  mi-k).  Beachtenswert  sind  die 
folgenden  Formen  der  pers.  Pronom.:  Efch  73.  16 ,  119.  22.  162, 
(«fch  118.  10.  11),  manenfp  116.  2;  tawenfpi  32.  10,  tawenfp  51.  14 
(Uwefp'  59.  10);  mannieje  42.  5.  7,  48.  5,  manneje  42.  6  (mannije  51. 

11)  ,  tawieje  87.  8  (tawieje  116.  19);  mumus  115.  1,  jummus  114.  5; 
ebenso  auch  der  dat.  jamui  37.  40,  102.  14.  Ferner  vgl.  düfi  90.  5, 
92.  6  (tu  dufi  manne  linkfmai  giedoti),  gelpfi  (gailpfi)  86.  7,  44.  8.  118. 
21,  138.  7  (gselpfi  manne  tawa  defchine;  ifchgelpfi  35.  10,  54.  8,  144. 
10),  gelpti  (g*lpti,  gelpt,  gaelpt)  25.  5,  28.  8,  34.  19.  20,  37.  39,  42.  6, 
67.  4,  62.  2,  118.  14,  146.  19,  z.  B.  25.  6:  tu  effi  tas  diewas,  kurfai 
mangeelpti  (negselpt  33.  16,  ifchgailpt  84.  8,  55.  19,  neifchgtelpt  33.  17); 
atentziam  68.  6  (der  d  ah  erfährt) ,  nuent  80.  4  (anniems  nuent  da  die 
fuhren);  alktzia  50.  12,  nebutzia  28.  1,  nefakytzia  50.  12,  pafTiliktzia 
27.  4,  regetzia  42.  3,  turretzia  27.  4  (I.  sg.  wie  im  Kat.  v.  1547 :  nega- 
leczia  6.  6)  neben  atfigaiwineziau  39.  15,  baifetzios  27.  1,  bijotzios  27. 
1,  gallecziau  82.  8 ,  nueitziau  89.  15.  Ferner  sind  einige  Einzelheiten 
zu  beachten:  kafchkaip  62.  3  (normt  kafchkaip  didde  butu  wie  gross 
er  —  prigada,  der  Fall  —  auch  ist;  kaszkaip  fehlt  bei  Nesselmann), 
kur  26.  7  (kur  girdimas  ira  balfas  da  man  höret  die  Stimme;  also  kur 


Digitized  by  Google 


XXV 

33.  3  =  sziszia,  reikfchtai  33.  20  =  reiksztai;  aber  auch  f: 
reikßas  36.  26  =  reiksztas,  chrik/czonißos  33.  4,  34.  20  = 
krikszczoniszkos ;  chrikfla  42.  4  s=  chrikfchia  41.  26.  33 
(kriksztaj.    Vgl.  noch  diewifchfkas  41.  13  =  deviszkas. 

15)  Z  ist  meist  =  f  (s) :  apmafgoghima  35.  20,  41.  34  = 
apmazgojimo,  pawifdetumbi  35.  22  =  pavizdetumbei,  Baisdo- 
mis  42.  1  =  zaizdomis ;  es  ist  aber  auch  bezeichnet  durch  z : 
apmazgoghimu  35.  16. 

16)  Für  z  steht  ix  zemefu  (Titel)  =  zemefu;  z:  zaisdu 
43.  18  =  zaizdu;  f:  fmogus  43.  11  =  zmogus;  fz:  fzmones 
37.  18  =  imones,  fzodza  34.  2  =  zodzo;  fch:  vfch  33.  7  = 
ui,  tfchdeia  33.  17  =  uzdejo;  meistens  aber  baßniczas 
(Titel)  =  bainyczos,  winatBala  39.  1,  41.  1  =  vyn-atzala, 
daßnai  34.  2  =  daznai,  Bernte  36.  3  =  zemeje. 

17)  H  findet  sich  im  Anlaut  nur  in  heriziktßes  (Titel)  = 
ercikystes;  dagegen  häufig  im  Inlaut:  Jhefus  33.  19,  Jhefaus 

34.  36  =  Jezns,  Jezaus,  ghreka  34.  24  =  greko,  kokioihe 
33.  21  =  kokioje,  aukßhlu  37.  11  =  auksztu,  chrikßhte  38. 
28  (chrikfte  40.  31)  =  krikszte. 

18)  Verdopplung  findet  sich  vorwiegend  bei  s :  taffai  33. 
16,  wiffa  34.  15,  ghiffai  35.  7  =  jisai  u.  a.  Ausserdem  vgl. 
die  unter  17)  angeführten  aukflhtu  und  chrikßhte. 

Endlich  ist  noch  die  Schreibung  dekti  43.  6  =  degti 
und  Unxfmos  38.  29  =  linksmos  zu  beachten.  —  Ein  1  wie 


relativ  gebraucht),  lüdditi  50.  7  (heut  liudyti  ,  naffitik'  9.  11  (Präfix  na 
=  dem  heutigen  nu),  nuda  140.  3  (angies  nüda  Otterngift;  bei  Nessel- 
mann,  Wbch.  S.  423  fehlt  der  sg.).  Als  Probe  der  Sprache  mag  der 
III.  Psalm  dienen:  Ah  wiefchpatie,  kaip  daug  ira  neprieteliu  mano,  ir 
labai  daug  fUengiaffi  priefch  mane.  Daug  fako  ape  dufchi?  man^,  ghi 
netur  newienos  pagalbos  diewip,  fela.  Bet  tu  wiefchpatie  efTi  (atiarga) 
fkida  uß  manne,  kurfai  mann?  garbena  ifchkelia,  ir  galwa.  mana.  attie- 
fia.  Afch  fchaukiu  mano  balfu  wiefchpatieffpi ,  tadda  ifchklaufo  ghis 
mane  nog  fawo  fchwentojo  kalno,  fela.  Afch  gulliu  ir  miegmi  ir  nu- 
bundu,  nefa  wiefchpats  ifchlaiko  mann?.  Afch  neffibijau  daug  fchimtu 
tukftantziu,  kurrie  priefch  manne  aplink  guldofi.  Keelkis  wiefchpatie 
ir  gelbek  man,  manas  diewe,  nefa  tu  ifchtinki  wLTus  mano  neprietelius 
weidana  ju ,  ir  fukuli  dantis  diewo-neffibijantzuju.  Wiefchpatippi  ran- 
dama  ira  pagalba  ir  fzegnone  ant  ßmoniu  tawo,  lela. 
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im  Kat.  v.  1547  —  nach  moderner  Orthographie  f  —  kommt 
nicht  vor.  —  Die  vereinzelten  ü  und  ö  in  amßü  36.  11  = 
amziu  und  gelbetöghi  37.  29  =  gelbetoji  stehen  meines  er- 
achtens  für  u  und  o,  wie  in  dem  lett.  Katechismus.  So  steht 
auch  im  Psalter  von  1625:  kodelei  fiäuft  pagonys  2.  1  und 
futräukikime  ju  ryfchius  2.  3. 

Druckfehler  sind  selten;  einigemal  ist  ein  i  im  Druck 
ausgefallen,  was  ich  durch  •  bezeichnet  habe.  —  Die  Ueber- 
setzung  ist  im  ganzen  correct;  sonderbar  steht  nur  38.  21  ff. : 

ani  to  nie  Bednos  proces  nelurit  peldeti  ir  h\  kudiki 

 ing  baßnicze  catechifmop  wernai  tcadintat  ir  wefias. 

Ich  kann  mir  das  nur  als  einen  starken  Germanismus  er- 
klären: ihr  sollt  daran  keine  Mühe  sparen  und  das  Kind  — 
in  die  Kirche  zu  dem  Katechismus  getreulich  gerufen  und 
geführt!  —  vgl.  ainan  grimikan  grimons  ein  Lied  gesungen! 
in  dem  preuss.  Kat  von  1561.  —  An  der  Parallelstelle  40. 
25  ff.  ist  besser  übersetzt;  vielleicht  rührt  sie  von  einem  an- 
deren Bearbeiter  her.  Sie  zeigt  auch  ausserdem  manche  Ab- 
weichungen von  S.  23  und  24  des  Originals.  —  Folgende 
Wörter  verlangen  eine  kurze  Besprechung: 

anta  37.  9  ist  die  nur  hier  erscheinende,  ältere  Form 
für  ant1),  vgl.  got.  anda-. 

apfwietzis  38.  30,  apfwiecziiu  40.  33  von  apsvecziti, 
das,  wie  der  Zusammenhang  zeigt,  „bekennen,  bezeugen41  be- 
deutet und  aus  dem  poln.  swiadcze,  (s'wiadcz^)  „bezeugen" 
entlehnt  ist. 

affabliwofes  34.  1  von  *asablivas,  aus  dem  poln.  ofo- 
bliwy  singularis. 

duchawna  36.  18,  41.  26  von  *duchavnas,  poln.  du- 
chowny  spiritualis. 

1)  an  35.  21  habe  ich  nicht  gewagt,  in  ant  zu  ändern,  so  nahe 
auch  das  in  der  Anmerkung  zu  dieser  Stelle  stehende  ant  diese  Aende- 
rung  legt.  An  (=  germ.  ana  und  ksl.  vu,  in  dem  ana  nnd  ani  =  lit.  \ 
zusammengeflossen  sind,  wie  in  u  ava  und  an-)  findet  sich  auch  im 
Kat.  v.  1547  (28.  10)  —  wo  ich  leider  geändert  habe  —  und  ebenso 
einmal  im  Psalter  v.  1625,  synonym  mit  ant  gebraucht,  vgl.  Ps.  41, 
v.  8  u.  9:  Wiffi  kurrie  manne  neapkentzia ,  kufchtineja  priefch  manne 
ir  dumoj  pikt'  an  mannes.  Anis  lattryfte  ant  mannes  fudumoj,  kadda 
ghis  gulles,  tadda  neturres  keeltifli. 


Digitized  by  Googl 


XXVII 


geßioia  35  11;  *ge.ßta8  muss  „hart,  schwer11  bedeuten, 
denn  der  preuss.  Kat.  von  1561,  dessen  Taufritual  mit  dem 
vorliegenden  litauischen  sehr  nahe  verwant  ist,  hat  an  der 
entsprechenden  Stelle:  no  twaian  drücktawingiskan  ligan. 
GeJJtas  entspricht  dem  ksl.  *zestü  in  zestokü  hart,  das 
Fick  III.  45  zu  ahd.  kis  Kiesel  stellt;  das  .ß  in  geJJtas  stünde 
dann  für  f  (s.  o.).   Vgl.  gött.  gel.  anz.  1875  S.  283. 

inrodiii  40.  23  (inrodiiu  38.  20)  „unterweisen"  (so  der 
entsprechende  deutsche  Text,  s.  u.). 

in/czepitas  37.  30  „eingeleibt";  fczepiti  ist  ältere  Form 
des  heutigen  czepiti  propfen,  das  aus  dem  poln.  entlehnt 
ist  (szczepie.  insero). 

karalifke  43.  2  darf  nicht  in  karalifte  geändert  wer- 
den, vgl.  die  preuss.  Bildungen  aucktimmisku  (-ai),  dei- 
wutisku  (-ai)  u.  drgl. 

medwinia  39.  1,  41.  1  gen.  von  *medwinis  Weinstock, 
heut  wynmedis.  Aehulich  steht  ryszgalwis  Kopfbinde, 
Schleier  neben  galwarysztis  das. 

motka  39.  11  Mutter. 

nieftaka  43.  11  nidhts  (=  nie-szlaka?  vgl.  szlakas  Tro- 
pfen); vgl.  Kat.  v.  1547:  nesslaka  16.  6  und  göt.  gel.  anz. 
1874,  S.  1486. 

peldeti  38.  24  bedeutet,  wie  das  au  der  Parallelstelle 
(40.  26)  stehende  czediti  „sparen".  Vgl.  preuss.  peldit 
erwerben  (=  ersparen). 

pratapits  42.  32  part.  perf.  pas.  von  *pratapiti  perdere 
vgl.  tapti. 

rupefczuiel  38.  18  von  *rupeszczüti  sich  befle  issigen, 
anwenden,  vgl.  rupestis  Sorgfalt,  Fleiss,  rupinti  etwas  be- 
sorgen. 

fpakaghingai  35.  27  (=  spakajingai)  „friedlich"  —  preuss. 
Kat.  v.  1561:  sen  packai  —  vgl.  poln.  spokoyny  tranquil- 
lus,  sedatus,  pacificus. 

truklaus  39.  18  gen.  von  *truklus  Zögern,  Säumen,  vgl. 
trukti  zögern,  säumen. 

Alles  andere  wird  eine  Untersuchung  entbehren  können.  — 
Zur  richtigen  Würdigung  der  altlitauischen  und  altlettischen 
Texte  wird  es  demnächst  erforderlich  sein,  die  Vorlagen  fest- 
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zustellen,  nach  denen  sie  gearbeitet  sind.  Die  der  forma 
chrikstima  und  zugleich  des  altpreussischen  crixti-laiskas 
glaube  ich  schon  jetzt  nachweisen  zu  können;  es  ist  ein  in 
Nassau,  der  Rheinpfalz  und  Würteraberg  benutztes,  im  Jahre 
1543  entstandenes  TaufTormular ,  welches  Bodemann  (Samm- 
lung liturgischer  Formulare  aus  älteren  u.  neueren  Agenden, 
Göttingen  1845,  S.  24  ff.,  64  f.)  mitgeteilt  hat. 

Mein  verehrter  Freund,  Herr  Dr.  Reicke,  hatte  die 
Güte,  mit  Unterstützung  seines  Sohnes  eine  Correctur  nach 
den  Originaltexten  zu  lesen.  Beiden  meinen  herzlichsten 
Dank !  —  Leider  musste  ich,  da  in  der  Druckerei  Mangel  an 
Typen  war,  den  ersten  Bogen  vor  dem  Eintreffen  dieser  Cor- 
rectur abziehen  lassen.  Die  Berichtigungen,  welche  sie  ent- 
hielt, sind  mit  denen  zu  meiner  Ausgabe  des  lit.  Katechismus 
von  1547  am  Schlüsse  dieses  Heftes  zusammengestellt. 

Göttingen,  im  März  1875. 

Adalbert  Bezzenberger. 


< 
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Die  füiiff  heuptftück  des  heiligen  catechifmi,i 

neben  der  beieht  frage  vnd  antwort,  die  da  fonderlich 
den  einfeltigen  bawren  vor  vnd  nach  der  predigt  follen 
fein  deutlich  vnd  langfam  vorgelefen  vnd  gebetet  werden. 


5  L 

Die  heiligen  zehen  gehot. 

Te  defmette  dewe  bow^le.    Exodi  tan  20.  wetan. 

Tas  pirmais  boußlis. 
Toew  nhe  buus  czittes  dewes  turreth  prexkan  man. 

10  Tas  oteers. 

Toew  nhe  buus  dewe  touwe  kunge  waerde  uhepatthefe 
walkoot. 

Tas  treflehes. 
Thoew  buus  to  fweete  dene  fweetyt. 

15  Tas  cettortz. 

Töw  buus  touw  thewe  vnde  touwe 
matbe  czenit,  ka  thoew  lab  klaias  vnde  tu  ilge  cziwo  wuerßon  2 
femiues. 

Tas  pecktez. 
20       Thoew  nhe  buus  nokouth* 

Tas  feeftez. 
Thoew  nhe  buus  loulibe  paerkaapt. 

Tas  feptytcz. 
Thoew  nhe  buus  fackt. 
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Tas  aftotz. 

Thoew  nhe  buus  nhepathefe  ledtezibe  doth  prettibe 
touwe  tüake. 

Tas  doeuwytcz. 
Thoew  nhe  buus  ekarot  touwe  tuwake  namme.  B 

Tas  defraetcz. 

Thoew  nhe  buus  ekaroht  touwe  tuwake  fzewe,  kalpe, 
kaipune,  lope,  ieb  wueffe,  kas  tarn  peder. 

Ko  fzaek  dews  no  wueffiras  fcheins  bouJJlims? 

Adbilde:  Tas  fzacke  ta:  10 

3  „Es  tas  kunx,  tows  dews,  efme  wens  dufniyx  dews,  kat- 
teers  par  thems,  kas  man  enyde,  toes  greekes  thoes  thewes 
mayas  pemeckle  py  thems  bhernems  exkan  treffche  vnde 
czettorte  augtunme,  beth  tems,  kattrc  man  peraile  vnde  man- 
nes  boußles  tur,  thems  dar  es  labbe  exkan  tuftofche  auguinme." 15 

Ko  maetce  tu  aran  tims  defmette  boußlims? 

Adbilde:  Es  maetce  tur  aran  mannes  greekes  adfzith, 
vnde  ka  es  thoes  nhe  war  thurret,  kha  man  dews  pawhe- 
leis  gir. 

II.  20 

Der  glaube.    Ta  tytezibe. 

Es  titcz  exkan  dewe,  to  thewe 

4  wueffewaldytaye,  radditaye  dcbbes  vnde  thaes  femmes.  Vnde 
exkan  Jefum  Chriftum,  wingam  wenigam   dhelam,  niuffam 

k ungarn,  katters  eyemptcz  gir  noto  •)  fweete  garre,  peczimmis  25 
no  thaes  jumprouwas  Maria,  czetis  appeskan  Pontio  Pilato, 
kruftan  fzyi'tz,  nomuerris  vnd  abbliest  z,  femmen  kapis  exkan 
helles,  treffen  an  denan  atkal  auxkam  czheles  no  tims  muer- 
ronims,  vskapis  debeffis,  feedhe  py  tu  labbe  roke  dewe,  tha 
wneffewaldytaye  thewe,  no  thurrenes  thas  atees,  fzndyt  toes  so 
cziwes  vnde  muerrones.  Es  titez  exkan  to  fweete  garre,  weua 
fweeta  chruftita  bafnieza,  ta  drougezibe  thös  fweetes  pam- 
effche 

5  thös  greekes,  auxkam  ezelfehene  thas  mejfles  vnde  wene  niujhge 
cziwofchen.    Amen.  3r, 

h  no  to. 
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Ko  maetce  tu  aran  to  titczybe? 

Adbilde:  Es  maetce  tur  aran,  ka  man  dews  raddys  gir, 
vnde  Jefus  Chriftus  gir  man  peftis,  vnde  ka  manne  greeke 
czour  to  wene  pamraefthe  thope,  vnd  tas  fwetez  gars  gir  mans 
5  fweete  darritays*). 

in. 

Das  gebet  oder  vater  vnfer. 
Ta  fweete  luuckfchenne. 

Muu,ße  thews  exkan  tho  debbes,  fweetyttz  thope  tows 
lowaerdtcz, 

enakas  niums  touwe  walftibe,  tows  praetcz  noteke,  ka  exkan  6 
debbes,  tha  arridtczan  wuerffon  femmes,  mufJe  denifke  mayfe 
dode  mums  fchoden,  vnde  pamniet  mums  muffe  parrade,  ka 
mehs  pammettam  mufßms  paradenekims ,  vnde  nhe  wedde 
15  mums  exkan  kaerdenafchenne,  beth  atpeftymums 2)  no  to 
loune,  aefto  thouwa  gir  ta  walftibe  vnde  tas  fpeex  vnd  tas 
goodtcz  tur  muffige.  Amen. 

Ko  maetce  tu  aran  to  luuckfchenne  ieb  patrims? 

Adbilde:  Es  maetce  tur  aran  dewe  te  fcham^)  pejJoukt 
20par  garrigems  vnde  laykigems  letims,  ka  thas  mums  gribbet 
ar  jJouwe  fweete  garre  waldyth,  glabbooth,  mußes  greekes 
pammeft,  par  kaerdenafchenne  paJJargat  vnd  no  wueffe  loune 
peftyth. 

IV.  7 
25  Die  heilige  taufle.    No  to  fweete  cruftibe. 

Muffe  kunx  Jefus  Chriftus  ^atcy  vs  Jtouwems  maetce- 
kleins:  „Eythe  exkan  to  wueffe  paffuole4)  vnde  maczeth 
wueffes  loudes,  vnde  cruftyeth  thoes  exkan  to  waerde  to 
thewe  vnde  to  dhele  vnde  to  fweete  garre.  Kas  tur  titcz 
30 vnde  cruftitcz  thope,  tas  taps  fweetcz,  beth  kas  nhe  titcz, 
tas  thope  paffuftcz." 

Ko  maetce  tu  aran  to  cruftibe? 

Adbilde :  Ef  maetce  tur  aran ,  ka  man  dews  grib  jielyx 
buuth,  vnde  ta  pattefe,  ka  es  cruftytcz  efme,  tha  pattefe  grib 

1)  IweptfldiiiTitay*.    2)  atprfty  mums.   3)  tefchara.    4)  paffooli«. 

4* 
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thas  mannes  greekes  pamuieft  vnde  man  par  ßouwe  bherne 
tas  mußiges  cziwofchennes  vfiemt,  taifne  vnd  fweete  daiTyt. 

* 

8  Von  des  himslreichs*)  fchlilffel  oder  der  abfoltäion.  Johan.  20. 

No  thems  atfleegems  täs  debbefes  ieb'no  to  greeke  pam- 
uieffchenne.  ß 

Jefus  Jiatcy  vs  jJouwims  raaetceklims:  „Mers  gir  ar  yunis, 
lytcz  ka  man  tas  thews  Jtautys  gir,  ta  ßuute  es  yums" ;  vnde 
kad  thas  to  fzatcy,  puuthe  thas  vs  thems :  „ Jemmeth  to  fweete 
garre,  kattrims  yuus  tös  greekes  pammeffet,  tems  gir  the 
pammefte,  vnde  kattrims  yuus  toes  patturreeffeth ,  tems  girio 
the  pattureethe." 

Ko  maetcze  tu  aran  tims  waerdiras  no  to  greeke  pam- 
meffchenne  ? 

Adbilde :  Es  maetcze  tur  aran,  ka  Christus  gir  tims  baf- 
nitcze  thewims2)  thade  fpeeke  vnde  warre  doewis,  tims  nah- 15 
bagims  greetczenekims  tös  greekes  pammefth,  vnd  tims  nee- 
litczigims  nhe  pammeefth  vnde  ko  the  pammet  exkan  to  wärde 
»Jefu,  to  pammet  arritczan  dews  exkan  debbes. 

V. 

Von  dem  heiligen  abentmal  vnfers  herrn  vnd  Heilandes  JefltVO 

Chrifti. 

No  to  eftadyumrae  to  czenige  vnd  darge  mefe  vnd  affenne 

muffe  kunge  Jefu  Chrifti. 

Muffe  kunx  Jefus  Chriftus,  exkan  to  nackte  kad  tas  pe- 
wiltcz  tappe,  jeme  thas  to  mayfe,  patteitcze  vnde  paerloufe25 
to,  doeuwe  to  JJouwims  maetceklims  vnde  JJatcy:  „Jemmet, 
ehdet,  ta  gir  manna  mefa,  kattra  par  yums  thope  dota,  tho 
dareth  exkan  manne  peminnefchenne."    Ta  lydtcz  arridtcz«? 
yeme  thas  to  bickerre  peetcz  to  wtfckarre  ehdene, 
10  patteitcze  vnd  doeuwe  tems  to  vnde  Jiatczy:  „Jemmet  vnde  80 
fczerret  wüffe  tur  aran,  Ichis  bickers  gir  ta  youne  eftadi- 
lchenne  exkan  manne  äffen,  katteers  par  yums  vnde  par 
doudtczems  is  ledtcz  thope  par  pammeffchenne  thös  greekes, 
tho  darreth,  czeekaarth  yuus  thu  fczerreth,  exkan  manne  pe- 
niinnefchenne."  35 

1)  hiraelreiohs.    2)  bafnitozethewiins. 
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Ko  raaetce  tu  aran  tims  waerdims  no  to  wackarre  ehdeue 
inuJJe  kunge  Jefu  Chrifti? 

Adbilde:  Es  raaetce  fckeit  aran,  ka  maus  kunx  Jefus 
Chriftu8  ßouwe  darge  raepe  vnde  aiTen  man  paer  labbe  efta- 
ödys  gir,  vnde  ka  man  ftippre  titczeth  buhs,  ka  man  dews 
vnd  wueffims  titczigims  toes  debbeskyes1)  vnd  dewiskes  bag- 
gatibes  tbaes  muffiges  cziwofcliennes  dawenaetb  vnde  doth 
grib,  kattre  man  wene  pär  labbe  nopelnite  gir  czour  Jefum 
Chriftum  manne  peftitaye. 

lü  Von  der  beicht.  11 

Zenix  vnde  myleis  bafriice  kunx2),  es  luudtcz  no  dewe 
puffes,  tu  grib  mannes  greekes  kloufyt  vnd  pammelTchen  thös 
greekes  ^luddenaeth.  -  Myleis  bafnicekunx,  es  efleine  dewan 
Jiuudczeys  mannes  greekes  vnde  jtandtz  thoeuw  arridtczan 

15  exkan  dewe  wete,  ka  es  nabbax  czilwhex  dewe,  manne  kunge, 
lothe  vnde  warreu  effeme  apkaitenays  ar  mannims  lelims  vnde 
grutims  greekims,  manne  dewe  vnd  kunge  no  pirde  dueb- 
benne3)  nbe  peluudtczys,  dewe  würde  daffchekärte  welthe 
walkois,  bafniczan  negays,  dewe  würde  neelabprathe  czirdeys, 

20 manne  tbewe  vnde  matbe,  manne  kunge  vnde  gafpaffche  ieb 
paymueczenne  neekloufys,  ar  manne  tuwake  czilwheke  daf- 
fcbekärte bares,  exkan  enaydibe  vnde  dufmibe  cziwoys ;  es  ef- 
feme arridtczan  neekounix  büwis  exkan  würdims  vnde  dar- 
bims,   exkan  leke  ehfcben   vnd  fczerfchen  cziwois  vnde  ta 

25prettibe  wüffinis  dewe  boulims4)  greekoys;  tas  gir  man  lote 
ßeele.  Tapeetcz  luudtcze  es  no  dewe  puffes,  myleis  bafnice- 
kunx, tu  grib  mannes 

greekes  czour  Chriftum  paramefth  vnde  manne  baylige  jJirde  vi 
ar  dewe  waerde  epreczenath.    Es  Jloly  dewam  vnde  tboew, 
30  es  nhe  grib  greekootb. 


1)  dcbbefeyges  (V).   2)  bafnicekunx.   3)  ßirdeduoblicnür.  A)  boußlims. 
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Frage  vtid  aniworl  uußt  kürtzefle  geftellet  für  diefelbig ,  fo 
zum  heiligen  abentmul  des  herrn  gehen  wollen. 

Wena  chruftite  maetcibe  no  to  joutafchen  viid  adbilde  fchenne 
prexan  tims,  kattre  tur  py  dewe  galde  edth. 

Ta  pirma  joutafchen.  & 
Titcz  tu,  ka  tu  wens  greetczenex  es? 
Adbilde:  Ja  es  titcz  to,  es  efme  wens  grectczeuex. 

Ta  otra  joutafchen. 

Ka  Jtin  tu  to? 

Adbilde:  Aran  tims  defniette  bouJJlims,  thös  nee  efme  es  10 
thurreys. 

Ta  treffcha  joutafchen. 
Gir  thöw  touwe  greeke  arridtczan  jteele? 
Adbilde:   Ja  tas  gir  man  jteelc,  ka  es  piettibe  dewe 
greekoys  efTeme.  15 

Ta  czettorta  joutiifchen. 
Ko  eßhe  tu  ar  touwims  greekims  pelnis? 
Adbilde:  Neeneke  labbe,  dewe  dufmibe  vnde  enaydy- 
13  be,  to  laykyge  nawe  vnde  to  mutige  paffuflchenne. 

Ta  peketa  joutafchenne.  20 
Titcz  tu  greeke  pammefchenne? 
Adbilde:  Es  titcz  no  wueffe  jiirde. 

Ta  fzefta  joutafchenne. 
Ka  thope  touwe  greeke  pammefte? 

Adbil:  Czour  Jefum  Chriftum.  25 

Ta  feptita  joutafchenne. 
Kas  gir  Chriftus? 

Adbilde:  Dewe  dhels,  pattefe  dews  vnde  czilwhex. 

Ta  aftota  joutafchen. 
Czeke  gir  tur  dewe?  so 
Adbilde :  Tur  gir  wens  wenix  dews,  beth  trys  exkan  wär- 
(liuis,  dews  thews,  dews  dhels,  dews  fweetcz  gars. 

Ta  doeuwita  joutafchenne. 
Kas  gir  dews  tas  thews? 

Adbilde :  Dews  tas  thews  gir  muffe  radditays,  debbes  vnde  35 
thäs  femmes  vnde  wueffes  lethes. 
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Kas  gir  dewe  dhels? 

Adbilde:  Dewe  dhels  gir  muffe  peftitays,  kas  mums  no 
greekims  peftys  gir. 

Kas  gir  tas  fweetcz  gars? 
5        Adbilde :  Tas  fweetcz  gars  gir  muffe  fwecte  darrytais  1 ) 
vnde  epreczetais. 

Ta  dcfniette  joutafchen.  14 
Gir  tur  trys  radditaye,  peftitaye  vnde  I weetedarritaye ? 
Adbilde:  Neenekade,  beth  wens  wcnix  dcws,  tas  raddi- 
l0days2)f  peftitays  Yiide  fweetcz  darrytays. 

Ta  wenepaddelmette  joutafchen. 
Kas  gir  thöw  nho  greekims  peftis? 

Adbilde:  Dewe  dhels  Jelus  Chriftus,  tas  gir  par  mannems 
greekeras  to  rückte  nawe  czetis  vnde  ßouwe  darge  affenne 
loilleys  py  to  krufte  koke. 

Ta  ducwepaddefmetto  joudafchen  3). 
Ko  bubs  wenain  czilwhekam  darryth,  kad  ta  fczirdtez 
no  greekims  gruta  gir? 

Adbilde :  Tam  buhs  py  Jlouwc  bafnicekuuge  edtb  vnde 
soluuekt  greeke   paraeffcben   czour  Cbriftura,  vnde  py  dewo 
galde  edtb. 

Ta  treffeha  paddefmette  joudafeben4). 
Ka  buufe  tims  tad  eziwooth,  kattre  tur  py  dewe  galde 
edtb? 

25  Adbilde:  tbems  buufe  cziwoth  exkan  dewe  byafcbenne 
vnde  dewe  peluuckfcbenne ,  exkan  eehfeben  vnde  fcerfchen 
gaddige  tburreetes. 

Ta  czettorta  paddefmette  joutafchen.  15 
Grib  tu  labprath  py  dewe  galde  edtb,  ieb  kas  fpefcbe 
aotboew  tur  klath. 

Adbilde:  Manne  greeke  vnde  dewe  pawhelefchcnne. 

Ta  peeckta  paddefmette  joutafchen. 
Ko  ehde  vnde  ßeer  tu  tur  py  dewe  galde? 
Adbilde:  Es  ebmo  vnde  JJeryo  tur  to  pattefe  meJJe  vnde 
35  äffen  Jefu  Chrifti  par  eftipprefchenne  manne  waye  titczibe. 


1)  Iweetedarrytais.    2)  radditay».    JJ)  joutafchen.    4)  joutafcbon. 
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Ta  fzeftapaddefmette  joutafchen. 

Kattrc  czihvheke  edth  czenigc  py  dewe  galdc? 

Adbildc:  Te,  kattrims  ta  titczibc  gir  exkan  Chrifto  Jefu, 
vndc  titcz,  kad  thas  pär  tims  Jtouwe  darge  aflen  ifleys,  no- 
muerris  vnde  auxkam  czelis  gir.  5 

Ta  feptitepaddefchmette  joutafchen. 
Kattre  czilwheke  edth  tur  neezenige  py  dewe  galde? 
Adbilde:  Te,  kattre  exkan  Chrilto  Jefu  netitcz  vnde  pal- 
leck exkan  JJouwims  rupyeras  greekims. 

16  Ta  aftota  paddefmette  joutarchen.  10 

Ka  buuhs  tad  wenam  czilwhekam  thurretes,  kad  thas 
py  dewe  galde  buewis  gir? 

Adbilde:  Tarn  buus  godige  vndc  gaddige  thurretes  vnde 
exkan  dewe  byafchenne  cziwooth  vnde  allajlin  dewe  peluuckt 
vnde  peJJouckt  vnde  JJouwe  JJinnainine  ßirde  tyfchc  ar  gree- 15 
kims  nhc  abganytb. 

Ta  düwite  paddefchmette  joutafchen. 
Ka  buus  wenam  czilwhekam  dewe  peluuckt,  kad  thas  py 
dewe  galde  grib  edth? 

Adbilde :  0  wueffc  waldyx  dews  vnd  debbelfe  thews,  mhes  20 
luudtczam  thöw,  tu  grib  mums  touwe  fweete  garrc  dooth,  ka 
mhes  czour  wene  godige  vnd  labbe  fweetige  cziwolehen  fcho 
darge  meJJe  vnde  alfene  touwe  niyle  dhcle,  mujto  kunge  vnde 
peftitaye  Jefu  Chrirti  czenige  warram  ehrt;  vnde  Tczert,  vnde 
ka  muffe  titezibe  war  eftippreete  tapt,  vnd  ka  mhes  exkan  25 
myleftibe  vnde  czerribe  vnde  exkan  to  titezibe  pe  augam, 
vnd  is  gallam  warram  ftippre  pafthaweth,   thöw  par  gode 
vnde  JJlawe  vnde 
lTpattefe  pakloufifchenne  czour  tho  patte  touwe  myle  dhele  Jelum 
Chriftum,  mujlam  kungam.    Amen.  30 

Ta  duewe  defmette »)  joutafchen. 

Ka  buus  wenam  czilwhekam  peetcz  to,  kad  thas  py  dewe 
gnldr  buewis  gir,  dewe  patteickt? 

Adbilde:  0  kunx  Jefu  Chriae,  mhes  patteiezam  thoew, 
ka  tu  mums  czour  touwe  ruckte  nawe  vnde  mokems  no  lelims  35 
beedims  vnde  dewe  dufmibe  peftys  effhe,  vnde  ka  mhes  touwe 

1)  duewedefmette. 
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fweete  moczybe  allajiyne  warram  penrinneeth  vnd  ar  to  elyx- 
motes ;  dode  mums  touwe  fwete  garre,  ka  mhes  to  patte  touwe 
darge  meße  vnde  arten  tha  wari'am  walkooth  ehft  vnde  fczert, 
ka  mhes  allaßin  touwe  lele  myleftibe  exkan  muins  auglige 
öabdomath  warram  vnde  peetcz  touwe  prate  darryth,  katters 
tu  cziwo  vnde  walde  ar  dewe  to  thewe,  to  dhele  vnde  to 
fweete  garre  exkan  wene  dewige  buurchen  tur  mutige.  Amen. 

Die  heiligen  zehen  gebot  gotles.  18 

Te  defmette  boußle,  ka  tös  wenam  namme  thewam  jkmwe 
10     ßaime  weukärtige  preexkan  turreeth  vnd  maczyt  buus. 

Tas  pirmais  bouJJlis. 
Töw  nee  buus  czittes  dewes  turreeth  preexkan  man. 
Kas  gir  tas? 

Adbilde:  Mums  buus  dewe  pär  wuefle  lethe  bytes,  my- 
löletb  vnd  vs  to  czerreet. 

Tas  oteers  bouJJlis.  19 
Töw  nee  buus  dewe  touwe  kunge  wärde  nee  patte fe ') 
walkooth. 

Kas  gir  tas? 

20  Adbilde :  Mums  buus  dewe  bytes  vnde  myleeth,  ka  mhes 
py  winge  wärde  nhe  ladam,  necdtcz  nhe  pattefe  dewe  minnam, 
needtcz  buryam,  mhelloyam  ieb  pewiliam,  beth  to  patte  exkan 
wueflims  bhedims  pefoutezam,  luutozam,  teitczam  vnd  JJlaweiam. 

Tas  trerchais  boujJlis. 
25       Thöw  buus  to  fweete  dene  fweetyt. 
Kas  gir  tas? 

Adbilde:  Mums  buus  dewe  bytes  vnd  myleeth,  ka  mhes 
to  predicke  vnde  winge  wärde  nhe  pulgayam,  beth  to  patte 
Fweete  thurrain,  labprath  czirdam  vnd  maetezam. 
30  Tas  cettortz  boußlis. 

Thöw  buus  touwe  thewe  vnd 
touwe  mathe  czeuit,  ka  thöw  labbe  klaias  vnd  tu  ilge  cziwo  20 
wuerffon  femmes. 

Kas  gir  tas? 


1)  neepattefe,  ebenso  Z.  21. 
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Adbilde :  Munis  buus  dewe  bythes  vndo  mylceth,  ka  mhes 
muße  whetczakes  vnde  kunges  nhe  pulgoyam,  nedtcz  apkay- 
tenayain,  beth  tös  exkan  gode  thurram,  tems  kalpoyani, 
packloujiam,  myleyara  vnde  czenyain. 

Tas  pecktz  boußlis.  5 
Töw  nhe  buus  nokout. 
Kas  gir  tas? 

Adbilde:  Mums  buus  dewe  bytes  vnd  myleetb,  ka  mhes 
raujJam  tuwakam  py  winge  mejJe  neewene  lixte,  nedtcz  wayne 
darram,  beth  tham  pallidtczain  vnde  kalpuiam  exkan  wuejnms  10 
mejte  bbedims. 

Tas  feftz. 
Töw  nhe  buus  loulibe  pärkaapt. 
Kas  gir  tas? 

Adbilde:  Mums  buus  dewe  bytes  vnde  niyleeth,  ka  mhes  15" 
Ikyfte  vnd  kounige  cziwoyam  exkan  wärdims  vnd  darbims, 
vnde  ka  ickwens  JJouwe  loulathe  drouge  myle  thur  vnd  gode. 

21  Tas  feptyz  bou^lis. 
Thöw  nhe  buus  fackt. 

Kas  gir  tas?  20 
Adbilde:  Mums  buus  dewe  bytes  vnde  myleetb,  ka  mhes 
rauße  tuwaka  noude  Hb  paddorae  nhe  yeiumam,  nedtcz  ar 
wütige  preetcze  lib  predtczeefchemie  py  mums  whelkain,  beth 
tarn  winge  paddome  vnde  vfturrefchen  pallydtczam  peaugleeth 
vnde  pafiargath.  25 

Tas  aftotz  boußlis. 
Thöw  nhe  buus  nhepattefe  letczibe  dotfa  prettibe  touwc 
tuwake. 

Kas  gir  tas? 

Adbilde:  Mums  buus  dewe  bytes  vnde  niyleeth,  k;irahes30 
muße  tuwake  nhe  wütige  aprahelloyam,  nedtcz  aptreeffam  ieb 
wene  loune  Jilawe  darram,  beth  mums  buus  to  aifbildeeth, 
wueffe  labbe  nho  to  JJatcyt  vnde  wuefre  lethc  par  labbe  grefthc 

Tas  doeuwytz  boußlis. 
ThÖw  nhe  buus  ekarot  touwe  tuwake  namme.  sö 
Kas  gir  tas? 

22  Adbilde :  Mums  buus  dewe  bytes  vnde  myleetb,  ka  mhes 
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mujlam  tuwakam  nhe  ar  wüte  peetcz  winge  mante  yeb  Damme 
fthawam  vnde  ar  fpidibe  thäs  tefes  py  mums  nhe  whelkam 
etc.,  beth  tarn  pallydtczam  vnde  pakalpige  ejiam,  ka  tas  to 
pattur. 

5  Tas  defmeetz  boußlis. 

Thöw  nhe  buus  ekaroth  touwe  tuwake  fzewe,  kalpe,  kal- 
pune  ieb  wueffe,  kas  tarn  peder. 
Kas  gir  tas? 

Adbilde:  Mums  buus  dewe  bytes  vnde  myleeth,  ka  mhes 
lOmußam  tuwakam  winge  Tzewe,  fzaime  ieb  lopes  nhe  uoyou- 
tczeyam  ieb  nhe  norpefcham,  beth  tös  pattes  peminnam,  ka 
the  palleck  vnd  dar,  kas  thems  peder. 

Ko  fack  nu  dews  no  wueffims  fchims  boujJlims? 
Adbilde:  Es  thas  knnx  *)  tows  dews  efrae  wens  dufmyx 
15  dews,  katteers  paer 

tems,  kattre  man  enaidan  tur,  tös  thewe  greekes  mayas  pe-23 
meckle  py  tems  bhemems  exkan  to  treffche  vnde  czettorte 
augumme;  beth  tems,  kattre  mau  inylo  vnd  mannes  boußles 
thur,  darre  es  labbe  exkan  tuuxtofche  augumme. 
20       Kas  gir  tas? 

Adbilde:  Dews  bedena  ßodyth  wueffes  kattre  fchoos 
bou/tles  pärkape,  tapeetcz  buus  mums  bytes  par  winge  duf- 
mibe  vnde  prettibe  thadems  boußelems  nhe  darrytb;  beth 
tas  JJoly  fzeeleftibe  vnde  wuelTe  labbe  wuelfems,  kattre  (chös 
25bou^les  thur,  tapeetcz  buus  mums  to  arridtczan  myle  thur- 
reet  vnd  tarn  palloutes  vnde  labprat  darryt  pectcz  wingems 
boufles. 

Der  glaube. 

Ta  titczibe,  ka  to  wenam  namme  Üiewam  £ouwe  fzaime  weu- 
30  kärtige  prefchan  thuiTeeth  vude  maetcyt  buhs. 

Tas  pirmais  lodczeklis  no  täs  raddirchennes.  24 
Es  titcz  exkan  dewe  to  thewe  wueffewalditaye,  radditaye 
debbes  vnde  thäs  feinmes. 
Kas  gir  tas? 

a5       Adbilde:  Es  titcz,  ka  man  dews  raddys  gir  ar  wueffims 
1)  kunx. 
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radditims  letims  vnde  man  mcjJe  vnd  dwhefcl,  atezees,  aujJes 
vnde  wucffcs  lodtozeklees,  rzappraffchenne  vnd  wueffes  pratcs 
docuwis  gir  vnde  wehl  vfthur,  tur- 
26klath  dreebes  vnde  kurpes,  ehfchen  vnde  fczccrfchen,  namme 
vnde  muyfchc,  fzewe  vnde  bherncs,  tyrumme,  lopos  vnde  5 
wneffe ')  paddomine  ar  wueffade  wayadtczibe  vnde  vfthurre- 
fchcnne  thäs  meJJes  vnde  cziwibes  bagattige  vnde  deuifkc  ab- 
gada,  prettibe  wueffe  brefmibe  paffarge  vnd  par  wuelTe  louue 
paglaeb  vnde  jiarge ,  vnde  to  wueffenotal  aran  tyre  tbewige, 
dewige  laipnibe  vnde  fzeeleftibe  bes  wueffe  manne  nopelnibe  10 
vnde  czenibe;  par  fcbo  wueffenotal  efme  es  tarn  parradan 
patteiekt  vnde  JJlawet,  kalpot  vnd  packloufit,  tas  gir  tefcbam 
tefa. 

Tas  oteers  loczeklis  no  thäs  peftifehenues. 

Vnde  exhan  Jelum  Chriftum,  wingam  wenigam  dhelain,  15 
mußam  kungam,  katteers  eyemptz  gir  no  to  fweete  garre, 
peczimmis  no  thas  jumprouwes  Marie,  czetis  appelkan  Pontio 
Pilato,  krurtan  fzyftz,  nomuerris  vnde  apbheftz,  femmen  ka- 
2Gpis  exkan  helles,  treffchen  denan  atkalt  auxkam  czheles  no 
tims  raucrronims,  vs  kapis  debbeffis,  feedhe  py  to  labbe  roke20 
dewc  tha  wueflewalditaye  thcwe,  no  thurrenes  thas  atces  fio- 
dyt  tös  cziwes  vnde  muerrunnes. 

Kas  gir  tas? 

Adbilde:  Es  titez,  ka  Jefus  Chriftus,  pattefe  dews  no 
thcwe  exkan  muJJibe  pecznimptz  - )  vnd  arridtczan  pattefe  czil-  25 
whex  no  thäs  jumprouwes  Marie  peczimmis,  maus  kunx  gir, 
katters  man  paJJufte  vnde  noladhete  czilwheke  atpeftys  gir 
no  wueffiras  greekims,  no  nawe  vnde  no  to  warre  vnde  fpeeke 
to  whelne,  nhe  ar  fzclte  ieb  fziddrabbe,  beth  ar  JJouwe  darge 
affenne  vnd  ar  ßouwe  neeno  Jlectczige3)  czefchenne  vnde30 
nawe,  ka  es  winge  paffche  efme  vnde  exkan  winge  walftibe 
appefkan  to  cziwo  vnde  tarn  kalpo  exkan  mujJigo  taifnybe, 
neno^eczybe  vnde  fweetybe,  lidtcz  ka  thas  gir  atkal  vs  .czheles 
no  nawe,  cziwo  vnde  walde  müßige,  tas  gir  tefcbam  tefe. 

27  Tas  treffches  loczeklis  no  täs  fwectifchennes.  85 

Es  titcz  exkan  to  fweete  garre,  wena  fweeta  chruftyta 

1)  wueffe.   2)  peczimmis  (?).    3)  nccnoßcctczige. 
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bafnicze,  tha  drougczibe  thös  fZweetes,  pammeffchen  thös  gree- 
kes,  auxkam  czelfchenne  thiis  niejtes  vnd  wene  müßige  czi- 
wolehenne.  Amen. 
Kas  gir  tas? 

5  Adbilde:  Ks  titcz,  ka  es  ar  manne  paflche  fzapprarfchenne 
ueedtcz  fpeetczibe  exkan  Jeluni  Chriftum  manne  kunge  nee- 
war  titczeth  lib  py  to  naeckt,  beth  las  fweetcz  gare  gir  man 
czour  to  euangelium  aytcenays,  ar  JJouwims  dawanims  pafkay- 
droys,  exkan  pattefe  titczibe  fweetys  vnd  vs  thurreys,  lydtcz 

lu  ka  thas  to  wueffe  chrurtite  drougczibe  wnerßon  ■)  femraes  ayt- 
czena,  ßakraye,  abfkaydro,  fweety  vnd  py  Jefu  Chrifto  vfthur 
exkan  wene  patthefe  titczibe,  exkan  kattre  chruftite  drou- 
dczibe  thas  man  vnde  wueffims  titczigims  denirke  wueffes  gree- 
kes  pammeet  vnde  exkan  to  pa- 

loftare  dene  man  vnde  wueffes  muerrones  atkal  vfmodenas  vnd  28 
man  ar  wuefTims  titczigims  exkan  Chrifto  wene  müßige  czi- 
wofchenne  dbos,  tas  gir  tefcham  tefa. 

Das  heilige  tater  unfer. 

Ta  lueckfchenne,  ka  to  wenam  namme  thewara  JJouwe  «airne 
20         wenkärtige  prexkan  thurreet  vnde  mätcyt  buhs. 

Muße  thews  exkan  to  debbes.  29 
Kas  gir  tas? 

Adbilde:  Dews  grib  ar  to  mums  jouczheet,  ka  mums  ti- 
tczeet  buus,  tas  gir  muße  yftens  thews  vnde  mhes  wiuge 
25yftenne  bherne,  ka  mums  precige  vnde  ar  wueffe  paloufcheune 
to  luckt  buus,  ka  te  mylige  bherne  JJouwe  myle  thewe  ludtcze. 

Ta  pirma  luuckfchenne. 
Sweetytz  thope  tows  wärdtcz. 
Kas  gir  tas? 

:;<•       Adbilde  :    Dewe  wärdtcz  gir  tefcham  py  JJöw  pattim 
fweetcz,  beth  mhes  luudtczam  exkan  fcho  luuckfchenne,  ka 
tas  py  mums  arridtczan  fweetcz  thope. 
Ka  noteke  tas? 

Adbilde:  Kad  tas  dewe  wärdtcz  fkyfte  vnde  fkaidre  mä- 
35  tcytz  thope  vnde  mhes  arridtczan  fweete,  kha  te  dewe  bherne 
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peetcz  to  cziwoyani:  tho  pallydtcz  mums  niyleis  thews  exkan. 
debbes.    Beth  kas  czittade  maetcze  vnde  cziwo,  kha  tas  dewe 
wärdtcz  maetcze,  tas  nee  fwety  ftarpan  raums  to  dewe  würde. 
No  to  palTarge  raums,  myleis  debberfe  thews. 

30  Ta  otra  luuckfcbeime.  5 
Enakas  mums  touwe  waUtibe. 

Kas  gir  tas? 

Adbilde:  Dewe  walrtybe  näck  gan  bes  muße  luuckfcheune 
no  JJöw  pattim,  beth  mhes  iuudtczam  exkau  fchäs  luuckfchen- 
nes,  ka  ta  arridtczan  py  mums  näcke.  10 

Ka  noteke  tas? 

Adbilde:  Kad  mums  tas  debberfe  thews  ßouwe  fweete 
garre  dode,  ka  mes  wingam  fweetam  wärdam  czour  winge 
ßeeleftibe  titczam  vnde  dewifke  cziwoyani,  scheit  laykige  vnd 
tur  müßige.  15 

Ta  treffcha  luuckfchenue. 
Tow8  prätcz  noteke,  kha  exkan  debbes,  tha  arridtczan 
wuerJJon  femmes. 
Kas  gir  tas? 

Adbilde:  Dewe  labs  vnd  JJeelyx  prätcz  noteke  gan  beiß20 
muße  luuckfchenn,  beth  mhes  ludtczam  exkan  fcho  luuck- 
fchenne,  ka  thas  arrydtczan  py  mums  noteke. 

31  Ka  noteke  tas? 

Adbilde:  Kad  dews  wueffe  loune  paddome  vnde  präte 
atwerfche  vnde  nhe  pelaifche,  kattre  mums  to  dewe  wärde25 
nhe  fweetyt  vnde  winge  walftibe  nhe  leeck  näckt,  ka  tur  gir 
tas  whelns,  ta  paffoule  vnde  mujtes  rneßes  egribbefchen,  beth 
eftipprena  vnd  patthur  mums  ftippre  exkan  ßouwe  wärde 
vnde  titczibe  is  mußam  gallam:  tas  gir  winge  fzeelyx  vnd 
labs  prätcz.  30 

Ta  czettorta  luuckfchenne. 
Muße  denirke  mayfe  dode  mums  fchodene. 
Kas  gir  tas? 

Adbilde:  Dews  dode  to  denifke  mayfe  arridtczan  bes 
muJJe  luuckfchenne  wuefliras  lounims  czilwhekims,  beth  mhes  35 
Iuudtczam  exkan  fcho  luuckfchenne,  ka  tas  mums  mujJe  de- 
nifke mayfe  adßyth  leke  vnde  ar  patteitczibe  yempt. 
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Ko  dhewe  tad  denifke  mayfe? 

Adbilde :  Wueffe  kas  py  thäs  mejtes  vfthurrefcheimes  vnde 
wayaczibes  pedeer,  ka  ehfchanne 

fczerfchanne,  drebes,  kurpes,  namme,  muyfche,  tyruiume,  lope,  32 
5  noude,  paddorae,  wens  labs  loulätz  droux,  labbe  bherne,  labbe 
fzaime  vnde  petitczamme  wueifleneke,    wena  labba  waldi- 
fchenne,  labs  gay£,  mers,  wettelibe,  kounige  czywofcbennf, 
gode,  labbe  drouge,  petitczame  kayiniue  vnde  to  proiain. 

Ta  peketa  luuckfcbenne. 
10       Vnde  pammeth  muras  mujte  parrade,  kba  mhes  pammet- 
tam  niußims  parradenekims. 
Kas  gir  tas? 

Adbilde:  Mhes  luudtczam  exkan  fchäs  luuckfchennes,  ka 
tas  tbews  exkan  debbes  nbe  grib  vs  lukooth  raußes  greekes 

15vnd  tbö  peetcz  thade  lunckrcbenne  mums  ays  leckt,  äfto  mhes 
nee  e£em  to  czenige,  ko  mhes  luudtczam,  nedtcz  eJJein  ar- 
rydtczan  nopelnifche,  beth  thas  grib  to  mums  wueffenotal 
aran  fzeeleftibe  doth,  aefto  mhes  greekoyam  denifke  doudtcze 
vnde  nopelnam  nhe  neke,  ka  fzodibe  wen,  tha  gribbam  mhes 

20arridtczan  to  atkal  no  fzyrde  lab- 

prath  pammeeft  vnde  labbe  darryt  tims,  kattre  JJoew  prettibe  33 
mums  apgrekoyas. 

Ta  fzefta  luuckfchenne. 
Vnd  nhe  wedde  mums  exkan  kärdenalchenne. 

25       Kas  gir  tas? 

Adbilde:  Deews  nee  kärdena  neewene,  beth  mhes  luudt- 
czam exkan  fchäs  luuckfchennes,  ka  mums  dews  grib  paglabt 
vnde  vpthurreet,  ka  mums  thas  whelns,  ta  palToule  vnde  mujßa 
mejJa  nhe  pewil  vnde  nhe  wadda  exkan  netitczibe,  ipamif- 

80  fehenne  vnde  czitte  lele  könne  vnde  greeke,  vnde  ja  mhes  ar 
to  kärdenate  topam,  ka  mhes  peetcz  gallige  vs  warram  vnde 
to  czixte fehenne  patthurram. 

Ta  feptita  luuckfchenne. 
Beth  atpefty  mums  no  to  loune. 
35       Ka  noteke  tas? 

Adbilde:  Mhes  luudtczam  exkan  fchäs  luuckfchennes,  ka 
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um  ms  tas  thews  exkan  debbes  do  wucffade  loune  thäs  meJJes 
vnde  thäs  dwhe- 

34  feiles,  to  paddome  vnd  to  gode  grib  atpeftyt,  vnd  peetcz,  kad 
mußa  ftunde  nake,  wene  jlelige  galle  doth  vnd  ar  fzeeleftibe 
no  fcho  bhedige  paffoule  py  £oew  yempt  exkan  to  debbes.  5 

Amen. 

Kas  gir  tas? 

Adbilde:  Ka  man  buus  tefcham  titczeeth,  thade  luuck- 
fchenne  gir  tham  thcwara  exkan  debbes  paprate  vnd  paklou- 
fite,  äfto  thas  gir  minus  patcz  pawheleis  tha  luuckt  vnde  pe-  10 
JJatcys,  ka  thas  mums  grib  paekloufyt.    Amen,  Amen,  tas 
dhewe:  Ja,  Ja,  tarn  buhs  ta  notickt. 

Vom  facramenl  der  heiligen  tauffe. 

No  to  fweete  chruftibe,  ka  to  patte  wenam  namme  thewam 
JJouwe  fzaime  wenkärtige  prefchan  thurreet  vnd  maetczyt  buhs.  15 

Pirman  kärtan. 
Kas  gir  ta  chruftibe? 

35  Adbilde :  Ta  chruftibe  nhe  gir  wens  wcntefyx  vdens,  beth 
ta  gir  tas  vdens,  katters  exkan  dewe  bouflle  ethwertz  vnd  ar 
dewe  wärde  jiaffetz  gir.  20 

Katteers  gir  tad  taatcz  dewe  wärdtcz? 

Adbilde:  Kur  muße  kunx  Chriftus  treße  Matth t-i  tan  pee- 
digan  wetan:  „Eyet  exkan  wueffe  paffoule,  raaetceth  wuefTes 
loudes  vud  chruftyet  thös,  exkan  to  wärde  to  thewe  vnde  to 
dhele  vnde  to  fweete  garre."  25 

Otran  kärtan. 

Ka  dode  ta  chruftibe  ieb  ko  ta  mums  pallidtczc  ? 

Adbilde:  Ta  dode  pameffchen  tos  greekes,  atpefty  no 
nawe  vnde  whelne  vnde  dode  to  müßige  cziwofchenne  wuef- 
fims,  kattre  to  titcze,  ka  te  wärde  vndo  ta  dewe  pe^atcy-30 
fchenne  fkan. 

Kattre  gir  tade  wärde  vnde  dewe  pejlatcyfchenne  ? 

Adbilde:  Kur  mujte  kunx  Chriftus  tre^e  Marci  tan 
36peedigan  wetan:  „Kas  tur  titcz  vnde  chruftitcz  thope,  tas 
thope  fweetcz,  beth  kas  nhe  titcz,  tas  thope  pafuftcz."  35 
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Treflehan  kärtan. 

Ka  war  vdens  thade  lele  lethe  darryth? 

Adbilde:  Vdens  to  tefcham  nhe  dar,  betb  tas  dewe 
wärdtcz  katters  ar  vnde  py  to  vdenne  gir  vnde  ta  titczibe, 
ßkattra  thadam  dewe  wärdam  exkan  vdeniie  petitcz,  aeefto 
bes  dewe  wärde  gir  tas  vdens  wentefyx  vdeus  vnd  nbe  wena 
cbruftibe,  beth  ar  to  dewe  wärde  gir  ta  wena  cbruftibe,  tas 
gir  wens  fweetcz  vdens  tbas  cziwibes  vnde  wena  uoniafga- 
fchenne  tbäs  jounes  czimptibes  exkan  to  fweete  garre ,  ka  S. 
10  Paulus  |lack  vs  Tito  exkan  to  treffche  wete:  „Czour  to  no- 
niafgafcbenne  thäs  adczimptibes  vnd  atyounafchennes  tha  fweete 
garre,  kattre  thas  baggatige  i  Fleys  gir  pär  inums  czour  Jefum 
Cbriftum  mujiam  peftita- 

yain,  ka  mhes  czour  to  patte  fzeeleftibe  tayfne  vnd  bherne37 
löchern  täs  mußiges  eziwofchennes  peetcz  tho  czerribe,  tas  gir 
tefcham  tefe. 

Czettörtan  kärtan. 

Ko  iziino  tad  thada  vdenne  chruftifchenne  ? 
Adbilde:  Ta  ezimo,  ka  tas  whettz  Adams  exkan  mums 
20  czour  denifke  waydhefchenne  vnd  atmittefchenne  nho  gree- 
kims  buhs  apjilitczenatam  tapt  vnde  muertb  ar  wueffims  gree- 
kims  vnde  lounims  egribbefchennims,  vnde  atkal  denifke  pre- 
fchan  nackt  vnde  atkal  auxkam  czheldt  wenam  jounam  czil- 
wbekam,  katteers  exkan  tayfnibe  xnd  fkyftibe  prexan  dewe 
25 mußige  cziwo. 

Kur  fthawe  tas  raxtytz? 

Adbilde:  Sweetcz  Paulus  py  tems  Römere  loudems  tlian 
fzeftan  wetan  treJJta ') :  „Mebs  eßein  ar  Chriftq  czour  to  cru- 
ftibe  aprackte  exkan  to  nawe,  lydtcz  ka  Chriftus  gir  vfmo- 
3odenaatcz  notims2)  muerronims  czour  to  godibe  tha  thewe, 
tha  buus  mums  arridtczan  exkan  wene  youne  cziwofcheu 
ftaygath. 


1)  treß  ta.      2)  no  tim». 
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38  Vom  facramenle  des  altars.  ' 

No  tho  eftadiuuwme  ieb  !)  wackarre  ehdene  niuße  kunge 
Jefu  Chrifti,  kha  to  wenani  namme  thewam  ßouwe  fzaifme2) 
wenkärtige  prefchan  tLurreet  vnde  raaetczyt  buhs. 

Kas  gir  tas  eftadiuins  ta  wackarre  ehedene?  6 

Adbilde:  Ta  gir  ta  pattefa  meJJa  vud  afleiis  muffe  kunge 
.lefu  Chrifti  appefkan  to  mayfe  vnde 
39wyne  mums  chruftitinis  par  ehfchen  vnde  fczerfchenne  no 
Chrifto  patte  eftadita. 

Kur  fthawe  tas  raxtytz  ?  10 

Adbilde:  Ta  raxte  te  fweete  raaetcetaye  Mattheus,  Mar- 
cus, Lucas,  S.  Paulus:  Muße  kunx  Jefus  Chriftus  exkan  to 
nackte,  kad  thas  pewiltcz  tappe,  jeme  thas  to  mayfe,  pat- 
teitcze  vnd  parloufe  to  vud  doeuwe  to  JJouwiins  maetceklims 
vnde  J3atcy:  ,jemmet,  ehdet,  ta  gir  mauna  meJJa,  kattra  par  15 
yums  thope  dota;  tho  darreth  exkan  manne  peminnerchenne." 
Ta  lydtcz  arridtczan  yeme  thas  to  bickerre  peetcz  to  wackarre 
ehdene,  patteitcze  vnde  doeuwe  tems  to  vnde  JJatcy :  ,  jemmet 
vnde  fczerreth  wueffe  tur  aran,  fchis  bickeers 
40 gir  ta  joune  ertadifchenne  exkan  manne  äffen,  katters  par2o 
yums  vnd  par  doudtczems  ifledtcz  thope  par  pammefcheune 
thös  greekes;  tho  darreth,  czekarth  yuus  to  fczeryeth,  exkan 
manne  |>eminnerchenne.u 

Ko  pallidtcze  thade  efchenne  vnde  fczerfchenne  ? 

Adbilde:  To  rade  mums  fche  wärde  „pär  yums  dhotcz2ö 
vnde  jfledtz  par  pammeffchen  tos  greekes",  ar  wärde  ka 
mums  exkan  to  eftadiumme  pammeffchen  tös  greekes,  ta  czi- 
wibe  vnde  JJwetibe  czour  thadems  wärdems  thope  dota;  aefto 
kur  pammeffchenne  tös  greekes  gir,  tur  gir  arridtczan  ta 
cziwibe  vnde  ta  fzeeleftibe.  30 

Ka  war  meJJige  ehefchenue  vnde  rczerfchenne  tahde  lele 
lethe  darryth? 

Adbilde:  Ehefchenne  vnde  fczerfchenne  to  tefcham  nhe 
dar,  beth  te  wärde,  kattre  tur  fthawe  „par  yums  dhotz  vnde 
jfledtcz  par  pammeffchenne  thös  greekees",  kattre  wärde  35 


1)  ta  (V).      2)  fzaime. 
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gyr  py  to  meJJige  ehfchenne  vnde  fczerfTchenne  kha  tasgalwe-H 
gabbals  ')  exkan  to  wackarre  ehdenne,  vnde  kas  tiras  pattims 
wärdims  titcze ,  tarn  gir  tas ,  ko  the  .ßake  vnd  no  kattre  the 
tur  fkan,  ar  wärde  pammeflchen  thös  greekes. 

5       Kas  yem  tad  thade  eftadiumme  czenige? 

Adbilde :  Ta  gawhefchenne  vnde  ta  ineJJige  fzattayfiffchenne 
gir  wena  labba,  krafene,  arige  fpidibe,  beth  tas  gir  tefchani 
czenyx  vnde  lab  JJattaifyes,  kam  ta  titczibe  gir  eexkan  fchims 
wärdims  „par  yums  dhotz  vnd  jfledtcz  par  pamraeffchen  thös 

10  greekes'1;  beth  kas  fchims  wärdims  nhe  titcz,  tas  gir  neecze- 
nyx  vnd  neetayfnis,  äfto  tas  wärdtcz  „par  yumsu  grib  wue- 
Jtofke  titcziges  fzirdees. 

Folget  eine  kurtze  forma  zu  beichten  für  die  ein  f  eltigen  aus 
dem  catechifmo  M.  Lutheri  J). 

15  Ka  tös  wenteJJiges  vnde  wenkärtiges  buhs  maetezyt ,  ka  the  42 
#in  ßouwes  greekes  dewam  vnd  ßouwain  bafnice  kungam  adlyd  2) 

vnd  jJuudtczeet. 

Ta  bnbs  thöw  vs  to  bafnicekunge  JJatczyt:  Czenyx  my- 
lais  knux,  es  lnudtcze  thöw,  ka  tu  grib  raannes  greekes  klou- 
2ofyt  vnde  man  tös  grekes  pammeft  no  dewe  puffes. 

Ja  labprath,  ßack  schür. 
Es  nabbax  greetczenex  ad.ßiftös  man  prexan  dewe  wuef- 
i'es  greekes  parradan,  fzawii'ke  adßifto  es  prexan  thöw,  ka  es 
kalps  ieb  kalpune  etc.  efme,  beth  es  kalpo,  dews  jteelo,  nee 

25  petitczige  mannam  kungam,  es  nhe  efme  to  labprath  darrys, 
ko  te  man  pawheleifche  girre,  ,es  efleme  tho  apdufmoys  vnde 
exkan  ladefchen  eweddis,  es  elnie  kutris  büwis  vnde  greeke 
litczis  notickt;  es  etae  arridtczan  ar  wärdims  vnde  darbims 
uc  kounyx  büwis  vnde  ar  manne  tuwake  ieb  bedre  kalpe 

3odufmoy8,  prettibe  manne  gafpaffche  kurneys  vnde  ladeys  etc. 
Tas  gir  man  wueffenotal  Jiheele  vnde  es 

luudtcze  fzeeleftibe;  es  grib  no  greekims  atmitteet  vnd  wayrs4i> 
nhe  darryth. 


1)  galweffiibbals.       2)  bafnicekungam  adfyt. 
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Darauff  (ol  der  beiehtuater  Tagen: 
Dews  gir  thöw  JJeelyx  vnde  eftippre  touwe  titczibe.  Amen. 

Vnd  fprcche  weiter: 
Titcz  tu  arridtczan,  ka  manne  paramelTehen  dewc  pam- 
mefchen  gir?  5 
Adbilde:  Ja,  myleis  kunx. 

Darauflf  fpreche  er: 
Thöw  notekc,  ka  tu  titczc,  vnd  es  aran  pawhelefchen 
inuße  kunge  Jefu  Chrifti  pammetto  thöw  tuowes1)  greekes 
exkan  to  wärde  to  thewc  vnd  tho  dhele  vnd  tho  fweete  garre.  10 
Amen.  —  Ey  exkan  dewe  mere! 

Der  Morgen  fegen. 

Ta  ryte  hiuckfchenne,  ka  wenam  namme  thewam  jkmwe 
fzaime  wenkärtige  maetcyth  buhs. 

Tan  rytan,  kad  tu  auxkam  czeles,  tad  15 

44  buhs  thöw  chruftites  ar  tho  fweete  krufte  vnde  JJatcyth:  Nu 
palliydtcz  man  tas  dews  thewsf,  dhelst  vnde  (weetz  garst. 
Amen.  -  Peetcz  to  czelyos  mefdams  ieb  fthaweedams  war 
tu  touwe  titczibe  vnd  to  luuckfchenne  trejteth,  gribtu,  tad 
wartu  fcho  luuckfchenninge  tur  kliit  trejJeet :  Es  patteitczc  20 
thöw  mans  debbeffe  thews  czour  Jefum  Chriftum,  touwam 
mylam  dhelam,  mannam  kungam,  ka  tu  man  fcho  nackte  pär 
wuelTe  nee  laimibe*)  vnde  brefmibe  paglabbais  vnde  pajiar- 
gais  efThe  vnde  lundtcze*)  thöw,  tu  gribbeete  man  Tcho  dene 
arridtczan  pa^argaath  par  greekims  vnde  wueffe  loune,  ka25 
thöw  wueffe  mans  darbs  vnde  cziwibc  pattyke;  aelto  es  pa- 
whelc  man,  manne  raejJc  vnde  dwhefel  vnde  wueffe  lethe  ex- 
kan touwe  roke,  tows  fweetcz  engels  fthaw  man  klaath,  ka 
tas  louns  enaydenex  man  nhe  pewar.  Amen.  —  Vnde  tad 
war  tu  precige  py  touwe  darbe  edth  vnde  dewe  fczefme  fcze-30 
dath,  ka  thös  defmettes  boußles,  ieb  ko  touwa  fzyrdtcz  edoma. 

45  Der  abent fegen. 

Tan  wackarran,  kad  tu  gulleth  efe,  thad  buhs  thöw 
chruftites  ar  to  fweete  chrufte  vnde  jJatcyt:  Nu  pallidtcze 

1)  touwe  s.    2)  neelftimibe.   3)  luudtcze. 
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man  tas  dews  thews  t,  dhelsf  vnd  tas  fweetcz  garst.  Amen.— 
Peetcz  to  czelyos  mefdams  ieb  fthawedams  war  tu  touwc 
titczibe  vnde  to  luuckfchenne  treJJeet,  grib  tu,  tad  war  tu 
fcho  luuckfchenninge  tur  klath  trejJet:  Es  patteitcze  thöw 
^mans  debbefTe  thews  czour  Jefum  Chriftum,  touwam  mylam 
dhelam,  mannam  kungam,  ka  tu  man  fcho  dene  jleelige  pa- 
glabbois  vnde  paJJargais  es,  vnd  luudtcz  thöw,  tu  grib  man 
pammeefth  wueffes  mannes  greekes,  kur  es  neteJJige  darrys 
efTeme,  vnd  man  fcho  nackte  arridtczan  JJeelige  paJJargaat, 
loaeflo  es  pawhel  man,  manne  meße  vnd  dwhefel  vnde  wuefTe 
lethe  exkan  touwe  roke,  tows  fweetcz  engels  rthaw  man  klaat, 
ka  tas  louns  enaydenex  man  ne  pewar.  Amen.  —  Vnde  tu- 
telin !)  war  tu  precige  abgulleetes. 

Wie  ein  haumater  fein  ge finde  fol  leren  das  benedicite  vnd  16 
15  gratias  fpr ecken. 

Tems  bherncms  vnde  tay  fzayme  buufe  ar  jJallicktims  ro- 
kims  vnde  difTchanne  godige  prexkan  to  galde  Ithaweet  vnd 
ßatcyth:  WuelTes  atczes  gaide  vs  thöw  kunx,  vnde  tu  dhos 
tems  winge  barribc  ßouwan  laykan,  tu  atwher  touwe  roke 
20  vnde  peehdena  wueffe,  kattre  tur  cziwo  ar  labbe  prate.  — 
Peetcz  to  „raupe  thews  exkan  to  debbes"  vnde  fcho  luuck- 
fchenne: Kunx  dews,  debbefle  thews,  gouJJena  mums  fchos 
touwe8  dawanes,  kattres  mhes  no  touwe  mylige  fzeeleftibe  py 
mums  yemmam  czour  Jefum  Chriftum,  mußam  kungam.  Amen. 

25  Das  gratias.  47 

Patteitczet  tarn  kungam,  aefto  thas  gir  myly*  vnde  winge 
myleftibe  palleckt  mußige,  katters  wuefTe  meJJe  barribe  dode, 
katters  tims  lopims  ßouwe  baryofchenne  dode,  tems  jounems 
kroucklems  kattre  tho  peJJoutcz;  tarn  nhe  gir  labs  prätz  py 

3otho  firge  ftippmmme,  nedtcz  tarn  gir  labs  prätz  py  tems 
wyre  lelims,  tarn  kungam  gir  wens  labs  prätcz  py  tems, 
kattre  to  bia  vnd  vs  winge  fzeeleftibe  czerre  ieb  gaide.  — 
Peetcz  to  „mufTe  thews"  vnd  fcho  luuckfchenne:  Mhes  pat- 
teitcza*  thöw,  kunx  dews,  debbefTe  thews,  czour  Jelum  Chriftum 

35  mußam  kungam,  par  wueffe 


1)  tudelin  (=  tüdahi.). 
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48  touwe  labbe  darrifchenne,  katters  tu  cziwo  vnde  walde  mujlige. 
Amen*. 

Folget  die  hauBlaßel. 

Den  bifehouen,  pfarherrn  vnd  predigern. 
Wenam  pyfltopam  buhs  nee  no  ^edezigam  1 )  bute,  weuas  •"» 
fzewas  wiram,  gauwigam,  gaddygam,  ramam,  mayotayam, 
maeteetayam,  ka  wenani  dewe  nainniethurretayam,  nee  wenam 
wy  nery  etayam ,  nedtz  atködetayam,  nedtcz  tadam,  kas  ne 
godige  2)  })reetczefchenne  czeene,  beth  laypigam 3),  nedtcz  ba- 
retayam,  nedtcz  nhe  goußygam4),  katters  fouwam  pattain  lo 
namman5)  lab  prefchan  fthawe,  kattram  pakloußige  bheme  gir, 
ar  wueffade  godibe  nedcz  tadam  kas  youus  gir  vnde  JJöw 
vfpufehäs,  beth  katters  ftippre  thur  pär  to  dewe  taifnige  wärde 
vnde  maetcyt  war  vnd  war  pemineeth  czour  to  fweete  mae- 
tcybe  vnd  ^odyth  tos  prettibe  treJJetayes  etc.    I  Timot.  3. 15 
Tit.  1. 

*9  Den  Zuhörern. 

Tas  kunx  gir  pawheleis,  ka  te,  kattre  to  euangelium  ßlud- 
dena,  tims  buuf  JJöw  no  to  euangelio  vs  turreetes,  I  Corinth. 
9.  —  Tas  katters  pammaetcytz  thope  ar  to  dewe  wärde,  tas 20 
dalle  wueflade  labbumme  tham,  kas  to  pammace.  Gal.  6.  — 
Te  whetezake,  kattre  lab  prefchau  fthawe,  the  gir  duewe- 
kartige  gode  czenige,  whcl  wayrack  kattre  tur  ftrada  exkan 
dewe  wärde  vnde  exkan  to  maetcibe.  Aelto  tas  raxtcz  .ßack: 
„thöw  nbe  buhs  tham  weerfchain,  katteers  tur  ftrada,  to  mutte  25 
ayJJeth".  Item:  „Wens  darbenecx  gir  JJouwe  algc  pelnis." 
1  Tim.  h.  —  Mhes  luudtczam  yums,  rayligc  brale,  ka  yuus 
adJJiftet,  kattre  py  yums  ftrada  vnde  yums  prefchan  fthawe 
exkan  to  kunge  vnd  yums  pemin.  Thurreth  thös  myle  winge 
darbe  peetcz  vnd  efTeth  merige  artims6).  I  Thef.  5.  —  ao 
Effet  paklouJJige  yuufims  maetcetayms  vnde  darret  tha: 
aelto  te  gir  modrige  pär  yuulims  dwhefi'lims,  ka  te,  kattrims  tur 
lagadibe  par  yums  buufe  doth,  ka  the  to  ar  precibc  dar  vnde 


1)  neenoßedczigara.  2)  negodige.  3)  laypnigam.  4)  nhegoußygam. 
5)  nararaam.    6)  ar  tiras. 
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nhe  ar  nopuutefehenne ,  aelto  thas  nhe  gir  yunis  labe. 
Ebreo.  13. 

Von  weltlieber  oberkeit.  50 
lekwens  gir  tems  wuerßenekems  packloujiyx,  kattrems  ta 
öwarre  pär  to  gir,  aefto  wueffe  wuerßeneke  gir  no  dewe  efta- 
ditc;  beth  kas  thems  wuerßenekems  prettibe  ftbawe,  tas 
fihiiwe  prettibe  dewe  eftadifchenne ;  vnde  kas  tur  prettibe 
fthawe,  tas  ßouwe  tefe  dabbuus,  aeefto  the  nhe  neße  to  fo- 
benne  weelte,  the  gir  dewe  kalpe,  wene  atreeditaye  py  ßodi- 
lofchenne  pär  thems,  kattre  ioune  dar.    Rom.  13. 

Von  den  vnderthanen. 
Dodetb  tarn  keyferam,  kas  tarn  keyferam  peder,  Matth. 
22.  —   Ta  effet  nü  no  wayaczibes  puffes  packloußige,  nhe 
wenn  thas  fzodibes  peetcz,  beth  arridtczan  thäs  fzinnafchennes 

15  peetcz;  tapeetcz  buhs  ynms  arridtczan  mheJJles  doth,  aeefto 
the  gir  dewe  kalpe,  kattrems  thade  paglaabfchenne  buufe  vs 
thurreet.  Tha  dodeth  nu  ickweuam,  ko  yuus  parradan  effet : 
mhejiles  tham,  kam  tha  mhejJle  peder;  muyte  tham,  kam  ta 
muyte  peder;  byafehenne  tham,  kam  ta  byafchenne  peder; 

20gode  tham,  kam  tas  goodtcz  peder.    Rom.  13.  — 
Ta  peminno  es  nu,  ka  ickwens  pär  wueflems  lethems  pir-61 
maack  luudtcz  vnde  patteitczibe  packe  par  wueflims  czilwhe- 
kims,  par  tims  köningims  vnd  par  wueflems  wuerßenekems, 
ka  mhes  wene  dußamme  vnde  kluffe,  merige  cziwofchenne 

25turreet  warram  exkan  wueffe  dewe  byafchenne  vnde  godibe, 
aeefto  tas  gir  labs  vnd  arridtczan  papratige  prexan  dewe, 
muße  peftitaye.  I  Timoth.  2.  —  Pemin  thös ,  ka  te  tims 
lelems  kungems  vnde  thems  wuerßenekems  kalpige  vnd  pack- 
loußige  gir  etc.    Tit.  3.  —  Effet  packloußige  wueffe  czilwhe- 

soczige  raddibe  tha  kunge  peetcz,  tick  lab  tarn  köningam,  kha 
tham  wuerßenakam  ieb  tims  galwenekims,  kha  tham,  kas  to 
ßutys  gir  pär  atreedifchenne  tims  lounedarritayems  vnd  par 
fzlawe  tims  ramims.    I  Pet.  2. 

Den  ehemennern. 
35       Juus  wyre  cziwoth  py  yuullms  fewims  ar  prate  vnde  do- 
deth tims  fewendms,  kha  thay  waye  buufcheune  winge  gode, 
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kattrc  arridtczan  gir  lydtcze  raantencke J)  tas  fzeeleftibes 
vnde  tas  cziwofchennes ,  ka  yuufe  luuckfchenne  nhe  pakay- 
tenata  thope.    I  Pet.  3.  — 

52  Vnd  nhe  elTeth  bärge  prettibe  tänis.    CollolT.  3. 

Den  ehefrawen.  G 
Juus  Izewes  elfet  pakloujlige  yuufinis  wyriras,  kba  tam 
kungam,  lydtcz  kba  Sara  Abraham  packloußiga  by  vnde  dhe- 
wey  to  kunge,  kattras  meytes  ynus  tappuffche  elTet,  khad 
yuus  lab  darreth  vnd  nhe  effet  iffabyuffehe.    I  Petri  3. 

Den  eitern.  10 
Jims  thewe  nhe  abdufmoyet  yuufes  benies,  beth  vs  au- 
czenayet  tos  exkan  to  pammacifchenne  vnde  peminnefchenue 
tha  kunge.    I2)  Ephef.  6. 

Den  kindern. 

Juus  bherue  effet  pakloußige  yuufims  whetczakims  exkan  15 
to  kunge,  aefto  tas  peklayas.    „Godee  thewe  vnde  mathe", 
tas  gir  tas  pinuais  boujJlis,  kattram  wena  peJJatcyfchenne  gir, 
ar  wärde  ka  thöw  labbe  klayas  vnde  tu  ilge  cziwo  wuerJJon 
femme8.    Ephes.  6. 

Den  knechten,  megdeu,  taglönern  vnd  arbeitern  etc.  20 
Juus  kalpe  effet  pakloußige  yuufinis  mejtige  kungims3) 

53  ar  byafchenne  vnde  tryßefehenne  exkan  wene  wen  te  fige4) 
fzirde,  ka  Chriftus  patz,  nhe  ar  kalpofchenne  wen  prexkan 
atczems,  kha  tims  czilwhekiins  pattycke,  beth  kha  te  kalpe 
Chrifti,  ka  yuus  thade  dewe  prathe  darreth  no  fzirde  ar  labbe  25 
prate,  domadamme ,  ka  yuus  thani  kungam  vnde  nhe  tims 
czilwhekims  kalpoyat,  vnd  ginnet,  ko  ickwens  labbe  dar,  tho 
thas  no  to  kunge  atdabbuus ,  thas  gir  kalps,  yeb  fwabatcz. 

I  Ephes.  6. 

Den  haußherrn  vnd  haußfrawen.  30 
Juus  kunge  darreth  arridtczan  to  patte  prettybe  thems 
vnde  atfthayet  no  täs  droudifchennes  vnde  ßinnath,  ka  yums 
arridtczan  wens  kunx  exkan  debbes  gir  vnde  thas  nee  vs  rouge 
nee  wene.   Ephef.  6. 


1)  lydtczemanteneke.  2)  fehlerhaft,  ebenso  t.  29.  3)  meßigekun- 
gims.    4)  wentefige. 
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Der  gemeine  jugent. 
Juus  jounake  effeth  tiuis  whetczakiins  packloujäige  vnde 
parradeth  exkan  to  tho  femmofchenne ,  aefto  dews  fthawe 
prettibe  tims  grefuims,  beth  tims  fenimofkinis  dode  thas  fzee- 
ßleftibe;  tha  feininoyates  yuins  nu  appe- 
Ikan  to  warreue  dewe  roke,  ka  thas  yuins  pa  auxtena  Jiou-54 
wan  laykan.    I  Petri  5. 

Den  widwen. 

Ta  gir  wena  yftena  attraitne,  kattra  wenteJJiga  gir  vud 
lojiouwe  czerribe  vs  dewe  leke  vnde  palleck  py  luuckfchenne 
dene  vnde  nackte;  beth  kattra  exkan  karibes  cziwo,  ta  gir 
cziwa  muerruffe.    I  Timoth.  .5. 

Der  gemeine. 

„Mylena  touwe  tuwake,  kha  thöw  pattim",  exkan  tho 
15  würde  gir  wueffe  boujile  aptwherte.  Rom.  13.  —  Vnde  nhe  no 
mitteet  ar  luuckfchenne  par  wueffims  czilwhekims.  I  Tim.  2. 

Ein  trauwbüchlin  für  die  einjeltigen  pfarherrn. 
D.  Marlin  Luth, 

Zum  erften  auff  der  cantzel  auffbieten  mit  lolchen  worten: 
20  Hans  N.  vnde  Anna  N.  gribbas  ^öw  peetcz  dewe  eftadifchenne  55 
exkan  to  fweete  loulibe  dotes;  tapeetcz  luudtcze  the  fcho 
chruftite  droutczibe,  ka  ta  grib  dewe  par  thems  luuckt,  ka 
the  to  exkan  dewe  wärde  war  ejSackte,  vnde  ta  tims  lab  pa- 
klayas.  Vnde  ja  kam  labban  fcheit  ja  treß  gir,  tas  dar  to 
25  py  layke,  yeb  czefche  peetcz  klufle.  Dews  dode  tims  ,ßouwe 
rzeeleftibe.  Amen. 

Hans,  grib  tu  Anna  yempt  par  wene  loulate  Csewe? 

Szack:  Ja. 

Anna,  grib  tu  Hans  yempt  par  wene  loulate  wyre? 
30       Szack:  Ja. 

Hie  lafle  ße  Geh  die  trawringe  einander  geben,  vnde  füge 
jre  beide  rechte  hand  zufamen  vnd  fpreche :  Ko  dews  gir  kopan 
.ßalydtezenais ,  to  ne  buhs  nee  wenam  czilwekam  Harth.  — 
Darnach  fpreche  er  für  allen  gemein: 
35       Aelto  ka  nu  Hans  N.  vnde  Anna  N.  wens  otre  grib  paroc 
loulate  drouge  vnde  to  fcheit  redtezite  prefchan  dewe  vnde 
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to  paflbule  adjJirt  vnd  par  to  the  ßöw  wenotre  rokes  vnde 
loulibes  gredtczennes  deuwufl'che  gir,  ta  falloulayo  es  thös 
kopan  exkan  to  wärde  to  thewe  vnde  to  dhele  vnde  to  fweete 
garre.  Amen.  —  Ko  dews  gir  kopan  fzaloulais,  to  nhe  buhs 
wenani  czilwekani  fkirt.  5 

Vor  dem  altar  vber  dem  breutgam  vnd  braut  lefe  er 
gottes  wort,  Genefis  2:  Vnde  dews  tas  kunx  ^atcy,  tas  nhe 
gir  lab,  ka  thas  czilwhex  wens  gir,  es  grib  tham  wene  pallige 
darryth,  katteers  apkärt  to  gir;  tad  licke  dews  tas  kunx  wene 
czille  mege  krift  vs  to  czilwheke,  vnde  tbas  aifmigga,  vndeio 
yeme  winge  fane  koule  l)  wene  vnde  ajäledtcze  to  wete  atkal 
ar  mejie,  vnde  dews  tas  kunx  raddye  wene  fzewe  aran  to 
fanekoule,  kattree  thas  no  tho  czilweeke  yeme  vnde  wedde  to 
py  tho.  Tad  jJatcy  tas  czilwhex :  tas  gir  wens  kouls  no  manne 
koule  vnde  mejJa  no  manne  ineJJe;  tha  tapfe  wyrifke  dheweete,  15 
tapeetcz  ka  tha  no  to  wyre  yempta  gir.  —  Tapeetcz  wens 

57  czilwhex  thewe  vnde  mathe  atfthas  vnde  py  JJouwes  fzewes 
pekaarfes,  vnde  te  duewe  buhs  wena  meßa. 

Darnach  wende  er  fich  zu  jnen  beiden,  rede  fie  an  alfo : 
Aeito  ka  yuus  nu  abbe  duewe  exkan  to  loulibe  padeuwuflche  20 
efleth  exkan  dewe  wärde,  thad  czir  deth2)  pirman  kaartan 
to  dewe  boujile  pär  to  loulibe.  Tha  trejl  Iweetcz  Paulus: 
Thas  fzewes  gir  pakloufige  jlouwims  wyrims,  kha  tarn  kungam, 
aefto  täs  wyrs  gir  täs  fzewes  galwa,  lydtcz,  kha  arridtczan 
Chriftus  ta  galwa  tas  droudtczibes  gir,  vnde  thas  gir  £ou-25 
wes  mejtes  peftitais.  Beth  lidtcz  ka  nu  ta  droutcze  Chrifto 
gir  pakloußiga,  ta  arridtczan  thäs  fzewes  ^ouwims  wyrims 
exkan  wueflims  letims. 

Juus  wyre  thurret  myle  yujJes  fzewes,  lydtcz  ka  Chriftus 
myleis  gir  tho  droudtczibe  vnde  gir  JJöw  pattim  par  to  doeu-  30 
wis,  ka  thas  to  fweetite,  vnd  gir  to  Ikyitys  czour  tho  vdenne 
exkan  to  wärde,  ka  thas  .ßöw  pattim  ^attayfite 

58  wene  droudtczibe,  kattra  godiga  gir,  kattre  nee  wena  grumba 
nedtcz  applaffenafchenne  gir  yeb  czitta  kada  wayne,  beth 
kattra  fweeta  vnde  taifna  gir.    Ta  buus  arridtczan  tims  wy- 


1)  i'aneküule.    2)  czirdeth. 
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rims  ßouwes  fzewes  myleet,  kha  ßouwe  patte  mejle;  kas  jtouwe 
fzewe  myle  thur,  tas  thur  JJöw  pattim  myle,  aefto  neewens 
gir  JJoirwe  patte  inejle  enydeys,  beth  thas  baryo  vnd  glabbo 
to,  lydtcz  kha  arridtczan  tas  kunx  to  droudtczibe. 
5  Otran  kaartan  czirdeth  arridtczan  to  krufte,  kattre  dews 
tai  loulibe  vs  litczis  gir.  Tha  treji  dews  vs  to  fzewe:  Es  grib 
thöw  doudtcze  fapes  darryth,  kad  tu  apgrutenata  taps ;  thöw 
buhs  touwes  bhernes  ar  fapems  peczinipt,  vnd  thöw  buhs 
touwaui  wyrara  kloulift '),  vnde  wingam  buhs  touwam  kungam 

lObute.  —  Vnde  vs  to  wyre  JJatcy  dews:  Ta  peetcz,  ka  tu  effe 
kloufys  tho  balexne  touwes  fzewes  vnde  ehdis  no  to  koke,  no 
kattre  es  thöw  ayfledtcze  vnde  JSatey:  „thöw  nhe  buhs  no  to 
ehftu  —  no  ladeetcz  gir  tas  tyrums  touwes  puffes  peetcz,  ar 
bede  buhs  thöw  tur  wuerßon  baryotes  touwe  cziwo- 

löfchenne  laykc-),  ehrfehes  vnd  dadczes  buhs  tham  thöw  nefth,  59 
vnde  thöw  buhs  to  fale  wuerfon  to  louke  ehft;  exkan  fwcdre 
touwe  wayge  buhs  thöwe  touwe  mayfe  efth,  tekams  ka  tu 
atkal  par  femme  thope,  no  kattre  tu  yemptcz  e(Te,  aelto  tu 
ejJe  femrae  vnd  taps  atkal  femnies  kartan. 

20  Treflchan  kärtan  gir  ta  nu  yuufe  precibe,  ka  yuus  JJin- 
nath  vnd  titczath,  ka  yunfe3)  loulibe  dewam  paprate  vnde 
Tweetyta  gir.  Aefto  tha  fthawe  tur  raxtytz:  Dews  raddye  to 
cczilwheke  peetcz  ßouwe  wayge,  ja  peetcz  JJouwe  wayge  raddye 
dews  to,  thas  raddye  thös  wene  wyre  vnde  wene  fzewe.  Vnde 

25  dews  fweety  thös  vnd  jJatcy  vs  tiras:  effeth  auglige  vnde 
peaugleetes  yums  vnde  pepueldeth  to  femme  vnde  darreth 
tho  yums  paekalpige  vnde  waldeeth  pär  tems  ^uewems  ex- 
kan to  jure  vnde  pär  tems  putnims  appelkan  tho  debbes  vnde 
pär  wuefleras  JJwerems,  kattre  wuerjJon  to  femme  lede.  Vnde 

30  dews  vs  lukoye  wueffe,  ko  thas  darrys  by,  vnde  rouge,  tas 
by  wneffc4)  notal  warren  labs. 

Tapeetcz  ^acke  arridtczan  Salomons:  kas  wene  fzewe  60 
dabbu,  tas  dabbu  wene  labbe  lethe  vnde  tas  gir  tarn  kungam 
papratan. 

35  Hie  recke  er  die  hende  vber  fie  vnd  bete  alfo:  0  wuel- 
fewaldyx  kunx  dews,   katters  tu  wyre  vnde  fzewe  raddys 


1)  kloufit.   2)  cziwofchennelaykc.   3)  yuufc.   4)  wueffe. 
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effe  vnde  thös  exkan  to  loulibe  pawheleis  cziwoth  vnd  ar 
auglims  täs  meJJes  fweetis  vnde  czour  to  eftu  efymoys  to  lele 
myleftibe  touwe  myle  dhelc  Jefu  Chrifti  prettibe  ßouwe  brüte, 
to  chniltite  droudtczibe,  mhes  luudtczam  thouwe  besduebbenne 
fzeeleftibe,  tu  gribbeete  tade  touwe  raddibe,  eftadiumme  vnde  5 
rweetumme  nbe  lickt  boyan  edth,  nedtcz  jtamaytath,  beth 
Selige  exkan  mums  paglabbath  czour  Jefum  Chriftum,  muJJam 
kuugara.  Amen. 

Das  tauffbüchlin  D.  Mari,  Luth. 

Der  teuffer  fpreche:  Ey  aran  tu  nefkyftcz  gars  vnde  dode  10 
wete  tarn  fweetam  garram. 

61  Darnach  mache  er  ein  creutz  an  die  ftira  vnd  bruft  vnd 
fpreche:  Jem  to  fynie  tha  fwecte  krufte  prefchan  touwe  pere 
vnde  py  to  krute.  —  Laydeth  mums  luuckt:  0  wueflewaldyx 
dews,  thews  rauffekunge  ')  Jcfu  Chrifti,  es  peßoutczo  thöw  pär  15 
fcho  N. ,  touwe  kalpe,  katters  touwes  chruftibes  dawane  luu- 
dteze  \Tid  touwe  müßige  fzeeleftibe  czour  to  garrige  adezimptibe 
egrib:  vfyem  to  kunx,  vnde  ka  tu  JJatcys  effe:  „luudtczetht, 
thad  yuus  dabbuufeth;  mecklcieth,  thad  yuus  attraßeet; 
kloudtezenath ,  thad  taps  yums  atwhertz",  thad  dode  nu  to20 
dawanne  tarn,  katters  tur  luudcze,  vnde  atwher  täs  durwes 
tarn,  katters  tur  kloudtczeua,  ka  thas  to  mußige  fweetumme 
täs  debbefle  nomafgafcheftnes  dabbu  vnde  to  pe.ßatcyte  wal- 
ftibe  touwes  dawibes  enake  czour  Jefum  Chriftum  mu)!am 
knngam.  Amen.  —  Laydet  mums  luuckt:  0  wueffewaldyx, 25 
mußyx  dews,  katters  tu  effe  czour  to  vdenne  apJJlickfchenue 
peetcz  touwe  taifne  fzode  to  neetitezige  pafloule  noßodys 

62  vnde  to  titezige  Noa  ar  aftonems  czilwhekems  peetcz  touwes 
leles  fzeeleftibes  vs  thurreys  vnde  to  neetitezige  köninge  Phrao 
ar  wueffe  JJouwe  droudtczibe  exkan  to  jJarkannc  jure  apßly-30 
dtczenays,  touwes  loudes  Ifrael  J3oufe  tur  czour  weddis  vnd  ar 
tho  fcho  mafgafchenne  tuowe2)  fweete  chruftibe  eßimoys  vnd 
zour  to  chruftibe  touwe  myle  dhele  nmße  kunge  Jhefu  Chrifti 
to  Jordan  vnde  wueffe  vdenne  par  wene  fweete  apJJlickfchenne 
vnde  baggatige  nomafgafchenne  tos  greekes   fweetis  vnde  35 

1)  muffe  kunge.    2)  touwe. 
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eftadis:  mhes  luudtczam  czour  to  patte  touwe  bes  duebbenne  >) 
fzeeleftibe,  tu  gribbeete  fcho  N.  JJeelige  vs  reedtczeet  vnde  ar 
wenc  patthefe  titczibe  exkan  garre  abdawenath,  ka  czour 
fcho  fweete  ap,ßlickfchenne  war  applickt  vnde  noedth  wueffe, 
5kas  tarn  no  Adam  eczimptcz  gir,  vnd  tbas  arridtczan  jmtcz 
klate  lidtczis  gir,  vnd  ka  thas  no  to  neetitczige  droudtcze 
war  tapt  nofkyrtz  vnde  exkan  to  fweete  fkirfke2)  täs  chru- 
ftites  droudtczibes  JSouJJe  vnd  ar  mere  war  vs  turreetz,  vnd 
ka  thas  allaßin  dedtczige  exkan  garre,  precige  exkan  czerre- 
lofchenne  touwam  wärdam  war  kalpooth  vnde  ar  wueffiins  ti- 
tczigims  touwe  peJJatcyte  mutige  cziwofchen- 
ne  war  dabbuth  czour  Jefum  Chriftum  muffam  kungaui.  63 
Amen. 

Es  pefpefcbe  thöw,  tu  nefkyftz  gars,  py  to  wärde  tho 
15  thewe  vnde  tho  dehle  vnde  tho  fweete  garre,  ka  tu  grib  aran 
edth  vnde  bheckt  no  fcho  kalpe  Jefu  Chrifti  N.  Amen.  — 
Laydeth  inums  kloufit  to  fweete  euangelium,  ka  fweetz  Marcus 
apraxte:  Than  laykan  Deffe  the  tös  bherninges  py  Jefu,  ka 
thas  thös  ayfkarte.  Beth  te  maetcekle  pedroudye  tös,  kattre 
2<>  thi >s  atnefle.    Kad  to  Jefus  redtczeye,  neeticke  tas  tarn  vnde 
jlatcy  vs  tems:  „Laydeth  tös  bherninges  py  man  nackt  vnd 
nhe  ledtczet  tems,  aefto  thado  gir  ta  debbeffe  walftibe.  Pat- 
tele,  es  JJacke  yums,  kas  to  dewe  walftibe  nhe  dabbu,  kha 
wens  bhernings,  tas  neh  naacx  tur  exkan."   Vnde  thas  ap- 
25lkawe  tös  vnd  licke  tas  rokas  wuerJJon  thems  vnde  fweetye 
thös. 

Denn  lege  der  priefter  feine  hende  auffs  kindes  heubt 
vnd  bete  das  vater  vnfer  fampt  den  paten,  nider  gekniet: 
Mujte  thews  exkan  to  debbes,  fweetytcz  thope  tows  wärdtcz  etc. 

30       Darnach  leite  man  das  kindlin  zu  der  tauffe  vnd  der  64 
priefter  fpreche:  Tas  kunx  paflarge  touwe  exkan  efchenne 
vnd  aran  efchenne  no  fcho  layke  exkan  mutige  bes  galle. 
Amen.  —  Darnach  las  der  priefter  das  kind  durch  feine  paten 
dem  teuffei  abfagen  vnde  fpreche: 

35       N.,  ayfledtcz  tu  to  whelnc? 
Adbiide:  Ja. 


1)  besduebbennc.   2)  fkirstc. 
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Vnd  wuelTiuis  wingims  darbiuis? 
Adbilde :  Ja. 

Vnd  wuefle  winge  buufehenne? 
Adbilde:  Ja. 

Darnacb  frage  er:  Tytcze  tu  exkau  dewe  to  wuelTewal-5 
dytaye  thewe,  raddytaye  debbes  vnde  thäs  femmes? 
Adbilde:  Ja. 

Tytcze  tu  exkau  Jel'um  Cbriftura,  wingam  wenigam  dhe- 
lam,  muffam  kungam  etc.? 

Adbilde:  Ja.  10 
Tytcze  tu  exkan  to  fweete  gurre? 
Adbilde:  Ja. 
65       Grib  tu  tböw  chruftyt  liekt? 
Adbilde:  Ja. 

Da  nenie  er  das  kind  vnd  taufte  es  vnd  Iprechc:  Vnde  15 
es  chrufty  tböw  exkan  to  würde  tho  thewe  vnd  tbo  dhele 
vnde  to  fweete  gam\  —  las  wueflewaldix  dews  vnde  thews 
muße  kunge  Jefu  Chrifti,  katters  tböw  oterkärth  peczimmis 
gir  ezour  to  vdenne  vnde  to  fweete  garre  vnde  gir  thow 
wueffes  touwes  greekes  paraniettis,  tas  eftipprc  tböw  ar  ßouwe  20 
fzeeleftibe  py  to  mutige  eziwofcbeune.  Amen. 

Dewe  niers  gir  ar  tböw. 

Adbilde:  Amen. 

Gedruckt  zu  Königsperg  bey  Georgen  Ofterbergeru. 

Anno  MDLXXXVI. 
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Forma  chrikftima 

kaip  bajtoiczas  iftatimae  hertzikiftes  Prahl  ir  kitofu  zemefu 

laikoma  ira. 

Drukawot  Karalauczui  per  Jona  Daubraana  metu  Chriftaus 

MDLIX. 
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Ephe.  4.  Vnus  Dominus,  una  fides,  und  baptiima,  Vnus 
Deus  &  Pater  omnium,  qui  fupcr  oinnes  &  per  omnia  &  in 
omnibus  nobis.  —  Timo.  4.  Pietas  ad  omnia  utilis  eft. 
PabajJnifta  wilTam  naudinga  eft. 


Digitized  by  Google 


Forma  chrikflima.  3 

Plebonas  alba  cbrikftitoghis  tur  kalbeti  l) :  Atnefchtas  eft 
fobifcbia  mumus  waikelis  ir  io  wardu  geift  ira,  idant  draugif- 
kai  maldai  chrikfczonifkos  baJJniczas  paleczawotas  butu  ir 
5pagalei  vreda  ir  iftatiina  Jbefaus  Cbriftaus  ftotuli  apchrikfti- 
tas.  Ii  laut  mes  priegtain  pamokfla  gautumbiin,  ifcb  kokios 
llipribes  diewa  rafchta  ines  apfiiinam  vfch  berneli  ir  gbi  per 
malda  po  diewa  weidu  ftatome  beigi  iem  malones  ir  dowanas  4 
cbrikfta  prafchiti  turim,  ataipo  klaufikeme  euangelias  ape 

lü  bernelus,  kaip  ie.  fcbwentas  Marcus  defcbimtame  paguldime 
parafcbes  efti:  „Atnefche  Jhefaufp  bernelus,  idant  iu  dafllli- 
tetu.  apaftalai  potam  draude  nefcbanczüfus.  Bet  kaip  Jbelus 
ifcbwida,  apfifcboka  ir  tare  anumpi:  leifket  bernelus  maneXpi 
eiti,  ir  nedraufket  anu,  tokiu  neia  karalifta  diewa. 

15       Vfch  tiefes  fakau  iumus,  iog  kurfai  ne  prie'im  karaliftasö 
diewa  kaip  bernelis,  taffai  iug  i?  ne  tur  ineiti.    Ir  paniielawa 
anuß  ir  rankas  fawa  vfchdeia  ant  iu  bei  ßegnoia  anus.u  — 
Mieli  prietelei,  mes  girdim  ifcb  tos  euangelias,  kaip  prietelf- 
kai  ■)  funus  diewa,  mufu  mielas  ponas  Jbelus  Cbriftus  prifcb 

2ütus  bernelus  laikofi,  düdams  reikfebtai  ir  tikrai  mumus  per- 
nianiti,  kokioihe  didzoibe  reiko  be2)  ir  priegadoihe  tie  biedni 
bernelei  inklimpe  ira,  ir  iog  auie  ifebtena  be  io 

»)  Nota.  Kada  daug  bernelu  ebrikftiti  atnerch,  tada  ku- 
nigas  tepermaina  fingulare  in  plurale,  tu  budu :  atnefebe  mu- 
mus fehifeba  du,  tris,  keturis,  penkis  (alba  kaip  daug  iu  ira) 
waikelus  ir  iu  wardu  geift  ira,  idant  gbie  draugiikai  maldai 
etc.    Taip  ir  tolaus  permainik,  kaip  geraus  pats  ifebmanifi. 

1)  prietelifkai.    2)  reikoihe. 
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Gaffabliwofes  raalones  ir  mielafebirdiftes  ncgal  niewienu  budu 
ifcbganiti  buti.  N^s  girdim  taipaiog  daJJnai  ifcb  diewa  fzodza 
irgi  paiauczem  taip  giwatoihe  mufu,  kaip  czefu  finertis,  iog 
M es  pradeius  mag  Adoma  ikfcholei  wiffi  gbrekufu  praffideihe 
ir  vfebgime  efine,  tufu  nies  tada  ifcb  diewa  ruftibes  ant  anißar» 
praJJuditi  ir  pafkandinti  tnretumbini  buti,  iei  muraus  per 
wiengiraufi  funu  diewa,  niulu  miela  pona  Jbefu  Chriftu  ifcb 
to  wifTa  pagalba  neffiftoiufifi ;  iog  priegtam  taflai  poakimis 
efla,fis  kudikelis  fawa  priegimirae  fu  tokiug  gbreku,  ligei  kaip 
ir  mes  patis,  nudingas  ir  10 

7  pateptas  est  ir  todelei  ainjiinoie  Imerteihe  ir  prapulime  tu- 
retu  buti  ir  paffilikti.  Bet  diewas,  tewas  wilTokios  malones 
ir  fuffiniilima,  fawa  mielagbi  funu  Jbefu  Cbriftu  wilTara  fwie- 
tui  ir  taipaieg  nemaJJaus  bernelems  kaip  feniemus  abßadeies 

'ir  atfiuntes  eft,  kurfai  wilTa  fwieta  gbrekus  nefoboia;  ir  bed-16 
niegi  bernelei  ligei  taip  gerai,  kaip  feniegbi  nüg  gbreka, 
Tmercza  ir  prapülima  ifcbwadüti  ir  ircbganiti  eft,  irgi  priefake 
anus  fawe^p  nefcbti,  idant  ghie  perjJegnogbima  gautu.  — 
Ataipo  graudinu  ir  prafebau  afcb  ius  wifTus,  kurie  czonai  fuf- 
firinkotiefi  ifch  chrikfczonifkos  meiles  ir  werniftes,  idant  ius  20 

8tikrai  ing  fehirdi  prieiintumbite  ir  pilnai  apduniotumbite,  ko- 
keine didzeme  warge  ir  reikoibe  taJTai  kudikis  fawa  weifbes 
ir  priegimima  delei  eft  padetas,  todelei  iog  gbilTai  eft  kudikis 
gbreka,  narla  ir  nemilaftiwiftes,  ir  iog  iem  niekaip  kitaip  ne- 
gal  buti  pagelbet,  tiektai  idant  per  cbrikfta  ifcb  diewa  uauiei  25 
gimtu  ir  nüg  diewa  ingi  meiles  funu  del  pona  mufu  Jbefaus 
Cbriftaus  prieimtas  butu.  Cza  todrinei  turite  ius  ta  kudiki 
bednagbi  po  akimis  pona  diewa  wernai  prieimti,  gbi  ponui 
Cbriftui  atnefcbti  ir  melfti,  idant  malonen  gbi  prieimtu,  iem 
gbrekus  atleiftu  ir  vfcb  fatewoni  amJJinoia  dangaus  lo-  30 

9  bia  pafawintu,  bei  ne  tiektai  ifcb  welna  macis  (kurem  delei  gbre- 
ka ira  padütas)  ifcbimtu,  betaiga  atpentz  per  dwafle  fcbwenta 
ftiprintu,  ieiig  gbilTai  prifcb  ta  neprieteli  ant  fwieta  giwendams 
irgi  mirdains  drqfci  ftowetu  ir  ifcbgauitingj|ghi  pergalegima 
ant  io  apturetu.  —  Melfkeinofi  tu  budu:  0  wilfagalifis  aniJJi- 35 
nafis  diewe,  tewe  pona  lnufu  Jbefaus  Cbriftaus,  meldzem  tawe 
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nut  ')  to  tawa  tarna  N. ,  kurfai  dowanas  tawa  chrikfta  pra- 
feba  ir  tawa  amJJinofes  maloues  per  ti\  duchawnaghi 
atgimiina  geidz,  prieiink  ")  ghi  pone,  kaip  tu  tares  effi :  pra- 10 
fchiket  ir  imfit,  efchkoket  ir  raffite,  tunfkenket  ir  bus  iuinus 
Oatwerta.  Dük  im  todelei,  amjiinafis  diewe,  tawa  geribe  ir 
nialone111)  tarn,  kurfai  prafcha,  ir  atwerk  waitU8m)  tarn,  kur- 
fai tufken,  idant,T)  gbiffai  ajnßinqghi  perßegnoghima  tawa 
dangaus  periroa  apturetu  ir  apßadetaje  karalifte  tawa  dowa- 
nas apturetu,  per  Jhefu  Chriftu  inufu  pona.  —  Antra  malda : 
loWiffagali8  amjlinafis  diewe,  kurfai  per  patwana  pagalei  tawa 
ge,ßtoia 

fuda  netikintighi  fwieta  prajmdei  ir  tikiutigbi  Noe  pati  afcb-11 
ma  pagalei  tawa  didzoia  fuffiniilima  palaikei,  ir  vfehketufighi 
Pbaraona  fu  wilTu  karia  pulku  inarofu  raudonofu  pafkandi- 

I5nai,  ir  tawa  JJmones  Ifraelfkofes  per  anas  faufas  per  wedei, 
fu  tu  apmazgoghium  fchita,  tawa  fchwenta,ghi  chrikfta  atei- 
feuti  pa^euklinoiei,  febitugi  budu  per  ebrikftinia  tawa  mie- 
laufa  funaus,  poua  mufu  Jhefaus  Cbriftaus,  Jordana  irgi  wtf- 
fus  wanden is  ant  ifchganitingoia  ghreku  patapa  ir  bagatoia 

20apmafgogbima  ghreku  pafchwentei  ir  inftates  efli:  Prafcbom 
nies  tawe  per  tawa  paties  didighi  fuffimiliwa,  idaut  an  T)  to  N. 
malonei  pawildetumbi  ir   tikraje  wiera  dwaffeie  fcbwentoie  12 
apdowanotuinbi  ir  paftiprintumbi ,  idant  per  ta  ifehganitinga 
ghreku  patapa  ieme  pafkandit  ir  praJJudit  butu  wis  tatai, 

25kasTI)  iem  nüg  Adama  priegimta  ira  *n),  idant T,M)  ghis  ifcb 
fkaiczaus  netikinczuiu  ,x)  atfkirtas  fcbwentoie  fkrinioie  chrik- 
fczoniu  faufas  fpakaghingai  butu  palaikitas,  wiflada  degas 
dwaffeie,  linkfmas  noda?ioihe  tawa  wardui  flujJitu,  idant  gbif- 
fai fu  wiffais  tikiuczeifeis  tawa  ßadeghimams  amjiina.gi  Jiiwatn 

30aptureti  galetu  per  Jhefu  Chriftu  mufu  pona.    Amen.  — 
Kalbekcm  malda,  kurios  mus  ifclimokina  patis  ponas  mufu 
Jhefus  Cbriftus  ir  priefake  raelfti,  bei  netiektai  mufu  wienui3 
ir  to  kudikela  priewole  ton  nialdon  inrakiua,  betaiga  per  ie 

•)  alba  tos  tawa  tarneites  N.  kuri.  ")  alba  i£.  m)  alba 
tai  kuri.  w)  alba  ghi.  T)  alba  aut  tos.  T1)  alba  iei.  ra) 
Nota.  Kada  fenas  bus  chrikftifemas ,  priedek  tus  JJodzus:  ir 
Vq  ghis  (alba  ka,  ghi)  padares  (alba  padarufi)  eft.  TI")  alba 
ghi.    «)  atfkirta. 
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tikrai  mus  ifehklaufiti  apJJadeies  efti.  Todel  bilokct:  tewe 
raufu,  kuris  effi  dangui,  fchwenfkifi  wardas  tawa,  ateik  kara- 
lifta  tawa,  buk  walia  tawa  kaip  dangui  taip  ir  JJeuia?,  düna 
mufu  wiflu  dienu  dudi  mumus  fcli£  diena,  ir  atleid  uiuraus 
mufu  kaltes,  kaip  ir  mes  atleidzem  mufu  kaltiemus,  ir  ne  5 
wedi  mus  ing  pagundiniina,  bot  gelbek  mus  uüg  wiffa  pikta, 
tawa  nes  ira  karalifta  ir  ftipribc  ir  garba  aut  amjra  araJJa, 
amen.  . 

14  Po  maldos  baJJniczas  tarnas  taip  tebila  kudikclop:  wiefch- 
patis  teapfaugo  tawa  ineghima  ir  ifchegiraa  nüg  fcho  czefaio 
ir  ant  amJJü  ampa,  amen.  —  Potam  tarnas  baJJniczas  taip 
tur  biloti  kuraump:  Midi  l)  prietelei  nüg  Chriftaus  puffes, 
iog  ins  wardu  u)  to  N.  geide  cfte  idant  "■)  ghiffai  ing  warda 
Jhefaus  Chriftaus  butuIT)  apchrikftitas  ir  per  chrikfta  ing 
fchwentaic  draugifte  dicwa  Jtatonin  prieimtas  ir  inglauftas  15 
butu,  atodelei  ßinom  iumus  ira  kaip 

15  chrikfczonims ,  iog  kurfai  nüfidüftifi  ing  draugifte  chrikfczo- 
nifkos  baJJniczas,  taffai  paffidüft  ing  ducbawna  karione,  ku- 
roie  mes  ne  fu  kunu  ir  krauihu,  betaig  fu  piktaje  dwaffe 
wiffomis  dienomis  giwatas  raufu  czonai  ant  fernes  karauti20 
turim,  kurios  karones  mes  be  tikros  wieros  ing  diewa  tewa, 
funu  ir  dwaffe  fchwenta  negalim  ifchteifti  ir  iei  gana  pada- 
riti.  Priegtam  iog  ius  ifch  chrikfczonifkos  meiles  ir  priete- 
liftes  ta  T)  nebilanti  N.  prieme  efte  *l)  ghi  ir  vfchftoiet T")  ghi 
tarne  reikftame  darbe,  atodelei  antTni)  io  wietas  turik  i nun 25 
atfakiti,  idant  reikftas  paffiJJinimas  butu,  ko  drinci  a) 

16  ghiffai  ftoiefi  apchrikftitas  alba  apchrikftita.  —  Kunigas  klauf- 
dams  ir  kumai  atfakidiimi  taip  tur  biloti :  N.  atfiJJadi  welna?  Afch 
atfißadu.    N.  atfißadi  io  wiffu  darbu  ?  Afch  atfiJJadu.    N.  at- 
fißadi  io  wiffos  draugiftes?  Afch  atfipadu.  -—  Potam  teklaus30 
baJJniczas  tarnas  tolaus  nüg  kumu : 

N.  bau  tiki  ing  diewa  tewa  viffagalintighi,  daritoghi  dangaus 
ir  fernes?  Dicant:  tikiu.  N.  bau  tiki  ing  Jhefu  Chriftu,  funu 
io  wienatighi,  pona  mufu,  kui*s  praffideia  nügi  dwaffes  fchwen- 

l)  Graudinimas  kumumpi.    ")  alba  tos  N.     ni)  alba  ghi. 
»*)  alba  apchrikftita.     T)  alba  nebilancze.     **)  T")  alba  io. 
alba  ios.    IT)  alba  ghi. 
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tofes,  giinc  ifch  Marias  pannos  cziftos,  kenteia  po  Ponfku 
Pilotu,  nükrißawotas,  nümires  ir  pakaftas,  nüJJenge  peklojäna, 
trecze  diena  kielefi  ifch  nümirufiu,  vfch  JJengc  ant  dangaus, 
fa?d  po  defchines  diewa,  tewa  wilTagalintzoya,  ifch  t§  ateis 
5fuditu  giwu  ir  nümirufiu?  Dicant:  tikiu. 
N.  bau  tiki  ing  dwaffe  Cchwenta,  fchwenta  chrikftzoniflua  baß-  18 
nitze,  draugifte  fchwentuiu,  atleidiraa  ghreku,  kuna  priekelima 
ir  amßina  fliwata?  Dicant:  tikiu.  —  Potam  teklaus  atpentz 
kumus  bapuiczas  tarnas:  N.  nori  anta  to  buti  apchrikftitas  ? 

lOTeatfaka:  Noru.    Potam  teaplaifta  baßniczas  tarnas  kudiki 
wanden imi  ir  tebila  aukltbtu  ir  permanitinu  balfu: 
N.  afch  tawe  chrikftrhu  ')  wardan  diewa  tewa,  funaus  ir  dwal-  19 
fes  rchwentofes.  —  Potam  ta  raalda  tebila:  Wiffagalißs  diewas 
ir  tewas  pona  mufu  Jbefaus  Chriftaus,  kurfai  tawc  N.  kitaipo 

15  per  wandeni  ir  dwaffe  fchwentyie  pagimde  ir  tau  wilTus  tawa 
ghrekus  per  fawa  miela  funu,  pona  mufu  Jhefu  Chriftu  at- 
leida,  taffai  tepaftiprin  tawe  fawa  malone  ant  am^ina.  Amen. — 
Potam  tur  bajJuiczas  tarnas  fzmones  dekawoghiraop  ir  nial- 
dofp  graudinti  tu  budu  tartdams: 

20jog,  mieli  pagal  Jhefaus  Chriftaus,  wiffagalifis  diewas  ta  ku-20 
dikeli  chrikftop  pona  muru  Jhefaus  Chriftaus  malonei  dawes 
eft  ateiti,  turim  mos  ghi  vfch  tatai  fchlowinti,  iem  dekawoti 
ir  prafchiti,  ieng  talTai  kudikis  iem  ing  io  wiffuke.  meilae  pa- 
leczawotas  butu.  —  Bilok  potam  taipo  tu  kunige :  Melfkemofi, 

25  wiflagalifis,  luiTimiirtfjfis  diewe  ir  tewe,  dekawoiem  ir  fchlowe 
mes  tau  düme,  iog  tu  tawa  baJJnicze  milaftiwingai  laikai  ir 
daukfini   ir  tarn  kudikiui  prieteikes  effi,  idant  ghiffai  per  , 
fchwenta  chrikfta  atpentz 

gimtu  ir  ing  tawa  miela  funu,  pona  ir  wiena  gelbetöghi  mufu  21 
30  Jhefu  Chriftu  infczepitas  efti,  tawa  kudikiu  ir  tewonimi  tawa  . 
dangans2)  lobiu  itoiofi.  Meldzem  tawe  labai  paklufnai,  idant 
tu  ta,  kudikeli,  iog  iau  nu  tawa  kudikiu  ftoies  eft,  prieg  prie- 
imtofes  geradeghiftes  malonei  apfaugotumbi  ir  palaikitumbi, 
ieng  ghis  pagalei  wiffos  wales  ir  paffimegima  tawa  ant  fchlo- 
35wes   ir   czeftis  tawa  fchwenta  warda  wernai   ir  pabaJJnai 


1)  chrik'tiihu.    2)  dangaus. 
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vfchaugintas  butu,  ir  ant  gala  apßadeta  tewoniftes  dali  dangui 
fu  wilTais  fchwentaifeis  apturetu  per  Jhefu  Chriftu,  amen. 

22Pabenges  ta,  raalda  gal  bajiniczas  tarnas  gimditoius,  gentis 
ir  k u m us  fekanczuiu  budu  alba  lign  iem  graudinti :  Maloniau- 
feghi  wiefcbpateie  mufu  Jhefule  Chriftufe,  kaip  ins  ape  faweö 
czonai  po  akimis  pona  Chriftaus,  kurs  tarp  mufu  ira,  ir  poa- 
kimis  fchwentos  bajlniczas  dawct  fupralti,  taipaieg  tur  tatai 
wernai  ant  iufu  vfchguldit  buti,  ir  fu  wifla  pilnaftc  turefite 
top  prieeiti.  Irgi  ins  wÜTi,  gimditoiei  alba  gentis  to  kudikia 
ir  kaip  daug  iufu  czonai  pricfienczu  ira,  turite  iau  ta  kudiki  10 
pagalei  fchwenta  apchrikftima  vfeh  uieka  kita  tiektai  vfch 
kndiki  wiflagalinczoia  ir  vfch  f%- 

23  nari  pona  mufu  Jhefaus  Chriftaus,  kurem  taipaieg  angelai  diewa 
tarnauie  ir  tarnauti  tures,  paJJiuti  ir  laikiti  ir  neabeioti,  iog 
k$  ius  tarn  kudikiui  darifite,  norint  pikt  bus,  norint  ger,  tatai  l  ") 
ius  patzem  diewui  ir  ponui  mufu  Jhefui  Chriftui  darifite. 
Atodrinei  neturit  nieJJednos  proczes  ueigi  darba  gailetiefi,  kurie 
rupefczüiet,  kojlnas  pagalei  fawa  pawadinima  ir  pawinniftes, 
idaut  talTai  kudikis  ponui  mufu  gerai  vfchaugintas  butu,  iem 
inroditu  ir  pamokintu  ghi,  i?ng  laikitu  wis  tatai,  ka  muniusuo 
ponas  mufu  Jhefus  Chrirtus  laikiti  est  priefakes.  Ant  to  ius 
gimditoiei,  gentis  ir  kumas  ')  nüg  iufu  paezu  pufles  nie  JJednos 
wernos  proces  ne- 

24turit  peldeti  ir  ta  kudiki,  kada  ghiflai  fawa  metump  pric- 
augs ,  ing  baßnieze  catechifmop  wernai  wadintas  ir  weftas,  25 
idant  taipo  gerai  ir  ifch  grunta  paßinti  mokintufi,  kaip  didei 
ncifchkalbetinga  malone  ir  dowanas  iem  nüg  diewa  fchwen- 
tamc  chrikfthte  dowanota  ir  priedüta  ira;  ir  ifch  to  fawa 
paties  wiera  draugiftoihe  diewa  rodas  ir  ifch  linxfmos  fchir- 
dies  ifehreikfeh,  fkelbs  ir  Jiinomai  apfwietzis,  fu  darbais  ir  fu30 
ifchpildirnu  atfiJSadedams  velnui  ir  fwietui  fu  wiflais  iu  fprowu 
budais,  darbais  ir  gciduleis,  ilfidütufi  irgi  paffirodituü  ponui 
ir  fawa  fchwentai  baJJuiczei  tikroie  ir  celoie  paklufnilloie  io 
fchwentofes  euangelias,  pafli- 

25Hktu  ir  giwentu  prieg  pona  mufu  Jhefaus  Chriftaus  iki  gala  35 
ir  atnefchtu   kaip  giwaffis  fanaris  Chriftaus  ir  waifingoghi 


1)  kuraai 
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winatjiala,  kurs  ant  medwinia  Chriftaus  fweikas  laikofi,  daug 
waifaus  ant  garbaes  diewa  ir  ant  naudos  io  fehwentoles  baJJ- 
niczas,  amen.  —  Ant  pabangas  tebila  bajiniczas  tarnas:  Po- 
nas  te  perfteguo  ins  ir  teapraugo  ius ;  ponas  teapfchwietz  fawa 
5  weida  ant  in  In  ir  tefto  iuraus  milaftiwas;  ponas  tepaJJwelg 
lawu  weidu  ant  iufu  ir  tedüft  iumus  pakaiu,  amen. 

Ape  ^priegadas  chrikßima.  26 

Pamokflas  kaip  fu  tais  paczeis  waikeleis,  kurie  nanrnfu  czefu 
priegadas  ftoiefi  apchrikftiti,  tur  laikitiefi. 

10  Kada  kudikelis  io  rupeftingofes  filpnibes  delei  naraüfu 
per  raotka  alba  per  kita  motrifchka  argi  wirifchka  persona 
pagalei  Chriftaus  iftatima  iug  warda  diewa  tewa  ir  Tunaus  ir 
dwaffes  fchwentofes  apchrikftitas  butu  effas,  netur  tas  patis 
kudikis,  norint  potam  atfiliktu  giwas  t  antra  karta  chrikftitas 

löbuti,  betaiga 

prieg  prieimtoia  chriki'ta  tur  palaikiti.  Bet  wienok  tokfai27 
kudikis  ing  bajinicze  tur  buti  atnefehtas,  ir  tada  bajiniczas 
tanias  tur  be  vfchwodiina  ir  be  truklaus  pagelei  fekanczoia 
buda  elgtiefi  ir  fprowawotiefi :  Ifch  pirraa  klaulk  motka  alba 
20gimditoius,  kaip  ir  fu  kureis  jJodeis  kudikis  eft  chrikftitas  ir 
kas  priegtam  buwa.  Potam  teperklaufa  ghiffai  ir  tus  kitus 
kurie  prieg  to  buwa,  kokiü  budu  tas  kudikis  apchrikftitas 
butu,  ir  iei  tur  ghiffai  warda. 

Kaip  ghiffai  tada  ras,  iog  tikrai  ing  warda  diewa  tewa  ir28 
25funaus  ir  dwaffes  fchwentofes  apchrikftitas  butu  effas,  tur 
potam  furinkimop  bajiniczas  taip  biloti:  Mieli  prietelei,  tas 
kudikis,  kurfai  rauraus  fchonai  eft  atnefehtas,  fawa  rupeftin- 
goihe  filpnibeie  namüfa  wardana  diewa  tewa,  Tunaus  ir  dwaf- 
fes fchwentofes  pagalei  iftatima  Chriftaus  apchrikftitas  ira. 
SoSchiczonai  i^ug  fchwentas  ir  pagarbintas  chrikfta  facrameutas 
nebutu  apgedintas  nei  diewa  ßodis,  kuri  prieg  chrikfta  war- 
toia,  vfch  apiüka  butu  pa- 

laikitas,  tur  ghis  prieg  prieimtoia  chrikfta  paffilikti  ir  atpentz  ne  20 
tur  buti  chrikftitas.  Ir  potam  ')  iog  niekokio  warda  netur,  tada 

')  Alba  iei  tur  warda,  tefkaita  fchitaip:  ant  chrikfta  N. 
ira  pra  mintas. 
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tur  buti  wadentas  N.  Todelei  turim  ir  kalti  efme  t$  N.  kaip 
tikra  fa,nari  pona  mufu  Jhefaus  Chriftaus  ir  fawa  fchwentofes 
bajmiczas  prieimti.  Paklaufikem  priegtam  fchwentofes  euau- 
gelias,  kurioihe  patis  ponas  inufu  Jhefus  Chriftus  kudikelus 
labai  prietelifkai  prieim,  per  tatai  düdamas  raumus  fuprafti,  6 
ka,  mos  ape  kudikelus  turim  laikiti.  Taipo  rafcha  fchwentas 
Marcus  10.  paguldime: 

30„Atnefehe  beruelus  Jhefaurp,  idant  iu  daffilitetu;  apaftalai  po- 
tam  draude  nefchanczüfius.  Bet  kaip  Jhefus  ifchwida,  apfi- 
fcbokofi  ir  tare  auump:  Leifket  bernelus  maneTp^eiti  ir  ne-10 
drausket  ius:  tokiu  uefa  ira  karalifta  diewa.  Yfcbtiefos  bilau 
nimus,  kurfai  karalifte  diewa  ue  prieim  kaip  kudikelis,  taffai 
ue  tur  ing  ig  ineiti.  Ir  pamielawa  anus  ir  vfchdeia  fawa  ra.n- 
kas  ant  iu  ir  Jiegnoia  anus11. 

81  Jog  mos  nu  ifch  girdetuiu  JJodzu  pona  mufu  Jhefaus  Chriftaus  15 
efme  tikrai  paftiprinti,  iog  kudikelei  Chriftaufp  atnefchteghi 
iem  paffimegltami  ira,  ir  nu  Tchis  kudikis  ponui  Chriftui  per 
ehrikfta  eft  attadütas  ir  todelei  ing  karalifte  malones  eft 
prteimtas  ir  nu  bernelis  wiffagalinezoia  ir  fanaris  pona  mufu 
Jhefaus  Chriftaus  ftoieji  ira,  kurem  angelai  diewa  tarnauie,  a20 
taipo  vfch  tatai  tureket,  ir  niewienos  proces  ir  darba  neturit 
gailetiefi,  kojinas  pagalei  fawa  pawadinima  ir  pawinniftes  fu 
tu  waikelu  ghi  ponui  vfchauginti  ir  iem  inroditi,  igng  mokin- 
fifi  laikiti  tatai,  hi  mumus  po- 

32  nas  priefakes  eft.  Cza  ius  gimditoiei,  gentis  ir  kumai  daboketefi  25 
patis,  idant  neczeditumbite  iuffu  pilnos  proces  ir  t^  kudiki  • 
baßniczon  catechifma  mokflop  wernai  wadintumbit  ir  weltum- 
bit,  kaip  tiektai  gbis  fawa  tikrus  metus  prieaugs  ir  prota 
prieims,  kaip  mokitiefi  galetu,  idant  ghis  gerai  ir  gruntawnai 
mokintufi  paJJinti,  kaip  dide  ir  neifchkalbetinga  malone  ir  giso 
duwanas  nüg  diewa  fchwentame  ehrikfte  iem  dowanotas  ir 
priedütas  ira;  ir  ifch  to  fawa  wiera  draugiftoie  diewa  patfai 
rodas  ifehreikfchtu  ir  apfwieczitu,  atfiJ3adetu  welnui  irgi  fwe- 
tui  fu  wiffais  iu  darbais  ir  geiduleis,  infidütu  ir  paffiftatitu 
tena  ponui  ir  35 

3S  fchweutai  baJJniczei  celame  paklufnume  fawa  fchwentofes  euan- 
gelias,  ftowetu  ir  paffilaikitu  prieg  pona  mufu  Jhefaus  Chri- 
l'taus  ik  giwatas  gala,  atnelchtu  kaip  giwaflis  f^naris  Chriftaus 
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ir  waifingoghi  winatßala,  kuri  ant  medwiuia  Chriftaus  fweika 
laikofi,  daug  waiffaiis  ant  diewa  garba?s  ir  ant  naudos  fawa 
fcbwentofes  baJJniczas.  Melskemofi  todclei:  Wi/iagalifis 
diewe  ir  tewc  mieloia  pona  ranfu  Jhefaus  Chriftaus,  kurs  ta, 
5kudiki  per  \vandeni  ir 
fchwenta  dwaffe  antra  karta  pagundei  ')  ir  iem  wifTus  fawa  34 
ghrekus  atleides  elfi,  ftiprink  nu  gbi  tawa  raalone,  daukfink 
ieme  tawa  fcbwentaje  dwafTe,  idant  ghiffai  kunu  ir  dufchei 
fchganiting  ai2)  vrebaugtu  ir  nauioibe  diewiefcbkaihe  3)  giwa- 

10  toibe,  ant  kurius  tu  gbi  nauiei  pagimdes  effi,  daukfintufi.  Ir 
dük  fawa  gimditoiems  ir  inumus  wiffiemus,  idant  mes  tau 
prieg  to  kudikia  wernai  ir  ifehanitingai4)  flußitumbim,  ieng  per 
ta,  pati  ir  per  mus  wiffus  tawa  diewifcbfkas  wardas  iü  did- 
zaus  butu  fchwenftas,  ir  tawa  karalifta  praplatinta  butu  per 

löJhefu  Chriltu  pona  mufu,  amen. 
Vfchrakindams  kuuigas  taip  tebila:  Pakaius  wiefchpaties  mufusö 
buk  fu  tawimi  irgi  fu  muinis  wiffais,  amen.  —   Iei  potam 
ßmones,  kurios  kudiki  cbrikftop  atnefcha  ant  baJJuitzas  tarna 
klaufima  netikra  atfakima  dutu  ir  taritu,  iog  gbie  nieka  ne- 

20ßinotu,  ktj  butu  tokeme  ifcbgajteie  ir  reikoie  mineie,  ir  iü 
neßina  (kaip  tatai  dajmai  paiunkt  ira  priefitikti)  ka  kalbeia 
alba  dare,  tada  ue  darik  didza  kalbefia,  bet  be  m%ftinegbima  ir 
priemineghima  wiflbtinu  prieJJaitu  cbrikftik  pagalei  pirm  pa-36 
rafcbitoia  buda  ir  inftatima,  kaip  ir  wiffi  kiti  necbrikftiti  ku- 

i&dikci  cbrikltienie  ira. 

Giefme  duchawna  ape  mufu  f.  chrikfchta, 

37 

fuguldita  nfig  D.  Mart.  Luthera.    Chrift  vnfer  herr  zum 

Jordan  kam. 

Chriftus  Jordanop  ateiba, 
go  prieme  cbrikfchta  nüg  Jana, 

kaip  io  tewas  noreiha, 

püdidams  fawa  vreda; 

te  mum8  cbrikfchta  paftiprina 

ant  ghreku  apmaTgogbima 
35  ir  fmertis  pafkandinima 

])  pagimdci.    2)  dufche  ifcbganitingai.    3)  dicwifchkaihc    4;  lfch- 
^anitingai. 
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krauihu  ir  ßaisdomis  fawa, 
dudams  mums  nauihe  giwata. 

Klaufik  bei  fuprafk  nu  koJJnas. 
kü  wadin  chrikfta  diewas, 
ka  tur  tiketi  ßmü  wernas, 
jeng  kocerums  bus  ifchwengtas; 
diews  liep,  i§ng  wandu  bus  chrikftas, 
bct  ne  eft  wiens  wandü  praftas, 
prieg  wandens  eft  JJodis  fehwentas, 
ir  fchwents  duch9  eft  priedütas: 
tas  chrikftitogis  eft  tikras. 

Tatai  diews  fcbwiefei  ifchreifke, 

weidais  ir  JJodzieis  pamoke, 

diewas  tewas  balfu  fchauke, 

Jordaniep  gbi  eft  ifchgirde; 

tews  kalb:  tas  eft  mans  miels  funus, 

ghis  man  eft  didei  malonus, 

ta,  afch  dowanoiu  iumus, 

tain  ius  büket  paklufnus 

ir  pildiket  io  ßodzus. 

Sunus  diewa  t§  pats  buwa 
weide  ^mogiftes  fawa, 
atbeiha  ir  dwaffe  fchwenta 
weidu  karwela  apwilkta; 
taip  tikekem  ftipra  wiera, 
kaip  iau  bufini  eme  cbrikfta, 
jog  traice  mus  apchrikftiiha 
bei  prieg  mufu  ant  fwieta 
giwenti  tur  wüTada.  «, 

Apaftalus  pons  fiuntz  fawa, 
mokinti  liep  wiffa  fwieta, 
iog  eft  pratapits  del  gbreka: 
todel  tedara  pakuta; 
kurs  tik  ir  prieims  chrikfta, 
tas  aptures  ifchganima, 
nauiha  bus  JJmü  giweninia 
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kurs  negal  mirti  ant  amJJa, 
gaus  karaliflce  diewa. 

Malonei  tai  kurs  netiki, 
amJJinai  giwens  ghreki, 
ras  ghis  ainßina.ie  fmerti, 
tur  peklas  vgnie  dekti; 
io  fchwentibse  ghi  negelbaes, 
nei  wiffi  io  darbai  iem  padaes, 
vfch  nieka  priegimts  ghreks  dara 
fzmogaus  darbus  ir  giwata: 
fau  fmogus  negelbt  nieflaka. 

Mu  u  akis  reg  wanden i 
ant  waika  pilama,ghi, 

fzmogus  per  dwarfe  te,  weifdi  42 
15  wernai  ing  Chrirtaus  kraughi; 

jem  wandü  elt  kraus  raudonas, 

diwnai  Chriftaus  krauihu  kro/itas, 

ant  fenu  zaisdu  gidima, 

fwiets  kurias  gaun  ifch  Adoma, 
20  mums  priegimtas  nüg  fena. 

Diewui  tewui  fcblowe  dukem, 

ir  Jhefu  Chrirtu  garbinkem, 

bei  dwaffe  fchwenta  laupfinkem; 

wienam  diewui  dekawokem, 
25  kurs  iftates  eft  chrikfchtima 

ant  gbreku  aptzirtighima 

bei  amjJina  ifchganima, 

nüg  Chriftaus  apßadeta: 

jem  buk  amßiua  l)  garba. 
30  Amen. 

1)  Amßina. 
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Anhang. 

Das  (angeblich  altpreussische)  lettische  Vater-unser  des 

Simon  Grünau. 
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Im  III.  Tractat  der  preussischen  Chronik  des  Prediger- 
mönches Simon  Grünau  aus  Tolkemit  —  gestorben  etwa  1529, 
vergl.  Toppen,  Geschichte  der  preussischen  Historiographie 
S.  126  —  findet  sich  ein  von  dem  Verfasser  für  altpreussisch 
ausgegebenes  Vater-unser,  das  jedoch,  wie  man  auf  den  ersten 
Blick  sieht,  im  wesentlichen  lettisch  ist.  Es  enthält  nur  zwei 
altpreussische  Wörter,  von  welchen  das  eine  (gaytkas)  ein 
überflüssiger  Zusatz,  das  andere  (nossen  unser),  welches  in 
verschiedenen  Schreibungen  dreimal  wiederkehrt,  die  richtige 
Uebersetzung  des  lettischen  Wortes  für  „unser"  ist;  dieses 
findet  sich  indessen  ebenfalls  in  dem  Text  und  zwar  an  der 
letzten  der  vier  Stellen,  in  denen  „unser44  überhaupt  in  dem 
Vater-unser  vorkommt.  Diese  Umstände  machen  es  wahr- 
scheinlich, dass  Grünau  einen  ihm  vorliegenden  Vaterunser- 
Text  gefälscht  hat,  indem  er  gaytkas  einschob  —  s.  darüber 
unten  —  und  das  ihm  durch  die  Wortstellung  verständliche 
lettische  muten  an  den  drei  ersten  Stellen  durch  das  altpreuss. 
nossen  ersetzte  ,),  das  vierte  und  letzte  Mal  aber  diese  Aende- 
rung  aus  Flüchtigkeit  unterliess.  Dass  Grünau  zu  einer  sol- 
chen Fälschung  gerade  schlecht  genug  war,  zeigt  uns  seine 
altpreussische  Fahneninschrift  ,  welche  er  offenbar  erfunden 
hat,  das  zeigen  uns  ferner  seine  geflissentlichen  Aenderungen 
der  in  seinen  Quellen  ausdrücklich  genannten  Personennamen 
(Toppen,  0.  a.  S.  155).  —  Dass  er  das  von  ihm  überlieferte 
Vaterunser  selbständig  zusammengestellt  habe,  ist  mir  —  auch 
abgesehen  von  dem  übersehenen  muten  —  schon  deshalb  un- 
wahrscheinlich, weil  er  offenbar  vom  lettischen  nichts  verstand. 

1)  Das  daneben  stehende  thewes  kannte  er  aus  dem  preussischen; 
er  selbst  führt  preuss.  tawe .  Vater  in  seinem  Verzeichnis  altpreuss. 
Wörter  auf. 
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Es  tritt  in  seinen  sprachlichen  Angaben  ausser  in  dem  Vater- 
unser nicht  hervor  uud  ich  glaube  daraus  -  zumal  bei  der 
ihm  eignen  Geschwätzigkeit,  die  alles  verwertet,  und  zumal 
da  seine  Kenntnisse  der  ihm  am  nächsten  liegenden  Sprachen, 
der  altpreussischen,  litauischen  und  polnischen  nur  sehr  ge- 
ring waren  —  schliessen  zu  dürfen,  dass  er  mit  dem  lett. 
nicht  so  vertraut  war,  um  ohne  fremde  Hilfe  auch  nur  sein 
Vaterunser  anfertigen  zu  können.  Dass  aber  diese  Hilfe  ein 
geschriebener  Text  —  nicht  etwa  eine  mündliche  Mitteilung 
—  war,  beweisen  die  lettischen  Wörter  des  Gruna  u'schen 
Textes  selbst.  Ihre  Schreibung  ist  —  die  Beseitigung  der 
offenbaren  Fehler  vorausgesetzt  —  so  echt  lettisch,  dass  sie 
unmöglich  von  einem  des  lettischen  unkundigen  nach  dem 
Gehör  aufgezeichnet  sein  können. 

Die  Wiederherstellung  des  alten  Vaterunser-Textes,  welchen 
Grünau  fälschte,  und  der  einstweilen  für  das  älteste  Denkmal 
der  lettischen  Sprache  gelten  muss,  ist  kürzlich  von  Fick  in  Ge- 
meinschaft mit  Bielenstein  unternommen  (Beitr.  VIII.  3).  Im 
allgemeinen  stimme  ich  beiden  Gelehrten  bei,  in  mehreren  Ein- 
zelheiten aber  kann  ich  ihren  Ansichten  nicht  beitreten;  ich 
erlaube  mir  deshalb,  im  Anschlug*  an  die  vorhergehende  Mit- 
teilung des  ältesten  lettischen  Druckes,  den  Grunau'schen 
Text  einer  neuen  Untersuchung  zu  unterziehen.  Ich  stütze 
mich  hierbei  ausschliesslich  auf  die  Handschrift  A  der  Gru- 
nauschen  Chronik  —  vergl.  über  sie  gött.  gel.  anz.  1874, 
S.  1224  ff.  —  ;  in  ihr  sind  die  lettischen  Wörter  masslos  cor- 
rumpiert-  Da  A  wenigstens  hinsichtlich  des  Teiles,  welcher 
den  III.  Tractat  enthält,  der  Zeit  Grünaus  nicht  fern  liegt 
und  wahrscheinlich  direct  auf  der  Originalhandschrift  des- 
selben beruht,  so  muss  der  Text  des  lettischen  Vaterunsers 
entweder  in  dieser  oder  in  der  Vorlage  Grünaus  sehr  wüst 
geschrieben  gewesen  sein.  Er  muss  Correctureu  uud  über- 
haupt vielfache  Ueberschreibungen  enthalten  haben;  indem 
sie  der  Abschreiber  in  den  Text  zog,  hat  er  mehrere  ganz 
sinnlose  Wortungeheuer  geschaffen.  Andere  lettische  WTörter 
hat  er  durch  Lesefehler  entstellt.  Vieles,  auf  den  ersten 
Blick  unverständliche  wird  durch  eine  Zusammenstellung  alt- 
lettischer Vaterunser-Texte  sofort  klar  werden.    Ich  stelle 
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also  zunächst  das  Vaterunser  der  Hs.  A  mit  dem  des  Kat. 
v.  1586  und  dem  der  ersten  lettischen  Bibelübersetzung«) 
zusammen. 


I.  cod.  A. 
Nossen  thewes 
cur  thu  es  del- 
bas,  sweytz  gi- 
scher    tho  wes; 
r,wardes,  penag[ 
munis  tholbe 
mystlastilbi,  tol- 
pes  prahes  gir- 
kade  delbeszisne 

10  tade  symmes 
sem nies  worsuny, 
dodi  mommys  an 
nosse  igdemas 
mayse  un de  gay t- 

lökas,  pames  mu- 
mys  nusze  noze- 
ginu  cademes 
pametam  musen 
prettaune  kans, 

20  newede  munis 
lawnä  padomä, 
swalbadi  munis 
no  wusse  loyne. 
Jhesus.  Amen. 

25 


II.  Kat.  v.  1586. 
Muuße  thews  ex- 
kan  tho  debbes, 
sweetyttz  thope 
|  tows  waerdtcz, 
i  enakas  mums 
touwe  walstibe, 
tows  praetcz  no- 
teke  ka  exkan 
debbes,  tha  ar- 
ridtczan  wuers- 
son  8emmes,mu.ße 
deniske  mayse 
dode  mums  Scho- 
den, vnde  pam- 
met  mums  müsse 
parrade,  ka  mehs 
pammettam  mus- 
sims  paradene- 
kims,  vnde  nhe 
wedde  mums  ex- 
kan kaerdena- 
schenne,  beth 
atpesty  mums  no 
to  loune,  aesto 
thouwa  gir  ta 
walstibe  etc. 
Amen. 


UI.  Bibel  v.  1689. 
Muhso  tehws 
debbesis,  sweh- 
tihts  lai  tohp 
taws  wahr  ds,  e  e- 
nahkahs  tawa 
walltiba,  taws 
prahts  lai  no- 
teek  ka  debbesis, 
ta  arridfan  fem- 
mes  wirsu,  muh- 
so deenischkn 
maifi  dohd  mums 
schodeen,  un  pa- 
metti  mums  muh- 
so parradus,  ka 
arri  mehs  pa- 
mettam  saweem 
parradneekeem, 
un  ne  eewedd 
muhs  eeksch 
kahrdinascha- 
nas,  bet  atpefti 
muhs  no  launa, 
jo  tew  peederr 
ta  walftiba  etc. 
Amen. 


1)  Ich  citiere  nach  einem  auf  der  hiesigen  Bibliothek  befindlichen 
Exemplar  dieser  Bibelübersetzung.  Sie  ist  angefertigt  von  Ernst  Glück, 
geboren  zu  Wettin  (wahrscheinlich  1652),  später  Pastor  in  Livland,  ge- 
storben 1706  als  Vorsteher  einer  Erziehungsanstalt  zu  Moskau;  er  hat 
noch  mehrere  Uebersetzungen  in  das  lettische  verfasst.    Ueber  die  der 
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Ehe  ich  zur  Besprechung  der  einzelnen  Wörter  schreite, 
beseitige  ich  einige  wiederkehrende  Fehler.  Statt  munis  Z.  6, 
20  und  22  ist  mums  zu  lesen.  Ferner  erscheint  Ib  mehrfach 
statt  des  zu  erwartenden  bb  —  für  b  noch  älterer  Orthogra- 
phie — :  delbas  Z.  2,  delbeszisne  Z.  9,  swalbadi  Z.  22;  ebenso 
wird  man  auch  mystlastibbi  für  myttlastilbi  lesen  dürfen. 
Ebenso  erscheint  Ib  auch  für  tc:  tholbe  Z.  6  und  ebenso  in  dem 
für  tolbes  verschriebenen  tolpes.  Dieses  Ib  für  to  erklärt  uns 
eine  in  alten  preussischen  Handschriften  gebräuchliche  Form 
des  w.  Sie  erscheint  z.  B.  in  dem  Elbinger  Vocabular  und 
sieht  einem  Ib  täuschend  ähnlich;  das  Ib  in  gulbis  ist  z.  B. 
von  dem  tc  in  ketwirtire  nicht  zu  unterscheiden  und  Nesscl- 
ii Kinn  konnte  also  wol  schwanken,  ob  gewineis  oder  gelbineis 
zu  lesen  sei.  Neben  diesem  mit  Ib  verwechselbaren  tc  er- 
scheint in  dem  Elbinger  Vocabular  aber  noch  ein  anderes, 
unverkennbares  tc:  diese  beiden  Formen  des  to  müssen  in 
einem  älteren  Text  des  Vaterunser  neben  einander  vorgekom- 
men sein,  denn  nur  so  erklärt  sich  das  richtige  thotees  —  so 
ist  tho  toes  zu  verbinden  —  neben  dem  fehlerhaften  tholbe 
(tolpes).    Hatte  aber  in  jenem  das  to  dieselbe  Form  wie  in 


Bibel  besitzen  wir  von  ihm  selbst  eine  kurze  Mitteilung,  vgl.  Ewers 
und  v.  Engelhardt,  Beiträge  zur  Kenntnis  Russlands  und  seiner  Be- 
wohner, Bd.  I.  (Dorpat  1818),  S.  698:  „Ich  communicirte  meine  Consilia 
wegf>n  Anrichtung  einer  lettischen  Bibel  mit  dem  Herrn  Generalsuper- 
intendenten und  both  mich  an  zu  dero  Uebersetzung  ex  fontibus  Ebraeo 
et  Graeco.  T'nd  Gott  gesegnete  diesen  Vorschlag,  dass  der  Christsee- 
ligste  König,  Carolus  XI.  glorwürdigster  Gedächtnis,  nicht  nur  ihn  vor 
genehm  hielt,  auch  Mittel  dazu  ausreichen  Hess,  sondern  es  wurde  die 
vorhero  inpolite  Sprache  bey  dieser  Arbeit  von  Tage  zu  Tage  unter- 
suchet und  geschähe,  dass  innerhalb  acht  Jahren  durch  tag-  und  nächt- 
lichen Fleiss  (ausser  was  zu  meinen  andern  Amtsgeschäften  abborgen 
musste)  mit  Beihülfe  eines  nur  einzigen  Amanuensis,  damaligen  Studiosi, 
itzigen  Lennewardischen  Pastoris  Witten  die  heilige  Bibel  an  Tag  kam." 
Das  neue  Testament  erschien  zu  Riga  1685,  das  alte  ebenda  1669,  beide 
in  40.  Dem  ganzen  geht  eine  Widmung  an  den  König  Karl  XI.  von 
Schweden  vorauB,  unterzeichnet  von  dem  Generalsuperintendenten  Liv- 
lands  Job.  Fischer,  der  auffallender  Weise  Gluck  gar  nicht  erwähnt, 
sondern  kurz  von  „meiner  und  meiner  Herren  Mitarbeiter  Arbeit44 
spricht. 
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dem  Elbinger  Vocabular,  so  muss  auch  die  Form  des  b  der 
in  ihm  erscheinenden  ähnlich  gewesen  sein,  und  so  erklärt 
sich  auch  die  Schreibung  Ib  für  bbi  geminiertes  b  sieht  in 
dem  Elb.  Voc.  einem  Ib  sehr  ähnlich.  Ein  Schreiber,  der 
kein  lettisch  verstand,  konnte  also  bb  sehr  leicht  für  Ib  halten. 
Wir  sind  nun  völlig  berechtigt  delbas  in  debbas  u.  s.  w.  zu 
ändern.    Dadurch  gewinnt  unser  Text1)  folgende  Gestalt: 


1)  Ein  zweites,  sehr  altes  lettisches  Vaterunser  überliefert  Lazius, 
de  gentium  aliquot  migrationibus.  Da  die  Abdrücke  desselben,  die  mir 
zu  Gesicht  gekommen  sind  —  Hartknoch,  de  lingua  veterum  Prussorum 
8.87  (in  seiner  Ausgabe  der  Dusburg'schen  Chronik,  Jena  1679);  Hiärn, 
Sammlung  Esth-,  Liv-  und  Kurländischer  Geschichtschreiber  (Mitau 
1794)  I,  32:  Watson,  Jahresverhandlungen  der  kurländischen  Gesellschaft 
für  Literatur  und  Kunst  II,  (Mitau  1822)  s.  259;  Jahrbücher  des  Vereins 
für  meklenburg.  Geschichte  und  Alterthumskunde  VI,  60;  auch  das  cu- 
rische  Vaterunser  des  Prätorius  (ed.  Pierson  s.  135)  scheint  dem  Lazius 
entnommen  zu  sein  —  zum  Teil  von  einander  abweichen,  so  teile  ich 
den  Text  des  Lazius  sammt  den  einleitenden  Bemerkungen  mit,  nach 
der  editio  secunda  (Francofurti  1600)  —  die  1.  Ausgabe,  Basel  1657, 
war  mir  nicht  zugänglich  —  ;  s.  628:  Illud  porro  ignorandum  non  est, 
cum  II er u Ii,  ut  ostensum  est,  a  Romanis  conducti  sub  signis  subinde 
militarent  inclinante  republica ....  latina  quaedam  vocabula ,  quibus  ex 
commer cio  asuescebant,  suo  idiomati  insernisse.  Quemadmodum  lingua 
jyosteritatis  Hcrulorum  argumento  est,  quae  nostra  aetate  natale  solum 
tenet  in  Mecluburgensi  ditione,  nomine  Vuerulorum.  Phcet  dominicam 
orationem  eitts  gentis  recensere,  in  qua  aliae  sunt  voces  latinae  corruptae, 
aliae  originis  teutonieae:  tabes  mvs  kas  tv  es  eckschan  debbes- 
sie  schvvetitz  tovvs  vvaartcz  enak  mvms  tovvs  vvalstibe 
tovvs  praats  bvska  eckshan  debbes  ta  vvvrsan  svmmes 
mvsse  denische  raayse  dvth  mvms  Schoden  pammatemvms 
mvssegrake  kamesspammatmvssepatradveken,  nevved- 
demvms  lovna  badeckle,  pett  passarza  mvms  nv  vvvssc 
lovne,  amen.  —  Einzelnes  ist  verschrieben;  statt  patra  dveken  ist 
natürlich  parradnekem  zu  lesen:  das  ganze  aber  ist  echt  lettisch  — 
und  zwar  hochlettisch?  graks  für  greks  findet  sich  in  dem  lettischen 
Oberlande  vgl.  Bielenstein  I,  97  — ,  das  bemerken  schon  Hiärn  und 
Watson.  Wie  Lazius  dazu  gekommen  ist,  das  mitgeteilte  Vaterunser 
für  „herulisch"  oder  „werulisch"  auszugeben,  entzieht  sich  meiner  Be- 
urteilung. —  Zugleich  teile  ich  ein,  freilich  nicht  besondere  wertvolles, 
aber  doch  immerhin  beachtenswertes  Vaterunser  mit,  das  leicht  über- 
sehen werden  kann.  Es  findet  sich  auf  einer  Homannschen  Karte  von 
Kurland,  Nürnberg  1747  (oratio  dominica  in  gratiam  curiosorum  curice 
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Nossen  thewes  cur  thu  es  debbas,  sweytz  gischer 
thowes  wardes,  penag  mums  thowe  mystlastibbi, 
towes  prahes  girkade  debbeszisne  tade  symmes 
semmes  worsuny,  dodi  mommys  an  nosse  igdemas 
mayse  unde  gaytkas,  pames  raumys  nusze  nozeginu 
cademe8  pametam  musen  prettaune  kans,  newede 
mums  lawna  padomä,  swabbadi  mums  no  wusse  loyne. 
Jhesus.  Amen. 

Das  erste  Wort  ist  altpreussisch  und  durch  die  entspre- 
chende lettische  Form  zu  ersetzen,  welche  heut  müsu  (in  II: 
muße  und  muuße)  lautet.  Dass  es  in  unserem  Texte  musen 
zu  schreiben  sei,  zeigt  musen  Z.  18;  wegen  des  auslautenden 
n  vgl.  altpr.  nouson,  lit.  musumpi  und  jusü  (Einleitg.).  Thewes 
wird  durch  thews  in  II.  und  durch  wardes  gerechtfertigt,  das 
ebenfalls  das  thematische  a  als  e  erhalten  hat.  —  Cur,  in 
welchem  c  für  k  steht  —  vgl.  cademes  Z.  17  —  muss  in 
cursch  (heut:  ku'rsch  welcher)  geändert  werden. —  Thu  (heut 
tu)y  in  welchem  th  wie  in  thewes  steht,  muss  bleiben.  —  Es 
(du  bist)  findet  sich  auch  im  Kat.  v.  1586  (6.  6);  in  ihm 
findet  sich  daneben  effe  28.  18.  —  Debbas  steht  zunächst 
für  debbes  —  a  ist  noch  einmal  statt  e  geschrieben,  8.  u. 
prettaunekans  — ;  es  muss  bedeuten  „im  Himmel",  und  da 
diess  Z.  9  durch  debbeszis{ne)  übersetzt  ist,  d.  h.  den  loc.  pl. 
von  debbess  Himmel  —  der  plur.  bezeichnet  noch  heute  spe- 
ciell  den  christlichen  Himmel,  s.  Ulmann,  Wbch.  s.  v.  — ,  so 
müssen  wir  debbes  in  debbesis  (oder  debbesys,  vgl.  mumys) 
ändern.  Es  verhält  sich  zu  debbeszts(ne)  wie  fweetes  (2.  32) 
zu  fzweetes  (13.  1)  im  Kat.  v.  1586.  —  Sweytz  ist  auf  alle 
Fälle  falsch:  entweder  muss  man  swetz  (heute:  swets  heilig), 
oder  swetytz  (heute:  sweiits  geheiligt)  lesen.   Ich  ziehe  nach 

expressa):  Mulis  u  tewhs  debbesis  swebtihts  tohp  taws  wabrds, 
laid  nahkpeemumstawawalstiba,  tawsprahtslaidnateck 
kä  debbesis,  ta  arridfan  wirs  femmes,  mubsu  deenitcbku 
maifi  dobd  mums  schodeem,  in  pamett  mums  mubsus  pa- 
radus,  kä  mehs  pamettam  saweem  paradneekem,  in  ne 
eewed  muhs  eeksch  kardinasoh anas,  bet  atpefti  mubs  na 
wissa  launa,  jo  tew  peedarr  ta  walstiba,  tas  spehs  in  tas 
gobds  mufchigi  mufcham.  Amen. 
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II.  und  III.  das  letztere  vor.  E  für  e  findet  sich  auch  im 
Kat  v.  1586  (s.  Einl.),  hinsichtlich  -tytz  für  tUs  vgl.  fweetytz 
das.  13.  28.  —  Gischer  muss  für  gir  „sei"  (eigentl.  „ist") 
stehen;  es  enthält  die  Silbe  sehe  zu  viel.  Bei  cur  vermisste 
ich  scht  das  sich  hier  offenbar  findet.  Es  war  in  einem  Vor- 
läufer unseres  Textes  —  sei  es  in  der  Vorlage  Grünaus,  oder 
der  des  Schreibers  von  A  —  wahrscheinlich  übergeschrieben, 
und  geriet  bei  der  Abschrift  an  eine  falsche  Stelle.  Da  es 
mit  einem  e  vereinigt  ist,  so  muss  dieses  in  jener  Vorlage  in 
seiner  Nähe  gestanden  haben;  es  gehört  unzweifelhaft  zu  es, 
dessen  Nebenform  *ese  ich  oben  nachgewiesen  habe.  —  Tho- 
wes  ist  richtig,  thewes  Z.  1  und  tows  in  II.  treten  für  es  ein. 
Ebenso  muss  wardes  (heut  wdrds  Name)  bleiben  und  penag 
bedarf  nur  der  Aenderung  in  penak,  um  zu  der  nach  den 
ältesten  Drucken  regelrechten  Potentialform  von  pinäkt  (her- 
zukommen) zu  werden.  Die  Länge  des  a  ist  wie  in  wardes 
und  wie  in  enakas  in  II.  nicht  bezeichnet.  —  Mums  wird 
Z.  20  und  22  als  acc.  gebraucht,  aber  man  darf  daraus  nicht 
schliessen,  dass  es  dort  wirklich  alter  acc.  mit  bewahrtem  Nasal 
(=  preuss.  mans)  sei.  Mums  würde  alsdann  fehlerhaft  für 
muns  stehen.  Diese  Form  ist  aber  in  den  alten  Texten  einst- 
weilen nicht  nachzuweisen  und  es  ist  demnach  bedenklich, 
mums  für  einen  Accusativ  zu  erklären.  Es  ist  meines  erach- 
tens  in  Z.  20  und  22  ein  fehlerhaft  gebrauchter  dat. ;  als  solcher 
erscheint  mums  auch  in  II.,  wo  es  doch  Z.  13  offenbar  nicht 
anders  zu  erklären  ist,  als  Z.  20.  Der  dat.  mums  findet  sich 
also  in  unserem  Text  und  ich  wage  deshalb  nicht,  ihn  an 
unserer  Stelle  mit  Fick  in  mumis  zu  ändern,  um  so  weniger, 
da  auch  II.  mums  hat.  —  Thowe  ist  richtig,  wie  thoutoe  = 
thowe  in  II.  zeigt.  —  Mystlastibbi  ist  sehr  verschrieben;  es 
steht  offenbar  für  toalstibe.  Dieses  enthält  acht  Buchstaben; 
mystlastibbi  enthält  also  —  wenn  wir  das  geminierte  b  ein- 
fach rechnen  —  3  Buchstaben  zu  viel,  und  zwar  y,  *,  l. 
Die  beiden  ersten  sind  wieder  diejenigen,  welche  ich  bei 
debbes  (debbas)  vermisste  —  y  =  i,  wie  in  mayse,  mumys  — , 
und  den  dritten  glaubte  ich  in  dem ,  unmittelbar  auf  debbes 
folgenden  sweytz  ergänzen  zu  müssen.  Meine  Aenderungen 
von  debbas  und  sweytz  in  debbesys  und  swetytz  sind  also  völlig 
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unbedenklich.  Mlastibbi  —  bb  wie  in  debbesys  —  ist  zunächst 
in  mlastibbe  zu  ändern  —  dem  heutigen  Suffix  iba  entspricht 
im  älteren  lettisch  ibe;  ibi  ist  beispiellos  — ;  mlastibbe  steht 
zunächst  für  wlasiibbe,  und  weiter  für  walstibbe.  —  Das  *Re- 
sultat  der  bisherigen  Untersuchung  ist:  Musen  thewes, 
cursch  thu  ese  debbesys,  swetytz  gir  thowes  wardes, 
penak  mums  thowe  walstibbe. 

Towes  ist,  wie  thewes  Z.  1  (mit  Bewahrung  des  thema- 
tischen Vocals)  und  totes  in  II.  zeigen,  richtig.  —  Prahes 
(heut:  präts  Wille)  lässt  sich  mit  Sicherheit  nicht  emendieren. 
Mann  kann  prahies,  prathes  oder  prales  lesen ;  ich  ziehe  die 
letztere  Lesart  vor,  da  sie  nur  die  Aenderung  von  h  in  / 
verlaugt.  Das  a  ist  wie  in  wardes  durch  blosses  a  bezeich- 
net. —  Girkade  zerfällt  in  gir  und  kade.  Ueber  das  erstere 
8.  o.  gischer;  kade  —  cade(mes)  Z.  17  entspricht  dem  heutigen 
kd  (wie) ,  wie  das  folgende  tade  dem  heutigen  tä  (so).  — 
In  debbeszisne  ist  ne  abzutrennen,  über  debbeszis  8.  o.  — 
Symmes  neben  semmes  für  blosse  Dittographie  zu  erklären, 
kann  ich  mich  nicht  entschliessen ;  ich  verbinde  es  mit  dem 
vorhergehenden  ne  zu  synemmes.  Das  s  steht  dann  für  df 
—  vgl.  ßeryo  7.  34  im  Kat.  v.  1586  —  vgl.  lit.  pa-gineti  voll- 
enden, vollführen.  Das  y  steht  für  i,  wie  in  tytezibe  im  Kat. 
v.  1586  (2.  21),  und  die  Gemination  des  m  findet  sich  auch 
in  mommys  s.  u.  Da  *dfinet  bisher  im  lett.  nicht  nachge- 
wiesen ist,  so  ist  meine  Emendation  bedenklich,  ich  weiss 
indessen  im  Augenblick  keine  bessere.  —  Semmes  muss  nach 
II.  und  III.  bleiben;  auch  worsuny  lasse  ich  im  wesentlichen 
unverändert  Den  Nasal  zeigt  auch  wuersson  in  II.  gegenüber 
dem  heutigen  wtrsü.  Wuersson  ist  zu  beurteilen,  wie  lawnan 
padoman  (s.u.)  und  kruflan,  bafniezan,  wetan  u.8. w.  im  Kat  v. 
1586,  d.  h.  es  ist  eine  alte  Locativ-Form  »),  deren  älteren  Aus- 


1)  In  dem  modernen  lettisch  unterscheide  ich  vom  historischen 
Standpunkt  aus  zwei  Arten  von  Locativformen,  echte  und  unechte.  Die 
echten  sind  in  der  von  Bielenstein  (II.  15)  geschilderten  Weise  entstan- 
den; die  unechten  haben  sich  ursprünglich  durch  Anfügung  der  Post- 
position n  =  lit.  na  an  Casus  gebildet.  Vor  ihr  wurde  der  Wort- 
auslaut (wenn  er  nicht  schon  lang  war)  gedehnt;  später  fiel  die  Post- 
position ab,  wie  im  lit.  —  vgl.  namo  aus  namon,  namöna  Schleicher, 
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laut  vielleicht  auch  die  pronominalen  Locative  tani,  schini  als  i 
erhalten  haben.  Worsuny  darf  also  hinsichtlich  seiner  Endung 
nicht  geändert  werden ;  das  o  der  Wurzelsilbe  aber  ist  jeden- 
falls fehlerhaft.  Ich  ändere  worsuny  in  wursony;  dieses 
wird  gerechtfertigt  durch  wuersson  in  II.  und  durch  die  Be- 
merkungen Bielensteins  I.  176.  —  Dodi  ist  richtig;  mommys 
muss  in  mummys  geändert  werden,  vgl.  mumys  Z.  15  und 
die  lit.  instr.  mumis,  jumis.  Die  Schreibung  mommys  ist  bei- 
spiellos. —  Das  altpreuss.  nosse  muss,  wie  oben  (nossen  Z.  1), 
und  noch  einmal  im  folgenden  (nusze  Z.  16)  in  mu$en  ge- 
ändert werden.  —  Jgdemas  steht  wahrscheinlich  an  falcher 
Stelle  und  muss  mit  nosse  vertauscht  werden;  es  ist  ausser- 
dem in  igdenas  =  ikdinas  (täglich)  zu  ändern.  Die  Schreibung 
gd  für  kd  wird  durch  adbilde,  abgada  u.  a.  im  Kat.  v.  1586 
gerechtfertigt.  —  Mayse  ist  eine  echte  altlettische  Form,  wie 

II.  zeigt.  Grünau  wird  es  mit  einem  ähnlich  klingenden  alt- 
preuss. Worte  —  menso  Fleisch,  mayse  Gerste  —  verwechselt 
haben;  er  zog  ferner  unde  (deutsch:  und),  das,  wie  II.  und 

III.  zeigen,  zu  der  folgenden  Bitte  gehört,  zu  mayse  und 
wurde  dadurch  auf  die  Vermutung  geführt,  dass  ein  Wort 
ausgefallen  sei,  dass  er  durch  gaytkas  (acc.  pl.  des  von  ihm 
selbst  überlieferten  geyiko  Brot)  ersetzte.  Es  ist,  wie  man 
sieht,  natürlich  zu  beseitigen.  —  Ich  habe  bisher  ein  Wort 
übergangen,  dessen  Erklärung  ich  nun  vornehme,  nemlich  an. 
Es  ist  jedenfalls  falsch ;  durch  eine  geringe  Aenderung  lässt 
es  sich  indessen  halten.  Ich  lese  ari,  das  sich  neben  dem 
gebräuchlicheren  aridfan  (auch)  auch  in  HI.  (arri  geschrieben 
Z.  16)  findet.    Es  gehört  übrigens  in  die  vorhergehende  Bitte 

—  also  auch  auf  Erden  — ;  als  ursprünglicher  Text  der 
dritten  und  vierten  Bitte  des  Grunauschen  Vaterunsers  ergibt 

gram.  s.  294  —  und  dadurch  entstanden  Formen  mit  localer  Bedeutung, 
welche  mit  den  echten  alten  Locativformen  lautlich  zusammenfielen. 
So  ist  s.  B.  in  der  Bibelübersetzung  von  1689  krusid  Gal.  6.  14  (zaur 
ko  man  ta  pasaule  irr  krustd  »ijta,  un  es  tai  pasaulei)  nicht  zu  trennen 
von  krustan  im  Kat.  v.  1586  (krustan  szystz  2.  27);  es  gehört  also  zu 
den  unechten  Locativformen,  obwol  es  lautlich  sehr  wol  auch  aus  krusUli 

—  vgl.  wainagäi,  gatawai  Bielenstein  II.  17  — ,  d.  h.  einer  echten  Lo- 
cativform  entstanden  sein  könnte. 
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sich:  Towes  prates  gir  synemmes,  kade  debbeszis, 
lade  ari  semmes  wursony;  dodi  mummys  igdenas 
musen  mayse. 

Pames  muss  in  patnet,  wie  in  II.  und  III.,  geändert  wer- 
den. —  Nozeginu  wage  ich  nicht  zu  ändern;  es  ist  acc.  von 
*nozegines  Vergehen,  Schuld.  Diess  heisst  heute  allerdings 
nüfigums,  aber  auch  nülSgJns  könnte  vorkommen  —  vgl. 
lezlns  Sprung  von  lekt  springen,  kerins  Fang  von  kert  fangen 
u.  a.  —  Diesem  würde  nozegines  in  unserem  Vaterunser  genau 
entsprechen,  vgl.  in  dem  Kat.  v.  1586  nokauth,  ezimo  (= 
ifimü),  wuefftms\  nozeginu  ist  dessen  regelrechter  acc.  sg.  — 
Cademes  ist  in  cade  mes  zu  trennen  {cade  —  kade  Z.  9,  vgl, 
cur  Z.  2).  Pametam  ist ,  wie  II.  und  III.  zeigen ,  richtig ;  es 
verhält  sich  zu  ihrem  pammettam ,  wie  mumys  Z.  15  zu 
mommys  Z.  12.  Ueber  musen  8.  o.  —  Prettaunekans  —  so 
ist  prettaune  kans  zu  verbinden  —  ist  sehr  verschrieben,  aber 
doch  herzustellen.  Ich  lese  dafür  zunächst  preitannekans, 
und  ändere  dieses  —  wie  debbaa  Z.  2  in  debbes  —  in  pret- 
iennekam,  das  sich  weiter  leicht  in  prettennekimt  emendie- 
ren  lässt;  sobald  der  t-Strich  etwas  schräg  nach  dem  m  zu 
gestellt  war,  war  die  Lesung  ans  für  ims  sehr  leicht  möglich. 
Pretlennekims  ist  dat.  pl.  des  heutigen  pretinlks  Gegner, 
Widersacher;  für  die  Schreibung  vgl.  im  Kat.  v.  1586:  pret- 
tibe  2.  2,  luuckfchenne  14.  30  und  greetczenekims  4.  16.  — 
Newede  tnums  muss  bleiben,  ebenso  latona  padoma.  Nach 
dem  Schreibgebrauch  der  Hs.  A  vertritt  der  Strich  über  dem 
a  ein  *;  latona  padoma  steht  also  für  lawnan  padoman  (in 
bösen  Rat)  und  ist  zu  beurteilen,  wie  die  oben  bei  der  Be- 
sprechung von  toorsuny  angeführten  Formen ,  z.  B.  bafniczan 
5.  19  („in  die  Kirche41).  Die  Schreibung  lawnan  statt  launan 
wird  durch  den  Kat.  v.  1586  gerechtfertigt:  bowBle  1.  7  (= 
bauschh).  —  In  der  letzten  Bitte  ist  nur  loyne  in  loune  zu 
ändern,  alles  andere  lasse  ich  unverändert.  Sxcabbadi  ist  IL. 
sg.  imper.  von  *swabadit  befreien  und  wusse  =  tüisa  steht  wie 
wursony  =  wtrsü. 

Die  Doxologie  fehlt  unserem  Vaterunser;  statt  ihrer  steht 
Jhesus  vor  amen  —  ein  Einschub,  der,  soweit  meine  Bekannt- 
schaft mit  der  älteren  Katechismus-Literatur  reicht,  beispiellos 
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und  durch  nichts  zu  rechtfertigen  ist.  Es  ist  wol  denkbar, 
dass  ein  Bauer,  indem  er  bei  dem  Worte  amen  das  Kreuz 
schlägt  den  Namen  Jesus  oder  Jesus- Maria- Joseph  einschiebt, 
es  ist  dagegen  kaum  denkbar,  dass  ein  Geistlicher  —  und  ein 
solcher  hat  doch  unzweifelhaft  unseren  Vaterunser-Text  zuerst 
aufgeschrieben  —  ihm  das  nachgemacht  habe,  denn  er  wusste, 
dass  der  Wortlaut  des  Vaterunsers  von  Jesus  selbst  festge- 
setzt war.  Wahrscheinlich  liegt  in  Jhesus  amen  wieder  eine 
Textcorruption  vor,  deren  Emendation  indessen  nahe  liegt. 
In  der  Bibelübersetzung  von  1689  wird  amen  sehr  häufig 
durch  pateesi  übersetzt,  z.  B.  Mat.  VI.  2:  Pateesi  es  sakku 
jums,  teem  jato  irr  sawa  algam  djuyv  Mya)  vfiiv,  oaiiypvaiv 
%bv  fjto&öy  aiTtov.  Annähernd  dieselbe  Bedeutung,  wie  patlsi 
(warlich,  fürwahr)  hat  tisa  (wahrhaftig,  nach  Stender),  das 
nach  alter  Orthographie  these  —  an  unserer  Stelle  These  — 
geschrieben  sein  würde.  Diess  stand  meines  erachtens  früher 
an  Stelle  von  Jhesus  amen ;  ein  Abschreiber  verstand  es  nicht, 
er  verdarb  These  in  Jhesus  und  fügte  amen  hinzu. 

Nach  allem  dem  glaube  ich  den  lettischen  Vaterunser- 
Text,  welchen  Grünau  benutzte,  mit  hoher  Wahrscheinlichkeit 
folgendermassen  herstellen  zu  dürfen: 

Musen  thewes,  cursch  thu  ese  debbesys,  swetytz 
gir  thowes  wardes,  penak  mums  thowe  walstibbe, 
towes  prates  gir  synemmes  kade  debbeszis,  tade  ari 
semmes  wursony,  dodi  mummys  igdenas  musen 
mayse,  unde  pamet  mumys  musen  nozeginu,  cade 
mes  pametam  musen  prettennekims,  newede  mums 
lawnan  padoman,  swabbadi  mums  no  wusse  loune. 
These. 
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Berichtigungen 


I.    Zu  dem  ersten  Heft 

1)  Im  Text:    S.  11  Z.  9  lies  „kierschtauigsis44  statt  „kiersztauiesis44. 

S.  14  Z.  16.    Das  §  in  „dwase/4  ist  undeutlich. 

S.  15  Z.  21  lies  „liudiniku"  statt  „luidiniku". 

S.  16  Z.  2.    Das  e  in  „del44  ist  zweifelhaft;  man  liest  also 

besser  „del44. 

S.  16  Z.  25.  „A  tadel44  ist  im  Original  vereinigt  („Atadel"). 
S.  18  Z.  6.    8tatt  „matriskiea"  lies  „matriskiess". 
S.  18  Z.  17.   Das  Original  hat  „Ataip"  statt  „A  taip". 
S.  19  Z.  5.    „Be  wysalria"  ist  im  Original  vereinigt  („be- 

wysakia44). 

S.  26  Z.  19.   „Schwende"  ist  im  Original  in  „Schwenta. 

ie"  getrennt. 

S.  28  Z.  18.  Das  Original  hat  „Apreis  fkie44  statt  „Apreiakie". 
8.  35  Z.  22.   Statt  „weschpatia41  lies  „weschpatie". 
S.  35  Z.  28.   Statt  „prijlieptu"  lies  „prylieptu". 

2)  In  den  Anmerkungen :   S.  6  Anm.  4.  Statt  „klausyti44  lies  Mklausitiu. 

S.  7  Anm.  4.  Die  Anm.  ist  zu  streichen;  n  ist,  wie  mein 
Recensent  im  Lit  Centralblatt  (Leskien)  bemerkt  hat,  die  Postposition 
n(a).  Ob  „rakas"  acc.  pl.  sei,  ist  zweifelhaft  (es  kann  für  „rakos44  stehen). 

S.  11  Anm.  4  bezieht  sich  nur  auf  das  se  in  „sssed44. 

S.  15  Anm.  4.   Statt  „paßiktu"  lies  „paßitkuu. 

S.  16  Anm.  4  lies  „nesslaka"  statt  „skala",  vgl.  Kinltg. 

S.  XXVII. 

S.  16  Anm.  5.  Statt  „tektai44  lies  „tektai  (?),  tiektai  (?)4t. 
Ueber  tiektai  vgl.  Einltg.  S.  XX. 

8.  28  Anm.  4  ist  zu  streichen,  vgl.  Einltg.  S.  XXVI. 
S.  34  Anm.  1  ist  zu  streichen,  vgl.  Einltg.  S.  XXI. 

3)  In  der  Einleitung:    S.  VII  Z.  20.    Statt  „hernash"  lies  „hernach". 

S.  VIII  Z.  12.    Statt  „E,  i  und  e44  lies  „E,  e  und  e44. 

S.  X  Z.  16.    Statt  „Worte  das44  lies  „Werte  deB44. 

S.  XI  Z.  12.    Lies  „tenuis44  statt  .,tenius44. 

S.  XII  Z.  6—9  ist  zu  streichen ,  denn  das  „bendu"  des 
Textes  ist  in  „ben  du44  (ßadziu  ist  acc.  dual)  zu  trennen;  so  urteilt 
auch  mein  Recensent  im  Lit.  Centralblatt 

S.  Xm  Z.  22.   Statt  „swetaatas"  lies  „swetaatis44. 
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II.    Zu  dem  zweiten  Heft. 

S.  2  Z.  2.   „Nhepathefe"  ist  im  Original  in  „nhe  pathefe"  getrennt. 
S.  3  Z.  11.   Seite  6  des  Originals  beginnt  erst  mit  „tows"  („enakas 
mums  touwe  walftibe"  steht  noch  auf  Seite  5). 

S.  3  Z.  13.   Statt  „mums"  steht  im  Original  „nums". 
Das.  Z.  19.   Statt  „peßoukt"  lies  „peßouckt". 
S.  4  Z.  8.   Statt  „fzatcy"  lies  „ßatcy". 

Das.  Z.  17.    Seite  8  seh  lies  st  mit  „war",  „deu  gehört  zu  S.  9. 
Das.  Z  20.   Statt  „abentmalu  lies  „abendmal". 
Das.  Z.  33.   Im  Original  steht  „isledtcz"  statt  „is  ledtcz". 
Das.  Z.  34.   Statt  „czeekaarth"  lies  „czekaarth". 
S.  5  Z.  13.   Das  Original  hat  „Wyleis"  für  „Myleis". 
S.  7  Z.  20.   Statt  „pameffchen"  lies  „pammeffchen". 
Das.  Z.  25.   Statt  „thems"  lies  „Thems". 
Das.  Z.  26.   Statt  „fcerlchen"  lies  „fezerfchen". 
Das.  Z.  28.  Statt  „czettorta  paddefmette"  lies  „czettortapaddefmette". 
Das.  Z.  30.    Der  Punkt  ist  in  ein  Fragezeichen  zu  ändern. 
8.  8  Z.  4.   Statt  „darge"  lies  „daerge"  (vgl.  darge  12.  29  und  Ein- 
leitung 8.  XI). 

Das.  Z.  22.   Statt  „vnd"  lies  „vnde". 
Das.  Z.  34.    Statt  „thoew"  lies  „thöw". 

S.  9  Z.  6.  Im  Original  ist  „walde"  mit  dem  folgenden  „ar"  ver- 
einigt (,  waldear"). 

S.  11  Z.  7.   Zwischen  „(kal)pune"  und  „ieb"  ist  „lope"  einzufügen. 
S.  12  Z.  6.   Statt  „paddomme"  lies  „paddome". 
Das.  Z.  7.   Statt  „bagattige"  lies  „bagatige'(. 
Das.  Z.  12.    Statt  „vnde"  lies  „vnd". 
Das.  Z.  18.   Statt  „fzyftz"  lies  „ßyftz4*. 

Das.  Z.  25.  Statt  „pecznimptz"  lies  „peezimptz".  (Anm.  2  ist  in 
Folge  dessen  zu  streichen). 

Das.  Z.  26.   Das  Original  hat  ,  jumpoowes"  statt  , jumprouwes". 

S.  13  Z.  7.   Das  Original  hat  „pyto"  statt  „py  to". 

Das.  Z.  18.   Statt  „unfer"  lies  „vnfer". 

Das.  Z.  34-35.   Statt  „mätcytz"  lies  „mätcytcz". 

S.  14  Z.  L   Das  Original  hat  „peetezto"  statt  „peetcz  to". 

S.  15  Z.  8.   Statt  „to"  lies  „ta". 

Das.  Z.  26.   Statt  „Deews"  lies  „Dews". 

Das.  Z.  28.   Statt  „vüthurreet"  u.  „thas"  lies  „vfthurreet"  u.  „Us". 
S.  16  Z.  17.   Das  Original  hat  „chrua  ibe"  statt  „chruftibe". 
Das.  Z.  27.   Im  Original  steht  „Kodode"  statt  „Ka  dode". 
S.  51  Z.  29.   Statt  „eckshan"  lies  „eckschan". 


Digitized  by  Google 


Druck  der  Univ.- Buchdruckerei  von  E.  A.  Huth  in  Göttingen. 


Digitized  by  Google 


Digitized  by  Google 


Litauische  und  Lettische  Drucke 

des  16.  Jahrhunderts 

herausgegeben 
von 

Adalbert  Bezzenberger. 

III.  Heft. 

Bartholomäus  Willent's  litauische  Uebersetzung  des  Lnther'schen 
Enchiridions  und  der  Episteln  und  Evangelien,  nebst  den  Varianten 
der  von  Lazarus  Sengstock  besorgten  Ausgabe  dieser  Schriften. 

Mit  einer  Einleitung 

hrrausfrepobon 

von 

Fritz  Beohtel. 


Güttingen, 

Robert  V  e  p  p  m  ü  I  1  e  r. 
1  88  2. 


ized  by  Google 


Bartholomäus  Willenfs 


litauische  leberselzung 

des 

Luther'schen  Enchiridions 

und 

der  Episteln  und  Evangelien, 

nebst  den  Varianten  der  von  Lazarus  Sengstock 
besorgten  Ausgabe  dieser  Schriften. 

Mit  einer  Einleitung 

herausgegeben 

VOH 

Fritz  Bechtel. 


Güttingen, 

Robert  1*  e  p  p  m  ü  1  1  e  r. 
1  8  82. 


Digitized 


Meinem  hochverehrten  Lehrer 

Herrn 

Professor  Dr.  Wilhelm  Seherer 


in  trener  und  dankbarer  Gesinnung 


zugeeignet 


Digitized  by 


Einleitung. 


Der  vorliegende  band  enthält  einen  abdmck  der  über- 
setzungswerke  des  Bartholomaeus  Willent,  welche  von  die- 
sem im  jähre  1579  publiciert  wurden.  Unter  demselben  in 
den  anmerkungen  sind  die  Varianten  der  von  Lazarus  Seng- 
stock besorgten  zweiten  ausgäbe  genannter  Schriften  vom 
jähre  1612  angeführt. 

Diese  Übersetzungsstücke  sind  folgende: 

1)  Enchiridion  |  Catechifmas  U  majias  |  dsel  pafpa- 
litu  ||  Plebonu  ir  Koznadiju  |  ||  Wokifchku  lieJJuwiu 
para- II  fchits  per  Daktara  Mar-||tina  Luthera.  ||  0 
ifch  Wokifchka  lie,ßuwia  ant  ||  Lietuwif chka  pilnai 
ir  wiernai  perguld-  ||  ditas  |  per  Baltramieju  Willen- 
tha  |  Plebona  Karalauczuie  ant  ||  Schteindama.  ||  Ifch- 
fpauftas  Karalauczui  per  Jurgi  Ofterber-  |  gera  | 
Metu  Diewa  |  M.  D.  LXXIX.  II  —  Ein  bl.  titel,  40  bl.  text; 
es  fehlen  bl.  5.  8.  38.  39.  Citiert  mit  „E."  nach  den  Seiten- 
zahlen. 

2)  Euangelias  bei  ||  Epiftolas  |  Nedeliu  ir  fchwen- 1| 
tuju  dienofu  fkaitomofias  |  BaJJniczo-  fl  fu  Chrikfczo- 
nifchkolu  |  pilnai  ir  wiernai  per-  ||  gulditas  ant  Lie- 
tuwifchka  Szodzia  |  per  ||  Baltramieju  Willenta  |  Ple- 
bo-  II  na  Karalauczui  ant  ||  Schteindama.  II  Priegtam  | 
ant  gala  priedeta  jra  Hifto-  U  ria  apie  muka  ir  fmer- 
ti  Wiefchpaties  mufu  ||  Jefaus  Chriftaus  pagal  kietu- 
riu  ||  Euangeliftu.  ||  Ifchfpauftas  Karalauczui  per  Jur- 
gi fl  Ofterbergera  |  Metu  M.  D.  LXXIX.  [|  —  Ein  bl.  titel, 
3  bl.  dedication  an  markgraf  Georg  Friedrich,  108  bl.  text. 
Citiert  mit  „EE."  nach  den  Seitenzahlen. 

Beide  drucke  sind  vereinigt  in  einem  quartbande,  wel- 
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eher  der  königlichen  und  universitäts-bibliothek  zu  Königs- 
berg gehört  (unter  Cb.  176.  4°). 

Die  ausgäbe,  welche  Sengstock  1612  besorgte,  gibt  den 
beiden  Schriften  folgende  titel: 

1)  Enchiridion  ||  Catechifmas  1  MaJJas  |  dael  pafpa- 
litu  ||  Plebonu  ir  Koznadiju  |  Wo-  ||  kifchku  lie^uwiu 
parafchits  |  per  ||  D.  Martina  Luthera.  ||  0  ifch  Wo- 
kifchka  liejiuwia  ant||  Lietuwifchka  pilnai  ir  wier- 
nai  per-  ||  gulditas  |  per  Baltramieju  Willenta  ||  Ple- 
bona  Karalauczuie.  ||  A  ||  Nu  Diewuj  ant  garbes  |  bei  || 
Chrikfchczonims  ant  naudos  |  per  Lazaru  ||  Seng- 
ftack  |  Lietuwos  Plebona  Kara-  ||  liauezios  atnaugin- 
tos.  ||  Ifchpauftas  [sie!]  per  Jona  Fabriciu  |  ||  Metu 
MDCXIL  ||  -  Ein  bl.  titel,  43  bl.  text  Citiert  mit  „SE." 
nach  den  seiten. 

2)  Evangelias  |  bei j[  Epiftolas  |  Nedeliu  ir  Schwen-|| 
tuiu  dienofu  fkaitomofias  |  Baßniczofu  ||  Crikffch- 
czonifchkofu  |  pilnai  ir  wiernai  pergulditas  B  ant 
Lietuwifchka  JJodzia|per  Baltramieju || Willen ta| Ple- 
bona Karalouczui  [sie!]  ||  ant  Schteindama.|j  Priegtam| 
ant  gala  priedeta  ira  |  Hiftoria  ||  apie  muka  ir  fnier- 
ti  Wiefchpaties  mufu  Jefaus  1  Chriftaus  |  pagal  kie- 
turiu  Evangeliftu.  A  |  Nu  Diewuj  ant  garbes  |  bei  || 
Chrikfchczonims  ant  naudos  |  per  Lazaru  |j  Seng- 
ftak  |  Lietuwos  Plebona  Karaliauczios  [|  atnaugin- 
tos.  ||  Ifchfpauftas  Karalauczuie  per  Jona  ||  Fabriciu  | 
Metu  MDCXIL  ||  —  Ein  bl.  titel,  3  bl.  mit  Willent's  dedica- 
tion,  2  bl.  dedication  an  markgraf  Johann  Sigismund,  1  bl. 
anspräche  an  die  lit.  amtsbrüdor  in  Preussen,  111  bl.  text. 
Citiert  mit  „SEE"  nach  den  seiten. 

Diese  beiden  Schriften  sind  mit  dem  der  redaction 
Sengstock's  entstammenden  gesangbuche  (citiert  mit  „SG.") 
zu  einem  quartbaude  vereinigt,  welcher  ebenfalls  eigentum 
der  königlichen  und  Universitätsbibliothek  zu  Königsberg 
(Cb.  177.  4o)  ist.  Ein  anderes  exemplar,  der  Wallonrodt- 
schen  bibliothek  ebenda  gehörig,  hat  Bezzenberger  für 
seine  Beitr.  z.  gesch.  der  lit.  spr.  benützt;  hier  fehlen  aber 
am  anfange  von  SE.  3  blätter. 
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Ueber  beide  ausgaben  ist  jetzt  im  einzelnen  zu  handeln. 

Erstes  capitel. 

lieber  Willent  und  seine  Übersetzungen. 

Die  wenigen  nachricbten,  die  wir  vom  leben  W.'s  be- 
sitzen, findet  der  leser  bereits  bei  Bezzenberger  a.  a.  o. 
S.  XX  f.  Ich  recapituliere  hieraus,  dass  W.  von  1550  bis 
1587,  d.  h.  bis  zu  seinem  tode,  prediger  der  litauischen  ge- 
meinde zu  Königsberg  war,  und  dass  er  den  Verfasser  des 
katechismus  von  1547,  den  Martin  Mosvidius,  seinen  „frater 
patruelis"  nennt.  Seine  litauische  nationalitat  wird  verbürgt 
einmal  durch  seinen  namen,  sodann  durch  die  worte  der  Wid- 
mung: „in  eo  totus  fui,  ut  Ecclefia  . . .  in  mea  gente  

adolefceret,  conftitueretur ,  et  verbum  dei  patria  lingua 
longo  lateque  propagaretur".  So  konnte  kein  deutscher  pastor 
schreiben,  der  das  litauische  erst  nachträglich  erlernt  hatte; 
denn  wenn  die  „patria  lingua",  welche  von  der  „gens"  ge- 
sprochen wird,  die  litauische  ist,  W.  selbst  aber  zu  jener 
gens  sich  zählt,  so  muss  er  selbst  ein  litauer  gewesen  sein. 

Dass  Willent  das  E.  früher  verfasst  hat,  als  seine  Über- 
setzung der  episteln  und  evangclien,  sagt  er  selbst:  „eo  con- 
filio  a  me  ex  feriptis  Lutheri  quaedam  conuerfa  et  edita  funt 
ante".  Ja  wir  erfahren,  sobald  wir  die  hier  beregte  stelle 
der  widmung  an  markgraf  Georg  Friedrich  weiter  lesen,  dass 
die  ausgäbe  des  E.,  welche  W.  zugleich  mit  derjenigen  seines 
grösseren  werkes  veranstaltete,  schon  die  zweite  war,  die  der 
autor  besorgte:  „in  quibus  Catechefis  illa  parua,  quam  emen- 
datiorem  nunc  quoque  edidi  cum  alijs  non  nullis  ad  idem 
argumentum  fpectantibus".  Die  erste  ausgabo  scheint  ver- 
loren zu  sein. 

Das  enchiridion  in  seiner  zweiten  gestalt  enthält  1)  Lu- 
ther's  kleinen  katechismus,  2)  Luther's  traubüchlein,  3)  Lu- 
thers tauf  büchlein ;  4)  ein  formular  zur  Vorbereitung  zum  h. 
abendmahl,  5)  ein  beichtformular ,  G)  den  rest  eines  liedes. 

Der  katechismus  setzt  die  vierte  ausgäbe  des  Lutherischen 

a* 
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enchiridions  voraus,  ohne  jedoch,  wie  dies  von  dem  altpreus- 
sischen  katechismus  von  1561  zu  beweisen  ist,  mit  ihr  iden- 
tisch zu  sein.  Auf  jene  Voraussetzung  führt  1)  der  zusatz 
ieny  ilgai  giwefi  ant  ßemes  am  Schlüsse  des  4.  gebotes;  2) 
die  gestaltung  der  haustafel:  die  Vorschriften  an  die  zuhörer 
und  an  die  Untertanen  stehen  erst  in  der  ausgäbe  von  1542, 
d.  h.  in  der  vierten  recension  (cf.  Schneider,  Martin  Lu- 
thers kleiner  katechismus.  Nach  den  Originalausgaben  kri- 
tisch bearbeitet).  Auf  die  oben  gemachte  einschränkung  na- 
mentlich der  umstand,  dass  die  worte  BIfkupas  tur  buti  bis 
Kq  klaufüoiey  etc.  (E.  p.  39)  nicht  aus  der  vierten,  sondern 
nur  aus  einer  der  drei  vorhergehenden  recensionen,  welche 
hier  übereinstimmen,  genommen  sein  können.  Dass  eine 
deutsche  bearbeitung  dieser  art  existierte,  ist  mir  nicht  be- 
kannt; man  wird  dem  Willent  daher  ein  selbständiges  Ver- 
fahren seiner  vorläge  gegenüber  zuschreiben  müssen :  ist  doch 
Mosvidius  noch  ganz  anders  mit  derselben  umgegangen. 

Ueber  trau-  und  tauf  büchlein  habe  ich  nichts  besonderes 
zu  bemerken:  nach  demjenigen  texte,  aus  dem  W.  den  kate- 
chismus übersetzte,  hat  er  natürlich  auch  die  beiden  genann- 
ten liturgischen  Schriften  bearbeitet.  —  Betreffs  der  in  4) 
und  5)  genannten  formulare  ist  es  mir  leider  nicht  gelungen, 
irgend  einen  anhält  zu  finden.  Heisst  das  M.  iL,  welches 
am  ende  der  Überschrift  zu  Nr.  4  steht,  vielleicht  Martinas 
MazwydaSy  hat  W.  das  stück  also  bloss  in  seinen  dialekt 
umgeschrieben?  Dass  M.  dergleichen  liturgische  formulare 
in's  lit  übersetzte,  wissen  wir  aus  SG.,  wo  p.  108  ff.  eine 
von  jenem  übersetzte  „paraphrasis"  sich  erhalten  hat.  —  Ein 
teil  der  in  Nr.  5  formulierten  fragen  und  antworten  geht 
„ohne  zweifei  auf  Luther  zurück"  (Kliefoth,  Lit.  abhandl. 
II.  370);  genaueres  vermag  ich  nicht  anzugeben. 

Endlich  das  lied,  von  dem  noch  einige  Zeilen  übrig  sind, 
findet  man  vollständig  SG.  p.  187  f.  unter  den  Giefmes  die- 
kawoghima  po  Walgia.  Es  ist  eine  Übersetzung  des  Michael 
Weiss'scheu  liedes:  „danket  dem  herren,  denn  er  ist  sehr 
freundlich"  (Knapp,  Liederschatz  nr.  2358),  deren  Verfasser 
uns  in  SG.  nicht  genannt  wird. 

Hinsichtlich  der  EE.  ist  die  frage  aufzuwerfen,  ob  W. 
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bei  seiner  Übersetzung  auch  den  hebräischen,  griechischen 
und  lat.  text  eingesehen  habe.  Die  beantwortung  derselben 
verlangt  eine  eingehendere  Untersuchung,  als  ich  sie  angestellt 
habe ;  dass  sie  bejahend  ausfallen  rauss,  ist  gewis,  wenigstens 
was  die  griech.  und  lat.  vorläge  anlangt.  Ich  verweise  zu- 
nächst auf  die  anraerkungen  zu  p.  21.  52.  146.  152.  159. 
177.  200;  p.  52  stimmen  allerdings  auch  die  ersten  acht  aus- 
gaben (nach  Bindseil-Niemeyer)  der  Lutherischen  Über- 
setzung zu  dem  honorastis  der  Vulgata,  allein  zwei  andere, 
•hernach  zu  besprechende  stellen  (Gal.  III.  16,  Matth.  XXVI. 
62)  beweisen,  dass  dem  W.  keine  derselben  vorgelegen  haben 
kann.  Weiterhin  weicht  W.'s  text  von  der  Übersetzung  Lu- 
ther's  an  folgenden  orten  ab: 

p.  51 :  kaip  daug  ghie  noreia  =r  Job.  VI.  11  baov  fötlov 
=  Vulg.  quantum  rolebant ;  aber  Luther :  „wie  viel  er  wollte". 

p.  75:  palinkfmintoghi  \  kurq  ||  efch  yumus  atfiufiu  nüg 
Tiewa  \  Dicaffei  ||  . . .  ta  ludiys  (Joh.  XV.  26).  Dicafft  kann 
allerdings  sein  3  von  kurq  bezogen  haben,  welches  direct  über 
ihm  steht;  zu  beachten  ist  indes,  dass  die  Vulg.  ebenfalls  den 
accusativ  hat:  quem  ego  mittam  ,  spiritum. 

p.  90/91:  Ne(fa  akys  Wiefchpaties  ant  Teifuju  \  ir  aufis 
iö  ant  Maldu  yü  \  A  weidas  Wiefchpaties  ant  tu  Kurie  pikt 
dura,  IPetr.  III.  12;  Luther:  denn  die  äugen  des  horrn  sehen 
auf  die  gerechten,  und  seine  ohren  auf  ihr  gebet;  das  ange- 
siebt aber  des  herrn  sieh  et  etc.  Urtext  und  Vulgata  über- 
gehen das  verbum. 

p.  105:  Ghis  nebyla  ir  fieklqms  \  kaip  aplink  daug  |  bet 
kaip  apie  wiena  \  Ir  fieklo  tawa  etc.  (Gal.  III.  16).  Die  stelle 
ist  jedenfalls  verdorben,  ihre  correctur  kann  nicht  sicher  ge- 
geben werden.  Der  griech.  text  lautet :  ov  Xeyei '  xat  %öig 
o.rtQuaotr,  10g  htl  nolltov,  all*  log  Itp  hvog  ■  *ai  ttp  aniq- 
ftati  aovy  übereinstimmend  die  Vulg.:  tum  dicit:  „et  semini- 
bus",  quasi  in  multis,  sed  quasi  in  uno :  „et  seviini  tuo".  Lu- 
ther schrieb  ed.  1—8:  in  den  samen  ....  in  deinem  samen; 

später:  durch  die  samen         durch  deinen  samen.  Nach 

der  früheren  Übersetzung  Luthor's  kann  der  lit.  text  augen- 
scheinlich nicht  gearbeitet  sein ;  aber  auch  nach  der  späteren 
nur  dann,  wenn  man  zwei  druckfehler  hintereinander  an- 
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nehmen  will:  fieklqmis  (instr.  auf  -nta  kennt  W.  nicht)  für 
fieklqms  und  fiekla  f.  fieklo.  Entschliesst  man  sich  zu  dieser 
annähme  nicht,  so  muss  man  fieklo  in  fieUai *)  ändern,  wie 
ich  zu  p.  105  auch  vorgeschlagen  habe ;  nach  dieser  correctur 
würde  die  stelle  zu  dem  griech.  und  lat.  texte  stimmen. 

p.  119:  Bilodami  tarpu  fawes  \  Pfalmais  \  Garbefgiefme- 
mis  etc.  =  Eph.  V.  19  XaXovvteg  eavroig  xpaXfiotg  aal  v/i- 
voig  etc.;  ähnlich  Vulg.:  loquentes  vobismet  ipsis  in  psalmis 
et  hymnis  etc.,  falsch  Luther:  „redet  unter  einander  von  psal- 
menu  etc.  1 

p.  149:  teifieghi  (Weish.  V.  1);  Vulg.  iusti,  gr.  6  dUatog, 
Luther:  „der  gerechte". 

p.  1G9 :  Kiels  Wiefchpaties  .  . .  piktadeiems  jra  baifus, 
Spr.  X.  29 :  via  domini  .  .  .  pavor  his%  qui  operantur  malum, 
Vulg.,  Luther:  „aber  die  Übeltäter  sind  blöde". 

Nichts  entscheidet  die  stelle  p.  151 :  tikite  yus  ingi  Die- 
wa  \  taipaiegi  ir  ingi  matte  tikiekite  =  Joh.  XIV.  1  nioztvete 
etg  tdv  &eov  xai  etg  ifti  niaxsvexsy  Vulg.  creditis  in  Deum  et 
in  nie  credite,  denn  auch  Luther  hat  bis  in  ed.  21 :  „so  glewbt 
auch",  erat  später  setzt  er  den  indicativ  ein. 

Obige  14  discrepanzen  können  nicht  nur  zufällig  ebenso 
viele  Übereinstimmungen  mit  der  griechischen  und  lateinischen 
vorläge  sein;  sie  zeigen  deutlich,  dass  W.t  wie  sein  Zeitge- 
nosse Bretken,  gelegentlich  auch  auf  den  grundtext  oder  auf 
eine  ausserdeutsche  Übertragung  desselben  zurückgriff.  Ihre 
beweiskraft  wird  dadurch  nicht  abgeschwächt,  dass  W.  an  ei- 
nigen stellen  den  text  ganz  willkürlich  gestaltet  hat;  vgl.  die 
anmerkungen  zu  p.  124  (Matth.  XVIII.  28),  158  (Luc.  I.  46), 
163  (Rom.  VIIL  38) ,  168  (Eph.  II.  22),  172  (Eph.  IV.  14), 
184  (Matth.  V.  15),  193  (Joh.  XVIIL  13).  Die  stelle  Szinou 
kq  luriu  dariti  \  kaip  bufiu  ifchßatitas  ifch  Vreda  \  tad  arm 
prighims  mane  (99)  setzt  als  vorläge  voraus :  „ ...  ich  weiss 
wol,  was  ich  tun  will;  wenn  ich  nun  von  dem  amte  gesetzt 

'}  Man  kann  sich  das  Verhältnis  auch  so  denken :  W.  hatte  zuerst 
mit  Luther  ed.  1 — 8  fieklofa  und  fieklo  geschrieben;  hernach  änderte 
er  nach  dem  grundtext,  bezw.  der  Vulgata,  aber  nur  unvollständig, 
indem  er  den  zweiten  locativ  beibehielt.  Dann  wird  man  indes  aber- 
mals über  den  deutschen  text  hinausgeführt. 


Digitized  by  Google 


vn 

werde,  dann  werden  sie  mich  aufnehmen",  also  einen  andern 
text,  als  Luc.  XVI.  4.  Verständig  ist  p.  160  geschrieben: 
düft  pafchara  fatca  namtifu  für  Luthcr's  „gibt  futter  ihrem 
hause"  (Spr.  XXXL  15). 

Eine  reihe  von  raissverständnissen  wäre  zu  vermeiden  ge- 
wesen, wenn  W.  an  den  betreffenden  stellen  aus  dem  grie- 
chischen oder  lateinischen  text  sich  rat  geholt,  oder  auch  nur 
die  deutsche  vorlago  sich  genauer  augesehen  hätte.  Zu  den 
Verstössen  erster  art  gehört  gleich  p.  1  kad  tikieiome  (Rom. 
XIIL  11)  =  „da  wir's  glaubten":  der  urtext  hat  on  imatev- 
oautv  as  als  wir  gläubig  wurden;  hier  indes  ist  der  fehler 
zu  entschuldigen.  Ferner  p.  42  kaip  padetoius  (II  Cor.  VI.  1) 
=  „als  mithelfer11;  urtext:  oweQyovvreg.  Komisch  wirkt 
p.  15Ü:  Ghi  paicaikfczo  fu  wünomis  (Spr.  XXXL  13)  =  „sie 
gehet  mit  wolle  um" ;  gr.  (ir^V0fihtny  Vulg.  quaesivit ;  W.  scheint 
sich  gedacht  zu  haben:  um  dieselbe  zu  verkaufen.  An  der 
stelle  p.  196  Neatfakai  tu  top  nieka  \  iog  tie  priefch  tawe  ludiy 
ist  iog  missverstandenes  „das";  Luther  hatte  den  urtext 
(Matth.  XXVI.  62)  ovdiv  dnoxolvfl  vi  ovzoi  aov  xazafitaQTv- 
qovoiv;  in  ed.  1-  11  richtig  gegeben  mit  „antwortest  du  nichts? 
was  ist's,  das  diese  wider  dich  zeugen?",  hernach  falsch  mit 
Vulg. :  Nihil  respoudes  ad  ea,  quae  Usti  adversum  te  testifican- 
tur?  übersetzt:  „antwortest  du  nichts  zu  dem,  das  diese  wi- 
der dich  zeugen";  dieses  „das"  fasste  W.  als  „dass".  Falsch 
steht  p.  201  ik  fcholei  =  „bis  hierher"  (Luc.  XXIIL  5):  gr. 
l'wg  (Lös  hb  Vulg.  usque  huc;  p.  202  nieka  ant  jo  neperwede 
(Luc.  XXIII.  15)  =  „man  hat  nichts  auf  ihn  gebracht"  — 
missverstandenes  ovdiv  iazi  TtsTtQayftivov  arzy.  Ich  füge  zu 
diesen  belegen  noch  p.  127  idant  waikfezotumbite  Ponui  wer- 
tai  wiffame  paffidabodamix) ,  wo  die  ersten  worte  sklavische 
nachbildung  derjenigen  Luthor's  sind:  „dass  ihr  wandelt  wür- 
diglich  dem  herrn" ,  während  der  urtext  (Kol.  I.  10:  aft'wc 
wov  xvqIov)  Bona  verlangt  hätte;  man  beachto  au  dieser  stelle 
die  folge :  idant  waikfezotumbite  . . .  ir  büket  . . .  ir  augket  . . . 
ir  butumbit. 


*)  wi/Jame  pqjjUabodami  soll  übersetzen:  „zu  allem  gefallen"  = 
iii  näottv  nQiaxtav  -  per  omnia  placetUes. 
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Die  Verstösse  der  zweiten  art  sind  teilweise  schlimmer 
natur.  Hierher  gehört  ein  Schnitzer  in  E.,  welchen  W.  mit 
seinem  altpreussischen  collegen  Will  gemein  hat:  „so  uns  den 
namen  gottes  nicht  heiligen  und  sein  reich  nicht  kommen 
lassen  wollen"  gibt  jener  mit  kury  mums  Warda  Diewa  ne- 
pafchw entin  \  ir  Karali flai  iö  neperleidz  ...  ateiti  (E.  22) 
wieder,  dieser  mit  quai  nontnatis  ftan\\emnan  Dietlas  ftf- 
fwintinai  \  bhe  fwaian  rifcin  ni-  \\  quoitd  daton  pereit:  beide 
fassen  „heiligen"  finit,  anstatt  „lassen  wollen"  zu  ergänzen 
—  was  freilich  Nesselmann  auch  nicht  getan  hat  (Thes. 
p.  113).  Entschuldbar  ist,  dass  W.  die  worte  Luther's  „trei- 
bet auf  euer  menschengesetz"  nicht  verstand  („auftreiben" 
im  sinne  von  urgere)  und  sie  mit  werezet  ant  yüffit  Ißatimu 
übersetzte;  aber  zu  tadeln  ist,  dass  EE.  p.  94  kuriu  auf  ko- 
kirt  nauda  bezogen  wird,  indem  der  Übersetzer  „welcher" 
gedankenlos  als  gen.  plur.  nahm;  und  dass  er  p.  117  per  bu- 
klifte  als  Übertragung  von  „durch  lüste"  riskierte,  natürlich, 
weil  in  der  ausspräche  „liste"  und  „lüste"  nahezu  zusam- 
menfallen. Auch  fawa  p.  139  (He  tureia  warda  fawa  tiewa 
parafchita  =  die  hatten  den  namen  seines  vatere  geschrie- 
ben", Apok.  XIV.  1)  ist  ganz  vorkehrt;  ebenso  p.  154  Ir  düß 
paßinti  ifchganima  fawa  ßmonemus  für  „und  erkenntnis  des 
heils  gebest  seinem  volkc",  wo  in  der  vorhergehenden  zeilo 
in  bezug  auf  das  gleiche  object  richtig  jo  gesetzt  ist  (Luc.  I. 
77);  und  p.  159  Ghi  dara  rem  . . .  neiokia  gaileghima  giwato 
fawa  „sein  lebelang"  (Spr.  XXXI.  12).  —  Eine  weitere  hass- 
liche construetion  steht  p.  199:  Ghye  eme  jra  trifdefchimtis 
fidabriniku  ...  ir  dawe  ghye  „sie  nahmen  die  dreissig  silber- 
lingo  und  gaben  sie".  Schwerlich  darf  sie  indes  dem  W.  zu- 
geschrieben werden,  der  sonst  subject  und  object  gut  zu  un- 
terscheiden weiss;  ich  mache  den  setzer  für  das  ghye  ver- 
antwortlich :  von  den  hier  möglichen  annahmen  ist  die  wahr- 
scheinlichste, dass  ihn  das  voraufgehende  Ghye  eme  irre  führte. 
Die  Übersetzung  von  Act  XIII.  27 :  „diewoil  sie  . . .  nicht  ken- 
neten...  die  stimme  der  propheton  . . .  haben  sie  dieselben 
mit  ihrem  urteile  erfüllet"  durch  nepaßindami . . .  balfa  pra- 
raktt ...  thq  apfudimu  fawa  ifchpilde  (60)  lässt  sich  zwar  ver- 
teidigen, wird  aber  schwerlich  einen  anderen  grund  haben, 
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als  die  augenblickliche  Unachtsamkeit  des  Schriftstellers.  So 
auch  flinate  (177)  f.  ßinokite  (Joh.  XV.  18). 

Andere  niissverständnisse  sind  durch  die  Schwierigkeit 
der  exegese  hervorgerufen ;  sie  dürfen  W.  nicht  zum  Vorwurf 
gemacht  worden.  EE.  p.  101  steht  Tada  noprofnai  butumbit 
intikeie  für  „es  wäre  denn,  dass  ihr's  umsonst  geglaubt  hät- 
»  tet"  (1  Kor.  XV.  2)  —  also  sinnlos,  da  man  iey  ne  für  tada 
erwartet,  p.  172  knrs  btttu  miera  pilnibes  fenibes  Chriftaus; 
diese  Übersetzung  versucht  diejenige  Luther's  zu  bessern:  „der 
da  sei  in  der  maasse  des  vollkommenen  alters  Christi"  (Eph. 
IV.  13),  verfehlt  aber  nichtsdestoweniger  ebenso  sehr  den 

sinn  des  urtextes  (nhQi  xcttavrifowfm  eig  avdga  xiluov, 

eig  innmv  Tjkixlag  tov  TrAi^w'/mrog  %ov  Xqiaxov ,  zu  dem 
maasse  des  alters,  an  welches  der  empfang  der  fülle  Christi 
geknüpft  ist;  nach  Meyer),  als  jene.  —  Vortrefflich  ist  „zür- 
net und  sündiget  nicht11  (Eph.  IV.  26)  gegeben  mit  Jey  inru- 
ftinti  hupt  neturit  ghriefchiti  (117). 

Uober  W.'s  styl  kann  nur  der  ein  competentes  urteil 
abgeben,  der  das  litauische  nicht  nur  aus  texten  sondern 
im  verkehr  mit  dem  volke  selbst  kennen  gelernt  hat.  Ich 
gehöre  leider  blos  zu  den  erstoren,  werde  mich  daher  auf 
wenige  bemerkuugen  beschränken.  —  Den  syntaktischen  bau 
seiner  sätze  richtet  W.  fast  durchgängig  nach  dem  Satzge- 
füge seiner  vorläge  ein;  und  da  dies  mitunter  schon  im  or- 
text unbeholfen  ist,  so  darf  man  sich  nicht  wundern,  wenn 
es  in  der  Übersetzung  nicht  besser  aussieht.  Der  episteltext 
für  den  Simon-Judas  tag,  I  Petr.  L  3 — 10,  besteht  schon  im 
urtext  aus  einer  band  wurmartigen  periode;  Luther  hat  sie 
beibehalten;  gewis  kann  es  auch  dem  litauischen  pfarrer 
nicht  verargt  werden,  dass  er  sie  nicht  umgewandelt  hat 
Aehnliches  gilt  von  den  meisten  episteltexten,  vgl.  noch  Kol. 
L  9—14  (p.  126  f.);  aber  auch  von  einigen  evangelien,  vgl. 
p.  115  z.  7  ff.  Trotz  der  geringen  Übersichtlichkeit  der  sätze 
fällt  der  Übersetzer  nur  selten  aus  der  construetion ;  vortreff- 
lich z.  b.  hat  er  sich  p.  112  durchgeschlagen,  wo  von  Idant 
z.  16  abhängen  dätu  und  butumbit,  von  dütu  wieder  fltiiKjais 
buti  und  giwenti  (Eph.  III.  16  f.).  —  Für  einen  litaucr  un- 
verständlich sind  zwei  stellen;  an  beiden  hat  die  sklavische 
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nachbildung  der  vorläge  zu  Ungeheuerlichkeiten  geführt.  E. 
40  heisst  es:  fuglaufk  yu  draugie  abidtvi  defchine;  abidwi  de- 
fchhie  schlägt  aller  gramraatik  in's  gesicht,  begreift  sich  aber 
aus  Luther's  Worten:  „yhrer  beide  rechte  band".  EE.  1G0 
steht  Ghi  nepbija  uamü  fatca  tiftg  fniega;  das  ist  nicht  li- 
tauisch,  sondern  eine  Sammlung  litauischer  worte,  welche  „sie 
fürchtet  ihres  hauscs  nicht  vor  dem  schnee44  wiedergeben  % 
sollen.  Weitere  germanismen  sind:  fatcqfj)  ataiti  „zu  sich 
selber  kommen44  (EE.  156);  die  construction  von  kaltas  mit 
accusativ  der  schuld  (162);  die  ausnahmslose  anwendung  von 
wienas-antras ;  der  reflexive  gebrauch  von  mana,  taica,  iot  100, 
mttffu  u.  8.  f.  (cf.  JSchraidt,  Jen.  lit.-ztg.  1878.  s.  181),  ne- 
ben welchem  indes  auch  derjenige  von  fatca  und  fawep  be- 
steht: ghie  pergaleja  ghtj  per  . .  ßodi  yu  ludima  \  ir  nemileja 
ßitcata  fatca  (174),  vgl.  noch  p.  85.  l>0.  175.  177  u.  s.  f.; 
die  bezeichnung  des  Urhebers  durch  ml  oder  per  hinter  passiv- 
participien.  —  Unlitauisch  ist  die  eiuführung  directer  rede 
durch  iwj,  was  nicht  selten  vorkommt:  z.  b.  p.  177  kalbeßs 
yu  Zokane  parafchitas  .  log  beprießafties  meines  neapkiente 
(Job.  XV.  25) ;  iog  ist  offenbar  nachbildung  von  gr.  Bwt,  lat. 
quid.  Auffällig  sind  die  Übersetzungen :  laba  meta  (EE.  lü) 
f.  „hoch betagt44  (=  boni  temporis?);  ifch  penketa  mießa  dä- 
mm |  kurie  belika  \  kurie  tealgie  (EE.  51)  f.  „von  den  fünf 
gerstenbroden,  die  überblieben  denen,  die  gespeiset  wurden" : 
es  ist  leicht  möglich ,  dass  hinter  belika  l)  durch  druckfehler 
tfemus  fehlt,  und  ich  bitte,  dies  im  texte  nachzutragen;  p.  150 
fit  fatca  Utk  ioiemai fein  fparnais  „mit  seinen  schwebenden  Hü- 
geln44, (schwebe-flügelu)  und  p.  205  ant  fudijemoia  fofla  „auf 
dem  richtstuhl44 :  vgl.  etwa  jöjamPje  sopagai  „reitstiefol44  u.  dgl. ; 
p.  160  ir  potam  tures  „und  wird  hernach  lachen44  (Spr.  XXXI. 
25):  der  sinn  ist,  sie  braucht  sich  vor  der  zukunft  nicht  zu 
fürchten,  sie  wird  haben,  was  sie  braucht;  tureti  also  wol  im 
sinne  von  pilrtal  tureti.  p.  208  iupa  buwa  wifßi  mexte  mexta 
„gewirket  durch  und  durch44:  trifft  steht  pleonastisch ;  p.  25 


')  Im  sinne  von  pafikti  kann  ftkti  gebraucht  sein  SG.  121:  Tu  Ii- 
kai  tlufehu  pcmttychla  \  Satca  kuna  ir  kraughi  iSchwetäa;  möglich  ist  aber 
auch  die  bcüeutung  „bestimmen",  vgl.  Br.  P.  130  ka  Diewaa  liktns  ira. 
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und  p.  157  lesen  wir  linxfminanczeifei*  im  sinne  von  Unks- 
mais ;  ich  kenne  intransitive  bedeutung  von  Ihiksminti  nur 
aus  SG.  143 :  D&k  man  cze  ifchkenteti  |  Ir  amßinai  Unkfminti. 
—  Für  falsch  halte  ich  dio  Übersetzung  von  patikimas  czeßies 
(EE.  25  =  157)  „ohrerbietung44,  wiffatm  paffidabodami  (127) 
„zu  allem  gefallen14,  iog  nieka  negaleia  jmaniti  (205)  „dass 
er  nicht*  schaffete44  Matth.  XXVII.  24. 


Beide  werke  sind  in  schwabacher  schrift  gedruckt.  Dem 
lateinischen  alphabete  sind  nur  die  differenzierten  o-zeichen 
(o,  6,  b)  und  die  ligatur  «?  entnommen;  einzelne  stellen,  die 
dem  Übersetzer  als  besonders  wichtig  erscheinen  mochten, 
z.  b.  die  antwort  des  Petrus  EE.  p.  156,  sind  mit  grossen 
lettern  gedruckt  —  Polnische  typen  findet  man  nur  ganz  ver- 
einzelt; abgesehen  von  den  nasalvocalen,  welche  durch  durch- 
8trcichuug  des  vocales  hergestellt  worden,  kommt  von  polni- 
schen typen  vor:  d  (fätra  E.  4)  und  c  (mae'e  EE.  12.  118. 
120.  127.  204  [3mal],  paliecairoju  (210);  l  insbesondere  fehlt 
gänzlich. 

Die  druckfehler  stelle  ich  im  zweiten  capitel  übersicht- 
lich zusammen. 

Auf  drei  Seiten  von  E.  sind  einzelne  Wörter  mit  bedruck- 
ten papierabschnitten  überklebt,  welche  Verbesserungen  des 
zuerst  dargebotenen  enthalten  sollen.  Jetzt  steht  auf  p.  12 
Ir  tas  ßodis  paftoia  Kunu,  gleich  darauf  pilmt  Malones  ir 
tiefos.  p.  107  lesen  wir  jetzt  als  Übersetzung  von  „Zwie- 
tracht, rotten44  (Gal.  V.  20,  „zank44  ist  weggelassen)  nefan- 
daras  \  fektas.  p.  112  lautet  die  Übersetzung  von  „um  meiner 
trübsal  willen44  (Eph.  III.  13)  jetzt:  delei  mana  kaneziu.  — 
Ich  habe  nur  den  ersten  schnipfel  ablösen  können ;  unter  pa- 
ftoia steht  butra,  so  dass  die  änderung  in  der  tat  eine  Ver- 
besserung ist.  Unter  tiefos  vermute  ich  teiftbes.  Statt  fektas 
war  vorher  wahrscheinlich  maifchtai  gebraucht:  maifch  und 
ai  konnte  ich  lesen ,  der  fehlende  buchstab  ist  durch  das 
überstreichen  mit  klebstoff  undeutlich  geworden.  Endlich 
kaneziu  inuss  wahrscheinlich  tußbu  vertreten:  die  beiden  an- 
fangsbuchstaben  sind  sicher,  die  nächsten  zwei  buebstaben 
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müssen  eine  stärkere  höhe  als  der  vorhergehende  gehabt  ha- 
ben: das  übrige  entzog  sich  mir.  —  Alle  änderuugen  dieser 
art  habe  ich  zwischen  zwei  stcrne  gesetzt;  Sengstock  hat  die- 
selben in  seinen  text  aufgenommen. 

Mit  tintc  von  der  gleichen,  nicht  zu  fixierenden  band  ge- 
schrieben sind  folgende  randbcmerkungen:  p.  149  steht  unten 
am  rande  der  zusatz  küret  ml  ira  fchefchtas  memi,  küre  fiel- 
be  netcaifinga  mit  der  Verweisung  hinter  fcnifte  faica;  der- 
selbe ist  nach  Luc.  I.  36  gemacht.  Auch  der  zusatz  ir  ghi 
efte  regexe  am  Schlüsse  des  zweiten  absatzes  von  p.  151  ist 
der  vorläge  gemäss  (Joh.  XIV.  7).  Sprachlicher  natur  sind 
zwei  andere  correcturen:  p.  151  soll  teißbe  —  „ich  bin  der 
weg,  die  Wahrheit"  etc.  —  durch  Uefa,  p.  159  jmwaikfczo 
durch  elyes  ersetzt  werden,  wozu  niemand  lust  haben  wird. 

—  Die  bemerkungen  solcher  art  sind  im  texte  in  eckige  klam- 
mern geschlossen;  Sengstock  hat  nur  den  zuerst  erwähnten 
zusatz  in  soiner  ausgäbe,  und  zwar  an  der  ihm  gebührenden 
stelle  im  Zusammenhang. 

Der  dialect,  in  welchem  W.  schrieb,  kann  nur  durch  cino  I 
genaue  lautliche  Untersuchung  der  von  ihm  hinterlassenen 
denkmäler  festgestellt  werden.  Indem  ich  mich  zu  der  letz- 
teren wende,  bemerke  ich,  dass  ich  auch  die  wichtigsten 
fragen  der  Orthographie  und  der  forraeulehre  in  ihr  berühren 
werde.  Ich  gehe  hierbei  von  der  modernen  Schriftsprache 
aus,  und  verzeichne  die  abweichungen  W.'s  von  derselben. 

Ich  beginne  mit  den  vocalen. 
Modernes  hochlit.  e  ist  bei  W.  vertreten: 

1)  durch  a>  in  mrd  (E.  45,  trhti),  fwk  (EE.  140,  sekti), 
UrpUS  (EE.  159,  lepus);  in  den  locativen  teifibejtr,  ßodija>, 
prajUbeja>  (E.  28.  39.  43) ,  und  sogar  in  ataiti  (EE.  80),  wo 
tri  indes  vielleicht  ai  wiedergeben  soll.  —  Zweifelhaft  ist  w 

in  peen  (E.  2,  EE.  189),  da  die  etymologie  des  Wortes  dun-  I 
kel  ist. 

2)  durch  i  dreimal  in  tenaiy  also  vor  n:  Unat  EE.  9.  9.  22. 

—  tyn  für  ten  führt  Kurschat  §  15G  aus  Telsz  an;  für  Bretk. 
ist  Unat  belogt  durch  Bezzenberger  8.  58,  für  Szyrwid 
verweise  ich  auf  G eitler,  Lit.  stud.  s.  18. 
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Ausserdem  im  präsens  von  pirkti:  pirkaneztifius  (101), 
pirk  (160).  —  Nach  Nesselmann  hat  Szyrw.  pirktt.  —  In 
jrirkti  liegt  kein  lautwandel  von  e  zu  *  vor,  sondern  i  ist  aus 
den  übrigen  stammen  eingedrungen. 

Modernes  hochlit  a  ist  vertreten 
Im  inlaute 

1)  durch  e  in  feweye  (E.  48,  savyß),  paklepq  (EE.  34, 
paklapa).  —  paklepq  ist  sicher,  da,  wie  das  druckfehlerver- 
zeichnis  im  2.  cap.  ausweist,  nirgends  e  für  a  verdruckt  ist; 
höchst  zweifelhaft  aber  feweye,  da  wir  unzählige  male  (aw, 
fawe,  faweye  gedruckt  lesen,  sonst  aber  keine  von  den  formen, 
welche  Kurschat  §  854a)  aus  Prökuls,  Meinel,  Krottingen 
beibringt,  und  da  andrerseits  feweye  leicht  aus  faweye  ver- 
druckt sein  kann  (durch  augleichung  der  benachbarten  syl- 
ben).  —  Sicher  ist  wieder  er  neben  ar,  und  efch  neben  afch. 
Das  ursprünglichere  ar  (gr.  aga)  ist  nur  12mal  belegt:  E.  68; 
EE.  72. 96. 97  [3].  192. 195. 200. 201. 204,  argu  106 ;  er  dagegen 
38  mal,  aber  nur  in  EE.:  p.  6  [3  mal].  14.  24.  31.  32.  33. 
34.  49.  52.  53.  59.  60.  76.  78.  81.  88  [2].  89.  90.  92.  109. 
111  [2].  115.  124.  137.  144.  147.  151.  167.  168.  189.  194. 
195  [2].  197.  afch  herrscht  in  E.:  auf  14  afch  (15.  17.  50. 
52.  60.  62.  64.  69.  70  [2].  71  [3].  72)  kommen  6  efch  (18. 
30.  32.  36.  37.  45),  das  Verhältnis  kehrt  sich  aber  um  in 
EE.,  wo  gegen  19  afch  (3.  17.  22.  65.  67  [2].  101.  103.  122. 
191  [3].  192.  194  [2].  200.  203.  204.  205)  215  e/ch  stehen  (5. 
6.  6.  7  [4].  9.  11  [2).  15  (2).  17  [3].  22.  23.  24.  27.  28  [4].  32 
[3].  33  [2].  34(10].  35  [4].  36  [4].  38.  40  [3].  42.  47.  48.  52(2]. 
53  [5].  61  [2].  63.  65.  66  [3].  69  [5].  71.  75  [2].  77  [8].  80  [3]. 
82  [2].  83.  84.  86.  88.  90.  92.  93.  97.  98  [2].  99  etc.).  Vor 
8Z  belogt  Bezzenb.  e  für  heutiges  a  nur  noch  mit  efchmi, 
also  in  einem  worte,  dem,  wie  efch,  eur.  e  zukommt;  ich  be- 
trachte daher  das  a  in  afch  für  den  jüngeren  laut,  und  ver- 
weise wegen  e  für  a  vor  r  auf  Schleicher,  Lit.  gr.  s.  31  f., 
Brückner,  Fremdw.  s.  43  f. 

2)  scheinbar  durch  o  in  iefchkodoma  (EE.  48)  und  in 
dem  präfix  jx>-  (j>odariczo  EE.  42).  —  Ich  halte  beide  o  für 
druckfehlcr.  iefchkodoma  wäre  der  einzige  Vertreter  der  deh- 
nung  des  a  vor  in,  die  für  andere  quellen  feststeht,  für  die 
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hier  vorliegenden  aber  nicht  zu  behaupten  ist.  Aus  diesem 
gründe  und  aus  dem  weiteren,  dass  iefchkodoma  leicht  für 
iefehkodama  verdruckt  werden  konnte,  corrigiere  ich  do  in  da, 
bemerke  aber  rücksichtlich  der  partieipia  auf  -dotnas  bei  Br., 
dass  sie  durch  die  Unsicherheit  dieser  einen  form  bei  W. 
nicht  ebenfalls  unsicher  werden,  da  Br.  -dömas  betont  ha- 
ben kann  (d  wird  dialektisch  zu  o).  —  Für  das  präfix  joo- 
ist  aus  W.  selbst  kein  beleg  mehr  beizubringen:  denn  poteifei 
(EE.  29)  ist  natürlich  ebenso  fern  zu  halten  als  podraugiei 
(EE.  75.  202.  211).  Aus  SE.  und  SEE.  sind  zu  nennen: 
poMaufikite  (SE.  52),  poßiftama  (SEE.  6),  poßotumbime  (SEE. 
8),  jwftoczq  (37),  powoiumnfu  (40);  von  diesen  5  belegen 
scheide  ich  aber  sofort  die  drei  letzten  aus,  da  sie  ein  rich- 
tiges o  hinter  dem  zu  untersuchenden  haben.  Aus  SG.  kenne 
ich  poniekink  (p.  203:  Pon  gelb  mane  \  Schitam  warge  \  Poniekink 
fwieta  fdrodas),  und  pokafsimo  im  columnentitel  von  p.  163;  der 
letztere  beleg  taugt  aber  nichts,  da  der  gleiche  columnentitel 
die  drei  anderen  male  pa°  lautet.  Aus  Br.  führt  Bezzen- 
berger  s.  47  an:  pomokitümbei  und  pomok/la  —  zwei  worte, 
die  gleichfalls  für  ein  präfix  po-  nichts  beweisen  können.  Es 
bleiben  mithin  nur  podariczy  (EE.),  poklaußkite  (SE.),  poßi- 
ßama  (SEE.) ,  poniekink  (SG.).  Was  poklaußkite  und  poßi- 
pama  anlangt,  so  ist  es  sehr  zweifelhaft,  dass  Sengstock  das 
po  aus  dem  pa  des  drucks  von  1579  hergestellt  habe:  denn 
erstens  liest  man  für  W.'s  podariezq  bei  S.  padariezq,  und 
wenn  man  auch  zugestehen  muss,  dass  dies  nicht  notwendig 
eine  correctur  S.'s  ist,  so  bleibt  der  umstand  doch  gewis  auf- 
fallig; zweitens  liegt  in  kurios  (SEE.  100:  i/ch  gawitna  ßuwü  \ 
kurios  ghie  . .  gawa)  gegen  kurias  (EE.)  ein  sicheres  beispiel 
für  falsches  o  aus  a  vor,  so  dass  in  dem  zweimaligen  po-  der 
gleiche  fehler  stecken  kann.  Dieselbe  druckfehlergattung 
weise  ich  aus  SG.  nach:  Efaias  \  fawa  knigos  [1.  knigas:  durch 
kick  dienos  wird  dieser  accusativ  nicht  als  möglich  dargetan] 
parafches  (p.  38);  i>eJdon  (acc.  sg.)  kurs  nor  ifchwenkti  (138); 
kq  iam  gelbti  io  fkarbas  |  . . .  kad  kenezio  [1.  kmezia']  peklos 
mukas  (145);  Tu  wienos  [1.  wienas:  in  der  nächsten  Strophe 
folgt  Kitt as  Diewas  und  wardas]  nes  weldi  dangu  (p.  230): 
daher  poniekink  ohne  beweiskraft  ist,  um  so  weniger,  als  in 
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demselben  liode  padtimi  folgt.  Von  allen  belegen  des  po- 
bleibt  daher  nur  podariczq  in  EE.  Erwägt  man  aber ,  dass 
dies  der  einzige  fall  sein  würde,  in  welchem  baltisches  po-  in 
dieser  läge  noch  als  po-  sich  gehalten  hätte,  und  beachtet 
man  ferner,  dass  der  gleiche  druckfehler,  mit  dessen  annäh- 
me auch  das  letzte  po-  fiele,  höchst  wahrscheinlich  vorliegt 
in  mokitos  rafchta  (EE.  187;  siehe  unten):  so  wird  man  mir 
recht  geben,  wenn  ich  po-  auch  für  W.  läugne  und  somit 
seine  existenz  in  dem  uns  bekannten  prcuss.-lit.  bestreite. 
Im  auslaute. 

1)  durch  o  in  den  nominativen  tokio  (EE.  88,  2m.)  und 
kokio  (EE.  07.  81)  für  tokiä,  kokiä;  daneben  ist  nur  einmal 
(EE.  162)  kokia  belegt,  wie  überhaupt  bei  diesen  pronomini- 
bus  häufig  noch  die  volleren  formen  angetroffen  werden. 

2)  scheinbar  durch  o  in  mokitos  (m.  rafchta  \  ing  Ka- 
rali ßa  Dangaus  kurfai  moka  =  Matth.  XIII.  52:  „ein  jeg- 
licher schriftgelehrter ,  zum  himmelreich  gelehrt")  EE.  187. 
Der  nominativ  erinnert  an  die  von  Schleicher,  Lit.  gr.  340 
und  Donal.  334  f.  genannten,  wäre  aber,  wenn  richtig,  der 
einzige  beleg  eines  solchen  bei  W.,  weshalb  ich  ihn  streiche. 
Dann  bleiben  nur  zwei  auswege :  entweder  das  o  ist  verdruckt 
für  a,  oder  mokitos  steht  für  mokitojis  (analoge  fälle  unter 
„contraction"),  und  der  lit.  satz  heisst:  „ein  jeglicher  lehrer 
der  schrift,  welcher  zum  himmelreiche  lehrt41  (moka  zu  mo- 
kyti,  letzteres  häufig  bei  W.).  Da  die  zweite  annähme  künst- 
lich wäre,  weil  im  Widerspruch  mitW.'s  sonstigem  verfahren, 
so  halte  ich  die  erste  für  richtig  und  lese  mokitas  f.  mokitos. 

Für  modernes  hochlit.  i  tritt  ein 
I.  e,  und  zwar 
1)  in  trurzelsglben :  apßelpufas  (EE.  58)  zu  zilpstu  (Ness.) 
und  weiterhin  zu  ksl.  slepä,  zvq?X6gt  wenn  z  für  sz  eingetreten 
ist,  wie  apszelpimas  akiu  (Ness.  515)  vermuten  lässt.  —  We- 
niger gewicht  hat  das  durchstehende  e  in  penigasy  wofür  heute 
ptningas  gesprochen  wird,  weil  das  wort  entlehnt  ist;  immer- 
hin mag  die  bemerkuug  Nesselmann's  (s.  v.)  angeführt 
sein,  wonach  man  in  Memel  peningas  spricht.  —  e  für  t  hört 
man  nach  Bezzenberger  in  wurzel-  und  endsylbcn  unend- 
lich oft  von  Heidekrug  ab. 
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2)  in  flexiotissylben.  Folgende  katcgorieen  kommen  in 
betracht : 

a)  die  imperativendungen  -kirne,  -kite,  neben  welchen 
W.  noch  kirn,  kit,  kerne,  kete,  kern,  kel  anwendet  Man  kann 
hier  die  regel  erkennen:  in  voller  endung  i,  in  verkürzter  e. 
In  E.  kommen  auf  19  kite  (ich  beschränke  mich  bei  dieser 
quelle  auf  die  zweite  plur.,  da  die  belege  für  die  erste  zu 
schwach  sind)  nur  2  kete:  itnkite  (33(2].  65  [2].  68),  walgi- 
kite  (33.  65.  68),  gerkite  (33.  65.  68),  darikite  (33.  43.  68  [2]), 
atleijkite  (43),  nepiiliaukite  (44),  jxtklaußkite  (52),  rikaukite 
(53)  —  hingegen  waißketeß  ir  daukßnketeß  (53);  und  auf  27 
ket  nur  7  kit:  eiket  (26),  mokinket  (26),  danket  (33),  tureket 
(40),  dUet  (41,  2m.),  büket  (41,  2m.  42  [4].  43.  44.  52),  pa- 
klaußket  (51),  müeket  (51),  priwer/ket  (53),  prafchiket  (60), 
efchkoket  (60),  tujkenket  (60),  /ei/A^f  (62)  etc.  —  hingegen  walgi- 
kit,  gierkit,  nekleidekit  (39),  bukit,  fekit  (40),  papildikit  (53), 
nedraujkit  (62).  In  EE.  habe  ich  gezählt:  .II mal  kite,  146mal 
ket  —  21  mal  kete  und  19mal  kit.  Die  einzelnen  fälle  kann 
ich  hier  des  raumes  wegen  nicht  namhaft  machen;  ich  be- 
gnüge mich  damit,  das  Verhältnis  an  eikite  und  bukite  so,  dass 
mich  jeder  controllieren  kann,  nachgewiesen  zu  haben:  eikite 
(5mal:  22.  132  [2].  147.  214),  eiket  (16mal:  1.  5.  33.  54.  56. 
73.  86.  97.  109.  119.  120.  128.  167.  173.  182  [2],  eikit  (nur 
p.  33):  bukite  (9mal:  30.  74.  87.  89.  90.  97.  119.  135.  157), 
/m^(13mal:  25(2].  66.  67.  70.  74.  114.  119.  120.  127.  157. 
181  [2],  bukit  (3mal:  46.  47.  119).  —  Erste  pers.  plur.:  4mal 
kirne  (däkime  42,  milekime  85,  negundikime  97,  eikime  191); 
12mai  kern  (atmefkem  1.  208,  tcaikfcziokem  1.  109,  apßwilkem 
1,  eikem  9,  apßtralgikem  9,  miliekem  83,  kek/chaukem  97,  ne- 
bukem  109,  darikem  110  [2m.],  dalikem  208);  2mal  kirn  (paf- 
ßrodikim  43,  fchtvejkim  55);  kerne  fehlt  ganz. 

Auch  in  der  2  sp.  imperativi  steht  -ke  neben  -ki,  aber  nur, 
wenn  -ß  folgt  Belege:  fchwenskiß  (E.  20),  dabokiß  (E.  9. 
66,  EE.  27),  dabokife  (E.  58);  kelkiß  (EE.  113.  141.  142. 
143)  -  kelkefe,  kelkeß,  kelkes  (EE.20.  109.  118  [2].  155;  140); 
fefkip,  fefkis  (EE.  99.  115;  115)  =  ß eß-es  (EE.  117);  mokikes 
(E.  44);  irkeß  (EE.  91);  ßinokes  (EE.  198).  Da  auch  eine 
form  auf  -kieß  bei  W.  auftritt  (Linxmiukieß  EE.  49)  —  deren 
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ie  übrigens  nicht  als  e  aufgefasst  werden  muss,  da  W.  für 
he,  ge  aus  bekanntem  gründe  hie,  gie  schreibt  —  und  da 
ausserdem  für  ie  =  v  gelegentlich  auch  e  geschrieben  wird 
(s.  u.),  so  liegt  es  nahe,  -kefi  mit  -hieß  zu  identificieren  und 
in  -ke,  -hie  die  endung  zu  sehen,  welche  Donal.  in  eusipräske 
(I.  499  Scb.),  f(ske  (Pas.  I.  20),  prihnke  (21)  angewendet 
hat  und  die  man  nach  Kurschat  §  1094  noch  heute  in 
„manchen  gegenden"  von  pr.  Litauen  sprechen  hört.  Allein 
dieser  schluss  ist  nichtig,  da  die  Schreibung  e  für  ie  in  allen 
Worten,  deneu  e  grammatisch  zukommt,  vereinzelt  ist,  hier 
aber  die  regel  bilden  würde.  Ich  vergleiche  daher  die  impe- 
rative Xedzangkes,  negailekes,  die  Schleicher,  Leseb.  s.  90 
aus  Dowk.  anführt,  und  stelle  kefi  (6m.),  kes  (4)  für  hiß  (lim.) 
und  kis  (1)  dem  kete,  ket  für  kite  und  kit  gleich. 

b)  Das  reflexivenklitikon  -/*,  -fe.  Die  erstere  form  ist 
die  einzige,  welche  W.  im  inlaute  verwendet;  belege  findet 
man  fast  auf  jeder  scite,  weshalb  ich  sie  hier  nicht  aufzähle. 
Im  auslaut  aber  gebraucht  er  beide,  doch  überwiegt  -ß  in 
der  weise ,  dass  für  E.  das  vernältnis  von  55  :  37  sich  her- 
ausstellt. Da  im  inlaute  nur  -ß  vorkommt,  hier  aber  die 
ursprüngliche  wortform  eher  sich  hält,  als  im  auslaut,  so  be- 
trachte ich,  anders  als  Bezzen berger  8.  167  es  tut,  -fe  als 
Schwächung  von  -/*,  und  beurteile  dieselbe  nach  -ket  für  -kit 
u.  8.  f.1). 

Zwei  weitere  fälle  sind  zweifelhaft.  Der  erste  wird  dar- 
gestellt durch  den  nom.  pl.  Wiefchpates  (E.  4),  wofür  E.  43 
Wiefchpatis  steht.  Ich  habe  das  e  im  texte  unbeanstandet 
gelassen,  weil  ich  den  druckfehler  e  für  i  sonst  nicht  belegen 
kann,  und  weil  die  neigung,  auslautendes  unbetontes  %  wie  e 
zu  sprechen,  für  den  dialect  des  W.  nachgewiesen  ist.  — 
Den  zweiten  fall  bildet  die  futurform  fmutifeteß  (EE.  (),->). 
Schleicher  s.  227  bemerkt:  „im  nördlicheren  teile  des 
Sprachgebietes  hört  man  auch  ie  (e)  als  bindevocal  des  futu- 

*)  Zwei  ältere  formen  als  -ß  seheinen  daukjviof^  (EE.  24)  und  pa- 
fimeg^llafie  (169)  zu  sein ,  indem  sie  dem  altpr.  fien  nahe  kommen. 
Aber  -f$  kann  falsches  ^  enthalten,  ist  jedenfalls  unsicher,  weil  ver- 
einzelt; und  -fit  kann  wie  pafiens  (EE.  11)  beurteilt  werden  (s.  unter 
„erweichung'  )  oder  ist  verdruckt  für  -J)e. 

b 
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rums,  um  Memel  sogar  Diese  benicrkung  würde  das  e 
von  fmutifeteß  illustrieren,  wenn  jmutißteß  nicht  so  leicht  für 
ßnutißteß  verdruckt  sein  könnte ,  vgl.  giedeteß  (EE.  94)  für 
gieditefe  l). 

In  weiterem  umfange  ist  also  nur  für  die  suffixe  des  im- 
perativs  und  für  -ß  Vertretung  des  i  durch  e  nachgewiesen. 

III.    ie  (=  e)  in  tiektai ,  welches  die  mutterform  von 
modernem  tiktai  ist.    tiektai  steht  bei  W.  fast  durch,  tiktai 
liest  man  nur  5mal :  E.  p.  24,  EE.  p.  5.  18.  28.  80. 
Für  modernes  hochlit.  u  trifft  man  bei  W. 

L  i  im  anlaute  (nach  deutscher  weise).  Ebenso  ist  das 
zweimalige  w  in  rikaw  (E.  39)  und  in  iair  (EE.  39)  zu  be- 
urteilen. 

II.  ü  zur  bezeichnung  der  länge. 
Dass  dem  u  in  der  tat  dieser  wert  zukommt,  erfährt 
man,  sobald  man  sämmtliche  an  jenen  stellen  erscheinende  u 
betrachtet,  an  denen  ihre  geltung  gar  nicht  zweifelhaft  sein 
kann.  Solche  fälle  sind  in  EE. :  büs  (über  4ömal,  p.  134  al- 
lein 7m.),  buk  (z.  b.  p.  20),  büti  (49),  biitu  (51) ;  büdu  (94), 
dümas  (18),  dufchiu  (66),  jmßq  (47),  tobülas  (90).  üeberall 
steht  ü  zur  bezeichnung  der  länge  des  u.  Finden  wir  nun 
yufßi  gedruckt,  so  ist  es  offenbar  nicht  gestattet,  im  an- 
Schlüsse  an  die  bekannten  genitive  munsu  und  junsu  in  ü 
den  ausdruck  für  y  zu  vermuten;  denn  ein  einzelnes  zeichen 
kann  bei  einem  Schriftsteller  nicht  zwei  so  verschiedene  func- 
tionen  versehen.  Auch  tüs  darf  man  klärlich  nicht  als  *tuiis 
ansehen:  dies  beweist  der  gegensatz  zwischen  heutigem  fiüßi 
(nach  Kurschat's  schreib.),  älterem  fiunßi  und  heutigem 
tüs,  verkürzt  tits,  wofür  kein  einziger  älterer  text  *ttms 
schreibt;  so  dass  tüs  als  die  vermittelung  von  tü's  und  tits 
betrachtet  werden  muss.  Was  endlich  das  masseuweis  im  gen. 
plur.  sowie  in  der  3.  optat  begeguende  ü  anlangt,  so  darf 
es  nach  dem  vorhergehenden  nur  mit  dem  langen  u  identi- 
ticiert  werden,  welches  in  diesen  kategorieen  heute  noch  ge- 
sprochen wird;  der  nasal,  der  dahinter  zu  W.'s  zeit  noch 
gehört  worden  ist  —  Br.  schreibt  ihn  bekanntlich  —  wird 
durch  den  circumtlex  in  keiner  weise  angedeutet 

*)  Diese  üorrectur  fehlt  zu  KE.  p.  94. 
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1)  in  den  dativen  mraufemüyem  (E.  41,  EE.  66) ,  gitca- 
müyem  (EE.  52),  reikentemäiem  (117),  vßmufchtam&iem  (118, 
2m.),  pirmamüiem  (212),  mit  welchen  man  die  dialektischen 
neidkyitamöujöu  (Geitler  s.  21  ff.)  und  baltojui  (Kurschat 
§  952)  vergleiche. 

2)  in  dem  instrumental  kokhl  (EE.  110),  der  zu  moder- 
nem koktä-m  sich  verhält,  wie  huriü  (EE.  20.  63.  89.  101. 
125.  1G4.  165.  187)  zu  modernem  kuriüm}.  Die  erhaltung 
des  ä  in  kokiü  ist  der  erhaltung  des  o  im  nom.  sg.  fem.  die- 
ses pronbmens  conform  (vgl.  s.  XV).  —  Falsch  ist  ü  in  tamü 
(EE.  3):  im  nomen  hat  sich  das  alte  ü  ungedeckt  bei  W. 
sonst  nicht  erhalten ;  und  falsch  ferner  steht  ü  in  dümo  (EE. 
3),  Weite  (30),  büfiu  (165),  in  diesen  drei  fällen  wol  aus  ü 
verlesen. 

IV.  a  in  der  partikel  aßu  (für  uz),  EE.  p.  9  u.  p.  28. 
—  Ueber  das  historische  Verhältnis  von  aßu  und  uz  kann  ich 
nichts  sicheres  angeben. 

Modernes  hochlit.  ö  ist  vertreten 
L    durch  a,  und  zwar 
1)  im  inlaute.    In  dieser  läge  ist  a  lang;  nach  Schlei- 
cher s.  30  tritt  die  ausspräche  des  ö  als  ä  im  nördlichen 
teile  des  Sprachgebietes  ein:  „im  kreise  Heidekrug,  am  Haff, 
um  Meinel".  —  Die  ersetzung  ist  wahrzunehmen 

a)  in  der  wurzelsylbe.  Belege :  für  hochlit.  o  schreibt 
W.  in  E.  nur  einmal  o  (p.  71),  aber  79mal  a  (1  [4].  2  (3).  3 
[6].  4.  5  [7].  6  [4].  9  [3j.  10.  17  [2].  19.  20  [3].  21  [2].  22.  24 
[2].  25.  27  [2].  28.  30  [2].  31  [3].  32.  34.  35  [2].  36.  37.  39. 
40  [2].  41.  42.  43.  44  (3J.  45  [2].  46  [5].  47.  48  [2].  49.  50  [2]. 
55.  56);  in  EE.  306mal  o,  112mal  o,  und  zwar  bevorzugt  er 
von  p.  180  ab  das  letztere,  indem  von  hier  an  58  o  (EE.  182 
[2].  184  [2].  186.  187.  188  [2].  189.  191  [3].  192  [3j.  193.  195. 
197. 201  [2].  202  [2].  203  [4].  204 [2].  205  [5].  206 [4J.  207  [4].  208 
[3].  209  [2].  210  [5].  211.  212  [2].  213  [3].  214),  aber  nur 
13  a  (182.  183  [2].  185.  186.  187.  194  [2].  196.  201  [2].  208. 
212)  zu  zählen  sind.  —  Für  pö  kommt  zweimal  -pa  vor :  jki- 
trupuÜ  EE.  p.  50  (vgl.  pa  dweieta,  jm  f'eptineta,  pa  du  Bretk. 
bei  Geitler  s.  14)  und  pa  iceliku  EE.  p.  155. 

b* 
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Modernes  sdndora  heisst  bei  W.  stets  fandara  (belege  bei 
/an-,  desgleichen  koröti  stets  karoti  (E.  6.  16.  24.  39. 

41;  EE.  52.  79.  202.  203),  iudes  ist  dies  verbum  vielleicht 
aus  dem  sl.  entlehnt  (Brückner,  Fremd w.  s.  96),  und  dann 
beweist  das  a  nichts.  —  Für  ozf/s  nur  aßis  (EE.  51.  52.  151); 
neben  ßowcti  auch  ftaweti  (E.  15.  37) ;  neben  noriu  auch  wa- 
rt« (EE.  36);  rfodina  p.  54  =  vfadina  p.  2:  zu  spiduti  EE. 
104  fpiaivets\  modernes  preglopstis  ist  vertreten  durch  prie- 
globfcza  (EE.  84),  prieglab/li  (ib.)  und  prieglap/czia  (EE.  89). 

Keine  beweiskraft  hat  das  a  folgender  aus  dem  slawi- 
schen entlehnter  Wörter:  kaßnas  (EE.  23.  83.  100.  117);  Pa~ 
pießm  (E.  4.  9);  pamm  (EE.  18  [2].  63,  EE.  140.  148  [3]. 
181.  182  [2]);  Zakanas  (EE.  18.  39);  bagatißü  (EE.  112); 
tabliczde  (EE.  153) ;  vgl.  wr.  kaznyj,  poln.  papiez,  wr.  pänna, 
poln.  zakon,  poln.  bogac,  poln.  tablica  (uach  Brückner). 

b)  im  stammauslaute:  prafchame  (EE.  44),  ßinate  (EE. 
177.  182.  214),  biladams  (EE.  141),  wiflaki  (E.  39,  EE. 
113),  auch  in  tieicaneis  (EE.  90),  wenn  dieser  instrumental 
nicht  für  tietca'meis  verdruckt  ist.  —  Namentlich  sind  anzu- 
führen die  <?,  welche  vor  verschiedenen  Suffixen  der  feminina 
in  -a  erscheinen:  mariams  (EE.  4),  lleklqms  (EE.  105),  ufcha- 
ramis  (EE.  161),  kitriftamis  (E.  15);  ta/a  knigafa  (EE.  64), 
Maldafa  (157),  toffa  dienafa  (158);  motinaip  (EE.  113),  tqieg 
Dicafleie  (EE.  100,  2m.)  und  andere  loc.  sg.  auf  q ,  die  ich 
unter  den  nasalvocalen  anführe. 

2)  im  auslaute.  Hier  gilt  das  feste  gesotz:  im  betonten 
auslaute  hält  sich  o  (bezw.  sein  Vorläufer  langes  q),  im  un- 
betonten ist  o  durch  a  ersetzt.  In  der  heutigen  spräche  gilt 
dies  gesetz  für  Nordlitauen  —  abermals  also  ein  hinweis, 
dass  W.'s  dialekt  in  jene  gegend  zu  setzen  sei.  Und  zwar 
ist  «  heute  kurz,  aber  auch  unzweifelhaft  schon  bei  W.,  da 
ein  langes  a  mit  o  wechseln  würde. 

a)  Die  3.  praes.  der  verba  von  Schlei cher's  6. 
klasse,  desgleichen  die  3.  praet.  der  verba,  welche  ihr  prät. 
ohne  bilden  oder  deren  j  ein  vocal  vorausgeht,  schliesst 
hochlit.  auf  o,  bei  W.  ausnahmslos  auf  a.  Von  dem  heutigen 
nordlit.  dialekt  bezeugt  dies  Kurschat  §  1156.  Dass  vor 
dem  -ß  des  rctiexivs  o  sich  hält,  versteht  sich  von  selbst; 


Digitized  by  Google 


XXI 

einzige  ausnähme  würde  sein  neja  Simuini  Ditira  da  raffe 
Joh.  XIX.  7:  „denn  er  hat  sich  selbst  zu  gottes  söhn  ge- 
macht"; allein,  wie  die  vorläge  zeigt,  ist  wol  dareffe  zu 
schreiben. 

Ursprüngliche  gestalt  der  endung  der  3.  praes.  ist  -ant, 
JSchmidt,  K.  Z.  XX11I.  358.  Bei  den  verbis,  deren  1.  sg. 
praes.  mit  //  schliesst,  ward  *-ant  durch  q  zu  a,  d.  h.  der 
nasal  gieng  spurlos  unter;  bei  den  verbis  auf  -au  muss  die 
3.  praes.  ursprünglich  in  *-änt  geschlossen  haben.  Analog 
dem  -ant :  q  :  a  haben  wir  uns  dann  zu  denken  -ünt :  q  :  ä ; 
ä  ward  hochlit.  durchweg  zu  ö,  nordlit.  nur  im  inlaute  zu  ö, 
im  unbetonten  auslaut  zu  ä.  —  Die  gleiche  geschichte  hat 
nach  gewöhnlicher  annähme  die  3.  praet.  auf  -o,  -a  hinter 
sich;  ob  diese  annähme  richtig  ist,  habe  ich  hier  nicht  zu 
untersuchen. 

Präteritalformen  wie  budavöje,  noreje,  tureje  etc.,  die 
man  heute  in  Nordlitaucn  spricht  (vgl.  z.  b.  Schleicher, 
Leseb.  s.  205),  sind  bei  W.  nirgends  geschrieben.  Die  gleiche 
Wahrnehmung  werden  wir  hernach  beim  gen.  sg.  machen. 
Wenn  nun  W.  im  acc.  sg.  kielie  neben  kielia  schreibt,  für  den 
genitiv  kielio  aber  nur  kielia,  nicht  kielie  bietet ;  so  folgt  aus 
diesem  gegensatz,  dass  W.  die  oben  berührte  ausspräche 
nicht  gekannt  hat  J). 

b)  Ganz  ähnlich  liegen  die  dinge  im  gen.  sg.  der 
masc.  a-stamme.  Es  gilt  hier  die  regcl:  in  betonter  en- 
dung schreibt  W.  q  oder  o,  in  nicht-betonter  a.  Beweis: 
a)  Die  endung  ist  betont: 
Nasal  vocale:  7mal  tq,  an  einer  8.  stelle  kann  tq  auch 
acc.  sein  (die  belege  unter  den  nasalvocalen);  ta  kommt  nur 
2mal  vor  (ifch  ta  EE.  04,  tu  paties  tarua  EE.  124).  Zweimal 
artq,  niemals  ana.  Viermal  fchq,  niemals  fcha.  Zweimal  ku- 
riq,  einmal  kuria  (83).  Ueber  das  Verhältnis  der  nasalierten 
formen  zu  fö,  ano,  $zia%  feurio  handle  ich  unter  den  nasal- 
vocalen; ta  und  kuria  sind  entweder  druckfehler  für  tq  und 


*)  Stanewicz  bei  Schleicher,  Lcseb.  h.  20  f.,  schreibt  die  genitive 
Tietcuczc,  darzele,  ttpele,  kalnele  ete.  neben  den  präteritalformen  balno- 
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kuriq,  oder  ihr  a  ist  aufzufassen  wie  das  a  in  pat  a  für  po, 
ö,  d.  h.  es  ist  lang. 

Formen  auf  o:  in  EE.  113raal  to ,  4uial  ano  ((58.  125. 
135.  197),  9mal  fchio,  fcho  (12.  44.  69.  85.  88.  99.  121.  106. 
200),  18maU-i#r/o  (7.  7.  14  [2].  38  [2].  (55  [2].  115.  141.  146. 
150.  168.  176.  179.  202.  205;  nekurio  114).  Hierzu  341mal 
K>,  nie  ta;  30inal  fco  (6.  6.  6.  Gl.  69.  71.  73.  95  [2].  142. 
152  [2].  KU  [2].  171  [3].  191  [21.  198),  Mtf  (24.  52.  142. 
192),  kodrilei  (29.  61.  111.  118.  173.  186),  daneben  nie- 
mals ka;  2mal  kieno  (kenö:  117.  126),  kiena  fehlt;  einmal 
Äw/ro  (katrö:  p.  203),  ein  beleg  für  fcofra  fehlt,  da  Aa/ra  EE. 
202  (Katra  norit  idant  ifchleifczio)  auch  accusativ  sein  kann. 
—  Unbetonte  endung  allerdings  in  tokio  (149.  150),  doch 
trafen  wir  oben  auch  kokio  f.  kokiä  und  kokiü  f.  kökiu;  der 
regel  gemäss  aber  iokia  (43.  159)  und  wiffokia  (156). 
/*)  Die  endung  ist  nicht  betont, 

Nasal rocal  kommt  in  EE.  nur  einmal  vor,  in  der  stelle 
ifch  tri/fq  k<}  turiu  (EE.  103),  wo  er  also,  wie  man  sieht, 
durch  q  in  kq  veranlasst  sein  kann  l). 

Formen  auf  -a.  Ich  nenne  hier  nur  die  pronoinina,  die 
im  gen.  den  accent  nicht  auf  der  endung  haben,  um  den 
unterschied  von  to,  ano,  kieno  etc.  in  dio  äugen  springen  zu 
lassen.  Man  zählt  3mal  antra  (23.  30.  110),  2mal  kita  (5. 
205),  2mal  kofina  (27.  130),  lmal  ßedna  (OK);  177mal  motu», 
Hlnial  tatca,  235mal  fatca. 

Formen  auf  -o:  nur  ließuwio  iö  (105)  und  ant  ritö  (107; 
dagegen  rita  32).  Die  erste  ausnähme  ist  sofort  zu  streichen : 
-iö  ist  durch  iö  veranlasst,  W.  schrieb  ließuu  ia  iö.  Auch  die 
zweite  darf  mau  tilgen,  da  falsches  o  für  a  bereits  oben  aus 
den  W.'schen  drucken  beigebracht  ist. 

Bisher  war  blbs  von  EE.  die  rede;  die  behandlung  des 
gen.  sg.  in  E.  bespreche  ich  besonders.  Diese  quelle  weicht 
nämlich  in  zwei  punkten  von  EE.  ab.  Einmal  darin,  dass 
sie  für  to,  ano,  fchio,  kurio  weder  tq,  anq,  fehiq,  kuriq  noch 
ta9  ana,  fchia,  kuria  kennt.    Zweitens  darin,  dass  sie  in 


')  EK.  p.  21  stellt  Tada  ifchirij'i  tute«  rofka/che:  hier  kann  tatw 
accus,  sein,  vgl.  taity  ghriekai  p.  118. 
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Sthanap  (48.  54)  das  a  auch  in  den  unbetonten  in  laut  drin- 
gen lässt.  Das  gleiche  wird  hernach  in  Euanyeliafp  begegnen, 
das  a  darf  also  nicht  auf  die  rechnung  des  vorausgehenden 
a  gesetzt  werden,  sondern  es  besteht  die  möglichkeit ,.  dass 
Sthanap  durch  Sthana  beeinflusst  ist 

Wenn  in  E.  unter  dem  accente  nur  o,  nicht  q  erscheint : 
74mal  to  (p.3.  3.  4.  5.  5.  9  [31.  21.  27.  30.  30.  31.  31.  32.  33. 
34.  37.  40.  45.  45.  46  [3].  47.  48  [3].  50  [2].  51.  52  [2].  55.  56. 
57.  58.  60  [2].  61.  62.  66,  68,  todelei  2.  3.  9.  16.  16.  56.  57.  58 
[2].  60.  69.  70,  todrilei,  todril  41.  46.  48.  51.  53.  55,  todrinei 
67,  dcrlto  3.  9.  9.  41.  47  [2].  48.  49.  50.  55.  56.  57;  dazu 
7mal  topb.  5.  10.  21.  48.  49.  59);  1  mal  ano  (21);  4mal  fchio 
(10.  17.  25.  62);  lmal  kurio  (52);  6mal  ko  (51.  66.  67;  hth 
del  66  [21.  67);  35mal  io  (4.  11  [2].  12.  15.  16  [3].  17.  18  [21. 
20.  21.  22  [3].  27.  38  [3].  50  [2].  53.  54.  58.  60.  63  [2].  65  . 
[2).  66.  67.  70.  71.  72;  dazu  3mal  iop:  19.  50.  56);  lmal 
kieno  (80);  2mal  tokio  (46.  56);  lmal  kokio  (69)  — :  so  folgt 
hieraus  für  den  nasalvocal  in  prieg  paweikflq  (4),  dass  er 
falsch  ist.  Denn  wenn  W.  in  dieser  quelle  kein  tq  geschrie- 
ben hat,  wie  sollte  er  zu  paiceikflq  kommen? 

Man "  erkennt  jetzt  den  parallelisnius ,  welcher  zwischen 
den  beiden  abgehandelten  kategorien  obwaltet:  o  erhält  sich 
auslautend  blos  unter  dem  accente,  sonst  erscheint  a  an  sei- 
ner stelle.  Als  Vorstufe  von  o  und  a  im  verbum  haben  wir 
q  erschlossen ;  spuren  des  nasals  werde  ich  später  nachweisen 
und  zugleich  zeigen,  dass  ihre  spärlichkeit  in  der  läge  des 
accents  (der  niemals  auf  der  endung  steht)  begründet  ist.  — 
Als  Vorstufe  von  o  und  «  im  nomen  haben  wir  q  kennen  ge- 
lernt; der  nasalvocal  zeigt  sich  unter  dem  geschliffenen  ac- 
cente, aber  auch  nur  unter  diesem.  Ueber  die  Quantität  des 
a  in  q  steht  vorläufig  noch  nichts  fest;  allein  da  die  ent- 
wickelung  des  q  dio  gleiche  ist,  welche  wir  im  verbum  be- 
obachten, dürfen  wir  vermuten,  dass  a  lang  war. 

Nach  Kurschat  §  49  sagt  man  heute  in  Nordlitauen 
pona. 

c)  Die  richtigkeit  des  im  vorigen  §  ermittelten  ergibt 
sich  auch  aus  der  analogie  der  dort  besprochenen  Verhält- 
nisse mit  den  jetzt  zu  besprechenden:  im  nom.  plur.  der 
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fem.  «-stäiume  trifft  man  im  betauten  auslaute  q  oder  o, 
im  tonlosen  a.  Beweis: 

a)  Die  endung  ist  betont 
Formen  mit  nasalvocal.  Wiederum  nur  in  EE.,  und  zwar 
2mal  kuriqs  (belege  später),  niemals  kurias;  lmal  anqsy  nie- 
mals anas;  lmal  thqs,  gleich  hinterher  thas;  letzteres  ist  ent- 
weder zu  corrigieren,  oder  a  steht  für  o  wie  in  pa  für  po 
u.  s.  f. 

Formen  mit  -o:  kurios  in  EE.  16mal  (14.  46.  59  [2].  66. 
76.  106.  112.  181  12].  182.  206  [2].  211  [3]),  m  E.  lmal  (2); 
anos  in  EE.  2mal  (182.  182),  für  E.  fehlt  es  au  einem  belege; 
tos  kommt  als  nom.  pL  nicht  vor;  einmal  ios  (EE.  80).  — 
Dem  kokio,  kokiil  entsprechend  finden  wir  fokios  (EE.  61;  = 
mod.  tökios)t  daucben  aber  tokias  (E.  5). 
ß)  Die  endung  ist  nicht  betont. 

Iiier  herrscht  a  ohne  ausuahme.  Ich  mache  des  gegen- 
satzcs  wegen  nur  wieder  ktias  (EE.  182.  213)  namhaft. 

Nach  Kurschat  §  583  ist  die  ausspräche  rafikas,  War- 
nas nordlitauisch.  . 

d)  Im  gen.  sg.  der  fem.  a -Stämme  wechselt  der 
accent  bekanntlich.  Kurschat  a.  a.  o.  lehrt,  man  höre  im 
nördlichen  Litauen  rankas,  Warnas,  aber  mergös,  aszakos  spre- 
chen. Die  frage  ist,  ob  diese  regel  auch  für  W.  gelte?  Ich 
beantworte  sie  durch  mitteil ung  meiner  Sammlung  von  sämmt- 
lichen  genitiven  dieser  art ,  über  deren  accent  ich  aus  den 
werken  von  Kurschat  und  Schleicher  (incl.  Donal.)  mich 
habe  unterrichten  können. 

er)  Die  endung  ist  betont. 

Nasalvocal  in  thqs,  wißbkiqs  (je  einmal),  älqs  (4mal), 
dienqs  (Im.);  ich  füge  hinzu  fchlowqt  (2m.),  garbqs,  kaircjs  (je 
einmal).    Alle  diese  nur  in  EE. 

Formen  auf  ~os:  22mal  tos  (E.  5.  41.  52.  56.  57.  67,  EE. 
15.  49.  54.  66.  86.  Ü2.  100.  107.  126.  134.  157.  166.  183. 
207.  209.  213);  wiffokios  (E.  10);  anos  (EE.  51);  32mal  ios 
(EE.  16.  40.  46.  50.  68.  101.  113.  127.  128.  149.  150.  152 
[31.  153.  158.  159.  160  [81.  161  [5].  167.  171);  3mal  fchios 
(EE.  28.  84.  166);  8mal  kurios  (E.  3.  6.  42.  53.  60;  EE.  130. 
168.  190);  tokios  (EE.  28);  nejokios  (EE.  202);  je  2mal  kitos 
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E.  5,  EE  94)  und  koßnos  (E.  17.  28) ;  aniros  (EE.  21.3).  —  Sub- 
stantivs: 4mal  uUjos  (E.  10.  39.  40;  EE.  145);  lömal  dienos 
(E.  17.  28;  EE.  5.  23.  24.  117.  122  [2].  123.  126.  134  [2]. 
146.  213.  214);  9raal  galwos  (E.  34.  62.  64,  EE.  27.  161. 
162  [2].  171.  204);  2mal  kaktos  (E.  59  [2]);  I2mal  maldos 
(E.  3.  4.  6.  22.  23.  48  [2).  56.  57.  58,  EE.  101.  190);  2inal 
naudos  (E.  39,  EE.  100);  2mal  piedos  (EE.  150  [2]);  6inal 
fMatos  (EE.  56.  115.  211.  212.  213  [2]);  47mal  tiefos  (E.  24. 
25  [2].  27.  34  [2].  48.  62.  65,  EE.  12.  15.  28.  51.  53  [4].  68 
;«J.  71  [2J.  80  [4].  81  [21.  82  [4].  94.  132.  133.  135.  144.  152 
2].  166  [2],  174.  181.  182.  188.  209);  lOraal  uieros  (E.  1. 
4.  67.  69.  70,  EE.  23.  28.  110.  121.  130).  Je  nur  einmal 
belogt  sind  bqndos  (EE.  9);  Marczos  (E.  54);  mieros  (EE. 
172);  prekios  (EE.  185);  fqfparos  (EE.  168;  accent  nach  dein 
nom.  8g.  sqspara  und  dem  ace.  pl.  sqsparas  Schleicher, 
Leseb.  s.  95:  cf.  Kurschat  §  622);  ftjlos  (EE.  107);  (kalbe- 
jos  (EE.  38);  /chu  iefos  (EE.  5),-  neßhiios  (EE.  32).  —  Adjec- 
tiva:  3mal  cziftos  (E.  18.  63;  EE.  180);  2mal  gerns  (EE.  37. 
38);  2mal  mafios  (EE.  195  [2]);  9mal  fithicentos  (E.  27.  35, 
EE.  8.  14.  23  [21-  39.  129.  158);  3mal  tikros  (E.  17.  57.  67); 
2mal  icabios  (EE.  49,  2m.);  13mal  tvienos  (E.  4.  3(5.  37.  39, 
EE  94.  110.  150  [21.  200.  203.  204  [3]);  llmal  uiftos  (E.  35. 
36.  59.  63,  EE.  87.  107  [3].  116  [31).  Je  nur  einmal  belegt 
sind  didzos  (EE.  176);  dofnos  (E.  37);  g'ncos  (E.  23);  nepa- 
torfios  (E.  39);  pirmos  (EE.  122);  fau/os  (EE.  214);  faicos 
(EE.  138);  neweikios  (EE.  59).  —  Zahlwörter:  2mal  treczos 
(EE.  33.  214);  2raal  fchefehtos  (EE.  33.  210);  2mal  deuhdos 
(EE.  33.  210). 

ß)  Die  endung  ist  nicht  betont. 
Formen  auf  -as.  Geschliffener  accent  auf  der  vorletzten 
sylbc  (ia  als  eine  sylbe  gerechnet):  14mal  hadinas  (EE.  33 
[41.  122.  166  [2].  182.  195.  209.  210  [41);  4mal  dufchias  (E. 
25.  67,  EE.  107.  116);  3mal  dica(]las  (EE.  39.  82.  100);  2mal 
figas  (=  pftyas,  EE.  4.  183);  llmal  karaUfias  (E.  62,  EE. 
11.  28.  37.  81.  108.  112.  130.  149.  171.  212);  5mal  peklas 
(E.  59,  EE.  84.  94.  157.  175);  4mal  rankas  (EE.  56.  142. 
152.  197);  Omal  ualias  (EE.  12.  68.  126.  138.  165.  206); 
13mal  irietas  (EE.  9.  51.  84.  107.  117.  129.  170.  183.  203. 
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205.  207  [2].  213;  vielleicht  auch  64  =  138).  Nur  je  ein- 
mal belegt:  atviniczas  (EE.  66);  giirafas  (215);  i/chkadas 
(178);  prekißas  (119);  ra/baißas  (=  razbajjjstas  EE.  205); 
k/twaa  (52).  —  Gestosscner  accent  auf  der  vorletzten :  7mal 
d&nas  (EE.  50  [3].  51.  60.  95.  114);  llraal  baßniczas  (E.  45. 
46.  52.  54.  72,  EE.  15.  19.  44.  53.  192.  211);  Imal  palahnas 
(E.  48);  4mal  fcheimhtas  (E.  15,  EE.  135.  181.  187);  8mal 
Welikas  (EE.  55  [2].  56  [2].  58.  60,  61.  199).  Hierzu  die  ad- 
jectiva  direiopas  (E.  39),  Uderopas  (EE.  74);  und  das  parti- 
cipium  dA'tas  (EE.  23).  —  Unveränderlichen  ton  auf  der 
drittletzten:  Euangelias  (EE.  39.  121);  kozelniczas  (E.  45.  49);  • 
motinas  (EE.  81.  209);  pri/legas  (EE.  154.  171):  je  nur  ein- 
mal belegt:  neapikantas  (EE.  203);  fandaras  (114):  ainirzas 
(33).  Von  adjectivon  ist  atnßhuu  (EE.  87),  von  zahlen  dwi- 
likas  (EE.  CA  =  138.  102.  145.  191)  und  keturiolikas  (35), 
von  participien  kepufias  (61)  namhaft  zu  machen. 

Soweit  ist  alles  in  der  besten  Übereinstimmung  mit  dem 
heutigen  gebrauche.  Allein  eine  ziemliche  Schaar  von  aus- 
nahmen zerstört  dieselbe;  und  zwar  von  ausnahmen  nach 
beiden  Seiten  hin:  indem  statt  und  neben  -q8,  -os  das  ge- 
kürzte -as,  und  statt  und  neben  -as  die  volleren  -q$,  -os  zu 
tage  treten.  Ich  werde  diese  ausnahmen  hier  sämmtlich  an- 
führen. 

Formen  auf  -as  bei  betonter  endung.  Kurschat  betont 
strodbös,  pradziös,  dinros,  seklos,  proirös,  walandös,  dowanös, 
nfiprosnös  (§  821).  —  Willent  aber  schreibt  stets  fwodbas 
(EE.  26.  115.  119.  120.  181.  182);  pradzias  (EE.  11  [3]. 
75  [2].  129.  132.  133(2].  145);  dinras  (EE.  31:  ant  dincas 
/aira ,  ant  tatra  dinras);  fleklas  (EE.  37);  protras  (E.  15); 
tralandas  (EE.  92:  nüg  tos  tralandas,  EE.  195:  po  maßos  tra- 
landas); noprofnas  (EE.  110:  godingi  n.  /chlotces),  und  neben 
2maligem  dotranos  (E.  60:  karalifta  tatra  dotcanos  apturetu, 
EE.  172:  pagal  mieros  doiranos)  ebens*o  oft  doiranas  (E.  60: 
Chrikfchta  doiranas  prafcha,  EE.  74:  pagal  doiranas  |  gauto- 
fes).  —  Während  ich  wegen  ftrodbas  auf  die  betonung  ströd- 
bos  rccurrieren  kann,  die  Sohle  ich  er  Leseb.  344*  als  die- 
jenige seines  lehrers  erwähnt  und  Leseb.  s.  88.  114.  168.  193. 
193.  208.  208  auch  verlangt  hat,  und  welche  für  Donalitius 
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durch  den  gen.  plur.  swddbu  (III.  543.  595)  feststeht;  ebenso 
wegen  peklas  geltend  zu  machen  vermag,  dass  man  in  Prökuls 
s&los  accentuiert  (mitteilung  Bczzen  berger 's);  wegen  pra- 
dzias  endlich  darauf  mich  berufen  kann,  dass  dieser  genitiv 
stets  hinter  präpositionen  steht,  in  welcher  läge  das  nomen 
auch  tonlos  gesprochen  wird  — :  so  weiss  ich  doch  die  übri- 
gen ausnahmen  nicht  hinwegzuräumen.  Der  versuch,  dies  zu 
tun,  ist  um  so  misslicher ,  als  auch  in  folgenden  worten ,  für 
die  schon  oben  der  gen.  sg.  fem.  auf  -os  belegt  ist,  verein- 
zelt neben  diesem  auch  -as  vorkommt.  Ich  finde  lmal  thas 
(EE.  140 :  ik  thas  dienos) ;  lmal  ias  (EE.  9 :  diena  pagimdi- 
ma  ias);  lmal  ülas  (EE.  213:  ifch  Mas);  3mal  dienas  (EE. 
33:  ant  dienas,  nafchta  dienas  ir  karfchti;  EE.  182:  ney  die- 
nas ney  hadinas);  lmal  maldas  (EE.  74:  delei  ;//.);  lmal  fab- 
batas  (EE.  63:  dienoie  Sabbatas);  3mal  tie/as  (E.  21:  vßtiefas 
l'chwentas;  Erl  4:  lfchtie/as  bilau;  EE.  211:  ifchtiefas  \  tafln  i); 
3 mal  trieras  (E  3:  wutras  Chrikfczioni/chkos;  E.  36:  fanarius 
W.;  EE.  13:  pilnas  wieras).  —  Von  adjectivis:  7mal  wienas 
(E.  4:  wienas  formas;  EE.  25:  wienas  dümas  =  w.  du  mos 
157;  EE.  34:  be  wienas  gawau;  EE.  60:  ne wienas  prießa/ties; 
EE.  90:  wienas  dumas;  195:  wienas  hadinas)  und  lmal  wif- 
las  (mflas  dufchiaa  EE.  107).  —  Von  numeralibus:  je  einmal 
fchefchtas  (EE.  210:  fch.  hadinas)  und  dewintas  (EE.  210:  d. 
hadinas).  Man  kann  zwar  bei  einigen  dieser  genitive  auf  -as 
wieder  ihre  Stellung  nach  präpositionen  geltend  machen,  bei 
anderen  sogar  die  möglichkeit  eines  druckfehlcrs  (z.  b.  pilnas 
wieras)  in  anschlag  bringen;  allein  mit  allen  diesen  künsten 
reicht  man  nicht  aus,  und  man  kann  der  anerkennung  der 
tatsachc  sich  nicht  entziehen,  dass  im  betonten  auslaute  auch 
-as  erscheint.    Umgekehrt  aber  auch 

Die  endnngen  -qs  und  -os  in  unbetonter  endung.  Sub- 
stantiva:  lmal  dumqs,  4mal  dumos  (EE.  54.  107.  116.  157), 
nur  lmal  dumas  an  der  mit  EE.  157  identischen  stelle  EE. 
25;  4mal  rodos  (EE.  13.  93.  212  [2]),  nur  einmal  rodas  (EE. 
197);  lmal  tußbos  (EE.  149)  und  lmal  tußbas  (EE.  215): 
lmal  affieros  (—ap'eros%  EE.  p.  23);  ich  nenne  ausserdem 
noch  malöne,s,  pakarnjjjlp^  beide  lmal  belegt  (s.  u.).  —  Ad- 
jectiva  und  partieipia :  ßmonifrhkas  und  pafltmeg/lancz<^y  beide 
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1  mal  belegt  (s.  u.);  5mal  Chrikfczioitifchkos  (E.  3:  wicrus  Chr., 
E.  4:  wieros  Chr.,  ebenda  Chrikfczionifchkos  vor  dem  ausge- 
lassenen waiiii/tes,  E.  48:  pafpalitas  Chr.  mahlos,  E.  56:  Chr. 
wi  cm  iß  es);  2mal  wiefchpati/chkos  (E.  3.  4:  maldos  w.);  je  ein- 
mal tiewi/chkos,  deiwifchkos  (E.  17:  ifch  tikros  t.  ir  d.  gieri- 
hes);  dwafifchkos  (EE.  32:  ifch  ülqs  d.);  kuuifchkos  (EE.  52: 
ant  k.  czgflibes);  draugifchkos  (EE.  100:  ant  d.  naudos),  ap- 
leijlos  (EE.  49).  Zweimaliges  fchlowingos  (EE.  127.  13K)  hat 
ebenso  oft  fchlowingas  gegen  sich  (EE.  89.  131). 

Im  inlaute  stets  -os;  einzige  ausnähme  ist  Euangeliafp 
(EE.  122). 

Die  obigen  ausfuhrungen  ergeben  das  zweifellose  resul- 
tat,  dass  die  rcgelung  der  genitivendungen  durch  den  accent 
bei  W.  zwar  angebahnt,  aber  ohne  ausnähme  nicht  durchge- 
führt ist.  Die  kategorie  unterscheidet  sich  dadurch  auf  das 
deutlichste  von  dem  nom.  plur.  der  fem.  «-stamme.  Woher 
dieser  unterschied?  Die  antwort  muss  lauton:  im  nominativ 
plural  der  nomina  ist  der  accent  an  die  wurzclsylbe  gebun- 
den; im  gen.  sg.  aber  schwankt  er.  Von  zwei  nomiuibus  wie 
mergä,  railka  entstand  gleichmässig  im  nom.  plur.  mergas, 
raiikas;  im  gen.  sg.  aber  mergos,  rahkas.  Der  gen.  sg.  also 
zweier  worte,  deren  paradigina  sonst  betreifs  der  vocale  der 
eudungen  durchweg  identisch  war,  sollte  formell  differenziert 
werden.  Hiergegen  stritt  das  bestreben,  inhaltlich  zusammen- 
gehöriges auch  in  der  form  zusammen  zu  halten.  Hatte  da- 
her der  accent  die  grundformen  mergqs,  railkqs  aus  einander 
fallen  lassen  in  mergqs,  mergos  und  raiikas,  so  rief  das  zweite 
moment  zu  merg<i$,  mergos  auch  mergas  und  zu  rankas  auch 
rankqs  und  rankos  hervor.  Das  bestreben,  anzugleichen, 
zeigt  sich  am  deutlichsten  bei  den  adjectivis.  Von  den  10 
genitiven  auf  -as,  statt  derer  man  solche  auf  -qs  oder  -os 
erwartete,  stehen  (J  vor  substantivischen  genitiven  auf  -as, 
einer  an  der  bezeichnenden  stelle  EE.  p.  107:  ifch  wi/]os  fchir- 
dies  tawa  \  ir  ifch  wiffas  dufchias  taica  |  ir  ifch  wiffos  fylos 
tatca  |  ir  ifch  iriffos  dumos  tawa,  an  welcher  iciffus  allerdings 
bälder  in  wiffos  geändert  als  gesagt  ist,  warum  es  denn  eben- 
so wienas  dumos  (EE.  157)  heisse?  Und  wenn  der  gen.  sg. 
fem.  der  mchrsylbigen  adjectiva  mit  unbetonter  endung  fast 
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durchweg  den  unverkürzten  vocal  in  der  letzteren  aufweist, 
so  ist  derselbe  gewis  beeinHusst  von  dem  vocal  des  gen.  sg. 
fein,  von  zweisylbigen  adjectiven  (gerös,  minksztfa)%  welche  ja 
die  inajoritiit  bilden. 

IL  Es  entspricht  ü. 
Belege  (sämmtlich  aus  EE.):  pirmünes  (68.  89.  140),  pa- 
/laptümis  (22),  lüfchas  (86.  175),  ftämeniefp  (111),  miegüflas 
(182)  f.  niegöstus  (Ness.)  zum  stamme  mego-  in  mego-juu.  — 
Nicht  beweiskräftig  ist  [Mas,  /ülelis  (184.  186;  14.  117),  ob- 
wol  Kurschat  fölas,  folelis  ansetzt:  Donal.  schreibt  omal 
sü'la,  und  vgl.  lett.  suis-,  in  wie  weit  Schleie  her 's  bemer- 
kung  s.  340  „stomü'  ist  falsoh"  zutrifft,  weiss  ich  nicht:  K. 
schreibt  flomü.  —  Schleicher  kennt  die  Verwechselung  von 
o  mit  ü  aus  Schilleuinkeu  am  Rüss  (s.  30),  Kurschat  aus 
der  „Tilsiter  niederung,  besonders  jenseits  des  Meinelstroms" 
(§  58);  ein  weiteres  zeugnis  unten  unter  ü. 
Modernes  ü  ersetzt  Willent: 

I.  durch  o  in  folgenden  Worten: 

olq  (EE.  101),  instr.  sg.  zu  hochlit.  ülä,  höhle,  donis  (E. 
41  [3],  EE.  126.  126.  200),  dofnos  (E.  37),  dofningai  (EE. 
113).  —  Von  diesen  beispielen  kann  höchstens  donis  etwas 
beweisen;  denn  Mä  ist  fremdwort  (Bezzenberger  GGA. 
1878,  208  f.);  wegen  dofnos  und  dofningai  cf.  Schleicher, 
Glos8.  z.  Donal.  p.  156  s.  v.  dosnfo:  „meist,  aber  nicht  von 
D.,  düsnus  geschrieben,  nicht  aber  so  gesprochen",  sowie  lett 
dahsnis  (cf.  Mahlow  s.  141). —  Heutigem  näprosnas  und  nä~ 
baznyste  steht  bei  W.  allenthalben  noprofnas,  nobaßnißa  ent- 
gegen; hier  ist  no-  das  prius,  cf.  Brückner  8.  40.  —  Die 
ersetzung  von  ü  durch  o  findet  nach  Schleicher  um  Memel 
und  im  kreise  Heidekrug  statt,  nach  Kurschat  um  Prökuls 
und  Memel.  Obige  angaben  bestätigt  mir  Bezzenberger: 
„in  der  schule  von  Jonaten  hörte  ich  den  genit.  dünos  etwa 
lOmal  hinter  einander  von  verschiedenen  kindern  sprechen, 
bald  als  donos,  bald  als  dünos,  bald  als  dotiüs,  bald  als  dü- 
nüs".  Man  sieht  aber,  die  ü  und  o  sind  beLW.  fester,  als  in 
jener  gegend. 

II.  durch  n  in  dem  acc.  plur.  jus,  der  sehr  häufig 
neben  jus  vorkommt;  vgl.  heutiges  tits,  sziiis  neben  tus,  szias. 
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Falsch  ist  u  für  ü  gedruckt  in  wartotoi/u/k  (EE.  5),  und  in 
duczio  (EE.  22):  die  ersetzung  von  ü  durch  ö,  wie  sie  Kur- 
schat für  Coadjuten  und  Prökuls  bezeugt,  ist  bei  W.  sonst 
unerhört. 

Ich  schliesse  hieran  noch  die  bemerkung,  dass  für  il  bei 
W.,  namentlich  in  EE.  von  p.  165  ab,  häufig  a,  einmal  auch 
S  (nogi  EE.  43)  gedruckt  ist.  Da  die  erstere  type  mir  nur 
in  cursiv  zu  geböte  stand,  ein  unterschied  des  lautes  aber 
durch  die  Verschiedenheit  der  bezeichnung  nicht  zum  aus- 
druck  gebracht  wird,  habe  ich  sie  durch  ä  geben  lassen. 
Für  modernes  hochlit  4  steht  bei  W.: 

L    Als  ausdruck  für  den  e-laut  gewöhnlich  e,  daneben 

aber 

1)  die  ligatur  a>.  Diese  ist  am  häutigsten  anzutreffen  in 
d(tl  (E.  2.  23.  30.  32.  38.  40.  41  [3].  46.  52.  56.  57.  66; 
dalto  3.  9.  9.  41.  47  [2j.  48.  49.  50.  55.  56.  57 ;  dcA  in  EE.  129. 
130.  162.  164  [2|.  166.  171.  175. 180  [2].  203.  205. 212.  213. 215; 
dxrlei  166.  170.  177.  215  [2];  da>Uo  162.  166.  172.  174.  177. 181. 
201.  204.  214),  nächstdem  in  verbalformen  von  s&liu  (E.  18, 
EE.  74.  115.  145.  154.  160.  161.  168  [2].  169.  179.  189.  198. 
203),  nur  2mal  in  basda  (E.  2,  EE.  208). 

2)  Scheinbar  4  in  ßemes  (E.  45)  und  e  in  turetu  (E.  46). 
lieber  das  e  enthalte  ich  mich  bei  seiner  Vereinzelung  des 
Urteils;  dass  4  den  wert  von  hochlit.  4  habe,  bestreite  ich. 
Letzteres  aus  folgenden  gründen.  Erstens  ist  der  vocal  des 
nom.  plur.  ßemes  nicht  4,  sondern  e,  da  man  zemes  betont, 
und  dem  a  in  rafikas  im  jV<-stamme  ein  e  zur  seit«  liegen 
muss:  Kurschat  §  632.  Zweitens  steht  EE.  85  ßitwmS; 
hier  kann  daa  4  unmöglich  den  wert  von  4  in  dem  reflexiven 
-wies  haben,  da  das  -ma  in  efma  (EE.  13.  57.  83.  133.  209), 
hmkiema  (EE.  89),  tikima  . . .  nepranoxhm  (EE.  128)  kurzen 
vocal  aufweist  im  gegensatz  zu  dem  reflexiven  -moß  (ftotum- 
bimoß  E.  27,  Mel/kemofe  E.  58.  60.  60,  nepaßißamofe  E.  29, 
redißmofe  E.  48),  die  kürze  also  auch  für  den  vocal  von  -me 
anzunehmen  ist  —  um  so  eher,  als  nordlitauisch  jedes  e  im 
unbetonten  auslaute  der  kürzung  unterliegt. 

II.    Vor  j  gelegentlich  t. 
Belege:  kozmtdiju  (titel  von  E.)  und  koznadiy  (E.  p.  9); 
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ferner  die  vier  locative  teifibiq  (EE.  38),  czißibie  (EE.  43), 
Dicaflie  (EE.  117),  RotufchU  (EE.  198),  zu  vergleichen  mit 
Saulije,  Dtvajlja,  fzemija,  mahnije  bei  Br.  (Bezzen berger 
3.  61.  134),  und  mit  staynelie,  szalelie  bei  Stanewicz  (Schlei- 
cher s.  20.  26). 

III.  Als  ausdruck  für  den  laut  #  sehr  oft  ie. 
Auch  diese  lautvertretung  weist  uns  in  den  norden  von 
Litauen  (Schleicher  s.  32,  Kurschat  s.  20).  Willent  hat 
sie  besonders  in  EE.  eintreten  lassen,  wie  die  folgenden  aus- 
führungen  dartun  werden.  Nach  ausscheidung  der  lehnwor- 
ter cz&as  (dafür  cziefas  E.  5.  44,  EE.  1.  4.  5.  17.  18.  21. 
22.  25  =  157.  31.  75  [2].  86.  87.  88.  110  [2].  141.  153.  155; 
ungefähr  ebenso  oft  kommt  czefas  vor) ;  dekaicoti,  dekatcojimas 
(mit  ie  E.  10.  35.  36,  EE.  6.  30.  46.  51.  59.  103.  109.  115. 
119.  122.  127.  130.  146.  165.  179;  die  formen  mit  e  13mal, 
dazu  lmal  dekingas);  desetines  (dejietinas^  EE.  103);  ned'ele 
(mit  ie  EE.  p.  103.  133  [2];  daneben  nedele,  z.  b.  auf  den  ti- 
telblättern  und  E.  p.  45) ;  uredas  (tmedas  E.  38  [2],  EE.  103 
[2].  104  [3].  145.  146.  172;  vredas  E.  2.  2.  9,  EE.  25.  43. 
99  [2].  100 ;  dazu  vrednikas  EE.  35.  66.  192)  constatieren  wir 
die  fragliche  vertauschung  von  e  mit  e  in  einer  ganzen  reihe 
litauischer  stamme.  Sie  findet  durchweg  statt  in  teivas  mit 
ableitungen,  was  ich  für  E.  belegen  will:  p.  1.  3.  10.  12.  15. 
16.  18  [2].  20  [3].  21  [3].  23.  25.  26.  28.  29.  32.  35  [3].  36 
[3].  37  121-  38  [2].  42  [2].  50.  51.  59.  60.  61.  62.  63.  64  [2]. 
70.  72;  tieicifchkos  17,  tiewonimia  27,  fytietcainems  42;  und 
in  wel  (E.  5.  6.  28,  EE.  3  [3].  6.  11  [2J.  33.  44  [2].  51.  63. 
64  =  138.  65.  67  [2].  68  [2].  77.  80  [2].  81  [2].  96.  104.  119 
[2].  143.  147.  151.  166.  185.  186  [2].  187.  190  [3].  191.  195. 
197.  200  [2].  201.  203  [2].  204  [2].  210.  212).  In  allen  übri- 
gen einschlägigen  worten  und  kategorieen  wechselt  e  mit  ie; 
doch  gewahrt  man  alsbald,  dass  der  Wechsel  nur  in  EE.  statt 
hat,  während  E.  in  dieser  beziehung  hochlitauisches  gepräge 
zeigt  Wir  lesen  diel  p.  3.  3.  4.  61.  63.  66.  68.  94.  104.  106. 
143.  145.  149.  151.  152;  dielto  11.  15.  34.  47.  50.  55.  89. 
99.  102.  121.  123;  todiel  69(2],  todielei  52  [2].  54.  55.  86. 
101.  111  [3].  112.  117.  120.  126.  148.  150;  dass  entsprechen- 
de formen  mit  w  erst  von  p.  129  ab  beginnen,  ist  aus  s.  XXX 
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ersichtlich,  und  ich  füge  als  ergäuzung  hinzu,  dass  solche 
mit  e  an  24  stellen  begegnen:  dd  67,  dvlei  67.  74.  91,  tedd 
71.  72,  toddei  75.  112.  123.  134.  135.  144.  149.  182.  187.  194. 
198.  214,  delto  07.  70,  kodel  24.  52.  142.  192.  Vergleicht  man 
die  anzahl  der  belege  für  e,  m  und  der  belege  für  t«,  so  er- 
hält man  einen  kleinen  überschuss  zu  gunsten  der  Vertretung 
von  hochlit.  e.  Ebenfalls  einen  überschuss  zu  gunsten  des  e  bei 
s&Ui,  sed'eti:  16  verbalformen  mit  ie  (2  =  55.  28.  38.  42.  51. 
56.  57.  59.  75.  76.  95.  115  [3].  117)  haben  gegen  30  verbal- 
formen mit  f,  bezw.  a\  gegen  sich ;  das  ie  in  fupedas  (E.  23. 
30,  EE.  88.  153  [2])  und  fußedka  (EE.  88)  kommt  nicht  in 
betracht,  da  das  letztere  sicher  lehnwort  ist  (Brückner 
s.  139),  das  erstere  zu  sein  scheint,  da  in  E.  ausser  t'e'was 
und  icel  nur  lehn  Wörter  e  durch  e  ersetzen.  —  Die  geläufig- 
keit  der  Verwechselung  springt  in  die  äugen,  wenn  man  p.  31 
in  dem  gleichen  abschnitte  liest :  feienezem  . . .  pekla  ....  vf- 
feia  . . .  fekla  . .  papeiey,  oder  p.  37  feieges  ffetn  peklas  . . .  ffeya 

...  Sekla,  ebenso  p.  110:  pajies  /ete,  und  p.  165:  pe  . . . 

pe  ...  fekla  fegeiuy  ...  fekla;  pekla  notiere  ich  noch  mit 
p.  105(3]  u.  106.  —  Nur  ausnahmsweise  linden  wir  ie  für  e 
in  bieg  (150),  Heda  (10),  in  verbalformen  von  d'eti  (33.  55. 
127),  in  pafPmieks  (38)  und  ifchmieginti  (123).  —  Nomina: 
frienas  (=  strenas;  nur  EE.  121.  160),  piedos  (150,  2m.)  und 
piedelus  (31)  gegen  pedus  (65),  bieda  (129;  sonst  e  oder  <f), 
szwieru  (179;  sziveru  140),  mieezia  (189;  nur  hier).  —  Von 
kategorieen  fallen  in  betracht:  1)  das  Präteritum  von  hnti  und 
der  verba  nach  classe  IV.  1,  b:  ieme  etc.  p.  12.  44  [2].  60. 
73.  107.  113.  140.  142.  141.  170.  191,  nükrieftas  (89),  peme 
(26),  tuiere  (107.  128),  attvierets  (57);  2)  praet,  infinit,  etc. 
der  verba  nach  classe  I.  2,  a:  pagelbiek  (166),  kalbieczo  etc. 
(40.  149.  176),  kentieiom  etc.  (38.  124  (2j),  fkendieyau  (35), 
ßadieghimas  (105(4].  106  [3]),  der  verba  nach  classe  IV.  2: 
galieia  etc.  (104.  106.  117.  120.  121  (2].  164.  179.  192),  y/r- 
dieia  (14),  miUetumbitiefe  etc.  (29.  31.  46.  77.  83.  148.  164), 
murmieghima  (74),  noriedams  etc.  (107.  123),  rawiedami  (31), 
pedieya  etc.  (38.  42.  59),  fkelieia  (124),  ßcbieiop  (118),  /?o- 
ir#W/  (120.  121.  149),  t'dietu  (42),  tomia  etc.  (13.  40.  64.  71.  74. 
84.  85.  88.  104.  110.  III  [2].  117.  123.  124.  128),  weifdieia 
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(14);  3)  die  flexion  der  verba  nach  classe  XI  sowie  die  ab- 
leitungen  dieser  verba:  kleidiekit  (110),  ßolinieghimas  (108); 
4)  die  3.  prät.  von  verbis,  die  ihr  präteritum  mit  -j  bilden: 
keließ  (56.  60.  97.  102.  106.  113.  128.  163);  5)  die  casus  der 
nomina  auf  -e,  in  denen  dieser  vocal  nicht  im  tonlosen  aus- 
laute steht:  tamßbiefa  (12),  ßerblies  (=  sterblh,  p.  127),  ßmo- 
niems  (148),  auch  na/chlie  (19.  113),  wenn  dies  kein  instr. 
ist;  6)  der  nom.  8g.  der  r-stämme:  diiktie  (128). 

Dagegen  ist  ie  anders  zu  beurteilen  (siehe  „ erweich ungu) 
in  dem  nom.  pl.  tamßbies  (EE.  12),  in  den  3.  praet.  nepalo- 
wie  (EE.  162),  klauße  und  atnejchie  (171),  desgleichen  in  -tieft 
(2.  plur.  refl.)  entgegen  te-s.  Erstore  endung  ist  belegt  mit 
linxßninkäieß  (EE.  6.  6),  milietumbitieß  (EE.  29),  byiotieß  (ib.), 
faugokitieß($Q),  nerupinkities  (111),  dziaukitieß  (174),  dziauk- 
ßtie/e  (176),  und  verhält  sich  zu  4i  für.-fe  (eßi  EE.  18.  49; 
raßi  EE.  147  und  pafiofii  174  sind  unsicher),  wie  in  der  1. 
plur.  -mies,  -miegi  (Bezzenb.  s.  193)  zu  -mi  (eßni  ebenda 
198).  Da  W.  neben  -meß  (mokitumbimeß  E.  12,  tikeiome/e 
EE.  59,  giremefe  130)  nie  -mieß  gebraucht,  auch  neben  -me 
kein  -mi  schreibt,  so  folgt  aus  dem  gegensatze,  dargestellt 
durch  die  Verwendung  von  -tießi  -//,  -teß:  -tey  dass  -Heß 
nicht  aus  -teß  erwachsen  ist,  sondern  zu  altpr.  -tat  gehört. 
Für  modernes  hochl.  e  (ic)  setzt  W. 

I.  Als  ausdruck  für  diesen  laut:  ie.  Beispiele  sind 
unnötig. 

II.  Einfaches  e,  welches  wenigstens  zum  teile  als  e  zu 
denken  ist  Da  der  Übergang  von  e  nach  e  für  den  dialekt 
W.'s  fest  steht,  so  erscheint  die  gegenteilige  ersetzung  als 
notwendige  consequenz  hiervon;  vgl.  Schleicher  s.  32,  Kur- 
schat §  58.  Wirklich  tritt  diese  ersetzung  an  folgenden 
beispielen  hervor.  Modernes  nerä  (so  Kurschat;  Schlei- 
cher s.  63  schreibt  nerä,  doch  vgl.  die  note)  heisst  bei  W. 
4mal  nera  (E.  43,  EE.  56.  184.  214)  und  4mal  niera  (EE. 
68.  83.  136.  153);  wSrnas  ist  vertreten  durch  wemai  (E.  10) 
und  wenn  (EE.  5);  leti  durch  ifchleia  (8)  und  apleyems  (29); 
aüyus  durch  aleyumi  (E.  59;  EE.  11);  endlich  palecawoti 
(poln.  polecaS)  durch  palecawotas  (E.  2),  paleciawoju  (E.  36), 
paleczawoia  (EE.  65).    Je  einmal  belegt  ist  t  für  ie  in  efch- 
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koket  (E.  60;  sonst  stets  iefchkoti),  jtrelas  (EE.  121;  daneben 
jt rieht  150,  cf.  wr.  sirfla ,  Brückner  s.  13S)  >  apekunais 
(EE.  17),  gedoket  (30),  neßedna  (Schleicher  schreibt 
&$dnas%  cf.  Brückner  s.  lf>7) ,  EE.  p.  08  (nur  hier  belegt), 
leßutvia  (70),  lepfnoje  (84),  lekoriaus  (173;  nur  hier  belegt; 
aus  poln.  idbof'  entlehnt  nach  Brückner  s.  102),  nepreteliu- 
mis  (201;  klr.  pryjateV  etc.  aao.  122),  ßalnerim  (209;  poln. 
io«*r).  Ob  auch  fetoi  (E.  55.  57),  letumu  (EE.  165)  hierher 
gehören,  weiss  ich  nicht,  da  Schleicher  letas,  Kurschat 
Vetos  verlangt. 

Die  beispiele,  in  welchen  nur  einmal  e  für  ie  geschrieben 
wird,  sollen  nicht  weiter  in  betracht  kommen;  auch  auf  das 
fremdwort  palecatroti  will  ich  kein  gewicht  legen.  Wenn  hin- 
gegen, trotz  Sc  bleicher 's  beobachtung,  dass  „in  büchem 
stets"  nier  gedruckt  stehe  (aao.  anm.),  4mal  nera  bei  W.  zu 
finden  ist,  so  darf  hieraus  in  Verbindung  mit  dem  je  zwei- 
maligen erscheinen  von  werna*  und  leti  der  schluss  gezogen 
werden,  dass  der  dialekt,  in  welchem  W.  schrieb,  die  erset- 
zung  von  e  durch  e  allerdings  gekaunt  hat. 

Besonders  zu  sprechen  ist  über  pag'eszti  und  verwantes. 
W.  schreibt  für  mod.  e  entweder  e:  so  in  pageßima  (EE.  66); 
oder  ie:  Pagießimas  (EE.  27),  pagießejh  (EE.  45);  oder  ei: 
pageißejis  (E.  40),  pageißima  (E.  42),  nepageißkite  (EE.  27); 
ja  sogar  iei:  pagieifchtu  (131).  Das  simplex  erkenne  ich  in 
der  medialen  3.  pl.  prät.  gieße*  EE.  p.  203:  Ir  anis  yü  gie- 
ße* fchaugdami  didzeis  fxil/'ais  (Schleicher  s.  331,  cf.  Ness. 
253)  —  Luc.  XXIII.  23:  „aber  sie  lagen  ihm  an  mit  grossem 
geschrei  und  forderten11  etc.  —  Wir  finden  also  für  heutiges 
e  lmal  e,  3mal  iet  4mal  ei  (bezw.  iei)  gedruckt.  Hätten  wir 
nun  das  pagieifchtu  nicht,  so  würde  ich,  analog  der  kritik 
in  der  Altpr.  monatsschr.  XVI.  438,  gewis  auf  folgenden  ein- 
wurf  gefasst  sein  müssen :  ei  ist  verschrieben  oder  verdruckt 
für  ie;  in  pageßima  ist  /  ausgelassen;  also  hat  W.  blos  pa- 
geszti  gesprochen.  Nun  gibt  uns  freilich  pagiei/chtü  das  recht, 
an  ein  pagei/c/tti  zu  glauben;  das  dreimalige  gieß-  aber  in 
geiß-  zu  andern,  geht  wegen  pageßima  nicht  an,  abgesehen 
davon,  dass  ein  derartiger  Satzfehler  in  W.'s  drucken  nicht 
dreimal  in  dem  gleichen  worte  begangen  ist.  Also  ist  gie/'chti 
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und  getjctUi  anzuerkennen.  Was  aber  ist  giefchti'i  Ist  i 
blos  wegen  des  g  vor  e  geschrieben?  Oder  stellt  i  mit  e 
zusammen  den  laut  e  dar?  Man  muss  sich  für  die  zweite 
möglichkeit  entscheiden:  bei  W.  geht  nur  e  in  ei  über  (s. 
nachher),  aber  nicht  e;  wenn  nun  neben  dem  zu  De  was  ge- 
hörigen deiwifchkas  nicht  einmal  mehr  diewifchkas  bei  W. 
geschrieben  wird,  geschweige  denn  dewifchkas  (mit  e  für  e), 
so  ist  es  offenbar  falsch,  neben  geiszti  ein  geszti,  aber  kein 
geszti  mehr  anzusetzen.  Aus  diesem  gründe  fasse  ich  die 
3  ft-  in  dem  stamme  als  e,  und  lasse  es  betreffs  des  e  bei 
dessen  Vereinzelung  dahingestellt,  ob  es  4  oder  e  ausdrücken 
solle. 

I1L  Den  diphthong  ei.  Zu  pageißefts,  pageißkite  etc. 
kommt  noch  das  durchstehende  (E.  17.  47;  EE.  19)  Deiwifch- 
kas. Kurschat  kennt  den  in  rede  stehenden  lautwandel  aus 
Nordwest-Samogizien. 

IV.  Die  contraction  y,  i.  Dass  diese  im  inlaute  an- 
zuerkennen ist,  bezweifle  ich,  da  Diwiep  (EE.  11),  milafchir- 
digiße  (EE.  107)  leicht  druckfehler  sein  können.  Vielleicht 
indes,  da  W.  4  vor  j  gelegentlich  durch  i  ersetzt,  ist  dwiiu 
(EE.  146)  neben  dwieju  (156.  203)  und  dweju  (141;  letzteres 
zweideutig)  von  W.  beabsichtigt.  —  Im  auslaute  nehme  ich  die 
contraction  für  nekuriy  (EE.  13)  an,  welche  form  so  lange  aus 
nekuri  erklärt  werden  muss,  als  der  nasal  in  */<j,  kuriq  nicht 
gerechtfertigt  werden  kann.  Kurschat  §  914  führt  ty  aus 
Worny  an.  Da  der  lautwandel  durch  diesen  nom.  plur.  be- 
legt ist,  ziehe  ich  auch  macys,  macis  (E.  36.  37 ;  EE.  10.  13. 
34.  120.  127.  131)  nebst  moftys  (EE.  161)  hierher,  nicht  zu 
fchwentofis  (EE.  3),  und  vergleiche  fchirdisy  czeflist  fmertisy 
welche  keine  «'-stamme  zur  seite  haben.  Vielleicht  dient  zur 
stütze  dieser  annähme,  dass  W.  in  dem  gleichen  abschnitte, 
in  dem  er  rnoflys  gebraucht,  zweimal  moflimi,  aber  keine  bil- 
duug  von  möste  anwendet,  welches  er  übrigens  auch  kennt 
(EE.  p.  213). 

Auf  den  hier  anzuschliessenden  versuch,  das  Verhältnis 
der  locativendungen  -ieje :  -eje :  -ije :  -ie  zu  einander  histo- 
risch zu  bestimmen,  verzichte  ich;  und  zwar  aus  dem  ein- 
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fachen  gründe,  weil  ich  bislang  noch  zu  keinem  festen  resul- 
tate  betreffs  ihrer  geschichto  gelangt  bin. 

Ueber  die  diphthonge  a»,  et,  ««,  ui  im  allgemeinen 
ist  wenig  zu  bemerken.  Die  Vertretung  derselben  durch  ein- 
fache vocale  kann  ich  nur  für  laßibas  (EE.  32)  und  für  die 
datWe  Cajoriu  (E.  41),  yamu  (EE.  126)  gelten  lassen:  in 
dem  ersteren  worte  scheint  die  ausspräche  von  ai  als  a  die 
herrschende  zu  sein,  wenigstens  kennt  Kurschat  nur  lazy- 
bos;  und  die  Schwächung  des  wt  zu  u  im  tonlosen  auslaut 
ist  in  Übereinstimmung  mit  der  sonstigen  neigung  des  dia- 
lekts.  In  allen  übrigen  fallen  aber  stammt  der  einfache  vo- 
cal  statt  des  diphthongen  z.  t.  sicher,  z.  t.  höchst  wahrschein- 
lich vom  setzer,  nicht  vom  autor.  Sicher  falsch  ist  galie(/iu 
(E.  09;  1.  gaileffiu),  weil  in  E.  ein  4  wie  dieses  nicht  mit  e 
wechselt  (s.  XXXI  f.).  Höchst  bedenklich  sind  die  instr.  teiffas 
(E.  17)  und  tiewahm  (EE.  90),  die  man  auch  durch  Kur- 
schat §  533  nicht  schützen  kann,  da  dieser  §  auf  ihre  Um- 
gebung nicht  passt:  fu  ir.  /utuerimais;  efme  ...  tiewaineis  \ 
iey  tiewaines  ...  tada  ir  fqtiewonimis;  und  ebenso  ailedima 
(E.  00)  und  fkatitine  (EE.  103),  da  für  dieses  wie  für  jenes 
die  formen  mit  diphthong  je  in  dem  gleichen  abschnitte  ge- 
druckt sind  und  zwar  mehrmals.  Es  bleibt  nur  rapfütas 
(EE.  27)  übrig  —  allein  auch  dies  ist  wertlos,  da  p.  109 
raupßtu  steht,  mit  welchem  raupüti  (EE.  5)  in  der  vocali- 
sation  stimmt.  Eine  ausspräche  der  diphthonge  also,  wie 
sie  Schleicher  s.  33  aus  der  gegend  von  Memel  und  Prö- 
kuls  beschreibt,  lässt  für  W.  sich  nicht  beweisen;  aus  seiner 
Orthographie  möchte  man  vielmehr  schliesseu,  dass  er  ge- 
stossene  betonuug  der  diphthonge  überhaupt  nicht  gekannt  hat 

—  indes,  diese  teuscht  vielleicht.  Vgl.  noch  Schleicher  s.  34. 

* 

Im  einzelnen  füge  ich  hinzu: 

a)  Für  ai  schreibt  W.  gelegentlich  ei: 
tarneite  f.  tarnaite  E.  p.  15.  30.  43,  EE.  p.  50  (neben  tar- 

naite).  Auch  feip  liest  mau  schon  neben  (aip,  und  klajuti, 
Hlaidcti  (bei  Ness.  nur  klaidoti),  schreibt  W.  stets  mit 
ei;  klejdti  kennt  Bezzenberger  aus  Stallupönen. 

b)  Für  ei  tritt  bei  W.  ein: 

L  ai  in  ataiti  etc.  (EE.  p.  1  «-  54.  2.  4  [3J.  5  [2J.  7.  9.  12 
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[2].  15  [2].  16.  19.  20  [2].  21  [4J.  22.  24.  26.  31.  33  [2j.  35.  41. 
43.  48.  60.  62.  64.  69.  75  [2].  79  [4].  92.  98.  106(2].  122.  124  [2]. 
128.  132.  135.  156.  158.  161.  181(2].  183),  dazu  ataghi- 
mas  (134)  und  ataiwis  (76.  168.  199);  die  formen  mit  e  lau- 
fen daneben  her.  —  In  Popiel  hörte  Bezzen berg er  dja  für 
e/o,  weshalb  er  die  z.  Gesch.  d.  lit.  spr.  s.  55  gegebene  er- 
klärung  von  atahi  etc.  nicht  mehr  aufrecht  hält. 

II.  iy,  y  (=  M?)  im  dat.  sg.  der  i-declination :  4mal  Wiejch~ 
patiy  (EE.  38.  74.  99.  152),  lmal  Wiefchpaty  (124);  2mal  duk- 
teriy  (2  -  55),  2mal  ifchmintiy  (13.  24),  lmal  fchirdiy  (70) 
und  lmal  defchimtiy  (181).  In  E.  findet  sich  nichts  analoges. 
Vgl.  hierzu  Kurschat  §  660,  Bezzenb.  s.  129  f. 

Ich  wende  mich  nun  zur  besprechung  der  nasalvocale, 
betrete  also  das  in  unsem  tagen  am  meisten  discutierte  ca- 
pitel  der  litauischen  grammatik.  Auch  hier  wird  es  vor  al- 
lem auf  Vollständigkeit  des  materials  ankommen.  Und  zwar 
müssen  hier  nicht  nur  alle  fälle  genannt  werden,  wo  der 
nasalvocal  steht,  sondern  auch  alle  diesen  gleich  gearteten,  wo 
er  nicht  steht.  Das  hauptinteresse  in  dieser  frage  nehmen 
die  beiden  nasalvocale  q  und  rt  in  anspruch,  welche  durch 
durchstreich uug  der  nicht  differenzierten  vocale  gegeben  sind. 
Für  modernes  (  schreibt  W.  nur  einmal  {,  sonst  i  oder  in; 
*f  kennt  er  gar  nicht,  er  lässt  hier  die  nasalbezeichnung  ganz 
weg.  —  Also  vorerst  über  q  und  *>;  ich  werde  zunächst  dio 
Kategorieen  besprechen,  denen  der  nasal  mit  absuloter  Sicher- 
heit zukommt. 

A.    Nasalvocal  im  innern  des  wortes. 

I.   rj,  <j  =  heut,  an,  en. 

prab^gos  (EE.  1),  pabetgie  (EE.  121),  paffib^U  (210,  dicht 
dahinter  paffibengie).  aÜqkU  (EE.  113).  pqkis  (EE.  84.  86), 
p^kiudefchimtu  (53),  p^kiafdefchhiUis  (99),  p^kiufchimtu  (102). 
rqkomis  (EE.  14).    nütn>kiu  (EE.  32). 

Ohne  nasalbezeichnung  ßeklinafe  (E.  37).  Dies  halte  ich 
für  fehlerhaft. 

Welche  ausspräche  dem  9  und  r(  dieser  Wörter  zu  W.'s 
zeit  eigen  gewesen  sei,  kann  um  so  weniger  fraglich  sein, 
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als  ja  noch  heute  prabanga  u.  s.  f.  gilt;  man  wird  nicht  be- 
haupten wollen ,  zu  ende  des  16.  jahrh.  sei  n  vor  gutturalen 
ausgestossen  worden.  Gibt  man  diesen  ersten  satz  zu,  so 
wird  man  sich  einem  anderen  nicht  verschliessen  dürfen :  der 
in  der  ausspräche  vorhandene  nasal  wird  in  der  schritt  an- 
gedeutet durch  den  strich  durch  a  und  e;  d.  h.  für  an  und 
en  sind,  mit  Schleicher  s.  75  zu  reden,  deren  „abkürzun- 
gen"  eingetreten.  Der  einwand,  der  nasal  in  ßeUinafe  sei 
unbezeichnet  geblieben,  so  gut  wie  in  Agelams  und  pafsißegti 
bei  Br.  (Bezzenb.  8.  31)  und  in  aüakidami  der  Urkunde 
von  1578  (GGN.  1877.  241  ff.),  also  liege  kein  anlass  vor, 
durchstrichenes  a  und  e  für  bedeutungsvoller  zu  halten,  als 
undurchstrichenes  —  ist  nichtig;  denn  1)  gelten  die  ortho- 
graphischen gepflogenheiten  von  Br.  und  U1  nicht  ohne  wei- 
teres für  W. ;  2)  steht  ßeklinafe  nicht  in  EE.  sondern  in  E., 
wo  W.  ausserdem  keine  solche  „abkürzung"  anwendet;  3) 
dürfen  11  fälle  nicht  bemessen  werden  nach  einem  einzigen, 
vielmehr  ist  zu  schliessen:  weil  bei  W.  für  an  und  en  vor  k 
und  g  11  mal  q  und  e(  gedruckt  wird,  ist  es  unwahrscheinlich, 
dass  der  gleiche  autor  für  den  zwölften  fall  einfaches  e  vor- 
geschrieben gehabt  habe.  —  Mag  man  übrigens  über  ßekli- 
nafe denken,  wie  man  wolle,  so  viel  ist  klar:  die  tatsache, 
dass  (>  und  <;  in  elf  fällen  (darunter  sind  fünf  identisch!)  an 
einer  stelle  erscheinen,  wo  die  dem  ursprünglichen  zwecke 
jener  Schriftbilder  gemässe  ausspräche  verlangt  wird,  in  der 
gleichen  quelle  aber  und  unter  gleichen  Verhältnissen  kein 
einziges  mal  a  oder  e  anzutreffen  ist,  lehrt  deutlich,  dass  a 
und  ei  für  W.  einen  anderen  wert  hatten,  als  a  und  e.  Ist 
dieser  wert  für  eine  kategorie  dargetan,  so  ist  die  raöglich- 
keit  seiner  geltung  auch  für  die  übrigen  nicht  in  abrede  zu 
stellen. 

IL   <y,  Pt  {an,  en)  =-  heut.  q. 

1.  paßens  („werden  veralten")  EE.  p.  11;  heute  pastpti. 

2.  fchwenßunibei  (E.  12),  fchwenfkifi  (E.  20),  pafchwytf- 
tu  (E.  51):  nasalvocal  in  /chwrfkhn  (EE.  55),  fchwejket  (EE. 
91).  —  Heute  szwqsti. 

3.  dra/eg  (E.  20),  drqfuma  (57),  drafeis  (58),  drqfus 
(EE.  83.  169),  drqßbe  (149),  drejfn  (EE.  34).    Ohne  nasal- 
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be  zeich  Illing  pafßdraßnes  (212).  —  Iii  SG.  3nial  dran  fei  (153. 
200.  224),  jo  einmal  dranfa  (73),  drens(Wl),  dranfiimu  (236). 
—  Heute  drqsus  etc. 

4.  nenüfigq/ket  (EE.  56),  teneißgqß  (77),  neißgqfkite  (91), 
*77WS  0*9),  nfigqltis  (56).  Ohne  bezeichnung  des  nasals 
ifchga/czu  (9),  tenenüßigaßie  (151;  L  tenenäß*).  —  Aus  SG. 
nenne  ich:  nefußlgan/ki  (105),  ifßganßaß  (139),  mifßganßi 
(210),  ifchganßies  (218).  —  Heute  nusigtfsti,  iszgr^stis  etc. 

5.  ttf/£a  (EE.  90,  3nial).  Aus  Br.  führt  Bezzenb. 
s.  42  an:  ranßo,  ranßa,  ranßai,  ranßams,  raßa,  G eitler 
8.  106  hat  ranßas  u.  aa.  —  Heute  rqstas. 

6.  atßgreje^  (EE.  106),  atßgrejes  (128),  grqßidami  (208). 
Ohne  nasalbezeichnung  atßgrefchti  (E.  51),  atßgreß^s  (EE. 
162.  206),  atßgreßes  (17.  196).  —  Aus  SG.  habe  ich  notiert: 
grenfchk  (10),  nngrenfchtumbei  (241),  yroi/te  (127),  atgranßi- 
nai  (234).  —  Heute  atsigrqszti  etc. 

7.  »ttytyp  (EE.  160),  £i</)T<i  (182).  Zweimal  fehlt  die 
nasalbezeichnung:  vßgefiti  (E.  67),  ifchgeßti  (EE.  121).  Aber 
Bezzenb.  8.  40  weist  aus  Br.  nach:  A*a*/;  anis  apgenfa  kaip 
knatas  ajyefa,  cf.  Szyrwid's  negisnney,  Beitr.  III.  74. 

8.  patrqfch  (EE.  166);  kurz  vorher  nepatrefchtn.  —  Die 
Schreibung  trensztu  führt  Nesse  Im.  an. 

9.  neapkqfdami  (EE.  110),  neapkiqs  (166).  Dagegen  mi- 
*e/&ww  (114),  nükiefdami  (30),  t/cAiWe/K  (38).  -  Aus  SG. 
füge  ich  bei:  (3.  6.  95),  kenßutnbim  (40) ;  rt«Jfc<?/W  (109) 
schreibt  Mosvidius  in  dem  gleichen  stücke,  in  dem  er  fchwenf- 
tußy  nugrqfchtu,  aber  auch  neperfigaftumbim  gebraucht.  — 
Heute  kqsti. 

10.  ghreji  (EE.  107),  giwqßme  (93).  Der  nasal  fehlt  in 
giweß  (E.  12),  gheeßte  (EE.  96),  volle  Schreibung  oft  in  SG.: 
gheenßu  (142),  gitrenß  (85),  giwenßm  (90.  98). 

Ständig  fehlt  die  nasalbezeichnung  in  dem  stamme  gra- 
ßo-i  E.  16,  43,  EE.  142.  Vgl.  den  artikel  granfehoti  bei 
Bezzenb.  s.  285. 

Ich  habe  aus  quellen  der  gleichen  periode,  der  W.  bei- 
zuzählen ist ,  für  alle  hier  in  II  aufgezählten  formen  an  der 
gleichen  stelle  an,  en  nachgewiesen,  an  der  W.  an,  en  oder 
q,  <5  überliefert.    Im  gegensatz  zu  den  unter  I  gesammelten 
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beispielen  wechselt  dies  an,  cn,  <j,  $  mit  a  und  e.  Dieser 
gegeiisatz  in  der  Orthographie  deutet  auch  auf  einen  gegen- 
satz  in  der  damaligen  ausspräche  hin:  vor  den  «-lauten  war 
der  nasal  schwach,  heut  zu  tage  ist  er  ja  in  preuss.  Litauen 
fast 1 )  ganz  untergegangen.  Daher  konnte  Mosvidius ,  eine 
der  autoritäten,  auf  die  ich  mich  oben  stützte,  nach  W.'s 
angäbe  derjenige,  „qui  rationem  fcribendi  linguam  patriam 
Primus  oftendit",  in  ein-  und  demselben  Übersetzungsstücke 
(SG.  108  fi.)  dicht  hinter  einander  fchwenßuß,  nukeßi,  neper- 
ßgaßumbim  schreiben,  d.  h.  ebenso  mit  den  nasalen  verfah- 
ren, wie  man  längst  vor  ihm  in  zwei  verschiedenen  Zeiten  zu 
Iguvium  verfuhr :  azeriatu  Ib.  8  neben  anzeriatu  10,  saci 
Ia.  15  =  sansie  VIb.  3,  etaias  VIb.  65  neben  etmam  64  u.  s.  f. 
Bios  das  eine  kann  fraglich  sein:  sprach  man  im  16.  Jahr- 
hundert schon  fchweßuß  ohne  nasal  neben  fchwenßuß  mit 
schwachem  nasal?  Oder  mit  anderen  worten:  liegen  den 
zwei  verschiedenen  Schriftbildern  ebenso  viel  verschiedene 
lautbilde r,  oder  liegt  ihnen  nur  ein  einziges  lautbild  zu  grün- 
de? Man  mag  diese  frage  beantworten,  wie  man  will:  für 
meinen  zweck  liefert  jede  antwort  das  gleiche  resultat  Der 
erste  fall  sei  wahr  —  so  stellen  sich  an,  en  und  a,  e  von  selbst 
in  einen  gegensatz.  Der  andere  fall  treffe  zu  —  so  ist  die 
Schreibung  an,  en  die  correctere,  genauere.  Nach  dem  unter 
I  gefundenen  ergebnisse  nun  bin  ich  berechtigt,  die  Schrei- 
bungen drqfey,  nenüfigqfket ,  rqfta,  atfigrej]qs,  fchwe(ßcim, 
neußgeß,  neapke.fdami,  patre.fch,  giwe.ß  in  eine  linie  mit  fchwenf- 
tuß,  die  Schreibungen  pafßdraßnes,  ifchgafczu,  atßgreßes, 
vßgeßti,  näkefdamt,  nepatrefchtu,  giweß  in  eine  linie  mit  nu- 
keßi,  neper ßgaßumbim  zu  rücken.  Im  einen  wie  im  anderen 
falle  muss  man  anerkennen,  dass  zu  der  Verwendung  von  q 
und  ei  ein  grammatischer  grund  des  autors,  nicht  das  belie- 
ben des  setzers  geführt  hat. 

Es  ist  also  nachgewiesen,  dass  zu  ende  des  16.  Jahrhun- 
derts inlautendes  n  nach  a  und  e  vor  s  noch  nicht  geschwun- 


*)  „Fast"  füge  ich  bei,  nachdem  ich  von  Bezzcn berger  gehört 
habe :  „ich  kenne  zwei  ältere  und  einen  jüngeren  mann  aus  der  umge- 
gend  von  Prökuls,  die  z.  b.  zängaia  =  zdsis  sagen". 
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den  war;  ja,  wenn  die  erste  der  oben  genannten  möglich- 
keiten  zutrifft,  was  ich  für  wahrscheinlich  halte  *) ,  so  muss 
die  festhaltung  des  n  häufiger  gewesen  sein,  als  sein  Über- 
gang in  dem  vorhergehenden  vocal:  denn  keine  nasalbezeich- 
nung  haben  wir  nur  in  grafchoti  (3),  überwiegend  nichtbe- 
zeichnung  des  nasals  in  grefchti  (5  :  3),  keffi  (3  :  2)  ange- 
troffen, während  der  nasal  stets  geschrieben  ist  in  fchwqßi 
(5)  und  rqßa  (3),  überwiegend  in  drqfus  (7:1),  gqßi  (5 : 2), 
und  ebenso  oft  geschrieben  als  nicht  geschrieben  ist  in  gqßi 
(2  : 2),  trejchti  (1 : 1),  giwtfiu  (2  : 2). 

Ich  schliesse  hier  die  bchandlung  des  präfixes  fan~  an, 
welches  beispiele  für  I  wie  für  II  abwirft 

Es  heisst  durchweg  fandara,  fandaringas  bei  W.  (E.  48, 
EE.  2.  25.  47  [2].  108.  114),  entsprechend  modernem  sdndora. 
Für  heutiges  säntewonis  etc.  schreibt  W.  fqtiewonis  etc.  (E. 
42,  EE.  96),  er  setzt  also  auch  vor  dental  q,  =  an;  im  ver- 
bum  gebraucht  er  vor  t  neben  fu-  wie  Br.  (Bezzenb.  s.  248, 
Schleichor  s.  280,3)  auch  fa-:  fatarev  fatika  (EE.  196).  Vor 
s-lauten  wendet  er  fq-  an:  fqßine  (E.  32.  41,  EE.  52.  67), 
heute  sqzine\  und  Sq/para  (EE.  168),  heute  sqsparä;  mit  diesem 
fq-  stimmt  Br.'s  fa-  in  den  belegen  bei  Bezzenb.  s.  321. 
Nur  vor  nasal  trifft  man  auch  im  Substantiv  fa-  (fanaris  E. 
16.  17  [2].  19.  36;  EE.  23  [3]);  daneben  aber  fq-  (fqnaris  EE. 
94  (2].  117),  und  die  ganze  ausnähme  beweist  überhaupt  nichts 
gegen  nasalierte  ausspräche  des  «,  da  dieselbe  schon  durch 
das  folgende  n  gefordert  und  bezeichnet  war. 

Wir  fügen  daher  den  bisher  als  richtig  ermittelten  na- 
salvocalen  10  weitere  hinzu;  für  zwei  derselben  gebraucht 
man  heute  an,  für  die  übrigen  acht  q.  Im  ganzen  kennen 
wir  mithin  jetzt  13  q,  <j,  für  welche  man  heute  an,  en  schreibt, 
und  35  q,  für  die  heute  die  Orthographie  q,  $  üblich,  damals 
aber  auch  noch  die  Orthographie  an,  en  üblich  gewesen  ist; 
zu  den  letzteren  q  und  e(  kommen  3  en,  1  <jw.  —  Und  nun 
weiter  1 


*)  Ich  folgere  dies  aus  der  bchandlung  des  un  von  ßunjli.  Dass 
W.  die  der  heutigen  conforme  ausspräche  schon  gekannt  hat,  beweist  , 
die  gelegentliche  Schreibung  ß*ßi,  die  ich  später  belege. 
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III.  Nasalvocal  für  einfachen  vocal  vor  nasal. 
qn  8mal  in  rqnka  (E.  62(2],  EE.  56.  74.  87.  127.  128. 
179),  je  einmal  in  qnga  (E.  46),  atlqnkaps  (E.  15),  tyndos 
(EE.  9),  qmßinai  und  fqnti  (EE.  53),  ßeklqms  (105),  tqm 
(107),  prqbangas  (119),  pabqngoje  (187),  brqngiaufius  (159), 
dqnktis  (211). 

in  2mal  in  rfiVjwa  (EE.  53.  134),  2mal  in  pqnkias  (EE. 
181.  182),  dazu  ifchmintingiqm  ir  proUngiqns  (147)  und  die 
vereinzelten  pafchwqnfin  (E.  51),  patqnk  (E.  58);  wifpqns 
ßmonems  (EE.  19),  ncmetnas  (EE.  36),  piqmenefpi  (65),  /w- 
fo^ifo  (122),  vfchzepgienti  (178). 

Was  der  nasalvocal  vor  n  und  m  bedeute,  ergibt  sich  aus 
Gcitler,  Litstud.  8.21;  dass  er  bei  W.  in  dieser  läge  nicht 
so  regelmässig  gesetzt  ist,  wie  in  der  dort  mitgeteilten  Pasaka, 
berechtigt  nicht  zu  dem  Schlüsse,  dass  er  falsch  ist,  sondern 
beweist  höchstens,  dass  die  ausspräche  von  a»,  en  als  qn, 
arbiträr  war. 

Von  18  ^  mit  folgendem  nasal  stehen  8  in  dem  gleichen 
worte;  von  13  rt  mit  folgendem  nasal  treffen  wir  zweimal  je 
zwei  in  dem  gleichen  worte.  Diese  tatsache  reicht  aus,  um 
die  behauptung  zu  begründen:  die  31  nasalvocale  gehören 
dem  autor,  nicht  dem  setzer.  Indes,  ich  will  von  diesen  31 
nasalvocalen  nicht  weiter  sprechen,  da  ihr  wert  oder  nicht- 
wert für  die  weitere  Untersuchung  ohne  belang  ist 

Die  betrachtung  unter  II  hat  ergeben,  dass  n  nach  a  und 
e  gegen  ende  des  16.  jahrhunderts  noch  hörbar  gewesen  ist  in 
einer  läge,  wo  es  als  nasal  heute  nicht  mehr  besteht;  ja  so- 
gar, dass  seine  Verschmelzung  mit  dem  vorhergehenden  vocal 
zu  a,  e  in  jener  zeit  die  ausnähme  bildete.  Ich  werde  nun- 
mehr die  fortdauer  auch  für  den 

B.    Nasalvocal  am  wortende 
nachweisen;  und  zwar  wird  sich  im  allgemeinen  das  gesetz 
beobachten  lassen:  n  unmittelbar  unter  dem  geschlif f enen 
accente  erhält  sich,  n  unmittelbar  unter  dem  gestossenen 
accente  oder  im  tonlosen  auslaute  geht  unter, 
a)  Gedeckter  auslaut. 
L    Gen.  sg,  des  ungeschlechtigen  prominens. 

W.  schreibt  in  E.  lmal  manejp  (62)  —  3mal  immes  (11. 
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36.  37);  lmal  tawqs,  2inal  tawrfp  (60.  71.  72)  —  je  einmal 
tatees  und  tawefp  (9.  52);  lmal  fawe/p  (25)  —  3mal  faires 
(30.  39.  47).  In  EE.  finden  wir  31  mane<s  (7.  36.  42.  52. 
67  [2].  63.  69.  75.  77.  80.  84.  92.  132  [4].  133.  151.  159.  162. 
166.  167  [5]  177.  180.  188.  196)  -  34mal  manes,  bezw.  ma- 
nefp  (M  =  *54.  7.  16.  24.  36.  38.  42.  45.  72.  77.  97.  98. 
♦132.  »147.  147.  *151.  151.  *158.  *167.  167  [2].  177  [2].  189. 
190  [2].  191.  192.  193.  *202.  204.  206.  209;  die  stellen  für 
matte fp  sind  besternt);  lOmal  tawqs,  bezw.  tawejp  (20(2).  22. 
27.  94.  101.  124.  *140.  189.  195)  —  17mal  tawes,  tawefp  (*2 
=  *55.  6.  *16.  20  [3].  *20.  »21  [2].  24.  *132.  149(2].  164. 
185.  214);  21mal  fawe,s,  fawtfp  (58.  60.  67.  70.  74.  76.  92. 
95.  *99.  103  [2].  110.  115.  117.  118.  119  [2J.  129.  *140.  141. 
♦156)  —  34mal  fawes,  fawefp  (2.  5.  9.  23.  25  =  157.  29.  30. 
36.  *42.  56.  58.  68.  74.  76.  110.  *124.  »141.  *143.  143.  144. 
149.  *174.  175(2].  177.  200.  201.  206.  208(3].  *209.  215). 
Halten  wir  uns  ausschliesslich  an  EE.,  wo  uns  ausreichendes 
material  zur  Verfügung  steht,  und  scheiden  wir,  um  ganz 
sicher  zu  gehen,  alle  genitive  mit  der  postposition  aus,  so 
erhalten  wir  die  Verhältnisse  31  :  26,  9  :  10,  18  :  28,  welche 
ein  ähnliches  fluktuieren  von  r  und  e  bezeugen,  wie  wir  es 
oben  in  II  fanden.  Man  betont  nun  heute  hochlit.  mattes; 
setzen  wir  diesen  accent  auch  für  W.  voraus  —  was  wir  dür- 
fen, da  die  von  Kurschat  §  854a  ff.  genannten  preuss.-lit. 
genitive  mit  abweichender  accentuation  von  denjenigen  W.'s 
durch  anderen  wurzelvocal  geschieden  sind  —  so  haben  wir 
in  der  bewahrung  des  n  unmittelbar  unter  dem  geschliffe- 
nen accente  den  ersten  beleg  für  seine  Wirkung  zu  erken- 
nen. —  Die  vollen  Schreibungen  tnanetts,  tawens,  fateens  sind 
in  alten  drucken  bekanntlich  vulgär;  ich  führe  statt  alles 
weiteren  aus  SG.  an:  Tawefp  wißt  Attgelai  \  Tawenfp  wiffo- 
kies  dangaus  galibes  \  Tawenfp  Cherubins  ir  Serapions  etc.  (129). 
II.  Nom.  plur.  des  gleichen  prominens  erster  persott. 
Aus  einem  Wilnaer  texte  führt  G eitler  s.  96  mens  an. 
Dass  der  nasal  in  der  preuss.-lit.  spräche  des  16.  jahrhun- 
dert8  noch  nicht  untergegangen  war,  bestätigt  W.,  welcher 
23mal  mqs  hat  drucken  lassen:  5mal  in  E.  (22.  23.  24.  24. 
28)  —  gegen  14  mes  (3.  20.  21  [3].  23(2].  24  [2J.  25.  28.  54. 
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59.  61);  und  18mal  in  EE.  (1.  8.  12.  13  [2].  29.  34.  57.  64 
=  mes  138.  81.  82.  85.  126.  150(3].  199.  200)  —  gegen  61 
mes  (8.  18.  23.  32.  41.  49.  50.  52.  55.  59.  61.  67.  76  [2].  78. 
83  [2].  85.  89.  91.  92  [3].  93  etc.).  Man  betont  heute  mes: 
dem  geschliffenen  accente  verdankt  das  n  auch  hier  sei- 
ne erhaltung  im  16.  jahrhundert.  Freilich  überwiegt  die 
Schreibung  mes  um  mehr  als  das  dreifache;  allein  was  aus 
*mhis  oder  *mhis  geworden  wäre,  wird  gleich  das  folgende 
zeigen. 

III.    Äcc.  plur.  der  fem.  a-  und  ja-stämme. 

Bezzenberger  führt  aus  Br.  an:  pirmanfes,  apfkirtan- 
fes,  griefchnanfes ,  maenafes,  nekaltafes.  Die  stelle  Matth. 
XIII.  48  „lesen  die  guten  [fische]  in  ein  gefäss  zusammen" 
übersetzt  Br. :  ifchrenka gierafes  ...  feruwon;  W.  (EE.  187)  ähn- 
lich: ifchrenka  gerqfes  indnfna.  Dass  Br.'s  gierafes  die  gel- 
tung  von  gieranfes  habe,  kann  niemand  läugnen;  dass  WVs 
gerq/es  mit  Br.'s  gierafes  gleichwertig  sei,  kann  niemand  be- 
streiten. Wenn  nun  W.  in  dem  gleichen  satze  fortfährt:  a 
piktafes  meta  fchalin,  so  dürfte  um  dieses  a  willen  das  q  von 
gerq/es  selbst  dann  nicht  als  wertlos  ausgegeben  werden, 
wenn  die  beiden  anderen  aus  W.  beizubringenden  belege  für 
diese  kategorie  nicht  gleichfalls  das  q  enthielten :  iaunqfes 
(E.  2),  manqfes  (EE.  66). 

Hier  also  hat  inlautender  nasal  sich  gehalten,  ganz  wie 
in  den  unter  A  besprochenen  fällen.  Neben  a  ist  auch  o 
nachzuweisen:  jnrmofias  (EE.  115;  an  der  gleichen  stelle 
auch  bei  Br.)  und  artimoßas  (EE.  113);  und  dies  finde  ich 
auch  vor  -na  {peklofna  E.  18,  mariofna  EE.  187),  im  aus- 
laute nur  in  den  formelhaften  Verbindungen  kiek  Sabbatos 
(EE.  60),  kiek  dienos  (EE.  192).  2)irmoP1^  setzt  in  seinem 
ersten  teile  nicht  sicher  *pirmätis  voraus :  im  inlaute  wird  bei 
W.  auch  ä + nasal  zu  ö  (cf.  s.  LI,  note);  dagegen  erscheint 
die  alte  länge  noch  in  Sabbatos,  dienos  gewahrt. 

Sonst  gilt  durchweg  die  endung  -as,  welche  entweder 
den  gestossenen  accent  trägt  oder  tonlos  ist.  Den  nomina- 
tiven  tqsy  tos,  (tos),  anqs,  anos  (anos),  kuriqs,  kurios  (kurios) 
stehen  in  wol  zu  beachtendem  gegensatze  die  accusative  tas 
(E.  3.  37.  58,  EE.  58.  66),  anas  (EE.  95),  kurios  (E.  37,  EE. 
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48.  72.  92.  112.  130.  154)  gegenüber:  der  nasal,  der  im  in- 
laute  sich  gehalten  hatte,  ist  im  auslaute  hinter  dem  ge- 
stossen  betonten  vocale  spurlos  erloschen.  Diese  Wirkung 
des  gestossenen  accentes  zeigt  sich  noch  anderwärts:  alle 
gestossen  betonten  langen  endvocale  werden  verkürzt.  Den 
beweis  liefert  das  paradigma  des  bestimmten  adjectivs,  ver- 
glichen mit  dem  des  unbestimmten. 

IV.    Nom.  sg.  masc.  pari,  praes.  act.  7,  fut.y  praet.  act. 

Präsentia:  in  E.  /u/limüftqps  (65)  —  aber  atlqnkafis  (15) 
und  2mal  e/fas  (31.  72).  Die  nasalbezeichnung  überwiegt  in 
ER:  vfchmirlchtqfm  (70),  pafiliekqfis  (104);  ifchxmrqs  (47), 
darqs  (75),  gaifchinqs  (98),  eflqs  (110),  trokfchtqs  (132),  gmqs 
(186)  —  ohne  bozeichnung  des  nasals  gimdafis  (49),  ijchma- 
nas  (41)  und  3mai  effas  (199.  202.  208).  Halten  wir  uns  an 
das  material  in  EE.,  so  finden  wir:  inlautend  2mal  q,  lmal 
a;  auslautend  6mal  </ ,  4mal  a.  Wir  begegnen  also  einem 
schwanken,  das  ich  noch  kurz  durch  einen  vers  aus  SG.  il- 
lustrieren will :  JEib  Pons  Dietvs  munis  nepagelbas  |  Kerjchti- 
jent  neprieteliems  \  Jeib  bilas  mufu  nefergas  \  Tenai  aut  aukfch- 
ta  dangaus  \  Jeib  Ifrael  neapginas  \  Ir  neprieteliu  neramdans  \ 
Jau  butumbim  praßuwe  (210). 

Zu  diesen  part.  präs.  auf  -qs  und  -as  kommen  noch  ei- 
nige, in  welchen  der  vocal  des  exponenten  durch  i  umgelau- 
tet ist;  dabei  braucht  letzteres  nicht  geschrieben  zu  sein. 
Es  sind  folgende:  pagießefis  (EE.  45),  rekiefis  (EE.  87),  tu- 
ßije.fis  (EE.  89),  ywZ/fwiVj/Vs  (EE.  104)  —  dagegen  pageißefts 
(E.  40);  byiets  ir  laukiqs  (EE.  39)  —  dagegen  in  EE.  ludijes 
(63),  piaujes  (186),  und  in  E.  gieidzies  (39).  In  summa  (ich 
berücksichtige  blos  EE.):  im  inlaute  nur  <j*,  im  auslaute 
2mal      2mal  es,  also  ungefähr  dasselbe  Verhältnis,  wie  bei  qs. 

Die  conservierung  des  nasals  in  der  endsylbe  der  eben 
genannten  participia  präsentis  kann  der  Wirkung  des  geschlif- 
fenen accentes  nicht  zugeschrieben  werden;  denn  nur  ymas 
betont  die  endung,  in  allen  übrigen  liegt  der  accent  zurück. 
Ich  mu8s  mich  deshalb  nach  einer  anderen  Ursache  umsehen, 
als  deren  Wirkung  die  erhaltung  des  nasals  zu  betrachten 
wäre,  und  finde  sie  mit  Brückner  in  dem  einfluss  der  obli- 
quen casus,  wo  das  n  nicht  bedroht  war.  Diese  erklärung  wird 
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zugleich  auch  dem  hervortreten  des  nasals  in  dem  nom.  sg. 
masc.  der  beiden  folgenden  partieipia  gerecht 

Von  futuris  habe  ich  nur  regefqs  (EE.  201)  angetroffen. 

Von  präteritalparticipien  teile  ich  mit:  aus  E.  kelefi  (62), 
pawargiejis  (71)  —  dagegen  klaupeß,  Klimpes  (35.  36.  62); 
karoghiqs  a  . . .  perßegnoghiq*  (6) ,  numirqs  (18) ,  priffitaifqs 
(35),  vfchdeüp  (52),  (60),  praptdeieji  ir  vßgimes  (71), 

ajtreifchkiqs  (72)  —  dagegen  reget/es  (1),  ifchmokines  (6),  yi- 
wes  (18,  2m.),  gatawijes  (34),  ffatews  (51),  i/chpiles  (59),  jw<- 
ctares  (61),  tiumires  (63),  jnartines  (71).  In  E.  verhalten  sich 
mithin  die  <j  zu  den  e  im  inlaute  wie  2:3,  im  auslaute  wie 
8:11.  Dies  Zahlenverhältnis  verschiebt  sich  in  EE.  nur  we- 
nig. Hier  finde  ich  in  bestimmter  declination  praeghi^fis  (176), 
nümirqfis  (103),  perfijkirtfis  (150),  und  das  $  durch  den  an- 
tritt von  fi  geschützt  in  klauptfi  (15),  7maligem  kieUß  (29. 
127.  128.  140.  144.  173.  190)  und  in  ftoitfi  (106)  —  dagegen 
vfchgimefis  (21),  nümire/ts  (85),  kele/i  (196;  klaupefß  189  ist 
unsicher),  ßoiefe  (61):  also  12  inlautende  <j  gegen  4  e.  Im 
auslaute  steht  {  in  folgenden  partieipien  (entsprechende  for- 
men mit  e  nenne  ich  gleich  mit  jenen):  2mal  biloghiqs  (61. 
71)  —  3mal  biloghies  (56.  68.  159);  lmal  buwqs  (107)  — 
3mal  bu tres  (3.  34.  36);  lmal  pudarejs  (139)  —  3mal  padares 
(10.  64.  177);  lmal  tßdengpp  (147);  lmal  fudereghiqs  (34); 
2mal  <%<?a  (59.  146)  —  4mal  <%e*  (33.  121.  185  2m.);  5mal 
emqs  (102.  104.  107.  170.  191)  -  4mal  emes  (3.  56.  115. 
203);  32mal  eghiqs  (59;  at°  27.  43.  51.  86.  115  [2].  123.  135. 
142.  148.  175.  177.  214;  y°  51.  91.  101.  118.  128.  183,  ifch° 
45.  104.  124.  137.  194,  nu°  124.  143.  171.  190,  par°  88,  pri° 
107.  113)  —  6mal  eghies  (at°  156.  185.  186.  200,  nu°  187, 
vfch°  50);  je  einmal  paiefchkoghiqs  (185),  paf/tgaileghi^s  (124), 
ifligandqs  (142),  fugawqs  (124)  —  dagegen  gaues  (lSb)\  lmal 
ginup  (vfch0  21)  —  dagegen  7mal  gimes  (49  [4],  vfch°  9.  68. 
200);  lmal  girdeghiqs  (143);  lmal  ifchgirdejs  (120),  aber  2mal 
i/chgirdes  (28.  201);  3mal  at/igr^  (106.  162.  206)  -  3mal 
atfigreßes  (17.  128.  197);  lmal  fta/fet^s  (194)  —  aber  3mal 
Jfca/6e««  (69.  74.  154);  3mal  kehp  (pit°  50,  pafi°  145,  t>/cÄ° 
107);  je  lmal  ifchkJaufe  (42),  nufaifep  (210),  palikqt  (190), 
palioiv^s  (91),  pafßiteitp  (192),  toeft/^  (63),  fumaifch^s  (202); 
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lraal  numirqs  (102)  —  aber  5inal  numires  (53.  163.  212(3]); 
lmal  pälqs  (124)  —  aber  2mal  }ddes  (44.  124);  lmal  apreifch- 
ki<p  (147);  6mal  falap  (40.  77  [3].  177.  191)  —  gegen  4mal 
fakes  (77.  101.  141).  177);  je  lmal  priepektß  (154),  (puMcqß 
(104),  apßftoyhieß  (42),  apßlchokie^  (86;;  lmal  nutekieiy  (183) 
—  aber  nutekejes  (210);  je  lmal  optf»««  (114),  ifchtiefa(21); 
2mal  w(idinet8  (fu°  99,  pa°  124)  —  aber  4mal  pawadines  (22. 
95.  174.  212);  2mal  atofeffs  (57.  142);  6mal  ifchwidejs  (100. 
107  [3].  118(2])  —  3mal  ifchtvides  (113.  128.  209);  2mal 
u  ifdeyhiqs  (104.  183);  je  einmal  paßiyeiep  (189)  und  apßical- 
gqs  (70).  Bisher  sind  96  <j,  58  i  nachgewiesen;  zu  den  par- 
ticipien  auf  -es  kommen  aber  noch  chrikfchties  (72),  ifchda- 
lies  (23),  3mal  datve*  (13.  163.  185),  ußudegies  (184),  ctirfr« 
(34),  pafßdraßnes  (212),  pagaudes  (172),  nügruntawoyes  (11), 
praghobes  (202),  2mal  pakarojes  (202.  203),  nükenteies  (34), 
Är/an/es  (202),  ;>a/<i/Ä*s  (185),  dafpicides  (202),  roeZcfo  (124), 
pametes  (198),  mo&ies  (194),  vfchmoues  (210),  (107), 
atprafches  (186),  atrades  (88),  rafclus  (207,  2m.),  regeyes  (53), 
ifchrinkes  (72),  furifches  (142),  apjirußawes  (124),  ttepafejes 
(186,  2m.),  4mal  /Fffftto  (5.  141.  170.  202),  /xz/X-Zm  (169), 
///?crfe*  (172),  tar<*  (140),  vjfeftjKS  (172,  3m.),  paßine»  (126), 
also  43  formen.  Im  ganzen  stehen  also  96  participien  auf 
<5«  101  participien  ohne  bezeichnung  des  nasals  gegenüber, 
es  herrscht  mithin  im  auslaute  das  gleiche  Verhältnis,  wie  in 
E.  —  Auch  hier  will  ich  auf  entsprechende  formen  in  SG. 
aufmerksam  machen.  In  einem  Hede  (p.  38  ff.)  findet  man 
hier:  parafches  —  leides  (Str.  2),  neußmirjchens  (Str.  4),  at- 
Ukqs  (7),  ußyimes  (8),  nulenkem  —  fakes  (9). 

Aus  <js  ist  -NM  (ateijns  Br.,  Bezzenberger  s.  160),  -is 
hervorgegangen.  W.  hat  ifchgirdis  (EE.  5.  121),  pajkiris  (13), 
furinkls  (21),  ateghis  (22),  atleidis  (124),  ifchuidis  (128).  Kur- 
schat §  1163  führt  diese  erscheinung  nur  aus  Samogizien 
au ;  sie  ist  indes,  wie  gesagt,  auch  für  preussisch  Litauen  be- 
zeugt. 

Ehe  ich  diesen  abschnitt  schliesse,  constatiere  ich,  dass 
217  nasal vocale  in  ihm  nachgewiesen  sind,  deren  richtigkeit 
durch  die  tatsache  zu  erhärten  ist,  dass  in  den  betreffenden 
kategorieen  für  die  Schreibungen  <f,  $  aus  gleichzeitigen  quel- 
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len  noch  die  vollen  Schreibungen  any  en  beigebracht  werden 
können. 

b)  Im  ungedeckten  auslaute. 
I.    Acc.  sg.  der  a-declination. 
Wir  gehen  von  dem  bestimmten  adjectivum  aus, 
weil  der  nasal,  wenn  irgendwo  im  nomen,  sich  hier  gehalten 
haben  muss. 

Masculinum.  In  E.  3mal  mielqghi  (20.  35.  36)  —  lmal 
mielaghy  (71);  lmal  Wenczawotqghi  (49);  2mal  amßhtqghi 
(60.  61);  3mal  fchwentyghi  (61.  65.  65)  —  2mal  fchwetUaghi 
(55.  69);  je  lmal  afchtrqghi  (60),  duchawnqghi  (60),  tikrqghi 
(65).  Kein  -qghi  hat  artimaghi  (44)  neben  sich.  Also  ist  in 
E.  das  Verhältnis  der  accusative  mit  nasalbezeichnung  und 
der  accusative  ohne  dieselbe  gleich  12  :  4.  —  Noch  stärker 
überwiegt  q  in  EE.,  wo  das  Verhältnis  10  :  2  sich  herausstellt : 
je  lmal  padaritqghi  (51),  tikrqghi  (51),  Nazarenßqghi  (53), 
ifczepitqghi  (69),  prigimtyghi  (76),  galqghi  (84;  cf.  Bezzen- 
berger  s.  283),  paßarqghi  (94),  numierüfqghi  (150),  und 
2mal  jenqghi  (55.  117);  andrerseits  artimaghi  (29),  pinnaghi 
(72).  Das  inlautende  a  ist  zu  o  geworden  in  lengwoghy  (150); 
entsprechende  belege  für  diesen  Übergang  aus  Br.  und  SG. 
schon  bei  Bezzenberger,  er  ist  übrigens  auch  modern 
(Kurschat  §  953).  —  Betreffs  des  wechseis  von  -qghi  und 
-aghi  mache  ich  auf  eine  stelle  in  SG.  aufmerksam:  Mosvi- 
dius  schreibt  in  der  dort  mitgeteilten  paraphrafis  (p.  108  ff.) 
neben  per  (awa  tikraghi  kraughi  noch  per  io  paties  tikranghi 
ßodi. 

Femininum.  Aus  E.  sind  zu  nennen:  Wenczawotqie  (49), 
ilchganiiingqye  (61)  —  dagegen  2mal  fehteentaie  (21.  64),  und 
lmal  apßadetaje  (60),  wozu  noch  fchwetttaye.  (68) :  also  2  qt 
4  a.  Noch  stärker  dominiert  die  nichtbezeichnung  des  n  in 
EE. :  hier  trifft  man  den  nasal  nur  in  ßadetqye  (52),  7mal 
aber  fehlt  er:  2mal  in  pirmaje  (156.  214),  je  lmal  in  amßi- 
naie  (175),  defchinaie  (192);  näffidawufey^  (52),  netei/eje 
(199),  fekanezeie  (133).  Vielleicht  also  ist  man  geneigt,  das 
3malige  q  für  einen  grammatischen  schmuck  zu  halten,  den 
W.  jenem  femininalen  accusativ  mitgab.  Allein,  dass  der 
nasal  noch  gehört  wurde,  sind  wir  in  der  läge  aus  SG.  er- 
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weisen  zu  können,  wo  p.  214  f.  zu  lesen  ist:  dawei  man  tat 
paßinti  \  Ifchminti  tarnt  brangia  \  Paflapczei  apßeptanghia. 
Es  wäre  daher  willkür,  die  "3  q  für  etwas  anderes  als  für 
den  ausdruck  eines  lautes  zu  halten,  der  in  der  eben  ange- 
führten stelle  mit  an  dargestellt  war. 

Wir  dürfen  daher  behaupten:  1)  im  16.  Jahrhundert 
sprach  man  im  accusativ  sg.  des  bestimmten  adjectivs  das 
vordere  glied  mit  nasal ;  2)  22mal  schreibt  W.  den  letzteren 
im  masc,  3mal  im  femininum.  Schluss:  seine  25  nasalvocale 
sind  der  ausspräche  conform.» —  Ich  wende  mich  jetzt  zu  den 

Pronomina,  und  betrachte  dieselben  zunächst  an  stel- 
len, wo  sie  ohne  ein  nomen  erscheinen.  Um  von  vornherein 
jeden  zweifei  daran  abzuschneiden,  dass  der  nasal  im  acc. 
sg.  gewisser  pronomina  auf  der  scheide  des  16.  und  17.  jahr- 
hunderts  noch  bestand,  führe  ich  aus  SG.  an:  tan  jkelpket 
teip  ins  ßmones  (22);  per  tan  tu  mus  apmafgoiei  (30);  tan 
tur  rudis  jueßi  (149);  Kan  Adams  pamete  (29);  kan  tu  tibi 
Sacratnente  |  kan  tu  ten  efchkai  (120);  Kan  tu  liepi  ghis  nie- 
kimta  (172);  Kan  galiu  fakiti  (174);  Kan  tu  dawens  efji 
(177);  kan  mums  dawei  (184);  Kan  tur  kuram  pa/kirti  (219); 
linkfmai  jen  e/t  fweikinüfi  *)  (2);  ugnis  peklas  j  kuran  jmetas 
tur  ifchkakti  (140;  zur  coustruetion  vgl.  Du/chei  i/chkakus  pe- 
kla  141),  im  gleichen  liede:  alga  \  Kuren  Chrißus  nor  dMi. 

Masc.  tq  steht  in  E.  8mal  (6.  9.  12.  25.  29.  46.  47  [2]), 
femin.  tq  4mal  (3.  16.  20.  71);  ta  fehlt  ganz.  —  Den  acc. 
anq,  stets  masc,  belege  ich  mit  5  stellen:  p.  47  [2].  51.  56. 
57;  ana  fehlt.  —  kq  kommt  18mal  vor  (5.  15  [2].  23  26.  29. 
30.  31.  34.  39  [2].  41.  43.  50.  55.  61.  65.  67),  wozu  2mal 
nekq  (45.  49);  ka  und  n<>ka  nur  je  lmal  (53.  46);  nieka  ist 
sicher  accusativ  nur  p.  9 ,  an  den  übrigen  stellen  ist  es  von 
einem  negativen  verbum  begleitet,  kann  also  auch  genetiv 
sein.  —  ye(  belege  ich  7mal  (51  [4].  53.  62.  68),  ye  fehlt; 
kur^  3mal  (1.  27.  72),  kure  lmal  (p.  62).  Gleich  regelmässig 
ist  die  bezeichnung  des  nasals  in  EE.  Masc.  tq  steht  unver- 
bunden  16mal  (17.  49.  57  =  78.  58.  60.  90.  98.  148.  166. 


*)  L.  fteeikinuii:  die  Verwendung  von  ti  und  M  in  SG.  ist  ganz 
willkürlich. 
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190.  191.  200.  205.  206.  212),  femininisches  tq  kommt  ohne 
Substantiv  nicht  vor;  neutral  ist  tq  p.  54.  129  zu  fassen;  die 
richtigkeit  des  q  in  tqtai  (63)  gegen  durchstehendes  fatal 
kann  ich  aus  W.  nicht  erweisen,  sondern  dafür  nur  anführen, 
dass  tatui  auch  SG.  76  zu  linden  ist,  in  einer  quelle,  die  in 
bezug  auf  nasal bezeichnung  sehr  zuverlässig  ist  *).  —  anq  ist 
masc.  gebraucht  an  5  stellen  (89.  115  [2].  150.  187),  fem.  an 
2  stellen  (69  210).  —  kq  bedeutet  „quem"  blos  p.  47;  sonst 
ist  es  neutrum,  und  zwar  77mal  (2  =  54.  5.  7.  10.  26.  30. 
34.  42.  49.  50.  57.  59.  61.  6*T[3].  70  [2].  72.  80.  82  [2].  86. 
98  [2].  99.  101.  102.  103(2).  106(4].  108.  110.  111(3].  112. 
113.  120.  124  [3].  125.  129.  132.  133.  140.  142.  150(2].  157 
(2].  163.  166.  183.  184.  185.  186(6].  187.  190.  194(3].  200. 
203.  207  [2].  209);  ha  steht  blos  p.  77.  kq  erhält  Verstärkung 
durch  5maliges  tiekq  (49.  81.  94.  162.  164);  zu  ka  bleibt  die 
Verstärkung  durch  neka  aus,  nieka  (215;  nur  hier  sicher  acc, 
an  den  übrigen  27  stellen  ist  das  verbum  negiert)  entbehrt 
mit  recht  des  nasals  (s.  u.).  —  ghir(  finde  ich  16mai  (1  = 
54.  16.45.64-  139.  88.  113.  128.  161  [3].  170.  175.  209  [2]), 
ghie  nie;  feurig  15mal  (8.  13.  22.  28.  75.  77.  96.  101  [3].  113. 
138.  143.  154.  167),  und  nur  2mal  kure  (14.  207).  — 
kita  (196)  ist  acc.  fem.  —  2maligem  antrq  (29.  111)  gegen- 
über liest  man  7mal  antra  (3.  25  -  157.  49.  110.  111.  207). 

In  summa:  26mal  masc.  und  neutr.  tq,  4mal  femiu.  tq, 
lOmal  masc.  anq,  2mal  fem.  anq,  96mal  masc.  und  neutr.  kq> 
7 mal  nekq,  23mal  ghirt,  18mal  kurie0  2mal  antrq;  nicht  nasa- 
lierte formen:  2mal  ka,  lmal  nrtka,  3mal  kurie;  an  beiden 
stellen  nieka,  an  der  einzigen  belegstelle,  die  beizubringen  ist, 
kita,  7 mal  antra. 

Betrachten  wir  nunmehr  die  pronomina  an  den  orten, 
wo  sie  mit  einem  noinen  verbunden  werden.  Ich  will  auch 
hier  einige  beispielc  aus  SG.  namhaft  machen,  welche  den 
damaligen  gebrauch  in  preussisch  Litauen  veranschaulichen. 

»)  Aus  ihr  stammt  auch  tf/as  (so!  nicht  e/fas,  wie  Bezzenh er- 
go r  8.  19!)  angibt;  der  einwand  von  JSehmidt  (Jen.  lit.  1878,  s.  178) 
wird  hiermit  aufgehoben),  dessen  ^  von  Klein  (p.  6)  bestätigt  wird, 
indem  er  seine  ausspräche  mit  derjenigen  de«  ^  von  jiwipkem,  atsiyiri?, 
Hakqt,  zadej^s,  Juttas  vergleicht. 
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Man  liest  p.  119  tan  ßenkla,  p.  18«  tan  ßiwata;  p.  24  tan 
Hefa;  p.  105  fchen  iriera.  Da  die  gleichung  q,  <j  =  Oft,  en 
erwiesen  ist,  kann  nichts  eingewendet  werden  gegen  die  iden- 
tifieierung  der  genannten  beispiele  mit  folgenden  aus  W.: 

Wir  linden  in  E.:  tq  Catechifma  (1.  6),  tq  prifakima  (6), 
tq  ßodi  (3U),  tq  buda  (46),  tq  Sthana  (47),  tq  paiunkima  (48), 
tq  darba  (56),  <fa/Ato  (58),  tq  ßenkla  (59.  68.  69),  tq  at- 
yimima  (60),  tq  apmafgoghima  (61),  Sacramenta  (69.  69. 
70),  also  1 7mal  masc.  tq.  Ferner :  tq  forma  (2.  5),  tq  daly  (6), 
tq  Malda  (36),  tq  dowana  (60),  motu  (71);  diesen  6  fem. 
accusativen  mit  q  gegenüber  steht  nur  ein  einziger  mit  a: 
ta  Malda  (35).  —  anq  kommt  nur  lmal  vor,  und  zwar  fe- 
raininisch :  anq  wieta  (50).  —  Dreimaligem  fchei  in  fchei  diena 
(22.  35)  und  fchei  nakti  (35)  geht  zweimaliges  (che  in  den- 
selben Verbindungen  (36.  36)  zur  seite;  hier  hat  der  nasal 
ja  bis  heute  sich  erhalten.  —  kurei  trumpq  fonnq  p.  5  und 
giefme  nekure.  p.  36.  —  Wir  treffen  3mal  kokie.  (nauda  26. 
33;  prigada  ir  reika  48),  und  je  lmal  tokie  (dowana  59), 
wi/fokie  (roda  22).  —  kitq  fonnq  (5)  und  fchitq  audra  (61).  — 
Reichlicher  strömen  die  belege  aus  EE.  zu.  Ich  habe  hier 
zu  verzeichnen:  2 lmal  den  masc.  acc.  tq:  tq  daikta  (9),  tq 
bemeli  (10),  tq  pati  (12.  12.  36.  57.  57.  61.  138),  tq  priekal- 
befi  (80),  tq  prie\akima  (83),  tq  priliginima  (88.  102),  tq  vira 
(143),  tq  warda  (144),  thq  Vrieda  (145),  thq  Tarnawima  ir 
Vrieda  (146),  tq  ßmogu  (199.  202),  tq  ßodi  (204),  tq  vß- 
rafchq  (207);  masc.  ta  weist  die  quelle  nur  3mal  auf:  tha 
kiele  (151)  und  tha  Mika  (189.  190).  Femininisches  tq:  tq 
pale  Mahne  (8),  tq  wieta  (13.  13.  189),  tq  Scltali  (14),  thq 
fmerti  (52),  tq  fkola  (124),  tq  fekanczeie  Euangelie  (113),  tq 
Dirwa  (199),  also  9mal ;  doch  kommt  noch  3maliges  tq  hinzu 
aus  den  Verbindungen  ta  jxtczq  dienq  (58),  tq  paczq  hadinq 
(60),  wofür  mit  Verwandlung  des  auslautenden  q  zu  ö1)  auch 
tq  paczq  hadino  (128),  to  paczq  hadino  (28)  und  to  paczo 
hadino  (19.  46.  174)  gesagt  wird.  Gar  keine  nasalbezeich- 
nung  nur  in  tha  materifchkie  (162).  —  Der  accusativ  anq  ist 


*)  Inlautend  kann  auch  a-f  nasal  zu  0  werde» :  toiegi  penukfchla, 
toiegi  gerima  (82). 
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einmal  niasculinisch  (anq  paffiuntini  p.  17),  2inal  femin inisch 
gebraucht  (am}  dient}  p.  97,  wiffa  anq  fleme  p.  128);  ana 
steht  nur  p.  186  (ana  Dir  wo).  —  In  kq  fmertijchka  (74)  und  kq 
pikta  (203)  kann  kq  auch  subst.  stehen;  desgleichen  ka  in 
Au  daugefni  „was  mehr'1  (107).  —  /fefeft,  fchq  herrscht  in  EE.: 
fchen  diena  (9.  11.  Gl.  183),  fch$  diena  (111.  183.  209),  (che, 
nakti  (188(2].  203),  fckq  ßaißibe  (104).  —  Einmal  ist  kokie, 
(nauda  94),  einmal  toke(  belegt  (t.  mace  118);  je  2mal  wif- 
fokie,  (wiera  40,  cziftibe  69)  und  uijfokie  (teifibe  70,  piktibe 
180).  —  An  beiden  belegstellen  keine  nasalbezeichnung  für 
kita  (priliginima  31,  Angela  178),  und  antra  (156.  196). 

Im  ganzen  mithin  sind  nachzuweisen  von  adjectivisch 
verwendeten  pronominalaccusativen :  38  masc,  18  fem.  tq  — 
aber  nur  3  masc,  2  fem.  ta;  1  masc,  3  fem.  anq  —  aber 
nur  1  fem.  ana;  2kq  (?)  —  1  ka(?);  10  fch$  (+  ± fchen)  —  nur  2 
/cÄe;  1  kuret,  1  nekure(;  4  1  fofct*»  —  doch  nur  1  tokie; 

2  wiffokiq  und  3  mflbkie;  1  Äri'fy  —  doch  2mal  2mal 
antra.  Fügen  wir  hinzu,  was  wir  auf  s.  L  gefunden  haben, 
so  erhalten  wir  die  stattliche  zahl  von  86  tq  gegen  b  ta,  16 
anq  gegen  1  ana,  98  kq  gegen  3  ka,  7 mal  nekq  gegen  1 
n^ka,  23  ohne  ein  ye,  10  (14)  fchq  gegen  2  [che,  19malfcwr*<j 
und  lmal  nekurie,  gegen  3  kurie,  4  &afct{,  1  tokie,  gegen  1 
fofcfo;  umgekehrt  3  wiffokie  gegen  2  wiffokie{,  3  fcito  gegen 
1  A/fy,  9  antra  gegen  2  aw*r<?,  und  sicher  2mal  nieka. 

Es  bedarf  gewis  keines  grossen  pathos  mehr,  um  jeden 
davon  zu  überzeugen,  dass  überall  da,  wo  die  endung  den 
geschliffenen  accent  trägt,  der  nasal  erscheint,  dieser 
umgekehrt  aber  in  allen  denjenigen  pronominalen  accusativen 
im  aussterben  begriffen  ist,  in  welchen  die  endung  nicht  mit 
dem  geschliffenen  accente  versehen  ist  *).  Man  betont  ja 
heute  tq,  amj,  kq,  nekq,  jq,  sziq,  kttriq,  nekuriq,  kokiq  (ne- 
ben kökiq;  vgl.  aber  s. XXII)  —  aber  kltq,  äntrq,  ntkq.  Wir 
werden  mithin  aufs  neue  auf  die  consorvierendo  Wirkung  des 
geschliffenen  accentes  aufmerksam  gemacht ;  wollen  wir  ihren 
einÜuss  recht  erkennen,  so  tun  wir  gut  daran,  dieselbe  au 


')  Zweifelhaft  hin  ieli  wegen  des  aeeentes  von  tcijfokiq;  »las  wort 
wird  hald  wie  ein  adjeetiv,  hald  naeh  tdks,  köks  behandelt. 
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der  Wirkung  zu  messen,  welche  dem  gestossenen  accente 
folgt.  Die  beste  gelegenhcit  hierzu  bietet  uns  der  acc.  sg. 
des  ungeschlechtigen  persönlichen  pronomens. 

Man- betont  heute  mane(,  tawe],  sawe].    Dem  einfluss  die- 
ser betonung  ist  es  zuzuschreiben,  dass  W.  von  dem  einstigen 
nasal  am  wortende  nur  noch  kümmerliche  spuren  aufweist, 
sonst  aber  nur  mane,  tawe,  faire,  jedenfalls  kein  einziges  mal 
mane.,  tawet,  fawet  bietet,    mane  steht  in  E.  14mal  (16.  1(3. 
17(3).  18.  19.  20.  35  [2].  36  [3].  37),  in  EE.  80mal  (17.  17. 
27.  35.  36  [3].  44.  47.  48.  52.  53.  61  [2].  62.  63.  64  =  139. 
66.  67  [2].  68  [2].  69  [3].  70.  71.  75(2].  77  [4].  80.  86  [2].  95. 
99.  123.  124.  125.  126.   132  [6).  137.  142.  143.  145.  151 
[41  152.  155.  156  [2].  158.  166.  167.   171  [2).  173.  175  [2]. 
177  [3].  191.  194.  195.  198.  200  [2].  204.  210);  tawe  in  E. 
15mal  (9.  9.  29.  30.  35.  36  [2].  37.  58.  60.  61.  64  [3].  66), 
in  EE.  41mal  (3.  11.  17.  21.  42  [2].  44  [2].  48.  61.  71.  72. 
84.  86  [2].  94.  98.  101  [3].  115  [3].  132  [5].  133.  144.  149. 
175  [2].  186.  195.  196.  197.  200.  201.  204 [2]);  fawe  in  E. 
7mal  (9.  21.  34.  44.  48.  51.  51),  in  EE.  34mal  (5.  7.  10.  19. 
23.  27.  29.  30.  42.  46.  52.  53.  54  [2].  70  [2].  71.  72.  93.  103 
[2].  107  [2].  108.  110.  115  [2].  116.  144.  174.  200.  207.  209 
[2]).    Ein  schneidenderer  gegensatz,  als  er  zwischen  tq,  kq, 
anq  etc.  und  matte,  tawe,  fawe  besteht,  lässt  sich  gar  nicht 
denken.    Wir  lernen  aus  seiner  veranschaulichung  durch  die 
W.'schon  drucke  folgendes:  1)  nicht  der  setzer,  sondern  der 
autor  regelt  die  Verwendung  der  typen  q,  e.  und  a,  e.    2)  der 
autor  legt  bei  dieser  regelung  nicht  grammatische  Schablo- 
nen, sondern  die  lebende  spräche  zu  gründe;  täte  er  jenes, 
so  müsste  er  mit  der  gleichen  regelmässigkeit,  mit  welcher 
er  tq  drucken  lässt,  auch  matte,  drucken  lassen:  denn  beides 
sind  accusative.   Ich  werde  auf  diese  beiden  sätze,  deren 
erster  übrigens  schon  durch  alles  vorausgehende  an  die  hand 
gegeben  war,  im  verlaufe  dieses  abschnittes  noch  bezug  zu 
nehmen  haben.  —  Ich  sprach  oben  von  spuren  des  nasals, 
die  sich  erhalten  hätten:  ich  meinte  damit  maniy  (EE.  5), 
tawi  (EE.  11),  fawij  (EE.  23),  deren  i  nur  aus  <j  erklärt  wer- 
den kann;  die  Vertretung  ist  nord-  und  ostlitauisch. 

Es  bleiben  nunmehr  von  allen  accusativen  singularis  blos 
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noch  die  von  Substantiven  und  unbestimmten  adjec- 
tiven  übrig.  Gemeinsam  ist  ihnen,  dass  die  letzte  sylbe 
tonlos  ist;  wir  werden  also  zu  gewärtigen  haben,  dass  der 
accusativexponent  entweder  schon  ganz  untergegangen  oder 
doch  im  untergange  begriffen  ist  Glücklicher  weise  lasst 
sich  das  allmähliche  verstummen  des  uasals  noch  an  einem 
denkmale  ganz  sicher  nachweisen :  nach  SG.  (gedruckt  1«>12) 
hinein  haben  sich  folgende  nominale  accusative  auf-w  geret- 
tet: ßiwatan  muß  in  aptures  (106);  idant  mu/u  fchirdis  wal- 
nan  |  linkfma  [sie!]  Saßine  . ..  ttiretu  (109);  Peklon  (1.  peklan) 
kurs  nor  ifchtrenkti  (138);  pitnan  /atra  athn  alga  (95);  Skai- 
ffan  grafchi  atrajdama  (90);  giiran  ghi  ifchtridau  (97);  Mah- 
nen /atra  parodei  (101,  2m.):  regeti . . .  ponißen  tatva  (168); 
däk  mums  . . .  Dangaus  Karatilten  (175):  Karalißen  ghin  (d. 
i.  gina;  216).  Der  Vollständigkeit  wegen  führe  ich  noch  den 
accusativ  sg.  Szodin  (225)  auf;  wandenin  dagegen  (218:  näg 
fatves  wanden  in  meta ) ,  wel  ches  Bezzenbergcr  s.  123  als 
accusativ  anführt,  ist  locativ  (vgl.  die  parallel  stelle  p.  221 : 
Laaanus  kittns  ing  wandeni  niete).  Dies  ist  alles,  was  vom 
alten  bestände  übrig  geblioben. 

Die  hier  angewendete  Orthographie  (an,  en  für  qf,  <j) 
lässt  keinen  zweifei  mehr  daran  rege  werden,  dass  zu  eude 
des  16.  jahrhunderts  das  -ft  im  acc.  sg.  des  nomens  gelegent- 
lich noch  gehört  worden  ist.  Es  darf  daher  als  selbstver- 
ständlich gelten,  dass  jedes  q  und  jedes  welches  die 
\V.-8chen  drucke  an  solchen  stellen  bieten,  von  dem  autor 
herrührt. 

Vor  allem  herrscht  nun  die  regel,  dass  in  jenen  accusativen, 
die  auf  die  frage  „wann?"  stehen,  nasalvocal  geschrieben  wird. 
Belege:  koßnq  dienq  (E.  19)  =  haßnq  dienq  (EE.  83);  dienq 
ßMatos  (EE.  115)  =  Sabbatos  dienq  (EE.  213);  ttienq  dienq 
(97),  pirmq  dienq  (56),  treezq  dienq  (25.  41.  57),  daneben 
treeze  diena  EE.  62  =  E.  18;  a/chmq  dienq  (153),  anq  dienq 
(97),  tq  paezq  dienq  (5S).  Ueber  tq  paezq  hadinq  mit  seinen 
höchst  lehrreichen  Umgestaltungen  ist  schon  oben  referiert; 
vgl.  dazu  szionakt  bei  Kurschat  §  917.  Es  schliessen  sich 
an:  hadinq  piktq  (121),  hadinq  fekmq  (122);  daneben  apie  de- 
u  inta  hadina  (210).    tq  paezq  naktie  (155)  ist  wie  n  i/Jbkq  i/ch- 
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mintie  (30)  nach  ausweis  von  /chirdie  (123.  135.  136)  für  lo- 
cativ  zu  halten ;  als  acc.  aber  zählt  Wakarq  (E.  36)  neben 
Ritameta  und  Ritameta  ir  Wakara  (E.  p.  35),  wakara  metay 
Ritameta  (E.  45).  —  Sobald  der  temporale  aecusativ  im  sinne 
des  über  eine  zeit  hin  sich  orstreckens  angewendet  ist,  un- 
terbleibt die  bezeichnung  des  nasals:  diena  ir  nakti  (EE.  19. 
144.  174),  nakti  ir  diena  (E.  44  =  EE.  35);  wiffa  diena  (E. 
33),  ciela  diena  (164),  wiena  hadina  (33.  189). 

Sonst  ist  der  nasalvocal  im  acc.  sg.  des  ncmens  verein- 
zelt. Ich  kann  aus  E.  von  masculinis  nur  darbt}  (56)  und 
ßenklq  (68),  von  femininis  nur  trumpq  formq  (5),  fcheiminq 
(30),  frhlownq  (51)  anfuhren;  auch  \chivcntaypi  (61)  ist  zu 
nennen.  Für  EE.  will  ich  auch  die  belege  für  die  gleichlau- 
tenden, ohne  den  nasal  geschriebenen  accusative  verzeichnen. 
Masculina:  amßinq  ßiicatq  (106)  —  amßina  ßiirata  6mal 
(63.  79.  82.  110.  133.  145),  amßina  noch  p.  51,  ßiwata  noch 
21mal;  galq  (149)  —  4mal  gala  (98.  152.  176.  194);  kunq 
(111)  —  lOmal  kuna  (1.  32.  40.  108  [2J.  125.  171.  212  [2J. 
213);  mie/la  (211)-  llmal  miefta  (15.  19.  35.  44.  100.  113. 
120.  142.  148.  156.  158);  mokflq  (194)  -  lmal  mok/la  (25); 
murq  (144)  —  lmal  mura  (35);  norq  (216);  penketq  (50); 
jjorq  (39);  raugq  (55);  fchimtq  (99)  —  4mal  fchimta  (88.  99. 
139.  173);  lmal  foftq  (148)  —  2mal  foßa  (179  [2j);  takq  (152); 
tßra/cliq  (207);  ßenklq  (51.  191)  —  3mal  ßenkla  (9.  148. 
201);  zokanq  (29)  —  6mal  zokana  (13.  14.  105  [2J.  110.  204); 
apicilkU}  (56);  dwafifchkq  (32)  —  lmal  dwaßfchka  (ibid.); 
giicq{U$)  -  2mal  giwa  (59.  107);  m%gq  (132)  —  nüga  (133); 
lumifchUq  (1.  fumaifchitq ,  p.207);  endlich  fctety  (90),  fcte^ 
(126)  -  llmal  foto  etc.  (6.  7.  37  [21.  38.  42.  151  [2].  152. 
154.  170). 

Feminina:  affierq  (39),  dowanq  ir  affierq  (46)  —  2mal 
affiera  (38.  216),  4mal  doivana  (28.  94  [3]);  oty?  (33)  —  2mal 
a/f/a  (135.  199);  dirwq  (199)  —  2mal  dirua  (186.  199); 
fr?  (207)  —  4mal  g<dwa  (171  [3].  210);  mnkq  (83)  —  2mal 
muka  (84.  188);  jxtklepq  (34);  rrifffcy  (104)  —  12mal  ranka 
(27.  64  -  138.  64  =  139.  106.  127.  128.  143.  160(3]);  fri- 
dq  (121);  2mal  (kolq  (124);  t/tft  (69);  ßmal  ritai/- 
/;?  (75.  100.  108)  —  20mal  ohne  nasal  (15.  18.  39.  52.  61. 


Digitized  by 


LVI 

63.  72.  78.  79  [2].  96(3].  100  [2],  104.  112.  210(2].  212);  gire< 
(6);  maci  (143)  -  8mal  mace  (3.  12.  73.  118(2].  185.  204 
[2]);  ßwakiet  (88)  —  2mal  ßtrakie  (184).  Von  adjectiven 
tviffq.  (91)  und  muyq  (140),  von  participien  priri/chtq.  (1;  an 
der  identischen  stelle  p.  54  ohne  nasal)  und  nüjfidawufey^ 
(52). 

Im  letzten  abschnitte  waren  immerhiu  56  nominale  ac- 
acusative  auf  namhaft  zu  machen  —  indes  „kas  tatai 

jra  tarp  taip  ^laugia  ?"  Man  sieht,  wie  der  nasal  im  tonlosen 
auslaute  schwindet.  Der  geschliffene  accent  erhält  ihn,  der 
gestossene  vernichtet  ihn;  in  tonloser  sylbe  schwindet  er  all- 
mählich. Ich  kann  diese  ausführungen  nicht  besser  schliossen, 
als  mit  dem  hinweise  auf  die  behandlung  des  accusativ  sin- 
gularis  in  der  Päsaka  bei  G eitler:  dort  stehen  die  accusa- 
tive  tqn,  kurqn,  kqn,  an<f,  anany  wiskqn,  kuryn%  aber  tawe% 
und  von  nominibus  finde  ich  nur  rdktq  und  bin  nicht  sicher, 
ob  das  q  an  seinem  platze  ist.  Man  bemerkt,  dass  die  Pa- 
saka  einen  zustand  darstellt,  der  in  der  mitte  liegt  zwischen 
dem,  welchen  der  autor  des  16.  jahrhunderts  uns  kenneu 
lehrt,  und  demjenigen,  welcher  das  heutige  hochlitauisch 
charakterisiert.  In  Prökuls  gilt  übrigens  heute  noch  kau, 
whkan  (Bezzenberger). 

II.  Die  partikeln  *<j,  fche.. 

Man  spricht  noch  heut  zu  tage  fön,  szen.  Es  ist  mit- 
hin gegen  den  wert  des  et  von  iei  und  fchei  bei  W.  nicht  das 
geringste  vorzubringen;  um  so  weniger,  als  das  et  durchsteht 
(tet  E.  p.  18,  EE.  p.  45.  120.  167.  169.  210;  (che,  EE.  p.  64  = 
139.  147),  und  die  erhaltung  des  nasals  abermals  mit  dem 
geschliffenen  accente  zusammenhängt. 

III.  Die  conjunetionen  kadqt  tadq,  nejq. 
Bezzenberger  hat  s.  42  aus  Br.  tadangi  nachgewiesen ; 

SG.  147  findet  man  auch  kadang,  und  wer  in  der  bibelüber- 
setzung  von  1865  blättert,  begegnet  dem  kadang  noch  hun- 
dert mal.  Auch  W.  schreibt  es  noch  einmal  (EE.  47),  jedoch 
in  seiner  weise:  kadqgi  wie  prabqgos.  Dies  ist  der  erste 
beweis  dafür,  dass  moderne  kadä%  tada  mit  nasal  in  der  end- 
sylbe  anzusetzen  sind.  Von  weiteren  zeugen  nenne  ich  nur 
die  ostlitauischen  kadu,  tadu ,  und  das  altpr.  kaden,  kadan. 
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Da  man  heute  kadä,  tada,  mit  gestossenem  accente, 
spricht ,  so  haben  wir  zu  erwarten,  den  auslautenden  nasal 
im  untergange  begriffen  zu  finden.  Und  in  der  tat  lesen 
wir  in  E.  nur  kada  (1.  3.  5.  5.  21  [2].  22.  25.  35.  36.  46.  58. 
66;  dazu  niekada  p.  51,  also  14mal)  und  tada  (2.  3.  4.  5  [3]. 
6.  6.  9  [4].  26.  27.  29.  31  [2].  35  [2].  36.  41  [3].  44.  45.  46. 
49.  50  [21.  51.  52.  56.  58.  66.  72,  also  35mal)  ;  und  in  EE. 
kommen  auf  67  kada  (4.  7.  7.  8.  10.  18.  21.  28.  38.  41.  48 
[3].  60.  64  =  138.  67.  68.  75.  77.  80.  82.  90.  94.  99.  100. 
105.  106.  107.  115.  121.  122.  127.  129.  131  [2  j.  13213).  133. 
134.  145.  149  [2].  160.  161.  170.  176.  177  [3].  180.  181  [2]. 
188.  199.  200.  204.  207.  209.  211.  214.  215.  216;  wozu  3raal 
niekada  p.  40.  169.  188)  nur  7  kadq  (4.  4.  11.  40  [3].  41), 
und  auf  178  tada  (7.  13.  17.  18.  21.  25  [4].  27.  28.  31.  40 
[2].  41.  44  [3],  47.  48  [4].  50.  51.  52.  54.  57.  58.  62  [2].  68.  70. 
72(2].  74(2].  76  [3].  77.  78.  79.  84(2].  85.  86.  87.  89.  90. 
92.  94(3].  96  [4].  97.  98.  100  etc.)  35  tadq  (1.  1  -  tada  54. 
4.  4.  5.  17.  22.  25  [2].  26.  27  [2].  29.  30.  33.  37.  40.  41  (2]. 
43.  44.  47.  48.  50.  51(2].  53.  63.  64  [2].  90.  130.  147.  151 
[2  ]).  Während  me{s  zu  mes  im  Verhältnis  von  1  :  3  stand, 
triftt  auf  kadq  ein  neuntel,  auf  tadq  ein  füuftel  aller  belege; 
hierbei  ist  mets  dasjenige  beispiel  von  den  wortcn  mit  ge- 
schliffener betonung,  in  welchem  der  nasal  am  frühesten  ver- 
klang. 

Viel  radicaler  hat  der  gestosseue  accent  in  nqfq  (ne- 
sä)  aufgeräumt;  ich  finde  nejq  mir  3mal  belegt:  EE.  29.  29. 
153,  wogegen  netfa  242mal  in  EE.  vorkommt. 

Es  ist  hier  der  ort,  darauf  hinzuweisen,  dass  W.  in  sei- 
nem zweiten  übersetzungswerke  den  nasalvocal  an  stellen 
anwendet,  an  denen  er  ihn  in  dem  früheren  übergeht.  Da 
die  richtigkeit  des  q  von  tadq,  kadq  und  nrj'q  nicht  bestritten 
werden  kann,  so  haben  wir  das  factum  anzuerkennen,  dass 
W.  in  dem  später  verfassten  perikopenbnehe  mitunter  ältere 
formen  geschrieben  hat,  als  in  dessen  Vorläufer,  dem  im  jähre 
1579  zum  zweiten  male  edierten  enchiridion.  Daraus  erhellt, 
dass  in  den  fällen,  in  welchen  man  an  der  berechtigung 
des  nasalvocals  zweifei  hegen  mag,  die  fehlerhaftigkeit  des 
nasalvocals  nicht  dadurch  bewiesen  werden  darf,  dass  der- 
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selbe  in  der  betreffenden  läge  nur  in  EE.  zu  tage  tritt;  da 
man  ja  nicht  gesonnen  sein  wird,  aus  dieser  Überlegung  auch 
die  35  tadq.  zu  Verstössen.  Eine  ähnliche  differenz  zwischen 
E.  und  EE.  fanden  wir  schon  oben  s.  XXXI,  wo  von  der  er- 
setzung  des  e  durch  e  die  rede  war.  Der  grund  für  diese 
wie  für  jene  ist  freilich  unmöglich  mit  Sicherheit  anzugeben ; 
doch  darf  man  geltend  machen ,  dass  W.  in  den  10  jähren, 
während  welcher  er  allein  an  EE.  arbeitete,  sei  es  im  ver- 
§  kehr  mit  dem  volke,  sei  es  aus  dem  munde  derer,  welche  er 
in  der  widraung  „peritijJimi  eius  lingual  nennt,  manche  li- 
tauische form  kennen  gelernt  haben  mag,  die  ihm  bei  abfas- 
sung  seiner  früheren  schrift  nicht  geläutig  gewesen  war. 

IV.  Nom.  sg.  neutr.  und  nom.  plur.  masc.  der  unter  «IV 
genannten  participia. 

Nur  einen  nom.  sg.  des  neutr.  bietet  W. ,  nämlich  tatai 
kas  prußuue  jra  EE.  183.    Masculina  sind  folgende  plurale: 

1)  des  präsens:  aus  E.  giivenaghie  (E.  1;  über  die  bil- 
dung  Bczzen berger  s.  159)  —  gegen  mokq  (46);  aus  EE. 
draffcqye  (96;  =  drajkq.jie),  pil^y  (26),  mir/chtq  (43),  gi- 
icen<i  (76),  e//q  (102),  ifchmanq  (119)  —  ohne  uasalbczeich- 
nung  nur  begana  (9),  doch  bildet  gegen  i>iU}fy  auch  bijeß 
(EE.  76)  einen  gegensatz.  Berücksichtigen  wir  nur  diejenigen 
ff  und  a,  welche  im  auslaute  stehen,  so  ergibt  sich  für  EE. 
als  Verhältnis  jener  zu  diesen  4:1. 

2)  des  futurum«:  gaufe  (EE.  33). 

3)  des  Präteritums.  Ich  nenne  zuerst  die  durch  -ghie 
oder  -/e  gedeckten  <>,  e.  Beispiele  fehlen  in  E.,  aus  EE. 
bringe  ich  bei:  nümir^ghi  (12*),  keltfe  (60),  fedfft  (187)  — 
aber  atfdikeghi  (128),  paßikeghi  (129),  Maupefe  (204).  Nun 
die  ungedeckten  ev  e.  In  E.  kommen  auf  3  ei  ((udeghiei  37.  38; 
ifchmokiq  5)  2e  (vfßußije  24,  prie/ah'e  30);  die  e±  überwiegen 
auch  in  EE.  Man  vergleiche:  i(figande(  ir  (ufitrimq  (61); 
ifchudke,  ir  ifchronighiq  ..  nueja . .  palikiq  (107);  apfijüfe... 
ir  apfiu  ilket . .  .  ir  apfiatcq  (121)  —  andrerseits  biloye  ir  lu- 
diye  (45);  vfehmujche  ir  . . .  pa habine  (57);  nmrede  ...  ir  ju- 
teadine...  ir  nupine  (203).  Ferner :  pabegiet  (190);  <Utref  (132) 
—  aber  4mal  dare  (132.  133.  133.  194);  padau^(9A)  -  pa- 
dawe  (199);  padeghi^  (56);  22mal  eghie,  (at?  29.  31.  44.  78. 
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85.  95.  124.  132.  157.  171.  192,  ifth°  74.  91.  156,  n&°  55. 
120.  126.  214,  pri°  43.  192,  fitfP  72,  v/ch°  202)  -  4mal 
eghie  (at°  211.  212.  214,  ifch0  192);  3mal  emr,  (144.  20»>;  pa° 
142)  —  4malewe(44.  199,  at°  199,  uü°  60);  nbgaifchet  (142); 
<7rtff<j  (14);  apftgerpi  (76;  das  gesagte  enthält  die  subjective 
meinung  des  redenden,  Schleicher  §  151);  3raal  girdeghirt 
(49.  197.  198)—  2mal  girdeie  (13.  196);  ifchgirdrt  (Vd2:  „ge- 
tränkt"); i/chklaufc  (22);  rrfrorf$  (69)  —  aber  ?/c/iwtfe  (15); 
pamigq  (102)  —  aber  ryfowVjre  (133);  numire^  (141)  —  4raal 
ntimire  (53.  65.  93  [2));  apleidq  (126);  2mal  pnlikr,  (137.  193) 
—  palike  (137);  papenejp(  2m.  auf  p.  132;  /wW<j  (22)  —  pra- 
püle  (90);  /ittytofy  (41);  plefchq  (103):  regeyhb(  (177);  /)//?- 
rinfy  (20.  63);  prieriUq  (213);  furifchq  (198);  /fefej  (144.  145): 
flußighiq  (133);  pa/togftipt(U);  intikieghip((\S\)  —  wf/frSe (101); 
prifiwertq  (65);  3mal  ifehiridr(  (22.  63.  124)  —  i/chtride  (24). 
Gibt  69mal  <j,  32raal  e;  zu  den  belegen  für  füge  noch  hin- 
zu 3inal  ifthgiräe  (126[2].  216);  ywAvWe  (109);  /W^//V?  (121); 
rfchgime  (12);  p/Me  (14),  a//m*<?  (22);  rt//tyr«  (92);  pupeike 
(119);  paflitepe  (140);  m^f«/v/e  (147);  /Urorfye  (199);  /Jifo« 
(200). 

Neben  ^  und  e  ist  auch  i  nachzuweisen ,  aber  nur  in 
EE.    Ich  belege  nueghi  (2.  22.  150,  hier  neutral),  ifcheghi  (6. 

jeghi  (22);  girdeghi  (13);  fufchoki  (13),  paßoghi  (14),  «/- 
rar//  (22). 

Die  congruenz  der  W. 'sehen  Orthographie  mit  der  dama- 
ligen ausspräche  lässt  sich,  soweit  die  erhaltung  des  nasals 
dabei  in  frage  kommt,  aus  Br.  erweisen:  Kurie  pirm  io  biti 
bittren  schreibt  er  neben  Jam  ligus  Karalim  pirm  io  ne  biti 
butrens  (Bezzenb.  s.  206).  Von  einer  bewahrung  des  nasals 
durch  den  geschliffenen  accent  kann  hier  aber  natürlich  eben- 
sowenig die  rede  sein ,  als  im  singular  der  fraglichen  parti- 
eipia.  Sie  muss  also  ihre  Ursache  in  einem  anderen  umstände 
haben:  denn  woher  sonst  der  gegensatz  zwischen  dem  nom. 
plur.  des  part.  prät  act.  und  accusativen  wie  garbe?  Ich 
erkenne  dieselbe  wieder  in  der  einwirkung  dos  in  den  casus 
obliqui  feststehenden  v. 

V.    Die  1.  ag.  optativi. 

bueziq  .  .  gitreneziq.  .  .  .  flußicziq  E.  p.  18.  Ausserdem 
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stehen  in  E.  zwei  opt.  auf  -to:  ßinoczo  (25),  abeyoczo  (69). 
Letztere  endung  überwiegt  in  EE. ;  neben  ihr  läuft  -£9,  ver- 
einzelt auch  -Mr.  bucziq*  (5),  i/chri/chcziq  (7),  noreczq  (17), 
jxtfioczq  (32),  noreczq  . .  nedariczq  . . .  noreczq  (36 ;  im  glei- 
chen abschnitte  tureczoß,  girczofi  und  2mal  nepaukfchtincza); 
kalbieczo  . .  neturieczo  . . .  6tic2io  . . .  mokcczia  . . .  ßinoczo  . . . 
tureczo  . .  .  pcrkelczo  . . .  tureczo  . . .  Jwczo  .  . .  t/ä^o  . . .  per- 
leifczia  ...  tureczo  (40);  fakiczio  ...  fo/cz^  (33);  pafiliteczq 
..  huczo  (127/128);  negundiczq.  (147);  nebuczio  . .  nebuczy 
(177);  gercziq.  (190).  —  Ausschliesslich  -10  an  folgenden  stel- 
len: duczio  (1.  dticzio)  p.  22;  podariczo  (1.  podariczo)  . . .  re- 
y/Vrco  (42),  e/rzo  (69),  turieczo  (71),  /a&tatt  (82),  6mc2o  (102), 
dariczo  (142),  fakiczio  ..  eiczio  (151),  buczio  (186),  tureczio 
(188),  negalieczo  (192),  fakiczio  ...  klaufczio  (198),  buczio  ... 
ludiczio  (200),  ifchleifczio  (202  [2].  203).  —  In  summa:  12 
(15)mal  -/V7,  4mal  -w,  35  (37  )mal  -tö.  Formen  der  letzteren 
art  schrieb  Dowkont:  6?rt/o  gleich  in  der  ersten  daina  bei 
Schleicher;  aus  der  umgegend  von  Salanty  kennt  sie  Kur- 
schat (zinotiuo,  zinoczio). 

Die  theorie  der  vergleichenden  grammatik  verlangt  als 
auslaut  der  1.  sg.  opt.  einen  nasal.  Wenn  der  letztere  durch 
zwei  bezüglich  der  anwendung  der  nasalzeichen  bisher  glän- 
zend bewährte  texte  eines  litauischen  pastoren  aus  dem  16. 
Jahrhundert  lomal  geboten  wird,  so  muss  er  in  der  aussprä- 
che jener  zeit  noch  vorhanden  gewesen  sein,  da  der  genauute 
pastor  auf  jene  theorie  nicht  verfallen  konnte.  Da  die  bei- 
den anderen  endungeu,  -io  und  -wr,  keine  ursprünglichen  sein 
können,  indem  für  eine  1.  sg.  opt.  auf  -io  oder  -ia  jede  ana- 
logie  mangelt,  sondern  nur  als  lautgesetzliche  fortsetzer  einer 
anders  beschaffenen  grundform  sich  begreifen  lassen;  da  fer- 
ner ein  einziger  dialekt  für  eine  so  untergeordnete  kategorie 
nicht  leicht  zwei  oder  gar  drei  grund formen  ausprägen,  son- 
dern mit  einer  einzigen  sich  begnügen  wird;  da  endlich  aus 
dem  einen  bueziq  sowol  buczio  als  buezia  hergeleitet  werden 
kann:  so  folgt  aus  alle  dem,  dass  die  Optative  auf  -/<j  als 
die  mutterformen  der  anderen  betrachtet  werden  müssen. 
Nun  geht  bei  W.  nur  7  ,  nicht  </  im  auslaute  in  0  über; 
folglich  ist  das  a  in  dem  exponenten  -i*\  lang.    Wir  werden 
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hiermit  auf  die  Hexiou  geführt:  *butumbiäny  *butntnbiäsy  von 
der  im  heutigen  hochlitauischeu  nichts  (wenigstens  kann  bu- 
cza'u  ebenso  beurteilt  werden,  wie  JSchmidt  butumbei  auf- 
fasst,  KZ.  XXIV.  305),  bei  W.  die  erste  pers.  sg.  erhalten 
ist.  Das  *-i«m.  darf  mit  dem  gr.  -<r;v,  dem  lat  -u  m  nicht 
identiticiert  werden ;  ich  vergleiche  das  a  mit  dem  a  in  umbr. 
portaiay  dem  et  in  el.  I'crv,  böot.  TtciQsia*. 

Die  regelrechte  fortsetzung  von  bucziq  wäre  buczia,  wenig- 
stens nach  der  heutigen  accentuation ,  welche  die  endung 
unbetont  lässt  Wir  linden  aber  a  nur  4mal  bezeugt;  es 
herrscht  o.  Da  W.  im  unbetonten  auslaut  kein  o  duldet;  da 
ferner  lömalige  bewahrung  des  auslautenden  nasals  in  ton- 
loser endung  bei  im  ganzen  56  fällen  gleichfalls  der  neigung 
seines  dialekts  widerliefe:  so  weiss  ich  nur  den  aus  weg,  dass 
ich  annehme,  W.  habe  noch  bucziq  betont,  daneben  aber  auch 
schon  die  heutige  accentuation  gekannt.  Die  erstere  würde 
uns  die  bewahrung  des  q  und  seinen  Wechsel  mit  o  erklären, 
die  letztere  dem  a  von  perlei/czia  etc.  gerecht  werden. 


Bisher  kamen  die  nasalvocale  nur  solcher  kategorieen  in 
betracht,  in  denen  die  grammatische  theorie  sie  ansetzt.  Es 
hat  sich  ergeben,  dass  W.'s  praxis  in  Übereinstimmung  ist  ein- 
mal mit  dieser  theorie,  sodann  mit  der  praxis  seiner  Zeitge- 
nossen, nur  dass  er  anderer  mittel  sich  bedient  als  jene  (er 
braucht  für  an,  en  die  ,,abkürzungenu).  Wo  seine  praxis 
von  der  theorie  in  der  weise  abweicht,  dass  an  stellen ,  an 
denen  letztere  die  nasalvocale  fordert,  erstere  sie  verschmäht 
oder  wenigstens  sparsam  anwendet,  da  handelt  sie  in  Über- 
einstimmung mit  dem  tatbestande,  und  dieser  ist  durch 
ein  gesetz  geregelt,  welches  noch  in  modernen  dialekten  sich 
wirksam  zeigt:  der  geschliffene  accent  allein  bewahrt 
den  auslautenden  nasal.  Um  für  dieses  gesetz  ein  weiteres, 
nicht  weg  zu  demonstrierendes  beispiel  zu  geben,  greife  ich 
nochmals  auf  die  Pasaka  bei  Geitler  zurück  und  behaupte: 
nur  die  genitive  pluralis  mit  betonter  end9ylbe  haben  ihren 
nasal  gerettet  Bei  Geitler  steht:  kuriün,  raud/muju,  nei 
glriu  nei  pMkit* ,  antin ,  scHotciszku  ir  nebepadewamHn  drabu- 
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ziu,  piningün,  musu ,  iwairiun  he  iwairiamiu  pirkiniun,  u. 
s.  f.  — 

Von  einer  seite  her  steht  nun  die  Zuverlässigkeit*  der 
W.'scheu  drucke  bezüglich  der  anwondung  der  nasalvocale 
vollständig  fest.  Denn  überall,  wo  der  nasalvocal  erschien, 
war  er  durch  die  grammatik  sowie  durch  gar  nicht  misszuver- 
verstehende  oder  anders  zu  deutende  Zeugnisse  anderweitiger 
gleichzeitiger  Schriftsteller  zu  rechtfertigen.  Sie  ist  aber 
auch  von  der  anderen  seite  aus  zu  erhärten :  es  ist  zu  zeigen, 
dass  es  nur  ganz  wenige  nasalvocale  in  den  W.'schen  Schrif- 
ten gibt,  von  denen  bewiesen  werden  kann,  dass  sie  aller 
grammatik  wie  allen  Zeugnissen  anderer  denkmäler  jener  zeit 
zuwider  laufen,  d.  h.  falsch  sind. 

Aus  E.  kenne  ich  nur  einen  solchen  nasalvocal:  in  dem 
gen.  sg.  paweikjlq  (5).  Den  beweis  dafür,  dass  er  falsch  ist, 
liefere  ich  unten. 

Für  dieselbe  erscheiuung  weiss  ich  aus  EE.  nur  zwei  q 
und  nur  16  ei  beizubringen.  Belege  für  q:  kurfqi  (10);  qpie 
(19);  ein  drittes  falsches  q  (in  dem  gen.  sg.  un/fq)  erklärt 
sich  daraus,  dass  ein  richtiges  q  folgte:  ifch  uiffq  kq  (103), 
gehört  also  nicht  in  dies  Sündenregister.  —  Belege  für  et: 
Lhixfmikqtefe  (3;  1.  Linxfminketefe);  J^nifalem  (7;  1.  Jerufa- 
lem);  dauk/inofc  (24;  je  ist  Schwächung  von  //);  czq/ties  (25; 
czestisy  wr.  cH6  nach  Brückner);  fejdq  (34;  instr.  zu  sekla); 
gie.rq  (38;  instr.  zu  yeras,  cf.  gr.  fptQ-Tsgog);  uiqra  (42;  wr. 
Hera);  kejiei  (54;  lett.  zelis);  bqg  (80;  cf.  ksl.  begu);  rqgeti 
(81;  lett  redßt);  Wiejchpatieß  (90);  vgniyt  (94);  czej'fe  (100; 
wr.  poln.  klr.  <5e*s,  nach  Brückner);  per  (106),  fchitu>faya 
(130;  zu  szv'esä);  fej.a  (172;  cf.  pamlm  und  GGA.  1875.  285); 
zweimaliges  Vrqfla  (25.  74),  welches  ich  durch  poln.  urzqd 
nicht  schützen  will. 

Das  charakteristische  für  alle  die  falschen  nasalzeichen 
ist,  dass  sie,  bis  auf  die  genitive  Wiefchpatieß,  lyniqs  und  das 
lehnwort  vr^da.%  nur  vereinzelt  vorkommen.  Was  das  zu  be- 
deuten hat,  wird  klar,  wenn  man  bedenkt,  dass  z.  b.  für  das 
in  EE.  über  lOOmal  gebrauchte  per  nur  lmal  py  gedruckt 
ist,  während  andrerseits  bei  dem  accusativ  yet  der  nasalvocal 
nie  fehlt.    Aus  der  consequenz  schliessen  wir  auf  die  absieht 
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des  autors:  so  gewis  W.  die  absieht  hatte,  in  dem  accusativ 
t/(j  die  nasale  ausspräche  zu  bezeichnen,  so  gewis  hatte  er 
die  absieht,  der  präposition  per  eine  solche  nicht  zuzuschrei- 
ben. Wenn  daher  an  einer  stelle  seines  buches  dennoch  pqr 
zu  lesen  ist,  so  bat  der  setzer  das  <>  auf  dem  gewissen,  nicht 
der  autor  —  ist  druckfehler.  Ebenso  sind  die  übrigen  feh- 
lerhaften nasalvocale  druckfehler. 

Ich  mag  mich  nicht  damit  aufhalten,  die  posteu  der 
bisher  als  richtig  erkannten  nasalvocale  zu  addieren  und  ihre 
^esammtzahl  der  gesammtzahl  der  als  falsch  erwiesenen  ge- 
genüber zu  stellen.  Denn  was  aus  der  vergleichung  der  bei- 
den ge8ammtsummen  sich  ergeben  würde,  die  verschwindende 
minorität  der  falschen  q  und  <j,  ergibt  sich  wol  auch  ohne 
ausfuhrung  jenes  rechenexempels  — :  und  hiermit  ist  die  Zu- 
verlässigkeit der  W.'schen  nasalbezeichnung  auch  von  dieser 
seite  her  dargetan. 

Nunmehr  ist  eine  breite  grundlage  für  die  Untersuchung 
aller  noch  übrigen  nasalvocale  unserer  beiden  quellen  gewon- 
nen.   Wir  dürfen  folgende  sätze  formulieren  : 

1)  Wenn  bei  W.  die  nasalbezeichnung  in  einer  gramma- 
tischen form  x)  mit  einer  gewissen  consequenz  auftritt,  so  hat 
sie  alle  Wahrscheinlichkeit  für  sich,  von  W.  selbst  zu  stammen. 

2)  Diese  Wahrscheinlichkeit  wird  zur  gewisheit,  wenn  wir 
nachweisen  können,  dass  der  nasalvocal  der  betreffenden 
grammatischen  form  in  einem  historischen  Verhältnisse  steht 
zu  einem  anderen  in  der  gleichen  form  auftretenden  vocale ; 
welches  Verhältnis  dann  durch  factoren  geregelt  sein  müsste, 
deren  Wirkung  für  W.  ausgemacht  ist. 

3)  Mit  der  Unmöglichkeit  des  verlangten  nachweises  ist 
die  fehlerhaftigkeit  jener  nasalbezeichnung  noch  nicht  zuge- 
geben. Die  fehlerhaftigkeit  ist  nur  dann  wahrscheinlich, 
wenn  sict  erkennen  lässt,  wie  der  setzer  dazu  kam,  in  der 

*)  Innerhalb  einer  grammatischen  form:  dies  ist  wol  zu 
beachten!  Ein  verfahren,  wie  es  Leskicn  einsehlagt,  der  die  hete- 
rogensten falschen  nasale  in  einer  quelle  addiert  und  ihre  gesammt- 
summe  der  gesammtNumme  der  in  einer  einzigen  grammatischen  kate- 
gorie  erscheinenden  nasale  entgegenstellt  in  der  meinung,  den  unwert 
der  letzteren  damit  erwiesen  zu  haben,  wird  weuigen  einleuchten. 
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gleichen  grammatischen  form  den  gleichen  fehler  mehrmals 
zu  begehen. 

4)  Alle  vereinzelte  uasalbezeichnung  ist  in  den  W.'schen 
Schriften  wertlos. 

Unter  anwenduug  dieser  vier  sätze  will  ich  jetzt  die  bis- 
her nicht  in  die  Untersuchung  gezogenen  nasalvocale  prüfen. 
Dieselben  stehen  in  solchen  kategor ieen,  welchen  man  bisher 
entweder  allgemein  oder  doch  zum  teile  den  nasal  abgespro- 
chen hatte.  Ich  beginne  dabei  mit  denjenigen,  welche  auch 
durch  E.  an  die  hand  gegeben  werden. 

Modernes  nesä  {nesitng) 
hat  bei  W.  nicht  weniger  als  5  gestalten:  nejq,  nejat  nefa 
iiets,  nes.  Die  häufigste  ist  nrja,  welche  in  E.  31  mal 
(3.  5.  5.  6.  23.  24.  25.  27.  30.  34.  35.  36.  37  [2].  38. 
39  [2].  40  [5].  41  [2].  42.  44.  46.  47.  53.  62.  71),  in  EE.  242 
mal  (4.  4.  6.  9  [2].  11.  13.  16.  18.  20  [2].  21  [3j.  22.  23  [2J. 
27.  32.  34.  36  [2].  38  [2].  40.  41.  42.  44  [2].  45  [4].  46.  47 
[2).  49  [5].  50  [2].  51.  52.  55.  56  [3].  57.  59.  60  etc.)  vor- 
kommt. Zu  den  242  neja  kommen  3  ne/q  (29.  29.  153)  und 
3  nets  (104.  108.  158);  nej<^%  nefa,  n*>s  verhalten  sich  wie 
kiulq,  kadat  kad,  die  W.  ebenfalls  neben  einander  gebraucht. 
Also  wir  begegnen  in  dem  einen  worte  279mal  dem  <j;  und 
wie  oft  dem  e'i  Den  31  <j  in  E.  stehen  10  e  gegenüber:  8 
nefa  (48  [2].  51.  52.  53.  56.  58.  59),  1  neffa  (70),  1  nes  (58); 
den  248  in  EE.  aber  nur  8  e:  7  nefa  (28.  45.  84.  126. 
170(2).  189),  1  nes  (159),  Diese  zahlen  schliessen  jeden 
zweifei  daran,  dass  das  <»  von  dem  autor  vorgeschrieben,  aus ; 
wer  den  setzer  für  es  verantwortlich  macht,  der  möge  doch 
die  Ursache  nennen,  welche  diesen  mann  veranlasste,  248mal 
in  der  gleichen  quelle  ntfa  zu  drucken,  aus  der  ihm  nur  ein 
per  nachzuweisen  ist?  Hat  aber  der  autor  das  <j  gefordert, 
so  kann  er  es  nur  auf  grund  der  damaligen  ausspräche  ge- 
fordert haben:  denn  welche  grammatische  theorie  hätte  ihn 
dazu  bringen  können?  Wie  man  im  16.  jahrhundert  noch 
fchwenßi,  giwenfhn  hörte,  so  auch  noch  nenfa  (oder  nenfa? 
es  aus  eur.  9ns?  dann  wäre  mesä  =  sskr.  müiisä-,  nicht  got. 
mimz);  und  wenn  ich  dies  letztere  auch  durch  keine  volle 
Schreibung  belegen  kann,  so  vermag  ich  doch  aus  SG.  für 
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mich  geltend  zumachen:  1)  nqs  in  einem  von  Mosvidius  über- 
setzten  liede  (p.  53  ff.),  welches  überdies  die  nasalierten  for- 
men karczqie,  ifchgqßis,  ifchgaleijqs,  tqnai  liefert;  2)  w<js(2mal) 
in  einem  liede  (p.  44  ff.) ,  als  dessen  Übersetzer  Jans  Sche- 
duikianis  sich  nennt,  und  welches  noch  in  prieme^  kq  (2mal), 
manejp,  drqfei,  karczeje,  Tawtfp  (2mal;  daneben  tawenfp) 
nasalvocale  gewährt,  über  deren  congruenz  mit  der  damaligen 
ausspräche  ja  wol  kein  zweifei  obwaltet  Wem  das  noch 
nicht  genügt,  der  ist  zu  fragen:  das  q  in  nejq  wird  als  be- 
rechtigt erwiesen  durch  nesäng;  ist  das  3malige  q  richtig, 
wie  kam  W.  zu  seinen  279  wenn  sie  nicht  richtig  sind? 
Instrumental  sing,  der  fem.  a-stämme. 
Zwei  belege  in  E.:  Motinq  (=»  mötina)  p.  29,  nafchlq 
(=  naszlk)  p.  44;  und  10  belege  in  EE. :  liepfnq  (lepsnä) 
p.  11;  jejclq  (1.  feldq  =  seklä)  p.  34;  große  ir  gie/q  (1.  gierq 
— *  gerä)  fchirdze  (38);  tiejq  (==  tiesä,  cf.  Schleicher  s.  268) 
p.  40;  dünq  (=  dü'na)  p.  43;  teyfibe^)  (=  teisybe)  p.  47; 
püftq  (=  püstä)  p.  47;  romq  (=  romä)  dwaffe  (110);  olq  (= 
Üä)  p.  101.  Im  inlaute:  Dwaffe  jchwentqje  (=  szwentdje) 
p.  72.  —  An  der  stelle:  ant  wietas  kure ...  wadin  ...  kauko- 
litt  wietq  (207)  kann  wietq  auch  accusativ  sein  (Bezzenb er- 
ger 8.  238);  wiffokq  ifchmintie  (30)  muss  schon  wegen  der 
vorläge  für  locativ  gelten  (Col.  III.  16);  s.  u.  Fragen  wir 
nun  nach  dem  zahlenverhältnis,  in  welchem  die  aus  EE.  so- 
eben angeführten  instrumentale  auf  q ,  <;  zu  jenen  auf  o,  e 
stehen,  so  ergibt  sich,  indem  zu  liepfna  (131),  giera  (25), 
Uefa  (121),  2maligem  däna  (16.  44),  teifibe  (85)  noch  69  in- 
strumentale ohne  den  nasalvocal  kommen,  ein  solches  von 
1:7,  d.  h.  ein  ähnliches,  wie  es  zwischen  kadq  und  kada 
obwaltet.  Dass  unter  74  fällen  nur  noch  7mal  kadq  geschrie- 
ben wird,  habe  ich  oben  aus  der  betonung  kadä  erklärt.  Die 
endsylbe  des  instrumentals  der  fem.  a-stämme  hat  entweder 
den  gleichen  accent,  wie  kadä,  d.  h.  den  gestossenen  ac- 

*)  Der  satz  lautet:  Vaifius  Dwaffe*  jra  tciffokia  geribe  \  teyfthq  \  ir 
tie/a.  Der  constructionswechael  in  Kada  taxce  regeiome  ligonimi  alba 
apkaltal  (EE.  132)  zeigt,  dass  tci/Jokia  geribe  und  tie/a  nicht  notwen- 
dig instrumentale  sind;  tciffokia  ist  sogar  sicher  norainativ,  da  der  in- 
strumental stets  wiffokie  oder  wiffoke  geschrieben  ist. 
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cent,  oder  sie  ist  unbetont  Also  können  die  instrum.  auf 
-a  und  -e  hervorgegaugen  sein  aus  solchen  auf  -q  und  der 
grund  des  Unterganges  des  nasals  ist  die  betonung  —  also 
das  gleiche  princip,  dessen  Wirkung  uns  bisher  schritt  für 
schritt  entgegentrat  Damit  ist  dem  zweiten  der  oben  ent- 
worfenen sätze  genüge  geschehen.  —  Dem  hochlit  kada  ent- 
spricht bei  Szyrwid  bekanntlich  kadu;  als  grundform  für 
beide  hat  man  von  jeher  kadq  angesehen.  Den  hochlit  in- 
strumentalen auf  -a ,  entsprechen  bei  Sz.  solche  auf  -w, 
-t;  letztere  erklärt  man  insgemein  aus  grundformen  auf  -q 
und  für  die  ersteren  die  gleichen  zu  statuieren  hielt  man 
bislang  zum  teil  für  bedenklich.  Wenn  aber  kadä  und  kadu 
von  kadq  hergeleitet  werden,  so  darf  gewis  auch  m erga  und 
mergu  auf  mergq  zurückgeführt  werden;  und  wenn  W.  den 
notorisch  richtigen  nasal  von  kadq  noch  7mal  schrieb,  so  ist 
es  wol  keine  „vollendete  harmlosigkeit"  zu  nennen,  wenn  man 
den  in  der  zweiten  seiner  Schriften  lOmal  bezeugten  nasal 
nicht  in  die  ecke  schiebt,  sondern  sich  freut,  in  demselben 
die  Vorstufe  für  hochlit  a  und  ff,  ostlit  u  und  /  erhalten  zu 
haben.  Vgl.  auch  Mahlow,  die  langen  vocale  s.  70  f.  — 
Auch  der 

Gen.  sg.  der  masc.  astämme 
ist  in  E.  durch  ein  beispiel  mit  nasalem  ausgang  vertreten 
(paireik/lq  p.  4),  doch  ist  hier  der  nasalvocal  falsch,  wie  sich 
zeigen  wird.  Besser  werden  wir  durch  EE.  über  den  Sach- 
verhalt aufgeklärt:  in  ifch  urißq  kq  (103)  hat  zwar  kq  das  q 
nach  wiffq  hineingeraten  lassen  (so  schon  J Schmidt,  Jen. 
literaturzeit.  1878  s.  178),  aber  volle  aufmerksamkeit  verdie- 
nen die  vier  pronominalen  genetive  tq>  anq,  fchqy  kuriq.  Ehe 
ich  ihren  wert  darlege,  muss  ich  noch  darauf  aufmerksam 
machen,  dass  ant  bei  W.  überall  den  genetiv,  nirgends  den 
.  accusativ  regiert. 

Von  früher  her  ist  erinnerlich,  dass  neben  formen  auf  -q 
solche  auf  -ö  standen,  deren  erstere  das  prius  bilden.  Das 
beste  beispiel  hierfür  ist  der  optativ:  bucziq  =  buczio.  Es 
ist  ferner  nicht  zweifelhaft,  dass  bei  W.  unter  dem  geschlif- 
fenen accente  auslautender  nasal  sich  hält,  sonst  untergeht; 
beispiel:  tq  daikia  etc.    Diesen  beiden  tatsachen  geht  paral- 
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lel :  1)  dass  neben  den  genetiven  to,  anoy  fchio,  feurio,  welche 
heute  to,  awo,  [chiö,  kuriö  betont  werden,  in  EE.  noch  tq, 
anq,  /chiq,  kuriq  angetroffen  werden ;  2)  dass  7 maliges  tq  nur 
2malige8  ta,  2maliges  kuriq  nur  lmaliges  kuria,  2maliges  anq 
und  4maliges  fchiq  kein  einziges  *cma  und  kein  einziges  *fchia 
zur  seite  haben. 

Belege :  ant  tq  wiffa  (59  =  ant  to  wiffa  84) ;  ant  tq  (44. 
200)  =  ant  to  (211  u.  sonst);  be  tq  paties  (12),  diel  tq  (123 
=  diel  to,  sehr  häufig),  negal  rafti  newienos  jiiedos  \  nei  tq 
paties  taka  vpeje  (150),  pirm  tq  (108)  -  pirm  to  (213).  — 
Unsicher  sind  die  beiden  beispiele:  ant  i/chwengima  tq  wiffa 
(4;  vgl  Bezzenborger  s.  239)  und  mpaßylt  tq  (177);  letz- 
teres wiegt  indes  den  wert  von  a  ta  neßinai  (82)  auf.  —  ta 
nur  p.  94  und  p.  124. 

anq  ßmogam  (48);  gentis  anq  kurern  Petras  auß  nukir- 
ta  (195). 

fcliq  ßiwata  p.  38.   fchq  fwieta  p.  77.  83.  200. 

ant  kuriq  (114);  ifch  kuriq  (125).  —  kuria  nur  p.  83 
(mileti  Dieica  kuria  nereg). 

Sollen  wir  nun  die  sieben  tq  nach  den  zwei  ta  corrigie- 
ren?  Sollen  wir  die  zwei  kuriq  nach  dem  einen  kuria  än- 
dern? Und  das  zweimalige  anq  zusammen  mit  dem  vierma- 
ligen fchiq,  da  diese  nach  keinem  genau  entsprechenden  muster 
zu  berichtigen  sind,  einfach  ganz  zum  fenster  hinauswerfen? 
Oder  sollen  wir,  da  dies  verfahren  etwas  roh  wäre,  den  na- 
salvocal  aus  einer  schulmeisterlichen  theorie  herleiten,  welche 
W.  sich  ausgedacht?  Nichts  von  alle  dem:  der  nasal  ist 
vollständig  an  seinem  platze! 

Ich  habe  schon  einmal  darauf  hingewiesen,  dass  in  der 
Päsaka  bei  G eitler  der  auslautende  nasal  der  pluralen  ge- 
netive  nur  bei  betonter  endung  bleibt:  tews  prapöulusiuju 
dukterün;  isz  wisün  püsiu  u.  m.  So  wenig  als  das  n  von 
wisün  dadurch  discreditiert  wird,  dass  pusiu  kein  n  am 
Schlüsse  aufweist,  so  wenig  ist  der  nasal  von  fchiq  in  fchiq 
ftcieta  deshalb  falsch,  weil  fwieta  seiner  entbehrt  (gegen 
JSchmidt,  Jen.  lit.-ztg.  1878  s.  178).  Denn  man  bemerkt 
wol,  dass,  nasalen  ausgang  des  genetivs  vorausgesetzt,  be  Wah- 
rung des  nasals  unter  dem  accente,  Untergang  desselben  im 
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unbetonten  auslaute  durchaus  im  einklange  steht  mit  allem, 
was  bisher  gewonnen  worden  ist  Vielmehr  wird  man  um- 
gekehrt sagen:  dass  W.  im  gen.  8g.  nur  jchiq,  nicht  auch 
fwieta  schreibt,  zeigt  aufs  neue,  wie  zuverlässig  seine  be- 
zeichnungen  der  nasale  sind;  wäre  er  ein  autor,  der  die 
spräche  schulmeistert,  so  würde  unfehlbar  /chiq  fwietq  an  al- 
len stellen  zu  finden  sein. 

Prüfen  wir  jetzt  die  berechtigung  der  vorhin  gemachten 
Voraussetzung!  —  Dass  das  q  von  W.  beabsichtigt  war,  wird 
dadurch  ganz  unzweifelhaft,  dass  sein  lömaliges  q  nur  unter 
dem  geschliffenen  accente  erscheint.  Es  kann  sich  also  nur 
darum  handeln,  das  Verhältnis  von  q  zu  o  und  a  festzustel- 
len. Dass  o  und  a  historisch  zusammenhängen ,  ist  gewis : 
ersterer  laut  kommt  der  betonten,  letzterer  der  unbetonten 
sylbe  zu;  wenn  neben  to  auch  ia  zu  finden  ist,  so  darf  das 
in  dieser  läge  erscheinende  a  nicht  identifiziert  werden  mit 
dem  a  von  /wieta,  sondern  man  muss  es  entweder  geradezu 
in  q  ändern ,  oder  als  länge  ansehen  und  mit  den  s.  XIX  ff. 
besprochenen  ä  für  ö  vergleichen.  Hängt  aber  auch  q  mit  o 
und  a  zusammen  ?  Gewis  doch  wol,  wenn  wir  nicht  die  aben- 
teuerliche annähme  wagen  wollen,  das  litauische  habe  zur 
gleichen  zeit  zwei  genetivformationen  besessen,  von  denen  die 
eine  mit  der  anderen  gar  nichts  gemeinsames  gehabt.  Hän- 
gen sie  aber  zusammen,  ist  dann  q  älter  als  die  beiden  an- 
deren laute,  oder  ist  es  jünger?  Im  ersteren  falle  ist  alles 
klar:  fchq  fwieta  hat  urlit.  *sziq  swetq  gelautet;  im  dialekte 
des  W.  konnte  hieraus  nur  das  werden,  was  geworden  ist. 
Im  letzteren  falle  würde  es  sich  darum  handeln,  anzugeben, 
woher  der  nasal  eingeführt  sein  könne:  wenn  es  urlit.  *sziä 
swetä  hiess,  wie  kam  W.  zu  seinem  ständigen  fchq?  Man 
gibt  vielleicht  auf  diese  frage  eineantwort,  wie  sie  JSchmidt 
(a.  a.  o.)  formuliert  hat:  „wie,  wenn  in  ähnlicher  weise  die 
Schreibung  ....  mit  -q  statt  -a  nach  analogie  des  gen.  plur. 
auf  -tf  eingerissen  wäre?"  Dann  hätte  -q  also  keinen  sprach- 
wissenschaftlichen wert,  sondern  würde  seine  existenz  einzig 
einer  sprachschulmeisternden  theorie  des  W.  verdanken.  Al- 
lein eine  solche  antwort  trifft  das  richtige  nicht.  Denn  er- 
stens hat  W.  die  bei  dieser  erklärung  vorauszusetzenden  ge- 
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netive  am,  fchia  nicht;  von  [chio  und  ano  aus  konnte  er 
aber  doch  unmöglich  lediglich  durch  anün  und  fchiun  auf 
anq  und  jchiq  gefuhrt  werden.  Indes  er  habe  es  gekonnt  — 
so  wende  ich  zweitens  ein:  warum  schrieb  W.  keinen  einzi- 
gen genetiv  auf  q  von  einem  substantivum ,  das  wie  kräsztas 
und  kötas  flectiert,  keinen  einzigen  von  einem  adjectivum, 
keinen  einzigen  von  kUas,  koznas,  äntras?  Man  hat  ja  doch 
ebenso  gut  krasztün,  kotün,  gerun,  minhztün,  kitün,  koznuti, 
antrun  gesprochen,  als  anun,  sziun,  tun,  kuriltn  —  warum 
also  riskierte  W.  nicht  auch  einmal  gerq  oder  dergl.?  Jene 
antwort  reicht  also  zur  erklärung  der  tatsachen  nicht  hin; 
und  abermals,  nur  schärfer  formuliert,  steht  die  frage  vor 
uns:  ist  q  jünger  als  o  und  a,  woher  ist  der  nasal  einge- 
führt, und  wie  kommt  es,  dass  er  nur  unter  dem  geschliffe- 
nen accente  anzutreffen  ist?  Die  Unmöglichkeit,  hierauf  eine 
genügende  antwort  zu  finden,  führt  zu  der  erkenntnis,  dass 
die  Voraussetzung  falsch  ist:  q  ist  nicht  jünger  als  o  und  «, 
sondern  älter. 

Wenn  q  älter  ist  als  o  und  a,  so  muss  es  langen  vocal 
enthalten ;  denn  nur  q  wird  im  auslaut  zu  o.  Also  ist  q  die 
letzt  erreichbare  endung  des  litauischen  genetivs.  Wie  die- 
selbe sprachwissenschaftlich  zu  deuten  ist,  fällt  zunächst  gar 
nicht  in  betracht;  es  genügt,  darauf  hinzuweisen,  dass  sie 
urkundlich  gut  bezeugt  ist  1 ) ,  die  erhaltung  des  nasals  als 
Wirkung  des  geschliffenen  accentes  sich  begreifen  und  zwi- 
schen den  lauten  9,  0  und  a  ein  historischer  Zusammenhang 
sich  denken  lässt,  ohne  dass  dabei  ein  lautgesetz  umgangen 
werden  müsste.  Indes  sei  bemerkt,  dass  urlit  *vilkq  viel- 
leicht so  zu  analysieren  ist.  Der  alte  lituslavische  genetiv 
liegt,  wenn  wir  vom  lettischen  absehen,  allem  anscheine  nach 
nur  noch  im  slavischen  intact  vor:  ksl.  vlüka.  Das  altprcus- 
sische  vermehrt  ihn  um  ein  s,  welches  der  flexion  der  übri- 

*)  In  SG.,  welches  gleichfalls  in  der  nasalbezeichnung  correct  ist, 
finde  ich  in  dem  Hede  p.  38  f.  die  genetive  to  (str.  2,  5,  8)  und  tq  (ant 
tq);  ein  falscher  nasal  steht  in  dem  liede  nicht,  wol  aber  fünf  richtige : 
tq  pacze  hadina;  trecziq  dietm;  priefch  tq\  atlik^t  (part.),  und  dass  der 
unbekannte  Verfasser  den  nasal  noch  sprach,  lehren  seine  anderweiti- 
gen Schreibungen  neußmirfchens,  nuUnkem. 
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gen  stamme  entnommen  ist ;  das  litauische  um  ein  w,  welches 
allerdings  aus  dem  gen.  plur.  stammen  mag,  mit  der  ge- 
schiente des  gen.  sg.  aber  so  sehr  verwachsen  ist,  dass  seine 
einführung  vor  die  Wirkung  der  lit.  auslautsgesetze  fallen 
muss.  Etwas  ähnliches  lässt  sich  für  das  altpreussische  nach- 
weisen :  die  genetive  sg.  tanaffen,  tanaeffen  können  ihr  n  nur 
aus  dem  gen.  plur.  bezogen  haben,  welcher  auf  -son  —  lit. 
-sun  endigt. 

Das  gesagte  wird  genügen,  um  die  Streichung  des  nomi- 
nalen genetivs  paweikßq  zu  rechtfertigen.  Es  wäre  auch  zu 
wunderbar,  wenn  W.,  der  in  E.  nicht  einmal  tq  sondern  stets 
to  schrieb,  im  nomen  das  n  festgehalten  hätte. 

Ich  möchte  an  den  gen.  sg.  der  masc.  a-stämme  gleich 
die  beiden  kategorieen  schliossen,  in  welchen  gleichfalls  das 
Verhältnis  der  drei  laute  q,  0  und  a  zu  untersuchen  ist:  nom. 
plur.  und  gen.  sg.  der  fem.  a-stämme. 
Nom.  plur,  der  fem.  a-stämme. 

Schon  früher  ist  ausgeführt  (s.  XXI  f.) ,  dass  hier  wie 
im  gen.  sg.  der  masc.  a-stämme  nasalierte  formen  mehrfach 
belegt  blos  unter  dem  hochtone  vorkommen,  in  nicht  beton- 
ten sylben  ganz  fehlen.  Zunächst  sind  nun  die  nom.  plur., 
die  mit  nasalvocal  geschrieben  sind,  aufzuführen.  Wir  lesen : 
atitfs  (111);  kurios  (166.  213);  thqs  und  thas  unmittelbar  hin- 
ter einander  in  der  stelle  p.  129;  A  iey  nebutu  patrumpintas 
thas  dienas  \  tada  nebutu  ifchganitas  newienas  ßmogus  \  Bet 
da?l  ifchrinktuju  bus  patrumpintas  thas  dienas.  Wenn  hier 
überhaupt  zu  corrigieren  ist,  so  muss  thas  weichen,  nicht 
thqs.  Aus  zwei  gründen:  1)  ist  thqs  nach  anqs  und  kurios 
zu  messen,  nicht  nach  patrumpintas  und  dienas;  2)  ist  ein 
druckfehler  patrumjHntas  thas  dienas  leicht  zu  erklären,  aber 
schwer  ist  zu  sagen,  wie  der  ausgang  -qs  zwischen  die  beiden 
ausgänge  -as  hätte  geraten  sollen.  Wem  dieso  gründe  noch 
nicht  genügen,  den  muss  ich  fragen:  ist  in  dem  satze:  ifch- 
renka  gerqfes  indüfna  \  a  piktafes  meta  fchalin  (189)  der  erste 
accusativ  nach  dem  zweiten  zu  verbessern,  oder  umgekehrt? 
—  Es  ist  also  sicher,  dass  thqs,  anqs,  kuriqs  gut  bezeugte 
nominative  pluralis  von  femininischen  a-stämmen  sind.  Dann 
ist  aber  auch  klar,  dass  sie  die  alte  grundform  dieses  casus 
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vorstellen;  denn  welche  neubildung  sollten  sie  enthalten,  und 
warum  fände  sich  diese  neubildung  auch  hier  wieder  nur  unter 
dem  geschliffenen  accente?  Das  litauische  stimmt  in  der 
bildung  des  nom.  plur.  dieser  stamme  mit  dem  slavischen 
überein;  reste  ihrer  ältesten  gestalt  sind  unter  dem  geschlif- 
fenen accent  gewahrt,  in  tonloser  sylbe  ist  sie  zerstört. 
Ich  habe  nicht  nötig,  hinzuzufügen,  dass  die  angenommene 
lautliche  entwickelung  mit  den  lautgesetzen ,  die  wir  bei  W. 
wirkend  fanden,  im  vollen  einklange  steht. 
Gen.  sg.  der  fem.  a-stämme. 

Der  nasalvocal  ist  16mal  bezeugt,  wieder  nur  in  EE.: 
Mas  (32.  37.  37.  157);  tqs  (M);  dienqs  (213) ;  wiffokiqs  (20); 
fchlomp  (110.  112);  garbes  (19);  kairqs  (132);  dnmqs  (19); 
ßmotnfchkqs  (5);  paffimegftanczqs  (22);  malonqs  (36);  pakar- 
nyfiqs  (158).  Daneben  finde  ich:  lmal  Mas  (213);  lmal  t/ms 
(146:  ik  thas  dienos),  und  16mal  tos;  3mal  dienas  (33.  33. 
182)  und  13mal  dierios;  nur  mffokios  (lmal  in  E.);  4mal 
fcldoices  (87.  88.  96.  176);  12mal  garbes  (3.  10.  16  [2].  40. 
52.  54.  123.  131.  138.  145.  176);  5mal  kaires  (43.  131.  164. 
165.  207);  lmal  du  mos  (25)  und  4mal  dumos;  Ümal  malones 
(12.  23.  42.  74.  87.  102.  123.  138.  148). 

Nun  beachte  man:  in  Mys>  dienqs,  wiffokiqs,  fchlotc^s, 
garbqs,  kairqs,  also  in  elf  von  den  16  fällen,  erscheint  der 
nasalvocal  unter  dem  hochtone.  Wird  er  für  wertlos  erklärt, 
so  schafft  man  hierdurch  z.  teil  formen,  die  der  sonst  bei 
W.  geltenden  regel  widersprechen,  ja,  wie  wiffokias,  bei  ihm 
gar  nicht  vorkommen.  Ferner:  neben  dumqs  kommt  4mal 
dumos  vor,  aber  nur  lmal  dumos;  es  sind  also  mehr  stimmen 
da,  welche  dumqs  fordern,  als  solche,  die  den  nasal  als  nich- 
tig ausweisen.  Drittens:  ßmonifchkqs  stimmt  zu  den  durch- 
gängig mit  o,  nie  mit  a  geschriebenen  adjectivgenetiven  Chrikf- 
czionifchkos,  tviefchpatifrhkos ,  tieiri fehkos ,  deitcifchkos,  diva- 
ftfchkos,  kunifchkosy  draugi/chkos;  wer  also  q  in  a  corrigiert, 
setzt  eine  ausnähme  in  den  text,  die  wider  alle  analogie  ist 
Mithin  kann  nicht  geläugnet  werden,  dass  der  nasalvocal, 
vorausgesetzt,  dass  er  der  ältere  laut  ist,  13mal,  oder,  wenn 
man  paffnnegßanczqs  nach  ßmonijchkqs  beurteilen  will,  14mal 
gerade  da  zum  Vorschein  kommt,  wo  er  zu  erwarten  ist: 
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sicher  11  mal  unter  dem  geschliffenen  aecente  und  2  (3)mal 
da,  wo  o  bevorzugt  wird.  Fragt  es  sich  aber  noch  um  die 
beiden  übrigen  nasale,  in  mahne?  und  pakarnyßep,  so  setzt 
mich  diese  frage  in  keine  grosse  Verlegenheit.  Auch  wer  die 
urform  des  litauischen  gen.  sg.  der  fem.  ö-stämme  für  con- 
gruent  mit  der  des  gotischen  hält,  kommt  mit  lautgesetzen 
allein  nicht  durch,  wenn  er  das  nebeneinander  von  wieros 
und  wieras ,  rodas  und  rodos  erklären  will.  Auch  er  muss 
weiter  greifen  und  sich  auf  das  schwanken  des  accentes  im 
substantivum  berufen ;  er  muss  annehmen,  mergbs  und  raükas 
hätten  sich  gegenseitig  beeinflusst,  weil  die  gleichheit  der 
kategorie  in's  bewusstsein  getreten  wäre.  Mehr  wage  auch 
ich  nicht;  nur  setze  ich  als  urlit.  grundformen  tnergqs,  ran- 
kos  an,  parallel  den  slavischen,  und  statuiere  für  dieselben 
im  übrigen  die  gleiche  entwickelung  wie  für  den  nominativ 
plural. 

Hiernach  ist  nicht  zu  bestreiten,  dass  keine  einzige  tat- 
sache  des  W.'schen  textes  der  aufstell ung  nasalierter  grund- 
formen im  gen.  sg.  widerstrebt.  Einen  ganz  stringenten  po- 
sitiven beweis  für  die  notwendigkeit  dieser  aufstellung  würden 
genetive  auf  -is  von  solchen  e-stämmen  liefern,  die  in  dem 
genannten  casus  den  accent  zurückziehen.  Leider  haben  wir 
nur  einen  solchen:  fchwentoßs  EE.  3.  Dies  ist  sicher  kein 
druckfehler  für  fchwentofias;  denn  W.  verwendet  nur  dem 
hochlit.  szwentoses  analoge  genetive.  Es  könnte  nur  ein  sol- 
cher für  fchwentofes  sein,  und  ich  würde  das  auch  bestimmt 
behaupten,  wenn  ich  nur  einen  solchen  druckfehler  bei  W. 
nachweisen  könnte.  Es  gilt  also ,  mit  der  form  zu  rechnen, 
wenn  es  auch  falsch  ist,  häuser  auf  sie  zu  bauen.  Hat  sie 
bestand,  so  deckt  sie  sich  nicht  mit  szwentoses,  weil  1)  in 
dieser  läge  W.  für  4  nicht  t  eintreten  läset,  und  weil  2)  der 
nordlit.  dialekt  in  unbetonter  endsylbe  das  e  zu  e  verkürzt.  Sie 
ist  vielmehr  nur  aus  *  fchwentofes  herzuleiten,  da  nur  e+ nasal 
im  auslaute  in  t  übergeht.  Indes  nach  dem  grundsatz,  dass 
vereinzeltes  nichts  beweist,  berufe  Ich  mich  nicht  auf  fchwen- 
tofis,  sondern  lege  das  hauptgewicht  auf  das  factum,  dass 
von  16  bezeugten  nasalvocalen  11  unter  dem  geschliffenen 
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accente,  mindestens  2  da  zu  tage  treten,  wo  die  nächste  stufe 
von  o,  d.  h.  ö,  eingehalten  ist 

Eben  der  letztere  umstand  ist  es  auch,  um  dessentwillen 
ich  mich  Mahlow's  meinung  (die  langen  vocale  s.  36  f.)  nicht 
anzuschliessen  vermag.  zemqs  ist  nach  Mahlow  durch  ma- 
nqs  hervorgerufen ;  ja  vielleicht  überhaupt  keine  „in  der  Volks- 
sprache lebende  form",  sondern  „blos  von  denen  gebildet, 
denen  beim  niederschreiben  die  Unterscheidung  von  manqß 
und  zemes  unbegründet  schien".  Bei  dieser  erklärung  muss 
man  davon  ausgehen,  dass  das  litauische  den  gen.  sg.  der 
fem.  «-stamme  wie  das  gotische  bildet.  Urlit  schliesst  die- 
ser casus  auf  -äs;  daraus  nordlit.  -o*  und  -as,  je  nach  läge 
des  tones;  die  endungen  gehen  bei  W.  etwas  durch  einander, 
besonders  die  mehrsylbigen  adjectiva  auf  -ifchkas  haben  nicht 
-as,  sondern  -ös.  Hat  Mahlow  recht,  iernqs  aus  rnanqs  her- 
zuleiten, so  müssen  die  genetive  auf  -qs  ihrerseits  durch  &e- 
mqs  veranlasst  sein.  Dann,  sollte  man  denken,  müsste  -qs 
vorzugsweise  mit  -as  wechseln;  denn  -ös  kann  doch  durch 
den  einfluss  von  -qs  nicht  zu  -qs  umgestaltet  werden.  Aber 
weit  gefehlt:  in  9  von  10  fällen  steht  das  angeblich  junge 
•qs  da,  wo  -as  teils  gar  nicht,  teils  nur  vereinzelt  neben  -os 
belegt  ist;  woraus  hervorgeht,  dass  -qs  nicht  durch  vermitte- 
lung  von  -<js  aus  -as  geschaffen  sein  kann. 

Nun  zurück  zu  den  nasalvocalen  von  E. !  Da  bleibt  nur 
noch  das  <>  der 

Negation  nq 

zu  besprechen.  Nq  für  ne  steht  lmal  in  E. :  iog  nükitu  nqka 
turetu  ifchmokti  (46),  und  lmal  in  EE.:  Nq/a  nqkurie  buwa 
...  ateghiq  (105).  Es  ist  klar,  dass  ntfeurie  nichts  beweisen 
kann :  Nqfa  geht  ja  voraus.  Aber  auch  an  der  berechtigung 
des  ei  von  nejka  muss  ich  zweifeln.  In  E.  und  EE.  schreibt 
W.  stets  nekq,  weshalb  sehr  wahrscheinlich  ist,  dass  entweder 
der  autor  sich  verschrieben  oder  der  setzer  sich  verlesen  hat. 
—  Falsch  wäre  übrigens  das  <?  nicht;  cf.  nen-t,  nen-gi,  Bez- 
zenberger  s.  41. 

Lorati r  singtdaris. 
Dass  ja mi  und  die  analogen  locative  einen  nasal  im  aus- 
laute verloren  haben,  wurde  von  Bezzenberger  s.  253  aus 
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mattimpi  erschlossen.  Seine  auffassuug  hat  kürzlich  durch 
Arch.  IV.  593  bestätigung  erhalten.  Von  ähnlichen  locativen 
hat  W.  vier:  yemimp  (E.  43),  iemimpi  (EE  85),  kureinimpi 
(EE.  68),  fawimpi  (EE.  85).  Deutliche  spuren  des  nasals 
haben  sich  in  tomt  (94.  95.  155),  fehemi  (123.  131),  maßami 
(176).  wiffami  (4)  erhalten:  mi  steht  für  m<j.  Dass  n  aus- 
lautend zu  gründe  geht,  ist  in  der  Ordnung:  jamk%  kuriame, 
tarnt,  szimb,  ma&amt,  wisamh  tragen  den  gestossenen  ac- 
cent  auf  der  endung. 

Wie  steht  es  aber  im  nominalen  locativ?  Auch  für  ihn 
'  vormag  ich  nasalen  ausgang  wahrscheinlich  zu  machen.  Drei- 
mal ist  in  EE.  danguiefis  belegt  (111.  112.  125);  danguiefts 
ohne  nasal  herrscht  zwar  in  E.,  allein  hier  finden  wir  ja  auch 
kada  für  kadq,  das  zougnis  dieser  quelle  bleibt  also  an  wert 
hinter  dem  von  EE.  zurück.  Die  geltung  des  <j  wird  durch 
drei  weitere  Zeugnisse  ausser  frage  gesetzt.  Erstens  durch 
Br.,  welcher  nach  seiner  weise  e  für  e(  schreibt  (Bczzen ber- 
ger 8.  279).  Zweitens  durch  SG.,  wo  danguiefis  4mal  vor- 
kommt: das  erste  mal  in  dem  liedanfange  Tieire  mufti  dan- 
guiqfis  (89),  auf  welchen  die  Überschrift  Ant  balfai  Tiewe 
mufit  danguiefts  sich  3mal  (162.  177.  184)  beruft;  wobei  zu 
beachten,  dass  die  Schreibungen  des  ersten  liedes  (89  ff.) : 
Schwenfkes,  giwenßm,  Grenfk  bekunden,  dass  der  Verfasser  n 
im  wortinnern  vor  f  gesprochen  habe;  und  diejenigen  des 
zweiten  (162  ff.):  piktqghi  und  tq;  des  dritten  (177  f.):  effqs 
und  fchett  diem;  endlich  des  vierten:  At/tun/k,  kq  und  kan 
keinen  zweifei  daran  lassen ,  dass  deren  Übersetzer  mit  der 
Setzung  des  nasalvocals  einen  bestimmten  zweck  müssen  ver- 
bunden haben.  Drittens  durch  Klein.  Dieser  ist  zwar  sonst 
kein  unverdächtiger  gewährsmann:  allein  es  ist  doch  schwer 
zu  sagen,  wie  er  aus  purer  sprachschul meisterei  heraus  zu 
seiner  behauptung  hätte  kommen  sollen,  danguiejts  enthalte 
ein  <;  wie  sakqs,  iadejeß,  darets  etc.  —  danguiefts  nun  zerlegt 
sich  in  danguiq  und  fis;  ps  ist  altpr.  fins  in  emprykipm  Ench. 
81,  uraltes  partieip  zu  esm\,  zu  vergleichen  dem  dor.  erreg; 
dattgwr  kann  nichts  als  locativ  sein,  und  derselbe  steht  auch 
im  katech.  von  1547.  Ist  mit  dem  gesagten  aber  der  wert 
des  <;  von  danguietps  dargetan,  so  ist  nachgewiesen,  dass  auch 
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der  loc.  sg.  des  noniens  nasalen  ausgang  gehabt  hat.  Folg- 
lich sind  die  nasale  in  wandenij^  (84);  teipbiq  (aus  teipbejev 
oben  8.  XXX)  p.  38;  paftatyq  (=-  paßatije)  p.  54  vollstän- 
dig in  ihrem  recht:  sie  gewähren  die  älteste  gestalt  der  no- 
minalen locativendung ,  deren  fast  völlige  Zerstörung  sich 
abermals  dadurch  erklärt,  dass  sie  bald  gar  nicht,  bald 
gestossen  betont  ist 

Aber  wir  sind  noch  nicht  zu  ende.  EE.  p.  100  ist  zu 
lesen:  A  kitam  tikieghiinas  tqieg  Dwaffeie.  A  kitam  Dowa- 
tuts  pa/weikinima  \  tqieg  Dwaffeie.  Also  2mal  tqieg  als  loca- 
tiv  sg.  fem.  gebraucht.  Der  acc.  toiegi  (EE.  32)  und  der 
instr.  täieg  (208)  belehren  uns,  dass  tq-ieg  zu  trennen  ist. 
Wer  nun  behauptet  tq  sei  verdruckt  für  ta ,  dies  aber  sei 
gekürzt  aus  taje  •=»  toß,  den  nmss  ich  ersuchen,  mir  1)  das 
wort  zu  zeigen,  in  welchem  im  gleichen  satze  und  an  gleicher 
stelle  2mal  falsches  <;  für  a  anzunehmen  ist ;  2)  den  statuier- 
ten loc.  ta  nachzuweisen.  Eines  wie  das  andere  wird  er 
.  nicht  auftreiben;  dagegen  steht  p.  155  der  dem  tqie  oben 
entnommene  locativ  tq  ohne  das  -ie:  tq  paczq  naktie,  wo 
der  nasal  gesichert  ist  durch  paczq,  der  casus  durch  naktie, 
vgl.  fchito  naktie  (E.  33)  =  fchitoie  nakteie  (E.  68).  Ist  aber 
/'/  eben  tq  und  nicht  ta  oder  ein  anderes  x,  so  wird  niemand 
mehr  bedenken  tragen,  die  locative  wiffokq  ifchmintie  (EE. 
30),  fchwentibq  ir  garbei  (45),  meUet  (83)  mit  ihm  zu  verglei- 
chen, und  damit  auch  ihren  nasal  als  wertvoll  anzuerkennen. 

Wie  verhalten  sich  die  beiden  locative  wandenijq  und  tq 
zu  einander?  Geht  tq  auf  *taje,  =  ^tojq  zurück,  ist  dem- 
nach in  der  bildung  mit  wandenijq  identisch,  oder  steckt  in 
tq  der  verkürzte  locativ  ta  für  tb,  vermehrt  um  eine  post- 
position?  Man  würde  in  dem  letzteren  falle  an  -m  denken 
und  auf  die  ersetzung  von  ralücoje  durch  raiücon  (Kurschat 
§  602)  verweisen.  Aber  für  W.  hätte  diese  annähme  schon 
deshalb  keine  gewähr,  weil  die  postposition  -na  bei  ihm  nie- 
mals so  zusammenschrumpft,  dass  ihre  einzige  spur  die  na- 
salierung des  ihr  vorausgehenden  vocales  ist.  Und  von  einer 
anderen  postposition,  die  den  nasal  hervorgerufen  haben  könnte, 
wissen  wir  nichts.  Trifft  also  die  erstere  der  beiden  genann- 
ten möglichkeiten  zu?    Sie  würde  es,  wenn  wir  die  durch 
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sie  vorausgesetzte  contraetion  mit  den  lautgesetzeu  verein- 
baren könnten.  Dies  ißt  aber  möglich;  denn  die  Schreibun- 
gen turrea,  kalbea  etc.,  die  Bezzen berger  s.  93  aus  Br., 
also  aus  einem  schriftsteiler  der  gleichen  zeit  und  der  glei- 
chen gegend ,  der  W.  angehört ,  anführt ,  beweisen ,  dass  j 
zwischen  zwei  vocalen  schwinden  konnte.  Also  darf  für  tq 
als  Vorstufe  *täq  vermutet  (vgl.  auch  den  aao.  aus  MT.  nam- 
haft gemachten  acc  sg.  pagatawjtqe ,  auf  dessen  q  es  hier 
nicht  ankommt),  desgleichen  für  fchwetitib^^  garty,  meüq  die 
reihe  *fchwentibejet:  *fchwentibeei  etc.  erschlossen  werden. 

Bekannt  und  gewürdigt  (Bezzen berger  GGA.  1879, 
8.  921  und  Mahlow  s.  129)  sind  die  ostlit.  locative  auf  -t, 
deren  auslaut  mit  mathematischer  Sicherheit  auf  -<j  zurück- 
weist. Ob  W.'s  cziefß  (EE.  4),  mießi  (EE.  9)  ihnen  zuzu- 
zählen seien,  ist  zweifelhaft  (cf.  macis  aus  mach). 
Loc.  plur. 

W.  hat  blos  2  beispiele  für  den  nasalvocal:  tamftbefq 
(5)  und  tofa  dlenofq  (145).  Nun  ist  allerdings  sicher,  dass 
der  Joe.  plur.  mit  nasal  schloss :  erstens  schreibt  ihn  W.  im 
inlaute  (anäfitmp  E.  48,  wißjump  EE.  100);  zweitens  gibt  es 
dialektische  locative  plur.  auf  ~si  (Päsaka  bei  Geitler  kurimi 
parallel  mit  kureml,  und  besonders  s.  38  anm.),  und  lett.  sol- 
che auf  -su  und  -*i  (Bielenstein  IL  29),  von  denen  die 
ersteren  vielleicht  mit  den  lit  auf  sq,  die  letzteren  gewis 
mit  den  lit.  auf  -sp,  zusammen  zu  stellen  sind.  Aber  dass  die 
beiden  nasalvocale  in  tamjtbefq  und  dieno/q  von  W.  selbst 
herrühren,  lässt  sich  natürlich  so  wenig  mit  Sicherheit  be- 
haupten als  bestreiten.  Warum  auslautendes  -n  so  gründlich 
zerstört  ist,  deutet  die  läge  und  beschaffenheit  des  accen- 
tes  an. 

Dritte  person  praesentis  und  praeteriti. 
Ich  beginne  mit  dem  präteritum.  omal  ist  ei  belegt: 
Nqfa  ghie  prapüle,  giroye  (32);  kuri  Jefus  fakp(  (122);  nekur- 
fai  wiener  Jaunikaitis  \  feki^  ghy  (193);  Khmfk  tm  kurie 
klaufc  (194);  nexfa  yu  ludimai  ne/hfarq  (196).  Von  diesen 
5  pi  ist  ohne  beweiskraft  das  dritte:  eine  zeile  über  fekiet  ghy 
steht  palikq  ghy  pabe-  \ga  —  wie  leicht  also  konnte  den 
setzer  das  palih}  ghy  irren!   Zweifelhaft  das  erste  und  fünfte: 
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der  satz  beginnt  mit  ntfa,  und  E.  p.  5  schrieb  W.  Ne/a  to 
neprieualu,  d.  h.  er  unterdrückte  hinter  Nqfa  die  copula; 
möglicher  weise  sind  also  prapülr(  und  ne/atarq  participien, 
in  welchem  falle  Nq/a  ghie  prapülq  giroye  seine  genaue  ent- 
sprechung  hätte  in  nes  parmußti  püfczoje  der  bibelüberset- 
zung  von  1865.  Ebenso  das  vierte :  vgl.  tu  ymi  kq  nepadeies 
ir  piaughi  kq  nepa/ejes  EE.  186.  Auf  das  einzige  nicht  an- 
fechtbare beispiel  ist  nach  dem  oben  s.  LXI1I  entwickelten 
nichts  zu  geben.  Dessen  ungeachtet  kann  uns  W.  zum  be- 
weise dienen,  dass  die  3.  person  der  lit.  ö-conjugation  ur- 
sprünglich einen  nasal  im  exponenten  gehabt  hat  Viermal 
nämlich  setzt  W.  -f  für  -«  in  der  3.  pers.  präteriti.  Paßkeli 
potam  nekuriy  ...  ramßidamieß  fu  SczUponu  (13);  ebenda 
Ir  pafkiri  neteißts  Ludinikus  \  kurie  etc. ;  A  kaip  ghis  eia..\ 
feki  ghy  (27);  Ir  ghiffai  prißki  mumm  (57).  Von  allen 
diesen  belegen  ist  graphisch  blos  das  zweite  anzutasten;  die 
übrigen  drei  bestehen  die  kritik,  denn  es  gibt  bei  W.  kein 
beispiel,  in  welchem  i  aus  e  verlesen  ist  Nun  entspricht 
hochlit  suko  nordlit  sukay  hochlit.  mäte  consequenter  weise 
nordlit.  mätS  (Kurschat  §  1152);  daW.  in  ersterer  kategorie 
dem  heutigen  nordlit.  gebrauche  sich  anschliesst,  so  kann 
ihm  auch  in  der  zweiten,  von  jener  abhängigen  kein  anderer 
zugesprochen  werden;  er  verkürzte  im  Präteritum  den  end- 
vocal  der  3.  pers.  durchweg.  Kurzes  e  wechselt  aber  mit  i 
nur,  wenn  ihm  ein  n  folgt  oder  folgte :  also  hatte  die  3.  pers. 
prät.  einstmals  einen  nasal,  welcher  so  frühe  untergegangen 
ist,  weil  die  endung  stets  tonlos  war. 

Im  präsens  ist  der  nasal  nur  einmal  geschrieben:  waikf- 
czq  EE.  87.  Er  hätte  keinen  wert,  wenn  nicht  folgendes 
dazu  käme.  Wir  lesen  3mal  den  permissiv  te/ty,  EE.  25 
zweimal  und  p.  157  einmal ;  die  letztere  stelle  ist  mit  der 
zweiten  von  p.  25  identisch.  Diesen  permissiv  wollte  Bez- 
zen berger  (s.  212)  an  altpr.  poßänai  anlehnen;  ich  halte 
dies  jedoch  für  bedenklich,  weil  von  einer  solchen  präsens- 
bildung  zu  stä  im  lit.  keine  spur  zu  finden  ist.  Dagegen 
leuchtet  ein,  dass  wenn  ich  oben  mit  recht  tq  aus  *täjq 
hergeleitet  habe,  auf  *ftäjq,  zurückweist,  und  dass  die  ge- 
naueste parallele  hierzu  waikfczq  bildet,  welches  hiernach  aus 
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*waiicfczäjq  hervorgegangen  ist.    Wie  in  don  locativen  auf  q 
und  <j  hätte  sich  also  der  nasal  in  der  contraction  erhalten. 
Postposition  ttq 

in  gironq  (EE.  43),  somit  gar  nicht  bezeugt  Der  nasal  darf 
aber  wegen  wardano  und  karaliftano,  die  Bezzen berger 
aus  Br.  anfuhrt  (s.  250),  nicht  ohne  weiteres  zu  den  falschen 
nasalvocalen  geworfen  werden. 

Nasalvocal  für  e  «=  europ.  i. 

Von  den  17  belegen  treffen  12  auf  das  futurum;  von 
diesen  12  wieder  9  auf  das  futurum  turqs  f.  tures.  Futura: 
kurfai  prigatateiti  turqs  (6);  turqs  tawe  ant  ranku  nefchoti 
(44);  wiena  tureß  neapikanto  \  o  atUra  milqs  (111);  Duri  turqs 
malti  maUumje  (134);  Ghys  turqs  ghy  ...  paßatiti  (135);  ta- 
da  ir  yüfu  (ßodi)  tureß  laikiti  (177);  anis  mielafchirdiße 
apturejt  (180);  hl  tures  ffuditi  (184);  pilnibe  tures  (216)  r 
kurs  fawa  fiiwata  miles  (166);  gedys  ir  perfekines  (180).  Zu 
diesen  12  futuris  kommen  noch  turejumbit  (148)  und  ßowe.- 
dami  (21Ö),  regeja  (10),  fedeja  (73)  und  kleidqghima  (130). 

Dies  die  tatsachen.  Nun  ist  gewis,  dass  vor  allem  die 
12  futura  nicht  dem  setzer  zur  last  fallen  können.  Das  wird 
bewiesen  1)  dadurch,  dass  in  dem  einen  satze  p.  111  tureß 
und  mileß  gedruckt  stehen  — :  in  solcher  weise  folgen  zwei 
nachweisbar  falsche  nasale  in  EE.  nicht  auf  einander;  2) 
dadurch,  dass  auf  9  tures  nur  19  tures  kommen  — :  ein  Ver- 
hältnis von  falschem  und  richtigem  buchstab  wie  dieses  ist 
in  den  W.'schen  drucken  unerhört;  3)  dadurch,  dass  nicht 
auch  einmal  Huries  anzutreffen  ist  — :  wie  bekannt,  wird  ja 
das  e,  welches  heutigem  e  entspricht,  bei  W.  häufig  mit  ie 
wiedergegeben  (s.  XXXII);  freilich  überwiegen  die  e,  aber 
man  darf  dennoch  fragen:  wenn  das  9malige  tures  constant 
ein  fehler  des  setzers  ist,  warum  setzte  dieser  merkwürdige 
mann  nicht  wenigstens  einmal  auch  *turies?  Warum  durch- 
weg turie8y  turie/ifi,  turieia,  turieieifiy  turieezo,  turiett\  turie- 
datns?  Müssen  hiernach  die  17  nasal vocale  dem  autor  zu- 
gewiesen werden,  so  haben  wir  noch  die  pflicht  zu  untersu- 
chen, was  ihn  zu  dieser  auffallenden  Vorschrift  mag  bewogen 
haben. 

Die  angeführten  formen  sind  zuverlässig  und  in  grosse- 
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rem  umfange  bisher  erst  aus  W.1)  nachgewiesen.  Um  so 
mehr  wird  man  bei  ihrer  beurteilung  an  die  von  diesem 
Schriftsteller  gebotenen  tatsachen  sich  zu  halten  haben.  Wie 
bereits  gesagt  steht  nun  das  <j  12mal  vor  dem  f  des  futurs. 
Wenn  man  bedenkt,  dass  die  ältesten  lit.  quellen,  auch  W. 
selbst,  neben  giwenßte  auch  giweßte  schreiben,  dass  sie  aber 
auf  diese  Schreibung  nur  dadurch  geführt  werden  konnten, 
dass  in  der  damaligen  ausspräche  neben  dem  en  schon  c 
bestand:  so  gerät  man  leicht  auf  den  gedanken,  dass  der 
Wechsel  von  giweßte  mit  giweßte  einen  ähnlichen  zwischen 
tureßte  und  *ture.pte  hervorgerufen  habe,  welch  letzteres  in 
dem  9maligen  turejs  denn  factisch  vorliege.  Bestand  aber 
einmal  ein  futurum  turqßu  etc.,  so  war  es  nur  consequent, 
wenn  das  <?  auch  in  solche  kategorieen  verschleppt  ward,  bis 
in  welche  hinein  die  analogie  mit  den  verbis  auf  -enti  gar 
nicht  reichte :  daher  turejtumbit,  ßowefitami  (die  von  verbis  auf 
-{ft  nicht  veranlasst  sein  können,  weil  W.  verba  auf  ~qti  nicht 
kennt),  regeja,  fedeja,  kleidqghima.  Dass  diese  erklärung  in 
der  hauptsache  das  richtige  trifft,  zeigen  die  von  Bezzen- 
berger  8.  115  an's  licht  gezogenen  formen  appkrikfehtinda- 
mies,  nupantink,  apiMintas,  analogiebildungen  von  verbis  auf 
-yti,  die  zu  den  oben  besprochenen  von  verbis  auf  ~eti  die 
schlagendste  parallele  abgeben.  Es  fragt  sich  noch,  wer  die 
analogiebildung  vollzogen  habe?  Das  volk?  Oder  nur  der 
schriftsteiler?  Gewis  lag  dem  letzteren  der  schluss:  „weil 
es  tq  heisst,  muss  es  auch  man$  heissen"  ebenso  nahe,  als 
der  schluss:  „weil  es  giwep  heisst,  muss  ich  auch  ture$  schrei- 
ben". Da  W.  jenen  nicht  gezogen  hat,  so  darf  ihm  auch 
dieser  nicht  zur  last  gelegt  werden.  — 


*)  In  E.  fehlt  leider  ein  entscheidendes  blatt:  SE.  p.  13  u.  14  steht 
mi'^t,  man  weiss  nicht,  ob  in  Übereinstimmung  mit  E.,  oder  ob,  wie 
bei  NekUxdqkit  (39)  und  weifdqghima  (43),  mit  selbständig  eingeführtem 
nasal ,  welcher  wertlos  wäre  (cap.  2).  —  Zu  beachten  ist  Intikqghima 
SG.  176;  das  betreffende  lied  ist  durch  keinen  falschen  nasal  entstellt, 
man  vgl.  Tha  (str.  1),  kq  (str.  2),  Ta  (str.  3),  t<{  (str.  4;  ebenda  m- 
tikqyhima),  J'ch$  (str.  6);  dass  der  Übersetzer  die  nasale  noch  sprach, 
beweisen  die  Schreibungen  fchen  (str.  3  u.  8),  kan  (str.  7),  ifcheient 
(str.  1)  und  daicetu  (str.  7). 
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(le setzt  übrigens,  alle  diese  formen  hätten  keinen  wei- 
teren wert,  als  pagatawjs,  paffirodfa  czyftfs  der  Bibelüberset- 
zung von  1865,  so  liegt  ja  doch  klar  am  tage,  wie  W.  sie 
erschlossen  hat,  während  alle  übrigen  nasale,  die  wir  bisher 
kennen  gelernt  haben,  weder  an  und  für  sich  aus  irgend 
einer  nahe  liegenden  analogie  eingeführt  noch  mit  anderen 
lauten  (z.  b.  q  mit  o  oder  a,  et  mit  t)  in  ein  Verhältnis  ge- 
setzt werden  konnten,  wie  es  bei  W.  besteht  Sind  also  die 
9  turqs  auch  nur  aus  des  autors  köpfe  geboren,  so  werden 
dadurch  die  anderen  nasalvocale  keineswegs  discreditiert 
Die  nom.  plur.  masc.  tiq,  kurie,  etc. 

Belege:  <f<  (EE.  37);  ghiq  (91);  kwri$  (42.  78);  nekuriq 
(118);  tikjghiq  (78) l).  —  Diese  monstra  habe  ich  mir  bis 
hierher  aufgespart,  weil  ich  jetzt  im  stände  bin,  zu  zoigen, 
dass  ihr  $  nicht  von  dem  autor  stammen  kann.  Zunächst 
ist  tikjghiq  aus  einem  äusseren  gründe  zweifelhaft:  es  steht 
in  dem  satze:  Ir  Q  tikjghie,  ifch  apiauftima  \  kurie  fu  Petru 
buwa  ate-  |j  /V;,  sein  q  kann  daher  durch  versehen  des  autors 
oder  setzers  leicht  aus  ateie.  in  den  text  geraten  sein.  In 
allen  übrigen  nominativen  schreibe  ich  das  *;  dem  letzteren 
zu.    Hätte  der  autor  den  nasal  gefordert,  so  müssten  die 

ghiq,  kurie.  neubildungen  sein.  Dann  aber  müsste  sich 
nachweisen  lassen,  von  wo  die  neubildung  ausgegangen  wäre ; 
denn  in  dem  einzigen  falle,  in  dem  eine  solche  ein  Wirkung 
statt  gehabt  hat,  liegt  auf  der  hand,  was  eingewirkt  hat. 
Wie  kam  aber  der  setzer  dazu,  gerade  in  dieser  kategorie 
den  nämlichen  fehler  ömal  zu  begehen?  Ich  meine,  ihn  ha- 
ben die  accusative  ghie.,  kurie,  dazu  verfuhrt,  welche  er  in  EE. 
16  und  15mal  zu  setzen  hatte;  wenigstens  sehe  ich  nicht, 
wie  ihm  der  zufall  nur  lmal  pqr,  aber  3mal  kurie,  durch  die 
tinger  habe  gehen  lassen  sollen.  Teuscbe  ich  mich  aber,  ha- 
ben wir  anzuerkennen,  dass  die  zahl  5  ohne  weiteres  das 
maximum  eines  falschen  q  in  der  gleichen  kategorie  angebe, 
so  werden  blos  die  5  $  in  der  3.  prät.  (s.  LXXVI)  zweifel- 

*)  Zu  den  von  Bezzenberger  s.  178  beigebrachten  Zeugnissen 
kommt  eines  aus  SG.;  dieses  hat  aber  wenig  wert:  dem  nom.  plur. 
kurie  (p.  154)  geht  der  acc.  sg.  kuriq  in  der  unmittelbar  über  ihm  ste- 
henden zeile  voraus  und  zwar  so,  dass  beide  kuri^  die  zeile  Behliessen. 
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haft;  allein  diese  habe  ich  ja  aus  einem  anderen  gründe  oben 
selbst  angefochten. 

Wegen  der  Schreibung  des  nasals  nach  ?  und  u 
kann  ich  mich  kurz  fassen.  Namentlich  habe  ich  den  nasal 
nach  Ii  bald  erledigt:  ?f  kennt  W.  gar  nicht;  wo  es  zu  er- 
warten wäre,  begnügt  er  sich  mit  u. 

Aus  Br.  hat  Bezzenberger  kunkalins,  kukalius  nach- 
gewiesen; W.  schreibt  EE.  p.  31  kukalus,  kukalei,  Kukalius 
[2].  In  SG.  kommt  fiunfts  sehr  oft  vor,  z.  b.  steht  es  p.  134; 
auch  /kitnßi  ist  daselbst  nicht  selten,  vgl.  p.  36;  tunfkenket 
(tüzgenti  bei  Kurschat)  kennt  man  aus  LLD.  II.  35.  W.  be- 
zeichnet das  n  niemals;  formen  zu  siysti  E.  p.  42,  EE.  p.  7. 
12.  16.  22.  38.  46.  60.  69.  75.  77.  84  [2].  136.  148.  192; 
ap/knfias  EE.  p.  200;  Tu/kenket  und  tufken  E.  60,  tufkenant 
EE.  181.  Wichtig  ist,  dass  W.  auch  at/ius  (EE.  77)  und 
atfiufk  (84)  überliefert :  ü  ist  w,  wir  erfahren  aus  der  Schrei- 
bung, dass  man  schon  im  16.  jahrhundert  fiüßas  neben  fiunf- 
tas  gesprochen  hat,  und  dürfen  hieraus  wol  unbedenklich 
folgern,  dass  neben  giwenfite  auch  schon  giwefite  in  anwen- 
dung  gewesen  ist  (s.  XLI  ob.).  —  Es  versteht  sich,  dass  auch 
das  auslautende  n  nach  n  nicht  bezeichnet  wird;  der  nasal 
wird  sogar  vor  der  postposition  -pi  unterdrückt:  yufnpi 
(EE.  114). 

Etwas  mehr  ist  über  /  plus  nasal  zu  sagen.  Einmal  ist 
1  gesetzt:  EE.  21  dafizinodjneia.  In  der  druckerei  war  leider 
die  betreffende  type  nur  in  cursiv  vorhanden,  weshalb  t 
an  deren  stelle  steht. 

Für  die  präposition  in  ist  durchweg  i  eingetreten,  wenn 
sie  als  selbständiges  wort  fungiert.  Dient  sie  als  präfix,  so 
ist  /  zwar  die  regel,  gelegentlich  findet  man  aber  auch  im 
vor  t  in  intikietu  etc.  (E.  p.  24,  EE.  p.  12.  26.  28.  47.  59. 
64(2]  =  139(2).  78.  79  [3].  82.  101.  121.  122  [2].  131.  152. 
158.  208.  212);  vor  d  in  indrinkimu  (E.  55,  vgl.  indrinkms 
Bezzenb.  s.  287),  indatce  (EE.  204),  indeia  (EE.  60.  104. 
171.  213),  indefu  (64  -  138),  indek  (64  =  139),  indetas  (213), 
imledina  (170);  vor  k  in  hikifrhk  (EE.  192);  vor  g  in  jngitu  (E. 

f 
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61);  vor  p  in  ympüla  (EE.  90),  impultu  (115),  impuUvmbit 
(EE.  IUI);  vor  r  in  inmßinti  (EE.  117).  Vgl.  dagegen  ypiüe 
(EE.  107  [20,  jpuUumbh  (189  [2]),  (107);  ikerj'chhia 

(EE.  13)  u.  a.  —  ipticzei  soll  nach  Schleicher  Donal.-gl.  „viel- 
leicht" f-paezei  sein;  diese  etymologio  widerlegt  lett.  ijxtsch, 
für  dessen  i  man  I  erwarten  würde.  Gegen  JSchmidt's 
erklärung  (KZ.  XXV.  136)  von  iki  mit  lokr.  evre  macht  mich 
das  stete  fehlen  des  n,  nicht  nur  bei  W.,  auch  bei  Br.,  be- 
denklich. 

In  den  Wörtern  auf  -ininkas,  -ninkas  übergeht  W.  ohne 
alle  ausnähme  das  vor  k  stehende  n  in  der  schrift,  vgl.  z.  b. 
razbainikas  EE.  14.  35.  80  [2].  85(2].  101.  107  [2].  120.  192. 
208).  Woher  diese  constante  nichtbezeichnung  des  N  kommt, 
vermag  ich  nicht  anzugeben;  dass  der  nasal  damals  so  gut 
gesprochen  wurde,  wie  heute,  beweist  priegdeneninkuu,  prieg- 
deneninka  SEE.  p.  95  {predeninihkas).  —  Linxfmikqtefe  (EE.  3) 
ist  vielleicht  aus  Linxfmpcetefe  verlesen:  niemals  hat  W.  in 
diesem  verbum  die  ergänzung  des  n  seinem  leser  überlassen. 

Vor  g  fehlt  n  in  der  schrift  allenthalben  in  kunigas  und 
kunigaig {cht fe,  bis  auf  EE.  185  auch  in  penigas.  Diese  Schrei- 
bungen haben  aber  einen  rückhalt  an  der  ausspräche.  Das 
n  fehlt  ferner  in  paßigeirts  (EE.  189),  zu  zehkti,  und  in  mie- 
lafchirdigiße  (E.  1,  EE.  8.  107);  ersteres  wort  ist  bei  W.  nur 
einmal  belegt,  neben  mielafchirdigiße  steht  mielafchirdingiße 
(EE.  3.  154  [2].  159  [2].  173). 

Da  W.  neben  inokhiti  auch  mok/jti  gebraucht  (abwech- 
selnd E.  39  Tenadaliy  fchita/ai  kuri  mokin  ßodziu  \  tamui  \ 
knrjai  moka  \  wiffame  gerame  —  Gal.  VI.  6  „der  aber  unter- 
richtet wird  mit  dem  worte,  der  teile  mit  allerlei  gutes  dem, 
der  ihn  unterrichtet"),  so  darf  mokitojis  nicht  mit  mokpojis 
zusammengebracht  werden.  Vorba  auf  -{ti  muss  man  für  W. 
offenbar  liiugnen.  Allerdings  schreibt  er  paßenkUU  (E.  57) 
und  ßenküdums  (EE.  199);  allein  da  niemals  gheeti  oder  et- 
was ähnliches  zu  finden  ist,  ferner  i  für  i  und  (  eintritt,  so 
bestreite  ich  die  beweiskraft  jener  zwei  Schreibungen. 

Vor  f  deuten  beide  quellen  den  nasal  nur  gelegentlich 
an.  In  wurzelsylben  finde  ich  ihn  nur  Imal  bei  ßhißi:  jutf- 
fißwß  (E.  56).    Sonst  fehlt  er  durchaus:  flifti  E.  29.  30  [3]. 
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31.  50.  71  [2].  72,  EE.  6.  7.  24.  35.  36.  41  [3].  43  [2).  53  [5]. 
6G[4].  71.  75.  80  [2j.  96.  97  [2].  147(2].  151  [2j.  177.  182. 
194  [3].  195  [2].  211);  grifchti  (=  grfzti)  EE.  10.  19.  23.  24. 
48.  60.  77.  101.  107.  109  [2].  129.  181.  185  [3].  211.  213; 
drißi  (=  drfsti)  EE.  34.  117;  yfczias  (ynfczios,  Bezzenb. 
8.  40)  EE.  30.  145.  154.  198.  —  Im  participium  wird  nie 
ins  geschrieben,  nicht  einmal  in  wiffagalißs,  welches  Br.  in  den 
Kollektas  SG.  232  ff.  fast  durchweg  mit  dem  nasal  versieht. 
Im  futunim  bildet  die  übergehung  des  n  ebenfalls  die  regel ; 
nur  bei  den  verbis  auf  -inti  tritt  es  einige  male  hervor.  Dem 
nenufiminfiu  SG.  175  setzt  W.  neatmjs  (E.5),  primys  (EE.  77) 
pramjß  (148)  entgegen  ;  zu  gftit  uzsiginti  bildet  er  negys  (EE. 
2  =  55),  vfßgyß  (188.  189.  196);  neben  garbifi  (44),  garbjs 
(166),  paauk/chtys  (16.  103.  115),  paßemis  (103.  115),  nußemis 
(174),  dauxifies  (21),  padauxys  (165),  marifite  (96),  luligys 
(101),  rupißfe  (112),  prailgys  (135),  wadis  (148),  gedys  (180), 
pafodys  (181),  ijchklaidißs  (188;  „werden  sich  zerstreuen"), 
apteifys  (216),  sämmtliche  in  EE.,  kommen  vor  padaukßnßu 
und  angitts  E.  52,  in  EE.  garbinßu  (3),  garbinfi  (44),  pafß- 
knitins  (4),  paßpiktins  etc.  (6.  188  [2].  214),  i(chplatins  (21), 
paficeikinßu  (28),  feaftf'fM  (69),  pafchlowins  (70). 

Oben  sind  futura  mit  <j  von  verbis  belegt,  deren  futur- 
stamm auf  -4  schliesst;  das  <?  habe  ich  aus  der  einwirkung 
der  futura  von  verbis  auf  -enti  hergeleitet.  Vielleicht  wendet 
man  gegen  diese  erklärung  ein,  dass  dann  auch  von  den 
verbis  auf  -inti  eine  solche  einwirkung  ausgegangen  sein 
müsste;  es  wäre  ja  aber  nirgends  pagatawins  (cf.  pagatatcjs 
in  der  bibelübers.  von  1865,  z.  b.  Mal.  III.  1)  oder  dgl.  ge- 
schrieben. Ich  erwidere:  was  beweist  denn  die  Schreibung? 
Nehmen  wir  eine  kategorie,  in  welcher  der  nasal  nach  t  so 
gut  als  nach  e  bestand,  z.  b.  das  participium  auf  -ins  (iciffa- 
galinßs)  und  auf  -ens  (fakens) ,  so  ist  ja  deutlich ,  dass  der 
parallelismus  dieser  formen  den  Schriftsteller  nicht  vermocht 
hat,  dem  fakqs  zu  liebe  auch  wif/agalinßs,  turins  zu  schrei- 
ben. So  wenig  jemand  lust  haben  wird,  in  den  letzteren 
participien  aus  der  abwesenheit  des  n  in  der  schrift  auf  sei- 
nen Untergang  in  der  damaligen  ausspräche  zu  schliessen,  so 
wenig  folgt  aus  der  ständigen  Schreibung  payatawis,  dass  in  die- 

f* 
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sem  futurum,  durch  garbins  etc.  veranlasst,  nicht  gelegentlich 
auch  ein  nasal  hinter  dem  i  gesprochen  worden  ist.  Beruhen 
jene  <;  von  ture^  aber  auf  blosser  grammatischer  speculation, 
so  war  es  von  einem  autor,  der  den  nasal  hinter  t  nicht  ein- 
mal da  schrieb,  wo  er  notorisch  gesprochen  wurde,  nicht  zu 
erwarten,  dass  er  denselben  da  anbrachte,  wo  er  ihn  blos 
grammatisch  erschloss. 


Ueber  die  sogen,  erweichung  ist  zu  sagen,  dass  W. 
sie  häufig  da  anbringt,  wo  sie  das  heutige  schriftlitauisch 
nicht  kennt,  und  sie  noch  häufiger  an  stellen  uuangedeutet 
lasst,  wo  sie  heute  gesprochen  wird. 

Erster  fall.  —  Gegen  heutiges  nordlit.  matt,  däre  heisst 
es  nepalowie  (EE.  162),  klaufie  (171),  atnefch ie  (ebenda) ;  der 
nom.  pl.  tam/ibies  hat,  wenn  richtig,  ein  anderwertiges  ie  als 
tamfibiefa  (EE.  12);  auch  najchlie  (EE  19.  113)  gehört  hier- 
her, wenn  es  instrumental  ist.  Die  erweichung  steht  ausser- 
dem: nach  /  in  den  locativen  fchoßu  dieno/u  (EE.  10),  Baß- 
niczofiu  (14),  ßodzüßu  (58),  tamßbeßu  (121),  kanczofiu  (130), 
pußüßu  kielüfiu  (150),  ferner  in  paßens  (EE.  11)  und  in 
atßunkima  (E.  32)  *);  nach  b:  in  debießmi  (EE.  32;  unsicher, 
das  i  kann  vorweg  genommen  sein) ;  nach  l  in  pafliliep/chimu, 
paßiliep/chiti  (E.  09;  zu  poln.  lep&y,  polepsyt,  Brückner  s. 
103);  nach  m  in  ßniertis  (EE.  199.  203;  poln.  Jrnerö,  Bez- 
zenberger,  GGA.  1878.  205)  und  piemienis  (EE.  9;  zwei- 
felhaft, da  die  erste  sylbe  eingewirkt  haben  kann);  nach  n 
in  dem  verbum  klonioti  (EE.  54.  204;  hier  schreibt  Donal. 
stets  i  nach  n,  cf.  I.  172.  541.  648  Schi.,  aus  Jucewicz  führt 
Brückner,  Archiv  III.  295  pamklomoje  an),  und  in  dauxin- 
geßüe  (EE.  104;  acc.  sg.  fem.);  nach  r  in  rieg  (EE.  37),  und 
in  kariauti  (JL  56,  EE.  66.  200),  welches  Schleicher,  Leseb. 
166  auch  aus  Kakschen  bezeugt;  nach  t  in  patiekie,  patiekta, 
patiekti  (EE.  146.  159.  164.  172)  und  ßiebeioß  (EE.  24);  nach 

')  Zweifelhaft  ist  Dtrafies  (EE.  49);  der  genetiv  kann  ja  wie  der 
nom.  pl.  tam/ibies  beurteilt  werden,  muss  es  aber  nicht,  da  der  setzer 
Dtra/teit  aus  DwaJ'/es  gemacht  haben  kann,  vgl.  Dwafies  SEE.  116  in 
cap.  2:  auch  dem  palhneg.tlafie  (EE.  169)  traue  ieh  deshalb  nicht. 
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w  in  meczeres  (E.  2;  ohne  beweiskraft  wegen  poln.  vieöera) 
und  in  fwieczias  (EE.  25.  132  [3].  133);  giwius  (£.  37)  gehört 
nicht  zu  $pik?(w  sondern  zu  $r»tm,  cf.  SG.  189  Kiek  wienam 
gitciui  \  Düfi  fawa  penukfchlus. 

Besonders  ist  über  niewienas,  wie  sehr  oft  für  newienas 
gedruckt  ist,  zu  handeln.  Ist  hier  nie  =  ne%  oder,  ist  nie  = 
ne?  Gegen  letztere  gleichung  spricht,  dass  nie  ausser  in  nie" 
wienas  nur  noch  in  niekas  und  je  einmal  auch  in  niemaß  (E. 
2)  und  nieioka  (EE.  43 :  Ne  dükime  niewienam  nieioka  pa- 
piktinima)  angewendet  ist;  und  ich  fürchte  sehr,  nieioka  ist 
in  neioka  oder  neiioka  zu  ändern,  da  der  anlaut  nie-  durch 
nie-icieuam  veranlasst  sein  kann.  Da  wir  durchstehendes  nie- 
nur  in  niekas  treffen,  so  liegt  die  Termutung  sehr  nahe,  das 
nie  in  nieimenas  sei  aus  jenem  entnommen  und  von  hieraus 
weiter  übertragen;  die  bedeutungsgleichheit  von  niekas  und 
newienas  konnte  die  formelle  Ungleichung  leicht  veranlassen. 
Uebrigen8  ist  bei  der  Zerlegung  von  niekas  in  nie  plus  kos 
das  Sprachgefühl  möglicher  weise  irre  gegangen;  denn  gegen 
dieselbe  sprechen  nykstu  und  naiklnu. 

Zweiter  fall.  —  Die  erweichung  fehlt  1)  in  wurzelsylben 
hinter  /  (in  nepalaus,  lowimas  etc.  EE.  11.  13.  40.  162;  E. 

28,  EE.  62.  110.  155,  luba  E.  46)  und  r  (trumpas  E.  1.  5. 

29.  37.  65,  patrumpinti  EE.  129);  2)  hinter  f  in  der  1.  sg. 
fut,:  bilofu  (EE.  31),  düfu  (33.  157),  bu/u  (35),  indefu  (64 
[2]  =  138  [2]),  tikeju  (64  =  138),  regiefu  (68),  eifu  (69),  i/- 
fafajfu  (71),  kalbefu  (77),  darifu  (98),  kelfüs  (188),  melfns 
(189),  fubudawoju  (196);  3)  in  der  1.  sg.  präs.  der  verba 
nach  classe  IV :  klau/u  (E.  68),  tum  (EE.  52),  galu  (EE.  86), 
sowie  im  part.  präs.  pass.  dieser  verba:  pertirami  (EE.  81); 
4)  in  der  flexion  der  ja-stäinme :  es  heisst  durchgängig  wel- 
nas  und  wenigstens  fast  durchgängig  amßas;  i  fehlt  in  aßu 
(EE.  51.  52.  131)  und  aßus  (EE.  131),  atcinela  und  awinelxu 
(EE.  140.  174.  179  [2]),  bemelu  und  bernelus  (EE.  140.  141 
[2].  153  [2]),  in  casus  von  geidulis  (E.  68,  EE.  66)  und  in  dem 
verbum  geiduliatiti  (EE.  89),  von  kalbefis  (EE.  10.  148),  vßu- 
pakalis  (161),  karwelis  (39),  kelis  (22.  24.  86.  142  [2].  143. 
150(3].  154)  und  in  dem  verbum  keliauti  (EE.  55.  150),  kii- 
kalis  (31),  mießelis  (59),  mießis  (51),  mu/chis  (43),  perfchulis 
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(24),  piedeli*  (31),  waikelis  (E.  55.  56  13].  58.  62  [3]),  wifch- 
telis  (EE.  16),  ßuwele  (EE.  95),  Dweffia  (48),  giria  (13.  32. 
45.  82.  130.  152),  fixcynia  (144).    Es  gehören  hierher  von 
casus  der  adject.  w-stämme  der  instr.  sg.:  tei/uyu  (EE.  203), 
teifu  (EE.  150.  170),  brangäyu  (E.  18);  der  gen.  8g.:  teifoia 
(EE.  14.  15.  99.  169.  205);  der  gen.  plur.:  teifuju  (EE.  88. 
91.  169  [2].  173.  187);  der  acc.  plur.:  teifus  (EE.  13),  graßus 
(E.  31),  ligus  (E.  45);  sämmtliche  casus  der  eomparative: 
wirefnüßus,  tcirefnuju  (EE.  13.  200),  und  der  Superlative: 
wiraußfius  etc.  (E.  6.  41,  EE.  115.  127.  128.  183.  191.  193. 
194.  195.  200);  maloniau/oia  (E.  61),  maßaufuiu  (EE.  133), 
auk/cziaufoia  (EE.  148.  154),  pafkiaufa  (EE.  10);  der  Zahl- 
wörter: fchefchas  (EE.  58),  dewinu  (88,  4mal),  kieturoms,  kie- 
turas  (155.  178);  namentlich  auch  der  „uneigentlichen  distri- 
butiva"  ketwerus,  feptinents  (EE.  19),  in  deren  ableitungen  i 
ebenfalls  nicht  geschrieben  zu  werden  pflegt:  kietweropai  (1H3), 
fchimteropas  (37.  145),  ttderopas  (10.  74).    Ferner  gehören  in 
diese  reihe  alle  casus  (mit  ausnähme  der  nominative  und  des 
acc.  sg.  vom  masc,  des  nom.  sg.  des  fem.)  von  kuris  (kurofu 
etc.  E.  6.  38,  EE.  56.  58.  72.  101.  122  [2].  134(2].  182.  187), 
von  fchis  (z.  b.  fcho  E.  62,  vgl.  auch  fcholei  EE.  122.  129 
etc.)  und  von  ioks  (uieioka  EE.  43).    Aus  der  flexion  der 
participia  sind  zu  erwähnen:  numirufu  etc.  (E.  19,  EE.  52. 
57.  78.  85),  priepatufofes  (EE.  55),  apßelpufas  (EE.  58),  /*- 
kufuju  (95),  nüfißeminußfu  (169).     5)  Im  gen.  plur.  der 
i-stämme :  ßuwu  (E.  53,  EE.  51  etc.),  Szweru  (E.  53,  EE.  140. 
179).    6)  In  den  casus  der  stamme  auf  *iu$ :  karalus  etc. 
(E.  41,  EE.  2  =  55.  6.  21  [3].  23  35.  51.  66.  67.  106  etc.), 
krißtts  (E.  35.  36.  52.  57.  59  [2],  EE.  54.  206  [3].  209.  211) 
und  in  krißaivoti  (E.  18.  63,  24mal  in  EE.),  Morus  (E.  65 
[2].  66.  67  [2].  68  [2],  EE.  15),  fkaitlus  (E.  61,  EE.  51),  de- 
form (EE.  8.  200),  prictelm  (EE.  31.  33.  88.  99.  115.  125. 
154  [2].  205),  waifus  (EE.  38.  97.  102  etc.),  rubeßus  (45.  104. 
141),  durnus  (EE.  66),  *brolus  (EE.  67.  84.  85  [3].  90.  93 
etc.),  wilus  (65.  140)  und  wiloti  (E.  11.  15,  EE.  90),  gyrus 
(EE.  110).    Eigennamen  übergehe  ich.    7)  In  dem  steige- 
rungssuffixe  hochlit.  -iaw(ia-):  geraufey  (E.  4),  gieraus  (E. 
40),  geraußa  (EE.  123),  iciraufis  (E.  41  [2],  EE.  13.  21.  47. 
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51.  60.  66.  81.  IUI.  114  etc.),  daher  auch  wiraufibe  (E.  40 
[4|.  41,  EE.  28.  201),  maßaußs  (EE.  5.  132.  1315.  185),  ga- 
laußs  (EE.  28),  tolaus  (EE.  45).  8)  In  der  sylbe  -io-  der 
iterativa:  nefbhoti,  ifchnefchoghimas  E.  40,  EE.  6.  40.  44.  48. 
65.  98.  110.  127.  143. 

Schliesslich  erwähne  ich  noch  die  gen.  plur.  fchirdu 
(EE.5.  18.  37.  125.  147),  krutu  (EE.  17),  naktu  (EE.  43),  wel- 
che consonautische  stamme  voraussetzen.  Laukit  (EE.  116) 
und  wiffokime  (127)  sind,  das  erstere  sicher,  das  zweite  höchst 
wahrscheinlich  für  laukiet,  wißokieme  verdruckt. 

Synkope  ist  eingetreten  in  Aßicze  für  Aßyczia  (Ness.), 
EE.  1.  2  [3]  s=  54.  55  [3].  Sonst  ist  sie  namentlich  aus  dem 
fut  zu  verzeichnen,  wo  aus  -fite  (2.  plur.)  fte  wird.  Nach 
Kurschat  §  1161  ist  der  ausfall  des  j  samogizisch ,•  Schlei- 
cher bezeugt  ihn  4inal  für  Kakschen  (Leseb.  161  mpasisa- 
k//stay  suttksta,  171  gäuste,  K)0  galeste).  Aus  EE.  sind  anzu- 
führen: rfchmufchite  ir  nükrißawoße  ...  perfekt  tiefte  (15),  fa- 
kifle  (16),  atimße  (33),  prafchiße  (71.  152  [2]),  ludiße  (75), 
büße  (81)),  pamirße  (96),  ifchpddiße  (108.  110),  /edeße  ir  fu- 
difite  (145),  Jey  nepripwerßte  \  ir  nepaßoßi  [1.  °ßoßt?\  kaip 
icaikietei  \  tada  nejeiße  (174),  neßitikiefte  (181),  paßipiktinße 
(188),  regieße  (197),  laußiße  (212).  Für  den  dialekt  ist  diese 
synkope  nicht  weiter  charakteristisch. 

Elision  in  neikite  (EE.  130),  neia  (199). 

Krasis  in  pokimis  (EE.  16.  127),  pokim  (140.  184). 

Contraction  in  dem  suffixe  'tojas,  welches  bei  W.  fol- 
gende formen  hat:  -tqjes  (I/chganitoies  E  9),  -tojis  (klaußto- 
ghis,  darjtoghis  (EE.  70),  -tois  (Zelotois  E.  15),  -tos  (ijehgani- 
tos  E.  52,  miletos  E.  39,  chrikfehtitos  E.  59,  ißweifdetos  EE.  26, 
daritos  EE.  70).  Aehnliche  contraction  in  den  locativen  wi- 
dui,  pakaiug,  motinaip  (EE.  113),  Motthieiupi,  Marcupi  (E. 
26.  27),  und  in  taipai  (EE.  69),  taipaig  (E.  55)  für  *taipaie 
(taipoie  Br.  bei  Bezzenborger  267;  taipa  hat  auch  W.) 
und  taipai eg. 

Die  contraction  ist  unterblieben  im  nom.  sg.  neprietelm 
(EE.  31). 


LXXXV1II 


Die  Svarabhakti  fehlt  in  gelßies  EE.  p.  156.  Vgl. 
Bezzenberger  s.  67. 

Betreffs  der  behandlung  des  auslauts  habe  ich  den 
au8führungen  vod  Bezzenberger  s.  70  u.  71  nichts  hin- 
zuzufügen. Die  hervorragenden  formen  sind  dort  bereits 
namhaft  gemacht;  so  begnüge  ich  mich  denn,  auf  vßu  =  uz 
in  ißudeukt  (EE.  101),  rßupakala  (161),  tißumiga  (182),  vßu- 
degies  (184),  vßidema  (210),  tßu  nieka  (215)  =  aßn  in  aßu- 
mufchtas  (28)  und  aßu  ßenkla  (9),  sowie  auf  anta  (89)  und 
neta  (39;  cf.  Fortunatov  Beitr.  III.  58)  kurz  hinzuweisen. 

CONSONANTEN. 

Dontale. 

Wichtig  ist,  dass  die  Verwandlung  von  dj,  tj  in  dz  und 
cz  einige  male  unterblieben  ist.  Belege  sind  die  nom.  plur. 
kietfprandei  (EE.  14)  und  ßodei  (EE.  49);  der  instr.  plur. 
rupeßeis  (EE.  4),  die  loc.  sg.  dideme  (EE.  43;  nicht  =  didime 
sondern  für  didziam^)  und  treteme  (181);  die  von  verbis  der 
IV.  classe  gebildeten  formen  pafchwent  (52;  3.  praes.).  ßaid 
(140;  f.  zaidzia),  melde  fe  (144;  „anrufen"),  fiuntemi  (66;  part 
pass.);  die  acc.  sg.  fem.  tq  pate  (8),  pragaifchßante  (32;  2  mal), 
bijentefe  (161);  der  dat  sg.  raasc.  reikentemüiem  (117).  — 
Ich  habe  kaum  nötig,  darauf  aufmerksam  zu  machen,  dass 
diese  eigentümlichkeit  von  W.'s  dialekt  den  letzteren  dem 
nördlichen  Litauen  zuweist. 

Es  mag  hier  gleich  bemerkt  werden,  dass  für  das  aus 
tj  entstandene  cz  auch  geschrieben  wird:  1).  tz  in  kantze 
(EE.  28),  paßputz  (EE.  40),  kentz  (154.  177  [5].  180),  nc- 
praentzie  (176);  2).  tcz  in  kentcz  (E.  16),  atpentcz  (ib.), 
apfehwietcz  (E.  19.  EE.  184)  und  sonst  noch  6  mal  in  EE. 

Das  zwischen  f  und  r  in  strenos  eingeschobene  t  fehlt 
bei  W.:  frienas  (EE.  121.  160);  bei  Brückner  S.  59  Anm. 
45  wird  srena  auch  aus  Dowkont  belegt 

Umgekehrt  steht  p  in  atimpt  (186)  an  einer  stelle,  wo 
mau  es  heute  nicht  schreibt. 

Aus  ßn  ist  fn  geworden  in  jmfnikauti  etc.  (E.  34  und 
sonst),  cf.  Brückner  s.  116;  diese  assimilation  ist  auch  modern. 

Die  Schreibung  th  für  t  ist  deutsch. 
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Gutturale. 

VV.  schreibt  im  anlaute  von  vier  Wörtern,  die  in  der 
modernen  Schriftsprache  mit  vocal  beginnen,  ein  h.  Zwei 
derselben  sind  dem  deutschen  entlehnt:  Hertzikis  (E.  4.  41), 
Herczikißa  (EE.  164),  und  Hukinikas  (E.  11  ff,  EE.  31  ff.) 
zu  Herzog  und  Hufe  (Bezzenb.  s.  76);  eines  ist  slavischen 
Ursprungs:  hadina  (E.  25,  ER  1  ff.)  zu  poln.  godzina;  die  hcr- 
kunft  von  humas  (z.  b.  E.  17,  EE.  23)  ist  noch  unaufgeklärt. 

Für  k  tritt  ch  ein  stete  in  Chrißus ,  Chrikfchtas,  Chrikf- 
czionifchkas  (die  letzten  beiden  polnisch,  cf.  Brückner  s.  97), 
in  Duchawnis  (E.  45)  und  Duehaumifchkas  (E.  47  u.  sonst), 
die  zu  poln.  duchovny  gehören,  in  Minichas  (E.  46.  47  [2])  = 
poln.  tnnich,  in  rochunda  (E.  40,  EE.  123),  vgl.  poln.  rachocac; 
zweimal  in  chaczei  (EE.  41.  111).  =  poln.  chod. 

k  wechselt  mit  g  in  kunigaikfchtis ,  wofür  der  katoch. 
von  1547  (s.  15.  28)  bekanntlich  noch  kunigaißü  hat.  g  ist 
EE.  p.  21.  22.  121,  k  p.  69.  77  zu  finden. 

Ausnahmslos  ist  die  Schreibung  ghriekas,  ghriefchnas 
u.  8.  w.  —  poln.  grech  u.  s.  f.  Brückner  s.  85. 

Für  guttural  plus  f  wird  auch  x  oder  xf  verwendet.  Be- 
lege: daugßtigai  (E.  6.  27)  =  dauxhtgai  (17.  20),  dazu 
daukßnketeß  (E.  53),  daukfmofc  (EE.  24;  1.  °/e),  dauxintum- 
bitefi  (EE.  45)  u.  s.  f. ;  Vmkfmas  (E.  25),  paUnkfminti  (E.  32), 
jHÜinxminimas  (EE.  2.  2),  im  gleichen  abschnitt  Lhixfmikrttefe 
(1.  Linxfmitiketeß)  und  linxfmibe;  mokflas  (z.  b.  E.  1),  mox/las 
(E.  39);  auxus  (E.  18,  EE.  21.  22.  38.  176);  alx  (EE.  167); 
anxti  (56);  dziaukßnas  (22),  dziauxma  (61),  dziauxßnas  09); 
wi0.rte  tüexta  (208);  jKrf«2  (101),  paßlix  (169);  pranokf  in  (188), 
^rawox/ma  (128);  tew/Jfe  (208);  /irffc»  (16)  u.  s.  f. 
Labiale. 

/*  in  den  fremd  Wörtern  forma  (E.  3),  falfchiiras  (z.  B. 
E.  31),  affiera  (z.  b.  EE.  23),  Farifeufchas  (z.  b.  EE.  102)  = 
Pharijeufchas  (EE.  7). 

Für  die  annähme  einer  präpos.  ab-  neben  ap-y  welche 
Bezzenb.  s.  88  aufstellt,  bietet  W.  keine  stütze;  er  schreibt 
ab-  nur  vor  tönenden,  nämlich  vor  g  (abginti  E.  24,  ahglobiemi 
EE.  81,  abgaifchq  EE.  142)  und  ß  {abßiralgiti  EE.  86):  hier 
kann  überall  assimilation  vorliegen  (siehe  w.  u.j 
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Spiranten. 

1)  Stummes  /'  wird  zuweilen  auch  im  anlaute  doppelt 
geschrieben:  Sfunus  (E.  16,  EE.  20.  28.  47.  49  [2].  57.  85. 
92.  161.  164  [2].  178.  189),  ßetu}  /Jeya  (EE.  37),  fßiditu  (EE. 
184). 

Durch  fch  (=  sz)  ist  f  ersetzt  in  fchiaufchdams  (EE.  142) 
zu  staust  i,  also  für  *fiaufdains;  f  vor  i  ist  zu  fch  geworden, 
und  dieses  hat  das  folgende  f  attrahiert;  s.  u. 

Falsch  steht  ß  für  f  in  Jcrußalcie  (EE.  57) ,  tcnentißi- 
(jajtie  (151),  Farißeufchu  (161).  In  den  beiden  ersten  Wör- 
tern corrigiert  Sengst,  den  fehler,  im  dritten  lässt  er  ihn 
stehen,  wie  anderen  unsinn  auch. 

2)  Das  z  der  heutigen  Schriftsprache  gibt  W.  in  den 
Verbindungen  zd,  zg  fast  ausnahmslos  durch  /*.  Vgl.  apiccifd 
(E.  17),  weifdek  (E.  29),  weifdeket  (EE.  4),  pam/däumb»  (E. 
61),  paicaifdu  (E.  8),  vfcJunti/da  (EE.  98);  aber  pawaizda 
(EE.  65).  ßicaifde  steht  EE.  p.  3.  21.  22  [2];  p.  65  mgrumf- 
f/f,  ßaifdomis;  p.  76  lai/daticzius;  p.  92  grimfda;  p.  191.  192 
uiefdaia;  p.  212  bhmfdas  etc.  —  fg  wechselt  mit  zg  in  ruz- 
g'eti:  jg  E.  p.  30,  EE.  p.  33;  zg  EU  p.  87.  —  zdroda^  zdro- 
dininkas  (s.  Brückner  s.  155)  haben  bei  W.  die  gestalt 
ßdroda  (EE.  190),  fdrodinibas  (EE.  14),  Szdroditükas  (EE. 
191);  dazu  noch  ßrodighi  (EE.  192),  iffdrodja  (189),  i/ßdro- 
dija  (191).  -  Für  razbdininkas  u.  s.  f.  (Brückner  s.  125) 
wird  geschrieben:  razb°  EE.  p.  14.  35.  108.  120.  202;  ra/b° 
80  [2].  205.  208;  raßb°  85  [2j.  107  [2].  192.  —  Dem  zbrad- 
nius  =  poln.  zbrodzien,  katechism.  v.  1547,  s.  14.  25,  steht 
Sbmdnißu  (EE.  67)  gegenüber. 

Stets  mit  ß  (=  z)  schreibt  W.  blußniti  (jduznyti)  = 
poln.  Uu£ni6\  vgl.  E.  24,  EE.  13  [2].  p.  118.  197  [3].  208. 

3)  Heutiges  sz  (Kursen,  ß)  ist  wie  bei  Bretk.  durch 
fch  bezeichnet.  Doch  bietet  dieser  buchstab  zu  längerer 
ausführung  anlass,  insofern  er  häufig  mit  dem  stummen  den- 
talen Spiranten  wechselt    Diese  ersetzung  tritt  ein 

a)  durchstehend  in  Damafkas  (EE.  35.  142  [2].  143.  144 
[2])  bis  auf  Damafchka  p.  35,  vereinzelt  in  ge/koiote,  yefkan- 
czem  (EE.  24.  186),  und  in  fcheßame  (EE.  148)  für  yejeh- 
koiote,  yefchkanezem  (Jch  aus  /  vor  k)  und  fchefchtame  (fch 
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aus  k/);  modernes  popeziszkas  heisst  bei  W.  Popießifkas  E. 
p.  9 ,  hierher  auch  Canancifka  (EE.  45).  —  Vgl.  dazu  lfch- 
reikßa  ((  für  fch  -  slav.  s)  SEE.  20,  Sehe/tas  kat.  v.  1547, 
s.  10  u.  11,  ßmogifku  Br.  P.  8  (Bezzonb.  s.  37). 

b)  bei  dem  zwischen  guttural  und  t  eingeschobenen  Si- 
bilanten. Zweimal  in  EE.  steht  attk/tas  für  gewöhnliches 
aukfchtas:  ant  aukfta  (9),  paaukßys  (16);  hingegen  ant  aukfch- 
ta  (2  =  55),  ifch  aukjchta  (22),  ant  aukfchtibes,  auk/chte/ni 
(10),  nefiaukfchtincza  (36)  u.  8.  f.  Modernem  mhiksztas  ent- 
spricht an  beiden  stellen,  au  denen  es  zu  belegen  ist,  minkj- 
tos  (EE.  6  [2]).  —  attk/tas  ist  oft  bei  Br.  zu  lesen,  Bezzenb. 
s.  81. 

c)  am  häufigsten  vor  cz\  hier  steht  fch  nur  ausnahms- 
weise, mag  der  sibilant  einen  Ursprung  haben,  welchen  er 
wolle.  Wir  lesen  durchweg  aukfczatis,  auk/czaufes  (E,  56. 
65,  EE.  14.  36.  115.  148.  149  etc.),  obwol  aukfchtas  die  re- 
gel  und  auk/Uts  die  ausnähme  darstellt;  ebenso  bandik/czei 
(E.  37;  vgl.  bandikfehezia  U*  60  und  GGN.  1877.  s.  260), 
tearnikjeziems  (E.  38)  und  ritykfezia  dietta  (EE.  112);  tufezus 
(EE.  159);  auch  y/czas  (aus  *instjäs>  heute  iszezos)  EE.  p.  30. 
145.  154.  198.  Man  findet  für  heutiges  neszezia  durchweg 
ne/cza  (E.  53,  EE.  9.  49.  126.  148  [2].  149).  Das  schlagend- 
ste beispiel  ist  Chrikjcztonis,  Chrikfczionifchkas  neben  —  bis 
auf  Chrikjtitoghis  (EE.  156)  —  durchstehendem  Chrikjchtas, 
Chrifchtiti  (poln.  chreMjan,  chreäSjanka  Brückner  s.  97); 
dieses  ist  auch  aus  dem  kat.  von  1547  und  aus  der  Forma 
chrikftima  bekannt,  welche  denkmäler  jedoch  auch  bezüglich 
der  Schreibung  von  Chrikfchtas  schwanken.  —  Neben  waikf- 
czoti  (E.  28.  57,  EE.  1.  44.  46.  47.  48  etc.)  steht  nur  einmal 
waikfehzios  (EE.  20);  neben  zweimaligem  paukfcziu  (E.  53, 
EE.  111)  einmaliges  paukfehtezei  (EE.  37);  cf.  ifehri/cheziq 
(EE.  7). 

Die  in  c)  mitgeteilte  abweichung  von  der  heutigen  Schrift- 
sprache halte  ich  für  blos  graphisch  *).    Denn  wenn  Chrikfch- 


l)  In  dem  von  W.  übersetzten  liede  SG.  56  ff.  steht  ifeheziu  und 
aufychczan/t  ;  allein  wir  wissen  nicht,  ob  sie  der  Orthographie  W.'s  oder 
der  des  Sengstock  entstammen. 


XCII 


tas,  Chrikfchtiti  regel  sind,  warum  soll  man  nicht  auch  Chrikfch- 
czionijchkas  gesprochen  hahen?  Und  warum  nicht  aukfch- 
czaufcs  (cf.  aukfchczau/oia  SG.  4),  wenn  aukfcJitas  gilt?  Und 
warum  soll  sz  in  neszczia  durch  folgendes  cz  um  sein  sz 
kommen?  Müsste  man  nicht  umgekehrt  nach  dem,  was 
Schleicher  II.  345,  Kurschat  §  139  lehrt,  der  ausspräche 
zufolge  für  das  häufige  prajcziaufey  (zu  praßas)  prafchcziau- 
fey  erwarten?  Ich  fasse  daher  (cz  als  einfachere  Schreibung 
für  jchcz  auf,  und  erkläre  waikfchczioti ,  paukfchtczei  für 
identisch  mit  tvaikjczioti,  paukfczei. 

Andors  urteile  ich  über  die  fälle  in-  a)  und  b).  Ich 
werde  im  zweiten  capitol  den  nachweis  versuchon,  dass  die 
abweichungon  des  Sengstock'sehen  textes:  Wießmtis  für 
Wicfchpatis  (2mal),  ifhüas  f.  ifchkalas,  Dama/ka  f.  Dama/ch- 
ka  von  dem  herausgeber  beabsichtigt,  keine  druckfehler  sind. 
Nun  schreibt  S.  für  das  aukfchta  EE.  p.  22  analog  den  ge- 
nannten beispielen  aukfta.  Hätte  nun  /  und  fch  die  gleiche 
ausspräche  gehabt,  so  konnto  ihm  diese  änderung,  da  sie 
für  das  genauere  das  ungenaue  einsetzt,  nicht  in  den  sinn 
kommen.  Wir  begreifen  es,  dass  er  für  Chrik/czionifchkas 
(EE.  3.  4)  zweimal  Chrikfchcziomfchkos  schreibt;  aber  die 
umgekehrte  änderung  bei  gleicher  bedingung  würden  wir 
nicht  begreifen.  Ist  also  zuzugeben,  dass  aukfias  und  aukjeh- 
tas  zwei  verschiedene  sprachbilder  sind,  so  wird  an  der  Ver- 
schiedenheit von  yefkoiote  und  yefchkoiote  auch  nicht  zu 
zweifeln  sein. 

Ueberfülle  von  Sibilanten  ist  in  dem  zweimaligen  pra- 
gaifchßaute  (EE.  32)  zu  verzeichnen. 

4)  Ueber  das  z  der  heutigen  spräche  ist  zu  berichten: 
W.  wendet  zur  bezeichnung  seines  lautwertes  ß  an,  und 
macht  hiervon  nur  zwei  ausnahmen  *).  Die  eine  ist  gegeben 
durch  Vfchßent  (EE.  3),  gerundium  zum  heutigen  uzih,  die 
andere  durch  die  beispiele  ezera  (EE.  91,  2m.)  zu  ezeras; 
zaltis  (EE.  174)  =  zaltf/s;  vfehzejigienti  (EE.  178)  zu  zefüdi; 


!)  In  zwei  Überschriften  von  E.  habe  ich,  da  mir  /;  in  eicero-an- 
tiqna  nicht  zu  geböte  stand,  ß  durch  ./=  geben  lassen  müssen :  ßnwnes 
p.  28,  ßegnotij'i  p.  35. 
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Zidu  (50.  113),  Zidcucos  (122)  zu  zijdas;  daßzinodfneia  (21) 
f.  dafißinoia  (141);  zwalga  (161)  zu  zwalgyti. 

Besondere  beachtung  verdient  die  präposition  uz,  welche 
bei  W.  zwei  formen  hat:  vfch  und  vß,  deren  auslaut  mithin 
im  begriffe  steht,  den  gleichen  weg  einzuschlagen ,  wie  der- 
jenige von  *az  und  *iz.  Für  EE.  gilt  als  regel :  in  der  coin- 
position  steht  vor  stummen  consonanten  vfch.  Belege  (über 
vfch  vor  Sibilanten  hernach):  vfchkahintas  (EE.  175)  —  doch 
auch  vßkahineiems  (35),  vjchkielejs  (107),  vjchkimjchtumbit  (6G), 
v/chkopa(m);  vfchtek  (20.  20),  v/chteka  (20),  vfchtekeius  (56), 
ufchtekieia  (150),  vfchtekieghimas  (21.  21.  22.  28.  178)  -  doch 
auch  tßtekieghimas  (130);  vfchtileta  (184);  vfcJqxikalis  (127). 
Zu  den  2  beispielen,  welche  die  regel  verletzen,  kommen  4 
weitere:  vflkijcha  (15),  vßkrowe  (215),  vßtema  (210),  und  das 
constante  vßpeczetatcoti  (178).  Rechnen  wir  das  14malige 
vßpeczetairoti  nebst  vßpeczetija  (214)  als  einen  fall  der  aus- 
nähme, so  stellt  sich  das  Verhältnis  von  16  :  7  heraus,  aus 
welchem  man  schon  eine  regel  wird  ableiten  dürfen.  —  Die 
baare  willkür  herrscht  vor  tönenden:  vfchaugintas  (20),  vfch» 
cghies  (50),  v/chei^  (202);  vßgiem  (39),  t;/tyims  (149),  eljrtmes 
(200)  —  aber  vfchgimes  etc.  (9.  12.  21  [3].  62.  68),  vßgqs 
(160),  vßginti  (78),  f/W^mZ  (27),  vjehgrieia  (91);  vßdaritas 
(182.  214)  —  v/chdaritu  (85),  i^aw*  (167),  pjftft«*  etc.  (127. 
143  [2J.  192.  204.  206.  207)  —  vfchdeia  etc.  (2  =  55.  74.  79. 
87.  88.  104),  vfchdega  etc.  (88.  120.  184),  vßdengets  etc.  (147. 
177.  197)  —  aber  auch  vfchdenckt  u.  s.  f.  (5.  41.  74),  vfch- 
digufi  (37,  3m.);  ifchlei/kit  (91);  vßmete  (215)  —  aber  vfch- 
melk  (155);  vßmiga  etc.  (15.  128.  133),  vfchmirfcht  etc.  (70, 
2m.),  vßmoke/t  etc.  (94.  124  [6].  125.  162)—  aber  auch  r/M- 
mokek  etc.  (33.  107.  199),  v/chmowes  (210),  vßmufche  etc. 
(14.  41.  43.  75.  103  [2].  118  [3J.  141.  144  [2].  155.  164  [2]. 
170.  199.  203.  215)  —  aber  vfchmufchite  u.  s.  f.  (15  [2].  16. 
29.  57.  60.  93  [2].  120);  vßrakina  (106)  —  doch  vjehrakintas 
u.  s.  f.  (63.  64  =  139),  vßra/cha  (207  [2]);  vßweifdetos  etc. 
(26  [3])  —  doch  vfchueifdetoju  (98),  so  auch  Vfchraifdas  (98 
[2].  99)  und  vfchteeifdeyhima  (98),  doch  wieder  vßtcideghhnai 
(108)  -  aber  vfchwoditi  (74). 

Ganz  regellos  ist  die  Verwendung  von  jrh  und  ß  in  E.: 
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vßtrukdet,  rßtrukai,  ußtrukai  p.  2.  29.  30.  31 ;  hingegen  vfch- 
draudziau  (52)  neben  vßdraudzict  (2),  vfchdeiqs  (52),  vfch- 
dedams  (62)  neben  teußdefi  (62). 

Ich  füge  die  behandlnng  des  auslautes  von  uz  vor  f  und 
z  bei,  welche  eigentlich  in  das  capitel  der  assiuiilationen  ge- 
hört. Vor  /'steht  1)  vß  in  vßßußimu  (E.  17),  rßfmutiti  (E. 
32);  aus  EE.  habe  ich  kein  beispiel  notiert.  2)  v/  in  «//tpin 
(E.  4),  t>//^im?  (EE.  194.  195),  r//fct/t  (188.  196),  tuu/ligifiu 
(189),  vlfigintumbim  (19);  9/flußije  (E.  24),  v/ftußijem  (E.  24) ; 
r//j>aifciw  (E.  44);  fftfafe  (EE.  105,  2m.);  r//h«  (EE.  31);  ?>/- 

(EE.  107)  ;  v/fi/mutf/a  (171);  v/ßleidima  (28), 
Ze*V/  (117).  3)  d  (die  doppelconsonanz  vereinfacht)  blos  in 
EE.:  neu/igine  (7),  v/irakin  (29),  p/o&i  (200),  vßfmuUja (124), 
vjileidima  (130),  v/adina,  rjodina  (2  =  55),  r//e/?e  (180).  — 
Vor  yj  steht  1)  r/c/<  in  Vfchßenge  (E.  18),  vfchzejigienti  (EE. 
178),  v/chßatcintu  (EE.  80);  vgl.  dazu  V/chßetit  oben  s.  XCII. 
2)  t>  (doppelconsonanz  vereinfacht)  in  mußenge  (EE.  82), 
t>/toi0M  (EE.  172  [3]),  vßawintu  (207). 

5)  Heutiges  ersetzt  W.  durch  c  in  dem  lehnworte 
cit/cu  (E.  31;  EE.  104.  168.  203);  Ness.  nennt  diese  Schrei- 
bung „memeli8chu ,  sie  herrscht  aber  auch  in  der  Forma 
chrikftima,  deren  spräche  nicht  memelisch  ist;  ebenso  2mal 
in  Baßnica  (EE.  19.  24).  —  Umgekehrt  steht  EE.  65  Pale- 
czawoia  gegen  den  sonstigen  gebrauch  sowol  W.'s  (E.  2.  36. 
37,  EE.  210)  als  der  heutigen  Schriftsprache. 

6)  j  wird  mit  j,  t,  y%  vor  i  und  e  auch  mit  gh  und  ghi 
gegeben,  was  keiner  ausführung  bedarf.  Einfaches  g  für  i 
steht  nur  in  feieges  (EE.  37)  und  in  jegeiuy  (165).  —  Manch- 
mal steht  für  j+i  ein  y:  so  z.  b.  eyma  (EE.  24)  =  efirnq, 
wilkai  drajkqye  (EE.  96)  =>  trilkai  dräskqje  (e  —  i>),  noch 
häufiger  wird  j  gar  nicht  geschrieben:  vgl.  prijdia  (E.  1), 
pakaingi  (E.  6),  Koto/t  (E.  11.  11.  12.  12.  15.  16  u.  s.  f.). 
—  Ein  j  ist  entwickelt  in  folgenden  formen  des  verbums 
priimti:  prieghimk  (E.  60),  prighimkeUft  (EE.  3),  prighimk 
(EE.  15),  prighim  (16.  99),  priyhimket  (25  =  157),  prighi- 
ma  (37),  prighimtumbite  (42),  mprighimate  (82),  prighim  (87), 
prighimtu  (99);  zweifelhaft  ist  prijemes  (EE.  3),  da  hier  je 
auch  i>  =  e?  vorstellen  kann;  in  prijmame,  prijmamas  (42) 
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ist  das  entwickelte  j  wenigstens  nicht  geschrieben.  Dass  W. 
gieidis  (153.  195),  gentaine  (149)  schreibt,  steht  im  einklange 
mit  der  heutigen  Orthographie;  der  oft  gescholtene  Klein 
hat  bekanntlich  noch  jente  u.  s.  f.  (Bezzenb.  93). 

7)  Der  labiale  spirant  w  wird  bei  W.  gelegentlich  ersetzt 
a)  durch  v:  riras  (E.  38.  41,  EE.  12.  13.  19.  30.  41.  49.  51. 
G0  u.  s.  f.),  ririaujis  (E.  6,  EE.  81.  101.  114  etc.),  velnas  (E. 
22.  24.  30.  37;  EE.  37.  43.  57.  87),  vinas  (E.  32,  EE.  20  [5]. 
76.  96),  va/ara  (EE.  4),  verbliudas  (EE.  21),  vaik/cziokit  (EE. 
47),  vaifius  (47),  voktu  (80),  vidui  (182);  cf.  Dovidas,  Davi- 
das  (EE.  2.  9  etc.).  b)  durch  u:  pauojumais  (E.  6),  uirui 
(EE.  148);  stets  in  Euangelia  (vgl.  Euangeliajp,  Euangelie 
EE.  p.  122.  123.  133)  und  gelegentlich  in  Dauidas  (vgl.  EE. 
117).  - 

Von  grösserer  bedeutung  ist,  dass  w  im  auslaute  in  u 
übergeht:  tau  (E.  36,  EE.  17.  17.  26.  28.  33.  34.  36.  42 [2]. 
44.  40.  103.  115(3].  118  [2].  123.  124  [2].  126.  128.  133.  140. 
142.  143.  147.  200),  (au  (EE.  20.  98.  99.  125),  daher  auch 
laurede  (40)  und  fauredingai  (134).  Neben  tau  und  fau,  da- 
tiven,  welche  Kurschat  §  854a)  ff.  aus  Prökuls,  Memel, 
Crottingen,  Wiekszny,  Neu-Alexandrowo  und  Kupiszki  an- 
führt, Schleicher  bei  Kaukenen  und  um  Memel  hörte 
(s.  217),  Bezzenberger  aber  auch  aus  dem  süden  kennt, 
laufen  die  alten  taw  und  faw  in  majorität. 

Doppelconsonanz  steht  häutig  zwecklos ;  ich  erinnere 
statt  alles  weiteren  an  die  besprochene  Verdoppelung  des  /' 
im  anlaute. 

Umgekehrt  ist  einfache  consonanz  gedruckt,  wo  man  die 
gemiuata  erwartet:  ataiß/i  (72:  attaifgti),  Anto  (EE.  106. 
115);  adaritu  (=  at-daritu)  EE.  181.'  Vgl.  hierzu  adrekis, 
Kurschat  §  132  und  die  oben  nachgewiesenen  vfaka  etc. 

Cousonantenassimilation  belege  ich  mit  folgenden 
beispielen.  a)  Tönende  vor  stummen  zu  stummen:  wenktu 
(E.  9)  und  wenktumbite  (dafür  falsch  wetikumbite  gedruckt; 
EE.  45),  paffimekti  (E.  43  und  EE.  45)  und  pajjimieks  (EE. 
38),  apferkt  (E.  17,  EE.  48),  v/chdencld  u.  s.  f.  (EE.  5.  21. 
41.  101.  177),  aukti  (EE.  31),  voktu  (EE.  80.  214),  fmauktu 
(80),  wietoi  (128)  und  miek/i  (189),  jHtbevkta  (216)  und  pa- 


Digitized  by  Google 


XCVI 

byiks(122);  padaukfin/in  (E.  52),  dauk/inkete/e  (E.  53),  dank- 
/hio/e  (EE.  24),  dzaukfmas  (EE.  22.  68.  71.  108.  158.  183), 
iprokjta  (EE.  4),  bauk/chtas  (E.  42);  tratkas  (EE.  213  —  Luk. 
XXIII.  56:  „specerei";  Ness.  hat  nur  die  bedeutung  „nach- 
lauf  beim  branteweinbrennen";  cf.  Brückner  s.  150);  ap- 
ghpti,  (qxjlops,  prieglapjczia  (EE.  112.  149.  89),  jkelpp  (EE. 
136);  i/iirer/chky  i/iirer/chti  (EE.  49.  135),  ne/ugri/chtu  (EE. 
22;  es  steht  falsch  nefurigfchtu),  /ugri/rtit  (EE.  181)  und  ad- 
grijchtu  (EE.  109).  —  b)  Stumme  vor  tönenden  zu  tönenden: 
trugdinti  (E.  67),  apßujdami  (EE.  76),  jchaugdami  (EE.  203), 
plagdina  (EE.  203);  pagirdig  ghy  (EE.  27);  über  ab-  für  a;>- 
oben  8.  LXXXIX;  vgl.  dazu  darbot  eik  (E.  36);  adgrißa  (EE. 
109),  adaritu  (EE.  181).  —  Das  -/r/j  von  f/cÄ,  welches  aus 
ß  (£)  entstanden  ist,  bleibt  entweder  vor  folgendem  /:  i/ch- 
filmte  (EE.  18),  i/chltotvieti  (EE.  121),  t/ch/taUtas  (EE.  99), 
ifch/irei/chkie  (EE.  153);  oder  wird  mit  folgendem  /  zu  //: 
i/ßoiveti  (E.  57),  i/ßmanofe  (E.  1 1  ff.),  if/imana  (EE.  49),  iffi- 
ganda  (EE.21.  24),  il/itrer/chk  (EE.  49)  etc.;  und  die  so  ent- 
standene doppelconsonanz  wird  gelegentlich  einfach  geschrie- 
ben: i/towes  (EE.  38),  i/iirer/chti  (EE.  135). 

Auch  durch  andere  laute  getrennte  consonanten  werden 
assimiliert.  So  entstand  Ichiaujchdams  (142)  aus  */iau/dams, 
*lchiaujdams,  für  welches  die  beste  parallele  das  schon  von 
Bezzenb.  s.  92  hervorgehobene  paszlusznus  neben  pusluznus 
und  i>aszluznus  ist.  Eine  solche  fehlt  dagegen  für  pragai- 
fchufchi  (EE.  88),  nom.  sg.  fem.  part.  praet.  von  pragaiszt'^ 
weshalb  ich  die  Schreibung  beanstandet  habe,  yujchiu  dü- 
/chiu,  EE  65,  ist  verdruckt  wie  fchio  fchwieta  (EE.  166). 

*  * 

Ziehen  wir  nun  das  facit  aus  unseren  bisherigen  be- 
trachtungen!  Es  ist  sicher,  dass  W.  an  stelle  von  auslauten- 
dem unbetontem  hochlit.  ö  ausnahmslos  «,  an  stelle  von  ö  im 
inlaute  häufig  «  bietet;  dass  bei  ihm  e  vor  nasal  häufig  /, 
auslautendes  i  in  einzelnen  kategorieen  zu  e  geschwächt  wird. 
Sehr  oft  trafen  wir  e  an  stelle  von  hochlit.  4y  auch  das  um- 
gekehrte haben  wir  belegt:  die  Verwechselung  von  A  und  o, 
o  und  ü  fand  zwar  nicht  in  ausgedehntem  niaasse  statt,  war 
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aber  doch  anzuerkennen.  Im  gebiet  des  consonantismus  war 
nichtVerwandlung  von  ij,  dj  in  nicht  wenig  fällen  zu  consta- 
tieren.  Fügen  wir  hierzu  noch  ein  moment,  welches  wenig- 
stens heutzutage  von  bedeutung  ist,  die  erhaltung  des  n  in 
den  verbis  auf  -enti  und  ~inti  (Schleicher  s.  74,  z.  4  v.  u.), 
so  dürfen  wir  auf  grund  dieser  lautlichen  erscheinungen  mit 
aller  bestimm theit  behaupten:  Willent  muss  in  den  nor- 
den des  Sprachgebietes  gesetzt  werden. 

Syntaktische  eigentümlichkeiten ,  auf  deren  beweiskraft 
mich  Bezzen berge r  aufmerksam  gemacht  hat,  treten  be- 
stätigend hinzu.  Erstens  die  äusserste  Seltenheit  des  imper- 
fectums:  eidatca  (EE.  23)  ist  die  einzige  ihm  angehörige 
form,  und  wer  will  entscheiden,  ob  sie  nicht  nach  (EE.  189) 
daßnai  fuffieidlaica  *)  zu  corrigieren  sei?  Zweitens  die  häu- 
fige anwendung  von  ails  für  ßs;  vgl.  z.  b.  EE.  180  Pa/chlo- 
winti  jra  \  kurie  . . .  neja  anis  (4mal)  neben  P.  j.  k.  ntfa  yu, 
nqfa  ghie  (3m.);  für  Memel  und  umgegend  bezeugt  die  glei- 
che erscheinung  Kurschat  §  1303.  Drittens  der  gebrauch 
von  bet*)  für  alt,  welch  letzteres,  wenn  ich  nichts  übersehen 
habe,  ganz  fehlt  Viertens  das  durchstehende  wienas-anUas 
für  kUas-küas;  allerdings  ist  wienas-antras  ein  germanismus; 
allein  ein  germanismus,  dessen  ausschliessliche  herrschaft  für 
einzelne  dialekte,  z.  b.  den  Prökuler,  charakteristisch,  daher 
bei  W.  wol  zu  beachten  ist. 

Suchen  wir  aber  die  grenzen  enger  zu  ziehen,  so  werden 
wir,  bei  unserer  noch  mangelhaften  kenntnis  der  einzelnen 
litauischen  dialekte,  für  jetzt  kaum  über  die  einsieht  hinaus- 
kommen, dass  W.  südlich  von  Heidekrug  gesetzt  werden 
muss.  Schon  in  Heidekrug  sagt  man  the,  dhee  für  täu\  da- 
we,  bei  W.  aber  steht  von  ähnlichen  formen  nur  das  höchst 
zweifelhafte  feiceye  (oben  s.  XIH).  Ferner  laufen  bei  Heide- 
krug die  il  und  o  in  ganz  anderer  weise  durcheinander,  als 
bei  W.  der  fall  ist  (s.  XXIX).  Also  südlich  von  Heidekrug 
muss  WVs  mundart  liegen.    Aber  wo  nun  innerhalb  dieses 

*)  Hiermit  erledigt  sich  Fortun  atov's  (Arch.  IV.  58G,  26)  be- 
merkung. 

*)  „In  En8kemen  bin  ich  heim  gehrauche  von  bet  ausgelacht  wor- 
den" Bezzenberger. 
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engeren  gebietes,  dies  wird  vor  der  band  unentschieden  blei- 
ben müssen,  und  so  schliesse  ich  denn  dieses  capitel  mit  ei- 
nem bescheidenen  non  liquet. 


Zweites  capitel. 

Ueber  Sengstock  und  seine  ausgäbe  der  Willenfschen 

schritten. 

• 

Bezüglich  der  äusseren  lebensgeschichte  Sengstock's J) 
kann  ich  auf  die  auszüge  B  ezzen  berger 's  (s.  XXIV  f.)  ver- 
weisen. Von  den  dort  mitgeteilten  notizen  hebe  ich  blos 
liervor,  dass  S.  im  jähre  1562  zu  Lübeck  geboren  wurde  und 
1G21  zu  Königsberg  starb.  Pfarrer  war  er  in  Werden,  in 
Russ,  in  Memel,  zuletzt  in  Königsberg. 

Willent's  enchiridiou  sammt  epistelu  und  evangelien  hat 
S.  im  jähre  1612  neu  erscheinen  lassen.  Hinter  den  dedi- 
cationsworten  Willent's  an  Georg  Friedrich  fügt  S.  seine  de- 
dication  der  episteln  und  evangelien  an  markgraf  Johann 
Sigismund  ein,  welcher  er  noch  eine  anspräche  an  die  lit. 
pfarrer  in  Preussen  folgen  lässt.  Erstere  ist  datiert:  „Re- 
giom:  8  id :  Novemb.  Anno  1612" ,  letztere  „18.  Septemb. 
Stylo  novo  Anno  1612u.  Hier  wie  dort  gibt  er  den  grund  an, 
der  ihn  zur  Veranstaltung  der  neuen  ausgäbe  bewogen  habe. 
Nachdem  er  in  der  widmung  Bartholomaeus  Wilentus  &  Jo- 
hannes Bretkius  als  autoren  der  „Evangelia  &  Epistolae  Domi- 
nicales",  des  „Catechefis  Lutheri",  und  der  „facra?  cantioncs" 
ausdrückheh  genannt  hat,  bemerkt  er  (p.  II),  deren  „exemp- 
laria'*  seien  „divendita  &  dil'tracta"  gewesen,  die  lit  gemein- 
den aber  könnten  „Icriptis  his  nullo  modo  carere" ;  daher 


')  Der  herausgeber  nennt  sich  selbst  Setujjlok,  üengiftock  (widmung 
von  SEE.  und  anspräche  von  S(J.)  und  Setu/Jlak,  Sengjlack  (titel  von 
SE.,  SEK.,  SU.,  anspräche  von  SEE  ) ;  die  geistlichen,  die  ihn  besingen 
—  ihre  oden  sind  hinter  der  anspräche  von  SG.  abgedruckt  — ,  nen- 
nen ihn  SeiUjßoek,  Letzteres  ist  die  deutsehe  forin  des  namens  (aus 
Sanct  Eustach  i),  erstere«  die  lituanisierte. 
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habe  er  sich  zur  abermaligen  herausgäbe  entschlossen.  Aehn- 
lich  heisst  es  anspr.  s.  I :  die  exeniplaro  der  W.'schen  schrit- 
ten seien  so  „diftracta,  ut  nec  vnicum  tarn  in  llluftri^.  Prin- 
cip.  BoruJJiae  Bibliotheka  inftructiJJima,  quam  apud  Biblio- 
polas  extet". 

Aeusserlich  unterscheidet  sich  diese  ausgäbe  wenig  von 
der  frühern.  SE.  ist  in  schwabachcr  schrift,  SEE.  in  ge- 
wöhnlicher fractur  gedruckt;  doch  zeichnet  sich  SE.  auf  den 
ersten  Seiten  durch  eine  grössere  Schaar  punetierter  «-vocale 
aus.  Andere  punetierte  buchstaben  sind  selten;  ich  notiere 
hier  das  £  SE.  45;  e  und  e  sind  nirgends  anzutreffen.  Für 
ü  steht  fast  überall  i%  3mal  auch  o  (SEE.  106.  107.  134) 
und  einmal  ö  (dökite  SEE.  1)8).  Von  SEE.  p.  153  bis  194  - 
von  da  ab  beginnt  kleinerer  satz  —  sind  alle  w  durch  e  er- 
setzt. Die  zeichen  *,  jy  y\  o,  o,  6,  o  sind  unter  sich  gleich- 
wertig ,  weshalb  sie  häutig  mit  einander  vertauscht  werden ; 
dabei  macht  sich  von  SEE.  p.  1U0  ab  ein  mangel  an  diffe- 
renzierten o-zeichen  geltend,  so  dass  den  ö,  (\  6  in  EE.  meist 
ein  o  m  SEE.  gegenüber  liegt.  Ich  habe  alle  fälle,  in  denen 
die  letzterwähnten  sieben  zeichen  wechseln,  für  SE.  ausnahms- 
los angemerkt,  um  von  diesem  denkmal  ein  bis  in  die  minu- 
tien  hinein  getreues  abbild  zu  liefern ;  für  SEE.  dagegen  habe 
ich  die  vertauschung  der  o-typen  überhaupt  nicht  berück- 
sichtigt, die  von  t,  j  mit  y  und  umgekehrt  wenigstens  nicht 
mehr  von  p.  100  ab.  —  Auch  ü  ist  in  der  zweiten  aufläge 
durch  u  ersetzt  und  zwar  fast  durchweg  von  SEE.  p.  93 — 
194.  Diese  vertauschung  habe  ich,  da  W.  einen  unterschied 
zwischen  ü  und  u  gemacht  hatte,  welchen  aufzugeben  nur 
mangel  an  matcrial  oder  an  Sorgfalt  veranlassen  konnte,  über- 
all notiert. 

SEE.  p.  195  beginnt  fractur-corpus ;  bis  dahin  war  mit- 
tel gebraucht  worden.  Diesem  satz  gehört  das  einzige  l  an 
(iHiflaptinis  214),  welches  in  den  Willent  -  Sengstock'schen 
schritten  zur  Verwendung  gekommen.  Das  betreffende  stück 
ist  höchst  nachlässig  gesetzt;  wie  denn  überhaupt  die  S.'sche 
ausgäbe  der  W. 'sehen  Schriften  an  Sorgfalt  weit  hinter  der 
vom  autor  selbst  veranstalteten  zurückbleibt. 

Ich  wiederhole,  dass  man  zu  Bezzenberger's  angaben 
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der  Seitenzahlen  von  SE.  vier  addieren  muss,  um  die  meini- 
gen zu  erhalten. 

Nach  erledigung  dieser  rein  äusserlichen  fragen  wende 
ich  mich  zu  der  hau  p  Laufgabe  dieses  capitels,  zur  feststellung 
des  Verhältnisses  der  S.'schen  drucke  zu  ihren  Vorläufern. 
Ich  gehe  hierbei  aus  von  der  beschreibung,  die  S.  selbst  von 
seinem  editionsverfahren  gibt  Es  heisst  in  der  widmung  an 
Johann  Sigismund:  „inearuin  effe  partium  duxi,  fcripta  h»c 
[d.  h.  Willent's  enchiridion,  evangelien  und  episteln,  und 
Bretken's  „facrae  cantiones"]  accurato  ftudio  correcta, 
&  ä  mendis  typographicis  vindicata,  denuo  in  lucem 
emittere";  und  in  der  anspräche  an  die  lit  geistlichen  in 
Preussen  bemerkt  er,  er  habe  die  erneuerung  jener  werke 
besorgt,  „ita  tarnen,  ut  ä  verfione  prioro,  ut  fimplici 
et  vera,"  ne  latum  vnguem  difcofferim".  Die  letztere 
angäbe  scheint  in  einem  gewissen  Widerspruch  zu  stehen  mit 
der  früheren:  „accurato  ftudio  correcta11.  Allein  man  be- 
achte, dass  für  den  litauischen  pfarrer  des  16./17.  Jahrhun- 
derts der  begriff  der  „verfio"  in  der  inhaltlichen  wieder- 
gäbe des  Originals  durch  die  andere  spräche  aufgeht;  man 
kann  an  den  Worten  der  „verfio"  ändern,  ohne  den  sinn  der 
„verfio",  also  ohne  sie  selbst  zu  modificieren.  So  hebt  sich 
der  Widerspruch,  und  die  summe  der  S.'schen  angaben  ist 
die:  er  will  keine  neue  „verfio"  liefern,  sondern  er  will  blos 
die  alte,  als  die  „fimplex  et  vera",  erneuern;  hierbei  aber 
will  er  die  druckfehler  beseitigen,  die  in  jene  sich  eingenistet 
hatten,  und  die  ihm  nötig  scheinenden  redactionellen  ände- 
rungen  vornehmen.  Also  der  inhalt  der  „verfio"  bleibt;  nur 
wo  das  Verständnis  des  inhalts  durch  einen  druckfehler  oder 
durch  einen  vom  autor  verschuldeten  mangel  in  der  form 
erschwert  ist,  erlaubt  der  herausgeber  sich  eino  änderung. 
—  Wie  stimmen  die  tatsachen  zu  dieser  behauptung? 

Ein  flüchtiger  blick  nach  SE.  und  SEE.  zeigt,  dass  S. 
mehr  getan  hat,  als  er  verrät:  er  hat  beide  quellen  hier  er- 
weitert, dort  verkürzt,  und  in  den  evangelien  und  episteln 
hat  er  einen  leseabschnitt,  den  er  bei  W.  vorfand,  durch  ei- 
nen andern  ersetzt.  —  Drei  ganz  neue  stücke  sind  allein  in 
SE.  eingeschoben:   1)  eine  vermahnuug  an  die  taufzeugen, 
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eingefügt  unmittelbar  nach  der  vorrede  Luther's  zum  tauf- 
büchloin;  2)  ein  formular  für  die  nottaufe,  eingofügt  hinter 
dem  tauf  büchlein ;  3)  ein  formular  für  die  Introductio  Pafto- 
ris,  eingefügt  zwischen  dem  Trumpas  klaufimas  und  dem 
Pafpalitas  budas  Spawedies.  Auch  in  SEE.  treffen  wir  drei 
einschaltungen :  1)  epistel  und  zwei  evangelien  auf  den  (bei 
W.  nicht  berücksichtigten)  sonntag  nach  der  beschneidung; 
2)  epistel  und  evangelium  auf  einen  sechsten  sonntag  nach 
epiphanien;  3)  das  gleichnis  vom  verlorenen  söhne,  eingefügt 
hinter  die  verwanten  gleichnisse  vom  verlorenen  groschen  und 
vom  verlorenen  schafe.  Weggelassen  dagegen  hat  S.  das 
letzte  stück  von  E.,  das  lied,  von  welchem  drei  Strophen  er- 
halten sind.  Endlich,  ersetzt  hat  er  den  alttestamentlichen 
(Spr.  XXXI.  10  ff.)  episteltext  auf  den  Maria-Magdalena-tag 
durch  einen  neutestamentlichen  (1  Tim.  I.  15  f.). 

Alle  die  von  S.  eingeschobenen  stücke  wollte  ich  in  ei- 
nem besonderen  anbange  mitteilen;  über  das  sachliche  und 
sprachliche  sollte  ein  besonderes  capitel  bericht  erstatten.  Bei 
dem  bedeutenden  umfange,  den  meine  arbeit  gewonnen  hat, 
muss  ich  auf  die  ausführung  dieses  planes  verzichten;  ich 
hoffe  ihn  später  in  anderer  weise  verwirklichen  zu  können. 
Soviel  nur  will  ich  mitteilen:  die  eingeschalteten  stücke  bil- 
den sprachlich  keine  einheit,  und  über  ihren  autor  lässt  sich 
zunächst  nicht  das  geringste  feststellen.  Als  originale  der  ein- 
schaltungen von  SE.  können  mit  aller  Sicherheit  in  anspruch 
genommen  werden:  für  stück  1)  und  2)  die  betreffenden  for- 
mulare  aus  der  preussischen  kirchenordnung  von  1568;  für 
stück  3)  das  formular  aus  der  preussischen  bischofswahl  vom 
gleichen  jähre.  Das  letztere  findet  man  auch  bei  Richter, 
Die  evangelischen  kirchenordnungen  des  16.  jahrhunderts  II. 
300  f. 

Dass  der  herausgeber  seine  vorläge  durch  erweiterung 
und  Verkürzung  geändert  habe,  ist  also  unzweifelhaft;  doch 
wird  seine  oben  ausgehobene  angäbe  durch  dieses  factum 
nicht  als  unwahr,  sondern  nur  als  unvollständig  erwiesen.  S. 
behauptet  weiter  nichts,  als  dass  er  an  der  Übersetzung  W.'s 
nichts  geändert  habe,  ausser  wo  ein  druckfehler  zu  beseitigen 
gewesen  oder  er  durch  „accuratum  ftudium"  zu  einer  cor- 
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roctur  veranlasst  gewesen  sei;  die  einschaltung  neuer  lese- 
abschnitte ist  kein  abweichen  („difcedere")  von  der  vorlie- 
genden Übersetzung  („verfio  prior'1),  denn  wer  an  zusammen- 
hängende partieen  eines  ihm  vorliegenden  textes  andere  zu- 
sammenhängende schliesst,  ändert  dadurch  an  dem  Wortlaute 
der  ersteren  nichts.  Also  nur  die  un Vollständigkeit  von  S  's 
angäbe  steht  bisher  fest;  ob  sie  wahr  ist  bleibt  noch  zu  un- 
tersuchen, und  es  versteht  sich  von  selbst,  dass  zu  dieser 
Untersuchung  nur  diejenigen  teile  von  SE.  und  SEE. 
gebraucht  werden  dürfen,  die  aus  der  ersten  ausgäbe 
wiederholt  sind. 

Ehe  wir  die  prüfung  vornehmen,  wollen  wir  eine  ganz 
allgemeine  Überlegung  anstellen.  —  S.  hatte  die  absieht,  ei- 
nen Willontus  redivivus  zu  liefern;  nur  wollte  er  1)  die  irr- 
tümer  der  orsten  ausgäbe  beseitigen;  2)  einige  zusätze  an- 
bringen, auf  deren  notwendigkeit  seine  amtliche  erfahrung 
ihn  aufmerksam  gemacht  haben  mochte.  Wer  diese  absieht 
hat,  der  kann  zu  ihrer  Verwirklichung  drei  wege  betreten. 
Entweder  er  schreibt  ein  exemplar  der  ersten  aufläge  ab  und 
trägt  hierbei  die  ihm  als  notwendig  erscheinenden  änderun- 
gen  ein.  Oder  er  gibt  ein  gedrucktes  exemplar  in  die  druk- 
kerei,  welches  blos  die  anweisung  zu  enthalten  braucht,  wo 
die  sei  es  geschrieben  sei  es  gedruckt  beigegebenen  einschal- 
tungen  anzubringen  sind;  ist  der  herausgeber  nachlässig,  so 
kann  er  die  correctur  der  alten  druckfehler  bis  auf  die  zeit 
verschieben,  wo  er  die  correctur  der  neuen  druckbogen  zu 
besorgen  hat.  öder  endlich  er  combiniert  beide  methoden: 
er  schreibt  otwa  nur  die  Seiten  ab,  auf  denen  er  den  alten 
druck  in  ausgedehnterem  maasse  zu  verlassen  gedenkt,  die 
übrigen  lässt  er  ruhig  wieder  abziehen.  Man  sieht,  dass  von 
diesen  drei  möglichen  arten  des  Verfahrens  die  zweite  durch 
ihre  kürze  sich  empfahl;  es  wird  sich  bald  zeigen,  dass  S. 
sie  in  der  tat  gewählt  hat. 

Jetzt  aber  zur  eingehenden  prüfung  der  vorhin  mitge- 
teilten angaben  S  's  über  seine  tätigkeit !  Ihnen  zufolge  ha- 
ben wir  zu  fragen:  1)  welche  druckfehler  der  ersten  ausgäbe 
hat  S.  beseitigt?  2)  welche  mängel  der  Übersetzung  hat  S. 
berichtigt? 
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Welche  druckfehler  von  EE.  hat  S.  beseitigt. 
Ich  zähle  diese  druckfehler  sämmtlich  auf,  und  zwar  stelle 
ich  sie,  um  zugleich  eine  feste  handhabe  für  die  kritik  des 
W.  zu  bieten,  nach  kategorieen  zusammen,  welche  die  ent- 
stehung  des  fehlers  verdeutlichen  sollen.  Was  S.  corrigiert 
hat,  erhält  einen  stern.  —  Der  fehler  entstand 

a)  durch  Versetzung,  sei  es  zweier  unmittelbar  be- 
nachbarter buchstaben :  *giedz  (108)  für  yeidz,  *d(caß'chßomis 
(119)  f.  dtcaflfchkomis  (S.  hat  dwaßfehfleomis),  *ne/urig(chtu 
(22)  f.  neßtyrifchtu;  grhieku  etc.  (10.  15.  52.  58)  f.  yhrieku 
etc.,  Neapbaßnaßs  (170)  f.  Nepabaßnaßs-,  sei  es  zweier  buch- 
staben aus  benachbarten  sylben:  *Iß/totek  (157)  f.  Iflßoket, 
Cicilias  (13)  f.  Cilicias,  abfathani  (210)  f.  afabthani.  —  Viel- 
leicht sind  so  auch  die  beiden  2.  pl.  fut.  m/U  (147)  f.  roßt 
und  paftofti  (174)  f.  pa floßt  entstanden ;  sichere  belege  für 
die  synkope  und  das  suffix  -ti  sind  sie  keiuenfalls.  —  Ver- 
setzung zweier  worte  habe  ich  in  nepo  ilya  (72)  angenommen, 
wofür  ich  ne  ilyai  po  vermutete ;  vielleicht  empfiehlt  es  sich 
aber  ne  poilya  po  zu  schreiben  nach  p.  105:  po  keturiufchim- 
7u  ir  trijudefchimtu  metu  potam. 

b)  durch  auslassung,  sei  es  einzelner  buchstaben: 
*Linxßnikcfeß  (3)  f.  Linxßninketefe,  *Diwiep  (11)  und  *tnüa- 
ßhirdiyifle  (107)  f.  Dieiciep,  miela/ch0 ;  *rapßdas  (27)  und 
*/katitine  (103)  f.  raup/Mas  und  /kaititine;  *tcenkumbitc,  (45) 
f.  teenktumbite,  *ßiwerima  (68)  f.  futwerhna,  *ßenlas  (122)  f. 
ßenklasy  *Pßtmu  (14G)  f.  Pßdmu,  *ßmoyau  fledes  (198)  f. 
ßmoyaus  ßedes;  laukit  (116),  wi/fokime  (127)  f.  laukiet  und 
ivißbkieme ,  tiewaines  (96)  und  fumifchitq  (207)  f.  tiewaineis 
und  ßimaißhitq;  atilß  fu  (131)  und  kuri  fprotcaivo  (165  = 
2.  Kor.  IX.  11)  f.  atilfls  ßi  und  kuris  fprowawo;  —  sei  es 
einzelner  sylben:  prijmame  (42)  f.  prijma  warne;  *Apo-  ||  (172) 
f.  Apo-^ßoli;  —  sei  es  einzelner  worte:  *biloia  (5),  kurie 
(55;  steht  an  der  parallelstelle  p.  2  richtig);  es  fehlt  durch 
gleiches  versehen  höchst  wahrscheinlich  tiewus  vor  dem  zwei- 
ten kurie  in  penketa  wießu  dänas  \  kurie  belika  |  kurie  ual- 
yie  (51),  sicher1)  die  Übersetzung  von  „gottes"  (Rom.  VI.  23) 

*)  Einige  der  nachfolgenden  auslassungen  mag  W.  .selbst  verschul- 
det haben;  jedenfalls  hatte  S.  sie  zu  berichtigen. 
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p.  95,  von  „zank11  (Gal.  V.  20)  p.  108,  von  „tun"  (Eph.  HL 
20)  p.  113,  von  „unseres"  (1.  Kor.  I.  8)  p.  116,  von  „werden" 
(2.  Petr.  III.  7;  ira  fiel  vor  ir  aus)  p.  134,  von  „und  habt 
ihn  gesehen"  (Joh.  XIV.  7)  p.  151 ,  von  „alles"  (Rom.  VIII. 
32)  p.  163,  von  „euch  lassen"  und  von  „geben"  (Matth.  XX. 
22  f.)  p.  164,  165,  von  „seiner"  (I.  Petr.  I.  3)  p.  176,  von 
„gieng  hin  und"  (Matth.  XIII.  44)  p.  186,  von  „daselbst" 
(Joh.  XVIII.  2)  p.  189,  von  „Jesus  antwortete"  (Joh.  XIX. 
11)  p.  204,  von  „ward"  (ib.  41)  p.  213;  eine  conjunetion  fehlt 
p.  67  vor  Sbradnißu  und  p.  142  vor  furifchtus,  hier  etwa 
ieng,  dort  ietj.  —  Eine  ganze  zeile  ist  p.  174  z.  6  ausgefallen 
(Apok.  XU.  10). 

c)  durch  Verlesung:  t  ist  mit  i  verwechselt  in  *Chri- 
pus  (30),  •  mit  /  in  *Ükroghi  (8)  und  in  atldfii  (118),  min 
ist  zu  im  verlesen  in  *ifchimtiy  (13).  Für  a  steht  o  in  *po- 
dariez0  (42)  f.  pad°  (so  hat  SEE. ,  aber  es  ist  nicht  sicher, 
dass  eine  correctur  von  S.  vorliegt),  höchst  wahrscheinlich 
auch  in  mokitos  (186)  und  in  ant  ritö  (107,  für  S.  nicht  sicher 
als  fehler  zu  rechnen);  N  in  fuiwerimu  (89. 133)  und  in  trubu 
(128)  f.  truba  (kann  auch  zu  d)  gehören);  umgekehrt  a  für" 
u  in  geidulia  (108)  und  in  tobida  (172).  Für  i  las  der  setzer 
/  in  liauienczofa  (88),  für  /  las  er  f  in  Jojefa  (211)  f.  Jofefa 
(allerdings  hat  die  Vulg.  an  dieser  stelle  —  Matth.  XXVII. 
56,  Marc.  XV.  40  —  Joseph,  allein  dasselbe  Verderbnis  bie- 
tet sie  auch  Marc.  XV.  47,  wo  W.  Jofes  geschrieben  hat.) 

d)  durch  angleichung.  Für  die  buchstabenfolge  a  — 
b  wird  die  folge  a  —  a  oder  b—-b  hergestellt.  Belege  für 
den  ersten  fehler:  *iefchkodoma  (48)  f.  iefchkodama,  */chio 
fchicieta  (166)  f.  fchio  ftc;  bara1)  (73.  209  „schalt"),  pra- 
gaijchujchi  (88)  f.  pragaifchufi ,  nepriflokot  (116)  f.  neprijto- 
ket,  ßoiofe  (123:  „geschehen")  f.  ftoieje,  butu  (146)  f.  buti 
(abhängig  von  tur),  gimines  NepIithaU  (178)  f.  g.  Naphth0, 
ifcheje  (211)  f.  ifcheja.  Belege  für  den  letzteren  fehler:  *yu- 
fchiu  düfehiu  (65)  f.  yuffu  düfehiu ,  Verejumbit  (148)  f.  turer 
tumbit ;  ßlußiket  (74)  f.  ßuJJ°,  giedete/t  (94)  und  wahrschein- 
lich auch  /mutifete/i  (68)  f.  gieditep  und  fmutifUeß,  ließuivio 


l)  Oder  ist  bara  prät.  zu  barmt  (Bczzenb.  8.  198)? 
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iö  (105)  f.  ließuwia  iö  (für  S.  nicht  sicher  als  fehler  zu  rech- 
nen), Simona  Jona  (157)  f.  Simona  i  Jona1)  oder  Simon  J. 
—  Durch  angleichung  an  das  voraufgehende  und  an  das 
nachfolgende  vfchdiguß  ist  auch  vfchdiguß  (p.  37)  aus  vfch- 
dige  verdorben:  ein  analoger  acc.  sg.  ntr.  ist  mir  wenigstens 
sonst  nicht  bekannt. 

Durch  angleichung  wäre  vßawintu  (207;  butu  vßawintu) 
entstanden,  wenn  S.  recht  hätte,  vßawinti  für  dasselbe  zu 
verlangen;  allein  vßawintu  ist  dual. 

Es  gehören  hierher  auch  vorwegnähme  eines  buchstabens 
oder  Verschleppung  eines  solchen  aus  einer  sylbe  in  die  an- 
dere: *de(chienes  (15)  f.  defchines,  *wecezeres  (86)  f.  wecze- 
res,  wandinamas  (49)  f.  wad°,  rab/baißas  (205)  f.  raßaißas; 
jmradüti  (124)  f.  pardtUi. 

e)  durch  missgriff  des  setzers.  Im  fractur-setzkasten 
liegen  m  und  w,  k  und  l  neben  einander:  daher  *pagindima 
(9)  f.  pagimd0,  Mefopotanioje  (7G)  f.  Mefopotamioje ,  kinxf- 
minanczeijeis  (157)  f.  linxfm0;  und  ß  steht  über  f:  daher 
Henenüßigaßie  (151)  und  Farißeufchü  (1(31). 

f)  durch  falsches  ablegen:  *perßegnodhime  (165)  f. 
perßegnoghhne.  —  Auch  die  u  für  ü  und  umgekehrt  gehören 
hierher,  nicht  wol  unter  e),  da,  wenigstens  in  den  heutigen 
d nickerei en ,  zwischen  u  und  ü  im  Setzkasten  einige  fächer 
liegen,  ein  missgriff  also  nicht  leicht  stattfinden  kann.  Der 
setzer  hatte  beim  auseinandernehmen  einer  form  ein  u  in  das 
Ä-fach  und  einige  ü  in  das  w-fach  gelegt;  als  er  dann  eine 
neue  form  setzte,  kamen  die  falsch  abgelegten  typen  wieder 
zum  Vorschein  und  verursachten  eben  so  viele  drucktehler. 
Je  strenger  der  autor  bei  seinen  correcturen  oder  schon  bei 
der  deposition  des  manuscripts  in  der  druckerei  zu  erkennen 
gibt,  dass  er  zwischen  u  und  tl  geschieden  haben  will,  desto 
mehr  wird  der  setzer  sich  hüten,  die  beiden  typen  zu^con- 
fundieren:  daher  auch  bei  W.  nur  2  falsche  u  (wartotogußt 
EE.  5,  duczio  22)  und  4  falsche  ü  (dümo  3,  tarnü  3,  bükite 
30,  bäßu  (165)  vorkommen.    Es  wird  sich  hernach  zeigen, 


*)  Für  den  vocativ  Simona  beweist  der  vocntiv  Atwnia  (143)  nichts, 
da  die  vorläge  „Anania"  hat. 


CVI 


dass  S.  den  text  nicht  vom  Standpunkte  des  \V. ,  sondern 
von  seinem  eigenen  aus  redigiert  hat.  Da  wir  nun  nicht 
wissen ,  wie  S.  den  w-laut  von  dem  #-laut  gesell ieden  hat, 
sind  wir  auch  nicht  in  der  läge  zu  constatieren ,  ob  und  in 
wie  weit  er  durch  den  Wiederabdruck  der  u  für  tl  und  um- 
gekehrt ebenso  viele  druckfehler  (für  ihn  druckfehler)  in 
seinen  text  aufgenommen  hat. 

Dreimal  hat  S.  umgestelltes  n  in  die  rechte  läge  ge- 
bracht: *uu  (71)  f.  ntf,  *nerauda  (150)  f.  nerand«,  +Kauczia 
(164)  f.  Kanczia;  einmal  ein  umgestelltes  u:  Hutcan  (132)  f. 
butrau.  Aber  das  unsinnige  ctpie  /chhntas  (145)  f.  a.  fchimta 
hat  auch  er. 

Zwei  stellen  erwähne  ich  besonders,  da  sie  instruetiv 
sind:  die  boiden  alten  mendac  ftriprei  (16)  und  Jerußaleie 
(57)  haben  auch  in  die  neue  aufläge  hinein  aufnahmo  gefun- 
den; erst  im  druckfehlerverzeichnis  beseitigt  sie  S.  —  Von 
gemeinsamen  sinnstörenden  interpunetionen  schweige  ich. 

Hiermit  sind  1)4  druckfehler  von  EE.  nachgewiesen,  wel- 
che S.  zu  beseitigen  hatte.  Er  corrigiert  aber  nur  34  (mit 
podariezq  35)  von  ihnen,  davon  zwei  erst  nachträglich;  er 
reeipiert  also  nicht  weniger  als  62  (61).  Was  folgt  hieraus? 
Einmal,  dass  S.  ein  recht  mittclmässiger  corrector 
gewesen  ist,  der  über  die  sonnenklarsten  fehler  des  neu  zu 
edierenden  textes  hinweggelesen  hat.  Die  erste  der  oben 
aufgeworfenen  fragen  ist  also  bereits  beantwortet.  Aber  noch 
eine  weitere  folgerung  ist  zu  ziehen :  SEE.  ist  abdruck  von 
EE.  Jene  62  (61)  mendae  verteilen  sich  nämlich  über  das 
ganze  buch  hin.  Man  wird  nun  dem  zweiten  herausgeber 
nicht  bestreiten,  dass  er,  hätte  er  die  durch  druckfehler  ent- 
stellten Seiten  wirklich  abgeschrieben,  wenigstens  soviel  Über- 
legung besessen  haben  würde,  die  fehler  nicht  unbesehen  zu 
copioren.  Er  kann  also  die  erste  der  s.  C1I  beschriebenen 
editionsmethoden  nicht  angewant  haben.  Aber  auch  die  dritte 
nicht:  das  beweist  der  aus  EE.  hinüber  genommene  druck- 
fehler liauieitezofa,  der  auf  der  gleichen  seite  steht,  auf  wel- 
cher S.  das  gleichnis  vom  verlorenen  söhne  einschiebt:  hat 
S.  eine  seite,  auf  der  er  von  dem  text  der  ersten  auHage  in 
solcher  weise  abzuweichen  gedachte,  abzuschreiben  nicht  für 
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nötig  gehalten,  so  hat  er  es  noch  viel  weniger  da  gotan,  wo 
blos  oin  paar  correcturen  einzutragen  waren.  Mithin  hat  S. 
auch  die  dritte  methode  nicht  befolgt  —  es  bleibt  nur  noch 
die  zweite.  Was  wir  oben  aus  ganz  allgemeinen  gründen  für 
wahrscheinlich  hielten,  ist  jetzt  aus  der  beschaffenheit  von 
SEE.  unwiderleglich  bewiesen:  SEE.  ist  keine  selbstän- 
dige quelle,  sondern  nur  abdruck. 

Nicht  minder  fragwürdig  sind  die  früchte  des  accura- 
tum  ftudium,  mit  welchem  S.  die  WVschcn  EE.  corrigiert 
zu  haben  beteuert;  es  wird  sich  bald  zeigen,  dass  er  fehler 
der  vorläge,  zu  deren  beseitigung  es  nur  eines  oberflächlichen 
„ftudium"  bedurft  hätte,  getrost  nach  SEE.  herübergenom- 
men hat. 

Ziel  des  „accuratum  ftudium"  musste  für  S.  die  aus- 
merzuug  aller  mängel  in  der  Übersetzung  seines  Vorgängers 
sein.  Dabei  kam  zweierlei  in  betracht:  erstens  die  vorläge 
der  Übersetzung ;  zweitens  die  spräche,  in  welche  die  vorläge 
übertragen  war. 

Dass  S.  bei  seiner  ausgäbe  die  vorläge  nur  wenig  zu 
rat  gezogen  habe,  lässt  sich  schon  aus  den  Worten  abnehmen, 
die  er  an  seine  amtsbrüder  in  Litauen  schreibt:  er  sei  „a 
verfione  priore,  ut  fimplici  et  vera",  keine  nagelsbreite 
abgewichen.  Ferner  ist  klar,  dass  jemand,  der  zu  bequem 
ist,  in  einem  zum  Wiederabdruck  gelaugenden  buche  auch 
nur  die  albernsten  druckfehler  vor  beginn  des  druckes  zu 
bessern,  und  der  die  neuen  druckbogen  so  schlecht  durch- 
sieht, dass  er  jene  albernheiten  zum  zweiten  male  in  die  öf- 
fentlichkeit treten  lässt,  unmöglich  mit  dem  originale  in  der 
band  satz  für  satz  der  Übersetzung  kann  in  erwägung  gezo- 
gen haben.  Ich  vermag  denn  auch  nur  fünf  änderungen 
nach  dem  originale  nachzuweisen: 

p.  57  kaip  dang  ghis  noria  (1.  noreia)  f.  kaip  dang  (/hie 
noreia.  Geändert  nach  der  Luther'schen  Übersetzung  von 
Joh.  VI.  11,  die  aber  ungenau  ist. 

p.  157  kurei  nu  jra  fchefchta[s]  mann  kure  /kette  neiraij- 
finga.    Nachgetragen  nach  Luc.  I.  3(>. 
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p.  166  Elfbieta  paßoia  Dtcafles  pilna  f.  El(b.  buua  etc., 
nach  Luc.  I.  41. 

p.  24  ifch  Saba  für  ifch  Sabas:  „aus  Sabä"  steht  Jes. 
LX.  6,  W.  declinierte  den  namen. 

p.  78  Jons  wandeitimi  chrikfchties  eß  n  yus  . . . ,  nach 
Act.  I.  15  „ihr  aber  sollt"  hergestellt  aus  Jörn  w.  ehr.  eß  \ 
yus  .... 

Dagegen  fehlen  alle  übrigen  auslassungen  von  EE.,  die 
ich  nachgewiesen  habe,  und  keines  der  missverständnisse,  von 
denen  p.  VII  ff.  gehandelt  ist,  ist  von  S.  beseitigt  Auf  die- 
ser seite  also  dürfen  wir  offenbar  die  erträgnisse  des  „accu- 
ratum  ftudium"  nicht  suchen ;  vielleicht  daher  auf  der  andern? 

Dass  S.'s  sprachliche  redaction  der  W. 'sehen  evange- 
lien  und  opisteln  eine  durchgreifende  gewesen  sei,  lasst  sich 
ebenfalls  schon  a  priori  bestreiten.  Wer  nicht  die  zeit  hat, 
das  lächerliche  k  in  kinzlminanczeifeis  aus  der  weit  zu  schaf- 
fen, von  dem  darf  man  nicht  erwarten,  dass  er  an  dem  ge- 
nus  verbi  dieses  partieips  anstoss  nehme.  Man  schlage  sämmt- 
liche  stellen  bei  S.  nach,  an  denen  ich  grammatische  fehler 
des  W.'schen  textes  verzeichnet  habe  (s.  VIII.  X  f.)  —  man 
wird  an  sämmtlichen  den  alten  Schnitzern  l)  wieder  begegnen, 
sogar  die  abscheuliche  construetion  Ghye  eme  jra  trifdefchhn- 
tis  fidabriniku  . . .  ir  dawe  ghye  wird  frisch  aufgewärmt  (204). 

Welche  fruchte  die  sprachliche  redaction  nicht  getragen 
hat,  wissen  wir  jetzt.  Sehen  wir  aber  nun  zu,  welche  ihr 
zuerkannt  werden  müssen !  Aus  dem  Verzeichnis,  welches  ich 
hier  folgen  lasse,  schliesse  ich  alles  aus,  was  irgendwie  dem 
setzer  zugeschoben  werden  kann;  nur  absolut  sicher  auf  S. 
zurückgehendes  teile  ich  in  ihm  mit,  damit  die  methode  deut- 
lich werde,  mit  der  er  geändert  hat. 

1)  S.  ersetzt  Wörter,  die  ihm  nicht  geläufig 
waren,  durch  solche,  die  ihm  geläufig  waren.  An 

*)  Betreff«  kuria  in  dem  satze  kokiq  nauda  ifch  ta  tureiote  UUH§ 
czefie'i  Kurth  ntl  yus  gieditefi  (EE.  04)  habe  ich  \V.  vielleicht  unrecht 
getan;  der  griech  text  hat  (Rom.  VI.  21):  i(vtt  01V  xnQnnv  tt%eti  tot* ; 
itf  ois  vvv  (7i(tioxvr(09i.  —  Dafür  ist  nachzutragen  EE.  p.  21  fchir- 
dis  taica  ßebefifi  ir  ifchplatins  (Jes.  LX.  5)  „dein  herz  wird  »ich  wun- 
dern und  ausbreiten44  (1.  ilßplatimX). 
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beiden  stellen,  an  denen  W.  aßu  gebraucht  hatte,  liest  S. 
nßuQd.  31);  für  prifreig  —  prifreigs  verlangt  er,  flach  genug, 
düjt  . . .  dü$  (172);  die  conjunction  in,  die  EE.  p.  173  durch 
ihre  Stellung :  Micholas  in  Angelai  io  kouefe  ...  \  ir  Smaks  in 
Angelai  io  so  gut  bezeugt  ist,  als  eine  sprachliche  form  be- 
zeugt sein  kann,  ersetzt  er  durch  ir,  so  gut  wie  p.  180,  wo 
sie  eher  bedenken  erregt  (Dziauketeß  in  linkfmhikite/T);  auch 
an  der  vierten  stelle,  welche  Bezzenberger  s.  263  für  in 
beibringt,  schreibt  S.  ir:  Wargüfu  in  plwartufu  padeß 
Br.  G.  20,  offenbar  wieder  abgedruckt  SG.  89  als  Wargo/u  ir 
Silicartüfu  padejt.  —  raupütas  (geschützt  durch  raupotas  bei 
G eitler  8.  17)  muss  raupfätas  (5),  ifchfchakniti  muss  ijch- 
pußiti  (176)  weichen. 

2)  Ebenso  ihm  nicht  geläufige  grammatische  for- 
men und  Wendungen  durch  andere.  —  W.  hatte  je 
2mal  pokimis  und  pokim  (46.  127.  140.  184)  geschrieben,  die 
krasis  war  ihm  an  dieser  stelle  also  gewis  ebenso  geläufig, 
wie  dem  Szyrwid  (Geitler  s.  17);  aber  S.  hebt  sie  auf.  Die 
elision  in  neiki  und  neia  (138.  204)  beseitigt  S.  ebenfalls; 
auch  die  apokope  in  tikr  verwirft  er  EE.  p.  164  u.  E.  p.  42, 
freilich  ohne  an  dem  häufigen  gier  oder  an  naüj  ir  fen  (187) 
irgend  wie  anstoss  zu  nehmen.  —  Flexionslehre:  den  nom. 
plur.  karalus  ändert  S.  in  karalei  (16$;  vgl.  Nesselm.  s.  v.); 
das  gleichgebildete  ßalnierius  dagegen  (203.  206.  208  [2.] 
209  etc.)  lässt  er  merkwürdiger  weise  passieren;  für  Jefuju 
verlangt  er  Jefumi  (199).  —  Aus  dem  gebiete  der  syntax 
führe  ich  an :  die  auf  hebung  des  pleonasmus  von  Tada  potam 
kaip  kalbeyes  eß  (Marc.  XVI.  19:  „und  der  herr,  nachdem 
er  mit  ihnen  geredet  hatte")  durch  die  änderung  Tatai  po- 
tam etc.  (80),  sowie  die  herstellung  der  folge  kaipo-taipo  (101) 
aus  kaip-taipo,  eine  correctur,  die  auch  in  SE.  vorgenommen 
ist,  und  S.'8  ganze  art  aufs  deutlichste  characterisiert:  seine 
änderungen  haben  nicht  Willent's  spräche  zum  ausgangspunct, 
denn  dieser  war  die  folge  kaip-taipo  gemäss  (vgl.  z.  b.  ligei 
kaip  ßaibai  ifcheiti  —  Taipo  bus  p.  130),  noch  sind  sie  syste- 
matisch, denn  sonst  dürfte  die  fragliche  correctur  nicht  nur 
hier  in  SEE.  anzutreffen  sein.  —  Orthographie :  die  beiden 
abweichungen         (193)  f.  atimpt,  fchankdami  (207)  f.  /chaug- 
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dami  dürfen  wol  sicher  S.  zugewiesen  werden;  ist  dies  rich- 
tig, so  zeigt  der  umstand,  dass  das  zwei  Zeilen  hinter  fehattg- 
dami  folgende  plagdina  von  S.  nicht  in  plakdina  , .verbessert" 
wurde,  aufs  noue,  welche  consequenz  diesen  „Maro"  von  Li- 
tauen ausgezeichnet  hat. 

Aus  diesen  abweichuugen ,  die  gairc  sicher  auf  S.  selbst 
zurückgehen,  kann  man,  dünkt  mich,  das  verfahren  des  zwei- 
ten herausgebers  unfehlbar  erkennet).  Dasselbe  besteht  in 
eiuem  flüchtigen,  durchaus  nicht  methodischen, 
durchcorrigieren  des  überkommenen  textes  nach 
eigenem  sprachgebrauche.  Ehe  ich  die  spuren  dieses 
Verfahrens  weiter  verfolge,  will  ich  die  folgerungen  ziehen, 
welche  aus  dessen  anwendung  durch  S.  sich  ergeben,  und  die 
den  wert  von  SEE.  betreffen.  Zunächst  behaupte  ich:  dio 
mit  EE.  identischen  teile  von  SEE.  sind  für  die  kri- 
tik  von  EE.  vollständig  wertlos.  Denn  weder  beweist 
die  Übereinstimmung  von  SEE.  mit  EE.  das  geringste  für  die 
richtigkeit  einer  lesart  von  EE.,  da  S.  1)  das  „a  mendis  ty- 
pographicis  vindicare"  schlecht  besorgt  hat;  2)  bei  seiner 
sprachlichen  redaction  den  eigenen  Sprachgebrauch  zur  richt- 
schnur  genommen  hat,  welch  letzterem  manches  für  erlaubt 
gelten  konnte,  was  der  des  W.  verpönt  haben  würde.  Noch 
beweist  das  abweichen  der  zweiten  ausgäbe  von  der  ersten, 
dass  diese  einen  fehlor  im  sinne  des  W.  enthalte:  eben,  weil 
ja  S.  um  dessen  Sprachgebrauch  sich  nicht  gekümmert  hat 
—  Wie  steht  es  nun  mit  dem  werte  von  SEE.  als  quelle  für 
den  dialekt  des  S. ?  Die  antwort  muss  lauten:  die  Überein- 
stimmung von  SEE.  mit  EE.  in  irgend  einem  punkte  beweist 
nicht,  dass  S.'s  mundart  denselben  mit  der  mundart  des  W. 
gemein  hatte:  weil  SEE.  ja  nur  ein  schlecht  durchgesehener 
abdruck  von  EE.  ist;  von  wert  für  die  bestimmung  des 
S.'schen  dialektes  sind  in  den  aus  EE.  herüberge- 
nommenen partieen  von  SEE  nur  die  abweichungen 
des  zweiten  herausgebers. 

Hiermit  werden  wir  denn  auf  unsere  Untersuchung  der 
abweichungen  von  SEE.  zurückgeführt.  Die  bisher  namhaft 
gemachten  hatten  den  grossen  Vorzug,  dass  ihr  S.'scher  Ur- 
sprung ohne  weiteres  am  tage  lag:  es  wird  ja  niemand  be- 
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haupten,  die  poukhnis,  neeikite,  kuralei  u.  s.  f.  seien  durch 
Unachtsamkeit  des  setzers  in  den  text  geraten.  Für  die  masse 
der  zurückbleibenden  Varianten  aber  ist  eine  solche  aunahme 
nicht  von  vornherein  ausgeschlossen,  da  es  sich  meistens  um 
die  ditterenz  je  eines  buchstabens  handelt,  die  a  priori  ja 
blos  durch  den  setzer  verschuldet  sein  kann.  Daher  muss, 
ehe  man  über  sie  ein  urteil  abgibt,  durch  die  kritik  erst 
eine  grundlage  geschaffen  werden,  von  der  aus  ein  sicher 
gehendes  urteil  möglich  ist  Und  zwar  muss  diese  kritik 
zwei  fragen  zu  lösen  versuchen.  Erstens  die  technische,  in 
wie  weit  der  setzer  für  abweichungen  verantwortlich  gemacht 
werden  darf.  Zweitens  die  philologische,  welchen  dialekt 
der  zweite  herausgeber  gesprochen  hat  Sind  diese  beiden 
fragen  beantwortet,  so  darf  behauptet  werden:  jede  abwei- 
chung,  die  unter  den  Satzfehlern  ohne  analogie  dasteht,  aber 
eine  sprachliche  erscheinung  zum  ausdruck  bringt,  die  mit 
dem  von  S/s  dialekt  gewonnenen  bilde  sich  im  einklang  be- 
iludet, ist  von  S.  beabsichtigt;  alles  andere  aber  ist  unsicher. 

Um  die  erste  frage  zu  entscheiden,  müssen  wir  uns  eine 
liste  siimmtlicher  sicheren  druckfehler  anfertigen,  welche  der 
setzer  von  SEE.  sich  hat  zu  schulden  kommen  lassen.  Es 
sei  zuvor  daran  erinnert,  dass  derselbe  kein  manuscript  son- 
dern schwabacher  druck  als  vorläge  in  seinem  tenakel  stecken 
hatte.  —  Der  fehler  l)  entstand : 

a)  durch  Versetzung.  Sei  es  zweier  unmittelbar  be- 
nachbarter buchstaben:  %meijteli  (50),  also  auch  Weifchpatis 
(53.  107.  108),  apfchweiftu  (173),  der  umgekehrte  fehler  in 
Vßicie/detos  (30)  und  in  mieles  (40);  *pardzas  (11),  *ot  (41), 
V  0*10),  Affiliaczia  (2),  paßUitku  (17),  Poniu  (44,  2m.), 
und  broliu  (102),  primutjü  (38),  ateighma  (44),  grideghie  (55), 
Muitinikim  (180),  cz/efas  (210),  papeickziaufes  (216).  Sei  es 
zweier  durch  einen  oder  mehrere  getrennter  buchstaben: 
*atmanete  (110)  f.  atmenate,  *uirenifeghi  (203)  f.  wirefnieghi. 
Sei  es  der  endungen  zweier  benachbarter  Wörter:  *mielei 


•)  Die  mit  einem  atern  bezrirlmeten  druckfehler  hat  S.  im  druck- 
tehlerverzeichnisse  beseitigt. 
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broli  (104).  Oder  endlich  durch  solche  zweier  wörter:  *nieka 
tatai  apie  (216)  f.  nieka  apie  tatai. 

b)  durch  auslassung.  Von  den  längeren  auslassungen, 
die  namentlich  in  der  lcidensgeschichte  störend  auftreten, 
sehe  ich  ab,  da  sie  für  die  hier  zu  liefernde  kritik  nicht  in 
betracht  kommen.  Buchstaben  fehlen:  ein  i  in  *plngi  (135), 
so  auch  in  ßpribe  (4)  und  in  tikinczefeis  (139);  ein  e  in  den 
scheinbaren  J)  belegen  für  Wijchpaiies  (34.  44),  ghri/ch- 
namui  (111),  cziffui  (29),  und  für  i  =  ii  vfchtekighima  (32), 
noria  (57)  *),  regiti  (45),  sowie  in  laukima  (97)  und  Thophile 
(78);  ein  a  in  *tami  (30),  Ralbinikas  (86)  und  Stmus  (142); 
ein  w  in  *Hnkfmikietie/i  (6)  f.  Iwkfminketiefi  (-kie  wegen  -tie)y 
und  in  malonigais  (175);  ein  /  in  *aliunfe  (7)  und  in  afaki- 
datns  (115),  tikai  (18),  apchrikfchitas  (79);  ein  &  in  »atyir- 
fftitt  (65)  und  in  apchrifchtiti  (84.  171);  ein  m  in  *?A""<* 
(38)  f.  ghiemus  (i  verdoppelt  wie  in  raiifchus,  ne/chiioja  un- 
ter c));  ein  h  in  yefckote  (197).  —  Auch  im  auslaute  fehlen 
buchstaben:  s  in  ranka  (151:  „bände4*,  Act  IX.  17),  o  in 
*taip  (217),  i  in  raugint  (61;  nom.  pl.);  das  fehlen  von  e  in 
*fchtrießbei  (135)  beweist  nichts,  da  der  setzer  —  das  wort 
steht  am  ende  der  zeile  —  mit  dem  räum  in's  gedränge  kam. 
—  Einmal  fehlt  eine  sylbe:  *yu  (103)  f.  yüfu;  einmal  ein 
eiusylbiges  wort:  *tr  (87). 

c)  durch  Verdoppelung  eines  buchstabens:  raiifchus 
(92),  nefchiioja  (217),  auch  idantt  (20). 

d)  durch  Verlesung:  t  ist  durch  r  ersetzt  in  *i/cÄn>- 
/btf  (212)  und  rawa  (135);  k  durch  *  in  *fa/>m  (166);  e  durch 
c  in  *wicnas  (64),  TVctra  (81),  kichcienas  (85),  c//i  (166);  /" 
durch  f  in  *ifchgafczu  (9);  n  durch  a  in  SatiM»  (61).  Für 
i  steht  *:  nefßbitokite  (9),  tu  (154):  vielleicht  auch  in  paliktt 
(16),  e//?  (52),  ebenso  umgekehrt  i  für  r:  in  ludiii  (63),  7iw- 
Ä-i7<?  (98),  wenn  nämlich  in  diesen  fällen  nicht  beispiele  für 
e)  vorliegen.  Unter  gleichem  vorbehalte  steht  i  für  r  in 
piiliginimus  (43);  atfllikeghi  (136)  kann  zu  d),  e)  und  f)  ge- 
hören. Wir  linden  t  für  ex  ntkalbeiau  (200);  m  für  fr:  Wernas 

•)  Dass  die  t  für  f»'  und  c  falsch  sind,  beweise  ieh  später. 
*)  Dowkont's  priziuria,  turia  (Seh  1  e i eher,  Lesoh.  s.  80)  nehme 
ich  praesentisch. 
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(18),  Wenczamonißes  (111);  p  für  g:  nüp  (110);  u  für  a: 
tikra  (171;  dem  setzer  lag  a  vor,  von  S.  dem  tikr  der  ersten 
ausgäbe  beigefügt);  o  für  a:  kurios  (100;  acc.  pl.  fem.,  der 
durch  kiek  dienos  nicht  geschützt  wird).  Aus  nu  wird  mi: 
mffidam  (209) ;  aus  w  wird  m:  jflmo/i  (120);  aus  |  ein  buch- 
stab:  ßmonemuse  (9),  furesi  (112),  /*aÄes  (201)  f.  ßmonemus  |, 
<«r<?s|,  /*afce|;  aus  «  ein  punkt:  Todrile.  (217)  f.  Todrilei. 

Durch  abirren  des  auges  in  eine  vorausgehende  zeile 
entstand  *ta\ces  (157)  f.  tawe  und  Caipho/chiaus  (199)  f.  Cai- 
phofchius.  —  Unklar  ist  mir,  wie  *koznitas  zu  korznitas  (217) 
verlesen  wurde. 

e)  durch  angleichung.  Die  folge  a  —  a  wird  herge- 
stellt; sei  es  in  zwei  benachbarten  sylben  des  gleichen  Wor- 
tes: *mokikoyu  (87),  buba  (8),  Anefaka  (17;  praet.),  prUcala 
(28;  f.  priwalu),  werkenkzeis  (29),  didejne  (57;  f.  °/w0? 
(60),  mumm  (66)  und  yumus  (159;  beides  instrum.),  Amern 
(87),  r«/e/7  (106;  f.  regifi),  kantrumu  (138;  gen.  sg.),  */o«o 
(145;  acc.  sg.),  bilola  (169);  sei  es  im  auslaut  zweier  benach- 
barter Wörter:  liliju  lauku  (119;  „auf  dem  felde"),  nüg  pra- 
dzias  /unetas(lSl),  jra  fche/chta  manu  (157),  pikfenibi/a  (177), 
tat  pats  (199).  —  Die  folge  6  —  6  wird  hergestellt;  sei  es 
in  der  gleichen  sylbe:  ppfakes  (110);  sei  es  in  zwei  be- 
nachbarten sylben  des  gleichen  wortes:  *tanai  (29),  *walfa 
(132),  chritfchtiya  (7),  /iuntimi  (72;  part.  praes.  pass.),  ap- 
/chrik/chtiti  (101;  2m.),  nülitekeghima  (136;  f.  ntyitikieghhna); 
sei  es  im  aus-  und  anlaut  zweier  benachbarter  worte:  *iVo- 
zareti/ka  karalim  (211)  f.  Nazaren/kas  aw*  |(143)  f. 
awo  <o;  oder  endlich  im  auslaute  zweier  solcher:  kurie  feke 
(37;  1.  kuri  feke). 

Ich  rechne  hierher  auch  vorwegnähme  eines  buchstabens 
von  b  nach  a:  *fkeili  (107)  f.  (kelh  teie/os  (59),  tataip  padare 
(100),  toi«™«;«  (199),  Caipholchiuau/p  (200),  papif/ipikthis 
(195)  f.  pa/lipiktins,  und  die  Verschleppung  eines  solchen  von 
a  nach  6:  a/ch/tämas  (19),  /che/eorau/p  (38),  /aiArtaw  (97)  f. 
laikau. 

f)  durch  missgriff  des  setzers.  Im  Setzkasten  be- 
nachbart sind  die  fracturlettern  m  und  w,  n  und  o,  /  und  ß 
und  der  auf  einen  kegel  gegossene  doppelbuchstab  /i,  der 
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einen  zoll  schräg  unter  ß  liegt.  Daher  fumns  (49)  f.  funus, 
fttdznmis  (53)  f.  fudzomis,  tulfimi  (210)  f.  tulßimi,  Wiriatt- 
ßein  (200)  f.  Wiriaufiem,  *(iinate  (216)  i.ßinate,  nukrifia- 
woia  (210),  nukri/iawotas  (214)  f.  nuhrißawoia  u.  s.  f.;  dass 
die  fi  für  ß  nicht  etwa  in  folge  einer  Weisung  S.'s  in  den 
text  geraten  sind,  lehrt  die  bemerkung  des  d.-v.'s  a.  v.  pinatei 
Randi  \  finate  [sie !]  ||  Skaitik  \  ßinate.  —  Bei  *nügrundaicoyes 
(11)  f.  nügmntawoyes  hat  der  setzer  anstatt  zur  tenuis  zur 
media  des  betreffenden  lauts  gegriffen. 

g)  durch  falsches  ablegen.  Zweimal  o  (welches  in 
den  S.'schen  texten  öfter  für  ü  verwendet  wird)  für  o:  if- 
fdrodia  (196),  czonai  (198);  über  die  falschen  ü  hernach. 

Zu  dieser  legion  von  druckfehlern ,  welche  S.'s  ausgäbe 
selbständig  aufzuweisen  hat,  kommen  noch  längere  auslassun- 
gen,  sowie  invertierungen  von  n  und  w,  die  ich  übergehen 
darf.  Der  vorliegende  teil  des  Willent  von  1612  erinnert 
also  gar  sehr  an  den  bekannten  witz  von  der  zweiton  ver- 
böserten  aufläge. 

Wir  versuchen,  die  zweite  frage  zu  beantworten,  die 
frage:  welchen  dialekt  hat  S.  gesprochen?  Hierzu  sind  die 
längeren  einschiebungen  nicht  zu  gebrauchen,  da  wir  über 
deren  herkunft  nichts  wissen.  Dagegen  stehen  uns  zur  Ver- 
fügung: 1)  einige  zusammenhängende  textstückchen  kleineren 
umfangs,  die  z.  teil  von  S.  herrühren ;  2)  einige  änderungen, 
die  S.  in  dem  texte  selber  an  dem  alten  texte  vorgenommen 
hat;  3)  einige  data  der  beiden  druckfehlerverzeichnisse. 

1)  Zusammenhängende  textstückchen,  die  z.  teil 
S.  gehören,  finden  sich  in  S.'s  drucken  vier.  Angeführt  ist 
bereits  der  zusatz  kurei  nu  jra  fchefchta  [1.  fchefchtas]  manu 
kure  fkelbe  newaifßnga  (157).  Hierzu  kommen  zwei  notizen. 
Die  eine  steht  SEE.  p.  20  vor  dem  zweiten  evangelium  auf 
den  sonntag  nach  der  beschneidung,  und  lautet:  0  jei  ne 
nori  diibar  padetaie  Evangelia  ant  fchos  nedeles  diena  (sie!) 
imti  tada  \  fekanteie  imk.  Sie  ist  S.'s  eigentum.  Die  andere 
dagegen  ist  umgestaltet  aus  einer  anmerkung,  die  die  erste 
ausgäbe  an  anderer  stelle  trug,  wie  dies  die  folgende  neben- 
einanderstellung sofort  beweisen  wird: 
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Jey  prießgaditu  \  iog  dabar  ant 
tu  XXVI  Nedielu 

tciena  butu  (kaip  retai  nußdüß) 
tada  ta,  fekanczeie  Euangelie  ir  Epi- 
ßola  ant  paßarofes  Nedieles  XXVII 
imki. 


Jey  prijxgaditu  iog  dabar  ant  tu 
penkiu  nedeliu  pa  trtu  Karaliu  alba 
Epiphaniarum  tciel  tciena  butu  (kaip 
retai  nußduß)  tada  fekanti  Epi- 
ßola  ir  Evangelie  ant  tas  paßaro- 
fias  nedeles  gali  imti. 


Diese  notiz  steht  in  EE.  p.  133,  in  SEE.  auf  p.  35.  Ob  S. 
sie  dem  aetzer  in  inanuscript  gegeben  oder  ob  er  sie  nur 
in  der  druckvorlage,  also  in  einem  exemplar  von  EE.  selbst, 
für  seine  zwecke  umgeändert  und  den  setzer  an  jene  stelle 
verwiesen  hat,  lässt  sich  nicht  entscheiden.  Die  frage  hat 
einiges  interesse:  ist  die  notiz  von  S.  neu  geschrieben,  so  ist 
das  jug  (und  damit  auch^'w),  über  das  ich  s.  CXXIII  spreche, 
wegen  des  oben  stehenden  iog  als  druckfehler  zu  betrachten. 

Endlich  ist  der  zusatz  der  beiden  titelblätter :  A  Nu 
Diewuy  ant  garbes  \  bei  Chrikfchczonhns  ant  naudos  \  per  La- 
zaru  Sengßach  \  Lietuwos  Plebona  Karaliauczios  [loc.  ?]  atnau- 
gintos1)  eigentum  des  Sengstock. 

Nun  enthalten  diese  vier  fragmente  einige  dialektisch 
interessante  momente:  a)  die  Verwandlung  von  tj  zu  cz  ist 
in  fekanteie  unterblieben;  b)  für  o  tritt  a  ein  in  pa,  tas,  a; 
für  unbetontes  o  im  auslaut  ebenfalls  a,  aber  nicht  durch- 
greifend: paßarofias  (gegen  naudos,  Lietuicös),  aber  atnau- 
gintos;  c)  für  hochlit  4  wird  ie  geschrieben:  wiel.  Diese 
drei  momente  gentigen,  um  behaupten  zu  dürfen:  auch  S.'s 
dialekt  ist  nordlitauisch;  doch  weist  ainaugintos  darauf 
hin,  dass  derselbe  dem  hochlitauischen  etwas  näher  steht,  als 
der  des  Willeni 

Weiteres  lässt  sich  zunächst  nicht  sagen.  Auf  den  ge- 
gensatz  von  S.'s  durchgängigem  nedele  zu  W.'s  nediele  ist 
nichts  zu  geben,  da  auch  W.  nedele  angewendet  hat  und 
überdies  das  wort  ein  lehnwort  ist;  der  genetiv  paßaroßas 
für  paßarofes  hat  allerdings  bei  W.  kein  einziges  analogon, 


*)  Auf  dem  ersten  titelblatte  ist  ainaugintos  entweder  als  Unacht- 
samkeit des  S.  oder  als  druckfehler  zu  bezeichnen;  druckfehler  ist  aber 
sicher  ebenda  Ijchpaußas,  auf  dem  zweiten  titelblatt  Crikßchczonißh- 
kofu,  Karalouczui. 
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ein  dialektisches  charakteristicuin  aber  ist  er  nicht,  so  wenig 
als  pri-  für  prie-  in  prifiyaditu;  als  ein  solches  kriterium 
wäre  u  für  ä  in  manu,  nuf/iduß  zu  gebrauchen,  allein  vor- 
her sind  die  S. 'sehen  drucke  darauf  hin  zu  prüfen,  wie  sie 
11  und  ü  scheiden. 

2)  Correcturen,  die  S.  im  texte  selbst  vorgenom- 
men hat.  Fünf  tatsachen  sind  hier  bedeutsam.  Nämlich  a) 
die  correctur  Linzminketefe  für  Linxfmikejlefe:  sie  bekundet, 
dass  S.  keine  verba  auf  -\ti  gekannt  hat,  ein  umstand,  der 
ihn  abermals  nach  Nordlitauen  weist ;  b)  die  beiden  correc- 
turen Dietriep,  mielafchirdigifie  f.  Ditt-iep,  müa°:  sie  zeigen, 
dass  S.'s  dialekt  inneres  e  nicht  zu  y  contrahiert  hat,  und 
dass,  wo  die  neue  ausgäbe  i  gegen  ie  der  alten  bietet,  die 
ab  weichung  auf  druckfehler  beruht;  c)  die  drei  correcturen 
raupfidas,  fhntitine,  wiflais  (diese  in  SE.)  für  rapßtas,  fha- 
tiüne,  wiffas:  wenigstens  das  geht  aus  ihnen  hervor,  dass  S. 
es  verschmähte,  statt  des  diphthongen  blos  dessen  ersten  be- 
standteil  zu  setzen,  sei  es  nun,  dass  die  von  ihm  befolgte 
Orthographie  mit  seiner  ausspräche  übereinstimmte  —  in 
welchem  falle  die  letztere  nicht  die  von  Prökuls  oder  Memel 
war,  cf.  Kurschat  §  533  —  sei  es,  dass  er  sie  aus  etymo- 
logischen rücksichten  wählte;  d)  die  correctur  koznadey  aus 
koznadiy  (in  SE.):  wir  lernen  aus  ihr,  dass  S.  e  vor  j  nicht 
als  i  sprach,  wie  W.,  dass  seinem  dialekte  der  Übergang  des 
e  zu  j  also  überhaupt  nicht  geläufig  war;  woraus  weiter  folgt, 
dass  allo  belege  für  t  =  e,  die  selbständig  in  SEE.  oder  SE. 
auftreten,  als  druckfehler  gestrichen  werden  müssen.  Endlich 
verdient  noch  die  willkürliche  abänderung  von  apyükie  ghy  \ 
ir  preiJcinoja  zu  apyüki  ghy  \  fweikinoja  (208)  beachtung:  sie 
bekundet,  dass  S.  im  nom.  pl.  masc.  part.  praet.  -i  für 
sprach  —  ein  neues  zeugnis  für  die  heimath  des  dialekte. 

3)  Daten  der  druckfehlerverzeichnisse.  a)  Zu 
fchonkauli  E.  50,  z.  18  steht  im  druckfohlerverzeichnis  von 
SE.  die  bemorkung:  Randi  \  Schonkauli  ||  Skaitik  \  Schonkaula. 
Diese  änderung  scheint  darauf  hinzudeuten,  dass  S.  den 
stamm  fchonkaulia-  nach  der  declination  der  uncontrahierten 
fVi-stämme  iiectierte;  den  «-stamm  wenigstens  kennen  wir 
nicht    Ich  sage,  es  scheint:  denn  es  ist  wol  möglich,  dass 
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S.  das  fchonkauli  in  z.  18  seines  abdrucks  verglich  mit  dem 
fchonkaulia  in  z.  20  der  vorläge,  und  dass  er,  ohne  darauf 
zu  achten,  dass  letzteres  auch  bei  ihm  in  der  übernächst 
folgenden  zeile  stand,  nach  diesem  das  fchonkauli  in  fchonkaula 
änderte.  Jedenfalls  aber  beweist  fchonkaula,  dass  S.  an  ei- 
ner stelle  die  „erweichung"  nicht  bezeichnet  hat,  wo  sie  zu 
erwarten  wäre;  denn  im  acc.  wie  im  gen.  würde  fchonkaulia 
die  genaue  Schreibung  sein.  —  b)  Zu  Sawümpynmp  SEE.  12 
gehört  die  berichtigung  des  d.-v. :  fawiumpinmp  \\  fiaitik  \  Sa- 
leiumpiump.  S.  will  das  invertierte  u  beseitigen,  dabei  fliesst 
ihm  aber  ein  i  hinter  w  in  die  feder.  Wäre  ihm  dies  blos 
das  eine  mal  passiert,  so  dürfte  man  sagen,  das  folgende 
iump  habe  ihn  irre  gemacht;  da  das  i  aber  auch  in  der  cor- 
rectur  steht,  so  ist  jene  Vermutung  höchst  unwahrscheinlich. 
Der  gleiche  grund  ist  es  auch,  der  die  annähme  verbietet, 
das  zweimalige  i  hinter  w  gehöre  dem  setzer.  Hat  es  also 
der  herausgeber  geschrieben,  und  zwar  mit  bewusstsein  ge- 
schrieben, so  liefert  die  correctur  den  beweis,  dass  S.  die 
„erweichung"  umgekehrt  auch  an  einer  stelle  schrieb,  an 
der  W.  sie  nie  geschrieben  hatte:  den  beweis  deshalb,  weil 
S.,  wenn  er  Sate&mpyinmp  in  seiner  hast  auch  zu  fawiumpy- 
inmp  verlesen  hätte,  das  i  hinter  w  im  d.-v.  dennoch  gestri- 
chen haben  würde,  wenn  es  seinem  sprachbewusstsein,  wonach 
er  ja  doch  alles  modelt,  entgegengewesen  wäre.  —  c)  Drei 
correcturen  im  d.-v.  von  SEE.  weisen  darauf  hin,  dass  S.  für 
ie  =  e  wenn  auch  nicht  e  (=  c)  sprach,  so  doch  schrieb. 
Wir  lesen  nämlich  zum  evangelium  auf  den  12.  sonnt,  nach 
Trinitatis:  Randi  \  ließmrio  i  ||  Skaitik  \  Leßuuio  io;  zur  epi- 
stel  auf  den  24.  sonnt  n.  Irin. :  R.  \  fchwiefibei  ||  Sk.  \  fchwe- 
fibeie;  endlich  zum  abschnitt  Apie  Szidu  falfchitra  ludimai 
R.  |  wirenifeghi  ||  Sk.  \  wirefneghi.  Selbstverständlich  kann  der 
setzer  die  drei  e  für  ie  nicht  verschuldet  haben;  es  fragt  sich 
nur,  warum  der  herausgeber  sie  geschrieben  hat,  ob  in  con- 
gruenz  mit  seiner  ausspräche,  oder  weil  er  die  beiden  laute 
e  und  e  in  der  schrift  nicht  sorgfältig  trennte.  Ich  habe  kein 
mittel,  diese  frage  exact  zu  entscheiden  und  mit  Vermutungen 
wird  niemanden  geholfen;  sie  muss  daher  auf  sich  beruhen. 
—  Uebrigens  ist  gewicht  darauf  zu  legen,  dass  S.  den  genetiv 
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ließuwio,  der  für  W.  sicher  in  ließuwia  geändert  werden  muss, 
ohne  anstoss  in  seinen  text  herübernahm:  diese  tatsache  in 
Verbindung  mit  der  anderen,  dass  S.  in  dem  zusatz  des  titel- 
blattes  von  SEE.  atnattgintos  schrieb,  zeigt,  dass  sein  dialekt 
keinen  so  streng  ausgeprägten  nordlitauischen  Charakter  trägt, 
wie  der  seines  Vorgängers  (cf.  s.  CXV). 

Dies  ist  das  ganze  material,  das  uns  zur  bestimm ung 
von  S.'s  dialekte  zu  geböte  steht  Es  reicht  wenigstens  dazu 
aus,  dass  wir  eine  allgemeine  anschauung  von  demselben  ge- 
winnen. Wie  gesagt,  im  norden  des  Sprachgebietes  muss  der 
dialekt  gesucht  werden ;  und  hiermit  ist  denn  im  grossen  und 
ganzen  die  gestalt  bestimmt,  welche  eine  abweichung  haben 
muss,  um  für  eine  änderung  dos  S.  gelten  zu  können. 

Von  der  gewonnenen  grundlage  aus  halte  ich  nun  mus- 
terung  unter  den  bisher  noch  nicht  herangezogenen  Varian- 
ten von  SEE.  Ich  erinnere  noch  kurz  daran,  dass  S.  in  sei- 
nen änderungen  nicht  consequent  zu  verfahren  pflegt;  es 
folgt  hieraus,  dass  die  zurückführung  einer  den  sonstigen 
bedingungen  genügenden  abweichung  auf  S.  gestattet  ist,  so- 
bald die  in  ihr  zu  tage  tretende  erscheinung  in  mehr  als 
einem  falle  —  diese  restriction  nach  dem  ersten  grundsatze 
aller  kritik  —  sich  geltend  macht. 

Vocale.  Oben  ist  nachgewiesen,  dass  S.  für  hochlit.  ö 
in  pa  und  tas  hat  a  eintreten  lassen.  Von  diesem  factum 
aus  dürfen  wir  ihm  wol  auch  die  abweichung  po  ftagu  mana 
(31)  für  po  fiogu  mana  zuschreiben :  o  hat  der  setzer  nirgends 
zu  a  verlesen,  angleichung  von  mana  her  ist  durch  die  Ver- 
schiedenheit des  anlautes  beider  Wörter  ausgeschlossen.  Lei- 
der sind  die  übrigen  belege  für  a  :  o  alle  unsicher ;  daher 
oben  das  „wolu.  Gar  nicht  zu  gebrauchen  ist  das  a  in  den 
eigennamen  Dauida  (2),  Jacubu  (32),  lHlatas  (206)  und  in 
dem  fremdwort  Altariu  (102),  weil  in  diesen  worten  ein  deut- 
scher setzer  von  selbst  auf  a  verfallen  konnte;  in  narit  (14; 
minus  geht  voraus),  Paganims  (47),  Tadelei  (53;  ifehteara 
geht  voraus),  t'a^r  (107;  Vfchuaifda  geht  voraus),  ßaiofe  (131; 
kurfai  geht  voraus)  kann  überall  angleichung  statt  gefunden 
haben,  wie  dies  in  ßebeiaß  (10;  girdeia  geht  voraus)  ohne 
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zweifei  geschehen  ist,  da  in  der  3.  prät.  vor  -/*  auch  nord- 
lit.  o,  nicht  a  die  regel  bildet. 

Ferner  hat  sich  herausgestellt,  dass  S.  in  der  Schreibung 
der  erweichung  von  W.  sich  entfernt.  Beweis  waren  einer- 
seits die  correctur  fchonkaula  zu  /chonkauli ,  andrerseits  die 
correctur  Sawiumpyiump  zu  Satcümpyinmp.  Nun  deckt  sich 
mit  fchonkaula  genau  kiela  für  kiele  in  der  stelle  p.  162: 
idant  kiela  jo  payatauitumbei.  An  einen  lesefehler  darf  man 
nicht  denken,  weil  gedrucktes  c  nicht  zu  a  verlesen  wird;  an 
einen  missgriff  nicht,  weil  zwischen  beiden  lettern  noch  ein 
fach  liegt;  nur  als  ablegefehler  wäre  das  a  zu  begreifen, 
doch  bemerke  ich,  dass  dieser  ablegefehler  überhaupt  selten 
zum  druckfehler  wird  (die  beiden  lettern  haben  verschiedene 
dicke;  hierdurch  wird  der  setzer,  wenn  er  falsch  abgelegtes 
n  für  c  in  die  finger  bekommt,  auf  seinen  fehler  noch  von 
selbst  aufmerksam),  und  spociell  in  unseren  drucken  in  SEE. 
gar  nicht,  in  SE.  einmal  zu  belegen  ist.  Demnach  wird  man 
dem  kiela  das  zeugnis  nicht  versagen  können,  dass  es  die 
Wahrscheinlichkeit  für  sich  hat,  nicht  eine  missgeburt  der 
druckerei  zu  sein.  Ist  aber  kiela  eine  änderung  S.'s,  so  fällt 
auch  auf  fchonkaula  neues  licht,  wie  dieses  seinerseits  licht 
auf  jenes  wirft.  Wir  haben  daher  nicht  nötig,  wegen  der 
änderung  fchonkaula  auf  S.'s  flüchtigkeit  zu  recurrieren:  für 
kiela  wie  für  fchonkaula  reichen  wir  aus  mit  der  annähme 
dialektischer  textumgestaltungen.  —  Die  übrigen  belege  für 
Streichung  der  „erweichung"  sind  unsicher;  ich  führe  sie 
später  an. 

Nun  die  andre  seite,  zusetzung  der  erweichung.  Fünf 
fälle  sind  sicher:  ant  wiffu  miedziu  (4;  medziu  W.),  jr  miel- 
jkietefe  (ib. ;  meißele fe  W.,  -kie  wegen  mie-\  also  i  2mal  nach 
m;  po  Zokaniu  (18;  Zokanu  W.;  cf.  Bczzenb.  8.  99),  also 
nach  n;  neprijemetie  Dwaffe  (104;  neprjemete  W.),  also  nach 
t;  wiffus  bernelius  (149;  bernelus  W.),  also  nach  l\  zweifel- 
hafter ist  wiertas  (7;  wer  tos  W.),  denn  efmi  geht  voraus, 
unbrauchbar  virias  (214;  viras  W.),  denn  i  kann  verschleppt 
sein.  Namentlich  die  beiden  ersten  belege  sind  nicht  zu  be- 
anstanden, sie  beweisen  für  sich  allein  schon,  dass  S.  die 
„erweichung"  gelegentlich  eingeflickt  hat. 
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Charakteristisch  für  ein  gewisses  gebiet  des  nördlichen 
dialekts  ist  die  ersetzung  von  wurzelhaftem  i  durch  e  und 
das  zusammenfallen  von  unbetontem  i  (()  und  e  (<j)  im  aus- 
laute in  einen  zwischen  i  und  e  schwankenden  laut.  Beide 
erscheinungen  sind  bei  S.  zum  ausdruck  gebracht.  Er  ändert 
nämlich  nümirufuyu  in  n  inner  u/uyu  (58);  wesentlich  die  glei- 
che form  steht  auch  in  dem  von  S.  p.  36  eingeschobenen 
stücke,  über  dessen  Verfasser  ich  nichts  ermitteln  kann:  i/ch 
numerufiu:  ferner  hat  sie  Bezzenberger  s.  57  aus  Br. 
nachgewiesen,  dessen  spräche  ebenfalls  viel  nordlitauische 
züge  an  sich  trägt;  eben  daher  auch  numereliop,  in  welchem 
worte  e  aber  auch  ostlit  ist :  numereliei  kielasi  iz  numirusiu 
druckt  Geitler  aus  Szyrw.  ab.  Dagegen  ist  er  für  ir  (216) 
wol  druckfehler:  das  e  stammt  aus  dem  vorhergehenden  tai- 
paieg.  —  In  endsylben  steht  e  für  i  in  dem  acc.  8g.  done 
(204)  f.  dü'nfi  zu  dem  aus  SE.  (17)  ifchminte  f.  iszmintf 
kommt.  Ganz  anderen  wert  hat  das  e  von  efrne  (SE.  p.  79) 
f.  esm)y  und  das  von  dauge  (SEE.  201)  f.  daugi,  heute  daüg: 
betreffs  des  ersteren  verweise  ich  auf  J Schmidt,  Jen.  lit.- 
ztg.  1878  8.  180,  betreffs  des  letzteren  auf  Bezzenberger 
s.  72. 

Mit  Br.  hatte  S.  das  e  von  numenips  gemein;  mit  ihm 
berührt  er  sich  auch  in  der  2maligen  wiedergäbe  von  y  mit 
ie.  Für  iriftihläfna  (9)  schreibt  er  trieft ihm/na,  für  vina  for- 
dert er  (30)  viena.  Das  erste  beispiel  ist  zweifellos :  da  iwif- 
tita  vorhergeht,  wie  konnte  der  setzer  auf  wie-  für  tri-  ver- 
fallen? Weniger  das  zweite,  da  giera  dem  viena  sich  zu- 
nächst anschliesst.  Allein  ehe  man  es  streicht,  besinnt  man 
doppelt :  nicht  weniger  als  dreimal  ist  vienas  aus  Br.  bezeugt, 
aus  dem  gleichen  schriftsteiler,  der  2mal  cziefze  und  2mal 
czie/ta  bietet  (Bezzenberger  s.57). 

„In  Coadjuten  ist  jedes  ü  —  ü;  noch  weiter  nördlich  in 
Prökuls  ist  manches  ü  =  ü,  manches  =  o;  im  Memelschen 
ist  ä  =  o",  sagt  Kurschat  §58.  Wie  verhalten  sich  die 
S.'schcn  texte  bezüglich  des  ü'i  Um  diese  frage  gründlich 
zu  beantworten,  führe  ich  dem  leser  das  gesammte  entschei- 
dende material  von  SEE.  vor  äugen. 
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A.  u  und  ü  in  Sätzen  und  Worten,  die  sicher  von  S. 
geschrieben  sind: 

1)  u  für  ü  in  manu  (157),  nufjidujt  (notiz  p.  35). 

2)  ü  für  ü  in  dü/t  und  rfäs  (172),  den  correcturon  zu 

ptrifreig  und  pripreigs. 

3)  ä  für  m  in  triü  (notiz  p.  35:  ant  tu  penkiu  nedeliu 

pa  triü  karaliu). 
Angenommen,  der  setzer  hat  sich  genau  an  das  mann- 
Script  gehalten,  so  lassen  sich  die  falle  in  1)  und  2)  nur  so 
vereinigen,  dass  man  sich  vorstellt:  entweder  die  u  in  1) 
gelten  für  ü  —  dann  hat  S.  eine  ungenaue  Orthographie  be- 
folgt; oder  die  il  in  2)  gelten  für  u  —  dann  stimmt  S.'s  Or- 
thographie in  diesem  punkte  zu  derjenigen  des  Br.  Da  nun 
in  3)  triü  steht  für  trijü,  so  wird  man  der  zweiten  möglich- 
keit  den  Vorzug  geben,  also  annehmen,  dü/t  und  düs  seien 
zu  denken  als  dufi,  düs.  Man  wird  mit  diesem  urteile  zuerst 
um  so  zufriedener  sein,  als  das  nichtbezeichnetsein  der  vier 
andern  genetive  dafür  zu  bürgen  scheint,  dass  S.  mit  der 
einsetzung  von  ü  für  u  nicht  consequent  verfuhr :  so  erklären 
sich  ja  auch,  meint  man,  die  u  in  1)  aufs  einfachste. 

B.  u  und  ü  für  ü  und  u  an  stellen  von  SEE.,  die  aus 
EE.  abgedruckt  sind: 

1)  u  für  ü  in  5  instrumentalen:  kumetu  (14.  43.  103), 
yu  (121),  tu  (207),  zu  dem  in  tujaus  (60)  ein  sechster  kommt; 
in  3maligem  nug  (62.  65.  77),  je  einmaligem  duta  (114), 
ypule  (115),  Sulelis(l£),  ghriefchnufius (93).  Nicht  zu  rechnen 
ist  4malige8  fiw-  (nü-)  für  nü-  (54.  93.  106.  136),  einmaliges 
Nü  (213)  und  viermaliges  yus  (104.  124.  128.  196)  für  Nü 
und  yüs,  weil  nü-,  ww-,  yüs,  yus  bei  W.  beständig  wechseln, 
der  setzer  also  leicht  irre  werden  konnte.  Bleiben  13  u 
für  ü. 

2)  ü  für  u  in  6  gen.  plur.:  yü  (43.  105),  yümp  (206), 
aßü  (58),  Szidü  (214),  Satrümpyump  (12);  ferner  in  büs  (98) 
und  büfu  (172),  krütu  (17)  —  also  für  ü  —  und  in  Nü  (47; 
nü,  a\t  nun),  kürfai  (83;  kursaf),  üß  (123:  uz),  Chrißüs  (202) 
—  also  für  ü.  Wertlos  ist  2maliges  nü-  für  nu-  (41.  209), 
und  zwar  aus  dem  in  1)  angeführten  gründe. 

Es  ist  nun  sofort  klar,  dass  die  ü  für  u  in  2)  nicht  von 
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S.  herrühren  können.  Wenn  er  von  fünf  liehen  einander 
stehenden  genetiven  nur  einen  mit  ü  geschrieben  hat,  so  ist 
sein  interesse  an  dieser  bezeichnungsweise  auch  nicht  so 
gross  gewesen,  dass  er  sechs  disparaten  genetiven,  die  in  der 
vorläge  ein  u  hatten,  einen  haken  übersetzte.  Ausserdem 
werden  die  ü  für  u  durch  die  o  für  o  (oben  s.  CXIV)  dis- 
creditiert.  Die  beiden  dort  genannten  o  wird  niemand  dem 
S.  zuschieben:  denn  ihr  wert  ist  ja  uo  —  dennoch  verhalten 
sie  sich  zu  den  in  SEE.  an  richtiger  stelle  verwendeten  o 
wie  2  :  4.  Damit  ist  den  ä  bei  S.  das  urteil  gesprochen: 
wenn  es  gewis  ist,  dass  S.  nicht  einmal  in  seinem  manuscripte 
die  ä  consequent  setzte,  und  ebenso  gewis  ist,  dass  sein 
setzer  mit  den  o-zeichen  unordentlich  wirtschaftete,  so  kann 
kein  schluss  gerechtfertigter  sein,  als  der:  auch  die  ü  für  u 
gehören  dem  setzer. 

Ist  es  nun  aber  so  mit  den  ü  bestellt,  welche  S.  vor  W. 
voraus  hat,  so  schwindet  sofort  auch  das  vertrauen,  das  man 
seinen  u  anfanglich  vielleicht  entgegenbrachte.  Gehen  auch 
die  u  in  A.  auf  seine  directe  Vorschrift  zurück,  so  ist  damit 
noch  nicht  gesagt,  dass  auch  die  u  in  B.  von  ihm  verlangt 
waren.  Denn  der  gleiche  setzer,  welcher  mit  den  ü  solchen 
missbrauch  getrieben,  konnte  auch  mit  den  u  nach  belieben 
verfahren;  ausserdem  aber  ist  es  höchst  unwahrscheinlich, 
dass  S.  überhaupt  in  bezichung  auf  die  n-zeichen  (ä  und  w) 
änderungen  an  dem  alten  texte  vorgenommen  habe,  da  seine 
gleichgiltigkeit  gegen  deren  geregelte  anwendung  kein  spre- 
chenderes denkmal  sich  hätte  setzen  können  als  das  neben- 
einanderbelassen  von  däft ,  düs  und  duß  an  stellen,  die  zu 
allererst  einer  revision  hätten  unterworfen  werden  sollen,  da 
sie  noch  nicht  im  satze  gewesen  waren.  Ich  bestreite  darum, 
dass  die  13  neuen  u  für  ü  auf  S.  zurückgehen;  ich  bestreite 
weiter,  dass  wir  durch  die  u  für  ä  in  A.  irgend  einen  auf- 
schluss  über  S.'s  Orthographie  oder  dialekt  erhalten:  auch 
diese  u  können  ja  auf  den  setzer  zurückgehen  l). 


■)  Auch  in  SG.,  ebenfalls  bei  Fabrieius  und  ebenfalls  1612  ge- 
druckt, sind  die  u-  und  w-typen  durch  einander  geworfen.  Zum  be- 
weise für  die  Wertlosigkeit  des     genügt  es  auf  lied  2  aufmerksam  zu 
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Nachdem  festgestellt  ist,  dass  die  Scheidung  von  ü  und 
u  keine  reinliche  ist,  darf  SEE.  auch  nicht  mehr  als  Zeugnis 
dafür  angeführt  worden,  dass  hochlit.  ü  in  S.'s  dialekt  durch 
ü  vertreten  war.  Wie  dieser  dialekt  ä  reflectiert,  wissen  wir 
nicht ;  daher  wir  auch  die  neuen  u  für  ü  nicht  dem  dialekte 
gemäss  corrigieren  können,  somit  ungeändert  lassen  müssen. 

Der  Wirrwarr,  in  dem  die  u  und  ü  in  den  S.'schen  druk- 
ken  durch  einander  laufen,  macht  eine  sichere  entscheidung 
auch  darüber,  ob  in  dem  gen.  sg.  j«,  der  SEE.  28  aus  jo 
hergestellt  wird,  und  in  jug  (SE.  79),  welches  diesen  genetiv 
enthält  (Schleicher  s.  332,  Mahlow  s.  131),  u  als  u  oder 
als  ü  zu  denken  sei,  unmöglich;  wobei  ich  indes  auf  den  vor- 
behält 8.  CXV  verweise.  Zwar  steht  SEE.  p.  20  in  einer 
einschaltung  auch  tu  für  to :  ant  tu  ßotv  ■=  „denn  es  ist  vor- 
handen" Matth.  II.  13,  cf.  Kurschat  8.  v.  „punct";  man  erin- 
nert sich  auch  an  den  gen.  iu  im  Katech.  von  1547  (Atmufch 
iu  flrelas  deganczias),  LLD.  I.  24.  31,  vgl.  Bezzenberger 
8.  50  note  2 ;  allein  auch  in  diesen  beiden  quellen  sind  die  tl 


machen:  da  steht  fweikinüß,  PadMßnk,  Matznüßüs  -  wer  will 

da  noch  entscheiden,  wo  ü  der  ausspräche  conform  ist  und  wo  nicht? 
Um  die  falsche  Verwendung  des  u  zu  veranschaulichen,  greife  ich  das 
lied  Dziauktes  dziauktes  ius  Chritychczonis  (p.  27  ff.)  heraus;  da  steht: 
primgimtuiu  budu  (2)  neben  fu  io  (2)  und  im  (7);  Duß  (7)  dicht  hinter 
Düdams  und  neben  düß  (5);  nug  (7,  8)  neben  nüg  (2).  Welchen  "wert 
u  habe,  wird  durch  io  neben  t?2  sowie  dadurch  bewiesen,  dass  u  in 
dem  liede  kein  einziges  mal  für  u  gedruckt  ist.  Ist  aber  ü  in  iü  nicht 
gleich  u,  so  ist  das  erste  u  von  prigimtuiu  falsch ;  ist  dieses  aber  falsch, 
so  muss  auch  das  zweimalige  nug  dem  nüg  weichen,  muss  auch  duß 
wegen  düdams  fallen.  Nun  macht  S.  von  seiner  redaction  des  gesang- 
buches  folgende  beschreibung:  seine  arbeit  habe  bestanden  in  „ijs 
[sacris  cantionibus]  deferibendis,  hiue  inde  colligendis,  corrigendis,  & 
in  juftum  ordinem  redigendis".  Auf  jeden  fall  also  hat  er  dieses  lied 
vorgefunden.  Hat  er  nun  die  falschen  u  desselben  schon  vorgefunden 
und  nicht  beseitigt,  so  lässt  sich  auch  hieraus  entnehmen,  dass  die 
neuen  u  in  SEE.  nicht  von  ihm  herrühren,  da  seine  gleichgiltigkeit 
gegen  die  ordentliche  Scheidung  von  ü  und  u  durch  das  belassen  von 
prigimtuiu,  to,  iü  sich  documentiert  hat.  Hat  aber  sein  setzer  sie  ver- 
schuldet, nun,  so  sieht  man,  wie  wenig  zuverlässig  die  setzer  der  Fa- 
bricius'schen  officin  gewesen  sind,  und  wie  gut  wir  oben  getan  haben, 
die  m  in  SEE.  mit  unserem  Unglauben  zu  bestrafen. 
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und  u  nicht  streng  geschieden,  was  für  die  genannte  ein- 
schaltung  durch  nug  neben  nog  und  den  gen.  pl.  i/chminthigü 
bewiesen  wird.  Es  hindert  also  nichts,  iü  und  %  zu  lesen ; 
es  vergleichen  sich  dann  die  genetive  kienü,  ta,  welche  Bez- 
zcnberger  aao.  aus  Br.  (Joh.  u.  P.)  beibringt:  für  den 
letzteren  steht  der  Übergang  von  o  nach  t%  vollkommen  fest 
(aao.),  nicht  so  der  von  o  nach  u,  weshalb  kienü  als  kienuo 
zu  fassen  ist;  für  jäg  verweise  ich  noch  auf  SG.  204  Jüg ßa- 
deiei  ifchklaupti.  In  den  rahmen  des  nordlitauischen  dialekts 
würde  die  ersetzung  von  o  durch  A  sehr  gut  sich  einfügen. 

Consonanten.  Für  buwa  hat  S.  einmal  bua  (69)  ver- 
langt; wir  haben  wenigstens  kein  Zeugnis  für  auslassung  des 
w  durch  den  setzer.  In  derselben  kategorie  hat  auch  Br. 
die  spirans  w  nach  u  vor  vocalen  gelegentlich  unterdrückt: 
buau,  ptta,  fugriuo,  inklua  weist  Bezzenb.  s.  93  f.  nach.  Br. 
übergeht  in  der  gleichen  kategorie  auch  j:  5mal  belegt  Bez- 
zenb. aao.  turea,  je  linal  hdhea  und  tureom.  Und  entspre- 
chend finden  wir  SEE.  05  tikeome/e  und  auf  der  nächsten 
seito  yndea.  Da  wir  nun  das  fehlen  von  i  dem  setzer  zu- 
schieben könnten,  nicht  aber  das  von  tu;  da  ferner  alle  3 
formen  das  gemeinsame  haben,  dass  sie  zwischen  vocalen  den 
dem  ersteren  homogenen  Spiranten  unterdrücken ;  da  sie  drit- 
tens bei  Br.  sicher  bezeugt  und  endlich  in  SEE.  auf  den 
räum  von  nur  5  Seiten  verteilt  sind:  so  halte  ich  mit  btta 
auch  tikeomefe  und  yndea  für  sichere  beispiele  dialektischer 
änderungen  des  herausgebers. 

Die  landschaft  Galiläa  heisst  bei  W.  Gulilea  (8.  19.  25. 
26.  50.  73.  70.  104.  109.  121.  137.  141.  171)  und  7mal  in 
der  leidensgeschichte),  selten  (50.  57.  148)  Galileia,  niemals 
aber  so  in  der  leidensgeschichte.  Es  ist  also  klar,  dass  das 
4maligo  Galileia,  welches  der  neudruck  in  der  leidensge- 
schichte (205.  205.  214.  215)  bringt,  nicht  vom  setzer,  son- 
dern vom  herausgeber  herrührt;  dass  dieser  auf  p.  205  Ga- 
lileias  und  Galileia,  gleich  darauf  aber  Galileas  ohne  ände- 
ruug  bieten  mochte,  ist  nur  ein  beweis  mehr  für  die  flüchtig- 
keit,  mit  der  er  beim  durchlesen  der  druckbogen  verfah- 
ren hat. 

Fünfmal  ersetzt  S.  das  fch  der  vorläge  durch  f:  Wief- 
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patis  (10),  Wiefpatieje  (122),  aukfla  (26),  ifkalas  (13),  Da- 
mafka  (41).  Das  letzte  beispiel  ist  von  vornherein  sicher, 
da  auch  W.  nur  an  der  einen  von  S.  beseitigten  stelle  Da- 
mafchkas,  sonst  stets  (so  s.  35  dicht  vor  Damafchka)  Damaf- 
kas  schreibt.  —  Für  modernes  duksztas  lesen  wir  aukftas 
auch  bei  W.  (s.  XCI);  für  Br.  belegt  es  Bezzenberger 
8.  81.  —  ifkala  =  iszkalä  ist  entlehnt  (Brückner  s.  142) 
aus  poln.  Skola;  es  steht  auf  einer  linie  mit  iszkada,  entlehnt 
8us  poln.  Skoda  (aao.  s.  87).  Für  iszkadä ,  iszkädyti  finde 
ich  in  SG.  fkados  (185),  [kadu  (152.  178),  fkaditi  (178.  204), 
mithin  war  neben  ifchkala  sicher  auch  ifkala  im  gebrauche. 
Wird  aber  poln.  S  durch  lit.  s  vertreten,  so  kann  auch  altes 
idg.  k1  dialektisch  durch  s  reflectiert  werden,  es  ist  deshalb 
gegen  das  /' von  Wiefpatis,  Wiefpatieje  nichts  zu  erinnern. 
Die  gleichung  lit.  s  =  idg.  k1  belege  ich  noch  mit  Ifchreikj- 
ta  SEE.  20;  dass  sie  in  v)sas  und  sduja  gemeinlitauisch  ist, 
weiss  jeder. 

Formenlehre.  In  dem  gleichen  abschnitte  und  auf 
der  gleichen  seite  ändert  S.  tikima  und  pranoxima  in  tikime 
und  pranoxime  (136).  Die  1.  pl.  laukiema  (EE.  89)  hat  er 
offenbar  übersehen.  Auch  efma  kehrt  an  vier  von  den  fünf 
stellen  (s.  XXX)  wieder;  nur  an  einer  (SEE.  141)  erscheint 
efme,  dies  ist  aber  wol  druckfehler,  wie  sich  zeigen  wird. 
Also  S.  beseitigt  -ma  in  der  ö-conjugation,  er  hält  es  fest  in 
der  wii-ciasse:  sein  sprauchgebrauch  schliesst  sich  somit  aufs 
engste  an  den  lettischen  an  (Biel enstein  IL  119,  cf.  126); 
wir  werden  ihn  wol  auch  für  Nordlitauen  voraussetzen  dür- 
fen. —  Dass  efme  für  efma  nicht  von  S.  herrühren  kann,  be- 
weist die  ändern n g  mes  efmi  tarp  fawes  Sanareis  (125)  aus 
mes  efme  etc.,  die  vielleicht  noch  durch  ateghie  e/mi  ifch 
fmerties  (91 ;  W.  hat  efme),  sicher  aber  durch  efti  für  eße  in 
daugiaus  yus  efti  neng  anis  (119)  als  solche  bestätigt  wird  l). 
Es  ist  ganz  erklärlich,  warum  S.  e/mi  dem  efme  vorgezogen 
hat:  sprach  er  für  efmi,  ich  bin,  wirklich  efme,  wie  die  ab- 
weichende lesart  von  SE.  79  annehmen  lässt,  so  musste  er 
darauf  ausgehen,  die  1.  pl.  von  der  1.  8g.  zu  scheiden;  und 


*)  Dagegen  ist  ßowiti  (110)  f.  fiowite  gewis  druckfehler. 
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da  war  die  leichteste  änderung  die  von  e  zu  u  Man  be- 
achte, dass  -mi  und  -ti  für  Br.  belegt  sind  (Bezzenberger 

s.  198). 

Dies  sind  die  abweichungen,  welche  wir  für  änderungen 
des  S.  zu  halten  haben.  Einerseits  nämlich  lassen  sie  sich 
nicht  als  druckfehler  über  bord  werfen,  da  das  register,  das 
wir  uns  von  den  sünden  des  setzers  angefertigt  haben,  zu 
keiner  der  abweichungen  eine  analogie  aufweist;  andrerseits 
stellen  sie  sprachliche  formen  dar,  die  ein  nordlitauischer 
Schriftsteller  z.  t.  sicher  anwante,  z.  t.  anwenden  konnte. 
Darin  nun,  dass  die  mit  EE.  identischen  teile  von  SEE.  der- 
artige abweichungen  aufweisen,  besteht  der  ganze  wert  dieser 
quelle  für  die  litauische  philologie. 

Die  ganze  flut  der  übrigen  Varianten  aber  ist  für  die 
darstellung  der  geschiente  der  spräche  nicht  zu  gebrauchen. 
Sie  sind  nämlich  von  zweierlei  art :  die  einzelne  Variante  lie- 
fert entweder  nur  einen  einzigen  beleg  für  eine  einzelne  er- 
scheinung  —  dann  würde  ihre  benützung  gegen  den  ersten 
grundsatz  der  kritik  Verstössen ;  oder  sie  lässt  sich  mit  leich- 
tigkeit  auf  den  setzer  zurückfuhren,  indem  sie  als  druckfeh- 
ler unter  den  unbestreitbaren  druckfehlern  eine  analogie  hätte 
—  dann  wäre  ihre  benützung  erst  recht  unkritisch. 

Hiernach  scheide  ich  denn  als  wertlos  zunächst  drei  ver- 
einzelte Varianten  aus.  Erstens:  Atai  kurie  pas  kiele  ira  |  tie 
ira  f.  Alte  etc.  (EE.  p.  37  =  Luc.  VIII.  12:  „die  aber  an 
dem  wege  sind").  Wäre  tai  als  nom.  pl.  noch  einmal  belegt, 
so  würde  ich  es  mit  veldamai  LLD.  I.  15.  35  und  mit  anel 
(Kurschat  §  913)  l)  in  parallele  setzen.  Zweitens:  koßinas 
(8)  mit  svarabhakti  für  koßnas ;  ich  kann  diese  Variante  um 
so  weniger  als  sichere  änderung  des  S.  betrachten,  als  in 
kvrznitas  (217)  zweifellos  ein  einziger  buchstabe  zu  zweien 

')  Allerdings  borichtet  K.  §  58,  dass  man  in  der  gleichen  gegend, 
aus  der  er  später  anel  beibringt,  kttas  „fast  wie  keitas"  spreche,  also 
h'  durch  ei  ersetze.  Da  er  aber  in  der  formenlehre  neben  anel  kein 
tel  u.  h.  f.  namhaft  macht,  so  muss  ich  nach  seiner  sonstigen  gewohn- 
heit  annehmen,  er  habe  dort,  woher  er  anel  belegt,  kein  szel,  tel  ge- 
hört.   Dann  ist  auch  anel  nicht  aus  ane'  entstanden. 
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verlesen  worden  ist.  Drittens:  eia  pafiui  ghie  tcifs  paWcdami 
(100)  f.  eia  jxtßui  ghy.  Stünde  das  ghie  nicht  allein  in  SEE., 
so  würde  ich  an  ia  Br.  G.  (Bezzenberger  s.  168)  und  SG. 
141  (im  reim  auf  Junga)  erinnern. 

Weiter  scheide  ich  alle  abweichungen  aus,  die  durch  den 
setzer  in  den  text  gekommen  sein  können.  Man  wird  in  der 
nachfolgenden  liste  mancher  lesart  begegnen,  die  unter  die 
sicheren  dmckfehler  von  SEE.  hätte  gerechnet  werden  dür- 
fen. Ich  habe  sie  dort  nicht  aufgeführt,  weil  ich  an  jener 
stelle  nur  solche  errata  namhaft  machen  wollte,  über  die 
kein  meinungsunterschied  walten  kann,  während  Bezzen- 
berger nicht  wenige  der  in  rede  stehenden  abweichungen 
als  belege  für  gewisse  erscheinungen  verzeichnet  hat.  Die 
von  mir  entworfene  liste  wird  ihnen  nun  aber  jedenfalls  den 
boden  entziehen,  da  eine  lesart  ihren  wert  für  sprachliche 
Untersuchungen  ebenso  verliert,  wenn  man  sie  als  unsicher 
erweist,  als  wenn  man  ihre  fehlerhaftigkeit  dartut.  —  Es 
können  entstanden  sein: 

a)  durch  Umstellung:  linkßninkietiß  (6)  f.  linkfminke- 
tieß;  ie  ist  statt  in  die  vorletzte  in  die  drittletzte  sylbe  ge- 
stellt, als  beispiel  für  ein  imperativsuffix  -kietiß  ist  die  Va- 
riante nicht  zu  gebrauchen,  daher  bei  Bezzenb.  8.  221  zu 
streichen.  —  Ferner  neturiea  (9)  f.  netureia:  sicher  druck- 
fehler,  S.  hätte  ja  sonst  zwei  abweichungen  auf  einmal  her- 
gestellt. —  Wertlos  zakone  (44)  und  dawona  (102). 

b)  durch  auslassung: 

er)  zunächst  alle  falle,  in  denen  Bezzenberger  8.  66 
synkope  gesehen  hat,  also  paßftamuiu  (27),  Uoia  (67),  ßwate 
(166),  ich  druckfehler  nach  *{tlngi  annehme. 

ß)  dann  die,  in  welcher  doppelconsonanz  durch  ein- 
fache vertreten  ist:  paßuntiniu  (1),  yufu  (1.  198),  pafiliz  (11), 
wU  (34),  (unuSy  Sunus  f.  ffunus,  Sfunus  (24.  55.  100),  Capa- 
docioje  (82),  walkjma  (100)  f.  walk/ßna,  ähnlich  Vßent  (3)  f. 
Vfchßent.  —  Wenn  man  beachtet,  wie  sehr  die  Orthographie 
in  diesem  punkte  auch  bei  einem  autor  aus  jener  zeit  schwankt 
und  bedenkt,  dass  dies  schwanken  auch  auf  die  setzer  ein- 
fluss  haben  musste,  so  wird  man  alle  derartigen  Varianten 
von  SEE.  dem  setzer  zuweisen. 
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y)  feiner  die,  in  welchen  statt  ie  entweder  i  oder  e 
gedruckt  ist  Den  ersten  fall  haben  wir  in  dabokitefe  (209) 
f.  dabokiete/e;  die  Variante  ist  ganz  wertlos.  Den  zweiten  in 
Dewas  (20.  181),  trems  (70),  greßimas  (194),  Wire/neghi 
(204),  neka  (205),  taridamefi  (27);  auch  in  Tewas  (00),  ßa- 
deghima  (114),  turetumbite  (119).  Von  klomodameefi  (208) 
und  wijfems  (21)  ist  ganz  abzusehen,  da  ersteres  nach  ppfa- 
kes  beurteilt  werden,  letzteres  durch  das  folgende  ßtnonems 
veranlasst  sein  kann.  Was  zu  gunsten  der  e  für  ie  =  hoch- 
lit.  e  spricht,  ist  schon  oben  s.  CXVII  u.  angeführt;  zu  gunsten 
der  e  für  ie  =  4  habe  ich  nichts  beizubringen. 

Wie  Harnt  f.  tarnai  kann  fumifchmu  (215)  f.  fumaifchmu 
versetzt  sein.  Bretken's  (Bezzenb.  327)  fumifchmas,  fumifch- 
mai  beweist  für  die  S.'sche  herkunft  des  fumifchmu  nichts. 

d)  ferner  die  beispiele  für  Unterdrückung  der  sogen, 
erweichung.  Dies  ist  der  fall  nach  cz  und  dz  in  Afliczas 
(2),  girdinezus  (113),  fanezus  (150),  paezo  (181),  ßodzu  (28), 
prafidzuga  (69);  nach  k  in  teapfireifchke  und  verwantem  (6. 
10),  atfake  (7),  nüfitekeghhna  (136;  L°töfc°)j  nach  r  in  noru 
(17);  nach  /"  in  Dicaffa  (83),  feä/li  (172);  nach  fch  in  J<a?o- 

(145);  nach  /  in  nepalauket  (165),  karalumi  (211); 
nach  m  in  fmercziop  (207) ;  nach  w  in  dauxingefne  (112;  acc. 
sg.  fem.);  nach  w  in  fweezu  (140;  2mal,  und  zwar  in  paral- 
lelstellen). —  Dass  S.  die  t  nach  k  gestrichen  habe,  ist  höchst 
unwahrscheinlich,  da  er  sonst  die  genauere  Schreibung  in  die 
ungenaue  corruinpiert  haben  müsste;  gehört  die  übergehung 
des  i  nach  k  aber  dem  setzer,  so  ist  es  unmöglich,  den  an- 
teii  des  herausgebers  von  dem  des  setzers  zu  scheiden.  Nur 
das  2malige  fweezu  dürfte  dem  ersteren  zugewiesen  werden, 
und  für  Dwaffa  tritt  Ihcalfa  (SE.  80)  ein.  Für  b&fu  ent- 
scheidet eiffu  (75)  f.  eijiu  nichts;  ob  S.  in  der  1.  fut  das  t 
unterdrückt  hat,  wie  „um  Stalupönen  und  weiter  südlich, 
auch  in  der  Tilsiter  niederung"  geschieht  (Kurschat  8.  16), 
wissen  wir  nicht.  In  den  beiden  sätzen  EE.  p.  97  Gieras 
medis  negal  pikta  U  wai/taus  atne/chti.  A  piktas  medis  negal 
giera  fl  mii/aus  atne/chti  haben  wai/iaus  und  waifaus  bei  S. 
die  stelle  vertauscht. 

«)  weiterhin  die  beispiele  für  das  fehlen  eines  buch- 
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stabens  im  gedeckten  auslaut:  ludijs  (69),  Äieghis  (99)  f. 
ludijes,  Aieyhifpi  taipaig  (70)  f.  taipaicg;  yums  (94)  f.  yumus 
und  fqtietronitns  (105)  f.  ßßieiconimis.  —  Alles  unsicher. 

0  desgleichen  im  nicht  gedeckten  auslaut :  gimine  (66) 
und  piktibe  (73)  f.  gimines  und  piktibes  (gen.  sg.);  ghi  (44) 
und  nekuri  (106)  f.  $rÄt>,  nekurie;  datig  (114)  f.  da«£t;  fcad 
(157)  thada;  ludi  f.  ludiy  (IH).  —  Die  genetive  gimines  und 
piktibes  sind  falsch  (vgl.  oben  ranka  f.  rankas);  das  „wol" 
vor  „druckfehler"  bitte  ich  im  texte  zu  streichen.  Den  be- 
weis liefern  die  genetive  (ant)  tas  paßaroßas  nedeles  und 
fchos  nedeles  in  den  beiden  notizen;  auch  der  gen.  ranka, 
den  Bezzenb.  s.  129  aus  SE.  73  anführt,  muss  fallen,  da 
er  nach  ausweis  des  Originals  „von  ewren  henden"  in  ranku 
zu  ändern  ist.  ghi,  nekuri,  daug,  kad  sind  noch  von  anderer 
seite  her  unsicher:  ersterein  folgt  Wifchpatiy,  dem  nekuri 
folgt  ifch  (vgl.  *Nazarenjka  Karalius  oben  8.  CXIII),  dem 
datig  geht  iog  voraus,  kad  steht  inzwischen  zweier  einsylbiger 
worte  (bus  kad  e/ch). 

c)  durch  Verdoppelung:  teiffiemmus  (9)  f.  tri/ßetnus, 
icai/ßu  (34),  ghißai  (45.  47),  wi/las  (46),  düßiu  (50),  reikk- 
mene/a  (48),  atteft»  (105),  IcUH  (164),  jftmia  (214);  myleek 
(115).  —  Aus  dem  oben  unter  b)  ß)  hervorgehobenen  gründe 
Bind  alle  diese  abweichungen  auf  den  setzer  zurückzuführen. 

d)  durch  Verlesung:  o  für  a  (wie  in  kurios)  in  poßi- 
ßama(6);  dieser  beleg  für  po-  ist  bei  Bezzenb.  s.  47  nebst 
poßoezq  (37)  zu  streichen,  welches  mit  jnßotumbim  (8),  po- 
tcoiumäßi  (40)  unter  e)  fällt.  Unbrauchbar  sind  ferner  die 
Varianten  klau/o  (43;  3.  praes.),  Dowido  (48;  gen.  sg.)  und 
Ifchtiejos  (4).  —  Divaßes  (116),  eijfu  (75)  f.  Dwaffes,  eißu 
können  unter  f)  gestellt,  turreia  (132)  f.  turieia  nach  e)  be- 
urteilt werden,  wertlos  sind  alle  drei;  iopi  (152)  entstand 
aus  iop\. 

e)  durch  angleichung.  Die  tolge  a—a  wird  herge- 
stellt a)  im  gleichen  worte:  didi  (9;  acc.  sg.  fem.),  garba 
(12),  mann  (31.  41.  184;  acc.  sg.,  bei  Bezzenborger  8.69. 
161  zu  streichen),  dazu  die  schon  genannten  poßoezq,  poßo- 
tumbim ,  poiroiumtlßt ,  turreia.  fi)  in  verschiedenen  Worten : 
patepe  taue  (II)  f.  pat.  taira ,  to  paezo  hodino  (19)  f.  t.  p. 
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hadino  (bei  Bezzenb.  s.  52.  76  zu  streichen),  ftoiofi  widui 
(69)  f.  ßoio/e  w.,  Nefs  kos  (101)  f.  Neja  kau,  kaltas  rodas 
(102)  f.  k.  rodos,  ataghie  (140)  f.  ateghi^  Nets  mes  (212)  f. 
Ntfa  mes.  Schon  genannt  ist  iog  daug  f.  iog  daugi.  —  Die 
folge  b  —  b  wird  hergestellt  a)  im  gleichen  worte :  Scdomonas 
f.  Salamonas  (14),  ßoiefe  (33)  f.  ßoiofe,  ßmugui  (34)  f.  >»o- 
gui  (also  zu  streichen  bei  Bezzenb.  8.  44),  wandinimi  (68, 
2mal ;  im  Widerspruch  mit  wandeneini  SE.  27,  und  wie  dieses, 
trotz  Dowkont's  undini  bei  Schleicher,  Leseb.  s.  75,  bei 
Bezzenb.  s.  125  zu  streichen),  pafiuntenei  (178).  /?)  in  ver- 
schiedenen worten:  turi  ghi  (11)  f.  Jwr  grftt  und  in  den  schon 
angeführten  <jrAi  Wifchpatiy ,  nekuri  ifch.  —  Vorwegnahme 
kann  in  garbinanczuiu  (9)  f.  garbinancziu  und  in  fchidUije 
(40)  f.  fchaüije  statt  gefunden  haben. 

Für  zweifelhaft  halte  ich  jetzt  auch  —  im  texte  sind  sie 
noch  unbeanstandet  geblieben  —  die  3  locative  Szeme  (24) 
l  Szemeie,  Moißefchui  (37)  f.  Moißefchuie  und  ifchminti  (28) 
f.  ifchmintie.  Dem  ersten  geht  Mieße  vorher,  dem  zweiten 
folgt  pachrik/chtiti ;  ifchminti  aber  hat  in  dem  nakti  in  der 
Variante  ta  pacza  nakti  (163)  f.  tq.  paczq.  naktie  keine  stütze, 
da  nakti  auch  als  accus,  angesehen  werden  kann.  Also  fal- 
len die  zwei  ersten  beispiele  unter  e),  das  dritte  unter  b,  £). 

f)  durch  missgriff  des  setzers.  Im  Setzkasten  liegen 
die  auf  einen  kegel  gegossenen  typen  ß ,  ff  neben  einander. 
Daher  Dwaßes  (116)  f.  Dwaffes,  und  eiffu  (75)  f.  ei/in.  — 
Wie  *nügrundatcoyes  beurteile  ich  abfiwäket  (1)  f.  apßwilket, 
fchwüüienczios  (6)  f.  ßivilüienczios ,  cf.  Geitler  s.  123,  Bez- 
zenberger  s.  343. 

Noch  zwei  arten  von  abweichungen  führe  ich  auf  den 
setzer  zurück.  Dreimal  linden  wir  ie  für  e  in  diel  (73)  und 
todielei  (157.  194);  Gmal  pH-  für  prie-  (prikeltas  101,  pri- 
ßaßies  207,  privalanczias,  priwole,  prikelima,  prißartintu  SE. 
6.  9.  19.  56),  umgekehrt  2mal  prie-  für  pri-  (Swieczius  prie- 
ghimket  SEE.  29,  defchimties  priefakimu  SE.  3).  Alle  diese 
Varianten  sind  ohne  zweifei  in  der  druckerei  entstanden;  sie 
erklären  sich  daraus,  dass  in  der  vorläge  des  setzers  diel 
und  del,  todielei  und  todelei,  prie-  und  pri-  fortwährend  wech- 
selten, die  beiden  prie-  für  pri-  können  überdies  durch  an- 
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gleicbung  bewirkt  sein.  Im  texte  habe  ich  die  aufgezählten 
discrepanzen  unbeanstandet  gelassen,  weil  ich  diel  mit  wiel 
stützen  (in  der  notiz  oben  s.  CXV),  selbständige  behandlung 
des  präfixes  prie^  pri-  wogen  prißgaditu  (ebenda)  annehmen 
zu  müssen  glaubte.  Zu  meiner  entschuldigung  habe  ich  zu 
sagen,  dass  ich  den  text  vor  der  einleitung  habe  drucken 
lassen  müssen,  und  dass  praktische  erfahrung  schon  manche 
wol  überlegte  theorie  umgeworfen  hat. 


Bis  hierher  kamen  die  nasalvocale  nicht  zur  spräche. 
Ich  kann  mich  bei  ihrer  betrachtung  kurz  fassen,  denn  es 
gehört  nur  wenig  Überzeugungskraft  dazu,  ihren  unwert  dar- 
zutun. Mau  bemerkt  sofort  zweierlei:  1)  die  druckerei  hat 
nur  wenige  qf-  und  <j-typeu  in  fractur-mittel  zur  Verfügung 
gehabt,  denn  bis  p.  195  sind  die  q  und  <j  der  vorläge  zum 
grössten  teile  durch  a  und  e  ersetzt,  nur  im  aufang  der  lese- 
abschnitte sind  sie  meistens  festgehalten;  2)  wo  q,  und  <;  nicht 
ersetzt  sind,  stammen  sie  fast  durchweg  aus  EE.,  selbst  da, 
wo  die  alte  vorläge  falschen  nasalvocal  hat.  Man  schlage 
z.  b.  die  epistol  auf  den  sonntag  Sexagesimä  nach;  es 
entsprechen  sich:  paklepq —  paklepq,  mqs —  mqs,  paftoghiq — 
paßoghie,  drqflu  —  drejfu,  feßq  —  fcklq,  tq  —  tq,  newitpias  — 
neuienas,  noreczq  —  noreczq,  nrfa  —  nefa,  noreczq  —  norecza, 
manqs  —  manes,  malonqs  —  mahnes :  d.  h.  wo  in  SEE.  nasal- 
vocal steht,  zeigt  ihn  EE.  zuerst,  wo  er  nicht  steht,  fehlt  er 
ungebührlich,  und  wo  er  nicht  stehen  sollte,  da  ist  er  geblie- 
ben. Von  irgend  einer  kritik  des  S.  kann  also  nicht  die  rede 
sein;  dass  die  falschen  q  in  qpie  und  kur/qi,  die  falschen  <j 
in  LinxfmikeJ.efe,  Je^ru/alem,  Wiya,  kejtei  u.  s.  f.  in  SEE. 
nicht  weiter  leben,  ist  kein  verdienst  des  S.,  sondern  folge  des 
materialmangel8  in  der  druckerei ;  wol  aber  ist  es  des  S.  ver- 
dienst, dass  er  czqßies  (28),  fcklq  (40),  giqrq  (43)  auch  seine 
ausgäbe  verunstalten  lässt.  Demnach  ist  es  von  vornherein 
unwahrscheinlich,  dass  nasalvocale,  die  SEE.  vor  EE.  voraus 
hat,  von  S.  vorgeschrieben  waren ;  man  kann  ihnen  aber  auch 
de  facto  allen  wert  entziehen.  Bis  p.  195  besitzt  SEE.  16 
eigene  nasalvocale.   Davon  scheide  ich  jehwe-  ||  tos  (26)  als 
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sicher  dein  setzer  gehörig  aus:  fchwen-  gieng  nicht  mehr  auf 
die  zeile,  und  so  half  er  sich  mit  jchwP-;  auch  ateti  f. 
atenti  (4)  ist  eine  änderung,  die  jeder  damalige  setzer  selb- 
ständig vornehmen  konute.  Von  den  15  übrigen  ist  q  in 
miejtq  (50;  acc.  sg.)  undeutlich;  falsch  das  q  in  kqßnamui 
(108),  tatqi  (120.  132),  pqkmeftas  (123),  pqßinime  (124),  qta- 
ia  (132),  qpfiauk  (163),  tqwa  (169),  kafchtqum  (183);  dar- 
nach gebe  noch  etwas  auf  netureiq  (17),  Jwmvj  (47),  mqnqa 
(73),  /air<y  (91)  wer  da  lust  hat.  —  Von  p.  195  ab  beginnt 
fractur-corpus ;  hier  hatte  der  setzer  augenscheinlich  mehr  q 
und  ^  zur  Verfügung,  und  er  gebrauchte  sie  denn  auch  mit 
sichtlichem  erfolg:  aivine/i  (204),  q/ch  (205),  jkryße  (209), 
finqtiies  (211),  krquies  (214),  paffejce  (215)  giebt  er  uns  zu 
lesen  zur  deutlichen  Warnung,  die  et  in  iqm  (205),  iqme  (207), 
permanq  (206;  der  custode  -matte),  jtoiceja  (213),  intikitfum- 
bit  (214)  und  die  q  in  nefq  (206.  209),  kqm  (211),  Lqma 
(212)  des  Vertrauens  zu  würdigen.  —  Ein  punkt  bedarf  noch 
der  hervorhebung.  6mal  entspricht  dem  q,  p(  der  vorläge  an, 
en:  rankomis  (14)  f.  rqkomis,  atlankie  (121)  f.atlqkie,  nitt ren- 
ktu  (37)  f.  nütt^kiu,  penkis  (90)  f.  pyikiudefchimtu  (59) 
f.  pe.kiud°,  tawens(3Q)  f.  tawqs,  und  lmal  £  dem  <j:  jwkis  ($2) 
f.  j^A'/s.  Prüft  man  nun  die  7  abweichungen,  so  ergibt  sich, 
dass,  abgesehen  von  tawens,  q  und  <j  überall  da  verdrängt 
sind,  wo  das  n  nach  dem  vocalc  in  der  ausspräche  fest  war. 
Den  setzer  dürfen  wir  also  für  die  an,  en,  e  nicht  verant- 
wortlich machen;  denn  vorausgesetzt  auch,  er  kannte  die 
geltung  der  typen  q  und  e(,  wie  hätte  er  darauf  verfallen  sol- 
len, nur  jene  besonders  gearteten  q  und  ei  in  anderer  Ortho- 
graphie darzustellen?  Müssen  wir  sie  aber  dem  herausgeber 
zuerkennen,  so  fragt  sich  nur,  was  ihn  zu  dieser  änderung 
bewogen  habe?  Die  antwort  wird  zu  lauten  haben:  S.  hatte 
mit  der  tatsache  zu  rechnen,  dass  in  der  druckerei,  aus  wel- 
cher der  erneute  Willent  hervorgehen  sollte,  in  fractur-mittel 
die  q-  und  ^-typen  nicht  in  so  ausgedehntem  maasse  vor- 
handen waren,  dass  eine  genaue  wiedergäbe  der  uasalbezeich- 
nung  von  EE.  hätte  ermöglicht  weiden  können.  Deshalb  er- 
setzte er  vor  beginn  des  druckes  die  q  und  rt  da,  wo  der 
nasal  in  der  ausspräche  fest  war,  durch  an,  en,  e  (letztere 
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type  besass  jede  grossere  druckerei);  weil  er  aber  als  Schrift- 
steller eilfertig  war,  übersah  er  prabqgos  (EE.  1),  pabetgie, 
paf]iJ  (121.  210),  Kkia/de/chimlis  (99),  die  demnach  auch 
bei  ihm  erscheinen,  und  in  denen  q  und  <j  nur  durch  zufall 
von  dem  setzer  nicht  mit  a  und  e  vertauscht  wurden.  Dass 
er  auch  einmal  taiv^s  in  tawens  aufloste,  ist  weiter  nichts  als 
ein  curiosum,  welches  der  gleichen  Launenhaftigkeit  und  in- 
consequenz  seine  existenz  verdankt,  welche  bua  f.  bmta  u. 
dgl.  in's  leben  gerufen.  Diese  beiden  eigensehaften,  verbun- 
den mit  einer  nicht  geringen  flüchtigkeit  und  nachlässigkeit, 
bleiben  also  bis  zuletzt  die  deutlichen  charakteristica  des  S. ; 
durch  sie  wird  dieser  teil  seiner  ausgäbe  wertlos:  wertlos  als 
kritisches  hilfsmittel  für  die  herstelluug  yon  EE. ,  nahezu 
wertlos  als  denkmal  litauischer  spräche  überhaupt. 


Nicht  besser  steht  es  mit  SE.,  dessen  Verhältnis  zu  E. 
ich  jetzt  betrachten  werde.  Auch  SE.  ist  nichts  weiter,  als 
ein  abdruck  von  E. ,  vermehrt  um  eine  ziemliche  quantität 
neuer  druckfehler;  die  wirklichen  Verbesserungen  sind  gering- 
fügig, die  anderweitigen  änderungen  sind  willkürlich.  Ich  be- 
weise diese  sätzc  ganz  wie  vorhin:  ich  frage  nach  dem  er- 
folg, den  S.  bei  dem  „a  mendis  typographicis  vindicare"  ge- 
habt, und  suche  festzustellen,  welche  änderungen  er  be*  sei- 
nem „accuratum  ftudium"  vorgenommen  hat. 

Also  erstens:  welche  druckfehler  von  E.  hat  S. 
beseitigt?  Antwort:  alle  die  in  der  nachfolgenden  liste 
mit  einem  *  versehen  sind.  —  Der  fehler  entstand: 

a)  durch  Umstellung  von  zwei  typen:  *tarpimiaus  (4) 
f.  tapinniaut,  *apfunknitaa  (5)  f.  apjunkintas,  *galie/Jiu  (69) 
f.  gaUel/iii;  waikelai  (63)  f.  tcaikelia. 

b)  durch  auslassung.  Sei  es  eines  buchstabeus:  *j>ri- 
filiaa  (5),  *tvifjas  (17)  f.  wi/fhis,  *i)ebran<jci  (30),  *daitt\{u 
(52);  ßeklinafe  (37),  atledima  (66).  Sei  es  einer  gleichen 
sylbe:  *jftati  (45)  f.  jßatiti.  Sei  es  eines  Wortes:  hinter 
Chrikfcziomlchkm  (4)  fehlt  tralttf/to;  hinter  j/tathnui  (40) 
fehlt  Vieira. 

c)  durch  Verlesung:  c  für  t  in  *crecze  (15)  kann  auch 
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zu  d)  gehören);  r  f.  t  in  *arjiyulk  (37):  das  praef.  ar  (Bez- 
zenb.  8.  247)  wäre  für  W.  nur  mit  dieser  stelle  zu  belegen. 

d)  durch  angleichung:  *taipaiep  (56)  f.  taipaieg,  ßlu- 
ßiyu  (30)  f.  fluß°,  Ponas  Je/aus  (00)  f.  Pona  J.;  durch  Ver- 
schleppung erklärt  sich  *daiaktus  (34)  f.  daiktus. 

Verschleppung  hat  möglicherweise  auch  in  dem  satze 
fuglaufk  yu  draugie  abidiri  deich  ine  (49)  statt  gehabt;  drän- 
gte hinter  yu  ist  auffällig,  und  verdankt  seine  existenz  viel- 
leicht blos  dem  vorhergehenden  draugie. 

Zu  b)  gehört  noch  nobaßnita  (30)  f.  nobaßnißa,  welches 
S.  erst  im  druckfehlerverzeichnis  corrigiert;  ebenda  ersetzt  er 
tikr  (42)  und  fchonkauti  (50)  durch  tikra  und  fchonkaula,  d. 
h.  er  erklärt  sie  nachträglich  für  fehlerhaft.  Sehen  wir  von 
fchonkaula  ab,  weil  oben  die  Vermutung  nicht  ganz  von  der 
band  zu  weisen  war,  dass  S.  den  acc.  jehonkauli  mit  dem  benach- 
barten fchonkaulia  verglichen  uud  nach  diesem  ungenau  in 
fchonkaula  geändert  hat,  so  bleiben  doch  noch  21  stellen,  die 
für  S.  als  fehlerhaft  zu  gelten  hatten,  von  denen  er  aber  nur 
12  emeudierte.  Eines  weiteren  beweises  dafür,  nicht  nur 
dass  S.  ein  sehr  obcrHäehl icher  corrector  war,  sondern  auch, 
dass  SE.  ein  abdruck  von  E.  ist,  bedarf  es  jetzt  nicht 
mehr. 

Zweitens:  wie  steht  es  mit  dem  „ftudium  accura- 
tum?u  Man  darf  als  sichere  ergebnisso  desselben  ansehen: 
1)  die  ganz  unsinnige,  für  S.'s  flüchtige  raanier  charakteri- 
stische änderung  kuip  butu  nenoredams  pageriuti  (3)  f.  kaip 
b.  noredams  pageriuti  „als  wollt  maus  bessern44;  2)  den  tiefen 
zusatz  Born.  13  zu  der  Überschrift  Apie  Swietifchka  Wirau- 
pbc  (40),  der  S.'s  freies  eigentum  zu  sein  scheint;  3)  die  her- 
stelluug  der  folge  kaipo-taipo  (45)  aus  kaip-taipo  (auch  in 
SEE.,  vgl.  s.  CIX);  4)  die  correctur  tikra  (42)  zu  tikr  der 
vorläge  (ebenfalls  in  SEE.,  vgl.  aao.);  5)  die  Umstellung  Tu- 
rim  biotiefi  Pona  Vieira  (12)  zu  T.  Pona  D.  biotief i  (nach 
dem  anfange  der  übrigen  gebotserklärungen  vorgenommen); 
6)  die  änderung  Diraf/es  fchwentos  (30)  für  Dwafjes  jchwen- 
tojes  im  abendsegen  (wegen  des  eingangs  des  vorausgehenden 
morgensegens). 
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Diese  abweichungen  des  neuen  enchiridions  dürfen  wir 
ohne  weiteres  als  correcturen  des  S.  betrachten.  Füge  ich 
noch  hinzu,  dass  die  beiden  Schnitzer  des  W.,  ant  yu/fu  yjta- 
timu  tcerczet  und  kury  mums  Warda  Diewa  nqm/chtcentin, 
von  S.  übernommen  worden  sind,  so  erweist  sich  das  „accu- 
ratum  ftudium"  wiederum  als  ein  oberflächliches  durch- 
corrigieren  des  alten  textes  nach  eigenen  sprach- 
gewohnheiten.  Die  folgerungen,  die  sich  hieraus  ergeben, 
sind  ebenfalls  die  gleichen,  wie  die  früher  gezogenen:  SE. 
ist  wertlos  für  die  kritik  von  E.,  als  quelle  für  den 
dialekt  des  S.  lehrreich  nur  durch  seine  abwei- 
chungen. 

Stellen  wir  nun  fest,  welche  von  den  Varianten  von  SE. 
als  änderungen  des  S.  ausser  den  bereits  genannten  zu  gel- 
ten haben!  JDa  hat  denn  zunächst  die  kritik  wieder  einen 
sicheren  boden  zu  schaffen.  Die  eine  frage  zwar,  die  nach 
dem  dialekt  des  S.,  ist  im  vorstehenden  bereits  entschieden; 
die  nach  dem  umfange,  in  welchem  der  setzer  von  SE.  sicher 
gefehlt  hat,  habe  ich  jetzt  zu  erledigen.  —  Der  fehler  ent- 
stand : 

a)  durch  Umstellung,  sei  es  zweier  unmittelbar  be- 
nachbarter typen:  Wei/chpati/chka  (3),  tapio  (27);  sei  es  je 
eines  buchstabens  benachbarter  sylben:  füdumi  (50),  atnfim- 
ßis  (62),  Melske/ome  (62);  sei  es  durch  solche  zweier  sylben: 
*kikieiau  (30;  f.  kieikiau);  öder  zweier  worte :  toki  tada  (34). 

b)  durch  auslassung:  *pardawiu  (31),  *kunifchas  (47); 
Crik/cionifMa  (2;  f.  Chrikjcz°\  atlqnkafs  (15;  f.  atlqnkafis)^ 
ghieku{\$),  Dicat(6o;  f.  Dicant)y  ißatia  (72),  pafivntiems (73). 

c)  durch  Verdoppelung:  ruphUie/iy  (31)  f.  rupintie/y. 

d)  durch  Verlesung:  i  ist  verwechselt  mit  /:  l/chwada- 
ica  (18),  mit  t:  amßtnqghi  (63);  t  mit  i  iu  Wie/chpaiie  (37); 
ebenso  auch  r  mit  t:  Chti/tus  (27),  doch  können  beide  fälle 
auch  nach  d)  gehören;  t  mit  k  in  Chrijku  (19),  u  mit  a  in 
tci/fu  diena  (22);  aus  i  ist  :  geworden  in  paßiprint:  (57). 


')  In  meinem  abdruek  ist  zu  SE.  p.  56  in  anm.  9)  iog  als  abwei- 
chende lesart  vonjop  angegeben.  Dies  ist  druckfehler,  ich  bitte,  iog 
in  top  zu  ändern. 
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e)  durch  angleichung,  resp.  vorwegnähme  und  Ver- 
schleppung. Die  folge  a  —  a  wird  hergestellt:  Vhrifti  (17)  f. 
Chri/tu,  i/ch  /chwietijchka  (47),  fchwentiii/ü  (72)  f.  /chtretttüiju, 
chrik/kczom'ms  (72).  —  Die  folge  b—b  wird  hergestellt:  *ne~ 
iticsnos  (36),  Chrijk/czionilchka  (16.  56),  Chrikfczoioni/te  (19), 
aplchriklchtitas  (27),  yiw/rü  (53). 

f)  durch  raissgriff  des  setzers:  Marbus  (64)  f.  il/ar- 
cvs;  *ifch])a/inima  (30)  f.  °paßinima. 

g)  durch  falsches  ablegen:  * Tieini  (21)  f.  Tiewe; 
AUoriuüs  (32)  f.  Altoriaus. 

Wie  *Chrei/tui  (43)  aus  Chri/tui  verdruckt  wird,  weiss 
ich  nicht  sicher  anzugeben. 

Von  der  so  gewonnenen  grundlage  aus  sind  nun  folgende 
Varianten,  von  SE.  dem  zweiten  herausgeber  zuzusprechen. 

Vor  allem  koznadeij  für  koznadiy  (9).  Verwechselung  von 
e  und  i  ist  dem  setzer  oder  den  setzern  der  S.'schen  drucke 
nicht  nachzuweisen;  und  wenn  es,  angenommen  sie  wäre  es, 
gewis  schon  auffallen  inüsste,  wenn  durch  dieselbe  eine  dialek- 
tisch wichtige  lesart  hergestellt  würde,  so  wäre  es  geradezu 
ein  fehler,  in  einem  texte,  in  welchem  sie  nirgends  sicher  zu 
belegen  ist,  durch  ihre  Voraussetzung  eine  derartige  lesart 
beseitigen  zu  wollen.  Also  es  bleibt  dabei,  koznadey  ist  eine 
correctur  S.'s.  Die  folgerungen,  die  sich  aus  ihr  für  einige 
abweichungen  von  SEE.  ergeben,  sind  schon  auf  s.  CXVI  ge- 
zogen. Allein  sie  wirft  auch  auf  einige  stellen  licht,  an  de- 
nen S.  nicht  geändert  hat:  nicht  nur  Koznadiju  auf  dem 
titelblatt  von  E.,  sondern  auch  die  s.  XXXI  aus  EE.  namhaft 
gemachten  locative  auf  -ie  für  heutiges  eje  durfte  S.  nicht 
anerkennen,  sie  sind  also  von  ihm  übersehen. 

Anderes  ist  schon  oben  (s.  CXX  ff.)  mit  herangezogen 
worden:  der  acc.  sg.  i/chminte  (17),  die  lesart  jug  (1.  jüg'i) 
79  für  iog.  Zweifelhaften  Ursprungs  scheint  zunächst  efme 
(79)  f.  efmu  Bedenkt  man  aber,  dass  S.  für  efme,  1.  plM 
sicher  lmal  efmi  verlangt  hat  (s.  CXXV),  dass  ferner  in  dem 
eingeschobenen  stück  SEE.  167  ajeh  didefnips  e/me  steht,  und 
dass  von  Bezzenb.  3mal  efme,  4mal  effe,  3mal  e/te  aus  Br. 
nachgewiesen  werden  (s.  198):  so  kann  auch,  meine  ich,  an 
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der  authentieität  des  e/me  in  dem  S.'sehen  abdiuck  kein  zwei- 
fei mehr  bleiben. 

Dagegen  sind  die  spuren  davon,  dass  S.  noch  weitere 
der  s.  CXIVff.  erkannten  eigentümlichkeiten  seines  dialektcs  in 
den  text  eingetragen  habe,  sämmtlich  unsicher.  Die  drei  a 
für  o  der  ersten  aufläge  können  eines  wie  das  andere  durch 
angleichuug  hervorgerufen  sciu:  Altarhtm  (4),  panajunm  (10), 
wiera  (loc.  vor  pafchwente  19).  —  Die  „erweichung"  fehlt  in 
nümiru/u  (18),  Pinnau/ei  (26;  der  custode  hat  Pirmiau-\ 
icirefnuyu  (73),  Divaffa  (80);  aber  überall  kann  der  setzer 
sich  versehen  haben,  nur  für  Dwajfa  tritt  einigermaassen  der 
umstand  ein,  dass  die  gleiche  Variante  auch  für  SEE.  anzu- 
merken war  (s.  CXXV1II).  —  Noch  windiger  sieht  es  mit  den 
belegen  für  einfügung  der  „erweichungu  aus:  Chrißiatts  (32) 
f.  Chrißam,  melßiuß  (58)  f.  mdftufi  können  ihr  i  ersteres 
aus  der  sylbe  Chri-,  letzteres  aus  der  sylbe  -/*  bezogeu  ha- 
ben, uud  vor  gläubiger  hinnähme  von  nekiiriq  (30)  f.  neknr^ 
warnt  das  raonstrum  Chreißui  f.  Chrißuiy  das  hinter  dem  r 
einen  buchstaben  enthält,  der  daselbst  nichts  zu  schaffen  hat. 

Ueber  die  Wertlosigkeit  der  m,  u  für  ü  in  ivamlu  (27), 
girlükle  (39),  padlttas  (40)  und  i/chdutas  (34/35;  du  blos  als 
custode  vorhanden),  iükus  (48),  duna  (52),  oinaligem  nug, 
nwj  (48.  53.  73),  2  acc.  pl.  masc.  der  bestimmten  adjectiv- 
dcclination:  padaritußus  (36)  uud  padonußus  (41),  2  loc.  pl. 
der  rt-declination :  perjkirimnfu  (39)  uud  daiktufu  (57),  end- 
lich in  dem  instr.  sg.  tu  (31)  ist  oben  s.  CXXI  ff.  gehandelt. 

Eine  orthographische  Verschiedenheit  aber  ist  offenbar  von 
S.  vorgesch rieben:  2maliges  fehez  für  fez  in  Chrikfchczioni/'ch- 
kos  (3/4.  4).  Darauf  weist  uns  der  umstand,  dass  S.  in  den 
Zusätzen  der  beiden  titelblätter,  die  er  beigegeben,  Chrikfvh- 
czonims  geschrieben  hat.  —  Dagegen  ist  w  für  u  in  tmv  (36) 
f.  tan  natürlich  dem  setzer  zuzuerkennen,  vgl.  s.  XVIII  unt.  I. 

Nur  ganz  wenig  Varianten  von  SE.  haben  bisher  die  kri- 
tik  bestanden.  Gleichwol  sind  es  alle,  die  ich  als  S.'sche 
änderungen  anzuerkennen  vermag;  denn  die  übrigbleibenden 
lassen  sich  sämmtlich  als  druckfehler  betrachten,  wie  sich 
sofort  ergeben  wird.  —  Es  kann  entstanden  sein: 

k 
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a)  durch  buchstabenversotzung:  Dieunfchkump  (59) 
f.  Deitrifchkump.    Die  lesart  ist  gewis  falsch. 

b)  durch  auslassung:  Sunu  (16)  f.  Sfunu,  Vflenge  (18) 
f.  Vfchflenge;  warum  auch  diese  beiden  abweichungen  wert- 
los sind,  ist  s.  CXXVII  auseinandergesetzt. 

Nicht  sicher  von  S.  rührt  ferner  atledzem  (23)  f.  atleid- 
zem  her.  Zwar  folgt  die  fehlerhaftigkeit  des  e  für  ei  (atlei- 
dzem)  aus  S.'s  correcturen  rauppätas,  fkaititine  für  rapffUas^ 
fkatitine  nicht,  aber  einerseits  wird  im  druck  häufig  von  den 
bestandteilen  eines  diphthongen  einer  übergangen  (so  in  par- 
dawiu),  andrerseits  kann  atledzem  durch  angleichung  der  vo- 
cale  zweier  benachbarter  sylben  entstanden  sein.  Bei  Bcz- 
zenb.  s.  63  ist  daher  atledzem  als  unsicher  zu  tilgen. 

Hierher  auch  die  fälle  für  mangel  der  erweichung;  s. 
oben  s.  CXXXVII. 

Für  das  viermalige  fehlen  von  h  in  griekaz,  griekaivimas 
(18.  63;  28.  28)  darf  man  S.  ebenfalls  nicht  verantwortlich 
machen :  neben  g  für  gh  findet  man  bei  ihm  gelegentlich  auch 
gh  für  g,  so  in  [ulighys  (SEK.  109),  vgl.  th  für  t  in  Wie/ch- 
pathys  (SEE.  107). 

Endlich  die  belege  für  verkürzten  auslaut:  but  (4),  imk 
(11),  faw  (16;  =  sätro),  hlant  (36.  40),  und  die  3.  praes. 
W  (41).  Entschieden  falsch  ist  faw:  die  apokope  des  a  im 
gen.  sg.  kenne  ich  nur  aus  gesangbuchversen ,  wo  die  not- 
weudigkeit,  eine  bestimmte  anzahl  sylben  zu  erhalten,  zu  ihr 
geführt  hat.  Höchst  zweifelhaft  ferner  ist  tr  (=  yr«),  da  ir 
„und"  vorausgeht,  imk  kann  den  gleichen  fehler  wie  faw 
enthalten:  der  setzer  hatte  beziehentlich  a  und  i  kurz  vor- 
her, ehe  er  zum  zweiten  male  a  und  i  setzen  sollte,  in  den 
Winkelhaken  genommen  und  kam  dadurch  zu  der  mcinung, 
er  sei  mit  dem  worte  zu  endo  —  eine  art  teuschung,  die  je- 
der schriftsteiler  oft  an  sich  selbst  erfährt.  In  dem  2mal. 
idanti  kann  der  setzer  die  endvocale  in  folge  davon  übergan- 
gen haben,  dass  in  dem  abzusetzenden  drucke  idanti  mit 
dem  modernen  idant  wechselte.  Man  sieht:  einer  von  den 
sechs  belegen  ist  sicher  falsch,  vier  andere  lassen  sich  von 
zwei  Seiten  her  beanstanden:  darnach  wird  man  auch  den 
letzten  ruhig  ignorieren  dürfen. 
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c)  durch  Verdoppelung:  tnwippq  (5),  priguddofu  (12), 
ieitti  (50).  -  Zur  beurteihmg  vgl.  s.  CXXVII. 

d)  durch  Verlesung:  poklaußkite  (52)  f.  pa° ,  wieros 
(36)  f.  wieras.  Zwar  kann  ich  in  SE.  Verlesung  eines  a  zu 
o  nicht  belegen;  da  ich  aber  auf  grund  einer  solchen  in  SEE. 
das  einzige  hierher  fallende  beispiel  für  po~  jener  quelle  habe 
beanstanden  müssen,  so  wird  mir  es,  bei  der  leichtigkeit,  mit 
der  o  aus  w  verlesen  werden  konnte,  niemand  verdenken, 
wenn  ich  auch  dies  einzige  in  SE.  vorkommende  po-  als  un- 
sicher bezeichne. 

e)  durch  angleichung.  Die  folge  a —  a  wird  herge- 
stellt in  trandenemi  (27)  und  dumu  (58)  f.  wandenimi  und 
dumo  (loa);  die  folge  b  —  b  iu  raudonu/u  (02)  f.  raudono/u. 
Alle  drei  abweichungen  sind  somit  unsicher  (bei  Bezzenb. 
8.  125.  150),  die  locative  dumu  und  randonufu  halte  ich  so- 
gar für  falsch,  da  die  zem.  locative  zaluju  lunku,  runku  bei 
G eitler  8.  31  für  preuss.  Nordlitauen  nicht  maassgebend  sein 
können. 

Auch  Kunings  (58)  f.  Kunigs  und  mumus  (34)  f.  mutns 
sind  nicht  sicher  S.'sche  correcturen,  da  Verschleppung  vor- 
liegen kann. 

f)  durch  missgriff  des  setzers.  Wie  *m\grundawoyes 
SEE.  11  f.  ntigruntatcoyes  so  entstand,  dass  der  setzer  zur 
media  statt  zur  tenuis  griff:  so  atmainig  SE.  5  f.  afmainik. 
Die  ähnlichkeit  der  beiden  laute  t  und  d  hat  zu  dem  fehler 
geführt;  eben  dieselbe  hat  auch  die  beiden  einander  wider- 
sprechenden abweichungen  taip  (5)  f.  teip  und  teipo  (31)  f. 
taipo  veranlasst. 

Ueber  pri-  und  prie-  und  umgekehrt  cf.  s.  CXXX. 

Schliesslich  die  nasal vocale.  Im  gegensatze  zu  SEE. 
zeichnet  sich  diese  quelle  durch  reichtum  von  q  und  *j  aus. 
Sie  hat  mehrfach  nasalbezeichnung,  wo  E.  sie  nicht  hat,  an- 
drerseits freilich  auch  keine,  wo  E.  sie  hat.  Dem  setzer  stand 
in  schwabacher  schrift  offenbar  ein  reicheres  material  an 
diesen  typen  zur  Verfügung,  als  im  gewöhnlichen  fractur-satz : 
daher  der  unterschied  gegen  SEE.  Gleichwol  ist  auch  hier 
die  nasalbezeichnung  wertlos,  wie  sich  leicht  zeigen  lässt. 

Welche  nasal  vocale  hat  SE.  vor  E.  voraus?    Vor  allem 
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folgende  falsche:  pfklufni  (6),  rqffi  (6),  tiektqi  (31.  45),  f/cÄ- 
r/il/^  (70;  nom.  sg.),  (ütorqus  (71),  Ztyf*  (37),  /mfc«^  (70), 
todelqi  (74),  ghriejehnikas  (79)  —  also  10  unzweifelhaft  fal- 
sche q  und  <j.  Hierzu  kommen  5  nominale  genetive  auf  -7, 
die  nach  dem  s.  LXV1  ff.  ermittelten  höchstens  auf  grammati- 
scher theorie  beruhen  könnten:  ifch  rafchtq  fchwentq  (6),  ifch 
fawa  protq  (19),  Dieicq  (31),  ifchpaßinimq  (32) ;  9  nasalvo- 
cale  an  stellen,  wo  sie  ebenso  gut  fehlen  könnten:  2  vor  na- 
salen (wirqms  42,  wanden i  66),  3  in  ?«j  (nyciena  9,  nqfiektai 
41.  79);  2  in  verbis  auf  -#»  {nckleidejcit  39,  weifde(ghima  43) l), 
1  im  gen.  sg.  fem.  reikmentp  (23)  und  1  in  /*atr<j  (51),  in  wel- 
chem accusativ  der  nasal  schwerlich  mehr  gehört  worden  ist 
(s.  L1I1).  Es  bleiben  noch  die  nasalvocale  in  den  accusativen 
wienq  dal(  (5),  Pri/akimq  (31),  Wierq  (31),  Dieicq  (G5). 

Welche  nasalvocale  aus  E.  fehlen  in  SK?  Wir  lesen 
4mal  ta  (acc.  sg. ;  p.  6.  29.  36.  46);  linal  ana  (47);  ghecn- 
czid  (18)  f.  gitvenziq\  drafuma  (57)  f.  drqfuma;  karoghies  (6) 
f.  karoghiqs;  2mal  mes  (23.  28)  f.  mets\  kokie  (33)  f.  kokieK\ 
Nefa  (53)  f.  Aty«.  D.  h.  die  nasalbezeichnung  fehlt  gerade 
in  solchen  kategoricen,  wo  der  nasal  in  der  ausspräche  am 
festesten  war.  Ehe  ich  das  facit  ziehe,  bemerke  ich  noch, 
dass  nicht  zu  entscheiden  ist,  ob  der  genetiv  paweikjlq,  des- 
sen q  ich  für  Willent  als  falsch  betrachte,  bei  S.  den  nasal- 
vocal  behalten  hat  (die  type  ist  im  drucke  dick),  und  dass 
in  rankqs  und  rankq  (64)  für  rqnkas  und  rqnka  vertausch- 
ung von  q  und  a  statt  gefunden  hat. 

Das  facit  aber  kann  nur  heissen :  die  ganze  nasalbezeich- 
nung von  SE.  taugt  nichts.  Denn  wenn  die  nasalbezeichnung 
gerade  da  fehlt,  wo  sie  am  wenigsten  fehlen  durfte;  wenn  sie 
lOmal  (dazu  ein  11.  falscher  nasal  in  Diqtre  p.  82)  da  steht, 
wo  kein  schriftsteiler  sie  wünschen  konnte:  so  folgt  hieraus 
entweder,  dass  S.  den  setzer,  als  er  das  enchiridion  in  den 
druck  gab,  ohne  bestimmte  anweisung  liess,  wie  er  a,  e  und 
q,  <\  zu  scheiden  hatte;  oder  dass  der  letztere  der  Weisung 
in  einer  art  entsprach,  dass  sie  ebenso  gut  hätte  unterbleiben 

J)  Ob  milefi  (13  u.  Ii)  schon  in  E.  stand,  wissen  wir  nicht,  da  das 
betreffende  blatt  fehlt. 
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können.  Ist  das  erstere  wahr,  so  ist  gewis,  dass  S.  keiu  in- 
teresse  au  dem  dasein  oder  fehlen  der  nasalbezeichnung  trug, 
und  alle  seine  neuen  nasalvocale  sind  wertlos.  Trifft  das 
letztere  zu,  so  versteht  es  sich  von  selbst,  dass  an  einer  so 
gearteten  nasalhezeichuung  weiter  kritik  zu  üben  zeitver- 
sehwendung  wäre. 

♦ 

Hier  sehe  ich  mich  genötigt,  raeine  arbeit  abzubrechen. 
Ueber  die  cinrichtung  meines  abdrucks  bleibt  mir  nach  dem 
vorausgehenden  nur  noch  zu  bemerken,  dass  ich  die  beistriche 
des  alten  fracturdrucks  durch  senkrechten  strich  habe  geben 
lassen,  und  dass  der  schluss  der  zeilen  der  Originalausgabe 
durch  doppelstrich  (||,  bei  jeder  fünften  zeile  ||)  kenntlich  ge- 
macht ist;  die  zeilen  sind  am  rande  rechts  von  fünf  zu  fünf 
gezählt.  Zum  Schlüsse  noch  ein  wort  zur  geschiente  meiner 
schrift.  Die  Willent'schen  texte  habe  ich  ende  1879  nach 
dem  originale  abgeschrieben  und  mehrfach  collationiert ;  die 
vergleich ung  der  Sengstock'schen  ausgäbe  fällt  in  den  sommer 
1880.  Der  erste  entwurf  der  einleitung  war  mitte  januar  1881 
abgeschlossen;  bis  hierher  ist  die  einschlägige  literatur  be- 
rücksichtigt. Aeussere  umstände  veranlassten  mich,  den  text 
zuerst  in  die  druckerei  zu  geben;  soweit  er  die  Übersetzungen 
des  Willent  betrifft,  wurde  er  im  abdruck  von  Bezzenber- 
ger  nach  dem  originale  durchcorrigiert.  Manche  erfahrungen 
die  ich  während  des  drucks  an  meinem  eigenen  setzer  machte, 
haben  mein  urteil  über  den  wert  einiger  Sengstock'scher  Va- 
rianten im  zweiten  capitel  der  einleitung  anders  ausfallen  las- 
sen, als  es  in  den  anmerkungen  vorgetragen  ist.  Der  schaden 
ist  indes  gering:  nach  dem  Strafgericht,  das  ich  über  Seng- 
stock angestellt  habe,  wird  niemand  mehr  lust  verspüren,  von 
dessen  lesarten  gebrauch  zu  machen.  —  Den  herren  professor 
Dr.  Adalbert  Bezzenberger  und  Dr.  Rudolf  Reicke 
zu  Königsberg  erlaube  ich  mir  auch  an  dieser  stelle  für  ihre 
vielfach  bewiesene  freundlichkeit  meinen  herzlichsten  dank 
abzustatten. 
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Catechifmas  ||  majias  |  d»l  pafpalitu  ||  Plebonu  ir  Koznadiju|  || 
wokifchku  lie^uwiu  para-  ||  fchits  per  Daktara  Mar-  ||  tina 

Luthera.  || 

O  ifch  Wokifchka  lieJJuwia  ant  ||  Lietuwifchka  pilnai  ir  wiernai 
pergul-j|dita8  |  perBaltramiejuWillentha  Plebona  Karalauczuie 

ant  ||  Schteindama.  I| 

Ifchfpauftas  Karalau-  ||  czui  per  Jurgi  Ofterber-  ||  gera  |  Metu 

Diewa  ||  M.  D.  LXXIX. 


Prakalbeghimas  [|  D.  Mart.  Luth.  || 

Martinas  Lutberis  wir-  [[  Heins  wiernicms  Plebo-  R  nams 
ir1)  Koznadeioms  |  ma-|i  lones  |  mielafchirdigiftes  |  ir  ||  pakai-5 
ans  |  JefuTe  Cbriftufe  ||  Wiefchpatije  mufu  gieidzie.  || 

Ta,  Catecbifma  |  alba  Chrikfczionifcbka  1  mokfla  ]  tokiu  • 
5  trumpu  ir  praftu  a  pygu  budu  |j  padariti *)  |  primiwerte  ir  pri-  10 
filia  didegbi  ir  rau-  1[  dingoghi  reika  |  kure,  nefeney  ifcbtiriau  | 
kada  fl  vifitatoru  buwau.    Acb  gielbek  Pone  Diewe  |  ||  koki  tu- 
lima  warga  efmy  regeyes  |  iog  pafpali-  |j  tas  JJmogus  nieka  ne- 
ßina  apie  raokfla  Chrikf-  |  czionilchka  |  a  jpaczei  *)  kiemüru  15 
10  giwenaghie.    Ir  |j  labai  daug  jra 3)  Plebonu  netinkancziu  ir 
nega-  Ii  dnft  ant  inokima.    A  wienok  wilTi  nor  idant  B  Chrik- 
fczionimis  butu  wadinti  |  ir  apchrikfcbti-  |  ti  |  ir  fchweuta  Sa- 
cramenta  pryimti  |  a  ne-  |  mok  ney  Tiewe  mufu  |  ney  Wieros  |  20 
ney  de-  fl  fcbimties  Diewa  prifakimu  |  ir  giwen  kaip  |j 

SB.  pag.  1  (abbrech.  in  ifji-  II  moke  E.  p.  2  z,  2).  —  *)  Interpunc- 
tion  vorher.    ■)  ipaczei.    *)  ira. 

1 


Digitized  by  Google 


.  .    ■ .  ....... 

m  m  •     #       •       #  * 

2:.:'\.  ;    '         :     Ench.  p.  2.  3. 

(pag.  2)  banda  bei  neifchmintingofes  kiaules.  Ir  nu  ||  Euan- 
geliei  *)  apfireifchkus  graßei2)  ilTimokc  wif-  |  fokiu  walniftu  kit- 
rei  nepatogume  laikitiefi.  || 

0  yus  Bifkupai  |  kokj  wienok  atfakima  !|  Cbriftufui  dü- 
5  fite  |  iog  taip  nüdemai  Jimoncs  ||  vßtrukdet  in  vreda  yulTu  nie-  5 
majJ3)  prieg  yü  ne- ||  parodet.  Jeng  yus  wifla  nepalaima 
aplenktu.  ||  Vjklraudziet  wiena  daly  |  Wieczeres  Pona  |  II  ir  4) 
ant  yulTu  jrtatimü  JJniogifcbku  *)  werczet.  A  ||  priegtam  nic- 
ka  neklaufet  iey  JJmones  mok  |  Malda  Wiefchpatifchka  |  Wiera  10 

10  Chrikfczio-  ||  nifcbka6)  |  ir  defchimti  Diewa  prifakirnu  |  alba 
psen  wiena  JJodi.    Ach  ir  ba?da  ant  yulTu  kakla  ||  amJJinai.  | 

Todelei  da^l  Pona  Diewa  prafchau  yus  |  wiffus  maua  raie-  15 
lus  kunigus  ir  brolius  |  kurie  ||  Plebonais  ir  tarnais  ßodzia  Die- 
wa |  alba  ||  Koznadejomis  efte  |  idant  vreda  fawa  ifoh  H  fcbir- 

15  dies  prifijmtumbit  |  ir  ant  pmoniu  kurios  ||  jumus  jra  7)  pale- 
cawotas  j  fuffimiltumbit  |  ir  ||  mums  Catechiima  padetumbit  20 
Jiinones  mo-  |  kiti  j  a   daugiaus  ßmones  iaunales  |  A  kurie 
ge-  ||  refnei  nepagaletu  mokiti  |  tada  teym  U\  forma  Ii  alba  buda 
raokiuia  |  ir  teifehgulda  JJmonems  ||  nüg  jJodzia  ik  Jiodzia  I 

20  taipo.  ||  25 
(pag.  3).    Pirmiaufei  |  idant  koznadoja  pirm  wiffo-  ||  kiu 
daiktu  to8)  faugotufi  |  ir  lenktu  |  idant  tuliraiij  |]  alba  kito- 
kiu  textu  ir  formü  |  mokima  delchim-  ||  ties  prifakirnu  9)  Diewa  | 
Maldos  Wiefchpa-  ||  tifcbkos10)  |  Wieras  Cbrikfczionifcbkos  »)  j 

25  ir  apie|,  Sacramentus  etc.  neimtu.    Bet  teym  wie-  ||  noke  for- 5 
raa  |  prieg  kurios  tepafiliokt  |  ir  ty  idant  |  wiflada  koJJnülü 
metüfu  laikitu.    Nefa  iaunas  ,'|  ir  pral'tas  ßmoncs  |  wienu  tikru 
textu  ir  budu  ||  tur  mokiti  buti.    A  iey  taipo  nedaritu  |  tada 
wei- 1|  key  paklyftu  |  ir  apfiriktu  I  kada  fchiüfu  metüru  !|  taip  |  10 

30akitülu  metüfu  (kaip  butu  noredams  pa-  i|  gerinti)  kitaip 
noretu  mokiti.  Irtame  wiffas  ||  rupel'tis  ir  darbas  uieku  pa- 
wirft.  || 

SE.  pag.  1.  ')  Evangeliei.  9)  graßey.  —  SE.  pag.  2  (abbreeh. 
in  tuli-  ||  mti  E.  p.  3  z.  2).  *)nienui/I.  *)  Keine  interp.  vorher.  ö)  ißa- 
timu  ßmogifchku.  *)  Crikfcionifchka,  1.  Chrikfczionifchka :  vgl.  den  <mi- 
stoden  von  SE.  3.  7)  ira.  •)  tö.  --  SE.  pag.  3  (abbrecli.  in  Chrikf- 
czionifchka E.  p.  4  S.  2).  *)  priefakimu.  ,0)  Kleiner  initial.  »)  Chrik- 
fczionifchkos.    '*)  tieiiuralams,  unsinnige  ändereng. 
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Tatai l)  taipaieg  anie  tiewai  fchwentieghi  |j  gerai  regeia  16 
ir  irchmane  |  kurie  Haida  Wiefch-  ||  patifchka  *)  J  JYiera  Chrik- 
fczionifchka  |  ir  defehini-  ||  ti  Diewa  prifakimu  |  wifll  wienokiu 
budu  ||  mokie.  H 

5         Todeley  ir  mes  iaunas  ir  praftas  JJmo- 1|  nes  |  tü  daliu  20 
mokfla  Chrikfczionifchka  taipo  ||  turim  mokiti  |  idant  nieka  | 
oey  fyllabas  neat-  ||  mainitumbim  j  alba  wieuüfu  metüfu  taip 
a  ki-  |]  tüfu  kitaip  mokitumbini.  Adjelto  apriuck 3)  faw  ||  wiena 
buda  kury  tiektai  nory  |  aprieg  t<>  pafli- 1  liki  amJJinai.  A-25 

10  ieigi  fakitumbei  priebuwime  ||  (pag.  4)  mokitu  ir  ifchraiutin- 
guyu  JSmoniu  |  tenai  gali  !|  ifchminti  fäwa4)  paroditi  |  ir  tas 
dalys5)  Chrikl- 1  czionifcbka 6)  mokfla  ifcbtaifiti  ir  ilohpro- 
witi  taip7)  II  ifehmintingai  ir  graJJei  I  kaip  tiektai  geraufey8)1 
gali.    Bet  mokidams  iaunas  9)  Jimones  I  paflilik  |  prieg  wienas  5 

15  formas  ir  paweikfla  10)  mokfla  |  ir  |  mokik  tarpimiaus  n)  fimo- 
nes  tu  daliu  |  tatai  efti  |  ||  Defohimties  Diewa  prifakimu  |  Wie- 
ros  ||  Chrikfczionifchkos  |  Maldos  Wiefchpatil'ch-  \\  kos  etc.  pagal 
texta  nüg  jJodzia  ik  JJodzia  |  idant  |J  taipaieg  palkui  tawe  ga-  10 
letu  kalbeti  j  ir  atmin-  |j  tinai  ifchmokti.  || 

20       A  kurie  nenoretu  to       ifchmokti  |  tada  tie-  ||  mus  tur 
lakiti  |  iog  per  tatai  Wiel'chpaties  ||  Chriftufa  vlfigin  |  ir  neefti 
Chriklczionimis.  |j  Netur  taipaieg  buti l3)  prileifti  Sacramentop  j  15 
Altoriaus  u)  |  ir  prieg  Chrikfchta  netur  kumufa  ||  ftoweti  |  ir 
newienos  taipaieg  dalies   Chrikf-  |  czionifcbkos 16)  neturetu. 

25  Bet  praftai  Papießau-  II  fpi  ir  jo  officialump 16)  |  priegtam  pa- 
tiefp  Welnop  |[  tur  buti  nuroditi.    Priegtam  taipaieg  gimdi-  20 
to-  II  iey  ir  WieJ'chpates  namu  netur  tokiems  düti  [  ||  ney  wal- 
giti  ney  gcrti  [  ir  tatai  ghiemus  apfaki-  ||  ti  [  iog  17)  Hertzikis 
tokias  nepabajinas  ir  nechrikf-  ||  czionilcbkas  JJmones  nor  ifch 

30  fawa  Jteines  |  ilchwariti  etc.  ||  25 
(pa£.  5.)  Akaczei  newiens  netur  buti  priwerftas  ir  ||  pri- 

SE.  pag  8.  *)  Kein  absatz.  a)  )\'eifchpatij'chka ,  1.  Wiefchpatifch- 
ka.  3)  aprink.  4)  fmca.  &)  da  Iis.  —  SIC.  pajBf.  4  (abbrech.  mit  ßmonts 
E.  p.  6  z.  2).  *)  Chrikfch-  |l  czionifchka ;  als  custode  -cümifch-  ')  Intcrp. 
vorher.  8)  tfer  \[  rat{l'ei/;  wol  nur  druck  fohler.  *)  jaunas.  ,0)  Der  letzte 
buchstab  dick.  u)  tapirmiaus  V1)  Ohne  diakritisches  zeiehen.  ,s)  but. 
,4)  AI  turtum ;  die  interp.  ist  vor  Altar iaux  versetzt.  ,a)  Chrikjchczio- 
ni/chkos;  es  fehlt  die  übers,  v.  .Freiheit".    1Ä)  Grosser  initial.    If)  jog. 
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filtas  l)  wierofp  atacziau  *)  tokias  JJmones  tur  |  buti  top  wcfti 
ir  prifilit i  |  idant  J3 i not u  kas  ti-  U  kra  ir  kas  netikra  jra  •) 
pas  tu8  pas  kurius  gi-  ||  wenti  ir  penotifi  nor.  |  5 
Nefo  kas  nor  kureme  Miefte  giwenti  ir  ||  penetifi  |  tas  tur 
5  prowas  ir  paiunkimus  to  U  Miefta  pinoti  |  ir  laikiti  |  norint  ghys  *) 
(tikietu)  ||  alba  pats  fawa  fchirdije  butu  latru  alba  piktu  1|  ir 
niokam  nederancziu  JJinogumi.  ||  10 

Ant  antra  |  kada  ^mones  yau  texta  gerai  ||  mok  |  tada  iüs 
taipaieg  potam  ifchguldima  6)  mo-  ||  kik  |  idant6)  tatai  ka,  bu- 

10  wa  ifcbmokie,  galetu  ifch-  H  maniti  |  ir  taipo  wiel  imk  ta.  alba 
kur§  kita,  trum  H  p$ 7)  forma  |  kure   tiektai   noretumbei  |  a 
prieg  tos  |  palfilik  ir  ueatmainik 8)  tapagaliaus  ney  lylla-  ||  bas  j  15 
taip  kaip  apie  texta  jra3)  fakit.    A  imk  law  ||  top  taipaieg 
cziela  |  N?fa  tö 9)  nepriewalu  idant  |  tu  wiffas  dalis  Chrikf- 

15  czionifchka  mokfla  wie-  ||  nu  kartu  iratumbei  ant  ifchguldima 
Bet  tatai  |f  darik  |  imk  wiena  dali 10)  po  kitos.    A  kada  pirma  20 
prifakima  Diewa  gerai  ilchmanis  |  tada  po-  ||  tarn  imk  antra 
ateip  »)  darik  ir  tu  kitais  ir  to-  ||  liaus  |  a  iey  kitaip  padari- 
tumbei  |  tada  bus  !|  ßmones  aprunknitas  18)  |  iog  newiena  ifch 

20  tu  ge- 1|  rai  neatrajs  l3).  |j  25 
(pag.  6  )  Ant  treczia,  kad  tu  ta  maJJa  Catechifma  |J  bufi 
ifchmokiue8  |  tada  imk  didefni  Catecbif-  |  ma  |  ir  mokik  u) 
anus  platefnia  ir  didefnia  ifchgul-  [  dima  ir  ifchmaniraa.  A 
tenai  tada  ifchtaifik  II  kojma  prifakima  ir  Prafchimus  Maldos  | 

25  ir  ||  koJJna  daly  |  kaip  gieriaufey  galeß  |  fu  wilTais  ||  tulais  dar-  6 
bais  ir  naudomis  |  pauojumais 16)  |  ir  ||  ifcbkadomis  |  kaip  tatai 
wirs  daugfiDgai  raffi 16)  ||  daugi  knigofu   kurofu  apie  tatai 
parafchit  II  jra8).    A  ipaczey  ta  17)  prifakima  |  ir  ta  daly  did- 
ziau- 1;  fey  mokik  |  kurios  regetumbei  ßmones  priewa-  ||  lan-  10 

30  czias  l8).    Kaip19)  jra3)  lekmas  prifakiinas*0)  Die-  ||  wa  apie 
wagilte  |  ta,  turefi  |  Remefnikams  |  ||  prekijems  |  Kiemianims  ir 


SE.  pag.  4.  ')  prißlitas.  —  SK.  pag.  5  (schliesst  wie  E.  pag.  5). 
*)  Interp.  vorher.  s)  ira.  4)  ghi*.  h)  i/chauldima.  •)  Keine  interp.  vorher. 
7)  trumppqy  viell.  nur  druckfehl  *)  neatmainia^  die  tenuis  mit  der  media 
vertauscht.  •)  Ohne  diakrit.  zeichen.  I0)  wiena  dali;  die  nasalbez.  in  SE 
ist  wertlos.  ")  ataip.  ,J)  apfunkintas.  ,a)  neatmis.  --  SE.  p.  6  (Iiis  per- 
ßegnoghie*  E.  p.  6,  z.  23).  u)  irnwkik.  ,ft)  pavojumais.  ra/fi,  fal- 
scher nasal.        ta.        privalaneziaa.    «•)  Kaip.    *»)  J'ekmä*  prifakima». 
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fcheiininai  nepatu-  H  rawodanis  l)  y  akis  *)  (akiti.    Ne/a  3)  to- 
kie  ßmones  ||  pilni  jra4)  newierniltes  ir  wagiltes.  ||  15 

Item  |  Kctwirta  prifakima5)  tury  waikus  H  ir  pafpalitas 
JJniones  mokiti  idant  romy  |  wier-  |J  ni  !  paklulni B)  |  ir  pa- 
5  kaingi 7)  butu  |  ir  priegtam  ||  daug  pawaifdu  »)  turi  ifch  rafchta 
fchwentaa)  at-||  welti  |  parodidanis  kaipo  10)  Ponas  Diewas20 
to-  1]  kias  liepaklufnas  Jmiones  efti  karoghies11)  |  a  kai-  U  po1*) 
wicl  paklufnas  efti  perßegnogbi^s.  || 

A  ipaczei  graudink  ir   ragink  taipaieg  Vi-  ||  riaufüfius 

10  ir  Gimditoius  |  idant  gerai  reditu  1 1|  ir  waikus  ifchkalon  leiftu  |  25 
parodidams  ghie-  ||  musf   (hier  fehlt  in  E.  ein  blatt ;  SE.  pag.  7 
z.  4  fährt  fort:)  iog  tai  kalti  ira  dariti  |  ä  iey  io  nedara|: 
tada  tu  prakeikta  gricka  anis  dara.    Neja   per  ||  tai  ifch-  5 
wertz  ir  ifchputtiy  kaip  Karalifta  Die-  [|  wa  |  taip  ir  Swietilclika  | 

15  kaip  butu   pikcziau-  ||  fieghi  nekurie  neprieteley  Diewa  ir 
Jmiouiu  I  H  ir  ifehtaifiki  ä  parodiki  |  tatai  gerai  |  kaipo  [|  biaura 
ir  dido  ifcbkada  tiemus  dara  |  iey  nepa-||deit  taip  waiku  10 
vJJaugintt 1S)  |  idant  ifch  yu  potam  ||  galetu  paftoti  |  Plebouais  | 
Koznadeiomis  !|  alba  Diokais  |  etc.  H 

20        Aiag  yus  da*l  to  Ponas  Diewas  tur  fun-  J|  kei  karoti.  A- 
tame  dide  reika  ira  |  idant  apie  |j  tatai  butu   piluai   fakit.  15 
NeJTa  Gimditoiey  ir  ;|  Wiraufieghi  didei  tarne  griefehiy  |  iog  tö 
ne-  H  wiena8  negal  fakit i.    Ir  Welnas  taipaieg  ||  baifei  apie 
tatai  dumö.  || 

25        Palkiaufey  |  kada  tyrannilta  PapieJJaus  |  iau  atmefta  ira  |  20 
tada  iau  neuor  daugiaus  j|  Sacramentop  ghie  Pona  eiti  |  ir  pa- 
]>eik.  Ii  Czia  tada  priwalu  ira  raginti  betaiga  tu  bu-  ||  du.  Mes 
neturim  newiena  Wierofp  ir  Sa-  IJ  crameutop  prifiliti  |  Newiena 
taipaieg  prifa-  |l  kima  |  uey  cziefa  |  ney  wictas  pafkirti.    Bot  ||  25 

30  (SE.  pa£.  S)  taip  turini  fakiti  |  idant  päczias  JJmones  be  um-  ||  fu 
ifäkima  top  werlchtufi  |  ir  kaip  mus  kunigus  ][  prifiliy  j  idant 
gbiemus  Sacrämenta  dütum-  ||  bim.    Kurfai  daiktas  taip  tur 
buti  padaritas  |  ||  idant  gbiemus  fakitu.  Jog  kurs  Sacramen-|,  ta  5 
neiefebka  ney  pageidz  |  maJJaufey  wiena  kar-  '1  ta  alba  keturis 

SE.  pa#.  (\.  1)  nejuttunhrodam*.  2)  äki*.  3I  AV/q.  *)  ira.  °)  Ktt- 
irirtt't  pri/akimti.  °)  paklujni,  falscher  nanal.  ~)  pakäingi.  9)  pa- 
waifdu. *)  ratchU\  fdhwentq.  ,0)  kdipo.  n)  karoghie»  lä)  d  kaipo- 
SE.  pag.  7.    n)  1.  vtiauginti. 
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Ench.  p.  8.    SE.  p.  9.    Euch.  p.  9. 


kartus  kojmüfu  metüfu  j  regify  ||  iog  tas  Sacrameiita  papeik  | 
ir  Chrikfozioni-  [  mi  ne  efti  |  kaip  ir  tas  Chrikfczionimi  ne 
efti  1  ||  kurs  Evangcliey  netik  |  alba  neklaufa.  Nela  ||  Chriltus  10 
nebila  |  to  nodarikte ')  |  alba  tatai  pa-  j|  peiket.  Bot  bila  |  tatai 
6  darikite  kaip  daßnai  |]  gerfite  |  eta  *).  Nor  tada  to  vßtiefos 
nüg  mufu  |  ||  idant  tatai  daritumbim  |  ir  niekubudu  to  nea-  f, 
pleiftumbira  |  ney  to  papeiktumbirn.    Tatai  ||  darikite  bila.  ||  15 

Kürfai  tada  Sacrameiita  uebrangei  ||  laika  |  prieg  to  tikras 
Jtenklas  ira  |  iog  taJTai  ||  newiena  ghrieka  newiena  kuna  |  ne- 

10  wiena||Welna  |  newiena  Swieta  |  newienos  Smer-|ities  |  newiena  20 
pawoiuraa  |  ir  newienos  Pe-  |J  klas  netur  ]  tatai  efti  |  tyk  iog 
tö  wifla  niera  |  !|  kaczei  ik  auliu  tarne  yklimpes  ira  |  ir  dwe- 
io-  ||  pai  Welna  macie  ira.    Wiel  tapaieg3)  |  iog  ne-  fl  priwala 
newienos  Malones|Sziwata  |  |j  (SE.  pag.  9)  Koiaus  |  Dangaus  Kar-  26 

15  aliftes  \  Chriltaus  ||  Diewa  |  ir  newiena  gera.  NeTa  kada  tikie-  |l  tu 
turinti  lawe  taip  daug  piktibiu  |  ir  taip  beig-  ||  wiel4)  (hinter 
diesem  warte  setzt  E.  pag.  9  ein)  daug  gera  lawe  priwalanti  | 
tada  Sacra-  H  menta  newenktu  |  kurierae  priefch  tokias  pikti- 
bes  pagalba  nuffiduftir  ö)  daug  gera  per  ta,  ftow  ||  dut.  Neigi 

20reiktu  ^raones  Sacramentop  per  J|  Il'tatiinus  werrti.    Bet  Iku- 
bei  gbis  ateis  ta-  |i  wel'p  pats  (  ir  tawe  filys  |  bey  tawe  wers  |  5 
iog  ||  tu  tureli  jem  Sacrauienta  düti.    I)a*lto   ne-  ||  priwalai 
czia  newiena6)  Iftatima  pal'tatiti  ||  kaip  PapieJ3us  dare.  11- 
(akik  tiektai  ir  paro-  [|  dik  nauda  ir  ilchkada  |  priewole  7)  ir 

25  geribe  |  pa-||  wojuina8)  |  ir  ilcbganima  kuri'ai  jray)  tarne  Sa-  ||  10 
cramente  |  tada  tie  patis  ateis  |  be  tawa  prifi-  ||  liuia.    A  iey 
neateis  |  tada  duk  ghicmus  taip  ||  buty.  !| 

A  wienok  gbiemus  tatai  lakik  |  iog   gbie  |  jra  y)  macie  15 
Welna  kurie  didzias  reikmenes  fa-  ||  wa  nciancz  |  ir  Maloninga 

30  padegbima  Die-  |  wa  vJJ  nieka  law  laika.  A  iey  to 10)  I'upil- 
nafte  ne-  !|  darai  |  alba  ifch  to  Iftatima  ir  nüda  darai  |  ta-  ||  da 
jra9)  tawa  paties  kaltibe  |  iog  Jimones  Sa-  ||  cramenta  papeik  |  20 


SK.  p.  7.  ')  1.  tlan'kite;  die  Kynkope  des  i  ist  mir  aus  der  prosa 
nicht  bekannt.  —  SE.  p.  8.  *>  1.  etc.  3)  1.  taipaieg.  —  SE.  p.  9  (hin 
ttfli  E  p.  9.  z.  22).  4)  1.  taipaier/  wiel.  5)  nuQuhlß  ir.  •)  nycicna. 
')  pritcole;  es  geht  keine  interpunetinn  voraus.  ")  patcoiuma.  •)  ira. 
")  tb. 
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Ir  kaip  ghie  nebus  tingi-  ||  neis  tarne  |  kad  tu  pats  miegfi  ir 
tyli.  II 

Todelei  koJJnas  Plebone  ir  kozuadiy *)  da-  ||  bokiti  ant 
to.  Mufu  Vredas  toly  kitas  nu"|jraa)  neng  po  Popiejnfkeis 
5  buwa.  Nu  y*u  |  tikras  ir  ifchganitingas  paftoya.  Dadto  25 
tai-  ||  (pag.  10)  paieg  (laug  tur  uu  tuJJbü  ir  proeies  |  ir  dau-  || 
giaus  pawqjumu  3)  ir  perlekimu  |  A  priegtam  ||  maß  algös 4) 
ir  diekawoghima  ant  fchio  Swie-  ||  ta.  Bet  Wiefcbpatis  Chri- 
l'tus  nor  pat(ai  al-  '|  ga  mufu  buti  |  iey  wernai  dirbfim.  Top 
10  ro-  |  czik  niuras  padeti  Pone  Diewe  Tiewe  wif-  ||  fokios  malo-  6 
nes  pilnafis  |  kurem  buk  ||  garber  ir  dekawogbimas  ant  ||  amjiu  | 
per  JEfu  Chriftu  |j  Wiefcbpati  mufu|  ||  Amen.  Jj  10 


15        (pag.  11).   Defcliimtis  Prifaki-  II  mu  Diewa  | 

kaipo  anus  Huki-  1|  nikas  Scbeimina  ir  waikus  fawa  ||  kaip 
prafcziaufey  tur  mokinti.  || 

Pirmas  Prifakimas.  ||  Ne  turek  kitu  Diewu  prieg  ma-  ||  nes.||  5 
20       Kas   per   tatai   iffimanofe?     Atfakimas.  ||  Turim  Pona 
Diewa  ant  wiffu  daiktu  bio-  ||  tieft  |  mileti  |  ir  iem  nüffitikieti.  |  10 

Antraa  Prifakimas.  ||  Ne  imki  6)  noprofnai  VVarda  Die-  || 
wa  tawa.  Q 

Kas  per  tatai  iffimanofe?  Atfakimas.  ||  Turim  Pona  Diewa 
25  biotieft  |  ir  ghy  mileti  |  |,  idant  per  jö  6)  warda  nekieiktum-  15 
bim  |  neprifiektum-  ||  bim  |  nejtolinetuinbim  |  nemelütumbim  | 
nepriwi-  ||  lotumbim.    Bet  idant  io  6)  Warda  wiffofa  priga-  || 
(pag.  12)  dofa  7)  mufu  |  prafebitumbim  |  melftumbim  |  fchlo- || 
wintumbim  |  ir  yamui  dekawotumbim.  || 
30       Treczas  Prifakimas.  [|  Atmink  idant  diena  Sebwenta  8)  || 
febwenftumbei.  |  Kas  per  tatai  iffimanofe?    Atfakimas.  ||  Tu-  5 
rim  Pona  Diewa  biotiefi  |  ir  ghy  mileti  |  ||  idant  kozonies  ir 
JJodzia  io  6)  nepapeiktumbim  |  Bet  [|  idant  ta  vj$  fchwenta 
laikitumbim  I  mielei  klaufi-  ]|  tumbim  |  ir  mokitumbimefi.  ||  io 

'  SE.  p.  9.  *)  koznadey.  s)  ira.  —  SE.  p.  10.  »)  pawajumu.  *)  al- 
fjb«.  —  SE.  pag.  11  (bis  Warda  K.  p.  11,  z.  18).  6)  im*.  6)  ib.  — 
SE.  pag.  12  (schlu88  wie  E.  p.  12).  'O  prigadtlofa,  vidi,  nur  druckfeh- 
ler.    ")  Diena  fchwenta. 
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Ketwirtas  Prifakimas.  ||  Garbink  tiewa  *)  tawa  ir  motina  *) 
ta-  ||  wa  |  ieng  ilgai  giwefi  ant  JJemes.  Jj 

Kas  per  tatai  iffimanofe?  Atfakimas.  ||  Turim  biotiefi 
Pona  Diewa  *)  ir  ghy  mileti  ||  idant  Gimditoius  ir  Wiefch- 15 
5  patis  mufu  ne  pa-  |  peiktumbim  j  ney  yu  jnartintambiin  s)  |  Bet 
idant  ||  anus  czeftije  laikitumbim  |  ghienius  flußituin-  B  bim  I 
paklufny  butumbim  |  miletuinbim  ir  vJJ  wer-  ||  tus  anus  lai- 
kitumbim. II  20 
(Hier  fehlt  in  E.  ein  Watt:  SE.  p.  IS  u.  14  enthält  fohjenden 
10  text:) 

(SE.  pag.  13.)    Penktas  Prifakimas.  !|  Ne  v/Jmufchki.  || 

Kas  per   tatai  iffimanofe?    Atfakimas.  |j  Turim  Pona 
Diewa  biotiefi  |  ir  ghi  mileti  ||  idant  artimui  mufu  ant  kunä 
jo  newienos  ||  ifebkadas  ney  funkibes  daritumbim.    Betaiga  ||  5 
15  iem  pagelbetumbim  wiffofa  io  kunifebkofa  ||  reikmenefa.  |J 

Scbefchtas  Prifakimas.  ||  Ne  perßenk  Wenczawones.  |  10 

Kas   per  tatai   iffimanofe?    Atfakimas.  ||  Turim  Pona 
Diewa  biotiefi  |  ir  ghi  mileti  I  [|  idant  wieJJliba  |  ir  czifta  JJiwata 
weftumbim.  jj  A  idant  koßnas  moteri  fawa  miletu  |  bei  U  czef- 
20  tije  laikitu.  |l  15 

Sekmas  Prifakimas.  ||  Ne  woki.  || 

Kas  per  tatai  iffimanofe?  Atfakimas.  !|  (SE.  pag.  14.)  Tu- 
rim Pona  Diewa  biotiefi  |  ir  ghy  mile-  ||  ti  |  idant  artimoia 
mufu  penigu  |  alba  turtü  ||  neimtumbim  |  ney  falfchiwu  taworu 
25  alba  ||  prekie  faw  nepafifawintumbim.  Bet  io  lo-  \  bi  ir  ifchlai- 
kima  padeti  |  dauxiuti  ir  apginti.  |l  5 

Afchmas  Prifakimas.  U  Ne  ludik  neteifaus  ludima  priefch  'I 
artima  tawa.  || 

Kas   per   tatai  iffimanofe?    Atfakimas.  ||  Turim  Pona 
30  Diewa  biotiefi  [  ir  gbi  mileti  1 1!  idant  artimoia  mufu  neteifei  10 
neapmelütum-  ||  bimi  ney  iffdroditumbim  ney  apkalbetumbimill 
alba  pikt{|  kalbefi  apie  ghy  ifchleiftumbim.    Bet  ||  idant  ghy 
ifcbkalbetumbim,  gorai  apie  ghy  kal-  ||  betumbim  |  ir  wifs  ant 
gera  ifchgulditumbim.  ||  15 
35       Dewintas  Prifakimas.  ||  Ne  noreki  bukia  artima  tawa.  |J  . 
Kas   per  tatai  iffimanofe?     Atfakimas.  ||  Turim  Pona 

SE.  p.  12.    *)  Grosser  initial.    a)  Turim  Pona  Dieira  biotie/t.    3)  in- 
artintumbim.  —  SE.  p.  13,  14  (bis  buda  E.  p.  15,  z.  1). 
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Diowa  biotiefi  |  ir  ghi  raileti  |  |  idant  apie  tewonifte  alba  namus 
artiinoia  |  mufu  (Hier  setzt  E.  pag.  15  ein)  kitriftamis  ne-  20 
ftawetuinbiin  |  ney  budu  prowas  ||  faw  paffifawintumbim.  Bet 
idant  iem  padetuin- 1|  bim  |  ieng  ghys  fawa  lobi  palaikiti  galetu.  | 
5  Defchimtas  Prifakiiiias.  ||  Ne  geiski  artima  tavva  Moters  |  |  6 
Tarna  |  Tarneites  |  Jauczia  |  Afil-  ||  la  ir  ne  wiffa  kas  jo  jra  l).  \\ 
Kas  per  tatai  iffimanofe?  Atfakimas.  ||  Turim  Poua  Die- 
wa  biotiefi  |  ir  ghy  inileti  |  ||  idant  artima  mufu  moters  |  febei- 
minas  alba  pe-  ||  kaus  neatwilotumbim  alba  neattrauktumbim  1 1  io 

10  Betaigi  anus  graudintumbim  |  ieng 8)  paffiljktu 3)  |  ||  ir  daritu 
ka,  kalti  jra 1).  |) 

K ;  i  tada  Ponas  Diewas  kalba  apie  tus  wiffus  ||  Prifakimus  ? 
Atfakimas.  |j  Taipo  kalba.  ||  Afch  efmi  Ponas  Diewas  tawa  ||  ig 
ftiprus  Zelotois  |  (alba  vjiwidis  mili-  \\  ftö)  atlankafis 4)  pikte- 

lönibe  Tiewu  ant  ||  Sfunu6)  ing  creeze6)  ir  ketwirta  gimine|||2o 
(pag.  16)  tu  kurie  uekentcz  mane.   Ir  darau  fuf-  ||  fimilima 
ingi  tuxtanti  giminiu  |  tie- 1|  mus  kurie  mjl 7)  mane  ir  laika 
prifaki-  ||  mus  mana.  | 

Kas  per  tatai  iffimanofe?     Atfakimas.  |  Ponas  Diewas  5 

20  graJJo  karoti  wiffus  tus  ||  kurie  prifakimus  jo  8)  perjJeng.  To- 
delei  turim  bio-  |l  tiefi  ruftibes  jo 8)  ir  nedariti  priefcb  tus 
prifa- ü  kimus.  II  Atpentez  ßada  malone  ir  wiffa  giera  wif- 1 1 10 
fiemus  tiemus  kurie  tus  prifakimus  laika.    To-  ||  delei  turim 
gby  taipaieg  mileti  |  ir  iem  nüffitikie-  ||  ti  |  ir  rodi  dariti  pa- 

25  gal  jo  8)  prifakimu.  || 

Wiera  Chrikfczionifchka 9) 

kaipo  ta  ,  Hukinikas  febeimina  fawa 10)  kaip  ||  prafeziaufey  tur  15 
mokinti.  II 

Pirmas  Sanaris  |  apie  ||  Sutwerima.  || 
Tikiu  ing  Diewa  Tiewa  wiffa-  ||  galintigbi  Daritogbi  Dan- 
30  gaus  ir  ||  Szemes.  ||  20 
(pag.  17)  Kas  per  tatai  iffimanofe?  ||  Atfakimas.  H  Tikiu  | 
iog  Diewas  futwere  mane  draugie  U  fu  wiffas J  l)  futwerimais  | 

SE.  p.  14.  —  SE.  p.  15  (schliesst  wie  E.  p.  15).  *)  ira.  »)  Punkt 
vorher.  *)  paffiliktu.  4)  cUlqnkafs  1.  atlqnktfjU.  —  SE.  p.  16  =»  E.  p.  16). 
&)  Sunu.  •)  treeze.  ')  mtl.  *)  io.  •)  Chrifkjczionijcha  1.  Chrikfcz*.  tQ)/aw 
1.  fawa.  -  SE.  p.  17  (bis  yraf-  \\fideja  E.  p.  17  z.  22).    n)  u>ij)'ait. 

2 
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Ench.  p.  17.  18.  19. 


man  kuna  *)  ir  dufcbe  |  a-  ||  kys  |  aufys  ir  wiffus  fanarius  | 
ifcbmiuti a)  |  ir  wif-  |>  fus  humus  dawe  |  bcy  dabar  mane  ifcb-  5 
laika  \  ||  Priegtam  rubais  batais  |  walgimu  gierimu  I  ||  naniais 
dwaru  |  moterimi  ir  waikais  |  lauku s)  I  R  pekuaii  |  ir  wiffu  lobiu 
5  fu  wiffais  priwaliinais  I  |j  ir  penukfchlu  fcbio  kuna  ir  JJiwata 
inaue  ant  ||  koJJnos  dienos  dauxüigai  apweifd  |  Nüg  wif-  |!  fo-  10 
kiu  pawoyumu  apgin  |  ir  nüg  wiffa,  pikta  ap-  !|  ferkt  ir  ap- 
faugo.    Atatai  wifs  dara  ifcb  tikrös  ||  Tiewifehkos 4)  ir  Dei- 
wifchkös  gieribes  ir  miela-  ||  fcbirdiftes  |  bo  3)  wiffokiu  niana 

10  v  jiriuji i um  ir  wer-  ||  tiftu.    Vjl  tatai  afch  efmi  kaltas  iem  de-  15 
kawoti  ||  ir  fchlowinti  |  ir  iem  vJJ  tai  flujJiti  ir  paklufnas  ||  bu- 
ti.    A  tatai  6)  jra  ö)  tikrogbi  tiefa.  | 

Antras  Sauaris  |  Apie  3)  ||  atpirkima.  |j  20 
Ir  ing  Jefu  Chriftu 7)  Sunu  jo 8)  wie-  ||  natighy  Pona 

15  mufu.    Kurs  praffideja  ||  (pag.  18)  nüg  Dwaffes  fchwentofcs, 
gime  ifcb  ||  Marias  pannas a)   cziftos.    Kenteia  po  |  Ponsku 
Pilo  tu  |  nukrijJawotas  |  nu-  |  mires  ir  pakaftas.    NüJJenge  pe- 
klo-  Ii  fna  |  Treczie  diena  kolefi   ifcb  nümiru-  ||  fiu.    Vfcb-  5 
JJenge  10)  ant  Daugaus  |  S&»d  Ii  ant   dcfcbines  Diewa  Tiewa 

20  wiffa-  1|  galinczoja.    Ifch  te,  ateis  fuditu  giwu  ||  ir  nümiru- 
fiu  || 

Kas  per  tatai  iffimanofe?   Atfakimas.  |  Tikiu  iog  Jefus  10 
Cbriftus  tikras  Diewas  ||  ifcb  Tiewa  pirm  am^u  gimes  |  ir  tik- 
ras   taipaieg  ||  ^mogus  giines  ifcb  Marias  Pannas  |  jra  6)  || 

25  Wiefchpatis  inana  |  kurfai  mane  praJJuwufi  ir  ||  prafkandinta 
ßmogu  atpirka  |  ir  ifchiefcbkoja ia)  (  ir  |.  nüg  wiffü  13)  gbric-  15 
ku  u)  nüg  Smerties  |  ir  nüg  ma-  II  cies  Welna  |  ifcbwadawa lb)  \ 
ne  auxu  alba  fida- 1|  bru  |  bet  lawa  fchwentu  ir  braugüyu 
Krauyu  |  Ii  ir  fawa  nekaltu  kcntegbimu  ir  Smertimi l6)  |  I- 

30  dant  ||  efch  jo  paties  buczia  |  ir  io17)  Kaialifto  10)  po  yü  gi- 
wen-  |i  czia  la)  |  ir  iem  flujUczia  |  amjiiuoie  teifibeje  lö)  |  nekal-  20 
(pag.  19)  tibeje19)  ir  ifcbganime  |  taipo  kaip  gbysÄ0)  kelcfe 

SE.  p.  17.  x)  kuna.  2)  ifchmintc.  s)  Keine  interpuuut.  vorher. 
*)  °kös.  6)  Eis  folgt  iriterpuuetion.  6)  ira.  7)  Chrijli  1.  Chrißu.  8)  io. 
—  SK.  p.  18  (bis  taipo  E.  p.  19  z.  1).  •)  Grosser  initial.  10)  Vßenge. 
u)  n&mirufu.  ,Ä)  i/rJti^/chkoia.  n)  tciftu.  u)  grieku.  li)  Ifchwadawa 
1.  i/cA".  Kleiner  initial.  ")  jö.  lH)  yitctncziü.  »•)  °btie.  —  SE. 
p.  19  (abbrecü.  mit  yhrie-  \\  kus  E.  p.  20  z.  I).    *•)  yhü. 
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ifch-  !|  numirufu  |  giwen  in  reda  anißinai.    Atatai  jra *)  ||  tik- 
roghi  ticfa.  | 

Treczas  Sanaris  |  apio  ||  apfchwentima.  |  5 
Tikiu  ing  Dwaffe  fchwenta *)  ||  fchwenta  Chrikfczonifchka 
5  Ba#ni-  ||  cze  |  Draugifte  fchwentuju.    Atleidi-  ||  ma  ghrieku  *). 
Kuna  priekelima A).    Ir  ||  am^ina b)  JSiwata  |  Amen.  |l  10 

Kas  per  tatai  iffimanofe?  Atfakimas.  ||  Tikiu  |  iog  ne 
ifch  fawa  prota  6)  ney  ifch  ftipri-  ||  bes  fawa  |  ingi  Jefu  Chri- 
ftu 7)  |  Wiefchpati  muna  |t  tikieti  |  alba  iop  ateiti  galiu.  Bet 
10  Dwaffia  ||  fchwenta  per  Euangelie 8)  pawadina  |  mane  dowa-  |  15 
nomis  fawa  apfchwieto  |  ir  tikro  9)  wierö  10)  pafchwen-  |]  te  ir 
palaikie.  Taip  kaipo  wiffa  Chrikfczionifte ll)  |  ||  ant  Jtemes 
wadin  |  furenk  |  apfchwietcz 18)  |  pafchwen-  ||  tin  |  ir  prieg  Je- 
faus  Chriftaus  tikro  ir  wieno  li)  |J  Wiero  palaika.  Kuno  Chrik- 
16  fczionifte  |  ghis  |  man  ir  wiffiemus  tikintiemus  kojma  dieoq,  20 
wif-  ||  (pa£.  20)  fus  ghriekus  dauxiugai  atleidz  I  ir  fudnö  die- 
nö  M)  I  mane  ir  wiffus  numirufius  prikels  |  ir  man  fu  ||  wiffais 
tikinczeifeis  ingi  Chriftu  düs  amßina  ||  Jiiwata.  Atatai  jra l) 
tikroghi  tiefa.  II 

20  Malda  Ponifchka 

kaip  ii\  Huki-  |  uikas  fcheimina  fawa  kaip  praf-  ||  cziaufei  tur  5 
mokinti.  || 

Tiewe  mufu  kuris  effi  Dangui.  || 
Kas  per  tatai  iffimanofe?     Atfakimas.  ||  Ponas  Diewas 
25  per  tatai  nnis  wadin  |  |j  idant 15)  tikietumbim  |  iog  ghys  eft  10 
tikru  Tiewu  mu-  |[  fu  |  a16)  nies  jo  17)  tikraifeis  waikais.  A 
taip  idant  |,  drafey  ltJ)  ir  fu  wiffu  nuffitikieghimu  ghy  melf- 
tum-  ||  bim  |  kaipo  mieli  waikai  Tiewa  fawa  njieljj-  ||  ghi.  |  15 
Finnas  Prafchimas.  ||  Schwenskifi  19)  wardas  tawa.  }| 
30       Kas  per  tatai  iffimanofe?  II  Atfakimas.  ||  (pag.  21)  War- 
das  Dicwa   pats   faweye   vßtiefas  ||  fchwentas  jra 1).  Bet 

SE.  p.  19.  ')  ira.  *)  Grosser  initial.  3)  yhieku;  h  mit  tinte  in  r 
corripiert.  *)  prikelima.  6)  dtn/Jina.  •)  prota:  es  iblfct  interp.  ')  Chri- 
jku  1.  Chrißu.  *)  Evaiigelir.  *)  tikro.  l0)  triera.  viel),  nur  (1  ruckfehler. 
")  Chrikfczoioniße  1  Chrikjczioniße.  "|  apfrhtriecz  u)  tikro  ir  wieno. 
SE.  p.  20  (schliesst  wie  E.  p.20).  ")  dienb.  ,5)  iddnt.  ,f)  d.  ")  Ü>. 
")  tlra/ei.    ,9)  Sehwenjkiß.  —  SE.  p.  21  (bis  ir  E.  p.  22  z.  1). 
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Ench.  p.  21.  22.  23. 


mes  tö  Maldo  prafchome  I  ||  idant  taipaieg  ir  uiufump  fchwcn- 
tas  butu.  || 

Kaipo  tatai  ftoiefi?    Atfakimas.  ||  Kada  JJodis  Diewa  tik- 
rai  |  ir  cziftai  mo- 1|  kams  jra l)  |  a  mes  taipaieg  fchwenta  5 
&  JJiwata  |  kaip  ||  ant  waiku  Diewa  vJJgul  pagal  ano  wcdame  1 1 
Top  roczik  padeti  mumus  mielas  Tiewe  Dan- 1|  guiefis.  A 
kurs  kitaip  moka  ir  giwen  |  nekaip  »)  ||  JJodis  Diewa  moka  |  las 
warda  Diewa  tarp  |  muffu  nefchwentu  dara.    Nüg  to  apfau-  1° 
gok  mus  ||  Tiewe3)  mufu  Danguiefis.  || 
10       Antras  Prafchimas.  ||  Ateik  Karalifta  tawa.  || 

Kas  per  tatai  iffimanofe?   Atfakimas.  |  Karalifta  Diewa4)  16 
ateiti  pati   per  fawe  ir  be  |  mufu  prafchima.    Bet  mes  to 
Maldo  prafcho-  ||  me  |  idant  taipaieg  mufump  ateitu.  || 

Kaipo  tatai  ftoiefi?    Atfakimas.  fl  Kada  Tiewas  Dangui- 
15  ofis  düft  mumus  |  Dwaffe  5)  fawa  6)  fchwentaie  |  ieng  jo  7)  20 
fchwentamui  ||  (pa£.  22)  Szodziui  per  io  Malone 8)  tikim  |  ir 
pabaJJna  JJi-  ||  wata  cza  czefifchkai  |  atonai  amJJinai  wedam. 

Treczas  Prafchimas.  |  Buk  walia  tawa  kaip  Dangui  ||  taip 
ir  Szeme.  |  5 
20       Kas  per  tatai  iffimanofe?    Atfakimas.  ||  Giera  Maloninga 
Diewa  walia  nüffidüft  ||  ir  be  mufu  Maldos.    Bet  mqs  to 
maldo  pra-  ||  fchom  [  idant  taipaieg  mufump  nuffidütu.  fi 

Kaipo  tatai  ftoiefi  ?    Atfakimas.  |!  Kada  Diewas  wiffokie  10 
pikta  roda  ir  wale  ||  lauJJ  ir  vJJwodiy  |  kury  mums  Warda 
25  Diewa  ||  nepafchwentin  *)  j  ir  Karali  Rai  io  neperleidz  mu-  fump 
ateiti.    Kaip  jra  *)  pikta  walia  Velua  |  Swie-  ||  ta  |  ir  Kuna 
mufu.    Bet  mus  patwirtin  ir  palai-  |  ka  maeznus  Szodijc  fa-  15 
wa  ir  Wiero  |  iki  gala  ||  JJiwata  mufu.    Tatai  efti  Maloninga 
ir  giera  ||  walia  io  9).  || 
30        Ketwirtas  Prafchimas.  I!  Düna  mufu  wiffu  dienu,0)düdi 
mu- 1|  mus  fche,  diena.  |  20 

(pag.  23)  Kas  per  tatai  iffimanofe?    Atfakimas.  ||  Ponas 
Diewas  düfti  dienifchka  düna  be  ||  mufu  Maldos  |  ir  piktiemus 

SE.  p.  21.  ')  ira.  *)  Keine  interp.  vorher.  •)  Tietca,  im  druck- 
fehlerverz.  corrigiert.  4)  Diewa.  6)  DtraQ'c.  e)  Satra  ')  io.  8i  Klei- 
ner initial.  —  SE.  p.  22  («cliliesst  wie  E.  p.  22).  *)  So  nueh  SE. ; 
man  erwartet  nepafchtrentinti.  9)  ib.  ,0)  diena  L  dienu.  -  SE.  p.  23 
(=  E.  p.  23;  aber  ne  vor  newienu  ist  bloss  als  cuetode  vorhanden). 
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^monemus.   Bet  ||  mes  to  l)  Maldo  prafehom  |  icng  ghis  tatai 
dütu  ||  mumus  paJJinti  |  idant*)  fu  dekawoghimu  die- 1(  nifch- 5 
ka  düna  prijmtnmbim.  |j 

Ka  wadin  dienifchka  düna?  Atfakimas. *)  ||  Wifs  tatai 
5  kas  ant  reikmenes3)  knna  mufu  [|  prifieit  |  kaip  tatai  jra*) 
walgiraas  |  gierimas  |  ru-  |j  bai !  czebatai  |  namai  I  Dwaras  |  lau- 
kas  |  pekusl  ||  penigai  |  turtas  [  gera*)  mote  |  gcri  waikai  |  gera|  10 
fcheiraina  |  gieri  ir  wierni  Wiriaufieghi  |  geras  ||  Redimas  I  geras 
oras  |  pakaius  |  fweikata  ")  wieß-  |  liburas  |  garbe  |  geri  pricte- 

1°  lei  |  wierni  fufiedai  |  ir  ||  tiems  ligus  daiktai.  ||  15 
Penktas  Prafehiraas.  ||  Ir  atleid  raumus  mufu  kaltes  |  ii 
kaip  ir  mes  atleidzem  5)  mufu  kaltiemus.  || 

Kas  per  tatai  iffimanofe?    Atfakimas.  ||  Prafehom  toje  | 
Maldoje  6)  |  idant  Tiewas  ||  Dauguiefis  nedabotus   ant  mufu  20 

15  gbrieku  |  ir  da?l  tu  nenoretu  malda  mnfu  attolinti.  N^fa  7) 
m^s  8)  ne-  l|  (pa£.  24)  wienu  tü  daiktu  ne  efme  werti  |  knriu 
m?s  pra-  [|  fchom  |  ney  taipaieg  efme  vfflußije  9)  |  Bet  idant  || 
ghys  mums  tatai  wifs  ifch  malones  noretu  du-  |  ti  j  Nefa 
mes  kojmo  dieno  daug  gbriefchijem  10)  |  ir  ||  tiktai  karone  vf- 

20  flujh'em.    A  mes  taipaieg  ifch  fchir-  ||  dies  dugna  atleifti  |  ir  «)  5 
mielei  gier  dariti  norim  Q  tiems  |  kurie  priefch  mus  fughrie- 
fcby.  n 

Schefchtas  Prafcbimas.  ||  Ir  newed  mus  ing  pagundima. 
Kas  per  tatai  iffimanofe?    Atfakimas.  ||  Ponas  Dicwas  10 
25  vJJtiefos  newiena  uegun-  ||  din.    Bot  mes  prafehom  to  Maldo  | 
idant  mus|  Ponas  Diewas'noretu  ahginti  ir  ifchlaikiti  || idant  mus 
Vclnas  |  Swietas  ir  Kuuas  mufu  Ii  nepriegautu  |  ir  ueifchweftu 
ing  neintikieghima  '  |;  nufiminima  |  ir  ing  kitas  didzias  giedas  15 
ir  bluß-  ||  nimus.    A  1S»)  kaezeigi  nüg  tu  guudinti  butumbim  1 1 
SOwienok  ant  gala  ifchgaleghima  apturetum-  ||  bim.  H 

Sekmas  Prafrhimas.  |j  Bet  gelb  mus  nüg  pikta.  fi  20 
(pag.  25)  Kas  per  tatai  iffimanofe?  ||  Atfakimas.  |J  Mes 


SR.  p.  23.  ')  to.  ■)  Keine  interpunetion  vorher.  3)  reikmtnqt. 
*)  ira.  R)  atlalzem.  viell.  nur  druckfehler.  c)  toie  \  Mahloie.  ')  Klei- 
ner initial.  •)  mtl.  -  SR.  p.  24  (-=  K.  1».  24).  •)  rfjlußiit.  ,0)  ghrie- 
fchiiem.  ")  Keine  interpunet.  vorher.  ,a)  Heistrieh  vorher.  —  SR. 
p.  25  (=  E.  j).  25). 
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Ench.  p.  25.  26.  27 


prafchom  toie  Malduie  |  kaip  fum-  ||  nio  |  idant  raus  Diewas 
Danguiefis  nüg  wiffa  |  pikta  kuna  ir  dufchias  |  lobia  ir  garbes 
ifchgel- 1|  betu  |  a  pafkiaufoi  kada  hadina  fincrties  mufu  ||  at-  5 
eis  |  idant  muraus  linkfma  gala  dütü  |  ir  ma-  1  loney  ifch  fchio 
5  warga  fawefp  Danguna  imtu.  || 
Amen.  || 

Kas  per  tatai  iffinianofe  ?  |  Atfakimas.  ||  Idant  tikrai  JJi- 1  o 
DOG20  |  iog  tokias  Maldas  !|  Tiewas  Danguicfis  prijm  l)  |  ir  ifch- 
klaufa.     Nefa  ||  ghys  pats  raums  prifakie  |  idant  taipo  mclf- 
10  tum-  ||  bim  |  ir   JJadcia  |  iog  gbis  nor   raus  ifchklau-  |  fiti  |  15 
Amen  |  Amen  |  tatai  iffimanofe;  !|  Ifcbtiefos  ]  Ifchticfos  |  tatai 
taipo  tur  ftotifi.  f| 


Saeramentas  fchwenta  Chrikfehta  || 

kaipo  ta  Hukinikas  Siheimina  fawa  |  kaip  prafcziaufey  tur  ||  20 
15  mokinti.  |j 

(pag.  26)  Pirraiaufei  »).  !|  Kas  el't  Chrikfchtas?  Atfaki- 
mas.  II  Chrikfchtas  jra  3)  nctiektai  praftas  wandü  I  Bet  jra 3) 
wandu  prifakimu  Diewa  patwirtin-  |  tas  |  ir  fu  Szodziu  Dicwa 
fuglauftas.  II  5 

20        Kurs4)  tada  jra3)  tas  Szodis  Diewa?5)  !|  Kur  Ponas  mufu 
JEfus  Chriftus  bila  ||  S.  Motthieiupi  **)  pafkucziaufcme  7)  pcr- 
fkirime.  ||  Eiket  ing  wiffa  Swieta  |  ir  mokin  £  ket  wiffus  pago- 
nis  Chrikfehtidami  |  anus  Wardan  8)  Tiewa  |  ir  Sunaus  |  l  ir  9)  10 
Dwaffes  fchweutofes.  H 

25        Ant  Antra.  3  Ka  düfti  |  alba  kukie  nauda  düft  Chrikfch- 
tas? II  Atfakimas.  |  Dara   atleidima  ghrioku  |  ifchgolbti  nüg';  15 
Smcrties  |  ir  nüg  Welna  |  ir  düft  amJSina  ifch-  Ii  ganima  |  wif- 
fiemus  kurie  tyk  |  kaip  Szodzei  |  ir  Jia-  |]  deghimas  Dicwa 
fkamba.  || 

30        Kurie  jra3)  Szodzci  ir  JUdeghimai  Diewa? ||  Atfakimas.  ||  20 
(pag  27)  Kur  Ponas  Chriftus  10)  S.  Mamipi  pafku-  ||  cziau- 

SK.  p.  25.  «)  prüm.  -  SK.  p.  20  (=  E.  p.  26),  *)  Vinnaufei: 
aber  °iau/ei  als  eustoüV  von  p.  25).  3)  ira.  *)  Kurt*.  s)  Kleiner  initial. 
")  Mothieiupi  1.  Motthieiupi.  ')  Interp.  vorher.  h)  Wurdana.  •)  Keine 
interp.  vorher.  —  SE.  p.  27  (=  E.  p.  27).    ,0)  Chtißu*  1.  Chrißus. 
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Ench.  p.  27.  28.  15 


ferne  perfkirime  bila :  Kurfai  tikies  |  ir  ap-  ||  cbrikfchtitas  !) 
büs  |  tas  bus  ifchganitas  |  kurs  8  potam  netikies  tas  büs  pra- 
JJuditas.  Ii 

Ant  trecza  |  Kaip  gal  wandü  taipo  a)  didzius  daiktus  pa-  & 
5  dariti?  ||  Atfakiinas.  ||  Wandü  vjUiefus  to  3)  nedara  |  bet  JJodis 
Die-  ||  wa  |  kurfai  fu  waudenimi  *)  ir  prieg  Waudens  ||  draugie 
jra  T°)  |  ir  Wiera  |  kuri  tokiein  Szodzui  ||  Diewa  tyk  |  Nefa 6)  10 
wandu  be  Szodzia  Diewa  |  ||  jra5)  praftas  wandü  |  a  ne  Cbrik- 
fcbtas.    Bet  fu  ||  JJodziu  Diewa  efti  Cbrikfchtas  |  tatai 7)  efti 
10  wan-  [i  du  8)  pilnas  Malones  ir  JJiwata  |  bey  apraafgo- 1|  ghimas 
nauya  atgimima  Dwaffio  fchwento  |  |  kaip  S.  Powils  bila  Ti-  15 
topi  treczenie  perfkirime.  || 

Per  apuiafgoghima  Nauja 9)  atgimima  |  ir  ||  atnaugbiuima 
Dwaffes  fckwentos  |  kure. 10)  gbys  ||  daugfingai  ant  mufu  ifch- 
15  pile  per  Jefu  Cbriftu  ||  gielbetoghi  mufu  |  idant  apteifinti  iö  ll) 
malone  |  |  Tiewonimis  1JI)  ftotuinbimofi  amJJina  JJiwata  |  pa-  ||  20 
gal  nüfiltikiegbima.    A  tatai  jra6)  tikra  tiefa.  || 

Ant  Ketwirta.  [,  Kas  tada  jlenklinafe  tokfai  wandenia 
Cbrikfcbtas  ?  j|  Atfakiinas.  |  (pag.  28)  Szenklinafe  tatai  |  iog  25 
20  Senafis  Adomas  ||  mufurap  |  wiffada  per  gailegbima  1S)  ir  lo- 
wima  ||  gbrieku  |  tur  buti  nufkandintas  |  ir  tur  numirti  ||  fu 
wiffais  ghriekai8  ir  piktais  geiduleis.  || 

Ir  wiel  ant  koßnos  dienos  tur  ifcbeiti  ir  |  keltifi  |  nauias  5 
JJmogus  |  kurfai  teifibejai  u)  ir  czi-  ||  ftibeie  poakim  Diewa 
25  amJJinai  giwentu.  [| 

Kur  tatai  jra 5)  parafcbit?    Atfakimas.  ||  S.  Powilas  Ri- 
mianiump  fchefchtame  per- |]  fkirime  bila:  Mes  efme  draugie 
fu  Chriftufu  pa-  |  kafti  per  Cbrikfcbta  |  j  Smerti  |  ligey  kaip  \o 
Cbri-  ||  ftus  ifehnümirufiu  prikeltas  eft  |  per  garbe  Tie-  ||  wa  | 
30  taipo  ir  mes  15)  nauieme  JJiwate  waikfczoti  ||  turim.  || 


SE.  p.  27.  *)  apj'chrikj'chtitas  1.  apchrikj'vhtita*.  *)  tapio  1.  taipo. 
*)  tb.  *)  wandenemi;  vielleicht  nur  druckfehlcr.  6)  ira.  •)  Nefd. 
')  Keine  interp.  vorher.  *)  wandu.  9)  Nauia.  ,0)  kuriq;  keine  interp. 
vorher.  u)  ib.  ia)  malone  tiewonimis.  —  SE.  p.  28  (bis  per  E.  p.  29 
z.  1).    13)  gatlieghima;  vielleicht  nur  druckfehler.    **)  teijibeia. 
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Ench.  p.  28.  29.  30. 


Kaipo  prafti  fznionestur  buti  mo-  ||kiti  gliriekautiefi.  | 15 

Kas  jra1)  ghriekawimas?  *)  ||  Atfakiraas.  ||  Ghriekawims  s) 
dwy  dali  tur  faweja?.  Pir-  ||  ma  |  idant  ghriekus  pajiintu  | 
Antra  |  idant  ab-|  folutia  alba  atleidimas  |  nüg  Plebona  pri-  20 
5jm-  ||  tas4)  butu  |  kaip  nüg  paties  Diewa  |  a  idant  ||  tarne  ne- 
abeiotu  |  bet  macznai  tikietu  |  iog  i]  (pag.  29)  per  ta  5)  ghrie- 
kus fanczius  atleiftus  Dangui  po-  ||  akim  Diewa.  II 

Kuriü  ghrieku  reik  tada  Üchpajtinti?  ||  Atfakinias.  | 

Poakim  Diewa  ifch  wiffu  ghrieku  turira  |  dütifi  kalti  |  ir  5 
10  ifch  tu  kuriü  nepajJiftauiofe  |  kaip  ||  Maldo  Ponifchko  darora.  || 
Bot  poakimis  Plebona  turim  tüs  ghrie-  ||  kus  ifchpajlinti  | 
kurius  6)  JJinom  |  ir  fchirdije  7)  iau-  ||  czem.  |  10 

Kurie  jra1)  tie?  Atfakimas.  ||  Czia  weifdek  ant  tawa 
ftana  pagal  defchim-  |j  tics  prifakiniu  |  iey  Tiewu  |  Motina,  | 
15Sunu8)|  ||  Dukterimi  |  Wiefchpatiini  |  Wiefchpacze  ir ,J)  tar-|jnu 
effi|duinok  |  ieynepaklufnas  |  newiernas  |  ir 9)  |  nepriweifdjs 10)  15 
buwai.  Jey  kuri  pajieidei  Jiodzieis  ir  ||  darbais  |  iey  k«i  pawo- 
gey  |  vjitrukai  |  pagadinai  |   ir  9)  ifchkada  padarey.  II 

Prafchau  tawe  padarik  man  trum-  ||  pa  forma  alba  buda 
20  ghriekawima.  ||  20 

Atfakimas.  ||  Taip  turi  biloti  Plebonop.  || 
(pag.  30)  Pafchlowintas  mielas  Kunige  |  prafchau  1  *)  ||  tawe| 
idant8)  ifchpaJJinima  läl)  inana  paklau fitumbei  |  ||  ir  atleidima 
ghrieku  inana  d«l  Diewa  man  ap-  !l  fakitumbei.  || 
25       Sakik.  |  Efch  biednas  ghriefchnas  JJmogus  paffi-  ||  JJiftu  5 
poakimis  Diewa  |  iog  wiffokiü  ghrieku  kal-  ||  tas  efmi.    A  i- 
paczei  paffi  JJiftu  poakimis  tawa  |  ||  iog  tarnu  alba  tarn  ei te  etc.  ,3) 
efmi  |  bet  newiernai  !|  JJluJJiju  u)  Ponui  mana.  Nefa  tarne  ir  tarne 
nepa- |j  dariau  to  15)  |  ka,  anie  man  buwa  priefakie  |  jrufti- lo 
30  no- ||  jau 16)  ir  ant  keikima  anus  atwedziau  |  vJUrukau  ir|| 
ifchkada  päd ar iau.  || 

SE.  p.  28.  ')  ira.  i)  griekatrima*.  *)  (rriekawims.  *)  priimta«.  — 
SB.  p.  29  (sehliesst  wie  E.  p.  29).  6)  ta ,  aber  qt  als  custode.  *)  ku- 
riiit.  *)  fchirdiie.  8)  Keine  interp.  vorher.  °j  luterp.  vorher.  I0)  ne- 
pritceifdis.  —  SE.  p.  30  (=  E.  p.  30).  n)  praj'chdu.  »)  ifchpajinima, 
im  druckfehlerverz.  berichtigt.  ,s)  Fehlt.  ,4)  So  auch  SE.;  ).  jlujf*. 
")  tö.    '«)  irußinoiau. 
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Taipaieg  JJodziüfu  ir  darbüfu  neffigiede-  ||  jau  |  ir  rufta- 
wau  ant  faw  ligaus.    Priefch  1)  wiefch-  |  pacze  rufgejau  *)  |  15 
ir  kieikiau  etc.3).     To  wiffa  man  im  !|  gailill  |  ir  prafchau 
Maloues  |  ir  noriu  paffige-  ||  rinti.  || 

5       Wiefchpatis  alba  Wiefchpaczia  teip  tebila.  ||  A  ipaczei 
paffijjiftu  |  poakimis  tawa  |  iog  ||  waikus  ir  fchcimina  |  Moteri  |  20 
newiernai  au-  ||  ginau  ant  Garbcs  Diewa  |  kieikiau4)  ir  pikta 
pa-  ||  waifda  ifch  fawes  dawiau  |  newießlibais  JJo-  |)  dzieis  ir 
darbais  manais.    Sufiedui  mana  da-  ||  riau  ifcbkada  |  piktai l) 

10  apie  ghy  kalbejau  &)  |  pebrangei 6)  |  (pag.  31)  pardawiau  7)  |  25 
falfchiwa  ir  ne  ciela  tawora  da-  H  wiau  |  ir  kj)  tiektai 8)  dau- 
giaus  priefch  Prifakima 9)  ||  Diewa  ir  ftana  fawa  padare  etc.  || 
A  ieigi  kas  raftufi  effas  ueapfunkintas '  ü  tokeis  alba  didefneis 
ghriekais  |  tada1)  tas  netur|  rupintiefy  10)  |  alba  toliaus  ghrie-  r> 

15  ku  iefchkoti  |  ney  ||  ifchduinoti  |  ir  tu  n)  muka  ifch  pafißi- 
nima  dariti.  ||  Bet  paJJink  wiena  alba  du  ghrieku  |  kurius *) 
tu  !|  JJinai.    Ipaczei  taipo  pafijhftu  |  iog  wiena  karta  ||  keikiau. 
Item  |  wiena  *)  karta  negrajius  JJodzius  |]  kalbeiau  |  wiena  karta  10 
tatai  N.  vJUrukau  etc.  ||  Ataipo  1S)  tefto  gan.  || 

20       Aieigi  neJJinotumbei  newiena  (kaip  tatai  ||  negal  buti) 
tada  nefakik  newiena  fkiriu  |  Bet  iink  ||  atleidima  ghrieku 
pafpalitarae  ghriekawime  j  |  kurj 1S)  Diewui  poakimis  Plebona  15 
darei.  || 

Ant  to  Plebonas  tebila.  ||  Diewas  teftow  taw  malonus  |  ir 
25  tepafti-  ||  prin  Wiera  u)  tawa  |  Amen.  || 

Bilok.  ||  Bau  tiki  mana  atleidima  |  fanti  Diewa  15)  ||  atlei-  20 
dima?  || 

Tikiu  mielas  Kunige.  ]  Ant  to  ghis  tefaka.  ||  (pag.  32)  Kaip 
tu  tiki  1  taipo  taw  teftoiefo  |  ir  efch  ifch  ||  prifakima  Wiefch- 
30  patie8   mufu  Jefaus  Chri- 1|  ftaus  |  atleidziu   taw  ghrickus  | 
Wardana  Tie-  [|  wa  |  ir  Snnaus  |  ir  Dwaffes  fchwentofes  |  || 
Amen  *6).  ||  Eik  pakaiuje  »7).  ||  5 


SB.  p.  30.  ')  Keine  interp.  vorher.  *)  ru/geiau.  3)  etc.  *)  ki- 
kieiau,  im  druckfehlerverz.  eorrigiert.  6)  kalbeiau.  6)  perbraiigei.  — 
SE.  p.  31  (-  E.  p.  .°>1).  7)  pardawiu,  im  druckfehlerverz.  corrigiert. 
*)  tiektoj,  falscher  nasal.  9)  Prifakimn.  ~10)  rupintiefiy  1.  rapicutiefy. 
»)  tu.      »)  Ateipo.     ")  toi.     u)  mWa.  Diera.    -    SK.  p.  32 

(=  E.  p.  82).    ,öj  Amen  }    ■*)  pakaiuie. 

3 


Digitized  by  Google 


18 


Ench.  p.  :i2.  x\.  :u. 


A  kurie  didi  apfiunkiuia  faJJiucs  turetu  |  ||  alba  vJJfinutiti 
ir  gundinti  butu  |  tus  JJiuos  Ple-  ||  bonas  per  daugefui  Kal- 
befiu  palinkfminti  |  ir  >)  ||  wierofp  atwefti.  Tas  *)  toftow  tiektai 
praftas  bu-||das  ifchpaJJinhna  *)  gbrieku  laikitas3)  dffl  pra-  HO 
B  ftuiu.  || 

Sacramentas  Altoriaus  | 

kaip  ||  tu 4)  Hukiuikas  fcheimina  fawa  ||  prafcziaufei  tur  |  mo-  15 
kinti.  II 

Kas  ofti  Sacramentas  Altoriaus? 5)  ||  Atfakiraas.  1  Ira  tikras 

lOKmiaa  ir  tikras  Kraujas 6)  Po- ||  na  mufu  Jefaus  Chriftaus 
d&no  ir  vino  |  mums  ||  Chrikfczionims  ant  walgiraa  ir  gerima  |  20 
nüg  II  paties  Cbriftaus  7)  iftatitas.  || 

Kur  apie  tatai  parafchit  jra?  8)  ||  Atfakimas.  ||  (pag.  33) 
Taipo  rafcha  fchwenti  Euangoliftai  S.  Mot- 1|  thieius  |  Mar- 

15kus  |  Lukofcbius  ir  S.  Powils.  || 

POnas  mufu  Jefus  Chriftus  |  ||  fchito  naktie  kurio  buwa 
ifchdü-  II  tas  |  Emc 9)  düna10)  |  dekawoia  lauße  |  ir  |  dawe  pa-  5 
fiuntinieuis  fawa  |  bilodaras  J)  |  ||  Imkite  |  walgikite  |  Tas  eft 
Kunas  ||  raana  |  kurfai  vfch  yus  bus  ifchdütas.  ||  Tatai *)  dari- 

20  kite  ant  mana  atrainima.  ||  Schitügi  budu  eme  Kilika  po 
We-  II  czeres  |  dekawoia  ir  dawe  ghiemus  bi-  II  lodams  |  Imkite  10 
ir  gerkite  |  wiffi  ifch  ||  to  |  Tas  Kilikas  efti  nauias  Tefta- 1|  uien- 
tas  mana  Krauieje11)  |  kurfai  vfch  fl  yus  pralietas  bus  |  ant 
atleidima  ||  ghrieku  |  Tatai  dariket  |  kaip  l)  dajmai  ||  gerfit  ant  15 

25  mana  atminima.  || 

Kokie12)  nauda  dara  tokfai  walgimas  ir  gerimas?  ||  At- 
iakimas.  ||  (pag.  34)  Tatai  ludiy  tie  Jtodzei  |  vfch  yus  ifchdü- 
tas ;  II  ir1)  pralietas  |  ant  atleidima  ghrieku:  ;|  tatai  efti  |  iog 
mums  13)  tarne  Sacraraente  |  atlei-  ||  dimas  ghrieku  |  jHwatas 

30  ir  ifchganimas  |  per1)  to-  ||  kius  jJodzius  dudams  jra*)  |  Nefa 
kur  atleidimas  ||  ghrieku  jra  *)  |  tenai  jra  8)  taipaieg  ßiwatas  5 
ir  ifch-  II  ganimas.  || 

SE.  p.  32.  ')  Keine  interp.  vorher.  a)  ifchpoßinimo.  3)  Interp. 
vorher.  *)  to.  8)  Altoriaii*  1.  AUormm.  «)  Kruuiu*.  *)  Vhrißiam: 
viell.  nur  druck  fehler.  8)  im.  —  SE  p.  8»  (-=  E.  ]>.  .13).  9)  ifchdu- 
t*U  eme.     »•)  thhul.  hmuieie.      »«)  KnkU.  —  SE.  p.  31  h\«  il'rh- 

d&tas  E.  p.  34  i.  23).    ,9j  mumug. 
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Kaipo  gal  kuuifchkas  walgimas  ir  gcriraas  |  tokius  di- 
dzius  daiaktus  l)  dariti?   Atfakiinas.  || 

Walgimas  ir  gerimas  vJUiefos  tö*)||  nedara  |  Bet  tie  Szo-  1" 
dzei  kurie  tenai  ftowy  |  ||  Vfch  yus  ifehdütas  |  ir  pralietus 
5  ant  |!  atleidinia  ghrieku.  |j  Kurie  Jiodzei  jra3)  prieg  kunifchka 
walgima  ||  ir  gerima  kaip  galwos  dalis  Sacramenta  |  a-||  kurs  15 
tieras  JJodzems  tik  |  tas  tur  ka  tie  faka  |  ir  *)  J|  kaip  fkaraba 
tatai  efti  |  atleidiraa  ghrieku.  |[ 

Kurfai  tada  toki5)  Saeraraenta  wcrtai  prijraa? 6)  |j  Atfa- 
lo  kimas.  |j  Pafnikauti  |  ir  kunifebkai  fawe  priffigatawi-|j  ti  |  jra3)  20 
vjJtiefos  geras  wirfchutinis  daiktas.  Bet  ||  tas  efti  tikrai  wer- 
tas  ir  gerai  prifigatawijes  7)  |  kur  ||  Tai 4)  tik  tieras  Jlodzcms  ] 
Vieh4)  yus  ilchdütas8)  j  |]  (pag.  35)  ir4)  pralietas  ant  atleidi- 
raa ghrieku.  ||  Akurs  tieras  jlodzenis  netik  |  alba  9)  abcio 10)  | 
15  tas  jra3)  ||  newertas  ney  priffitaifes.  Nefa  tas  jlodis11)  (vfch 
yus)  nor  tureti  ifch  wiffos  fchirdies  tikinezus.  || 

Kaipo  Hukinikas  fcheimina  i'awa  tur  !|  mokiti  |  Kita-  5 
meta  ir  Wakara  l'zegnotifi.  !| 

Ritameta  Szegnone.  || 

20       Ivitameta  kada  kelfiefi  ifch  pattla  |  tada  per-  j|  fijtegnok 
fchweutu  KriJJu  |  bilodaras.  ||  WardaDa  Diewa  Tiewa  |  Su-|j  10 
Daus  |  ir  Dwaffes  fchwentos  |  Ameu.  |  Potain  klaupefi  alba  fta- 
czias  |  Wiera  ir  Ii  Tiewe  raufu  |  Aiey  uori  |  tada  gali  ta  Mal- 
da  II  priegtam  biloti.  II  DIekawoiu  taw  |  Tiewe  danguiefis  |  per 

25  Je-  |  fu  Chriftu  Suuu  tawa  mielj)ghi  j  iog  4)  tu  ||  raane  fch?  nakti  15 
nüg  wiffu  ifchkadu  ir  pri-  ||  gadu  |  apfaugoiey 4).  Prafchau  lst) 
tawe  |  idant  4)  raane  ||  fche  diena  taipaieg  apfaugoturabei  [ 
nügg  hrieku13)  ||  ir  nüg  wiffa  pikta    Idant14)  taw  wiffi  maua 
dar-  |  (pag.  36)  bai  |  ir  J3iwatas  paffidabotu  |  N^fa  efch  raa-  20 

SE.  p.  34.  J)  daiktus.  *)  tb.  3)  ira.  4)  Keine  interp.  vorher. 
6)  toki  tada;  ist  umzustellen.  *)  priima.  ")  prifigataiciies.  *)  Die 
mittlere  sylbe  bloss  als  eustode  erhalten,  doeh  in  der  form  du.  —  SE. 
p.  35  (bis  manü  E.  p.  35  z.  20).  »)  alba.  10)  abeib.  n)  Es  foljxt  bri- 
st rieh.  li)  ap/augoietj  praj'chau.  lz)  apj'augotumbei  niuj  yhrieku.  u)  idant. 
—  SE.  p.  36  (sehliesst  wie  E;  doch  ist  ffoti  bloss  als  eustode  vor- 
handen). 
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ne  |  ||  Kuua  mana  ir  dufche  |  ir1)  wifs  j »)  tawa  rankas  pa-  j| 
lcciawoju ü)  |  Tawa  fchwentas  Angelas  tefto  fu-  II  lnauimi  ) 
idaut l)  velnas  ant  nianes  newienos  ö)  ina-  ||  cys  ncraftu  |  A- 
men.  |  Ir  potam  linxfmas  tawa  darbob  eik  |  ir  gicf-  ||  nie  ue-  5 
•r>  kur^  6)  gali  giedoti  |  alba l)  defchimti  prifakiniu  |  ||  alba  ku- 
riofp  kitofp  tawe  nobaßnita 7)  weda.  || 

Wakara  Szegnone.  || 

Wakani  |  kada J)  tu  eifi  gultu  |  perfijleguok  |  fchwcntu  io 
krijiu  bilodams.  ||  Wardana  Diewa  Ticwa  |  ir  Su-  ||  uaus  ir  8) 

10  Dwaffcs  fchwentofes  9)  |  Amen.  H  Potain  klaupes  alba  ftaczias  | 
bilok  J)  Sana-  ||  rius  Wieras  |  ir  10)  Tiewe  mufu  |  A  iey  n)  no- 
refi  |  tada  |  gali  ta  12)  Malda  priegtam  biloti.  ||  DIekawoju  ia)  15 
tau14)  Tiewe15)  mana  Danguiefis  |  |j  per1)  Jefu  Cbriftu  Sunu 
tawa  mieljjgbi  |  ||  iog  !)  niane  fcbe  diena  raaloney  apfaugoiey  1 1| 

15  Prafchau  tawe  |  idanti 17)  man  atleiftumbei  wif-|fus  ghrie- 20 
kus  mana  |  neteifey  padarituiius 18).    Ir  ||  niane  fcbe  nakti 
malouey  noretumbei  apfaugoti.  [[  (pag.  3?)  Nefa  efcb  niane  j 
mana  kuua  |  ir  Dufche  j 2)  ran-  [|  kas  tawa  palieciawoju  11>). 
Tawa  fchwentas  Ange-  ||  las  tefto  fu  mauimi  |  idant  Velnas  15) 

20  newienos  ||  macys  ant  manes  ncraftu  |  Amen.  ||  Ir  taip  tüiaus 
linxfmai  arfigulk ao).  |  5 

Kaip21)  Hnkinikas  Sckeimina1')  Tawa  tur  mokiti  biloti 

Bcnedicite  jr  ")  Gratias. 

Waikai  ir  Scheiiniua 15)  tur  fudeghie  rankas  |  ||  patogei l) 
25  ties  ftalu  ftaweti  ir  biloti.  ü  AKys  wiffu  ing  tawe  nuffitik 
Wicfcbpatie  ]  a  |  tu  düii  penukfcbla  yu  fawu  czeffu.    Atweri  j|  10 
tu  rauka  tawa  |  ir  paffotini  wiffus  giwius  paffi-  ]i  megimu.  |j 


SE.  p.  36.  *)  Keine  interp.  vorher.  •)  1.  3)  pateciuiroiu.  *)  idant. 
&)  netriesnofi;  im  dmckfehlorverz.  wird  die«  ungenau  als  ncirilhaa  auf- 
geführt und  in  neteienas  emendiert.  6)  twkuriq.  noba/itrita,  im  druck- 
i'ehlerverz.  in  twba/!nißa  emendiert.  ")  Interpunet.  vorher.  v)  fehteen- 
to*.  10)  fanariu*  |  Wieras  ir :  die  interp.  ist  versetzt.  n)  Aict/.  .")  ta. 
1:t)  Diekawoiu.  ")  taw.  «)  Kleiner  anfangshuchstal».  16)  thn<juiefü 
per.  ")  idant.  padaritufins.  -  SE.  p.  37  (=  E.  p.  37).  palie- 
ciairoiu.    *»)  atfiijulk.    *>)  Kaipo.    **)  ir. 
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Svholia  |  alba l)  trumpas  ifchguldimas.  ||  Pafliineginias  czia 
JJeklinafe  *)  |  iog  wiffi  baudikfczei  |  ||  taip  daug  penukfchla  15 
gauu  |  iog  aiit  to  gana  turedami  |  linxf-  ||  minafe  ir  dziaugefe  j 
Nefa  rupefczei  ir  godas  toki  paffimc-  ||  gima  |  vjiwodi 3).  || 
5       Potam  tur  kalbeti  Tiewe  *)  mufu  |  ir  fekancze  ||  Malda.  ||  20 
WIEfchpatie  5)  Diewo  Tiewe  Dauguiefis  |  1  perjlegnok6)  raus  | 
ir  tas  dowauas  |  kurias 6)  ]|  ifch  tawa  dofnos  geribes  imam  |  per 
Jefu  Cbri-  ||  ftu  Wiefchpati  mufu  |  Amen  6).  || 


10       Taipaieg  ir  po  walgima  |  tur  tu  budu  daii-  II  ti  |  ir  pato- 
gei  fudegbi^  rankas  biloti.  [[  DEkawoket  Ponui  |  nefa  gbys 
jra  7)  gieras  |  ||  ir  i<>  geribe  pat^nk  amjnnai  |  kurfai  düft  ||  pe-  5 
nukfcbla  wiffainui  Sutwerimui  |  kur-  H  fai 6)  düft  pafcbara 
bandai  |  ir6)  warnikfcziems  *)  pra-  [|  fchantiemus  ghy  |  Nepaf- 

15  fimegft  fyla  JJirga  [  ney  i|  liubu  yamui  ant  ftaibiu  vira.  Paf- 
Jimeglt  Po-  Sl  uas  ant  tu  kurie  i6  9)  bijort  |  ir  10)  kurie  nulli- 


Potam  tur  biloti  Tiewe  mufu  ir  ||  fekancze  Malda.  [j  DE- 
kawojera11)  taw  Poue  Diewc  Tiewe  per  !l  Jefu 1S)  Cbriftu 
20  Wiefchpati  mufu  vfch  wif- |j  las  geribes  tawa  |  kurfai 6)  giweni  15 
ir  redai  |j  ant  amjiu  |  Amen.  || 

ToMicza  Hnkia  nekurü  kalbefiu  |  II 

diel  wiffu  fchwentu  Vriedu  ir  Stanu  |  l|  idant  wilfi  per  tus  ; 
kaip  butu  per  tikra  |j  lectie  vriede  ir  pawadinime  fa-  Ii  wa  20 
25  graudinti  butu.  |[ 

Biskupams  |  Plebonams  |  ;  ir  Koznadejems  13)  || 
(pag.  559)  Bllkupas  tur  buti  benutarties  |  wienos  mo-  ||  ters 
viras  !  pagiringas  |  patogus  °)  |  mier-||uas  |  fwecziu  miletös  I4)  | 
gadnas  raokiti  |  ne-  ||  girtükle  15)  |  newaidiuikas  I  nepatogios 

SE.  p.  37.  *)  ScJwlia,  alba.  a)  So  auch  S. :  wahrscheinlich  druek- 
fehler  für ßenklinajc.  3)  vielleicht  vßtcodii;  das  letzte  zeichen  kann  auch 
ein  speer  sein.  *)  Tirtce  mit  falschem  nasal.  5)  Wiefchpaiie  1.  °patie. 
°)  Keine  interp.  vorher.  —  SE.  pag.  38  (=  E.  p.  88).  *)  ira.  *)  Gros- 
ser initial.  *)  id.  Iü)  biiofi  ir.  J1)  Dekatroicm.  ,ä)  Jesu.  Kozna- 
deiem*.  —  SE.  p.  39        E.  p.  30).    ")  miletös.    Iß)  negirtukle. 


(w  -wo 


Gratias. 


tik  geri-  |;  bei  i6 a).  Ü 
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naudus  ne-  ü  gcidzies  |  Bot  lcugwas  nebarniuiks  j  negudings  |  5 
kurfai  uainus  fawa  gierai  reditu  |  ir  *)  kurfai  ture-  ||  tu  wai- 
kus  paklufnus  fu  wiffakie  czeftingifte  |  ir  i|  nenaughiniks  |  kur- 
fai macznai  laikitu  ti|  wier-  ||  na  Jiodi  kurfai  tikras  efti  |  ir 
5  inokiti  gal  |  ir  filings  ||  butu  aut  graudiuiuia  per  inokfla  ifch- 
ganitin-  |!  ga  |  ir  ant  karoghima  tu  kurie  prie/ehtarauja *)  |  ||  10 
I  Timoth.  III.  Titop  I  perfkiriinüfu »).  || 

Ka,  klaufitoiey  mokitoiems  |  ir4)  dufchiu  ||  rupiutojcms 6) 
fawiems  kalti  jra?tf)  || 

lo       Walgikit  ir  gierkit  ka,  ghie  tur  |  N?fa  wer-  |i  tas  ira  dar-  15 
binikas  algos  fawa  |  Luc.  X.    Ponas  [|  prifakic  j  idaut  tic  kurie 
Euangclie  apfaka  |  ifch  |j  Euangelias  ilchlaikinia  turetu  |  I  Ct>- 
rinth.  IX.  ||  Tenüdaliy  fchitafai  kuri  mokiu  Jtodziu  |  tainui  | 
kurfai 4)  moka  wiffanie  geraiue.    Nekleidekit 7)  |  Die-  ||  was  8)  20 

15  noperleidz  ifch  lawes  iüka  dariti  |  Gal.  VI.  ||  Wirefnieghi  ku- 
rie gierai  rikaw  |  dweiopas*)  !|  czefties  werti  tur  buti  |  adau- 
giaus  tie  kurie  ru-  f|  pinafi  Jtodij;e »)  ir  inoxflie.  Nefa  bila 
rafchtas  !  ||  (paff.  40)  iauczui  kulenczera  ne  vfchrifchi  nafru.  Ir 
wer-  !|  tas  efti  darbinikas  algos  fawa  |  I  Timot.  V.  ||  Prafchom 

20  yus  mieli  brolei  |  idauti 10)  pajiin-  J|  tumbit  tus  |  kurie  proca- 
woiefe11)  tarpu  yuffu1*)  |  ir  |[  kurie  wirefnieghi  yuins  jra  6) 
wielchpatije  13)  |  ir  ||  graudin  yus  |  idant  yüs  tu  gieraus  inile-  5 
tum-  II  bit  da'l  procies  yu  |  ir  pakayu  tureket  fu  ieys  |  I  |[  Thef. 
V.  !|  Paklufui  bukit  yuffu  mokitojeins  u)  |  ir  iekit  f|  yus.  Nefa 

25auis  yaucz  vjl  dufchias  yuffu  |  kaipo  *)  ||  tie  kurie  ifch  to  lö)  10 
tures  düti  rochunda  |  idant  tatai  ||  fu  linxfniibe  daritu  |  a  ue- 
dufaudami.    Nefa  tatai  !j  yuras  negier  jra  |  Hebte  XIII.  |J 

Apie  Swietilchka  Wi-  ||  raufibc16).  |j  15 
KoJJnas  JJmogus  tefto  padütas  17)  Wirau-  ||  fibei  |  Nefa  Wi- 

30  raufibe  kuri  jra  6)  wiffur  |  nüg  l  Diewa  pafkirta  jra  ü)  |  a  kurs 
wiraufibei  priefchta-  |  rau  ]  tas  priefchtarau  jftatiraui 18).  Bet 
kurie  priefch  !|  tarau  |  patis  law  apfudiraa  gaus.  Nefa  neno- 1!  20 


SE.  p.  39.  *)  Punkt  vorher.  *)  prie/chtarauia.  a)  perjliirimula. 
*)  Ohne  interp.  vorher.  ft)  rupintoiem*.  Ä)  ira.  7)  Xekleidqkit.  s)  Klei- 
ner initial.  9)  floüm.  —  SE.  p.  40  (=  K.  p.  40).  ,0)  idant.  '»)  pro- 
eeteoieß.-  ")  »</f/i/.  »)  iriefchpatiie.  ")  mokitoiem*.  ,6)  to.  ")  Da- 
hinter: Horn.  13.    ")  padhtaa.    1R)  ißatinmi  (dahinter  fehlt  :  !>uwa). 


Digitized  by  Google 


Buch,  p.  40.  41.  42.  23 

profnai  kalawije1)  nefchö  |  jra*)  ne/a  tarnas  ||  Diewa  |  pagei- 
Jtefis  ant  tu  kurie  pikt  dara  |  ||  Roma.  XIII.  f| 
(pag.  41)    Apio  Padonüfius 3).  || 
Düket  kas  Ca-foriaus  jra »)  Ca?lbriu  |  Matt.  |  XXII.  Bu- 
ä  ket  tada  ifch  reikos  padoni  |  netiektai  *)  ||  dsel  karoghima  |  bet 
taipaieg  da?l  faßines.    Adcelto  H  ir  doni  düdat  |  nefa  jra 5) 
tarnais  Diewa  |  kurie  |  tos  ant  apginima  priwala.    Düket  tada  5 
alwie-  ||  nam  ka  fkelat 6)  |  kam  doni  j  tarn  doni  |  kam  7)  mui- 
ta  |  ||  tarn  7)  muita  |  kam  bijoghima 8)  |  tarn  bijoghima 8)  |  kam  ] 

10  garbe  |  tarn  garbe  prifiencze  |  Rom.  XIII.  |  Todril  graudenu 
yus  |  idant  pirm  wilTu  ||  daiktu  |  butu  daritas  Maldas  ir  Pra-  io 
fehimai  |  |  ififtoghimai  |  ir  Dekawoghiraai  |  vfch  wiffas 9)  ßrao- 
nes  |  vfch  Karalius  |  ir  vfch  wiffus  wirau-  ||  füfius  |  idant 
pakaghinga  ir  kwefchinga  giwata  ||  weftumbim  |  wiffokio  pa- 

l5baJJnifte  ir  Patogume  |  ||  nefa  tatai  jra8)  ger  |  ir  mielu  poa-  15 
kimis  Diewa  |  Gelbetoia  mufu  |  I  Timoth.  II.  |  Graudink  yus  | 
idant  Hertzikems  ir  Wi-  ||  raufibems  padüti  ir  paklufni  butu 
etc.  Titop  II  III.  |i  Büket  tada  padüti  alwienam  ßraogifch-  ||  kui  20 
Iftatimui  da?l  Wiefchpaties  |  kaczei  Kara-  II  luy  |  kaip  wirau- 

20  femüjem  10)  |  kaczei  Storaftoras  |  (pag.  42)  kaip  Siufticrau- 
fieni8  per  ghy  |  ant  pageijiima  ||  piktadejems  n)  ir  ant  fchlo- 
wes  geruju1*)  |  I  Pet  II.  || 

Wirifchkems.  U 

Yus  virai  giwenket  fu  moterimis  yuffu  pro-  ||  tingai  |  pri- 
25  düdami  czefti  |  kaip  7)  filpnam  indui  rao-  |i  trifchkam  |  kaip  5 
fatiewainems  malones  jSiwata  j  ||  idant  yuITu  Maldas  nebutu 
vfchwoditas  |  I  ||  Petri  III.    A  nebuket  gaißi  priefch  yas  |  Co- 
lof.  III.  11 

Motrifchkems.  [| 

30       Moteris  bukiet  padütas  wirams13)  ynlTu  kai-||  po  Ponui  |  kaip  10 
Sara  Abrahamui  paklnlna  bu-  ||  wa  |  Ponu  ghy  wadindama  | 


SE.  p.40.  ')  kalawiie.  *)  iVo.  -  SE.  p.41(=  E.  p.  41).  *)  Pa- 
tloitujiuit.  *)  netiektai.  6)  ir;  vielleicht  durch  das  voraufgehende  tV  ver- 
anlasst. •)  Im  druckfehlerverz.  steht:  Randi  \  Scelat  \\  Skaitik  \j7eelat; 
letzteres  hat  aber  auch  der  text.  *)  Keine  interp.  vorher.  •)  biioghi- 
um.  *)  iriO'tin.  ,0)  iriraufemuiem.  —  SE.  p.  42  (—  E.  p.  42). 
n)  piktadeiem*.    Xi)  geruiu.    I3)  u  irams. 
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kurios  dukterimis  f|  ftoiotefe  |  Kada  gier  darote  |  ir  nebuket 
pabaidi-  ||  tas  newienu  baidimu  |  I  Petri  III.  |[ 

Girnditojeras  1).  ||  l& 
Tiewai  |  nejnartinket  *)  Waiku  yuITu  |  idant  1  bauklchtais 
6  nepaftotu  |  Bet  auginket  yus  wie-  j|  ßlibunie  graudinime  Pona. 
Ephe.  VI.  II 

Waikams.  |] 

Waikai  büket  paklufni  Gimditqjems  *)  yuifu  |  Wiefcbpa-  20 
tijc3).   Nefa  tatai  jra4)  tikr6)  |  Garbink  tie-  ||  (pag.  43)  wa 
10  ir  Motina  |  tatai  efti  pirmas  prifakimas  ||  JJadeghima  turis  |  ta- 
tai efti  i  idant  gier  butu  |  ir  |j  buturabei  ilgai  giwas  ant  Szemes  | 
Ephei'.  VI.  || 

Tarnams  |  Tarneiteins  |  Saradi-  |]  nikams  |  ir  dirbeiems  etc.  ||  5 
Yus  tarnai  |  büket  paklufni  yuffu  kunifcb-  ||  kiems  Wieich- 

15  patims  |  Tu  bijogbimu 6)  ir  drebeghi-  ||  inu  |  praftibeja? ')  fchir- 
dies  yufTu  |  kaip  paczem  Chri-  ||  l'tui 8)  |  ne  antakies  1'lu.ßida- 
mi  |  kaipo  noredami  paf-  1  firaekti  JJmonems  |  bet  kaipo  tar- 
nai Cbriftaus  |  ||  daridarai  wale  Diewa  ifch  fchirdies  |  Tu  gie- io 
ra  |]  wale  |  tikiedaraieli  iog  yus  Diewui  a  ne^mone-  Ii  inus  flu- 

20  )Jiet  |  ßinodami  |  ka,  kiekwienas  gier  pa-  |J  daris  |  tatai  gbis 
gaus  Norint  Tarnas  |  norint  |  Walnas.  ||  15 
Wiefehpatims  ir  Wiefchpaczoras.  || 
Yus  taipaieg  Wiefcbpatis  tatai  gbieraus  ||  darikite  |  ir 
graßoghimus  atleifkite  |  Szinodami  ||  iog  ir  yus  Wiefchpati  Dan- 

25  gui  turite  |  ir 9)  nera  ||  weifdeghima 10)  ant  perfonu  yemirap  | 
Ephe.  VI.  ||  20 

Pafpalitam  Jaunimui.  [| 
(pag.  44)  Jauniegbi  paduti  büket  Seniemufieras  |  ir11)  ||  paro- 
diket  tarae  paffijJemininia  |  N?fa 9)  Diewas  Ii  puikiemufieras 

30  priefchtarauja **)  |  a  pakarnieras  1|  ghis  düfti  malone  |  Pafli- 
JJerainket  tada  po  lilin-  ||  ga  ranka  Diewa  |  idant  yus  paaukich- 
tintu  ||  cziefTu  fawa  |  I  Petri  V.  |  5 

SE.  p.  42.  *)  Oimditoiems.  *)  neinartinhet.  3)  IViefchpatiU. 
A)  ira.  6)  tikr,  im  drackfehlerverz.  in  tikra  peiindert.  —  SE.  p.  43 
(=»  E.  p.  43).  •)  WieJ'chpatimft  fu  bjioghimu.  ''}  praßibeirr.  8)  Chrei- 
JUti,  im  druckfehlerverzeichn.  steht:  Randi  |  Chriß:\>  Skaiiik  I  Chrißui. 
9)  Keine  interpunct.  vorher.  ,0)  treifileghima.  —  SE.  p.  44  (  —  E.  p.  44). 
n)  J'etiientufifms  ir.    ")  priefchtarauia. 
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Nafchlems.  |j 

Kuri  tikra  nafcble,  ir  apleifta  jra *)  |  nufüti-  ||  kieghima 
tur  ant  Diewa  ir  pafliliekt  Maldofu  ||  nakti  ir  diena  |  A  kuri 
ralkarchefu  giwen  ta  giwa  ||  bebudain  numiruli  efti  |  I  Ti- 10 
6motli.  V.|| 

WilTiems  draugen.  || 
Milek  artimaghi  tawa  kaip  pats  fawe.  ||  Atame  JJodije8) 
wiffi  Prifakimai  vffira-  ||  kin  |  Roman  XIII3).    Ir  nepaliau-||  15 
kite  melftifi  vlch  wiffas  ||  JJmones  |  I  Ti-  ||  inoth.  II.  || 
10  f 

Mokikes  pilnai  tü  mokflü  |  ||  Jey  nori  perßegnots  buti.  |[  20 


(pag.  45)  Wenczawogliima  || 

Knigeles  |  delei  pafpalitu  ||  Plebonu.  |]  Prakalbeghimas  D.  R 

Mart.  Luth.  ||  5 

15       KAip l)  tulimas  jra l)  JSenies 6)  |  ||  taipo 6)  taipaieg  jra  *) 
tulimi  paiun-  i|  kimai  |  pagal  paiunkta  priekal-  ||  befia.    A  iog 
fwodba  ir  Wen-  ||  cziawonifte  fwietifchka  fprowa  ||  jra l)  \  tada  10 
neußgul  mums  Duchawnicms  |  al-  |j  ba  tarnams  BajJniczas 7)  | 
idant  tö  neka,  ture-  |j  tumbim  jftati 8)  ir  rediti.    Bet  turini 

20  koJJnam  ||  Mieftui  ir  Szemei  paweliti  tarne  fprowa-  II  wotiefi  [ 
ir  paiunkima  ir  buda  fawa  lekti.    Ne-  |  kurie  wajd  Marcze  15 
du  kartu  ing  BaJJnicze  |  ||  wicna  karta  wakara  mcta  |  antra 
karta  Rita-  ||  meta  |  A  nekurie  tiektai 9)  wiena  karta  tatai 
da-  ||  ra.    Nekurie  apfkelb  ir  apfaka  ant  Kozelniczas  ||  per 

25  dwy  alba  per  tris  Nedeles  pirm  tö  10).    Tatai  |  wifs  ir  tiems  20 
ligus  daiktus  |  paweliju  efch  Po-  |]  (pag.  46)  nams  ir  Rodai  n) 
tarne  paftatiti  ir  dariti  |  kaip  ||  gbiems  luba  jra  *).   Bo  man 
nieks  dö  to  *0).  || 

Bet  iey  gbie  nüg  mufu  geiftu  idant  aniems  ||  pas  anga 

30  BaJJniczas  alba  Baßniczoye  JJe-  i  gnone  dütumbim  |  vJJ  yüs 


SE.  p.  44.     *)  ira.     *)  ßodiie.     s)  Im  druckfehlerverz.  steht  zu 
dieser  stelle:   Rand*  \  Rom:  \\  pridek  |  13;  aber  der  text  hat  schon: 
Roman  13.  -  SE.  p.  45  (=  E.  p.  45).    4)  KAipo.    6)  /lernet.    °)  Keine 
interp.  vorher.     *)  Ra/imczas.     *)  ißatiti.     *)  tiektai,   falscher  nasal 
w)  td.  -  SE.  p.  46  (=  E.  p.  46).    »)  Rodau 

4 
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Ench.  p.  46.  47.  , 


niolftuinbim  |  ir  a- 1|  nus  fuwenczawotumbim  |  tatai  kalti  efme  5 
pa-  II  dariti.  A  todrilei  tus  jiodzius  ir  ta,  buda  wen-  1  ezawo- 
ghima  parafchiau  diel  tu  kuric  gerefney  ||  negal  padariti  |  ir 
taipaieg  iey  nekurieras  paffi-  U  dabotu  |  idant  wienu  budu  fu 
5  mumi8  tarne  fu- 1|  deretu  ir  ta, l)  laikiti  noretu.  Kita  kurie  ge-  10 
refnei  ||  JJina  |  tatai  efti  |  kurie  wiffüfu  daiktüfu  nieka  ]|  ne- 
mok  |  a  wieuok  tarefi  wifs  moka,  |  tie  tokio  H  tarnawima  ir 
darba  mana  nepriewala  |  kada  |  anis  ifchmintingai  ir  mifter- 
nai  wifs  padariti  ||  gal  |  ir  pilnai  tö  tur  faugotiefi  idant  nie-  15 

10  fuwie-  ||  nu  newiena  daikta  vJJ  wien  nelaikitu.   N^fa  1|  galetu 
nekurs  apie  yus  dumoti  ir  laikiti  |  iog  ||  patis  to  *)  negal  pa- 
dariti |  a  iog  nükitu  neka  tu-  ||  retu  *)  ilchmokti  |  A  tada  butu 
ghiemus  dide  |  gieda.  ||  20 
A  iog  ik  fcholei  Minichai  ir  minifchkas  y  ||  Klofchtoriu 

löjeidami*)  pafchwentinima  prijmla-  ||  wa5)  |  labai  dide  czefti 
pridawe  ghiemus  |  ka-  ||  czei  tas  ftanas  ir  giwenimas  yü  ne- 
pabaJJnas  |  |j  ir  priefch  Pona  Diewa  jra6)  |  ir  nüg  JJmoniu  efti  ||  25 
(pag.  47)  ifcbdumotas.    Kurfai  newiena  pamata  alba  1  grunta 
ralchte  fcbwentame  netur.   Kaipag  ne-  ||  daugiaus  ta,  Diewa 

20  Sthana  turim  czeftije  fl  laikiti  |  ir  toli  didziu  ir  kafcbtawnu 
budu  ana,7)  ||  pagirti  |  vß      melftifi  ir  apgraJJinti:  Ngfa  ka- 
czei  ||  fwietifchkas  Sthanas  jra  6)  |  betaig  wie-  ||  nok  tur  prieg  5 
fawes  JJodi  Diewa  \  ir 8)  ne  efti  nüg  ||  JJinoniu  ilchdumotas  al- 
ba jftatitas  9)  |  kaip  ftba-  ||  nas  Minichu  ir  Minifcbku.  Daelto 

25  taipaieg  ||  febirata  kartu  tur  buti  v,ß  Ducbawnifchka  |  Sthana  10 
laikita8  |  neng  Klofchtarniku  Mini-  ||  chu  Sthanas.    Kurfai  tik- 
rai  piktefnis  10)  neng  |  Swietifchkas  ir  Kunifchkas  u)  Sthanas 
tur  II  buti  laikitas  |  kad  irch  kuna  ir  krauya  ifchdu-  !  niots  ir 
paftatitas  |  ir  wifli  daiktai  yeme  jra 6)  |j  Uch  fwietifchka  1S)  15 

30  kitruma.  U 

Taipaieg  da'lto  |  idant  iaunumas  moki-  [|  tule  dabotifi  ant 
to  Sthana  |  ir  ana  13)  czeftije 14)  ||  laikiti  |  kaip  Deiwifchka  darba 
ir  Prifakima.  A  U  netaip  fu  papeikimu  ir  iüku  pas  ty  Ichutifch- 


SE.  p.  46.  ')  ta.  *)  to.  *)  turetu.  *)  ieidami.  B)  yriimlmra. 
—  SE.  p.  47  (=  E.  p.  47).  ")  Ära.  7)  ana.  B)  Punkt  vorher. 
9)  ißatitas.  lü)  piktesnis.  u)  Kunifehas,  im  drurkMiWwrz.  lierichtigt. 
")  Jchwietifchka,  1.  ftnelifchka.    »)  ami.    '*)  czeßiie. 
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kus  ||  daiktus  dariti  |  iükdamieri  |  glaudodami  |  ir  apiükdami  |  20 
ir  ||  kitus  tokius  niekam  Dederan-  [|  czius  daiktus  |  kaip  ik 
fcholei  paiunkimas  bu-  ||  wa  |  nekitaip  *)  kaip  tatai  iükas  | 
alba  waikü  JJai-  ||  flas f)  butu  1  Wenczawonifte  prijmti 5)  ir 

5  fwod- 1|  ba  dariti.  ||  25 
(pag.  48)  Tio  kurie  tatai 4)  pirm  jftate  6)  |  idant  Jauni- 1| 
kis  ir  Marti  y  Baßnicze  butu  palideti  |  vJJtio-  fl  fos  tatai  vJJ 
iüka  netureia.    Bct  didzio  garbe  fi  tatai  anüfump  buwa  |  Ne- 
fa  *)  be  wiffokia  abeio-  ||  ghima  |  da*lto  t.n  paiunkima  laike 

10  idant  Die- 1|  wa  porßegnoghima  |  ir  pafpalita  malda  aptu-  |j  reti  5 
galetu  |  ane  iukus 6)  alba  pagonifehkas  bloz-  ||  niftas  i(ch  tö 
dare.  || 

Paroda  taipaieg  tai  pats  fewoye  taffai  ||  darbas  |  Nefa 
kas  nüg  Plebona  alba  Bifkupa  |[  maldos  ir  perßegnoghima  io 

15  geidze  |  tas  tu  düft  |  JJine  (kaczei  tö  fawais  nafrais  nekalb)  y 
kokie.  ||  prigada  ir  reika  fawe  dufti.    Ir  kaip  didei  per-  ||  ßeg- 
noghima  Diewa  ir  pafpalitas  Cbriklczo-  Ii  nifchkos  Mal  dos  ir 
palaimas  top  Sthanap  |  kury 7)  pradeft  |  priewala.    Kaip  tai  15 
taipaieg  |  wienok  koßno  dieno  randali  |  kaipo  didzias  H  nepa- 

20  laimas  welnas  dara  tarne  fulubo  wen-  ||  czawoniftes  |  perJJen- 
gimus  fuluba  Weucza-  ||  woniftes  |  newiernaftis  |  nefandaras  ir 
wif-  ||  fokius  wargfmus.    A  todrilei  tu  budu  ||  fu  Jaunikiu  ir  20 
Marcze  (iey  to 8)  ||  nüg 9)  mufu  nores)  re-  ||  difimofe.  1 

(pag.  49)  Tapirmiau8  ant  Kozalniczias  tur  ||  buti  aprakiti 

25  tais  podzeis.  II 

Jons  N.  ir  Margreta  N.  nor  pagal  Die-  II  wa  jftatima  10)  | 
y  fchwenta  fuluba  Wenczawoni-  |  ftes  ieiti  |  dajlto  nor  idant 
pafpalita  Cbrikfczo- 1|  nifchka  Malda  |  vfcb  l)  yus  butu  darita  |  5 
idant  tai  ||  Wardan  Diewa  pradetu  |  ir  gerai  gbiemus  ||  pafll- 

30  weftu.  II 

A  iey  kas  turetu  neka,  top  biloti  |  tatai  teda-  ||  ra  ik  mo- 
tu |  alba  potam  tetjl  ").    Diewas  tedüd  ghie-  |,  mus  fawa  per-  10 
j^egnoghima  |  Amen.  || 

Poakimis  furinkima  Chrikfczonifch-  1  ka  tur  buti  Wen- 


SE.  p.  47.  Keine  interp.  vorher.  *)  tcaiküjiaif'las.  3)  priimti. 
—  SE.  p.  48  (=  E.  p.  48).  *)  tatai.  5)  iJlaU.  •)  iukm.  *)  hurt. 
*)  tö.    »)  nag.  -  SE.  p.  49  (=  E.  p.  49).    >•)  ijlatima.    >')  tetil. 
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czawoti  tais  JJodzeis.  ||  Jone  bau  nori  tureii  Margreta  vjJ  fa- 
wa  ||  Wenczawotaje  J)  moteri?  ||  Dicat.   Noru.  ||  15 

Margret  bau  nori  Jona  tureti  vj$  fawa  ||  Wenczawot^ghi 
Wira?  ||  Dicat.    Noru.  fl 
5       Tada  tedüd  faw  draugie  Wenczawoniftes  ||  JJiedus  |  ir20 
f  uglaufk  yu  draugie  abidwi  defchine  |  [|  ir  bilok :  H 

(pag.  50)  Kii  Ponas  Diewas  fuwede  |  t6  *)  ne-  [|  wienas 
JJinogus  notur  perskirti.  || 

Po  tarn  tur  biloti  poakimis  wiffö  draugion.  H 
10       Jog  Jons  N.  ir 3)  Margreta  N.  wenczawonif-  ||  ten  nor  jei- 
ti  *)  |  ir  tatai  rcgimai  poakimis  Diewa  ir  |  JJmouiu  paffijiilt  |  5 
ant  tö  faw  rankas  |  ir6)  Wen-  ||  czawoniftes  JJiedus  draugie 
dawe.    Tada  afch  ||  yus  Wenczawoniften  fudümi «)  j  Wardan 
Diewa  I  Tiewa  |  ir »)  Sunaus  |  ir  Dwaffes  fchwentofes  1 1|  AMEN.  ||  10 
15        Pas  Altoriu  Jaunikiop  ir  Mar-  |]  czofp  tefkaita  Kunigas 
JJodi  Diewa  ifeh  ||  kuigu  Gimines  antrame  perfkirime.  || 

IR  Ponas  Diewas  tare  |  neger  jra 7)  ßmo-  ||  gui  wienam 
buti  |  padarifiu  5)  ycm  pagalba  ||  werta  yaraui  |  kuri  prieg  io  8)  15 
butu.  Perleida  ta-  ||  da  Ponas  Diewas  didi  miega  ant  A-  || 
20  doma  |  a  kaip  vJJmiga  |  eme  wiena  fchonkauli  ö)  ifeb  io  |  ir 
at-  Ii  pilde  kunu  ana,  wieta.  Ir  padare  Ponas  Die-  fl  was  nio- 
trirebke  irch  febonkaulia  |  kury  ifch  JJmo-  |  gaus  ifebeme  |  ir  20 
atwede  yop  |  potam  biloia  ßmo-  ||  gus.  Tatai  efti  kaulas 
ilch  kaulu  mana  |  ir  ku-  ||  nas  ifch  kuna  mana  |  a 5)  dwlto 
25bus  wadinta  wi-  f|  (pag.  51)  rifehka  |  iog  ifch  wira  ilchimta 
jra  7).  Todrilei  ||  apleis  Wiras  Tiewa  fawa  ir  Motioa  fawa  |  ir  || 
prieftos  fawa  moterfp  |  ir  bus  wienas  kunas.  || 

Potam  tur  abeyumpi  atfigrcfchti  |   ir  yurap  taip  kalbeti.  |  5 

JOg  wardan  Diewa  abudu  nülidawetefe  ||  ing  fuluba  wen- 
30  czawoniftes  |  tada  paklaufi-  ||  ket  tapirmiaus  prifakima  Diewa  | 
ant 5)  to  Stha-  ||  na.  || 

Taip  bila  S.  Powilas.  ||  YVs  Wirai  |  mileket  moteris  yufu  |  io 
ligei  kaip  ||  ir  Chriftus  numileya  Ba^nicze  |  ir  pats  fa-  ||  we  vJJ 

SE.  p.  49.  ')  U'enrzawoinj/e.  —  SE.  p.  50  (bis  ifehimta  E.  p.  51 
z.  1).  *)  to.  a)  fr.  *)  ieitii,  wol  mir  tlruckfelilcr.  5)  Keine  interp. 
vorher.  6)  Jwlumi,  1.  fudümi.  ')  ira.  R)  t'ö.  •)  fchonkauli,  aber  das 
druekfehlcrverz.  verlangt  fchonkaula.  —  SE.  p.  51  (schliesst  wio  E. 
p.  51). 
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ye.  efti  dawes  |  idant  ye,  pafchwenftu  |  apczi-  1]  ftidams  y?  maf- 
goghimu  wandens  Jtodije  |  idant  |  y£  pats  fchlowna,  draugi- 
fte  pagatawitu  1 1'  neturincze  newiena  patepima  |  alba  raukfch-  15 
la  |  |  alba  l)  ko  kita  |  Bet  idant  butu  fchwenta  ir  be  kal-  ||  ti- 
5  bes.  ||  Taipo  taipaieg  Wirai  tur  lawa  moteris  ||  mjleti  *)  |  kaipo 
fawa  pacziu  kunus.  Kurs  fawa  mo-||teri  mjl  3)  |  tas  fawc4)20 
pats  mjl 3).  Nefa  niekada  newie-  ||  nas  kuna  fawa  neapikau- 
toio  netureia  |  Bet  pen  ir  ||  ana  priküpe  |  kaip  ir  Wielcbpatis 
BaJJnicze.  | 

10  (pag.  52)  Moteris  padütas  büket  fawa  Wirams  kai-  |  po 
Ponui.  Nefa  wiras  jra 5)  galwa  moters  kaipo  ||  ir  Chriftus 
jra6)  galwa  Baßniczas  |  ir  tas  jra6)  ß  fawa  kuna  ifchganitös 6). 
Kaipo  tada  Ba^nicza  |J  padüta  efti  Chriftui  |  taipo  taipaieg 
moteris  fa-  |  wa  wirams  wiffüfu  daitüfu  7).  ||  5 

15       Ant  Antra.  ||  Paklaufikite 8)  taipaieg  apie  kriJJu  |  kury9) 
Po- ||  nas  Diewas  ant  tö  10)  Sthana11)  vfchdeies  efti.  U  Tai p 
Ponas  Diewas  kalbeia  motrifchkefp.  |  Padaukfinfiu  fkaudc- 10 
ghimus  tawa  |  kümetu  nef  ||  czia  bufi  |  fkaudeghime  gimdifi 
waikus  tawa  ir  ||  walia  tawa  tur  buti  padüta  wirui  tawa  |  ir  || 

20  ghis  bus  wiefchpatis  tawa.  || 

Wirop  biloia  Diewas.  ||  Jog  tu  klaufei  balfa  moters  tawa  |  15 
ir  wal-  ||  gei  ifch  medzia  ifch  kurio  afch  taw  vfchdraudziau  |  [ 
bilodams  |  Newalgik  n)  ifch  tö.    Prakeikta11)  buk  JJe-  Ii  rae 
da?l  tawes.    Wargei  ifch  tos  penetifi  turefi  gi-  H  watoie  tawa. 

26  Dagius  ir  vfnias  augins  |  bei  ||  JJoles  lauka  walgifi.    Prakaite  20 
wcida  tawa  ||  walgifi  düna  13*)  tawa  |  iki  JJeme  atpencz  pawir- 
fi  |  ||  (pag.  53)  ifch  *)  kurios  effi  imtas.    Ne> 13)  tu  effi  JJeme  | 
ir  ing  H  JJeme  pawirfi.  || 

Aut  Trecza.  ||  Schitas  jra  5)  yuffu  palinkfminoghimas  |  || 

30  iog  yus  fi'mot  ir  tikit  |  iog  yuffu  Sthanas  Po- 1|  nui  Diewui  5 
jra5)  mielas  |  ir  nug14)  io  10)  paties  per-  ||  JJegnotas  jra5).  | 

Nefa  taipo  ira5)  parafchit.  ||  Ir  futwere  Ponas  Diewas 
JJraogu  ant  ||  weida  fawa  |  ant  weida  Diewa  futwere  ghy  |  |  lo 


SE.  p.  51.  ')  Keine  interp.  vorher.  *)  mi7*fi.  *)  mtl.  *)  fatr$. 
—  SE.  p.  52  (bis  atpencz  E.  p.  52  z.  22).  5)  ira.  •)  ifchgatiitös.  7)  daik- 
täfu.  ■)  roklanfikite,  wol  druekf.  •)  kuri.  ,0)  to.  ")  Kleiner  initial. 
»)  duno.  -  SE.  p.  53  (sehlicsst  wie  E.  p.  53).    **)  Nefa.    >*)  nug. 
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ir  futwere  wira  bei  moterifchke.  Ir  Ponas  ||  Diewas  perjJeg- 
noia  anus  |  bei  tare  yuinpi  |  [  waifiketefi  ir  daukfinketefi  |  ir 
papildikit  Sze-  |[  me  |  ir l)  priwerfket  ye  po  macie  fawa  |  ir 
rikaukite  H  ant  )Juwü »)  mariü  |  ir  ant  paukfcziu  po  Dangu- 1|  15 
5  mi  |  ir  ant  wiffu  JSwerü  krutanczuyu  ant  fernes.  ||  Ir  regeia 
Diewas  |  iog  tai  wifs  ka  padare  bu-  H  wa  labai  ger.  Todrilei 
ir  Salomons  bila:  ||  Kas  moteri  faw  randa  |  tas  rauda  gie-  Q  ra 
daikta  |  ir  gaus  pafchlo- 1|  winima  nug  ||  Diewa.  ||  20 
(pag.  54)  Potara  teifchties  rankas  fawa  II  ant  anu  |  ir  to- 

10  meldiefe  taipo.  || 

0  Wiefchpatie  Diewe  |  kurfai  Wira 3)  ir  mo-  (]  teri  fu- 
twerei  |  ir  Wenczawoniftes  Stha-  ||  nap  pafkirei  |  ir  waifiumi 
JJiwata  perJJe- 1|  gnoiey  |  ir  dide  paflaptino  Sunaus  tawa  inie-||6 
loya  Wiefchpaties  mufu  Jefaus  Chriftaus  |  ir  [|  Baihiiczas  Mar- 

15  czos  io  *)  tarne  paJJenklinoiey  ]   Prafchora  *)  mes  tawa  neifch- 
micrüta  geribc  |  ne-  |j  roczik  l)  perleifti  |  idant  tas  tawa  Su- 
twerima8  |  |  Iftatinias  *)  j  ir  perßegnogbimas  nebutu  ifch-  ||  10 
gaifchintas  ir  pagadintas  |  Bct  idant  rau-  ||  fump  Malonei  butu 
palaikitas  |  per  [|  Jefu  Chriftu  Wiefcbpa-  ||  ti  mufu  |  Amen.  |  15 


2o(pag.  55.)        Chrikfchtima  Knigeles.  || 

Martinas  Lutheris  wiffiems  ||  Cbrikfczonifchkiems  fkaiti- 
toyom8  |  Ma-  ||  lones  |  ir  Pakayaus  Chriftufe  Je-  |  fufe  Wiefcb-  5 
patije  mu-  ||  fu  geidz.  || 

JOg  koJJiu)  dieno  6)  regiu  ir  Ii  girdziu  |  kaipo  didei  nepil- 

25  nai  ir  letai  (nebilau  ne  fuiiulrinkimu)  |  aukfczaufigbi  |  fchwen-  10 
tagbi  |  ir  ||  palinxmiiiantigbi  Sacramenta  Chrikfehta  ||  fcbwenta 
prieg  Chrikfchtima  waikelu  warto  G)  |   kuriü  daiktü  pricJ3afti 
wiena  fancze  regiu  |  iog  ||  tie  kurie  prieg  Chrikfehta  ftow  | 
nieka  apie  ta- 1  tai  nepermana  |  ka  tenai  kalb  ir  dara.    Ko-  15 

30  giffi  fl  todrilei  mau  |  netiektai  vfch  naudinga  daikta  ||  bet  tei- 
paig  ir  vfch  reikmeninga  |  idant  wokifch-  |[  ku  lieJJuwiu 


SE.  p.  53.  l)  Keine  interpuuet.  vorher.  a)  jJTnrü  1.  ßuicu.  —  SE. 
p.  54  (=  E.  p.  54).  ')  Kleiner  initial.  *)  id.  —  SE.  p.  55  (=  E.  p.  55). 
6)  koßno  dieno.    •)  trartö. 
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Chrikfchtas  butu  fprowawotas.  |J  Ada?lto  ant  wokifchka  lieJJu- 
wia  buda  Chrikfch-  |  tima  perguldziau  |  ir  wokifchkai  Chrikfch-  20 
titi  ||  pradeyau  |  idant  kumas  ir  tie  kurie  prieg  tö  *)  ||  (pag.  56) 
ftow  tö  daugiaus  wierofp  |  ir  tikrofp  nobaß-  |  niftefp  atwefti 
5  butu  |  a  idanti  taipaieg  Kuni-  I)  gai  kurie  Chrikfchtiy  tu  dau- 
giaus dael  klaufi-  1  toju 2)  piluafte  pridütu.  Prafchau  tada 
ifch  U  Chrikfezonifchkös  wierniftes  |  wiffus  tusku-||  rie Chrikfch-  5 
tiy  |  waiku  kumomis  jra  |  ir  3)  prieg  ||  to  *)  ftow  |  idant  fchir- 
diefp  detu  ta.  kafchtawna  ||  darba  |  ir  dide  pilnafte  kuri  prieg 

10  Chrikfchta  ||  fchwenta  jra  4).    Nefa  tu  girdi  Jkxl zu I u  tos ö) 
mal-  [|  dos  |  kaipo  fu  deiawimu  ir  pilnafte  Baßnicza  |  Chrik-  10 
fczonifchka  6)  waikeli  Chrikfchtop  uefch  |  ||  ir  be  wiffokia  abe- 
ioghima  |  ftiprais  jJodzeis  po  ||  akimis  Diewa  paffiJJinft  |  iog 
nüg  welna  apfe-  ||  ftas  7)  jra 4)  |  ir  waikas  ghrieka  |  ir  ue  ma- 

15  lones  |  ir  ||  taipo  prieg  tarn  pilnai  prafcha  apie  padeghi-  |  raa  |  15 
ir  Malones  per  Chrikfchta  fchwenta  |  ||  idant 8)  Waiku  Diewa 
paftotu.  II 

Todelci  ifch  dumok  faw  tai  gerai  |  iog  ne-  |j  iukingas 
daiktas  jra 4)  priefch  welna  kariau-  ||  ti  |  idant  nü  waikela 

20  netiektai  atwaritas  |  butu  bet  taipaieg  |  idant  tokfai  filings  20 
ne-  !|  prietelis  per  wiffa  giwata  waikela  |  jop  9)  dau-  ||  gefni 
neprifiplafchitu  alba  nepriefiartintu 10).  ||  Dselto  dide  reika 
jra4)  |  idanti  ifch  wiffos  fchir-  ||  dies  ftiprö  wierö11)  prieg 
tokio  waikela  ftowe- 1  tumbim  |  nobaßiiai  vfch  ana,  melfdamie-  25 

25  fi  |  II  (pag.  57)  idant  ghy  Ponas  Diewas  pagal  tos  13t)  maldos  |  || 
netiektai  nüg  macies  czarta  noretu  gelbeti  |  ||  bet  taipaiep  13) 
ir  paftiprinti 14)  noretu  I  idant  ||  priefch  an%  JJiwate  ir  prieg 
fmerties  kai'auti  U  ir  ifftoweti  galetu.    Ir  tatai  vfch  tiefa  lai-||  5 
kau  iog  JJmones  ,5)  po  apchrikfchtiraa  |  daelto  pik-  ||  tais  pa- 

30  fto  16)  |  iog  taip  letai  prieg  Chrikfchta  fu  |  yeis  pawaikfczoya  | 
ir  neifchtikros  fchtrdies  ||  vfch  anus  meldefi.  [| 

Tatai  taipaieg  nu  atmink  |  iog17)  prieg  Chrik- 1|  fchta  10 

SR.  p.  55.  f)  tö.  —  SR.  p.  56  (bis  maldos  E.  p.  57  z.  1).  *)  klau- 
ßtoyu.  ■)  ira  ir.  *)  ira.  *)  tds.  6)  Chrißcfczonifehka ,  druekfehler. 
')  apfeßäs.  *)  Keine  interpnnction  vorher.  *)  iog.  10)  neprißar- 
tintu.  u)  ßiprb  wierd.  ,a)  tds.  —  SE.  p.  57  (schliesst  wie  E.  p.  57). 
,s)  taipaieg.  •*)  paßiprint:,  1.  paßiprinti.  ,6)  ßmouef.  ,Ä)  pajlö.  ,')  Die 
interpunction  hinter  iog  vorsetzt. 
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Ich  wen  ta  tie  wirfchutini  daiktai  |  pla-  ||  kiaufi  jra l)  |  kaip  ta- 
tai  efti  dwefti  ing  weida  |  ||  krißus  krefiti *)  |  alba  pajienkliti  | 
Drufka  ing  |  nafrus  deti  |  Spiaudalais  ir  purwais  aufys  II  ir 
panofius  tepty3)  |  aleyumi  krutis  ir  tarpupe- 1|  cziu  tepti4)  15 
5  krißma  momeni  tepti  |  baltais  ||  marfchkineleis  apwiikti  |  ir 
degancze  .ßwake  Ii  y  rankas  düti  |  ir  kas  tiektai  dabar  to  6) 
dau-  ||  gefni  ira  |  kurie  daiktai  nüg  JJraoniu  priedüti  ||  jra *) 
djel  graikfchtuma  Chrikfchta  fchwenta  |  |  be  tu  wiffü  taipaieg  20 
gal  buti  fprowawotas  |  Chrikfchtas  |  ir  netüfu  daiktüfu  6)  tik- 

10  ras  jra *)  Chrikfchtas  |  kuriü  Czartas  wengtu  alba  ||  biotufe  | 
ghis  papoik  dabar  yu  didefnius  |j  daiktus  neng  tie  jra.  To- 
delei 7)  reik  cza  dra,- 1  fuma  8).  ||  25 

(pag.  58.)  Bet  cza  ant  to  4)  dabokife  |  idant  tu  tikrö 
wie-  ||  rö  tenai  ftowetumbei  |  Szodzia  Diewa  klau-  ||  fituinbei 

15  ir  piluai  drauge  melftumbeifi  |  Nefa  ||  kada  Plebonas  kalb 
Melfkeniofe  |  tada  tawe  ||  tenai  graudin  |  idant  tu  fu  yü  melf- 
tumbeis  |  tai- 1  paieg  tur  io  a)  maldos  J3odzius  drauge  fu  yü  ||  5 
Diewop  fchirdije  10)  biloti  |  wiffi  kumai  ir  tie  ku-  ||  rie  tenai 
ftow.  8 

20       Todelei  tur  Kuuigs11)  tas  Maldas  |  perma-  ||  nitinai  |  ne- 
fteigdamafi  biloti  |  idant  kumai  ga-  |  letu  girdeti  ir  ifchmaui-  io 
ti  |  taipaieg  kumai  wie-  ||  nodumo 1Ä)  fchirdije  10)  fawa  |  fu  ku- 
nigu  melftufi 1S)  |  ir 14)  ||  waika  reikas  pilnai  poakys  Diewa 
nefchtu  |    ir u)  fu  wiffu  galimu  vfch  bernoli  priefch  Czarta  || 

25  pafiltatitu  |  ir  drafeis  paffiroditu  nes  toktai  ||  welnui  iükas  ne-  15 
gal  buti.  1 

Todelei  taipaieg  geras  ir  teifus  daiktas  1 1|  jra J)  \  idant 
newiens  nedutu  Chrikfchtiti  waike-  ||  lus  girtiems  ir  nepaba)}- 
niems  Plebonams  |  ||  ney  u)  taipaieg  ing  kumus  ymtu  niekam 
30  nede-  |  ranczas  JJraones  |  Bot  ymtu  gerus  wieJJlibus  ||  patogus  20 
alba  pabaJJnus  Kunigus  bey  kumus  |  apie14)  kurius  .ßinotu  | 
ieng  ghie  ta.  daikta  pilnai  ||  ir  tikro  Wiero  daritu  |  idaut  tos 


SE.  p.  57.  *)  ira.  *)  kreßiti.  a)  tepti.  *)  tepty.  5)  id.  B)  daik- 
tüfu. ')  ira  |  Todelei.  8)  drafuma.  —  SE.  p.  58  E.  p.  58).  »)  id. 
,0)  fchirdiie.  ")  Kunitigtt.  u)  wienodumu,  1.  °dunw.  ")  mellliufi; 
das  t  Linter  /  vielleicht  dureh  das  i  am  ende  des  Wortes  veranlasst. 
")  Keine  interp.  vorher. 
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pafchlowin-  ||  tas  Sacramentas  czartui  ant  apiüka  nebutu  ||  25 
paftatitas  |  ir  Ponas  Diewas  tarne  nebutu  ||  (pag.  59)  page- 
dintas  l)  \  kurfai  tarne  didzius  ir  neifchkal-  ||  betinus  ir  noifch- 
mierutus  turtus  alba  fkarbus  ||  Malones  fawa  ant  mufu  efti 
5  ifchpiles  |  iog  ||  ghys  pats  wadin  nauyu  atgimimu  |  ieng  mes  || 
nüg  wiffos  tyranniftes  czarta  ir  nüg  ghrieka  |  ||  Smerties  ir  5 
Peklas  walnais  waikais  jJiwa-  [|  ta  ir  Tiewainais  wiffokia  lobia 
Diewa  |  ir  pa-  ||  ties  Diewa  waikais  |  ir  Chriftaus  Broleis  l; 
partotumbim.  || 

10       Ach  mielieghi  Chrikfczonis  |  newartokicm  ||  taip  nepilnai  10 
tokie  neifchkalbetina  dowana  |  ]|Nefa*)  Chrikfchtas  3)  -jra4) 
mufu  wiens  palinxmi-  \  nogbimas  bei  jeghimas  *)  wiffump  Dei- 
wifch-  ||  kuinp  6)  lobiump  |  ir  wiffu  fchwentuyu  draugi-  ||  fterp  | 
Top  roczik  mums  padeti  Pone  Diewe  ||  Tiewe  Danguiefis  1 15 

15  AMEN  || 

Chrikfchtitos  tekalb.  ||  Ifcheik  tu  necziftoghi  dwaffe  |  ir 
dük  wieta  ||  Dwaffei  fchwentai.  |[  Potam  padarik  krißu  ant 
kaktos  ir  ant  krutu  |  taipo  kalbedams.  |]  Imk  t;i  ßenkla  kri-  20 
flaust  fchwentoya  ant  ||  tawa  kaktos  1  bei  ant  tawa  krutu.  || 

20       (pa»-  60)  Melskemofe  *).  ||  0  WIffagalifis  amjJinafis  Diewe 
Tiewe  ||  mufu  Wiefchpaties  Jefaus  Chriftaus  |  J  tawe  afch  mel- 
dzu  ant  to 9) :  N.  tawa  tarna  kurfai  ||  tawa  fchwenta  Chrikfch- 
ta  dowanas  10)  prafcha  |  |  bei  tawa  araJJinofes  malones  |  per  5 
ta,  duchaw-  ||  n^ghi  atgimima  geidz.    Prieghimk  ghy  Pone  |  j 

25  kaipo  kalboygs  effi  |  prafchiket  ir  imfit  |  Efchkoket  ||  ir  atra- 
fit  |  Tufkenket  |  bus  yums  attawert.    Dük »)  ||  nu  yem  todelei 
ta.  dowana  kurios  prafcha  |  ir  ||  atwerk  wartus  tarn  kurfai  ta-  10 
wej'p  tufken  |  idant*)  ||  ghiffai  amflin^ghi  perJJegnoghima  to 
danguie-  [|  ioia  perima  gautu  ir  apJJadetaje  n)  karalifta  ta-  U  wa 

30  dowauos  apturetu  |  Per 8)  Jefu  Chriftu  Po-  ||  na  mufu  |  Amen.  ||  15 

SE.  p.  59  (hinter  Amen  z.  IG  folgt  die  einschiebung  Graudenimas 
Kumams;  diese  reicht  bis  p.  61  z.  6  v.  u.)-  *)  pagadintas,  aber  als  eu- 
stode  von  p.  58  pagedin-;  pagadintas  viell.  druckfehler  f.  pagedintas. 
*)  Keine  interp.  vorher.  a)  Chrikjchtaf.  4)  ira.  h)  ieghimas.  •)  Die- 
teijehkump,  1  Deiwifchkump.  *)  Amen.  —  Die  worte  Chrikfchtitos  — 
krutu  bilden  in  SE.  den  schluss  von  p.  Ol ;  für  Chrik/chitns  schrieb  S. 
Krikfcht9.  —  SK.  p.  62  (beginn  und  schluss  wie  K.  p.  60).  H)  Melske- 
fome,  druckfehler.    9)  to.    lü)  dowana/.    ")  ap/Jadetaie. 
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Mclskcmofe.  ||  Wlffagalifis  amJJinafis l)  Diewc  |  kurfai  ||  per 
audra  |  pagalei  tawa  afchtrqghi  fu-  ||  da  |  netikintighi  Swieta 
prajJudei  |  bei  ||  tikintighi  Noe  pati  afchraa  |  pagalei  tawa  di-  |  20 
dzoya  fuffimilima  palaikei  |  ir *)  vJJkietufighi  Pha-  ||  raona  |  fu 
5  wiffu  jo 3)  JJmoniu  pulku  Mariofu  !|  raudouofu  4)  pafkandinai  | 
bei *)  tawa  jimones  ||  (pag.  61)  Ifracl  faufas  per  yas  perwedei  | 
Schitü  |  ta,  ||  apmafgobima  |  tawa  fchwenta,ghi  Chrikfchta  [|  bu- 
fenti  paJJonklinoyei  |  bei  per  Chnkfchtima  ta-  lj  wa  maloniau- 
foia  Sunaus  Jefaus  Christaus  ||  Jordana  ir  wiffus  wandenis  ant 

10  ifchganitin- 1|  goia  patwana  ir  bagotoia  apmafgoghiraa  ghrie-fö 
ku 5)  pafchwentei  ir  jftatei 6).    Prafchom  nu  mes  ta-  ||  wo  per 
tawa  didighi  fuffimilima  |  idant 2)  ant 7)  to  ||  N.  malonei  pa- 
wifdetumbei  |  ir  tikro  8)  wiero  dwaf-  f|  fio  ifebganitumbei  |  yeib 
per  fchita,  ifchganitin- 1|  gaye  audra  |  yemc  pafkandint  ir  pra-  io 

15  jUulit  butu  ||  wifs  |  kas  yem   nüg  Adoma  priegimt  jra  9)  |  ir 
ka,  ||  gbiffai  patis  padares  efti.    Bei  idant  ghys  ||  ilch  newier- 
nuju  l0)   fkaitlaus  atlkirtas  butu  |  ||  fchweutoye 1 1)  Archoye 
Chrikfczoniu  faulas  fu  |  pakaiumi  butu  palaikitas  |  wiffada  15 
karfehtas  lj  Dwaffeie  febwentoie  |  linxmas  wieroje  li)  |  tawan 

20  wardui  flußitu  |  Jeib  fu  wiffais  tikinezeifeis  ||  tawa  ßadeghi- 
mams  |  amJJin^gbi 13)  JJiwa-  ||  ta  jngitu  u)  \  wertas  butu  |  per 
Jo-  |  fu  Chriftu  Wiefch-  ||  pati  mufu  ||  Amen.  II  20 

Priefakau  taw  neeziftoghi  dwaffe  wardan  ||  Diewa  Tie- 
wa  f  |  ir  Sunaus  f  I  ir  Dwaffes  |  (pag.  62)  fchwentofes  t  |  idant  25 

25  ifcheitumbei  ir  atftotum-  8  bei  nugi  to  N.  tarna  Wiefcbpaties 
mufu  Jo-  II  faus  Chriftaus.  || 

Klaufikim  fchwentofes  Euangelias  |  kure  para-  H  fche  S. 
Marcus lö)  X.  perlkirime.  |  IR  atnefche  waikelus  Jefaufp  |  yeib  5 
yu  daf-  I  filitetu :  Apafchtalai  potam  draude  nefch-  ||  anezü- 

30  fius  |  Bet 8)  kaip  tatai  Jefus  ifebwida  apfi-  ||  fchoka  |  ir  tare 
yump.  Leifket  waikelus  manefp  t|  eiti  |  ir  nedraufkit  anus  | 
tokiu  *)  neU  jra  9)  karalifta  ||  dangaus.    Ifchtiefos  afch  yumus  10 

SE.  p.  62.  »)  anOtnajjis,  druckfVliler.  *)  Keine  interp.  vorher. 
*)  io.  4)  raudonu/u ,  1.  raudouofu.  —  SE.  p.  63  (bis  atjlotum-  \\  hei 
E.  p.  62  z.  1).  *)  grieku.  •)  iflaiei.  *)  ant.  ")  tikrö.  9)  ira.  »•)  ne- 
teiernuiu.  ")  Die  interpunet.  hinter  fehteentoie  vernetzt.  ")  trieroie. 
,s)  am/JttMjjht,  1.  amßinqghi.  ,4)  ingitu.  —  SE.  p.  64  (aehliesst  wie  E. 
p.  62).    1&)  Marius,  1.  Marcus. 
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fakau  |  iog  ||  kurfai  ticktai  dangaus  karaliftas  neprieyms  kai-  j 
po  waikelis  taffai  nejeis *)  ing  ye,  |  ir  apfikabin-  ||  dains  yus  | 
bei  nj.nkas  *)  fawa  vfchdedams  aut  |]  anu  |  JJegnoja 3)  anus.  |  15 
Kunigas  potam  cza  teuJJdeft  rauka4)  fawa  ant  galwus  || 
5  waikela  |  ir  klaupefi  drauge  fu  kuniomis  tekalb  |  |j  Tiewe  mufu 
kuris  effi  dangui  etc.6).  |  Potam  keleft  wefdams  waikeli 
Chrikfchtop  |J  taipo  tekalb.  ||  Wiefchpatis  teaupfaugo 6)  tawa  20 
jeghiina 7)  ir  ||  ilchegbinia  |  nüg  fcho  czefa  ir  ik  amjJu  am- 
JJa  1 1|  AMEN.  |) 

(pag.  63)  Kunigas  potam  klaul'dams  kumus  wietoio  wai- 1| 
10  kolai»)  taipo  tur  kalbeti.  ||  N.    AtfiJJadi  welna?  |  Dicant:  At- 
fißadu.  ||  Ir  jo  wiffu  Darbu?  |  Dicant*):  Atllßadu.  !|  Ir  wiffos  5 
fu  yü  draugiftes?  D  Dicant :  AtfiJJadu.  H 

Klaufk  priegtam.  ||  Tiki  iDg  Diewa 10)  Tiewa  wifl'agalin- 
tigbi  da- 1|  ritoghi  daugaus  ir  JJemes?  ||  Dicant:  Tikiu.  ||  10 
15        Tiki  ing  Jefu  Chriftu  Sunu  jo11)  wienati- ||  gbi  Pona 
mufu  |  kurs  praffideja  18)  nüg  Dwaf-  ||  fes  fcbwentofes  gime 
ifcb  Marias  Pannas  czi- ||  ftos.    Kenteja13)  po  Ponfku  Pilotu  |  15 
nukrijlawotas  |  ||  nuraires  ir  pakaftas  i  etc.  [|  Dicant:  Tikiu.  | 
Tiki  ing  Dwaffe  fchweuta  |  Schwenta  ||  Cbrikfczonifchka 
20  Bajmicze  u)  |  draugifte  Schwen-|  (pa£.  64)  tuju  15)  |  Atleidima  20 
gbrieku  |  Kuua  priekelima  |  Ir  ||  anißina  JJiwata  ?  ||  Dicant  : 
Tikiu.  || 

Klaufk  atpencz  taipo.  ||  Nori  buti  apcbrikfchtitas?  Di- 
cant: Noru.  ||  5 
25       Potam  Kunigas  teim  waikeli  |  ir  wandenimi  lie-  1  dams 
po  tris  kartus  taipo  tekalb  16).  ||  Afcb  tawe  chrikfchtiju  war- 
dana  Diewa  |l  Tiewa  |  ir  Sunaus  |  ir  Dwaffes  fcbwentofes.  || 

Potam  kumas  waikeli  te  tur  prieg  Chrikfcbta  |  ir  ||  Ku-  io 
nigas  ant  galwos  fkepeteli  de-  ||  dams  taipo  tekalb.  ||  Diewas 
30  amJJinafis  |  ir  Tiewas  mufu  II  Wiefchpaties  Jefaus  Chriftaus  | 
kurfai  tawe  ||  atgymde  per  Wandern17)  ir  febwentaie  Dwaf- 

SK.  p.  64.  *)  neieis.  *)  rankajs,  1.  ranka/t.  3)  jSegnoia.  *)  ranka, 
1.  ranka.  ft)  etce.  ö)  teapfaiujo.  7)  ieghima.  —  SE.  p.  65  (=  E.  p  63). 
*)  icaikelai;  es  int  traikelia  zu  lesen.  •)  Dicat,  1.  Dicant.  ,0)  Dieira. 
")  io.  »)  pralfideia.  ")  Krnteia.  u)  Kleiner  initial.  —  SE  p.  66 
(=  SE.  p.  64).    ,5)  Scfaren-  \\  tum.    ")  te  kalb.    ,T)  wandet. 
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fe  |  ||  Bei  Wirfus  tawa  ghriekus  atleida  |  Taffai     te-  |  pafti-  15 
prm  tawo  fawa  malone  ant  amJJina  JJiwa-  ||  ta  |  Amen.  |  Pa- 
.     kajus >)  buk  fu  tawimi.  I  Dicant:  Amen.  \\  Finis »).  20 

(pag.  65.)  Tmmpas  klaufi-  mas 

5       ir  prieprowimas  tu  kurie  ||  nor  prijmti  <)  fchwentaghi 

Sacra-  ||  menta  Altoraus.    M.  M.  || 

TAPirmyaus  priefiprowidams  ||  prieg  Diewa  ftala  |  jJinok  5 
iog  negana  jra  *)  ||  tiketi  anoye  dünoye  fanti  kuna  Chriftaus  I 
ir||  aname  wiue  fanti  iö  tikra^hi  kraughi:  Betaiga  •)  Ii  di- 
lo  dzaus  ir  aukfczaus  priewalu  ira  idant  teip  ti-  II  ketumbim  I 
iog  taw  I  onas  »)  tawa  Jefus  Chriftus  |(  anoye  fwietaftije  •)  al-  ,0 
toraus  |  per  fawa  fiodi  |  linkf-  ||  mai  apJJadeja  •)  |  idant  io  «) 
kunas  bei  kraujae »)  fchwen-  |[  tafis  tikrai  tawa  butu:  Ir  vj- 
tiefos  taw  pado-  ||  wanot  butu  tatai  wis  |  k$  JJodis  faweye 

1  uT l  rta^i6)  "  jra5)  1  atleiflira™  tawa  ghrieku  |  ir«)  malonns 
bei  ||  fuffimilftafis  Diewas  »)  taw  butu  padowanotas.  |  15 

At  antra  |  idant  anieins  JJodzems  tike-  |J  tumbei  |  ir  fti- 
prei  fehirdimi  tawa  dabotumbei  ||  ant  anu  Jiodzu  |  kureis  •) 
I  onas  JEfus  Chri-  ||  ftus  jftate  »)  ir  dawe  fchwentaghi  Sacra- 

20  menta  |  ||  teipo  6)  kalbedams:  Imkite  ")  walgikite  |  tas  •)  eft  20 
ma-  Jf  na  Kunas  |  kurfai  vfch  ins  bus  ifehdütas  ").    Imki-  ||  to 
gerkito  |  tas  eft  Kylikas  nauyas  Teftamen-  ||  (pag.  66)  tas  ma- 
na  krameje  ")  |  kurfai  vfch  yus  pralictas  !|  bus  ant  atleidima 
güneku    ir  tolefni  kaip  jra  *)  pa-  ||  rafchit  |  S.  Matth.  26. 

25  Marc.  14.  Luc.  22.  I  Co- ||  rint.  11.  | 

Ant  trecza  |  ftiprei  tawa  fehirdimi  jiinok  i  ti-  ||  kek  ir  5 
dabokifi  I  iog  anufu  jiodzüfu  wiffoks  wai-  f|  fius  |  nauda  ir 
tipnbe  gul  ir  jra*)  |  kurius  karfch-  ||  ta  wiera  tawa  fchirdies 
tur  iaweye  vJJrakinti  fl  prijmti  ir  palaikiti:  Bei  teip  tu  apturi 

30  ghneku  ||  atleidima  I  ir  malone  Diewa  gauni.  |  w 

SF  ü  V'  ro '   ^  ff0  "  Tq0bi>  1  atl'  1  Ta0hi-       PMu*'    3>  fehlt 
"  l      ~        enthalt  ein  formular  für  die  nottaufe.  -   SR.  p.  70 

v'orhe/'  ™  imK''  "  .*  Z  ~     4)  >>riimti'     5>  *)  Keine  interp. 

vorher    *)  Klemer  mitinL    •)  ficietafin..       apßaJcia.    «•)  io.    »)  krai 

m  n  "J  Imk**  raU°ber  nMaL    U)  Vchdtop,  falscher  nasal. 
~~  SE'  P'  71         ttugdinti  E.  p.  07  z.  1).    «)  krauieie. 
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Ant  kctwirta  |  ßinok  iog  ta  pati  wiera  |  kure  ||  tiki  ing 
ßodzus  fchwenta  Teltamenta  |  jra  *)  tikras  |  ir  teifus  prifipro- 
wimas  Dicwa  ftalop  |  kada *)  ta-  ||  wo  gbriekai  tawa  flogin  | 
ir  malones  bei  ghrieku  ||  atledima 3)  noredams  |  kuna  ir  krau- 
5ghi  Ponas4)  Je- 1|  Taus  Chriftaus  prijmti5)  gcidi.  |[  15 

Sekafi  klaufimai  ir  Atfakiraai.  |] 
Kojänas  chrikfczonis  wieruafis  kaltas  jra *)  ||  atlakiti  klau- 
fenczem  |  kodel*)  fchwenta  facramcnta  ||  Altoraus6)  prijra  ir 
jo  7)  pageidz :  Jcigi  potam  ne£i-  |  na  dael  ko  8)  prijm  ir  pa-  20 
1°  geidz  |  tada  begerefni  jra  [[  idant  palukctu  ik  tö  czefa  |  ik- 
kolei  ifchmoks  |  J3iuos  |  |  perraanis 1 )  |  bei  *)  tikes  kodel  prijm  •)• 
Bet  fawa  gera  ||  geidima  |  ilgu  czefu  |  ir  *)  tingurau  fawa  nef- 
finore- 1|  (pag.  67)  dams  mokities  netur  trugdinti  nei  vJJge- 
fiti  |  yei  ne  ||  nor  fawa  ghrickufu  numirti  ir  amjtinai  pra- 
15  jluti.  || 

Finnas  Klaufimas.  ||  Sakik  man  wicrnas  Chrikfczonie  |  bau 
ti-  II  krai  tiki  |  ir  kas  tatai  jra  *)  Sacramentas  alba  |!  Twieta-  5 
ftis  altoraus?  || 

Atfakimas.  !l  Stiprei  ir  tikrai  pagalei  fchwenta  JJodzia  || 

20  tikiu  |  iog  fwietaftis  altoraus  jra  *)  teifufis  ir  tikra- 1|  fis  kunas 
bei  kraujes  ,0)  Pona  mufu  Jefaus  Chri-  ||  ftaus  ]  dünoye  *)  ir  10 
wine  fu  jlodziu  jo  7)  fchwentüyu  »)  ||  mums  chrikfezonims  1J) 
walgiti  ir  gerti  nüg  paties  |J  Chriftaus  jftatitas  13)  ir  paliktas 
ing  atleidima  ||  mufu  ghrieku.  || 

25       Antras  Klaufimas.  |;  Sakik  priegtam  toye  fwietaftijc  u)  kf|  15 
tu  tiki  |  ||  ko  15)  tu  iefchkai  |  ir  kodel  nori  prijmti  5)?  || 

Atfakimas.  ||  Tikiu  anoye  dünoye  ir  aname  wine  fanti 16)  || 
kuna  bei  kraughi  pona  mufu  Jefaus  Chriftaus  ||  palikta  ir  20 
jftatita17)  man  ant  tikros  peezeties18)  ßen-  ||  kla*)  bei  tefta- 

30  menta  ing  atleidima  mana  ghrieku  •  |]  partiprinima  mana  wie- 
ro9  ir  ant  ifchganiraa  ||  mana  dufchias  bei  knna:  Ir  todrinei 


SE.  p.  71.  l)  ira.  *)  Keine  interp.  vorher.  3)  So  aueh  S. ;  ich 
vermute  atleidima.  4)  Ebenso  S.;  L  rona.  &)  priimti.  c)  altoraus,  fal- 
scher nasal.  7)  io.  *)  ko.  9)  priitti.  —  SE.  p.  72  (abbrechend  in  to- 
drinei E.  p.  07  z.  24).  ,0)  krauies.  ")  fehteentnyu,  1.  fchicentdyu, 
**)  chrikfkczomm* ,  1.  chrikfez0.  ")  ißatitas.  u)  J'trietaßiie.  »)  ko. 
,e)  J'antj.    ")  ißatia,  1.  ißatita.    ln)  peezetiej. 
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Ench.  p.  67.  68.  69. 


tös  l)  fchweii-  ||  (pag.  68)  tofes  Twietaftios  altoraus  trokfchtu  \ 
iefchkau*)  |  ir  |[  fu  didzu  geidulu  ye.  noru  prijmti3).  I 

Treczas  Klaufimas.  <|  Sakik  ^odzus  teftamenta  apie  Ich  wen- 5 
taye,  fwietafti  altoraus  kurcis  wetczero  fawa  ||  jftate 4)  Ponas  5 
5  mala  Jefus  Chriftus  |  kaip  tatai  ||  jra  6)  parafchit  S.  Matth. «) 
26.  Mar.  14.  Luc.  22.  ||  I  Corint.  11.  1 

Atfakilnas.  ||  Ponas  mufu  Jefus  Chriftus  (chitoie  nak-  |  10 
teie  kurio  tureia  buti  ifehdütas  |  Eine  düna  |  deka-  l!  woia  | 
1  mpe  ir  dawe  paliuntinems  7)  fawa  |  ir8)  tare:  ||  Imkite  |  wal- 

10  gikite  |  Tas  eft  mana  kuuas  |  kurfai  ||  vfch  ius  bus  ifehdütas. 
Tatai  darikite  ant  raana  ||  atminima  8).  |  Schitü  budu  eme  Ky-  15 
lika  po  weezeres  |  de- II  kawoia  |  ir  dawe  ghiemus  bilodamas: 
Gerkite  ||  ifch  tö  wiffi  |  Tas  elt  krauyes  mana  |  Nauia  Te-  ||  fta- 
menta  |  kurfai  vfch  ius  pralictas  bufs  ing  at-  ||  leidiina  ghricku. 

15  Tatai  darikite  |  kaip»)  dajinai  ger-  ||  fite  |  ant  mana  |  atmi-  20 
nima  *).  |J 

Ketwirtas  Klaufimas.  ||  Sakik  man  kam  tu  yrai  ta,  jJenkla,  | 
ar  ne  ga-  ||  na  taw  tikeghima  |  bei  klanfu  bau  ne  ifch  pa- 
pro-  ||  ezia  I  prifakima  |  ir  raginima  PopicJJaus  |  wiref-  |  (pag.  25 

20  69)  niuyu  9)  |  alba  nüg 10)  Pona  tawa  priewerftas  nori  ||  pri- 
jmti 3)  fchwentaghi  Sacramenta?  || 

Atlakimas.  ||  Kuna  ir  kraughi  Pona  Jeraus  Chriftaus  ||  ymu 
ant  paffilima  mana  wieros :  Ne  n)  idant  afch  |  wieroye  abeyo-  5 
czo  |  betaiga  iog  man  Die  was  ma-  Ii  na  |  ir  Pona«  mana  Jefus 

25  Chriftus  |  ta,  £enkla  ||  prieg  £odza  fchwentoya  ifch  didzofes 
(awa  malo-  II  nes  dawe  ir  palika  |  bei  todelei  ifch  pamokfla 
S.  U  Euangelias  tfj  Sacramenta  |  ne  ifch  paprocza  |  ||  prifaki-  10 
ma  |  raginima  kokio  JJmogaus  |  bet  walna  |  !|  alkftaneze  |  ir 
trokfehtaneze  fchirdimi  fu  ftipra  ||  wiera la)  noru  prijmti  3)  |  ir 

30  nenoru  papeikti.  || 

Penktas  Klaufimas.  ||  Sakik  man  kaipo  wartofi  ta,  Sacra- 
menta |  |j  bau *)   fu   galieffiu  13)  ghrieku  tawa  ir  fu  paffi-  15 
liepfchi-  fl  mu  ghrierchnoya  ßiwata  tawa?  || 

SE.  p.  72.  *)  tös.  —  SK.  p.  73  (1>J8  Sacramenta  '  E.  p.  00  z.  2). 
s)  Keine  interp.  vorher.  *)  priimti.  4)  iltate.  b)  ira.  °)  Mut.  "')  pa- 
Jtutitiems,  1.  pafiuntinems.  H)  atminjma.  *)  irirc/htii/u.  ,0)  tuig.  —  SK. 
p.  74  (Ins  Je/aus  E.  p.  70  z.  2).  ")  Kleiner  initial.  ,a)  Sinnlose  interp. 
vorher.    ,3)  gaiUeffiu;  W,  schrieb  gaiteffiu. 
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Atfakimas.  ||  Gailiu  ir  dümiefi  kaltas  niana  ghrieku  |  ir  || 
ghriefchua  maua  .ßiwata  nebekenczu  [  ir  *)  noriu  ||  paffiliep-  20 
fchiti  |  ir  chrikfozonifchka  jtfwata  wcfti  ||  noredanis  |  fchwen- 
tame  JJodije8)  ir  Sacramente  ||  iefchkau  atleidiraa  ghrieku 
5  mana  |  paftiprini-  ||  (pag.  70)  ma  wieros  mana :  Bei  todelei s) 
afch  noru  wal-  ||  giti  düuoye  kuna  ir  wine  kraughi  Pona  Je- 
faus  ||  Chriftaus  gerti  trokfchtu  |  ir  iö  *)  aniemus  JJo-  ||  dzems 
noru  ftiprei  tiketi  |  kurius  ßodzus  fawa  ||  Apafchtalams  du- 
danis  ta  facramenta  kalbeya :  |  Toki  linkfma  jJadeghiraa  ti-  5 
10  kincze  fehirdimi  ||  turim  prijmii 5).  Bila  neffa  Chriftus  y  penk- 
tame  perlkirime  Joniep  ||  Mana  tiewas  dara  |  taipaig  ir  ||  afch.  ||  io 


(pag.  71)      Pafpalitas  budas  Spawedies.  | 

ASch  vbagas  |  pawargiefis  ßmo-  ||  gus  |  paffi ßiftu  |  iog 
arch  efmi  bied-  ||  nas  didis  ghriefchnikas  6)  |  n§fa  afch  ne-  ||  5 

15  tiektai 7)  mana  mielaghy  Diewa  tuli-  Q  mais  ghriekais  jnarti- 
nes  efmi 8)  |  bet  tai-  ||  paieg  ghrieküfu  praffideies  ir  v.ßgi- 1| 
mes.    0  jog 9)  ghriefcbnamuiem  nüg  ||  Diewa  per  Chriftu  at- 
leidimas  ghric-  {  ku  apjJadetas  jra  |  nenoni  apie  io  ge-  ||  rib«  io 
abeioti  |  ir  atfirandu  czonai  ta-  R  we/p ,0)  pa.ßiftu  ta  macie 

20  kuri  taw  nüg  [|  Diewa  düta  jra  |  Ghriekus  atleifti  1 1|  bei  ghrie- 
kus  nutwerti.    Prafchau  no- 1  retumbei  man  ta,  wieto  Diewa  15 
nu-  ||  (pag.  72)  daliti  |  kure,  afch  taipo  prijrafiu  |  kaip  ||  butu 
man  pats  Diewas  apreifchkies.  ||  Noru  potam  mana  giwato 
paffigie-  ||  rinti  |  ir  nüg  ghrieku  faugotiefi.    Pa-  H  dümiefi  tai- 

25  paieg  fu  tu  ing  tawa  du-  |  fchiu  rupefti  |  ir  paklufnuma  Ba-  5 
^ni-  II  czias  |  Diewe  padek  mana  filpnibei  |  H  Amen.  || 

Sekafi  klaufimai  |  ant  kuriu  wiffu11)  |  ||  kurie  Sacramentop 
nor  eiti  |  atfa- 1|  kima  tur  düti.  ||  ™ 


SE.  p.  74.  *)  Keine  interp.  vorher.  *)  fiodiie.  *)  Wie  es  scheint 
todelei  mit  falschem  nasal.  —  SE.  p.  75  (sehliesst  wie  E.  p.  70). 
*)  ti*.  R)  priimti.  —  SE.  p.  76 — 78  enthält  ein  formular  für  die  Intro- 
duetio  Paftoris.  —  SE.  p.  79  (—  E.  p.  71).  •)  ghriefchnikas  mit  fal- 
schem nasal.  *)  ntfiektai.  ")  efme.  9)  jug.  10)  tateefp.  —  SE.  p.  80 
(=  E.  p.  72).    ")  So  auch  S.:  1.  *cij)'if 
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Ench.  p.  72.    SE.  p.  81.  82. 


I.  1|  Po  kieno  akimis  paffiJSilti  ghrierchnas  effas?  || 
Atfakimas.  ||  Poakimis  Diewa  ir  tawes  l)  iö *)  Tarna.  ||  15 

II.  1  Kas  tada  jra3)  Die  was?  | 

Atfakimas.  ||  Ghys  jra3)  Diewas  Tiewas  *)  |  Sunus  ir  | 
öDwaiTfia5)  fchwenta.  ||  20 
(Hier  bricht  pag.  72  von  E.  ab;  der  liest  des  Pafp.  bud.  Spaw. 
ist  in  E.  verloren;  er  wird  gewährt  durch  SE.) 
(SE.  pag.  81)  III.  ||  Argi  trys  Diewai  ira?  | 
Atfakimas.  ||  Ne  |  tiektai  wienas  Diewas  |  wienoie  [[  Dei- 
10  wifchkoie  neperfkirtoie  butibe  |  bei  treiopas  |  perfonofa.  II  5 
IUI.  !|  Jog  tu  paffißifti  gbriefehnu  effas  ifch  kur  tatai  || 
tikrai  JJinai  |  iog  gbriefchnas  effi?  | 

Atfakimas.  |j  Ifch  defchimtios  prifakimu  Diewa  iog  afch  ||  10 
tu  pacziü  nepildzau.  || 
15       V.  ||  Kagi  tu  effi  vffluJJies  ghriekais  tawa?  J| 

Atfakimas.  |  Anißinaie  karczeie  Smerti  |  bei  poklos  ugni.  ||  15 

VI.  ||  Per  ka,  nuffitiki  nüg  gbrieku  tawa  walnas  ||  pafto- 
fes  ?  || 

Atfakimas.  |  Per  tikieghima  ing  mana  mielagbi  Pona  ||  bei  20 
20  gelbetoghi  JESV  CHRISTV.  || 

VII.  |  Kurs  ira  tawa  mielafis  Ponas  ir  gelbetoghis  ||  JESVS 
CHRISTVS?|  25 

(SE.  pag.  82)  Atfakimas.  ||  Ghiffai  jra  tikraflis  Diewas  c) 
nüg  Tie-  ||  wa  ant  amJJu  |  bei  tikraffis  JJmogus  ifch  Ma-  ||  rias 
25  Pannas  vJ3gimes.  |] 

VIII.  |i  Nüg  ko  tawo  Ponas  Chriftus  atpirka?  1  5 
Atfakimas.  ||  Nüg  wiffu  mana  gbrieku  |  nog  fmerties  |  || 

ir  nüg  macies  welna.  I| 

IX.  ||  Kügi  ghiffai  tawe  atpirka?  ||  10 
30       Atfakimas.  ||  Ne  aukfu  |  ne  Iidabru  |  Bet  fawa  fchweu- 1| 

tüiu  brangüiu  krauiu  |  bei  fawa  nekaltu  ken-  ||  teghimu  ir 
fmertimi.  |  15 

X.  ||  Kf|  nori  fchwentame  Sacramente  prijmti?  Ii 
Atfakimas.  ||  Düno  tikr^ghi  kuna  |  wine  tikragbi  krau-|[je 

mana  mieloia  Pona  ir  atpirktoia  Jefaus  ||  Chriftaus.  ||  20 


SR.  p.  80.  %)  tatres.  4)  id.  3)  ira.  4)  Kleiner  initial.  5)  Ihcafla. 
—  HK.  \i.  81.  —  SE.  p.  82.    ö)  1.  Vietcas.  falscher  nasal. 
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SE.  p.  82.  83.    Schltiss  von  E.  4i 

XL  U  Koki  kuna  |  alba  koki  krauje?  II 

Atfakimas.  ||  (SE.  pa£.  83)  T%  kuna  |  kuri  maiia  inielafis 
Ponas  II  Chriftus  ant  Krißaus  vJ3  manc  efti  dawes  |  [  bei  ta 
krauie  kuri  ant  fchwentoia  krijiaus  \fi  ||  mane  pralieies  efti. 
5       XII.  ||  Ifch  kö  tatai  jJinai?il  5 

Atfakimas.  ||  Ifch  Diewa  JJodzia  |  nefs  Chriftus  mana  |j  Po- 
nas pats  bila  |  Irukite  ir  walgikite  |  tas  eft  ||  mana  Kunas  kurs 
uJJ  yus  bus  ifchdütas.    Im-  |  kite  ir  gerkite  wiffi  ifchto  |  tas  10 
ofti  Krauies  ma-  ||  na,  kurfai  vJJ  yus  pralietas  bus.  || 
10       XIII.  ||  Kodel  tu  nori  fchwentop  Sacramentop  eiti  |  alba 
kfj  padefti  taw?  ||  15 

Atfakimas.  f|  Da?l  atleidima  mana  ghrieku  |  dael  paftip-  |l 
rinima  mana  filpnofes  wieros  bei  fa-  ||  JJincs  \  ir  dad  paflige- 
riniraa  fu  U  pagalba  Diewa  mana  ||  ghriekingoia  Jiiwa-  U  ta  20 
15  Amen,  jj 


Schluss  von  E. 

Jog  tu  kaip  bagotas  ir  mielas  Tiewas  |  ||  Peni  |  dengi  | 
fchelpi  |  mus  JJmones  biednas.  ||  Dük  mums  tawe  Pone  teilei 
pajiinti  |  Vj3  ||  tawa  dowanas  taw  düine  czefti.  ||  Per  Jefu  Chri- 
20  ftu  tawa  miela  Sunu  |  \  Kurs  oft  mufu  tarpiniku  j  am-  j|  JSi-  6 
nu  |  Amen.  || 


Euan^elias  bei  j  Epiftolas  | 

Nedeliu  ir  fcliwen-  ||  tuju  dienofu  fkaitomofias  |  Raßniczo-  ||  fu 
Chrikfczonifchkofu  |  pilnai  ir  wiernai  per-  !|  gulditas  ant  Lie- 
25  tuwifchka  Szodzia  |  per  ||  Baltramieju  Willenta  |  Plebo-  ||  na 

Karalauezui  ant  ||  Schteindama.  || 

Priegtam  |  ant  gala  priedeta  jra  Histo-||ria  apie 
muka  ir  fmerti  W iefchpaties  mufu  ||  J efaus  Chriftaus 

pagal  kieturiu  Ii  Euangeliftu.  || 


SK.  p.  82,  8.J. 
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Ifchfpaurtas  Karalauczui  per  Jurgi  ||  Orterbergera  |  Metu  || 

M.  I).  LXXIX. 


ILLVSTRISSIMO  II  PRINC1PI  AC  DOMINO,  [|  D.  GEOR- 
GIO  FIUDEUICO,  MAR-  ||  chioni  Brand  cnburgenfi,  Prufsia>  | 
5  Stetinire  |  Pome-  ||  rania\  Caffubarura,  Vandalorum,  &  in  Sile- 
lia  Sl  Carnouise  &c.  Duci,  Burggrauio  Norin-  |]  bergenfi,  Ru- 
gia»que  Principi,  ||  Domino  fuo  clemen-  ||  tifsiuio.  | 

INter  raulta  pkeclara,  optimi,  ac  laudatißiini  Principis 
noftri  Senioris  Alborti,  Cuius  memoria  in  benedictione  eft, 

inftudia  et  raonimenta,  hoc  non  poftremum  fane,  fed  perpetua 
celebratione  digniJJimum  pofteris  reliquit  fiPtjpuiior,  quod  lin- 
guam  illam  Lithuanicam,  antea  nullis  literarum  monumentis 
claram  uel  comprehenfara,  primus  feribi,  doceri,  et  typis  ex- 
preffam  diuulgari,  in  fua  ditione  iußit.   Eam  ad  rem  ufus 

15  opera  cuiufdam  (quem  fuis  fumptibus  in  bonarum  artium  ftu- 
dijs  hic  enutriri  curauit)  fratris  patruelis  mei  Mailini  Mofui- 
dij  paftoris  Ecclefia?  Raguetenfis  pia?  memoria?.  Is  enim  ra- 
tionem  feribendi  linguam  (pag.  II)  patriam  primus  oltendit, 
et  Elemcnta  qusedam  Catechetica  dileentium  ftudijs  neceffa- 

20  ria,  cantilenas  quoquq  facras  typis  edidit,  quibus  genti  barba- 
ra?  religionis  uera?  ftudium,  et  cognitio  quafi  melle  inuneta 
et  duteorata,  fenfira  inftilaretur  et  commendaretur ,  hoc  finet 
ut  Ecclefia\  ibidem  conftituerentur ,  ubi  religio  multis  fuper- 
ftitionibus,  et  idolatricis  cultibus  oppreffa,  penitus  exulabat. 

2.')  Et  fane  feliciter  ceJJit.  Et  enim  non  tantum  huius  cognati 
mei,  fed  et  aliorum  ftudia  excitauit,  Princeps  laudatiJJimus, 
quibus  Dei  beneficio  tantum  est  profectum,  ut  nunc  Ecclefia? 
plures  Chrifti  tideliura  in  uero  Ethnicifmo  plantare,  floreanf. 
Moa  quoque  (abfit  dicto  inuidia)  idem  pater  patria',  et  prin- 

30ceps  memoria  fempiterna  dignißimus,  opera  ad  haue  rem  est 
ufus.  Et  enim  non  folum  a  teneris  annis  in  hac  Academia 
educatus  fum  et  inftitutus,  fed  poftea  eius  Celfitudini  feruiui, 
et  in  Ecclefia  hac  docui  annis  propemodum  27,  quibus  in  eo 
totus  fui ,  ut  Ecclcfia,  cuius  nix  prima  fundamenta  erant 

35iacta,  in  mea  ßoute,  et  hac  Principis  ditioue,  adolefceret, 
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conftitueretur,  et  verbura  Dei  patria  liugua  longo  lateque  pro- 
pagaretur.  Eo  confilio  ä  mc  ex  fcriptis  Lutheri  quaidain 
conucrfa  et  edita  funt  ante,  in  quibus  Cate«  (pag.  III)  chefis 
illa  parua,  quam  emendatiorem  nunc  quoque  edidi,  cum  alijs 
5non  nullis  ad  idem  argumentum  fpectantibus.  In  hoc  autem 
opcro  quo  Euangolia  et  Epiftola?  quas  Dominicalcs  uocant, 
continentur ,  propemodum  decennium  elaboraui.  Quid  in  oo 
pra'ftiterim  malo  alios  quam  mc  toftari :  Sanc  ha*c  ipfa  inter- 
pretatio,  ä  peritijiimis  quibusque  eius  linguae,  et  iutelligenti- 

10  bus  doctrinam  noftram  faniorein,  approbata  est,  et  collatio 
diligens  oftendet.  Hoc  quidquid  eft  opene  ftudij  mei  fideli- 
JJimi  et  indefejii,  Tuae  IlluItrijJimaj  Celfitudini  dedicandum 
cenfui,  bis  de  caufis  pra?cipue,  Primum  ut  cum  in  hac  pro- 
uincia  fuudameuta  quaidam  eius  ftudij  et  cognitionis  iecerim, 

15  et  elementa  doctrime  cceleltis  pcrcoperim,  non  nullis  etiam 
beneticij8  ab  IlluftriJJimo  Principe  Seniorc  patruo  T.  C.  fim 
atf'ectus,  Meam  uiciJJim  gratitudinem  non  tantum  anteceffori- 
bus  T.  C.  declararem,  8ed  tua?  quoque  Celfitudini  peculiariter, 
ftudia  mea  et  feruitia,  qu&cunique  ab  hac  noftra  tenuitate, 

2oproticifci  poffunt,  offerrem,  et  dedicarem.  Deinde,  non  dc- 
cuit  mo  iuter  tot  congratulationes ,  preces  et  uota  publica, 
pro  felici  aufpitio  huius  noua?  gubernationis,  (quam  ego  quoq ; 
rebus  oranibus  a  Deo  optimo  maximo  fortunari,  toto  pectore 
precor)  (pa£.  IV)  prorfus  tacere,  Prwlcrtim  cum  uideam  I. 

25  C.  T.  pra?cipuum  Itudium  eö  couferre,  ut  Ecelelue  et  Scholas 
huius  prouincia»,  uelut  ab  apris  Chaledonijs  uaftat»,  et  tan- 
tum non  euerfa1,  reftaurari,  et  refpublica  omnibus  ijs,  quibus 
Chriftiana  focietas  opus-  habet,  exoruari  poJJint.  Denique  cum 
iure  optimo  tanquam  ad  proximum  agnatum  gubernatio  tota, 

30  huius  ditionis,  recidcrit,  merito  qua  antecefforibus  debeban- 
tur,  ea  omnia  nunc  ad  T.  C.  deuoluuntur.  Itaque  hos  noftros 
qualefcunque  labores,  difficiles  haue,  (co  quod  nemiuem  pra> 
euntera  habuerim)  ftudijque  pertinaeis  plenos,  ue  quid  dicam 
ambitiofius,  Tua>  Celfitudini  dicatos  oflerro.    Humillime  et 

35  obnixe  rogans,  ut  hoc  quiequid  est,  in  fpeciem  quidem  exile,  fed 
cum  utilitatc  non  parua,  ut  arbitror  coniunetum,  fereno  uultu 
fufeipias.  Aufus  fum  ha'c  ipfa  T.  C.  tanto  confidentius  de- 
dicare,  quod  intellexerim  T.  C.  literas  et  iugenia,  immenfo 
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fauore  profequi.  Cuius  rci  fpecimcn  in  Aeadeinia?  rcftitutione 
illuftro  apparot.  Sed  ftudiura  quoque  religionis  fyncera?  prae- 
cipua?  accendis,  alis,  promoues.  Quis  enim  non  animaduertit, 
quautopcre  C.  T.  defudauerit,  ftatim  ab  initio  gubernationis, 
5  ut  fopitis  theologorum  dijndijs,  exterminatis  pcregrinis,  fcan- 
dalorum  (pag.  V)  plenis,  et  noxijs  difputationibus,  concordiam 
inter  doceutes  conftitueres,  omuesque  caufas  quantum  ficri  po- 
tuit  taliuin  altercationura,  in  pofterum  pnecideres?  Qua? 
caufa  rae  abitura  parantem  hic  potißirnura  detinuit.  Etenim 

10  et  in  Ecclefia  doceutium  diJJidia,  et  conditionis  niea;  in  rebus 
oppido  quam  anguftis  et  accifis,  teuuitas,  nie  quodammodo 
impulcrant,  ut  mutata  conditione  alio  migrare  cogitarem. 
Nec  defucrunt  oecafiones  rebus  raeis  alibi  rectius  profpicien- 
di.    Nunc  uero  fpes  magna  mihi,  in  dementia  et  niunificen- 

15tia  C.  T.  repofita  est,  Et  futurum  omnino  contido,  ut  niea? 
inopiie  fuccuratur.  Familiam  alere  cogor  fatis  magnain,  Li- 
beri etiam  mihi  plures,  nati  tarn  ex  priore,  quam  hoc  pra> 
fenti  coniugio,  funt  educandi,  non  nulli  in  ftudijs  bonarum 
artium  enutriendi,  et  quanta  hic  fit,  rerum  omiiium  Caritas 

20  hoc  tempore,  res  ipfa  docet,  nec  ego  folum  couqueror.  Re- 
quirunt  etiam  hie  editones  [so!]  librorum  fumptus  non  paruos. 
Sed  querehe  mihi  hoc  loco  non  funt  inltituenda\  Hoc  unum 
ä  tua  celfitudine  quod  reftat  peto,  ut  maudato  publico  ca- 
ueat,  ne  uerfiones  alia?  in  hanc  T.  C.  ditionem  importentur 

25  uel  ufurpentur.  Satis  enim  conftat  quam  facile  hoc  modo 
corruptehe  dogmatum  poffunt  inuehi  et  pro-  (|>a£.  VI)  pagari 
pnefertim  in  ea  lingua,  qua}  plerisque  ignota  eft.  His  T. 
Illuf.  C.  Deo  optimo  raaximo  commendo,  et  oro,  ut  Spiritu 
lancto  fuo  T.  C.  regat,  faciatque  ut  refpublica  horum  locorum 

3oiub  felici  et  chriftiana  gubernatione  T.  C.  quam  diutißime 
noreat.  Coniiigium  quoque  nouuin  ad  increraentum  Uluftrijii- 
mm  et  auguftiJJraa;  domus  Marehiaca'  rebus  omnibus  profperet 
ac  fortunet. 

Tua3  Celfitudinis 

Humillimus  feruus,  Bartholomaus 
Willenthus  paftor  Lithuanicus. 
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Dominica  Prima  |j  Aduentus  Epii'tola  Itomanorum  XIII.  || 

SZIuodann  m^s  tatai  |  ;  log  czielius  jra  |  ir  badiua  ifch  || 
miega  keltifi  (Juck  du  artimc- 1|  fiiis  jra  iuufu  Ifcbganiraas  ||  5 
neig  tadai  kad  tikieioroe)  Nak-  |j  tis  praeia  |  adiena  prifiar- 
5  tina.  Atmefkcra  tada  |j  darbus  tamfibiu  |  jr  apfiwilkera  Schar- 
wu  II  fchwiefibes  |  kaip  dienoic  patogei  waikfeziokem.  |]  Neap-  10 
firigbiniüfu  jr  girtawimüi'u  |  nekamarofa  |  ||  nebwuribefa  |  ne 
barnc  |  ir  nopawideghime.  Bot  ||  apfiwilket l)  Wiefclipatimi 
Jefu  Chriftu.  Ir  küp-  ||  ket  yufu  kuna  betaig  ncant  praba- 
10  gos.  II 

Dominica  Prima  Ad-  |  nentus  Euangclium  Mattba*i  XXI.  ||  15 

AKaip  priliartiuoia  Jerufalefp  |  jr  ||  ataia  Betpbaicfp  | 
kalnop  Aliwu*)  |  tada,  Je-  ||  fus  nufiunte  du  paffiuntiniu3)  la- 
wa  bilodams  |  ghiemus:  Eiket  ing  Micfteli  kurfai  jra  poakim  ||  20 

15  yufru 4)  |  jr  tüiaus  rafite  Aflicze5)  pririfebta  |  jr  ||  alilaiti  fu 
ye  |  atrifchket  |  jr  atwefket  gbi?0)  manefp.  ||  (pag.  2)  Aicy 
yunis  kas  ka  fakis  |  biloket  |  iog  yu  Wicfch-  ||  patis  priwala  | 
atüiaus  yuins  negys.  Atatai  ||  wifs  ftoiofe  |  idant  iffipilditu  | 
kas  eft  fakit  per  ||  Praraka  |  bilanti :  Sakikite  Dukteriy  Sion  |  | 

20  Sehitai  Karalus  tawa  ateit  tawefp  romas  |  fie-  |j  dedams  ant  5 
Afliczias7)  |  ir  ant  Affilaiczia8)  dar-  ||  baras  priepratufiofes 
alliczas.  [| 

Anueghi  pafiuntinei  |  padare  kaip  gbiems  ||  Jefus 9)  pri- 
fake  !  jr  atwede  Aflicze  jr  Affilaiti  |  ir  I!  vfchdeya  10)  ant  yu 

25  rubus  (awa  \  a  gbi  wirfchun  |  vfadina.    Adaug  JJmoniu  ru- 10 
bus  fawa  kloya  ant  ||  kielia.  Akiti  kirta  febakas  nüg  medzu  ir 
kloya  II  ant  kielia.  Apulkay  JJmoniu  kurie  pirra  io  jr  pa-  ||  fkui 
gbi  eia  I  febauke  bilodami.  Hofianua  Snuui  ||  Douida11).  Pa- 
girts  buk  knrs  ataiti  wardana|]  PONA  |  Hofianua  ant  aukfeh-  15 

30  ta.  II 


SEK.  p.  1  (—  EE.  p.  1).  ')  ubfiwilket;  ilie  media  für  die  tenuis 
eingesetzt.  a)  luterp.  vorher.  3)  pajtuntiniu.  *)  i/nlu.  *)  ^Ißitze. 
fl)  (jhie.  —  SEE.  p.  2  (  =  EE.  p.  2).  7)  A/liczas.  R)  .Witiaczia,  1.  Af- 
filaiczia.   *)  Sinnloser  pnnkt  vorher.    10)  vfchdeia.    n)  Darida. 
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Dominica  Secuuda  ||  Aduentus,  Kpiitola  Koma  XV.  IJ 

KA8  ifchpirm  parafchit  jra  |  tatai  ||  inums  jra  ant  pa- 
mokfla  parafchit  |  Idaut  ||  per  kantrunia  ir  paliuxmiuiina *) 
ralohta  nüfftti-  ||  kieghima  turetumbim.    A  Dicwas  kautruma 

5  jr  f|  palinxminima *)  tedüd  yumus  |  ieng  yus  fandaro  fl  butuni- 
bit  tarp  fawes  pagal  Jefaus  Chriftaus  |  ||  (pa&.  3)  Idant  yus 
wieuo  dümo*)  wienais  nafrais  gar-  ||  bintumbit  Diewa  ir  Tie- 
wa  Pona  lnulTu  Jefaus  !|  Chriftaus.  Todelei  prighimketofe 
wieuas  antra  |  ü  ligei  kaip  jr  Chriftus  efti  yus  prijeiues  ant 

10  gar-  !|  bes  Diewa.  Afch  iakau  |  iog  Jefus  Chriltus  ||  tarnü  3)  efti  5 
buwes  appiauftima  delei  teiffibes  ||  Diewa  |  ant  paftiprinima 
Jiadeghimu  dütuyu  |J  tiewanis.    A  idant  Pagonin  diel  miela- 
fehirdiugi-  |J  ftes  garbintu  Diewa  kaip  paralchit  jra.  Tode- 
lei ||  garbinfiu  tawe  tarpu  pagoniu  |  jr  wardui  tawa  |  giedo-  10 

15  liu.    Ir  wiel  bila  |  Linxl'miketefe 4)  Pagonis  fu  ||  yo  JJmonerais. 
Ir  wiel  |  Garbinket  Wiefehpati  ||  wiffi  Pagonis  |  ir  fehlowinket 
ghi  wiffi  JJraones.  ![  Ir  wiel  Ifaiolchius  bila:  Bus5)  fchaknis 
JelTe  |  jr  ||  ta  tures  keltifi  aut  waldzioghima  Pagoniu  |  ing  |!  13 
ghi  Pagonis  nul'fitikies.    A  Diewas  nuffitikie  I!  ghiina  tepa- 

20pilda  yus  wiffokie  linxfmibc  jr  paka-  [|  iumi  wiero  |  idant  bu- 
turabit  aprepni  nüflitikie-  II  ghinie  per  mace  Dwaffes  fehweu- 

tofis.  II 

Dominica  II.  Adven- 1|  tus,  Euangelium  Luca3  XXI.  ||  20 

IR  bus  JJenklai  Sauleie  ir  Me-  ||  nefeie  ir  JJwaifdefa  |  jr 
25  aut  jtemes  büs  fu-  H  fpaudiruas  JJnioniu  |  diel  nüliiuinima. 
VfehJJent 6)  |J  (pa£.  4)  mariams  jr  wilniins  wandenu.    Ir  jJmo- 
nes  tu-  |  res  dziuti 7)  diel  laukinia  tu  daiktu  |  kurie  atais  \\ 
ant  fwieta.    N?la  fylas  dangaus  paffikrutins.  ||  Ir  tada  ö)  ifch- 
wifs  Sunu  Jimogaus  atenti  »)  debeleie  [|  fu  dide  ftipribe  10)  jr 
30fehlowe.    0  kad$  tatai  prades  ||  buti  (  weifdeket  |  jr  pakelket  5 
galwas  yuffu  |  todeley  |  ||  iog  prifiartin  atpirkimas  yuffu.  || 
Ir  fakie  ghieuius  priliginima  |  weifdeket  ant  II  figas  me- 

SBK.  p.  2.  »)  polinkfminima.  —  SEK.  p.  i$  (■=  EE.  p.  3).  *)  Wahr- 
scheinlich ebenfalls  dun»".  ].  dumo;  ü  hei  S.  ol'l  für  u.  s)  So  auch  S. ; 
lies  tarnu.  *)  Linxminketefe.  6)  bila  Hut.  6)  ]'fJetU.  —  SKK.  p.  4 
(=  EE.  p.  4).  ')  turc*  dziuti  mit  tinte  durchstrichen  und  durch  apalpx 
ersetzt.    ")  Irtada.    •)  ateti.    »•)  Jlpribe,  druckfehler. 
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dzia  |  jr  ant  willa  medziu  l)  |  kada  iau  |  fprokfta  |  regedami 
daboietefe  iog  arti  jra  vafara :  ||  Taip  jr  yus  kada,  regefit  ta-  10 
tai  prafidedant  JJino-  f|  ket  |  iog  iau  arti  jra  karalifta  Diewa. 
Ifchtiefas»)  ||  bilau  yumus  |  nepraeis  ta  gimine  net  wifs  tatai  || 
5  ftolifi.    Dangus  jr  ßeme  praeis  |  bet  jtodzei  ma-  |j  na  nepraeis. 
Saugoketefe  |  idant  yulfu  fchirdis  ||  nebutn  apfunkintas  apfiri- 15 
ghimais  jr  girtawi-  |  mais  |  jr  rupel'teis  penukfchla  |  idant  umai 
nea-  ||  taitu  ant  yuffu  ana  diena.    N?fas)  kaip  ßabangas 
atai8  ant  wiffu  kurie  giwen  ant  fernes.    Budeki-  1  te  tada4) 
10  wiffami  czieffi  |  jr  melfketefe  5)  |  idant  wer- 1!  tais  buturabit  20 
ant  ifchwengiraa  ta  wiffa  |  kas  R  tur  nüfidüti  |  jr  ftoweti  ties 
JJmogaus  Sunu.  |j 

Dominica  Tertia  Ad-  ||  ventus  Epiftola  I.  Corinth.  4.  || 

(pag.  5)  TAip  mus  telaika  kojJnas  I  kaip  1  tarnus  Chri- 
15  ftaus  |  ir  wartotoyus  pafla-  ||  ptiniu  Diewa.  Bet  wartotoyu- 
fu 6)  dau-  ||  giaus  neiefehka  |  tiktai  idant  butu  werni  rafti.  || 
Aefch  7)  vfchmaJJaufi  8)  daikta  laikau  |  idant  nüg  yuf-  |  fu  bu-  5 
czijj,  fuditas  |  alba  nug  jJmonifchkiis  die-  Q  nos  |  nei  pats  fawe 
taipaieg  fudiyu.  Bo  nieka  |  ant  fawes  neßiuau  |  bet  ne  tarne 
20  efmi  nuteifintas.  ||  Kuris  maniy  fudiy  Wiefehpatis  9)  jra.  Ataip 
ne-  |  fudiket  pinn  cziefa  |  net  Wiefehpatis  atais  |  kur- 1  fai  10 
ant  fchwiefos  atnefch  kas  tamfibefy  vfch-  ||  denckt  jra  |  ir 
apreikfeh  rodas  fchirdu.  Atada  gar-  i|  ba  ftofifi  koJJnaraui 
nüg  Diewa.  [| 

25      Dominica  III.  Adven-  |  tus  Euaugelium  Matthan  XL  ||  15 

AJons  ifehgirdis  kalineie  darbus  U  Chriftaus  |  nufiuntes 
du  ifch  paffiuntiniu  U  fawa  I  biloia  yamui  |  Bau  tu  effi  tas 
kuris  I  tureia  ataiti  |  alba  kita  lauknme?  Atfakidains  ||  Jefus 
ghiemus10).  Eiket  jr  atfakiket  Jonui  |  ka,  ||  yus  regite  jr  gir-20 
30dite.  Akli  regi  |  raifebi  waikfezio  |  ||  raupüti11)  ftoiefe  apezi- 
ftiti  |  kurtinei  girdi  |  nümire-  ||  ley  kielefi  |  ir  vbagams  apfa- 


SEE.  p.  4.  l)  müdziu.  *)  Ifchtiefa*.  »)  Nefo.  *)  tada.  ß)  mielf- 
kieUfe.  -  SEK.  p.  5  (bis  jra  EE.  p.  6  z.  23).  ")  So  auch  S.;  f.  W. 
ist  trartntoifä/n  zu  schreiben.  ')  Oe/bh.  H)  ußmaßaufi.  *)  Interpunet. 
vorher.    ,w)  Das  fehlende  biloia  «-rpänzt.    n)  raupfuti. 
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konia  jra  Euangelia.  ||  (pag.  6)  Ir  pagirtas  jra  kuris  nepafi- 
piktins  raanimi.  A  [|  kaip  anis  mieya  |  pradeia  Jefus  biloti 
pulkams  ||  apie  Jona.  Ko  yus l)  ifcheiote  iug  gire  regeti? 
Er  ||  nendres  nüg  weya  JJwilüienczios?  *)  Bot  ko  bu-  |  wote 
5ifcheghi  regeti?  Er  JJraogaus  minkftais  ru-|  bais  apwilkta?5 
Schitai  |  Kurie  miukftus  rubus  ||  nerehoia  |  namulu  Karahl  jra. 
Beth  ko  buwot  ||  ifcheghi  regeti?  er  Praraka?  Taip  efch  fa- 
kau  yu-  ||  muH  |  ghiffai  didelnis  jra  neig  Prarakas.  Taf-  ||  fai 
nefa  3)  jra  apie  kuri  ftowi  parafehit  |  Sehitay  |  ||  Efcb  fiuncziu  10 
10  angcla  mana  pirm  weida  tawa  |  ||  kurfai  prigatawiti  tures*) 
tawa  kielie  pirm  ta-  ||  wes.  || 

Dominica  Qvarta  Ad-  ||  nentus,  Epiftola  Philip  4.  ||  15 

Lluxfminketiefi  5)  wiffada  Wiefch-  ||  pateie  |  ir  wiel  bilau  | 
linxfininketiefi  6).  Leng-  '|  wibe  yuffu  teftowi  pajliftama  1)  wif- 
15  Heraus  II  Jimonemus.  Ponas  artiy  jra  |  Nefirupinkite.  |j  Beth 
wiffüfu  daiktüfu  |  yuffu  raaldas  ir  prafehi-  |  mal  ir  geidimai  20 
lu  diekawoghimu  teapfireifchkie  8)  ||  Diewiep.  Ir  pakaius  Die- 
wa  kurfai  prakel  ko-  ||  Jina  ifehminti  |  teapfaugo  fchirdys  ir 
duma8  yuf-  ||  fu  Chriftufe  Jefufe.  || 

20  (pag.  7)  Dominica  Qvarta  |j  Aduentus,  Euangelium  Joannis  I.  ■ 

TAS  jra  ludimas  Jona  |  kada  [|  Hunte  Szidai  ifeh  Jejufa- 
lem  9)  Kunigus  ir  |  Leuitas  10)  |  idant  ghi  klauftu  |  kas  tu 
effi?    A  |:  alias  paffiJJina  |  ir  neufigine  |  ir  pafllßina  |  eich  ||  ne  5 
efmi  Chriftus.    Ir  klaufe  ghi  anis  |  kas  tadall  effi?    Bau  effi 

25  tu  Heliofchius?   Atfake  anas  |  ne  |  efmi.   Bau  effi  tu  Prara- 
kas?   Atfakie11)  anas  |  Ne.  ||  Biloia  potam  yamui  |  kafgi  ef- 
fi? idant  atfaki- |l  tumbim  tiemus  |  kurie  mus  atfiunte 10 
Ka, l3)  fakai  II  apie  pats  fawe?    Biloia  anas  |  Efch  efmi  bal- 
fas  [|  fchaukenczoya  pufczo  |  paprowiket  kielie  Pona  \  ||  kaip 

30  kalbeia  Ifaijafchius  Prarakas.  || 

SEK.  p.  6  (gleicher  schluss  wie  EE.  p.  6).  *)  ius.  *)  fchwiluien- 
czios\  vgl.  G eitler  LSt.  123.  •)  nefa.  4)  tttres.  h)  Llnkf'mikieticß, 
im  druekfehlerverz.  Link^fminketiefi  dafür.  •)  linkfminkietifi  y  1.  link- 
fminketieß.  *)  po/iißama,  wol  druckf.  8j  teapfireifchke.  —  SEK.  p.  7 
(-  EE.  p.  7).  •)  Jenil'alem.  ,0)  Levitu*.  n)  Atfake.  »*)  ajiuute;  das 
druckiVhlerverz.  sotzt  atßuute  voraus  und  eorrigii'H  di»«s  in  at/tunte. 
,3j  Ati. 
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Otie  kuric  buwa  nüfiufti  |  buwa  ifch  Pha-  ||  rifeufchu.  Ir  15 
klaufc  ghi  |  ir  biloia  yamui  j  kamgi  ||  tu  Chrikfchtighi  |  kada 
tu  no  efft  Chriftus  uei  ||  Heliofchius  |  nei  Prarakas?  Atfakie 
gbiemus  ||  Jonas  bilodanis.  Efcb  Chrikfchtiyu  wandeni-  I  mi  | 
5  Bot  tarpu  yuffu  ftowi  |  kurio  yus  nepaßi- 1|  ftat  Taffai  jra  |  20 
kurs  *)  pafkui  mancs *)  atais  |  kur-  ||  fai  pirm  inanes  3)  buwa  | 
kurio  efch  no  efmi  wertas  4)  |  ||  idant  ifchrifchczia,  5)  dirJJa  kur- 
piu  yo.  Tatai  nüffi-  ||  dawe  Betbabaro  vJJ  Jordana  |  kur  Jo- 
nas cbrik-  U  fcbtiya  6).  |  25 

10  (pag.  8)  In  Die  Nativitatis  ||  Chrifti  Epiftola  ad  Titum  III.  || 

PAffirode  gioribe  |  jr  milifta  Die-  ||  wa  Ifchganitoia  mu- 
fu  |  ne  ifch  darbu  tei-  II  fibes  |  kurius  mes  dareme  |  Bet  pagal 
mie- 1|  lafcbirdigiftes  fawa  ifcbgane  mus  |  per  apraafgo-  |  ghi-  5 
ma  jr  atnaughinima  Dwaffes  fchwentos  1 1|  kurig 7)  ifchleia  ant 
15  mufu  bagotingai  |  per  Jefu  ||  Chriftu  Ifchganitoghi  mufu  |  Idant 
nies 8)  per  ||  ta.pate 9)  Malone  |  teifus  jr  tiewonimis  paftotum-  |  10 
bime10)  amJJiua  JJiwata  |  pagal  nüffitikieghima.  [|  Tatai  jra 
tlkroghi")  tieffa.  || 

In  Die  Nativitatis  ||  Chrifti  Euangelium  Luca?  II.  |j 

20       Nüffidawe  anofa  dienofa  |  iog  ifche-  |  ia  priefakimas  nug  15 
Cieforaus  Augufta  j  [|  idant  parafchitas  butu  wiffas  fwietas  | 
Ir  las  ]|  parafchimas  pirmas  buwa12)  kada  Cyrenius  Sy-  |  rio 
Storafta  buwa.    Ir  eia  wiffi  paffirafchi-  ||  dintu  koJJnas  1S)  mie- 
ftana  fawa.  ||  20 

25  Eia  taipaieg  ir  Jofephas  ifch  Galileas  |  ||  ifch  Miefta  Na- 
zareth  |  ing  Judawas  JJerae  |  mie-  ||  (pag.  9)  ftana  u)  Dawida  | 
kuri  wadina  Bethleem  |  Todri-  ||  lei  iog  ghis  buwa  ifch  namu  j 
jr  ifch  gimines  Da-  ||  uida  |  idant  butu  parafchits  fu  Marije 
palubita-  ||  io  moterimi  |  kuri  buwa  nefczia 15).    Ir  kaip  anis 


SEE.  p.  7.  *)  Keine  interp.  vorher.  *)  So  auch  SEE  ;  pq/Tcui 
mit  gen.  auch  EE.  72:  pafkui  mukü.  *)  manes.  *)  wiertas.  5)  ijchrifch- 
czia.  6)  chriljchtiya,  druekfchler.  —  SEE.  p.  8  (bis  ßeme  EE.  8  z.  22). 
')  kurie.  8)  mes.  9)  tapate.  ,0)  poßotumbime,  wol  druckfehler.  ")  ti- 
kroghi.  ")  buba,  im  d.-v.  corrigiert.  ")  koßinas.  —  SEK.  p.  9  (bis 
ituj  EE.  p.  9  z.  25).  u)  Grosser  initial.  Iß)  Die  interp.,  die  hinter  das 
lutea  der  nächsten  zeile  gehört,  ist  vor  nefczia  versetzt. 
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ti-  ||  nay  *)  buwa  |  iffipildziuflas  ei'ti  dienas  pagindima 2)  |  ias.  5 
Ir  pagimde  Sunu  fawa  pirmgimy  |  ir  iwi-  |  ftyia  ghi  wifti- 
klüiua  |  ir  padeia  ghi  prakarto  |  ||  nefa  3)  ghi  netureia *)  wie- 
tas  padwarioie.  || 
5       Ir  buwa  pieinonis  toye  fchaly  ant  lauka  be-  ||  gana  |  ir 
fargiba  tury  nakti  ant  fawa  baudos5).  |  Ir  fcliitai  |  Angelas  10 
Wiefchpaties  ataya  yump  |   ir  fehwiefibe  Wiefchpaties  ap- 
fchwiete  yüs  |  ||  ir  nüffiganda  didziu  ifchgafczu  °).    Ir  Ange-  [ 
las  biloia  yump.    Neffibiiokite  7)  |  fchitai  Efch  yu-  ||  mus  ap- 

10  fakau  dide8)  linxfmibe  9)  |  kuri  nüfidüs  wiffic- 1|  raus  10)  Jänio- 15 
nemus11)  |  Nefa12)  fehendiena  yuraus  efti  ||  vfchgiraes  Ifehga- 
nitoies  |  kurfai  eft  Chriftus  1  Wiefchpatis  |  miefti  Dauida.  Ir 
tatai  tureket  ||  aJJu  *3)  Jienkla.    Rafite  berneli  iwiftita  wifti- 
klufua u)  |  II  ir  padeta  prakarte.    Ir  tüiaus  tenai  buwa  fu 

15  An-  ||  gelu  daugibe  pulku  daugaus  |  garbinancziu  16)  Die-  ||  wa  |  20 
ir„  bilancziu  |  Garba  Diewui  ant  aukfta  j  ir  ||  ant  Jtenies  pa- 
kaius  |  ir  JJraoncms  dziauxfmas  16).  || 

Ir  kaip  Angelai  nüg  yu  Danguna  atfto-  i|  ia  |  kalbeia  pie- 
mienis  tarp  fawes  |  Eikein  nu  ing  |:  Bethleem  ir  apjhvalgikem  25 

20  ta  daikta  kurfai  tinai  J[  (pag.  10)  ftoiofi  |  kuri  mums  Wiefch- 
patis17) apreifchkie  18):  Ir  |j  ateia  fkubei  |  ir  atrada  Marije  ir 
Jofefa  ir  ber-  ||  ueli  prakarte  gulinti.  Akaip  regeia  |  ifch- 
platina  ||  JJodi  kurfai  fakitas  buwa  yurap  apie  U\  berneli.  U  Ir 
Willi  kurie  girdeia  |  ftebeiofi  19)  tarn  kalbefui  kuri  |{  fake  yump  5 

25  piemenis.  A  Maria  palaike  wiffus  II  tus  JJodzius  |  ir  ifchwie- 
toia  fchirdeie  fawa.  Ir  ||  fugrijia  piemenis20)  |  fchlowindami 
ir  garbindami  [|  Diewa  ifch  wiffa  ka  girdeia  ir  regeia  kaip  fa- 
kit  1|  yump  buwa.  |  10 


SEK.  p.  9.  ')  tinai.  2)  pagimdima.  3)  nefa.  *)  neturiea;  wahr- 
soheinl.  versetzt  für  netureia.  6)  bandos.  tf)  ifchgafczu.  Das  d.-v.  setzt 
Ifchgafczu  voraus  und  emeiuliert  dies  in  Ifchgafczu  (=  ll'chganfczu). 
"')  Xcfihitokitc,  verdruckt  f.  Xejibiiokäe.  8)  didi,  wol  druekf.  9j  linkf- 
mibe.  10)  iciffiemmus.  doppeltes  in  wol  nur  durch  Satzfehler.  n)  ßmo- 
nemuse,  die  folg.  intcrpunct.  fehlt;  1.  monemus  |.  ,a)  Neila.  ,a)  vßu. 
")  iciellikli\l'na.  l&)  garbinanczuiu,  °czuiu  für  °cziu  viell.  nur  Satzfehler. 
")  dziauklmas.  —  SEK.  p.  10  (sehluss  wie  in  EE.  p.  10).  IT)  H'iefpa- 
tin.  iH)  aprcifchke.  Iö)  Jlebeiafi.  vielleicht  we«jen  girdeia;  es  foljrt  sinn- 
los ein  bestrich.    *°)  (.i rosser  initial. 
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In  Die  Nativitatis  ||  Chrifti,  Epiftola  Hebraso  I.  II 

DIewa8  pinnai  tankei  ir  tulero-  i|  pu  budu  kalbeia  tie- 
wump  |  per  Prarakus  |  ||  ant  pafkiaufa  fchofiu  dieuofu  kalbeia 
mufump  ||  per  Sunu  fawa  |  kuri  paftate  |  Tiewonimi  H  ant  wif-  15 

5  fa  |  per  kuri  ghiffai  taipaieg  ir  Swieta l)  ||  padare.    Kurfaj a) 
kada  eft  fkaiftumu  io  Garbes  |  ir  Q  abrozas  io  butibes  |  ir 
rieda  wiffus  daiktus  ßod-  ||  ziu  maeys  fawa  i  ir  padares  ap- 
cziftima  grhie-|jku3)  mufu  per  pats  fawe  |  fedofe  ant  defchi- 20 
ncs  Ma-  i|  ieftota  ant  aukfehtibes:  Stoiofi  tu  gerefnis  |  II  neng 

io  Augelai  yü  aukfehtefui  Warda  vfch  anus  ||  tiewainifchkai  ap- 
tureia.  || 

(pag.  11)  Kurem  nefa4)  ifch  Angelu  ghiffai  biloia?  ||  Su- 
nu8  mana  tu  effi  |  efch  tawe  fchendiona  pa-  ||  gimdziau  ?  Ir l) 
wiel  |  Efch  bufiu6)  iem  Tiewu  |  ir  ||  gbis  bus  man  Sunumi. 
15  Ir  wiel  kadfj  ghis  iwe- [|  de  pirmgimulighi  y  Swieta  biloia: 
Ir  tur6)  ghi|j  wiffi  Angelai  Diewa  melftifi.  Apie  Angelus  ||  5 
ghis  bila  \  Ghis  dara  Angelus  fawa  dwafio-  ||  mis  |  ir  tarnus 
fawa  vgnies  liepfna.  Bet  apie  ||  Sunu  |  Diewe  tawa b)  Softs 
paffilix 7)  ant  amJJu  ||  amJJa  |  Sceptras  Karaliftas  tawa  jra  tie- 
20  fus  |;  feeptras  8).  Mileiey  teifibe.  ir ,J)  neapkentei  neteilibe.  ||  10 
Dielto  tawi  o  Diewe  |  patepe  tawa10)  Üiewas  ale-  [|  yunü  linx- 
fmibes11)  |  ant  burfiuiku  tawa.  || 

Ir  tu  Wiofchpatie  effi  ifchpradzias  Szcnic  ||  nügruntawo- 
yes **)  |  ir  Dangus  jra  tawa  ranku  ||  darbs  |  Tiepatis  praeis  |  15 
25  Bet  tu  buffi  |  tie  wiffi  ?|  pafiens  ]  kaip  rubas  |  ir  kaip  Gelumbe 
turefi  anus  ||  atraainiti  |  ir  anis  tures  atfimaiuiti.    Bet  tu  ef- 
fi !|  tafpats  ir  raetai  tawa  ncpalaus.  || 

In  Die  Nativitatis  ||  Chrifti,  Euangeliuiu  Joannis  I.  ||  20 

ISchpradzas  1S)  buwa  Szodis  |  ir  tas  ||  JJodis  buwa  Die- 
30  wep  |  ir  Dicwas  buwa  tas  I  JJodis  |  tafpats  buwa  ifchpradzias 
Diwiep  u).    Wiffi  l|  (pag.  12)  daiktai  per  tapati  padariti  jra  | 

SEE.  p.  10.  ')  Kleiner  initial.  *)  Kurfai.  »)  So  auch  SEE.;  1. 
ghrieka.  SEE.  p.  11  (bis  Dietcas  EE.  p.  11  z.  23).  «)  Der  zweite 
buehstab  nnleserlieh.  6)  Es  folgt  sinnlose  interp.  ö)  turt\  viell.  wegen 
ghi.  ')  pafilix.  n)  Grosser  initial.  9)  Ueistrieh  vorher  statt  des  pnnkts. 
,0)  tatee,  1.  tawa.  n)  linkfmibes.  12)  nügrutidawoi/eH,  im  dmekfelilerverz. 
in  niigrunlatcoies  corrigiert.  ,a)  Ifchpardzas,  im  d.-v.  berichtigt.  — 
SEE.  p.  12  (bis  tiefos  EE.  p.  12  z.  23).    ")  Dietciep. 
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ir  be  t;i  paties  ||  nieks  ue  efti  padarit  |  kas  padarit  jra.  Jeme 
JJy-  ||  wats  buwa  |  ir  tas  Szy  wats  l)  buwa  fchwicfibe  ||  JSnioniu  | 
ir  ta  fchwicfibe  fchwietefo  Tanilibiefa  |  ||  ir  tamfibies  no  ap- 
ieme.  ||  5 

5  Buwa  JJmogus  nüg  Diewa  Huftas  |  kuri  ||  wadina  Jouu  *). 
Tafpats  ataia  ant  ludirna a)  |  idant  II  ghis  apic  fchwielibo  lu- 
ditu 3)  |  idant  wilTi  per  ghi  ||  yntikietu.  Nebuwa  ghis  fchwic- 
fibe |  bet  idant  ||  ghis  luditu  apie  fchwiefibe.  Ta  buwa  ti- 
kroghi  ||  Schwiefibe  |  kuri  wiffas  Jiinoucs  apfchwiecz  ||  kurie  10 

10  ant  fcho  Swieta  ateit.    Ant  Swieta  buwa  |  |j  ir  Swietas  per  ta, 
pati  padaritas  jra  |  o  Swie-  ||  tas  i6  nepajhna.  || 

Ghis  Sawuinpyiump*)  ataia  |  ir  fawieghi  |j  io  neprienie.  15 
Bct  kick  yu  ghi  prieme  |  tiemus  ghis  ]|  dawc  mace  |  waikais 
Dicwa  buti  |  kuric  tilg  io  ||  Warda  tikietu.    Kurie  ne  ifch 

15  krauyu  |  nei  ifch  wa-  |  lias  vira  |  bet  nüg  Diewa  vfchgimc 
jra.  U 

Ir  tas  Szodis  *paftoia*  Kunu  |  ir  giwena  |  tarp  raufu.    Ir  20 
mes  5)  regeiome  io  Garbe  6)  |  Garbe  |  ||  kaip  wiengitnia  Suuaus 
nüg  Ticwa  |  pilna  ||  Malones  ir  *tiefos*  3).  || 

20  In  Die  Stephani  San-  ||  cti  Martyris,  Epiftola  Actoruni  VI  & 

VII.  ||  25 

(pag.  13)  A  Scziepanas  pilnas  wieras  ir  ma-  ||  cys  |  dare 
ftebuklus  ir  didzius  JSenklus  tar-  ||  pu  JJmoniu.  Pafikeli  potani 
nckuriy  7)  ifch  ||  ifchkalas  8)  kure.  wadina  Libertinu  |  ir  Cire- 

25  nu  |  ir  II  Alexandrinu  |  ir  tie  kurie  ifch  Cicilias9)  ir  Afias  ||  bu-5 
wa  |  ramftidamiefi  fu  Sczieponu.    Ir  negaleia  ||  ghie  prierch- 
tariti  io  ifchimtiy  10)  ir  Dwaffci  kurie  Ii  kalbeia.  I! 

Tada  priprowia  ghie  nekurius  virus  |  kurie  ||  kalbeia  | 
mos5)  efma  girdeghi  ghi  kalbanti  JJodzius  |]  blujlnima  prielch  10 

30  MoiJJefchiu  ir  priefch  Diewa.  ||  Ir  ikerfchina  ßmones  ir  wiref- 
nüfius  |  ir  moki-  ||  tus  rafchta  j  ir  fufchoki  plefche  ghi  |  ||  ir 


SEE.  p.  12.  ')  Kleiner  initial.  *)  Jona,  viell.  nur  druekf.  wegen 
wadina.  3)  Grosser  initial.  *)  Sawwnpyinmp:  im  d.-v  steht:  Randi\ 
J'awiumpinmp  \  Skaitik  |  Sawiumpiump.  6)  rm,  a)  (iarha,  wol  für 
darbe  verdruekt.  —  8KK.  p.  13  (sehliesst  mit  Angela  EE.  z.  21). 
')  neknriy,  im  d.-v.  berichtigt.  8)  iCkalas ,  das  zweite  a  undeutlich. 
»)  So  auch  S.;  1.  Cilicia*.    «•)  ifchminty. 


Digitized  by  Google 


EE.  p.  13.  14 


wedc  ghi  poakis  rodos.  Ir  pafkiri  iieteifus  Ludinikus  |  ||  ku- 
rie  kalbeia  |  Taflai  jJinogus  nepalau  kalbeti  ||  JJodziu  bluJJnima  15 
priefch  ta,  fchweuta  wieta  ir  ||  Zokaiia  |  Neja *)  mes »)  efiae 
girdeie  gbi  kalbauti  |  Je-  H  fus  Nazarenfkafis  paardys 3)  ta, 
5  wieta  ir  atinai-  ||  nis  Paiunkiinus  |  kurius  niums  dawes  efti 
Moi-  ||  zefcbius.  Ir  weifdeia  ant  iö  wiffi  kuric  Rodö  |  fedeia  |  20 
ir  rcgeia  wcida  iö  kaip  Weida  Angela.  || 

Potain  biloia  wiraufias4)  Bifkupas  |  Bau  |  taipo  jra?  Bot 
ghis  biloia  |  Mieli  brolei  |  ir  tie-  ||  wai  klaullket.    Turieia  rnu- 

10  fu  tiewai  fchetra  Lu- 1|  dima  giroje  |  kaip  ghys 5)  ghieraus 
buwa  pafkiris  |  ||(pag.  14)  kümetu ü)  gbis  MoiJJofchop  kalbeia  |  25 
iog  ghys  5)  ture-  ||  ia  padariti  pagal 7)  paweikfla  |  kuri  regeia. 
Kuri  II  mufu  tiewai  prieme  |  ir  atnefcbe  fu  Jofue  y  tij  ||  Scbali 
kure  Pagonis  tureia  |  kurius  Diowas  I  ifchware  nüg  weida 

15  ticwu  mufu.    lk  czefa 8)  Da- 1|  wida  |  tas  atrada  meilo  Die-  5 
wep  |  ir  meldele  |  idant  |  ghis  Schetra  galetu  atrafti  Diewui 
Jocuba.  U  Ir  Salomanas  9)  fubudawoia  yamui  namus.  || 

Bet  aukfcziaufel'is  ne  giweu  Bajiniczofiu  |  |  kurios  rtj,ko- 
mis 10)  jra  daritas.    Kaip  Prarakas  bila.  |!  Dangus  jra  mana  io 

20  Softas  |  ir  Szeme  mana  ||  koiu  Sülelis  n).  Kokius  namus  norit1*) 
man  buda-  |j  woti?  Bila  wiefchpatis.  Alba  kuri  wieta  jra 
ma-  ||  na  atilfia?    Er  ne  mana  ranka  tatai  wifs  padare?  || 

Yus   kietfprandei  ir   neapiauftitieghi  ant  ||  fcbirdies  ir  15 
aufiu  |  Yus  priefchtarawot  wiflada  !|  Dwaffei  fehwentai  I  kaip 

25  yufu  tiewai  |  taipo  ir  ||  yus.  a  Kurio  Praraka  yufu  tiewai 7) 
neperfekie?    Iru)  ||  anus  v^mufche  |  kurie  ifch  pirma  apfake 
ategbi-  ||  ma  to  teifoia  |  kurio  yus  fdrodinikais  ir  razbai- 1|  ni-  20 
kais  efte  paftogbi.    Yus  efte  Zokana  gaw?  u)  per  ||  darbus 
Angelu  |  ir  neefte  pilde.  || 

30  A  kaip  tatai  ghie  girdieia  |  eia  gbiems  per  ||  fcbirdi  |  ir 
griejie  dantis  ant  io.  Akaip  ghys  5)  pil-  II  nas  Dwaffes  fchwen- 

SEE.  p.  13.  J)  Xefa.  a)  mes.  °)  paardis.  —  SEK.  p.  14  (In» 
fdrodinikais  EE.  p.  14  z.  20).  4)  tcirausjiaa,  vicll.  nur  druckf.  6)  ghis. 
•)  Keine  interp.  vorher;  für  kümetu  steht  kumetu.  ')  Es  peht  in- 
terp.  vorher.  *)  czefu;  ist  dies  richtig,  so  ist  cze/u  dativ.  •)  Salome- 
nas,  viell.  nur  druckf.  ,0)  rankomis.  M)  Sulclis.  iS)  narit.  n)  neper- 
Jeki«  ir.  —  SEK.  p.  15  (bricht  ah  iu  rfchmu  \\fchite  EE.  p.  15  z.  17). 
")  gawe. 


• 
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EE.  p.  14.  15.  16 


tos  !)  buwa  |  woifdioia  ghy»  *)  ||  ing  Daugu  |  ir  regieia  Garbe  25 
Diewa  |  Ir  Jefu  ||  (pag.  15)  ftowinti  ant  delchines  Diewa  |  ir 
biloia  |  Schitai  ||  efch  regiu  Dangu  atwira  |  ir  Simu  ßmogaus  || 
Uowinti  ant  defchienes  8)  Diewa.    Ghie  potara  ||  fchaukie  bal- 
5  fu  |  ir  vßkifcha  aufis  fawa  |  ir  wiffi  wie  ||  nifchkai  ant  io  | 
fturmawoia  |  ir4)  ifchmete  ghy  ifcb  ||  miefta  |  JJude  ghy6)  ak-6 
mcnimis.    Ir  ludinikai  1  pade-  ||  ia  fawa  rubus  pas  koias  iau- 
nikaicza  kuri  wadi-  ||  na  Saulus  |  ir  Szude  akmeniniis  Serie- 
pona  |  ||  kurfai  melde!!  |  ir  biloia  |  Wiefchpatie  Jefau  prig- 1| 
10  himk  DwafTo  mana.    Aklaupefi 6)  potam  fchauke  |  balfu  7)  ||  10 
Wiefchpatie  |  nepafkaitik  ghieraus  tatai  vJJ  ||  grhieka  8).  Ir 
kaip  tatai  biloia  |  vJJmiga  ghys ■).  || 

In  Die  Stephani  San-  ||  cti  Martyris ,  Euangelifl  Matth.  XXIII.  || 

Dlclto  fehitai  |  Efch  fiuncziu  iu-  ||  fuinp  Prarakus  |  ir  15 
15  ifohmintingus  |  ir  mo-  |j  kitus  rafchta  j  a  nekurius  ifch  yu 
vfchmufchite  ir  Q  nükrijiawofte  |  ir  nekurius  plakfitc  yuffu  ifch- 
kalo-  II  fu  |  ir  perfekiuefte  |  nüg  iniefta  ik  miefta  |  Idant  ||  at- 
aitu  ant  yuffu  |  wiffas  krauyas  teifus  kurfai  ||  praliets  eft  ant  20 
Szeme8  |  nüg  krauya  Abcla  tei-  ||  foya  |  ik  krania  9)  Zacha- 
20  riofehia  funaus  Barachi-  |]  as  \  kuri  vfchinufchet  tarp  BajJni- 
czas  ir  Alto-  ||  raus.  Ifchtiefos  fakau  yumus  |  tatai  wifs  at- 
ais  ||  ant  tos  gimines.  |  25 

(pag.  1(>)  Jcrufalem  |  Jerufalem  |  kuri  vfchmufchi  |  Pra- 
rakus |  ir  jiudai  akmenimis  tus  kurie  ta-  ||  wefp  efti  nufiufti 
25  kiekas  kartu  noreiau  furinkti  ||  waikus  tawa  |  kaip  wifchta  fu- 
renka  wifchtelus  ||  fawa  j  po  fparnus  fawa  |  a  yüs  nenorciote? 
Schi-  ||  tai  namai  yuffu  palikti 10)  bus  pufti.  N^fa  fakau  ||  yu-  5 
mus  |  Neregefit  manes  nüg  dabar  |  iki  fakifte  |  ||  Pafchlowintas 
buk  kurfai  atait  wardana  Pona.  || 

80      In  Die  Joannis  Apo- 1|  ftoli,  Epiftola  Ecclefiaftici  XV.  |  io 

KVrs  bijoll  Diewa  |  taffai  gier  ||  daris  |  ir  kurs  teifibc  lai- 
•  

SEE.  p.  15.  *)  Unsinnige  interp.  vorher.  a)  ghis.  3)  dtfehiues. 
4)  Keine  interp.  vorher.  Ä)  ghi.  Ä)  Aklaupefi.  7)  htüj'n,  1.  balfu.  ■)  So 
aueh  S.;  L  ghritka.  —  SEE.  p.  16  (bis  marti  EE.  p.  16  z.  14).  •)  krau- 
ya.   ,0)  palikti,  l  paliktt. 
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kis  |  talfai  atras  ||  ye.  |  ir  futixs  ghi  kaip  motina  garbes  |  ir 
prighims  ||  ghi  kaip  iaunoghi  marti.  || 

Peunes  gbi  düna  prota  |  ir  girdis  ghi  wan-  |  deniini  iich-  l& 
minties  |  per  tatai  ghis  ftipru  paltos  |  :  kaip  ghis  ftriprei  >) 
ß  ftoweti  gales  |  ir  ios  turefifi  |  ||  iog  ghis  nebus  pagiedints.  Ir 
paaukftys  gbi  ||  ant  artimuiu  iö.    Ir  widui  lurinkima  atwers 
nafrus  iö.   Ir  papildis  gbi  Dwafl'e  ifcbminties  |  ir  prota  |  ir  20 
rubu  garbes  apwilks  ghi.  H 

Liuxfmibe  s)  ir  rafkafche  furinks  ant  io  vfch  H  fkarba  |  ir 
10  amßina  warda  tiewainimi  padaris.  || 

(pag.  17)  In  Die  Joannis  Apo  ||  ftoli,  Euangelium  Joannis  XXI.  || 

AKaip  tatai  gbiflai  fakie  |  biloia  ya-  ||  inui  |  Eik  pafkui 
mane.  Atfigrejtes  Petras  |  f  ifchwida  ana  paffiuntiui  pafkui 
fekanti  |  kurj  Je-  |  fus  mileia  |  kurfai  weczereio  gludoia  ant  5 

15  krutu3)  ||  io  |  ir  biloia:  Pono  |  kurs  jra  knris  tawe  ifchdüs?  | 
Ta,  tada  kaip  ifebwida  Petras  |  biloia  Jefui  |  Po-  ;|  ne  a  tas 
kü?   Jefus  biloia  jamui  |  Iey  efch  noriu*)  |  ||  idant  gbiffai  paf- 
filiktu5)  |  iki  afch  ateifiu  |  kas  tau  ||  do  to?  tu  mane  fek.  10 
Ifcheia  tada  tas  kalbefis  ||  tarp  broliu  |  iog  pafiuntinis  taffai 

20  netureia  6)  nü-  ||  mirti.    Anefake  7)  jem  Jefus :  Ghis  nenumirs.  || 
Bet  iey  efch  norecza  |  idant  ghis  butu  I  iki  efch  a-  U  teifiu  | 
kas  tau  do  to.    Tas  eftr  pafiuntinis  |  kurfai 8)  ||  ludiy 9)  apie  15 
tus  daiktus  |  ir  tatai  parafche  |  ir  JJi-  ||  noni  |  iog  jo  ludi- 
mas 10)  teifus  efti.  || 

25     Dominica  A  Nativita-  ||  te  Chrifti,  Epiftola  Galat.  IUI.  || 

SAkau  |  kaipo  ilgai  tiewonis  jra  |  waikas  |  nieku  neatfi-  20 
fkirefi  nüg  tarna  ]  kat-  ||  czei  efti  Wiefchpatis  wiffa  lobia  j 
Bet  jra  po  ape-  ||  kunais  ir  po  priewaifdumis  |  ik  cziefa  kury 
tiewas  |  (pag.  18)  nüleme.  Taipo  ir  mes  |  kada  buwom  wai-  | 

30  kais  |  ing  newale  padüti  powirfchutiniu  yfta-  U  ftimu.  Bet 
kaip  iffipilde  czieffas  |  fiunte  Diewasn)||  Suna  fawa  |  gimu- 
fighi  ifch  moterifchkes  |  padu-  ||  ta  po  Zokanu  ,8)  |  idant  ghis 

SEK.  p.  17  (bis  idant  EE.  p.  16  z.  14).  J)  Jlriprei,  L  ßiprei. 
*)  Linkfmibe.  a)  krütu,  tl  für  u.  *)  noru.  8)  pajfilitku ,  1.  paj)iliktu. 
c)  netureia,  es  gilt  anm.  10  auf  8.  4.  ')  Anefaka,  L  °/ake.  —  SKE.  p.  18 
(bis  Chrißu  EE.  p.  18  i.  12).  H)  Keine  interpunct.  vorher.  tt)  ludi. 
,u)  Grosser  initial.    n)  Diemas,  1.  Dieicus.    ,4)  Zokaniu. 


Digitized  by 


5(3 


EE.  p.  18.  19. 


tüs  |  kurie  po  Zaka- 1|  nu  buwa  |  atpirktu  |  icng  pafifawinimu  5 
wicta  ||  waiku  apturetumbim.    Jog  n^fa  *)  efti  waikai  |  ||  ifch- 
liunte  *)  Diewas  Dwaffe  Sunaus  fawa  I  fcbirdifna  yüffu  |  kuri 
fchauk  |  Abba  I  mieläs  Tie-  ||  we.   Ataip 3)  iau  nu  daugiaiis 
5  ueefte  tarnais  |  bet  ||  tiktai *)  waikais  |  aieigi  *)  iau  waikais  |  10 
tada  ir  tic-  |  waineis  Diewa  per  Chriftu.  || 

Dominica  A  Nativita-  ||  te  Chriffci,  Euangelium  Lucae  II.  || 

TIEwas  ir  motina  ftcbeiofi  tieras  ||  daiktams  |  kurie  buwa  15 
fakiti  apie  gby.   Ir  ||  pafchlowina  gbieinus  Simeonas  |  ir  bi- 

10  ]o-  ||  ia  Maryofp  motinofp  iö.    Schitai  |  taffai  pafta-  [  titas 
bü8  ant  nupülima  ir  priekelima  daugia  yü  ||  ing  Ifrahel  |  ir 
ant  jtenkla  |  kurcm  priefchtaraus.  |j  Ir  tawa  dulche  pereis  ka-  20 
lawyes  I  idant  bu-  |J  tu  apreikfcbtas  dümas  5)  ifcb  daugia  fchir- 
dü.    Ir  ||  buwa  Anna  |  prarakünaine  dukte  Fanuela  |  ifcb  || 

15  (pag.  19)  gimines  Afer  |  ta  buwa  laba  meta  |  ir  giwena  fu  || 
viru  6)  fawa  feptinerus  metus  nüg  mergiftes  fa-  ||  wa  |  ir  nafcb- 
lie  buwa  aj)ie  7)  afchtünias  *)  defchim-  ||  tis  metu  ir  ketwerus 
raetus  |  ir  neatftoia  nüg  i|  Baßnicias  |  flußidama  Diewui  paf- 
niküiü  ir  |  maldofu  diena  ir  nakti.   Tapati  taipaieg  ata-  ||  ia  5 

20  to  paczio  badino  8)  |  ir  garbinoia  Wiefcbpati  |  ||  ir  fakie  apic 
gby  |  wiffiemu8  kurie  atpirkima  Je-  ||  rufaleie  laukie  9).  || 

Akaip  anis  wifs  atlika  |  pagal  Zokana  ||  Pona  |  Jügrißa  10 
ing  Galilea  {  Miefta  fawa  Na-  ||  zarot.    Abemelis  auga  |  ir 
ftiprinofe  Dwaffeie  |  ||  pilnas  ifebmiuties  |  ir  malone  Diewa  bu- 

25  wa  |  yome.  || 

In  Die  Circumcifio- 1|  nis  Domini,  Epiftola  ad  Titum  IL  |j  15 
PAffirode  ifchganitinga  malone  ||  Diewa  wiffigms  10)  jimo- 

SEE.  p.  18.  J)  nefa.  *)  Keine  interp.  vorher.  s)  Punkt  vorher. 
*)  Mai,  1.  tiktai.  —  SEE.  p.  19  (bis  yeme  EE.  p.  19  z.  14).  6)  duma*. 
*)  teiru.  7)  apie.  *)  afchßuniu*,  1.  afcht?.  8)  hodino,  1.  hadino ;  das  o  wegen 
paczio.  9)  Ungehörige  interp.  vorher.  —  SEE.  p.  20  enthält  cpistel  und 
evangel.  auf  den  tag  der  beschneidung,  aber  als  erstere  hat  Sengst. 
Gal.  III.  23  f.  gewählt,  indem  er  die  von  W.  benützte  auf  den  von  ihm 
eingeschobenen  sonntag  nach  der  beschneidung  (SEE.  p.  21—23)  re- 
serviert. Es  entsprechen  sich:  EE.  p.  19  z.  15  bis  ttieuan  p.  20  z.  4  = 
SEE.  p.  21  z.  1  — 15;  und  EE.  p.  20  z.  5  bis  praffideia  z.  10  =  SEE. 
p.  20  K.  17  bis  ende.  —  SB.  p.  21,  sc.  1—15.  ,0)  wißetna;  wahrscheinl. 
durch  jjtnmiems  veranlasst. 
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nems.  Ir  mokin  ||  inus  |  idant  vffigintumbim  nedeiwifchku  ir 
fwie-  I  tifchku  pagcidimü  *)  |  patogci  |  teifei  |  irPabaßnai  gi- ||  20 
wentumbiin  fcheine  fwiete  |  laukdanri  palchlo-  1  winta  nüffi- 
ükieghima  ir  apreifehkiina  garbes  Ä)  ||  didzioia  Diewa  |  ir  gel- 
B  betoia  mufu  Jefaus  ||  Cbriftaus  |  kurfai  dawe  fawe  vfch  mus 
Idant  U  (pag.  20)  ifcbgielbetu  mus  nüg  wiffokias  ncteifibes  | 
ir  ap-  ||  cziftitu  jiraones  fau  tikras  |  pilnawoienczias  1  gierus 
darbus.  Tatai  kalbeck 3)  ir  graudenck  |  fu  |j  wiffokiu  baifu- 
mu  |  tenepapeik  tawes  *)  newienas.  U 

10      In  Die  Circumcifionis  |  Domini,  Emulgel i um  Lucie  IL  ||  5 

AKaip  afchtünias  dienas  ilTipilde  ]  II  idant 6)  apiauTtitas 
butu  bernclis  |  pramintas 6)  1  efti  wardu  Jefus.  Kuriü  buwa 
praminta«  nüg  ||  Angela  |  pirm  neng  ßiwate  praffideia.  |  10 

In  Die  Epiphanias  ||  Epiftola  Ifaiae  LX.  || 

15       KElkefe  |  buk  fchwiefi  |  nefa  7)  ataiti  ||  fchwiefibe  tawa  | 
ir  garbe  PONA8)  vfchteck  9)  ||  ant10)  tawes  |  Nefa  n)  fcbitai  | 
apdengia  Szeme  tam-|  fibes:  ir  miglas  JJinones  |  ä1*)  ant  ta- 15 
wes  vfchteck  ||  PONAS  8)  ir  io  garbe  apreikfcbifi  ant  tawes 4)  1 1| 
ir  Pagonis  waikfchczios  fcbwiefibeie  tawa  |  ir  H  karalei  fkai- 

2oftume  kurfai  ant  tawes  vfcbteka.    Pa- ||  kelck ,s)  akis  tawa 
ir  weifdeck  13)  aplinckui 1J)  |  wiffi  tie  fu-  |[  firiuk^  »*)  eiti  ta-  20 
wefp.  Tawa  ffunus 15)  nüg  tola  atais  |  Q  ir  tawa  dukteres  prieg 
fcbona  büs  vfchaugintas  |  ||  (pag.  21)  Tada  ifchwifi  tawa, 16) 
rafkafche  ir  dauxifies17)  |  ir  fcbir-  ||  dis  tawa  ftebefifi  ir  ifch- 

25  platins  |  kada  daugibe  ||  mariii  tawefp  priefiwers  |  ir  macys 

SEE.  p.  21.  *)  pagcidimü.  *)  garbes.  a)  kalbek.  4)  tawes  —  SEE. 
p.  20  st.  17  bis  ende.  •)  idatUt,  L  idant.  •)  Keine  interpunet.  vorher. 
—  Die  epistel  auf  den  epiphanientag  beginnt  SEE.  p.  24  (=  EE. 
p.  20  z.  11  bis  czieffu  p.  21  z.  11).  ')  nefa.  ■)  Bloss  der  erste  buch- 
stabc  gross.  9)  vfchiek.  10)  aut,  im  d.-v.  corr.  ")  NeJ'a.  ,a)  «.  ,s)  JV 
kelk  —  tceitdek  —  aplinkui.  ")  fußrinke.  ,B)  funus.  ,a)  tawa.  ,T)  So 
auch  S.  Die  vorläge  (Jcs.  LX,  5)  lautet:  rpn:i  (und  wirst  erglänzen, 
Delitzsch,  Comm.  üb.  den  Proph.  Jesaia  578),  Septuag.  XttWa,J>  Vulg- 
afßues,  Luth.  „du  wirst  ausbrechen".  Der  lit.  ausdruck  dauxijtes  müste 
für  dzauxies  verschrieben  sein  oder  daukjvtti  müste  mit  lett.  daudjmät, 
preisen,  verglichen  werden ,  um  zu  dem  hebr. ,  griech.  oder  deutschen 
texte  gehalten  werden  zu  können;  er  stimmt  aber  zur  Vulgata,  sobald 
man  afßue*  mit  „überströmen"  übersetzt. 
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Pagoniu  II  atais  tawefp  |  Neja  *)  daugibe  verbliudu  apdencks  *)  |j 
tawe  |  zowadnikai 3)  ifch  Midias  ir  Epha  |  Willi  |  ifcb  Sabas  4)  5 
atais  |  auxa b)  ir  kodila  atnefch  |  ir  |j  PONA  *)  Scblowe  ap- 
fakis.  | 

5  In  Die  Epiphanias  ||  Kuangeliura  Matthwi  II.  | 

AKaip  Jofus  vfchgimes  buwa  Be- 1|  thleem  Miefte  |  Sze-  10 
meie  7)  Szidu  |  czieffu  He-  ||  roda  Karalaus  |  Scbitai  |  ataia 
ifchmintingi  ||  nüg  vfchtekiegbima  Saules  ing  Jerufalem  |  bi- 1| 
lodami  |  Kur  jra  tas  nauiey  vfchgimefis 8)  Kara-  |[  lus  Szidu? 

10  Nefa l)  regeiome  ^waifde  iö  vfchtekie-  ||  gbime  Saules  |  ir  at-  15 
aiome  Garbinti  ghi.  ||* 

Tatai  kaip  ifchgirda  Herodas  Karalus  I  ||  iffiganda  |  ir 
wiffa  Jeruralem  fu  yü.  Ir  furinkis  ||  wiffus  Wiraufius  kunigus 
ir  mokitus  rafchta  ||  tarpu  J5m< miu  |  dafizinodineia  nüg  yü  | 

15  Kur  tu-  ||  reia  Chriftus  vfchgimti a).    A  auis  yamui  fake  |  ||  20 
Bethleera  Szemeic  Szidu?    N^fa  *)  taip  jra  para-  \\  fchit  per 
Praraka  |  Ir  tu  Bethlecm  Szidu  jie-  ||  meie  |  nieku  budu  ne 
effi  majJiaufia  tarp  Kuui-  H  (pag.  22)  gaigfcziu  Szidu  10)  |  N§- 
(a1)  ifch  tawes11)  ateis  man  ||  Kunigaigfchtis  |  kurfai  büs 

20  Wiefchpatis  ant  ||  mana  JJmoniu  Ifrahel.  || 

Tadij  Herodas  pawadines  paflaptümis  U  ifcbmintingus  |  pil- 
nai  nüg  yü  klaufefe  czieffa  |  |  kureme  ^wairde  ghiemus  paf-  5 
firode?    Ir  fiufdams  ||  yüs  ing  Bethleem  |  biloia  |  Eikite  ty- 
nai 18)  i  ir  pilnai 13)  ||  klaufketefi  apie  berneli  u)  |  a  ,6)  atradi  | 

25dükite  man  JJi-  |  ne16)  |  idant  ir  afch  taipaieg  ategbis  |  garbe 
duczio  17).  II 

A  18)  an  18  ifchklaufv  karalaus  !  nüeghi  efti.  |  Ir  (chitai  1 10 
JJwaildc  |  kur£  ,9)  regeia  vfchtekicghime  1  Saules  eia  pirma 
yü  |  net  ataia  |  ir  ftoweia  ifch  ||  aukfchta  *°)  |  kur  buwa  ber- 


SRK.  p.  20.  >)  Xefa.  *)  apdtnk*.  a)  Grosser  initial.  *)  Saba. 
*)  aukj'a.  a)  Bloss  der  erste  bucliBtabe  gross.  *)  Stent*.  —  SEE.  p.  25 
(bis  eßi  EE.  1».  22  z.  10).     H)  ufchgimelU.     •)  Folgt  fragezeiclien ;  W. 

sehrieb  rj'chyimtit    A  anis  Ä'su/w.,  aber  der  setzer  vertausehte  die 

zeiehen.  ,0)  Das  diakrit.  zeiehen  fehlt.  MJ  taice*.  lä)  tinai.  ,s)  piluai, 
im  d.-v.  oorrigiert.  w)  Grosser  initial.  ■*)  A.  10)  Sinnlose  interpunet. 
vorher.  ,7)  So  auch  S. ;  für  W.  ist  duczio  zu  lesen.  ,H)  Kein  absatz. 
—  SKK.  p  26  (bis  miernai  EE  p.  23  z.  10).    »•)  kure.    *)  aukßa. 
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nelis.  A  ifchwide,  >)  Jiwai-  |  fde  |  dziaugefi  didziu  dziaukfmu  | 
Ir  jeghi  jna-  ||  mus  |  rada  berneli  fu  Marye  motina  io  |  ir 
pü- 1|  le,  *)  dawe  yamui  garbe.  Ir  atwore  fkarbus  fawa  |  |  do-  15 
wanoia  yamui  dowanas  |  auxa s)  |  kodila  |  ir  ||  myrrha.  Ir 
5  Diewas  priefake  ghiemus  per  fa-  |  pna  |  idant  nefurigfchtu  *) 
Herodopi.    Ir  kitu  kielu  ||  pareia  JJemena  fawa.  |  20 

Dominica  Prima  Poft  ||  Epiphaniarum,  Epiftola  llomanorum  XII. || 

GRaudenu 5)  efch  yus  |  mieli  brolei  |  1  per  mielafchir- 
difte  Diewa  |  idant  padü-  |  (pag.  23)  tumbit  kunus  yüffu  ant 

10  afficros  giwos  |  fchwen-  ||  tos  6)  ir  Diewui 7)  paffiinegftancza,8  | 
ta  efti  yüffu  ||  ifchmintinga  Diewa  flujJba.    Ir  neffiliginket  |l 
fchem  fwietui  |  bet  atfimainikite  per  atnaughini-  |j  ma  huma 
yuffu  ]  Idant  ifchmeginti  galetumbit  |  ||  kuri 8)  jra  giera  |  paf-  5 
fimegftanti  |  ir  tikrogbi  Diewa  ||  walia.    Nefa  efch  fakau  per 

15  Malone  |  kury  man  Ii  jra  düta  |  kaJJnamui  tarpu  yftffu  |  idant 
newiens  H  daugiaus  apie  fawe  nelaikitu  |  neng  prider  lai-  ||  ki- 
ti  |  Beth »)  telaika  fawy  miernai  |  kaip  Diewas  ||  ifcbdalies  10 
jra  |  alwienam  miera  Wieros.  [| 

Nefa  9)  tu  budu  |  kaip  mes  wiename  kune  dau-  ||  gi  fa- 

20  nariü  turime  |  a  ne  wifli  fanarei  wiena  dar-  ||  ba  tur.  Taip 
daugi  muffu  jra  wiens  kuns  Chri-  J  ftufe  |  atarp  fawes  wienas 
antra  fauariu  erme  |  |  turedami  tuleriopas  dowanas  |  pagal  15 
malones  |  ||  mumus  dütas.  || 

Dominica  Prima  Poft  ||  Epiphaniarum ,  Euangelium  Luc»  II.  [j 

25       IR  io  gimditoiei  eidawa  kojimifu  |  mctüfu  ing  Jerufalem  |  20 
ant  fchwentes  weli-  ||  ku  |  Akaip 10)  yamui  dwilika  metu  bu- 
wa  |  eia  anis  ing  1  Jerufalem  |  pagal  paiunkima  dienos  fchwen- 
tos.  D  Ir  paffibengus  dienoms  |  ir  aniems  fugriJJtant  |  ||  (pag.  24) 
paffilika 8)  bernelis  Jefus  Jerufalem  |  ir  neßiuoia  ||  gimditoiey 

30  io  |  Uridamiefi11)  ghi  fanti  draugeye  ;  ||  nueya  kicla  dienos 
eyma  |  ir  iefchkoia  io  tarpu  |  gicnczu  ir  paßiftamuiu  1SI). 

Akaip  io  nerada  |  fugrißa  ing  Jerufalem  |  ||  iefchkodami  5 

SEE.  p.  26.  *)  ifchtride.  *)  pult.  3)  aukt'a.  4)  ne/ugrifchtu. 
*)  GRandenu,  im  d.-v.  berichtigt.  •)  fchtcl-  R  ton.  7)  Dewui.  B)  Keine 
interp.  vorher.  —  SEE.  p.  27  (bis  ij'liganda  EE.  p.  24  z.  10).  •)  Nefa. 
,0)  akaip.    ")  taridamefi.    u)  pujUlamuiu,  1.  paßijlamuiu. 
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iö  ir  nüfidawe  iog  po  tryiü  dicnü  l)  |  ra-  ||  da  gbi  Baßnicio 
fedinti  widui  raokitoyu  |  klau-  II  fanti  yü  |  ir  klaufenti  yüs. 
Ir  wiffi  kurie  io  klaü-  ||  fe  |  ftiebeiofi  io  ifcbinintiy  |  ir  iö  at- 


5  lr  biloia  yop  motina a)  io  |  Sunau  kodel  mums  |  tatai  pa- 
darei  ?  Scbitai  |  tiewas  tawa  ir  efch  fu  |  perfchulu  iefcbko- 
iome  tawes.  Ir  gbis  biloya  |  ghie-  l!  raus  kas  jra  |  iog  inanes 
icfkoiotc?  Er3)  neJJiiiote  |  ||  iog  tüffu  daiktüfa  priwalu4)  man 
buti  |  kurie  jra  |[  Tiewa  mana?    Ir  anis  neifcbmane  ßodziu5)  15 

10  ku-  ||  rius  fu  yeis  kalbeia.  Ir  eia  fu  yeis  |  ir  ataia  ing  1  Na- 
zareth  |  ir  buwa  gbiemus  paklufnus.  A  mo-  ü  tina 8)  io  6)  pa- 
laike  wiffus  tus  jJodzius  fcbirdeie  fa-  |]  wa.  Ir  Jcfus  daukfi- 
iiofe, 7)  ifcbuiintie  8)  |  augime  ir  ||  malone  Dicwa  ir  JJmoniu.  ||  20 

Dominica  Secunda  ||  poft  Epiphaniarum ,  Epiftola  Ro-  ||  inano- 
15  rum  XU  | 

(pa^r.  25)  JEy  kas  tur  prarakifto  j  tada  te-  ||  ft$  ta  Wic- 
rai  fundaringa  |  kas  tur  vreda  9)  |  ||  tada  tepriweifd  vreda.  Kas 
moka  tada  te-  ||  priweifd  raokfla.  Kas  graudin  |  tada  tcprie- 
weifd  II  graudinima.  Kas  düCt  |  tedült  praftibeic.  Kas  ||  Iii-  5 
20  kauya  |  tada,  tepilnawo.  Kas  luffimilfta  |  ta-  ||  da.  tedarai  Tu 
giera  walc.  | 

Meile  tefta,  ne  falfcbiwa,  Neapikantoie  10)  tu-  U  reket  pik- 
tibc  |  a  prieftoket  gieribefpi.  Brolifcbka  II  meile  teftow  ifcb 
fcbirdies  tarpu  yuffu.    Wienas  ||  antra  tepranoklta  patikimu  10 

25  czefties  11 ».  Ncbuket  I|  tingy  gier  daridami.  Dwaffeie  karfcbty. 
Priefi-  H  dabokitefi  cziefrui  18).    Nüffitikiegbime  linxfmi  13). 
War-  ||  güfu  kantrus.    Maldofa  nepaliauket.    Iffiftoket  ||  vfeh 
pricwole8  fchwentuyu.    Swieczius  prigbim- ||  ket 14).    Gierai  15 
kalbeket  apie  tus  *)  kurie  yus  perfekine  |  I|  gierai  kalbeket  ir 

30  nekieikite.  Liuxfrninketefe  li)  fu  J|  linxfminanczeifeis  ls)  |  ir 
werket  fu  werkenczeis  16).  H  Bükot  wienas  dümas1)  tarp  fawes. 

SEE.  p.  28  (bis  DiraJ'fiie  EE.  p.  25  z.  12).  »)  Das  diakr.  zeichen 
fehlt.  s)  Grosser  initial.  a)  Beistrich  vorher  statt  des  fragezeichens. 
4)  pritcala.  1.  pritralu.  5)  ßodzu.  ,  •)  Jh.  7)  daukfinofe.  *)  ij'chminti. 
•)  vreda.  ,0)  Beistrich  vorher  statt  des  koinma«.  ")  Der  falsche  nasal 
beibehalten;  1.  czeilias.  -  SEE.  p.  29  (bis  m/che  EE.  p.  26  z.  12). 
»)  cziffui,  L  czieJXui.  ")  ImkCmi  -  linkfminkettfe  -  linkjmmanczcijeis. 
")  prietjhimket.    »•)  trerkenkzeis,  I.  imrkenrzeix. 
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Nerupinke-  ||  tcfe  apie  aukfchtus  daiktus  |  bet  laikiketefe  fu 
nü-  |;  fi.ßeminufeis.  ||  20 

Dominica  Secunda  ||  polt  Epiphaniarum.  Euaugeliuin  Joan.  II.  || 

Iii  trecziq,  diena,  buwa  fwodba  ||  Canoie  Galileas  |  ir  mo- 
ötina1)  Jefufa  buwa||  (pag.  26)  tenai  *).  Jcfus  taipaicg  buwa  25 
pakwicftas  ir  io  pa-  ||  liuntinei  ant  fwodbas.  Akaip  neteka 
vina  |  biloia  |  raotina  *)  Jefaus  yopi  |  nctur  vina.  Jefus  biloya  || 
yofpi  |  kas  mau  ir  tau  darba  moterifchko?  mana  ||  hadina  da- 
bar  ncataya.    Biloia  motina  *)  io  tar- 1|  namus  (  Ka,  tiektai  5 

10  yumus  fakis  |  darikite.  Bu-  J|  wa  tenai  Ichefchi  kodzei  ak- 
mens  paftatiti  pagal  II  paiunkima  Szidu  apcziftima  |  pilajy 3) 
po  du  |  al-  ||  ba  po  trys  wyedrus.  Jefus  biloia  gbienius  |  pri-  j! 
pilket  kodzius  wandenimi.  Ir  gbio  priepile  fkli-  |  dinus.  Ir  1° 
gbis  biloia  gbienius  |  Semket*)  nu  |  ir  f|  ncfchket  VjJwcifde- 
toiuy  |  ir  nefche.    Akaip  vJJ-  ||  weifdetos  paragawaVina  |  kur- 

15  fai  waudenimi  ||  buwa  |  ir  nejJinoia  |  ifcbkur  5)  buwa  |  bet  tar- 
nai 8)  ^i-  ||  noia  |  kurie  wandeni  fieme  |  pawadina  vJJweifde-  ||  15 
tos 7)  iauniki  |  ir  biloia  iopi  |  Rohnas  JJmogus  ifch  ||  pirina 
düft  giera  vina  |  akaip  paffiger  |  tada  düft  |J  blogiefni.  Tu 
giera  vina8)  ik  feholei  palaikei.  Tas  []  eft  pirmas  jJenklas  ku- 

20  ry  Jefus  padare  Cano  ||  Galileas  |  ir  apreifcbkie  fcblowe  fawa  | 
ir  intikic- 1!  ia  ing  ghy  pafiuntinei 9)  io.  |J  20 

Dominica  Tertia  Poft  |[  Epiphaniarum,  Epiftola  Roma.  XII.  D 

(pag  27)    NElaikiketefe  ifchmintingais  pa-  f|  tis  fawe. 
Neatadükite  niewieuam  piktibes  |!  vfeb  piktibe.  Rupinkitefi 

25  apie  patoguma  ||  poakimis  koßna  Jlmogaus.    Joy  gal  buti  | 
kaip  j|  ant  yüffu  vlchgul  |  tada  turekit  fu  wiffomis  |mo-  |  5 
iicmis  pakayu.    NepageiJJkite  patis  (mana  mie-  ||  liegbi)  bet 
düket  wieta  ruftibei  1  (Diewa)  NeTa  l0)  ||  jra  parafchit  |  Pagie- 
jJimas11)  jra  mana  j  efch  at-  ||  teflefiu  bila  PONAS.  [| 

SO       Tada,  iey  neprietelis  tawa  alkfta  |  papeneek  |  gby  |  iey  io 
trokfehta  |  pagirdig  ghy.  Bo  iey  tatay  |  padarifl  |  tada  jJaryas 

SKR.  p.  29.     •)  Grosser  initial     4)  taioa,  1.  tenai.     3)  püajt. 

4)  Doppelpunkt  vorher.  —    SEE.  p.  30  (bis  pieribe  EE.  i>.  27  s  14). 

5)  Keine  interp.  vorher.  a)  tarnt)  im  d.-v.  eorripriert.  ')  r/nri^/ileto», 
1.  ctitceijdeto*.  8)  viena.  *)  pajtutimi,  druck!'.  ,B)  Nej'u  ")  Kleiner 
initial. 
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deganczias  ant  io  gal- ||  wos  furinkfi.    Teuepergal  tawes1) 
piktenibo  |  bet  |  porgalek  piktcnibe  gieribe.  | 

Dominica  III.  Polt  ||  Epiphaniarum,  Euangelium  Matth.  VIII.  ||  15 

AKaip  ghis  eia  nüg  kalua  1  feki  ghy  ||  daug  JJinoniu.  Ir 

5  fchitai  rapfütas  *)  ateghies  |  prafchc  ghy  bilodams  |  Pone  |  iey 
nori  |  gali  inane 3)  |]  apcziftiti.    Ir  Jefus  ifchtieres  ranka  fa- 
wa  |  dafili- 1;  teia  io  |  ir  biloia  |  noriu  |  bük  cziftas.  Ir  tüiaus  !|  20 
apcziftitas  buwa  rauplas  io.    Ir  biloia  yaimiy  |[  Jefus  |  dabo- 
kili  |  idant  nickam  nefakitumbei.    Bet  ||  eik  |  ir  palfirodik  ka- 

10  plauui  |  ir  affierawok  do-  ||  (pag.  28)  wana  |  kurig  priefakie 
Moißefchius  |  aut  ludima4)  |j  ghiemus.  [J 

Akaip  Jefus  yeia  ing  Capernaum  |  ateia  ||  iop  fchimtini- 
kas  !  prafchidams  ghy  |  ir  bilodams  [  ||  PONE  |  tarnas  mana 
guli  namie  ftabu  aßu-  ||  mufchtas  6)  |  ir  tur  dide  kantze.    Jo-  5 

15  fus  biloia  iop  |  ||  Efeh  ateiliu  ir  ghy  pafweikinfiu.    Ir  atfaki- 
dams  H  fchimtiuikas  |  biloia  |  PONE6)  |  efch  neefmi  wer-  U  tas 
idaut  yeitumbei  po  ftogu  7)  mana  |  bet 8)  tiktai  bi-  II  lok  Jio- 
di  |  ir  pafweiks  tarnas  mana.    Nefa  efch  |  efrai  Jimogus  po  10 
Viraufibes  waldziogbimu  |  ir  ||  turiu  po  manimi  ßalnierius  | 

20  akada  fakau  wie-  ||  nop  |  eik  |  tada  ghis  eit  |  ir  antrop  |  at- 
eik  |  aghis  |  ateiti.  Atarnop  9)  mana  |  padarik  tatai  |  aghis  |i 
padara.  |  15 

Ifchgirdes  tatai  Jefus  |  ftebeiofi  |  ir  biloia  ||  pafkui  fekan- 
tiems  |  Ifchtiefos  fakau  yumus  |  ne-  ||  radau  efch  tokios  wieros 

25  Ifrahelio.    Bet  fakau  ||  yumus  |  iog  daug  ateis  nüg  vfchtekie- 
ghima l0)  ir  l|  vffileidima  I  ir  fiedes  fu  Abrahamu  ir  Ifaaku 
ir  |;  Jocubu  n)  Dangaus  karaliftoie  4) :   A  lTunus  fchios  |J  kara-20 
liftas*)  bus  ifchmefti  ingi  tamfibes  ta-  |J  galaufias.  Atenai 
büs 1S)  werkfmas  ir  klabeghiinas  dan-  |]  tu.    Ir  biloia  Jefus 

30  Schimtinikop  j  eik  |  kaip  tu  ||  intikeiey  |  teftoiefi  tau.  Ir  paf- 
weika  iö  tarnas  to  |  paeza,  hadino.  ||  25 


SEK.  p.  3<>.  J)  tatrem.  —  SKR.  p.  31  (bis  padara  EE.  p.  2*  z.  15). 
*)  raupfütax.  3)  mana,  1.  matte.  *)  Grosser  initial.  6)  vßumajehtas. 
•)  POne.  7)  Jlayu.  ")  Keine  interp.  vorher.  •)  ataruop.  —  SEK.  p.  32 
(his  jra  EE.  p.  29  /.  11).  ,u)  vfrhtekujhima.  I.  vfrhtekieghima.  ")  Ja- 
eubu.    ")  Das  diakr.  zeichen  fehlt. 
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(pag.  29)  Dominica  Quarta  Polt  |  Epiphaniarum,  Epiftola 

Roman.  XIII.  (| 

NEwienam  nieka  nefkieleket  |  tiok-  ||  tai  idant  tarp  iawes 
milietumbitiefe.  Ne^  ||  fa, *)  kurs  inyl  antra,  »)  |  Zokana,  3)  ifch- 
6  pilda.  N?fa,  *)  tatai  ||  kas  fakit  oft  |  Neperjienk  Wencza-  5 
wones.  Neufch-  ß  mufchki.  Newoki  5).  Neludiki  f>)  nepoteifei. 
Ncpageifki 5).  ||  Ir  5)  iey  daugefni  jra  kitü  6)  priefakimü  |  tarne 
JJodye  ||  vJ'irakin.  Mileck  artimaghi  tawa  |  kaip  pats  fa-  ||  we. 
Milifta  artimam  nieka  pikta  nedara.  Ifch-  |  pildimas  tadq 7)  10 
10  Zokana  |  meile  jra.  fl 

Dominica  IUI.  Poft  |  Epiphaniarum,  Euangelium  Matth.  VIII.  || 
IR  ghiffai  yeia  ingi  laiwa  |  ir  io  ||  paTiuntinei  fekie  ghy. 
Ir  fchitai  |  fuiudini-  |  mas  didis  ftoiofe 8)  ant  mariü  9)  |  iog  15 
taipaieg  ir  lai-  ]|  was  uüg  wilniu  buwa  apleyenis.    Aghis  mie- 

15  go-  !|  ia.  Ir  paTiuntinei  ateghie, 10)  yop  |  pabudina  ghy  |  |j  bilo- 
dami  |  Wiefcbpatie  gelbeck  mus  |  in§s  n)  prapü-  ||  lame.  Ghis5) 
biloia  yump  |  yüs  maj)  tikyghi  |  kodri- ||  lei  taip  byiotiefe?  Ir  20 
kclejt1*)  fudraude  weia  ir  ma- ||  rias.    Ir5)  nüffiramde.  0- 
£mones  ftebeiofi  |  bilo-  ||  (pag.  30)  dami  |  kokfai  tatai  jra  Vi- 

20  ras  |  iog  weias  ir  ma-  |  rias  klaufa  io.  || 

Dominica  Quinta  Poft  n  Epiphaniarum,  Epiftola  ColoITenles  III.  | 

APfiwilkit  tada,  |  kaip  ifchrinktin-  |  nei  Diewa  fchwen-  6 
tieghi  |  ir  nümilietieghi  |  |J  yfczomis  mielafchirdiftes  13)  |  pric- 
telifta  |  nüffi-  ||  JSeminimu  |  romumu  |  kantrumu  |  nükierdami 

26  wie-  |]  nas  antramui  |  Ir  atleifdami  tarp  fawes  |  iey  ||  wienas 
ant  antra  turetu  fkundima.    Ligei  kaip  ||  Chrifius u)  yuinus  10 
atleida  |  taipo  ir  yüs.    A  ant  y  wiffa  apfiwilket  meile  |  kuri 
jra  rifchiu  pilnibes.  ||  Ir  pakaius  Diewa  terikau  fchirdiffa  yüf- 
fu  |  ku-  Ii  riop  pawadinti  efte  wiename  kune  15)  |  ir  bükite  16) 

30  de-  ||  kingi.  |i  16 
Szodis  Chriftufa  tegiwen  tarp  yuffu  |  bagotingai  |  wiffoka, 

SEE.  p.  32.  l)  Xefq.  *)  antra.  »)  Zokana.  *)  X$Ta.  6)  Beistrich 
vorher  statt  des  punkts.  e)  Das  tliakrit.  zeichen  fehlt.  7)  tada.  — 
SEE.  p.  33  (bis  jra  EE.  p.  30  z.  12).  K)  Jloiejt,  wahrscheinl.  verdruckt 
f.  Jloiofe.  •)  MaHu.  ,0)  ateghie.  »)  nui.  ")  kelejt.  »j  mUaßhirdi- 
Jle»,  liefl  mielafchirdijles.  ")  Chrißus.  -  SEE.  p.  34  (bis  tatai  EE. 
p.  31  z.  13).    ,6)  Die  interp.  vor  kune  versetzt.    ,a)  So  auch  S.;  1.  bukite. 
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ifcbmintie.    Mokinket  ir  ||  graudonkit  patis  fawe  |  Pfalmais  ir 
Laupfel-  ||  giefmemis  ir  ducbaunomis  mielomis  Giefme-  ||  mis  | 
ir  gedoket  PONV1»)  yüffu  lehirdifa.    Ir  |j  wiff  kii  yüs  dari-20 
ßt  |  JJodziu  alba  darbu  |  tatai  da-  R  riket  wils  *)  wardana  P0- 
5  NA3)  Jefaiis  |  ir  dieka-  ||  woket  Diewui  ir  Tiewui  |  per  ghy.  H 

(pag.  31)  Dominica  V.  Poft  ||  Epiphaniarum,  Euangelium  Matth. 

XIII.  || 

Jefus  lakie  ghiemus  kita  priligi-  ||  niina  |  Priliginta4)  jra 
dangaus  karalifta  ||  jhnogui  6)  |  foienczem  giera  fiekla  aut  dir- 
10  was  fawa.  |  Akaip  Jimones  miegoia  |  ataia  neprietelis 6)  io  |  5 
vf-  ||  feia  kukalus  tarpu  kwiecziu  |  ir  atftoia.  Akaip  ||  JJelniü 
paauga  |  ir  waifiu  7)  atnefche  |  tada  radofi  ||  taipaieg  ir  ku- 
kalei.  || 

Ateghi?  potam  taruai  Hukiuikop  |  biloya  ||  yamui  |  Wiefch-  10 
löpatie8)  |  er  ne  giera  fekla  aut  tawa  [|  dirwas  pafieiey?  Ifch- 
kur  kukalei  radofi?    Ghis  0  biloia  ghieinus  |  neprietelus  tatai 
padare.    Bi-  ||  loia  tarnai  |  bau  nori  |  idant  eiturabim  |  ir 
ifch-  ||  rawetumbim?    Ghis  biloia:  Ne  |  idant  rawiedami  |  Ku-  15 
kalius  neifchtrauktumbit  drauge  fu  ieys  ||  ir  kwieczu.  Dükite 
20  abeiemus  draugie  aukti  |  ik  ||  pyuwies  |  a  cziefu  pyuwies 9)  | 
bilofu  pyoweiem8  |  II  furiukite  pirui  Kukalius  |  ir  furifcbkit 
ing  10)  piede-  ||  lus  ant  fudeginima  |  a  Kwicczus  furinkite  klü-  |  20 
naua  uiaua.  || 

Dominica  Septuage-  ||  fim»,  Epiitok  L  Corinth.  IX  &  X.  || 

25       (pag.  32)  ER  neJJinote  |  iog  tie  |  kurie  zowa-  ||  da.  beg 
tie  wiffi  beg  |  bet  wienas  gauu  la-  ||  JJibas.    Taip  bekite  |  kaip 
apturetuinbite.  AI-  |j  wienas  kurfai  kauiefi  |  nüg  wiflu  daiktu 
nüffi-  ]|  laika.    Aanis  |  ieng  pragaifchf taute  karuna  aptu-  |  re-  5 
tu  |  ames  nepragaifchftante.    Efch  taipo  begu  ne  ||  idant  ant 

30  nejJinios.   Efch  taipo  fchirraawoyu  |  ||  ne  ora  plakdams.  Bet 

SEE.  p.  34.  »)  POnui.  *)  tri».  3)  VOna.  *)  priligitäa.  «)  jitnu- 
guiy  wo!  bloss  druekfehler.  a)  Ebenso,  aber  im  d.-v.  durch  ne2*rietettts 
ersetzt.  ')  tcaijTiu.  8)  Wifchpatie,  1.  Wiefchpatie.  —  SEE.  p.  35  Z.  1 
— 8  —  EE.  p.  31  von  padare  Z.  13  l)is  mana  z.  21;  SEE.  p.  35  sohl.  u. 
p.  3C  enthält  die  lesestücke  für  einen  (>.  sonnta^  nach  E]»i|dianien. 
•)  piuirie*.  ,0)  Sinnlose  interp.  vorher  —  SEE.  p.  37  bis  giroye  EE. 
p.  32  z.  19. 
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nütr§kiu  *)  kuna  maua  |  ir  |  ramdau  |  idant  efch  kitiems  faki- 
dains  |  patfai  ne-  |  paftocza. *)  papeiktu.  |  10 

Nenoriu  idant  yüs  neturetumbit  JJinoti  |  ||  mieli  broloi  | 
iog3)  tiewai  muffu  wiffi  po  debiefimi  f|  buwa  |  ir  wiffi  per 
5  Marias  pereya  |  ir  wilfi  jra  II  MoijJefchuie4)  pacbrikfchtiti  de- 
befeye  ir  mariofu.  Q  Ir  wiffi  toiegi  penukfcbla  dwafifchka,  B) 
walgo  |  ir  ||  wiffi  toiegi  gierima  dwafifchka  giere.  Bet  ghie  ||  15 
giere  ifcb  ülas  dwafifchkos  |  kuri  *)  pafeke  |  kuri  bu-  Q  wa  Chri- 
ftus.  Bet  Diewas  ant  daugia  yü  ne-  ||  paffimega  |  Neja 6)  ghie 
10  prapüle.  7)  giroye.  || 

Dominica  Septuage- 1|  fima,  Euangelium  Matth.  XX.  |J  20 

PRiliginta  efti  Karalifta  dan-  ||  gaus  JJniogui  Hukinikui  | 
kurfai  ifcheia  |  ifch  rita  famditu  darbiniku  ing  Winicze  || 
(pag.  33)  fawa.    Akaip  fu  darbinikais  fuliga  pa  grafchei 8)  || 

15  ant  dienas  |  fiunte  ghis  yüs  ing  Winicze  fawa.  |  Ir  ifcheghis 
ant  treczos  hadinas  |  ifchwida  ki-  U  tus  ftowinczus  ant  turga- 
wiczas  |  ir  biloia  ghie-  ||  mus.   Eikit  taipaieg  ir  yüs  ing  Wi- 
nicze |a9)  efch||düfu  yuinus  kas  teifu  büs.    Ir  ghie  eia.  5 
Wielghis  ||  ifcheia  |  ant  fchefchtos  ir  ant  dewintos  hadinas  |  || 

20  ir  taipaieg  padare.  Akaip  ifcheia  ant  liekos  ha-  ||  dinas  |  ra- 
da  kitus  pateikenczus  |  ir  biloia  ghie-  0  mus  10).    Kam  cza 
ftowite  wiffa  diena  pateikdami?||  Ghie  biloia  iop  |  iog  mufu  10 
newiens  nefamde.  Bi-  ||  loia  yump  |  Eiket  ir  yus  ing  winicze  | 
akas 9)  teifu  fl  bus  |  atimfte.  || 

26       Akaip  wakaras  buwa  |  biloya  Wiefchpatis  ||  Winiczas  fa- 
wa fcheforaufp  11)  |  pawadink  darbi-  |;  nikus  |  ir  vfchmokek  15 
ghiems  1Ä)  alga,  |  pradieyes  nüg  U  pafkucziaufiü  |  iki  pirmuyü. 
Ataia  tada,  tio  kurie  [|  buwa  ant  liekos  hadinas  13)  pafamditi  | 
ir 9)  gawa  ||  alwienas  pa  grafchey  8).    Akaip  pirmicghi  ataia  |  || 

30  tarefi  daugiefni  gaufe  |  ir  u)  eme  alwieuas  pa  gra- 1  fchei *).  20 


SEE.  p.  37.  ')  nütrenkiu  *)  nepqftoczq,  wol  nur  druckfehler. 
3)  Die  interp.  hinter  iog  versetzt.  *)  Motßefchui.  5)  dtcafifchka.  *)  ku- 
rie, lies  kuri.  6)  Xefa.  ')  prapMe.  —  SEE.  p.  38  (bis  gaufe  EE. 
p.  33  z.  20).  ■)  So  auch  S. ;  1.  pagra/chei.  vgl.  zGLS.  245.  •)  Keine 
interp.  vorher.  10)  ghiieus,  im  d.-v.  corrigiert.  u)  fchefeoraujp,  1.  fche- 
foraufp. Sinnlose  interp.  vorher.  ,s)  hadiuas,  im  d.-v.  berichtigt.  — 
SEE.  p.  39  (bis  paßoghi^  EE.  p.  34  z.  15).    u)  Punkt  vorher  st.  d.  beistr. 
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Akaip  ghie  eme  |  nifgieia  priefch  Hukinika  U  bilodami.  Tie 
pafkuczaufieghi  wiena  hadina  te-  ||  dirba  |  a  l)  tu  yüs  murnus 
ligeis  padarey  |  kurio  ||  nafchta  dicuas  ir  karfchti  kentieiom.  || 
Ghirfai  atfako  wicnam  ifch  yü  |  prietelau  j  ||  efch  tau  ne-  25 
5  daran  abidas  |  Er  ne  pagrafcbei  fu-  ||  (pag.  34)  deregbi^s  *) 
effi  fu  manimi?   Imk  kas  tawa  jra  |  ir  ||  eik.   Efch  norm  tarn 
pafkucziaufiemui  düti  |  ligei  ||  kaip  jr  tau.   Er  ne  turiu  macys 
dariti  fu  manu  ||  k%  efch  noriu?    Dielto»)  tu  weifdi  JJwairai 
iog  efch  (1  efmi  gieras?  Taip  büs  pafkucziaufieghi  pir-  |  mais  |  5 
10  a  pirmieghi  pafkucziaufeis.  Nefa 4)  daug  ||  jra  pawadintu  |  a 6) 
maß  ifchrinktu.  || 

Dominica  Sexagefi-  ||  ms,  Epiftola  II.  Corinth.  XI  &  XII.  || 

ROdi  nükencziete  neifchmintin- 1|  gus  |  patis  budami  ifch-  10 
mintingi.    Nukenczie-  ||  te  iey  kas  yus  vfch  tarnus  padara  | 

15  iey  kas  yus  ||  dyre  |  iey  kas  yums  yma  |  iey  kas  iffikel  |  iey 
kas  ||  yus  weidana  mufcha.  Tatai  fakau  pagal  pakle-  ||  pa  | 
kaip  butumbim  mes  fllpni  paftoghi§6).  |  15 

Jey  kas  käme  driftu  (ifch  neifchminties  kal-  j|  bu)  dref- 
fu  7)  ir  efch.   Szidais  anis  jra  |  ir  efch  efmi  |  ||  Ifrahelitai  anis 

20  jra  |  ir  efch  efmi  |  fekla, 8)  Abraha-  |  ma  anis  jra  |  ir  efch  ef- 
mi |  tarnai  Chriftufa  anis  ||  jra  |  paikai  büau  |  efch  efmi  yü 
daugiaus.    Efch  ||  efmi  daugiaus  dirbes  |  efch  efmi  daugiaus  20 
mu- 1|  fchiu  nukenteies  |  tankei  apkalimüfu  |  tankei  fmurt  || 
nufu  fmerczüfu  buwes.    Nügi  Szydu  penkis  kar-  ||  tus  keturias 

25  defchimtis  kumfczu  |  be  wienas  ga-  II  (pag.  35)  wau.  Tris  kar- 
tus  efmi  plaktas.    Wiena  karta  ||  akmenimis  metitas.  Tris 
kartus  fudaußime  a-  ||  kruta  fkendieyau.    Nakti  ir  diena  gi- 
lume  mariu  [|  buwau.    Tankei  kielawau  |  tankei  pawoiumüfu 
wandcns  buwau  |  pawoiumüfu  9)  tarpu  razbaini-  |  ku  |  pawoiu-  5 

30  müfu  tarpu  Szidu  |  pawoiumüfu  1]  tarpu  Pagoniu  |  pawoiumü- 
fu mieftüfa  |  pawoiu-  ||  müfu  girio  |  pawoiumüfu  ant  mariu  | 
pawoiu-  ||  müfu  tarpu  falfchiwu  broliu.   Rupeftije  ir  darbe  |  || 


SEE.  p.  39.  f)  a.  *)  fudereghies.  *)  Punkt  vorher  statt  des  fra- 
gezeichens.  4)  Xefa;  keine  interp.  vorher.  5)  Keine  interp.  vorher. 
•)  paßoghie.  -  SEE.  p.  40  (bis  mana  F.E.  p.  35  z.  Iß).  *)  dr^ffn;  im 
d.-v.  steht:  Ratuli  \  drei  In  II  Skaitik  \  dre/Xu.  «)  Srkla,  I.  üekla.  •)  po- 
woiumftfu,  l  paw*. 
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daugibeie  budeghimu  |  alkatije  ir  trorchkulije  |  ||  daugime  pa-  10 
fnikiu  |  fchaltije l)  ir  nügatoie.  || 

Beto  kas  kit  nufidüft  |  iog  efch  tankei  efmi  |  ||  vjJkubi- 
neiems  *)  |  ir  rupinüfe  vfch  wiffus  Surinki-  ||  mus.  Jey  kas 
5  eft  filpnas  |  efch  nebufu  filpnas?  ||  Kas  pafßpiktina  |  o  efch  ne 
degu  ?  Jei  tureczofi  |  girtiefi  |  girczofi  filpnibes  mana.  Die-  15 
was  ir  B  Tiewas  Wiefchpaties  mufu  Jefaus  Chriftaus  |  ||  kurfai 
teftow  pagarbintas  ant  anaßiu  |  ßina  iog  ||  efch  nemelüyu.  Pa- 
mafkie  Vrednikas  Karalaus  |j  Arethas 3)  fargais  apftate  mie- 

10  fta  Damafchka  *)  |  |  noredams  mane  fugauti.   Ir  buwaa  pro  20 
langa  |  pintineye  JSemin  6)  nuleiftas 6)  per  mura  |  ir  ifchran- 1| 
ku  iö  ifcheiau.  |j 

Girtiefi  man  nenauding  |  Beth  ataifiu  rege-  ||  ghimump  ir 
apreifchkimumpi  PONA.   Pa.ßyftu 7)  ||  ßmogu  Chriftufe  pirm  25 

15  keturiolikas  metu  |  iey  ||  (pag.  36)  kune  buwa  efch  neßinau  | 
alba  be  kuna  buwa  |  ||  taipaieg  neßinau  Diewas  jiioa.  Tafpat« 
buwa  1|  paimtas  net  ingi  trecze  dangu.  Ir  efch  pajiiftu  ||  ta, 
pati  ßmogu  |  iey  ghifTai  kune  alba  be  kuna  jra  ||  buwes  |  efch 
ne^inau  |  Diewas  JJina.   Paimtas  |  buwa  ing  Royu  |  ir  girdeia  5 

20  neifchkalbetinus  .ßo-  ||  dzius  |  kurius  newignas 8)  ßmogus  negal 
ifchkal-  ||  beti.   Ifch  to »)  noriu  girtiefi  |  pats  ifch  fawes  nie-  || 
ka  negirfiüfi  |  be  filpnibiu  mana.    Aiey  norecz$  1  girtifi  |  to- 
delei  nedaricza, 10)  paikai  |  nefo  n)  norecz$  1S)  tei- ||  fibe  fa- 10 
kiti.  Bet  nüfßtweriu  nüg  to  |  idant  kas  U  mau  es  neaukfcziaus 

2ölaikitu  |  neng  ghiffai  mane  ||  regi  |  alba  apie  mane*)  girdy.  || 
A  idant  didibe  apreifchkimü  1S)  nefiaukfchtin-  ||  cza  |  dü- 
tas  eft  man  brangtas  kune  |  Sathana  An-  |j  gels  I  idant  mane  15 
plafchtakomis  mufchtü  ,s)  |  idant  ||  nefiaukfchtincza.  Todolei 
tris  kartus  Wiefchpa-  |  ti  prafchiau  |  idant  nüg  manes  u)  at- 

30  ftotu  |  Ir  ghis  ||  biloia  man  |  gana  tau  malones  15)  mana.  Ne- 
fa16)  fti-  ||  pribe  mana  jra  filpnüfu  galinti.    Todelei  efch  ||  20 


SEE.  p.  40.  »)  J'chalUsije.  *)  Keine  interp.  vorher.  -  SEE.  p.  41 
(bis  gxrdy  EE.  p.  36  z.  13).  •)  Aretas.  *)  Damafka.  s)  ßemiu,  1.  ße- 
mm,  •)  nüleijlas.  *)  paßi/lu.  *)  newienas.  •)  ot,  im  d.-v.  corrigiert. 
,0)  Der  letzte  buchstab  undeutlich.  ")  neja.  u)  norecza.  *)  mana,  L 
mane.  —  SEE.  p.  42  (bis  teklaufa  EE.  p.  37  z.  13).  Das  diakrit 
zeichen  fehlt.    »*)  mane».    ,5)  malones.    «•)  Ne/a. 
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EE.  p.  36.  37.  38. 


oariu  yü  mylei  girtiefi  fdpnibefu  inana  |  idant  ||  ftipribe  Chri- 
ftaus  manoie  giwcntu.  || 

Dominica  Sexagefi-  fl  m®,  Euangelium  Luca?  VIII.  || 

(pag.  37)  AKaip  didy  pulkai  JJmoniü  l)  fuflieia  |  ||  ir  ifch 
5  mieftü  ')  fteigefi  iop  biloia  per  priligi-  ||  nima.  Ifcheia  feieges 
ffetu  fieklas  fawa  |  a  ||  kümetu  ffeya  nekuri 3)  pule  pas  kiele  | 
ir  buwa  pa-  U  miuta  |  ir  *)  paukfchtczei  dangaus  fulefe.  |  5 

Ir 6)  nekuri  pule  ant  ülas  |  ir  vfchdigufi  pa-  II  dziuwa  | 
todelei  |  iog  netureia  dregnuma.  || 
10       Ir  nekuri  püle  tarpu  erfchkieczu  |  ir  drauge  ||  vfchdigu- 
fe  6)  crfchkieczei  nüfmelke.  || 

Ir  nekuri  püle  ant  gieros  jlemes  7)  |  ir  vfchdi- 1|  gufi  pa-  10 
dare  waifiu  fchimteropa.    Tatai  ghis  fa- 1|  kidams  Tchaukie. 
Kas  8)  tur  au  I  is  ant  klaufima  |  ||  tas  teklaufa.  || 
15       Klaufo  ghy  9)  pafiuntinei  iö  |  bilodami  |  kokfai  ||  taffai  pri- 
liginimas  butu  ?   Ghis  biloia  |  Iumus  |  jra  düta  jJinoti  paflap-  15 
tines  karaliftas  Diewa  |  ||  Akitiemus  per  priliginimus 10)  |  idant 
gbio  nerege-  ||  tu  |  kaczei  rieg  |  ir  neirchmanitu  |  kaczei  gird.  || 
Tas  tada  ll)  jra  priliginimas  |  Sekla  8)  ira  #o-  ||  dis  Die- 
20  wa  |  Atie  ™)  kurie 8)  pas  kiele  jra  |  tie  jra  kurie  ||  kiaufa  |  20 
potara  ateiti  Velnas  I  ir  18)  atima  fiodi  ifch  ||  fchirdü  *)  yü  u)  | 
idant  netiketu  |  ir  nebutu  ifchganiti.  || 

Tie  potam  kurie  s)  ant  ülas  |  tie  jra  |  kurie  kü-  |  metu 15) 
ifchgirft?  prighima16)  fu  linxlmibe17)  £odi  |  ati§  18)  ||  netur 
25  fchaknies  |  kurie  ik  czeffa  tetyk  |  a  czeffu  pa-|' gundima  at-25 
püla.  || 

(pag.  38)  Bet  tatai  kas  tarpu  crfchkeczu  püle  |  tie  jra  |  || 
kurie  kiaufa  |  bet  nüg  rupefcziu  |  ir  turtu  ir  rafka-  ||  fchü l) 
fch$  JJiwata  |  nüfmelk  |  ir  neatnefch  newiena  ||  waifiaus.  || 
30       Atatai  kas  ant  gieros  JSemes  |  tie  jra  kurie 3)  |  ßodi  klau-  5 


SEE.  p.  42.  »)  Das  diakr.  zeichen  fehlt.  *)  Mießu.  »)  Interp. 
vorher.  *)  paminta.  Ir.  5)  Kein  absatz.  8)  So  auch  S.;  I.  vfchdige. 
*)  Grosser  initial.  8)  Doppelpunkt  vorher.  —  SEE.  p.  43  (bricht  ab  in 
ma-  ||  nes  EE.  p.  38  z.  11).  ■)  ghi.  ")  piiliginimus ,  1.  priliginimus. 
»)tada.  ««)  Atoi.  **)  Velnas-ir,\.Velnas\ir.  «*)  yä,  verlesen  aus  yfi. 
u)  kumetu.  iS)  Beistrich  vorher  statt  des  Fragezeichens.  ,T)  linkfmibe. 
»)  atie. 
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fa *)  |  ir  palaika  |  gra|e  ir  giera,  *)  fchirdzo  |  |]  ir  waifu  atne- 
fcha  kantrume 3).  || 

In  Die  Pnrificationis  ||  Marise,  Epiftola  Malachite  III.  || 

SChitai  |  efch  noriu  fiufti  mana  |  Angela  |  kurs  pagata-  1( 
5  wys  kiele  pirm  ma-  ||  nes  |  ir  tüiaus  ateis  ing  BaJJniczo  fawa 
Wiefch-  ||  pats  |  kurio  yüs  iefchkot  |  ir  Angels  rifchia  |  kurio  || 
yüs  geidziet  |  Schitai  |  Ghys  ateit  |  bila  Wiefch-  ||  patis  Zeba- 
oth.    Bet  kas  gales  ifehkiefti  diena  ||  ateghima*)  io?   Ir  kas1 
iftowes  |  kada  ghys6)  paf-  ||  firodis?   Neia6)  ghys5)  jra  kaip 

10  vgnis  Zalatoriaus  |  j  ir 7)  kaip  muilas  fkalbeios  |  Ghys  8)  fie- 
dies  |  bei  plo-  ||  wys  ir  fidabra  cziftis  |  Ghis  tures  waikus 
Leui 9)  II  cziftiti  ir  atfkirti  |  kaip  fidabra  bei  auxa 10).  Nefa 6) 
tu- 1|  res  ghie  n)  Wiefchpatiy  lf)  walgimü  1S)  affiera  u)  atnefch-  2' 
ti  ||  teifibie, ,5)  |  ir  paffimieks  Ponui 16)  walgimü  13)  affiera  ||  Ju- 

15  das  ir  Jerufales  kaip  pirmai  ir  pirm  ilgü  |j  motu.  || 

(pag.  39)  In  Die  Pnrificationis  ||  Mari»  Virginia,  Euangelium 

Lucre  IL  || 

AKaip  iffipildo  dienas  apcziftyma  |  yü  |  pagal  Zakana 
MaiJJiefchiaus  |  atne-  ||  fche  ghy  Jerufalena  |  idant  ghy  pafta- 

20  titu  ||  Ponui16)  |  kaip7)  parafchit  jra  Zokane17)  Pona18)  |  AI- 5 
wie-  ||  nas  patinelis  |  kurfai  pirma  vJJgiem  |  tur  buti  i  Ponui 
fchwentas  wadin tas.    Oidant  dütu  affie- |)  r$  l9)  |  kaip  jra 
fakit  Zokane  PONA  |  pora,  Kur-  ||  kleliu  |  alba  dweieta  iaunu 
karwelu.  ||  h 

25  Ir  fchitai  |  buwa  .ßmogus  Jerufaleie  war-  H  du  Simeonas  | 
jJmogus  teifus  ir  Diewa  byi§s  |  |  ir  laukies 20)  palinxfmino- 
ghima 81)  Ifrahela  |  ir  ||  Dwaffia  Schwenta  buwa  yeme.  Bei 
atfaki-  ||  ma  gawa  nüg  Dwaffias  fchwentos  |  iog  ghifai ")  |  1 

SEE.  p.  43.  *)  klaufo,  vicll.  kiauja  zu  lesen.  a)  gi^ray  1.  gierq. 
—  SEE.  p.  44  (bis  karwelu  EE.  p.  39  z.  10).  ')  kantrnme,  1.  kantrume. 
*)  ateighma,  1.  ateghima.  Ä)  ghis.  •)  Nefa.  ')  Keine  interp.  vorher. 
8)  Ghis.  •)  Levi.  ,0)  aukfa.  n)  ghi,  viell.  durch  den  ausgang  des  fol- 
genden Wortes  veranlasst.  ,f)  Wifchpatiy,  1.  Wiefchpatiy.  ")  Kein 
diakr.  zeichen.  M)  Unsinnige  interp.  vorher.  ,Ä)  teifibie.  ")  Amt«,  1. 
Ponui.  ")  zakone,  wol  für  zokane.  ,8)  PONA  ohne  folgende  interp. 
»)  afßera.  -  SEE.  p.  45  (bis  Ifratl  EE.  p.  40  z.  6).  *°)  laukies. 
")  palinkfminoghima.    "J  ghijfai. 
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EE.  p.  39.  40.  41. 


netur  fmertiea  regieti *)  neta  pinna  ifchwis  Chri-  (I  ftu  PONA. 
Ir  ateya  per  Dwaffe  ing  BaJJni-  U  czie.  U 

Ir  kaip  gimditoiei ")  berneli *)  Jefu  ing  BaJJni-  ||  czie  at- 
nefche  |  idant  vfch  ghy  daritu  |  pagal  |  pa-  |  iunkima  Zokana  |  20 
5  Eme  anas  ghy s)  ant  ranku  fa-  f)  wa  ir  garbinoia  Diewa  ir 4) 
biloya.  || 

PONE  iaw  *)  nu  leifk  tawa  tarna »)  pakaiuie  |  ||(pag.  40) 
kaip  tu  effi  fakgs.    Nefa6)  mana  akys  regeya  ifch- ||  gelbo- 
toghi  *)  tawa.  | 
10       Kury  tu  pagatawiyei  wiffiemus  ßmone-  ||  mus.  B 

Scbwiefibe  ant  apfchwietima  Pagoniü  |  ||  ir  ant  garbes  5 
tawa  jJmoniu  Ifrael.  || 

Dominica  Quinqua-  [|  gefimee  aut  Efto  mihi,  Epiftola  I.  Gorint 

XIII.  || 

15       K  Ad;i  efch  kalbieczo  lieJJuweis  ||  JJmoniü  ir  Angelü  |  a 7) 
meiles  neturieczo  |  |  tada  buczio  wariu  fkambanczu  |  alba 10 
kankalu  |j  ^waganczu.  Ir  kada,  efch  mokeczia  pranafchau-  f  ti  | 
ir  JJinoczo  wifas 8)  paflaptines  |  ir  wiffus  paJJi-  ||  nimus  |  ir  tu- 
reczo  wiffoki?  9)  wiera  |  teip  |  iog  ir  kal-  ||  nus  perkelczo  |  a 

20  meiles  netureczo  |  tada  efch  nie-  ||  ku  buczo.    Ir  kada,  düczo  15 
vbagams  wiffa  mana  [[  turta  |  ir  peileifczia  kuna  mana  degin- 
ti  |  a  meiles10)  [|  netureczo  |  tada,11)  nieks  nebutu  man  nau- 
ding.  U 

Meile  kantri  jra  ir  prietelifchka  |  meile  nepawid  |  meilo 
88  neefti  faurede  |  ne  pafiputcz  |  nefiarka  |  ne- 1|  iefchka 18)  kas20 
yos  jra  |  ne  duftifi  ikerfchinti  |  neiefch-  ka  prakudas  j neffidziau- 
gefi  ifch  neteifibes  |  bet  ||  dziaugefi  tiefa  1S)  |  wifs  ifchnefcho  | 
wiffamui  tiki  |  ||  wiffa  lukur  |  wifs  nükencz.  Meile  niekada 
nepa-  ||  (pag.  41)  lauia  |  Chaczei  ir  prarakiftas  pafiliaus  u)  |  ir 
30  lie-  ||  JJuwei  pafiliaus  |  ir  paJJinimas  pafiliaus.  || 

lieh  dalies  pajuftame  |  ir  ifch  dalies  prana-  ||  fchauiem. 
A  kada,15)  atais  pilnibe  tada,  n)  tur  pafi- ||  liauti  kas  ifch 


SEE.  p.  45.  *)  regit»,  1.  regieti.  *)  Grosser  initial.  a)  ghi.  4)  In- 
terp.  vorher.  B)  tau,  interp.  vorher.  •)  Xefa,  neuer  absatz.  —  SEE. 
p.  46  (abbrechend  in  ifch-  \\  manas  KE.  p.  41  z.  6).  Kein  diakr.  zei- 
chen. •)  tciffas.  *)  wiffokie.  ,0)  miehs,  1.  meiles.  ")  tada.  l%)  niefch- 
ka,  1.  ne9.    **)  tiefa.    u)  pafiliaus  fehlt.    **)  kada. 
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dalies  buwa.  Kada  berneliu  bu-  |  wau  |  kalbciau  kaip  ber-  5 
nelis  |  ir  buwau  ifchma-  fl  nas  kaip  bernelis  |  dumoiau  kaip 
bernelis.  Akaip  ß  uiru  l)  paltoiau  |  atraeczau  bernifte  |  Regim 
nu  ||  per  zerkola  pafleptame  kalbefie  |  A  tada,  ifch  wei-  ||  da 
5  ing  weida.  Nu  *)  paßiftu  ifchdaües  |  tada  pa.ßi- 1|  fiu  kaip  10 
buwau  paßintas.  Nu  pafiliekt  |  Wiera  |  [  nüffitikieghimas  | 
meile  |  tie  trys  |  bet  tarpu  tu  |  jra  didziaufia  meile.  Q 

Dominica  ftuinquage-  ||  fimae  aut  Efto  mibi ,  Euangelia  Lucso 

XVIIL  ||  15 

10       EMe  Jefus  fu  fawimi  dwilika  |  ir  ||  biloia  gbiemus.  Schi- 
tai  |  eime  mes  ing  Je-  U  rufalem  |  ir  iffipildis  wifs  |  kas  para- 
fchit  jra  per  ||  prarakus5)  |  apie  Sunu  JJmogaus.   Neja4)  ifch- 
dü- 1|  tas  büs  Pagonim8 5)  ir  büs  apyiiktas  |  ifchgiedin-  |  tas  20 
ir  apfpiauditas  |  ir  uüplak § 6)  v  ßinu  fch  ghy  |  a -  |l  trecza.  die- 

15  na  ")  ghifai 8)  kelfifi.  Bet  anis  tonieka  neifch-  Q  mane  |  ir 
buwa 9)  taffai  kalbefis  gbiemus  vfchdenk-  n  tas  |  ir  neifcbma- 
ne  |  kas  buwa  fakit.  U 

(pag.  42)  Ir  ftoiofe  I  kaip  10)  prifiartina  Jericbopi  |  ak-  | 
las  nekurfai  fiedieya  pas  n)  kelie  JJebrawodams  |  [|  akaip  ifch- 

20girda  pulka  JJmoniu  pro  fawe  enty  |  |  klaufe  |  kas  tatai  butu? 
Ir  pafake  yamui  |  iog  Je-  |  fus  Nazarenfkafis  eyt  pro  ghy. 
Ir  gbiffai  fchau- 1|  ke  bilodams  |  Jefau  Sunau  Dowida  |  fuffi-  5 
milk  II  ant  manes.    A  kurie, 1S)  pinni  eia  |  draude  ghy  idant  || 
tilietu.   Bet  ghiffai  yxi  didziaus  fchauke  |  Sunau  ||  Dowida 1S) 

2:»  ful'fimilk  ant  man^s14).  II 

Jefus  apfiftoghies  lö)  |  liepe  ghi  fawefpi  atwe-||fti.    A- 10 
kaip  ghy  artin  atwede  |  klaufe  ghy  bilodams  |  )|      16)  nori 
idant  tau  podariczo? 17)    Ghiffai  biloya|  ||  Wiefchpatie  idant 
regieczo.   Ir  Jefus  biloia  iop  |  ||  regiek  |  Wi^ra 18)  tawa  tawe 

30  fweika  padare.  Ir  tu-  f|  iaus  rcgeia  |  ir  feke  ghy  |  fchlowin- 
dams  Diewa.  Ir||  wiffi  ^mones  tatai  regedami  |  laupfina  Diewa.  ||  15 


SK.  p.  47  (bis  pro  ghy  EE.  p.  42  z.  5).  >)  viru.  *)  Nu,  l  Xu. 
s)  Grosser  iuitial.  4)  Nqfiu  8)  Paganims.  •)  nüplake.  *)  diena.  •)  gh\J- 
fai.  9)  buwa.  ,0)  Keine  interp.  vorher.  M)  Es  geht  interp.  vorher. 
—  SEK.  p.  48  (bricht  ab  in  reik  ||  menefa  EE.  p.  43  z.  4).  ,s)  Akurie. 
,s)  Doirido,  viell.  nur  druokf.  u)  manes.  ,6)  apjtfioghies.  A'o. 
")  padariczo;  nicht  sicher  correctur  von  S.    ,B)  Wiera. 
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EE.  p.  42.  43.  44. 


Dominica  Invocavit  |  Epiftola  II.  Corint  VI.  J 

MEs  graudinain  yus  kaip  pade-  ||  toius  |  idant  noprofuay 
malones  Diewa  |  neprighimtunibite.    N^fa  »)  ghis  bila  |  Efch  20 
cfrai  ta-  ||  we  czeffe  prijmame  *)  ifchklautys »)  |  ir  dieno  ifchga- 

5  ni-  ||  ma  tau  padeiau.  Schitai  |  nu  jra  prijmamas  ||  czeffas  | 
nu  jra  diena  ifchganyma.  Ne  dükiine  nie-  il  (pag.  43)  wie- 
nam  nieioka  papiktinima  |  Idant  nebutu  pa-  |  peiktas  Vredas 
niulu  |  bot  wiilüfu  daiktufu  paffi-  ||  rodikim  |  kaip  tarnai  Die- 
wa.   Dideme  kantrume  |  ||  wargüfu  |  reikraenefa s)  |  ir  nufpau- 

10  dimüfu  |  mulchü-  |j  fu  |  turmüfu  l  maifchtüfu  |  darbe  |  bude- 
ghime  |  paf-  |  nike  |  czyftibie  |  paJJininic  |  ilgame  laukime  |  5 
priete-  ||  lifto  |  Dwafreie  fchwento  |  tikroie  meileie  |  JJodye  U  tei- 
fibes  j  ftipribe  Diewa.   Per  fcharwus  teifibes  i  ||  po  delchines 
ir  po  kaires  |  per  garbe  ir  gieda  |  per  |  nefchlowe  |  ir  giera 

15  fcblowe.   Kaip  ifchwadzioto- 1  iey  |  bet  wionok  teifus.   Kaip  10 
nepajiiftaini  |  bet  wie- 1|  nok  paJJiftami.    Kaip  mirfchta, 4)  |  ir 
fcbitai  |  giwy.  ||  Kaip  koJJniti  bet  no  vjinufchti.    Kaip  tujJien- 
tis  |  ||  bet  wiffada  linxfmi.   Kaip  vbagai  |  bet  wienok  ||  daug 
bagotais  darantis.   Kaip  nieka  netury  |  a  ||  wienok  wüs  turi.  ||  15 

20  Dominica  Invocavit,  ||  Euangelium  Matth.  IIIL  || 

TAd%  Jefus  buwa  nüweftas  giro-  II  ni| 5)  nüg  Dwaffes  | 
idant  butu  gundintas  no-  |  gi  Velna.    Akaip  pafnikawa  ketu-  20 
rias  dercbimtis  ||  dienu  ir  keturias  defchimtis  naktu  |  potam 
ifcbal-  ||  ka.  Ir  ataghi^s  6)  iopi  gunditoghis  |  biloia.  Iey  effi  || 

25  funus 7)  Diewa  |  liepk  |  idant  tie  akmenis  düna, 8)  pa-  H  wirftu. 
Ghiffai  atfake  |  ir  biloya  parafchit  jra  nc  |  (pag.  44)  wiena  25 
tiektai  düna  giwas  bus  ßmogus  |  bet  koJJ-  ||  nu  jJodziu  kurfai 
ifcheit  ilch  nafru  Diewa.  || 

Tada  Velnas  eme  gby  |  ingi  miefta  9)  fcbwen-  II  ta  |  ir 

30  paftate  ghy  ant  wirfchaus  BaJJniczas  |  ir  ||  biloia  iamui  |  iey 10) 
effi  Sunus  Diewa  |  tada  nuffi-  |  leifk  J3emin  |  Nefa  l)  jra  para-  5 
fehit  |  iog  Angelams  f|  fawa  priefakys  apie  tawc  |  ir  tures  tawe 

SEE.  p.  48.  s)  Nefa.  *)  So  auchS.;  L  prijmamame.  *)  ifchkktufcs. 
")  reikk-  |]  menefa;  wol  bl.  druekf.  --  SEE.  p.  49  (bis  Dieica  EE.  p.  44 
z.  2).  *)  mirfchta.  8)  girona.  •)  ataghies.  *)  fumtut,  1.  funus.  8)  düna. 
—  SEE.  p.  50  (bricht  ab  in  priefa-  \\  ktmtu  EE.  p  45  z.  2).  9)  viel- 
leicht  miejhi.    ,tt)  Keine  interp.  vorher. 
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ant  ran-  ||  ku  nefchoti  |  idant  nepajJeiftumbei  ant  akmens  II  ko- 
yas  tawa.    Biloia  yaraui  Jefus  |  Wiel  jra  pa-  ||  rafchit  |  Ne- 
turi  gundinti  Wiefchpaties  Diewa  ||  tawa.  ||  10 
Wiel  ieme  ghy  Velnas  ant  kalna  labai  auk-  I)  Ichta  |  ir 
5  parode  yamui  wiffas  karaliftas  fcho  ||  fwieta  ir  fchlowe  anfi. 
Tatai  wifs  tau  düfiu  l)  |  iey  ||  püles  garbifi  inane.   Tada  Jefus 
biloia  yamui»)  |  ||  eik  fchalin  Satane  |  Nefa3)  jra  parafchit  | 15 
Wiefch-  ])  pati  Diewa  tawa  garbinfi  |  ir  yamui  wienamui  ||  tar- 
naufi.    Tada,  *)  ghy  praftoia  velnas  |  Ir  fchi-  |  tai  |  ateghie, 
10  Angelai  flujSyia  yamui.  || 

Dominica  Reminifce-  ||  re,  Epütola  I.  Theffal.  IUI.  ||  20 

ANt  ta,  |  mieli  brolei  |  prafchame  ||  yus  j  ir  graudename 
Wiefchpatie  6)  Jefufe  |  ||  kaip  yeme  efte  nüg  mufu  |  kaipo  tu- 
rit  waikfczoti  |  (pag.  45)  ir  Diewui  paffimekti  |  idant  wiffada 

15  tu  daugiaus  ||  dauxintumbitefi.    Nefa  s)  yus  Jäinot  kokius  prie- 
fa-  ||  kimus  daweme  yumus  per  Wiefchpati  Jefu.    Ta  |j  nefa 6) 
jra  walia  Diewa  |  fchwentibe  yuffu  |  idant  ||  wenkumbite  7) 
kiekfchifta  |  idant  tarpu  yuffu  koJJnas  |i  jtinotu  fawa  inda  pa-  5 
laikiti  |  fchwentibe,  ir  garb§  8)  |  ||  nefupageidimu  nora  |  kaip 

20  Pagonis  kurie  apie  ||  Diewa  nieka  nejiimi.    A  idant  newienas 
tolau8  ||  nefiektu  |  ney  priegautu  brolia  fawa  prekiö.  N§-  i  fa8) 
Ponas  jra  pagieJJ^fis  9)  to  wiffa  |  kaip  ir  pirm  |[  yumus  efme  10 
biloye  ir  ludighie.    Nefa  nepawadina  ||  mus  Diewas  ant  ne- 
eziftibes  |  bet  ant  fehwen-  ||  tibes.  || 

25       Dominica  Eeminifce-  |  re,  Euangelium  MatthaBi  XV.  ||  15 

IR  ifchegbies  ifcht?  Jefus  |  nüeia  ||  fchalifna  Tyra  ir  Sy- 
dona.  Ir  fchitai  |  mo-  ||  terifchkie  Cananeifka  eia  ifch  anu 
rube-  |!  ^u  |  ir  fchauke  iopi  bilodama.  Wiefchpatie  |  Su-  H  nau 
Douida  fuffiinilki  ant  manes  |  dukte  mana  ||  funkey  nügi  Wel-  20 
30  na  elti  warginama.  Ir  ghys  11  neatfake  iey  newiena  ßodzia. 
Ir  prieghi§ 10)  paffiun-  ||  tinei  iö  |  prafche  ghy  bilodami  |  At- 
leifk  ghi^ u)  |  n?fa 6)  ||  fchauk  pafkui  mus.    Ghys  atfake  ir 


SEE.  p.  50.  düffiu.  *)  Sinnlose  interpunct.  vorher.  8)  Nefa. 
*)  Tada.  ft)  Kleiner  initial.  —  SEE.  p.  51  (bis  püle  EE.  p.  4G  z.  2). 
«)  nefa.  *)  trenktumhite.  8)  fchtrentihe  ir  garbe.  9)  pagießefi*.  ,0)  pri- 
eghie.    n)  ghie. 

10 
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biioya.  Ne-  !|  (pag.  46)  efmi  atfiuftas  |  tiektai  awiumpi  ku- 
rios pragai-  ||  fcha  ifch  namu  Ifrahela.  A  ghi  ateyufi  pule 
po-  ||  kimis x)  iö  |  ir  biloia  Wiefchpatie  |  pagelbek  mau.  |[ 
Ghyffai  atfake  |  ir  biloia.  Neger  ira  imti  düna  fu-  ||  nu  |  ir 
5  mefti  fehunimu8.  Ghi  8)  biloia  |  taip  jra  ||  Wiefchpatie  |  ä s)  5 
wienok  ir  fchuuiczei  walga  tru-  ||  puezus4)  |  kurie  püla  nüg 
Ponu  ftala.  Atfake  Je-  |  fus  |  ir  biloia  iofpi.  0  moterifch- 
kie  |  dide  efti 5)  Wie-  |  ra  tawa  )  teftoghiefi  tau  kaip  tu  nori. 
Ir  pafwei-  ||  ka  iös  dukte  tö  paczö  hadiuo.  ||  10 

10  Dominica  Oculi  ||  Epiftola  Ephefcorum  V.  || 

BYkit  nu  fekeieys  Diewa  j  kaip  ||  waikai  mieli  |  Ir  wayk- 
fczoket  meileie  |  ligei  ||  kaip  ir  Chriftus  numilieia  mus  |  ir  dawe 
pats  fa-  ||  we  vfch  mus  dowana,  ir  affiera,  6)  |  Diewui 7)  ant  fal- \\  15 
daus  kwapa.    Kekfchibe  ir  wifla  necziftibe  alba  ||  godas  tene- 

15  ftowi  fakitas  apie  yus  |  kaip  ant  ||  fchwentuiu  prieklaufa.  Tai- 
paieg  giedifchkas  ßo-  I|  dis  ir  fchutifchkas  |  alba  yükas  kurie 
yumus  ne- 1|  prider  |  bet  yü  didziaus  diekawoghims.  Nefa 8)  20 
ta-  ö  tai  yus  turit  .ßinoti  |  iog  nowiens  kekfchiniks  alba  ||  biau- 
rufis  |  alba  godingalis  (kurfai  jra  balwonu  ||  tamas)  netur  tie- 

20  wainiftes  karalifto  Chriftaus  ||  (pag.  47)  ir  Diewa.  Newienas 
yuffu  teneifchwadzio  no-  |J  profnais  jiodzieis,  N\  la 8)  dielto 
ateiti  ruftibe  Die-  ||  wa  ant  waiku  neintikiuczu.  Todelei  ne- 
bukit  yü  ||  burfiuikais.  N$fa8)  yus  buwot  nekadai  tamfibe- 1 
mis 9)  |  nuefte  fchwiefibe  Wiefchpatioye 10).  ||  5 
Vaikfcziokit  tada, 1 1)  kaip  waikai  fchwiefibes.  0  Vaifius 

25  Dwaffes  jra  wiffokia  gerybe  |  teyfib^  ial)  U  ir  tiefa,  || 

Dominica  Oculi,  ||  Euaugelium  Luea?  XL  ||  io 
IR  buwa  ifchwara,s  Czarta  |  ir  ||  tas  buwa  nebilis.   Ir  nü- 
fidawe  |  kaip  Czar||tas13)  ifeheia  |  prakalbeia  nebilis.  Ir 
ftebeiofi  pul-  [J  kai.    Auekuric  ifch  yü  biloia  |  per  Belzebuba 
30  wi-  |  raufighi  Czartü  |  ifchwara  czarta.    Akiti  guudina  ||  ghy  |  15 
ir  noreia  nüg  io  .ßenkla  ifch  dangaus.    Bet  ||  ghis  .ßinodams 

SEE.  p.  52  (bis  ateiti  EE.  p.  47  z.  2).  l)  poakimis.  *)  Ghy.  *)  d. 
*)  turpuczus,  1.  t  nt puezus.  ß)  ejUy  1.  ejli.  *)  doteana  ir  afßera.  *)  Die 
interp.  int  ausgefallen.  •)  Nefa.  —  SEE.  p.  53  (bis  Diewa  EE.  p.  48 
z.  2).  9)  Von  enur8puren.  ,0)  Weijchputit-ye,  1.  H'iefchpatieye.  n)  ta- 
da.    ,a)  teylthe.    ,s)  Kleiner  initial. 
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dumas  yü  |  biloia  ghieinus.  Ko-  ||  jina  karalifta  |  iey  pati  fa- 
weyo  nefandaro  büs  |  ta-  J  da  bus  püfta.  *)  |  ir  namai  ant  na- 
mu  puls.  Aiey  tai-  II  paieg  Satanas  patis  faweie  nefandaro 
jra  |  kai-||po  iftowes  karalifta  iö?  KadQgi»)  yüs  fakote  raa-20 
5  ne  ||  per  Belzebuba  ifchwaranti  czartus.  Aieygi  efch  ||  per 
Belzebuba  ifchwarau  czartus  |  Sfunus  yuf-  ||  fu  per  ka,  3)  ifeh- 
wara  ?  Todelei 4)  anis  fudzomis 6)  yuffu  I!  (pag.  48)  büs.  A- 
iey  6)  efch  pirfchtu  Diewa  ifchwarau  Czar-  ||  tus  |  tada  ateit 
yufump  karalifta  Diewa.  || 

10       Kada  filingas  fcharwinikas  ferkt  palaciu  |  fawa  |  tada  pa- 
kaiuy  jra  iö  daiktay.    A  kada  filin-  ||  gefnis  ant  iö  ataifc  1  ir 
ghy  pergai  |  tada  atima  iö  |  fcharwa  kureme  ghis  nüffitikie-  5 
ia 7)  |  ir  fuplefchi-  ||  mus  iö   ifchdaliy.    Kas  fu  manimi  ne 
efti  |  tas  jra  |l  priefch  mane  |  ir  kas  fu  manimi  nerenka  |  tas 

15  ifch-  ||  barfta.  1 

Kada  neczifta  Dwaffa  ifcheiti  nüg  JJmo-  |  gaus  |  tada, 8)  10 
waykfczoia  po  faufas  wietas  |  iefch-  ||  kodoma 9)  atilfeghima  | 
a  neradufi  |  bila  |  fugrifchiu  |  namufna  mana  ifchkuriü  ifch- 
eyau.    Ir  ateiufi  ||  randa  fchlütomis  ifchlütus  ir  ifchgrajHntus.  || 

20  Tada  cyt  |  ir  ima  fu  fawimi  feptinias  kitas  Dwaf-  |  fias  |  pik-  15 
tefnias  |  neng  ghi  pati  |  ir  ineiufias  gi-  ||  wena  teuai  |  ir  ftow 
pafkuczaufi  daiktai  an$  10)  H  JJmogaus  piktefni  neng  pirmi.  || 
Ir  nüffidawe  |  kaip  ghis  tatai  kalbeia  |  ne- 1|  kuri  moterifch- 
ke  irch  pulka  pakelufi  balfa  fawa  |  |  biloia  yamui.    Pagirts  jra  20 

25ßiwats  |  kuris11)  tawe  D  nefchoia  |  ir  krutis  kurias  tu  ßindai. 
Ghiffai  bi-  ||  loia  |  gerai  |  pagirti  jra  |  kurie  klaura  Diewa  JJo-  ] 
di  |  ir  faugo.  || 

(pag.  49)  Dominica  Laetare  ||  Epiftola  Galat  IUI.  || 

SAkiket  man  |  kurie  po  Zokanu  ||  norit  büti  |  Zokana  er 
30  ne  efti  girdeghi^?  18)  ||  Neja13)  jra  parafchit  |  iog  Abrahamas 
du  ||  Sfunu  tureia  |  Wiena  ifch  Tarnaites  |  a  antra  ||  ifch  wal-  5 
nös  u).    Bet  taffai  kurfai  ifch  tarnaites  bu-  ||  wa  |  pagal  kuna 


SEE.  p.  53.  *)  pußa.  *)  Kadagi.  a)  ka.  *)  Tadelei.  *)  fudznmis, 
1.  fudzomis.  *)  Kein  punkt  vorher.  —  SEE.  p.  54  (schliesst  wie  EE. 
p.  48).  ^  tuißitikieia.  *)  tada.  9)  iefchkodatna.  10)  atta.  ")  Keine 
interp.  vorher.  -  SEE.  p.  55  (bis  dejlifx  EE.  p.  49  z.  24).  ")  gride- 
ghie,  1.  girdeghie.    u)  Neja.    u)  Der  vorletzte  buchstab  ausgefallen. 
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efti  gimes  |  A  kurfai  ifch  wal-  (|  nos  |  per  Jladeghiiua  jra  gi- 
mes.  Tie  JJodei  neka.  ||  iffimaiia.  N^fa  *)  tatai  jra  du  Tofta- 
mentu  |  wicnas  |]  nüg  kalna  Sinai  ant  tarnawima  gimdafis  |  10 
kurs  jra  Agar.  N^fa  l)  Agar  wandinamas 2)  jra  |  Arabiyoie  kal- 
5  nas  Sina  |  ir  artims  jra  Jerufa-  ||  lern  |  kuri  fcheme  czeffie 
jra  |  ir  taruau  fu  waikais  H  fawa.  |  15 

Bet  Jerufalem  kury  aukfchtai  jra  |  walna  R  eit  |  ta  jra 
motina  wiffü  8)  raullu.  N?fa  !)  jra  para-  ||  fchit.  Linxniin- 
kiefi4)  nowaifinga  |  kury  negimdai  |  ||  ilfiwerfclik  ir  fchauk  | 

10  kury  neefi  nofcza.    Nefa  *)  ap-  ||  leiftös  daugefni  waikü  3)  jra  | 
neig  tos  kuri  uira 5)  ||  tur.    Mes  inieli  brolei  j  pagal  Ifaak 6)  20 
JJadeghima  ||  efme  Sfunus  7).  || 

Bet  ligei  kaip  tarne  czeffe  |  tas  kurfai  pagal  ||  kuna  gimes 
buwa  |  perfekineia  t$  kurfai  gimes  H  buwa  pagal  Dwafies  |  taip 

16  ir  nu  deftifi.   Bot  ka.8)||(pa£.  50)  bila  rafchtas?   Ifchmefk  25 
tarneite  fu  funumi  yos.  ||  Nefa l)  nebus  tiewonimi  fuuus  tar- 
naites  fu  funu-  ||  mi  waluofes.    A  teip  mieli  brolei  |  mes  ne 
efme  ||  tarnaites  waikai  |  bet  walnofes.  || 

Dominica  Lartare  |  Euangelium  Joannis  VI.  ||  5 

20  POtara  nueya  Jefus  per  marias  »)  ||  mieftop  Tyberias  Ga- 
lileio  |  ir  eya  pafkui  ||  ghy  daug  Jhnouiu  |  dielto  |  iog  regeia 
JJenklus  io  |  !|  kurius  dare  ant  tu  kurie  nefweiki  buwa.  ||  10 

Vfcheghies  potam  Jefus  ant  kalna  j  fedofi  te-  3  nai  fu  pa- 
fiuutineis  fawa.    A  buwa  arti  Welika  ||  fchwente  Zidu.  Pa- 

25  kele810)  tada,11)  Jefus  akys  fawa  |  ||  ifchwida  iog  daug  JJmoniu 
cia  iopi  |  biloia  Fili-  ||  pop  |  kur  pirkfim  dünas  idant  tio  wal- 
gitu?    Bet  ||  tatai  biloia  megindams  ghy  |  ghiffai  ue/ali)  JJi- 16 
noia  ||  kq,  tureia  dariti.  j| 

Atfake  yamui  Filipas  |  vfch  du  fcbimtu  pe-  ||  nigu  dünas 

30  negana  gliiemus  büs  8)  |  norint  koJJ-  ||  nas  ifch  yü  patruputi 
ymtu.    Biloia  iopi  wienas  ||  ifch  pafiuntiniu  io  Andrieyus  |  bro-  20 
Iis  Simona  ||  Petra  |  Yra  czia  wienas  waikas  kurfai  tur  pen-  || 
keta,  dünas  miejiiü  |  ir  dwi  JJuwy  |  bet  kas  tatai  jra  II  tarp 


SKE.  p.  55.  ')  Nefa.  *)  So  auch  S. ;  1.  mW0.  ')  Kein  diakr.  zeichen. 

4)  Linkfminkieß.   6)  vira.  •)  Ifaac.   *)  Sunun.  -  SEK.  p.  56  (bricht  ab 

in  Bit-  ||  wa  EE.  p.  51  z.  1).  ")  ka.  *)  Grosser  initial.  ,0)  Paffes,  1. 
Pakens.    ")  tada.    »)  nefa. 
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taip  daugia  yü?  Tada  Jcfus  biloia  |  pada-  ||  (pag.  51)  riket 
idant  JJmones  (ieftufi.  Buwa  nefa1)  daug  $o-  ||  los  ant  anos 
wietas.  Kimoia  tada, »)  viru  fkaitlu-  D  mi  kaip  bütu  penkias 
tuxtantis.  Eme  tada,  i)  Jefus  |J  düua  |  diekawoya  |  ir  dawe  pa- 
5  fiuntinems  fawa  ]  ||  pafiuntinei  wiel  tiemus  kurie  riinoia.  Tü- 
iegbu-|;  du  ir  £uwu  |  kaip  daug  ghie  3)  noreia4).  ||  5 
Akaip  buwa  pafotinti  |  biloia  gbis  pafiun-  ||  tiniump  fa-  ' 
wa  |  furinkite  trupuczus  kurie  atlika  |  ||  idant  nepraJJutu.  Su- 
rinka tada  ir  pripile  dwi-  |J  lika  pintiniu  trupuczu  |  ifch  pen- 

10  kcta  inießu  du-  |  nas  |  kurie  belika  |  kurio  walgie.    Regeda-  10 
mi   potam  U  JJinones  JJenkla,5)  |  kury  Jefus  padare  |  biloia. 
Talfai  II  ifchticfos  jra  anafai  prarakas  |  kurfai  ant  fwieta  ||  tu- 
reia  ateiti.    Jefus  potam  kaip  fuprata  |  iog  gbie  [|  tureia  ateiti  | 
ir  gby  nutwerti  |  idant  gby  padaritu  ||  Karalumi  |  nucya  pat-  15 

15  fai  wienas  ant  kalna.  U 

Dominica  Judica,  ||  Epiftola  Hebra?orum  IX.  [| 

CHriftus  efti  ategbies  6)  |  ieng  gbis  [|  butu  wiraufefifkuni- 
gas  ateifenczoia  lobia  |  ||  per  didefni 7)  ir  pabengterni  fcbetra  |  20 
ne  ranka  pada-  |  ritfjgbi  8)  |  tatai  eft  |  kurfai  neteipo  efti  bu- 

20  dawotas.  ||  Ney  taipaieg  per  kraugbi  a^u  ir  werfchiu  |  bot 
per  1  tikr^ghi  9)  kraugbie  fawa  I  wiena  karta  efti  yeghies10)  || 
ing  fchwcntibe.    Ir  amßiua  atpirkima  atrada.  ||  25 

(pag.  52)  Nefa11)  iey  krauias  yauczü  ir  aJJü  1S)  |  ir  pe- 
lenai  |j  teliczas  pabarftiti  necziftus  pafcbwent  ant  ku-  |j  nifcb- 

25  kos  cziftibes.    Kaipo  nedaugiaus  krauyas  R  Chriftaus  |  kurfai 
patfai  fawe  nepateptu  per  ||  Dwaffe 1S)  fcbwenta  affierawoiofi 
Dicwui  |  apczi-  |  ftys  mufu  fajines  u)  nüg  nümirufuyu  15)  dar-  5 
bu  j  ant  1  tarnawima  giwamüyem  Diewui.  I 

Ir  todielei  gbis  efti  Tarpiniku  nauya  Te-  ||  ftamenta  | 

30  Idant  per  tha, 16)  fmerti  nüffidawufeye  17)  |  ant  ifcbwadawima 
nüg  perjtengimu  (kurie  bu-  |  wa  po  pirmüyu  Teftamcntu)  kurio  10 
taij)  pawa-  |]  dinti  jra  ßadetaje18)  anißina  tiewonifte  apturetu.  || 

SEE.  p.  57  («ehliesst  wie  EE.  p,  51).  *)  nefa.  a)  tada.  s)  yhi*. 
4)  noria,  1.  ttoreia.  5)  ßenkla.  •)  ateghies.  *)  didefne,  1.  didefni.  *)  j>a- 
daritaghi.  »)  tikraghi.  ,0)  yeghies.  —  SEE.  p.  58  (=  EE.  p.  52). 
n)  Nefa.  lt)  ajtn,  aber  ü  =  9.  ,s)  Kleiner  initial.  ")  fajiines.  15)  «u- 
merufuyu.    ,6)  tha.    ")  nüffidateufeye.    ,B)  ßadetaye. 
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Dominica  Judica  ||  Euangcliuin  Joaunis  VIII.  0 

KVrfai  ifch  yüffu  karos  mano  ifch  ||  grhieka?  *)    Aiey  15 
teifibe  bilau  |  kodel  man  yüs  ||  netikit?    Kurs  ifch  Diewa  jra  | 
JJodzia  Diewa  ||  klaufa  |  Todielei  yüs  neklaufot  iog  ifch  Die- 
5  wa  ||  necfte.  || 

Atfakie  tada  Szidai  |  ir  biloia  yamui.    Er  ne  ||  gerai  mes  20 
fakome  |  iog  tu  Samaritons  effi  |  ir  ||  Czarta  turi.    Atfake  Je- 
fus  I  Efch  czarta  neturu  |  |J  bet  garbinu  Tiewa  mana  |  a  yus 
manes  *)  negar-  ||  binoiot 8).    Efch  neiefchkau  garbes  mana  | 

10  Ira  kur-  ||  fai  icfchka  ir  fudiy.  ||  25 
(pag.  53)  Ifchtiefos*)  |- Ifchtiefos  fakau  yumus  |  Jey  ||  kur- 
fai  mana  ßodi  laikis  |  fmerties  nercgies  am-  ||  Jäinai.  Biloia 
yamui  Szidai  |  Nü  pajiiftame  |  iog  ||  Czarta  turi.  Abraharaas 
nümire  j  ir  Prarakai  |  |]  a  tu  bilai  |  Jey  kurfai  JJodi  mana  lai- 

15  kis  |  nepara-  |  gaus  fmerties  s|inßinai  5).    Er  tu  didefnis  effi  5 
vj$  ||  tiewa  rauru  Abrahama  |  kurfai  efti  nümires  |  ir  ||  prarakai 
jra  numire?    Kügi  tu  patfai  daraifi?  || 

Atfake  Jefus  |  Jey  efch  garbinu  pats  fawe  |  ||  garbe  mana 
nieks  jra  |  Ira  Tiewas  mana  |  kur-  |  fai  mane  garbin  |  kuri  10 

20  yüs  fakote  Diewa  yüfu  ||  fanti  |  a  nepajJiftatc  iö  |  Efch  paJJi- 
ftu  ghy.    Aiey  ||  efch  fakiczio  |  efch  nepaJJiftu  io  |  tada, 6)  bu- 
cza,  7)  mela-  ||  giu  |  ligei  kaip  ir  yus  eftc.    Bet  paßiftu  ghy  | 
ir  JJodi  |  iö  laikau.  |  15 
Abrahamas  tiewas  yüfu  dzaugiefi  |  idant  ||  regetu  die,na 

25  mana  |  ir  regeia  ir  linxminofi.    Bi-  |  loia  Szidai  yamui  |  p§- 
kiudefchimtu 8)  metu  dabar  ||  neturi  |  ir  Abrahama  effi  rege- 
yes?  Biloia  ghie-  ||  mus  Jefus  |  Ifchtiefos  |  ifchtiefos  fakau  yu- 
mus |  ||  pirm  neng  Abrahamas  buwa  |  efch  efmi.    Eme  po-  j  20 
tarn  akmenis  |  idant  ant  io  meftu.    Bet  Jefus  nü-  ||  fiflepe  ir 

30  ifcheia  ifch  Bajmiczas.  || 


SEE.  p.  58.  l)  So  auch  S. ;  L  ghrieka.  *)  manes.  3)  So  auch  S. ; 
der  deutsche  und  der  griech.  text  der  vorläge  haben  praesens  (Joh. 
VIII.  49),  die  vulg.  liest  honorastis.  Da  lit.  garbinoiot  nur  praet.  sein 
kann  (siehe  zu  p.  116),  so  stimmt  W.  mit  der  Vulg.  überein.  —  SEE. 
p.  59  (bis  Baßniczas  EE  p.  53  z  23).  *)  Ifchieiefo»,  der  cust.  richtig 
Ifchtie-,    b)  amßinai.    «)  tada.    *)  hucza.    *)  p^nkiudefchimtu. 
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Dominica  Palmarum  [|  Epiftola  Philip.  II.  ||  25 
(pag.  54)  KOjJnas  buk  tos  düraos  |  kaip  ir  1  Jelus  Chriftus 
taipaieg  buwa  j  kurfai  ka-  U  czei  paftatye,  *)  Diewa  buwa  |  ne- 
laike  ghiffai  |  tha, *)  vfoh  plefchinia  |  idant  butu  ligus  Diewui s)  | 
5  bet  |  ifohniekinofi  patis  fawe  |  ir  prieme  paftati  tar-  ||  na  |  bu-  5 
wa  ligus  kitam  ßmogui  |  ir  pawaiflu  atral-  U  tas  tikras  jJmo- 
gus.  Pafißemina  patfai  fawe  |  ||  ir  buwa  paklufnas  ik  fmer- 
ties  |  ä  *)  fmerties  kri-  ||  ßaus.  || 

Todielei  Diewas  ghy  taipaieg  paaukTchti- 1  na  |  ir  dawe  10 
10  yamui  warda  |  kuris  jra  ant  wiffu  |  wardü  |  idant  Wardana 
Jefaus  kloniotufi  ketei  6)  ||  Dangui  ir  ant  Szemes  ir  po  Szeme 
fanczuiü  1 1|  ir  wiffi  liejiuwei  tur  paJJiuti  |  iog  Jefus  Chriltus  ;| 
jra  6)  Wiefchpatis  |  ant  garbes  Diewa  Tiewa 7).  ||  15 

Dominica  Palmar  um  H  Euangelium  Matth.  XXI.  || 

15       AKaip  prifiartinoia  Jerufalefp  |  ir  [|  ataia  Bctphaiefp  kal- 
nop  Ahwu  |  tada  Je-  ||  fus  nüfiunte  du  pafiuntiniu  |  bilodams8) 
ghiemus.  ||  Eiket  •)  ing  miefteli 10)  kurfai  jra  poakim  yüfu  |  ir  20 
tu-  1  iaus  n)  rafite  Afliczo  pririfchta  |  ir  afiiaiü  fu  ye  |  at-  || 
rifchkit  l  ir  atwefkit  ye, 1S)  manefp.   Aiey  yums  kas  ka, 1S)  j| 

20  fakia  |  biloket  |  iog  yü  Wiefchpatis  priwala  |  a  tu-  H  (pag.  55) 
iaus  yums  negys.  Atatai  wifs  ftoiofi  |  idant  iffi-  ||  pilditu  |  kas 
jra  fakit  per  praraka  bilanti.  Saki-  ||  kite  dukteriy  Sion  | 
Schitai  Karalus  tawa  ateit  ||  tawefp  |  romas  |  fiededams  ant 
Afliczas  ir  Ali-  |  laicza  darbams  priepratufofes  Afliczas.  ||  5 

25  Anüeghie, 14)  Pafiuntinei  |  padare  kaip  ghiems  f|  Jefus  prie- 
fake  |  ir  atwede  Afiicze  |  ir  Afilaiti  |  ir 8)  ||  vfchdieia  ant  yü  ru- 
bus  fawa  |  a 16)  ghy  wirfchun  v-  ||  fodina.  Adaug  ßmoniu  ru- 
bus  fawa  kloia  ant  ||  kielia.  Akiti  kirta  fchakas  nüg  medzu 
ir  kloia  ant  |  kielia.    A  pulkai  ßnioniu  pirm  16)  iö  ir  pafkui  10 

30  ghy  eia  |  |  Ichauke  bilodami  |  Hofianna  Suuui17)  Douida18)  |  || 

SEE.  p.  60  (schliesst  wie  EE.  p.  54).  ')  pajlatye.  «)  tha.  s)  Klei- 
ner initial.  *)  Das  diakr.  zeichen  fehlt.  »)  kclci.  •)  Es  folgt  sinnlose 
interp.  ')  Tewa,  viell.  bloss  druckf  —  Das  folg.  evangelium  schon  als 
evangelium  auf  den  ersten  advent  benützt.  •)  Keine  interp.  vorher. 
•)  Eikek,  l  Eücet.  ")  meißeli,  im  d.-v.  berichtigt.  ")  tStnif.  ")  ye. 
»)  ka.  —  SEE.  p.61  (=  EE.  p.  55).  ")  Anüeghie.  ")  Die  interp.  vor 
fawa  versetzt.  ")  Bei  W.  sowol  als  bei  S.  ist  kurie  ausgelassen. 
»*)  Sanui,  I.  Sunui.    lH)  Dotida. 
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Pagirts  buk  kurs  ateiti  wardaoa  PONA  |  Ho-  |  fianna  ant 
aukfchta.  || 

Dieno  S.  Welikas  |  Epiftola  I.  Corinth.  V.  ||  15 

Ifchcziftikit  todielei  fenfjghi  rau-  ||  ga,  *)  |  icng  bufit  nau- 
5  yas  imaifehimas  |  kaip  ir  Q  eftc  nerauginti  *).  Nefa 3)  ir  nies 
turim  Welikas  a-  ||  wina  |  Cbriftu  vfch  mus  affierawota.  Diel- 
to  ||  Welika  fcbwefluin  *)  |  ne  fename  rauge  |  neigi  taipa-  ||  ieg  20 
raugo  piktibes  |  ir  latribes  |  bet  prcfkeniofa  czi-  ||  ftybes  ir 
teifybes.  || 

10      (pa£.  56)  Dieno  S.  Welikas  ||  Euangelium  Marci  XVI.  1 

IR  kaip  praeyufi  buwa  Sabba-  ||  ta  |  Maria  Magdalena  | 
ir  Maria  Jacu-  |j  ba  ir  Salome  pirka  JJoles  grajtei  kwepenczas  |  ||  5 
idant  ateiufias  pateptü  gby.  Ir  labai  anxti  pir-  |  ma,  diena  6) 
po  Sabbatos  |  yau  vfcbtekeius  Sau-  ||  lei  ateia  grabop.  Ir 

15  kalbeia  tarp  fawes  |  Kas  at-  |J  ris  mums  akmeni  nüg 6)  duru 
graba?  Ir  weifde-  Q  damas  ifcbwida  |  iog  akmü  atriftas  bu- 
wa |  nefa  7)  ||  buwa  labai  didis.  ||  10 

Ir  yeiufiaa  ing  graba  |  ifcbwida  Jaunikaiti  ||  fiedinti  po 
defcbines  rankas  8)  apwilkt^  9)  ilgu  rubu  1  baltu  |  ir  iffiganda. 

20  Ghis  biloia  yoms  |  nonüiigf&-  |  fket l0)  |  Jefaus  iefchkot  Naza- 
renfkoia  |  nükrijJawo-  |  toia  |  keliefi  nera  iö  czonai  |  Scbitai  15 
wieta  kuron  ||  padeghi§u)  gby  buwa.    Bet  eiket  |  ir  fakiket 
iö  pafiun-  ||  tinems  ir  Petrui  j  iog  gbis  pranoks  yus  ingi  ||  Ga- 
lilea  |  tenai  gby  regefit  |  kaip  yums  gbis  jra  ||  biloyes.  Ir 

25  ifcbeiufias  weikei  |  pabega  nug  gra-  |  ba  |  apemes  n?fa 7)  bu-  20 
wa  yas  fuffitrimimas  ir  nü-  ]|  gi}ftis  lsä)  |  ir  nefake  niewienam 
nieka  |  n§fa 7)  bijoiofi.  || 

Panedelie  Welikas,  ||  Epiftola  Actorura  X.  |j 

(pag.  57)  PEtras  tada  atwier^s  nafrus  fa-  ||  wa  |  biloia  | 
SOTeifibeie  randu  |  iog  Diewas  I|  neweifd  ant  perfonu.   Bet  koß- 
noie  gimine-  ||  ie  |  kurfai  io  bijofi  ir  gier  dara  |  tas  jra  ya- 
mui  fl  mielas.  ||  5 

SEE.  p.  61.    *)  fenaghi  rauga.  %)  neraugint,  1.  nerauginti.    a)  Ne/o. 
«)  fchwejTcim.  —  SEE.  p.  62  (=  EE.  p.  5G).     6)  pirma  diena.    e)  nug. 

nefa.    *)  rankas.    ")  aptcilhta.    ,0)  neni\/'igafiet.    n)  paileghie.    ")  mm- 
gajli*.  -  SEE.  p.  63  (=  EE.  p.  57). 
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Yü8  gerai  JJinot  apie  ßodi  |  kuri  Diewas  ||  ffunump  Ifra- 
hela  fiunte  |  ir  dawe  apfakiti  paka-  ||  yu  |  per  Jefu  Chriftu 
(kurfai  jra  Ponas  ant  ||  wiffu)  kurs  per  wiffa  jleme  Szidu  nuf- 
fidawe  |  ir  U  prafideia  Galileioie  po  chrikfchta  |  kuri  Jons  fa-  ||  10 

5  ke  |  kaip  Diewas  ta  pati  Jefu  ifch  Nazaret  pate-  1  pe  Dwalfe 
fchwenta  ir  ftipribe.  Kurfai  apfukai  ||  waikfczoia  |  daridamas 
daug  giera  |  ir  pafweiki-  ||  noia  wiflus  kurie  nüg  Velna  ap- 
fiefti  buwa  j  n§-  g  fa  Diewas  buwa l)  fu  yü.  Ir  mes  *)  efma 
ludini-  ||  kais  wiffa  |  k  ;i  9)  ghiffai  dare  Szidawos  JJenie  ir  0  Je-  15 

10  rußaleie  4).   Tha, 6)  efti  vfchraufche  ir  ant  medzia  ||  pakabine.  || 
Th^pati 6)  Diewas  priekele  trecza,  dicna. 7)  |  ir  ghy  ||  ap- 
reifchkie  |  newiffiems  JSmonems  |  bet  mums  |  ||  pirmifchrink-  20 
tiemu8  ludinikams  nüg  Diewa  |  |  kurie  fu  yü  walgieme  ir  gie- 
reme  |  po  iö  priekelima  ||  ifch  nüinirufu.  || 

15       Ir  gbiffai  prifaki  mumus  fakiti  .ßmonems  |  ||  ir  luditi  8)  | 
iog  ghiffai  jra  pafkirtas  nügi  Diewa  |  (pag.  58)  fudzia  giwü  25 
ir  roirufiu.    Apie  ta,9)  ludiy  wiffi  pra-  H  rakai  |  iog  per  iö 
Warda  |  wiffi  kurie  ingi  ghy  ti-  B  kies  |  atleidima  grhiekü  10) 
gaus.  || 

20         Panedelie  Welikas,  (J  Euangelium  Lucse  XXlIII.  ||  5 
IR  fchitai  |  du  ifch  yü  eia  ta,  pacz^  ||  dien%  n)  ing  mie- 
fteli  |  tas  buwa  nüg  Jerufa-  ||  lern  perlchefchas  defchimtis 
warfnu  |  kuri  wadina  |[  Emmahus  |  ir  ghie  kalbeia  tarpu  fawes 
apie  wif-  ||  fus  tus  nüfidawimus.    Ir  ftoiofe  bekalbant  ghie- 1|  10 

25  mus  |  ir  tarpu  fawgs  1S)  beklaufineient  prifiartina  J|  Jefus  ium- 
pi  |  ir  eia  draugie  fu  yeis.  Bet  akis  yü  U  apjielpufas  buwa  | 
idaut  io  nepa.ßintu.  Ir  biloia  U  yumpi  |  Kokie  tatai  jra  kal- 
befei |  kurus  yus  tar-  |  pu  yuffu  eidami  turite  |  ir  efte  fmut- 
ni?    Tada  at-||fakie  wienas  kuremui  wardas  buwa  Cleo- 15 

30  phas  |  ||  ir  biloia  iopi  |  Tu  wienas 13)  ateiwis  effi  Jerufale-  ||  ie  | 
kurs  neJ5inai  |  kas  per  tas  dienas  nüfida-  ||  we  ?  Ghiffai  atfa- 
kidams  ghiemus  biloia  |  kas  ||  tatai ?||  20 

SEE.  p.  63.  *)  nqfa  Diewa»  buwa  sind  wegen  des  zweimaligen 
buwa  ausgefallen.  a)  mes.  a)  ka.  *)  So  auch  S.;  aber  im  d.-v.  wird 
dafür  Jerufaleie  verlangt.  B)  Tha.  •)  Thapati.  trecza  dicna.  *)  lu- 
diii,  1.  luditi.  —  SEE.  p.  64  (bis  wirefnieghi  EE.  p.  58  z.  24).  •)  ta. 
,ü)  Ebenso,  1.  ghrieku.  u)  ta  pacza  diena.  ")  fawes.  ")  wienas,  im 
d.-v.  corrigiert. 

11 
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Ghie  potam  biloia  yamui  |  apie  Jefu  Naza-  ||  renfkaghi J)  | 
kurfai  buwa  prarakas  |  galis  darbü-  ||  fu  ir  ßodzüfiu  po  aki- 
mis  Diewa  ir  JJmoniu  |  ||  kaip  ghy  ifchdawe  Bifkupai  ir  wi- 
refnieghi  mu-  ||  (pag.  59)  fu  |  idant  butu  apfudyts  ant  fmer- 
5  ties  |  ir  nükrißa-  ||  woia.  Arnes  tikeiomefe »)  |  ghy  atpirkfen- 
tis)  Ifrahel.  ||  A  ant  ta»  wiffa  fchitai  nu  jra  trecza  diena  | 
kaip  ||  tie  daiktai  nüffidawe.  Taipaieg  efti  ilchgandina-  [|  ßas 
mus  nekurios  moterifchkes  ifch  mufa  |  ku-  |  rios  anxti  buwa  5 
grabiepi  |  a  neradufias  kuna  iö  |  ||  ateia  fakidämas  |  Augelu 

10  weida  regeiufias  |  ku-  ||  rie  fakie  ghy  giwa  fanti.  Ir  uekurie 
ifch  mufu  eia  ||  grabopi  ir  taipo  rada  |  kaip  moterifchkes  fa- 
ke  |  ||  Bet  paties  nerada.  ||  10 

Ir  ghiffai  biloia  yumpi  |  0  yüs  paikieghi  ir  ||  neweikios 
fchirdies  |  ant  intikieghima  tamui  wif-  H  famui  |  ka, 6)  kalbeia 

15  prarakai.    Er  ne  tureia  tatai  ||  Chriftus  kenteti  ir  ieiti  ing 
garbe  fawa?   Ir  pra- ||  dey£8  6)  nüg7)  Moizefchaus  ir  wiffü 
Praraku  |  ifch-  ||  gulde  ghiemus  wifftis  rafchtus  |  kurie  apie  15 
ghy  ||  buwa  fakiti.  || 

Ir  ghie  prifiartiuoia  mieftelop  |  ing  kuri  eia.  ||  A  ghis  de- 

20  iofi  |  kaip  butu  toliaus  eyes 8).  Ir  filyia  ||  ghy  |  bilodami  |  Pa- 
filik  fu  mumi8  |  nefa  9)  iau  we-  ||  lu  |  ir  diena  prilinka.   Ir  20 
yeia  idant  lu  yeis  pafi-  fl  liktu.   Ir  nüfidawe  |  kaip  ghis  fu 
yeis  pas  ftala  |j  fiedeia  |  eme  düna  |  diekawoia  |  lauJJe  I  ir  da- 
we  ||  ghiemus.   Ir  atfiwere  akis  yü  |  ir  paJJina  ghy  |  ||  ir  ghis 

25  pragaifcha  bebudams  prieg  yü.  |  25 
(pag.  60)  Ir  ghie  kalbeia  tarp  fawes 10)  |  Er  nedege  fchir-  || 
dis  mufu  |  kada  kalbeia  fu  mumis11)  ant  kelia  |  kaip  j|  mums 
ghis  rafchta  atwere?  Ir  ghie  kel$fe  lä)  t%  pa-  |]  cza  hadinq- 13)  | 
fugriJJa  ing  Jerufalem  |  ir  rada  wie-  ||  nülika  fufirinkufiu  |  ir 

30  tus  kurie  fu  yeis  buwa  |  bi-  ||  lanczus  |  iog  Wiefchpatis  tikrai  5 
keliefi  |  ir  pafi-  ||  rode  Simonui.    Ir  ghie  fake  auiemus  |  kas 
nüfi-  ||  dawe  ant  kelia  |  ir  kaipo  ghis  nüg  yü  buwa  pa-  ||  jJin- 
tas  |  laujiiine  dünas.  || 

SEE.  p.  64.  >)  Nazareitfkaghi.  —  SEE.  p.  65  (schluss  wie  in 
EE.  p.  59).  *)  tikeomefe.  »)  atpirfenti,  im  d.-v.  berichtigt.  *)  ta.  8)  ha. 
«)  pradeyes.  ^  nag.  *)  eyes.  •)  nefa.  —  SEK.  p.  66  (bis  ata  tu  EE. 
p.  60  z.  24).  la)  fawes.  ")  mumus.  1.  mumis.  ")  kelefe.  ™)  ta  pacza 
hadina. 
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Vtarnikie  Welikas  ||  Epiftola  Actorura  XIII.  ||  10 
Yüs  uirai  |  micli  broloi  |  yüs  wai-  ||  kai  gimiues »)  Abra- 
hama  |  ir  tie  kuric  tarpu-  |  yufu  Diewa  bijofe.    Yuras  efti 
JJodis  ifchganima  ||  tö  atfiuftas.    Nefa  *)  tie  kurie  Jerufaleie 
5  giwena  ir  ||  Wiraufieghi  yü  |  Jö  nepaßindami  |  ney  balfa  pra-  ||  15 
raku  (kuric  kick  Sabbatos  fkaitomi  buwa)  ihn  3)  ||  lawa  ap- 
fudimu  ifchpilde.  Ir  nerafdami  newie-  ||  nas  priejiafties  fmer- 
ties  |  prafche  Pilota  idant  ||  ghy  vfchmufchtü.    Ir  kaip  ghie 
wifs  ifchpilde  |  kas  |  apie  ghy  buwa  parafchit  |  nüyeme  ghy  20 
10  nüg  rae-  1  dza  |  yndeia  4)  ing  graba.  Bet  Diewas  prikele  ghy  || 
ifchnumirufiü.    Ir  ghis  paffirode  per  daug  die-  ||  nu  |  tiemus  | 
kurie  drauge  fu  yü  ataia  ifch  Gali-  U  (pag.  61)  lcas  ingi  Je- 
rufalem  |  kurie  jra  iö  ludinikais  1  JJmoniurop.  || 

Ir  mes  taipaieg  apfakoin  yuras  JJadeghima  |  ||  kurfai  tie- 
15  wump  mufu  jra  ftoiefe  |  iog  typati  6)  Die-  ||  was  |  raums  wai- 
kams  fawa  ifchpilde  |  prikel-  ||  dams  Jcfufa  |  kaip  ir  pfalme  5 
antramc   parafchit  ||  ftow  |  Sunus  raana  tu  effi  |  fchcndicna 
efch  ta-  |  we  pagimdzau.  || 

Vtarnikie  Welikas  ||  Euangolium  Luca3  XXIIII.  ||  io 

20       BEkalbant  ghieraus  apie  tatai  |  fto-  ||  weia  Jefus  widui 
yü  |  ir  biloia 6)  yumpi  |  pa-  ||  kayus  yumus.    A  anis  iffigand^ 
ir  fufitrim? 7)  |  ti-  II  kieiofe  Dwaffe  regy.    Ir  ghiffai  biloia- 
yumpi  |  Ko  ||  yüs  iffigandote?  ir  kodrilei  yeiti  tokios  dumas 
y  |(  yuITu  fchirdis?    ApJJwalgiket  maua  rankas  ir  ||  mana  ko- 15 

25  yas  |  efch  pats  efmi.    Paczupoket  mane  |j  ir  regeket  |  nefa 8) 
Dwaffia  uetur  kuna  ir  kaulu  |  ||  kaip  regit  mane  turinti.  Ir 
tatai  ghis  biloghies  9)  |  ||  parode  ghieraus  rankas  ir  koias.  Da- 
bar  ghie-  ||  mus  netikintiemus  |  diel  dziauxma  |  ir  befiftebint  1 1|  20 
biloia  yumpi  |  Bau  turit  czia  k%  10)  walgiti  ?    Aanis  1  pakiele 

30  yem  dali  Zuwies  kepufias  |  ir  kori  me-  ||  daus.    Ir  eme  **)  ir 
walge  po  yü  akimis.  || 

(pa£.  62)  Ghis  tada  biloia  ghiemus  |  Tie  jra  JJodzei  |  || 
kurius  biloiau  yuraus  kada  buwau  fu  yumis.  ||  Jog  tur  wiffi 

SEK.  p.  66.  ')  gimine,  wol  druckfehler.  *)  Nefa.  *)  tha.  *)  yw- 
dea.  —  SK.  p.  67  (sehliesst  wie  EE.  p.  61).  B)  tapati.  *)  bloia,  1.  bi- 
loia. *)  Wigande  ir  fuJ'Urime.  8)  neja.  »)  biloghies.  ,0)  ha.  "J  em$. 
—  SEK.  p.  68  (bricht  ab  in  Die-  \\  wa  EE.  p.  62  e.  25). 
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daiktai  iffipilditi  |  kas  parafchit  jra  ||  apie  inane  Zokane  Moi- 
zefchaiis  |  ir  Praraküfu  ||  ir  Pfalmüfu.  Tada  atwere  ghis  yü 
ifchminti  1  ieib  |  ghie  ifchmanitu  rafchta.  Ir  biloia  yumpi  |  5 
taipo  ||  jra  parafchit  |  ir  taipo  tureia  Chriftus  kenteti  |  ir  || 
5  keltiefi  ifch  nümiruiiu  trecze  diena  |  Aidant  faki-  |  tas  butu 
wardana  iö  |  lowimas l)  ir  atleidimas  ||  ghrieku  tarp  wiffu 
Jimoniu  pradeyufife  nüg  Je-  ||  rufalem.  [|  10 

Dominica  Quafimodo-  ||  geniti,  Epiftola  I.  Joannis  V.  || 

Nefa  »)  wifs  kas  vfchgime  ifch  Die-  ||  wa  |  pergal  fwieta  |  ir 

10  wiera  muffu  jra  per-  |j  galeghimas  |  kuri  fwieta  pergaleia.  15 
Kurs  ||  potam  jra  taffai  kurfai  pergal  fwieta  |  net  tas  ||  kurs 
tiki  |  iog  Jefus  eft  Sunus  Diewa?  | 

Taffai  jra  |  kurfai l)  ataia  |  fu  wandcuimi s)  ir  |  krauyn  | 
Jefus  Chriftus  |  Nc  fu  wienu  tiektai  wan  ||  denimi  3)  |  bet  fu  20 

15  wandenimi  ir  krauyu.    Ir  Dwaf-  |]  fia  jra  |  kuriy  ludiy  |  iog 
Dwaffia  jra  teifibe.    N?fa a)  [|  trys  jra  kurio  ludima  düft  ant 
Jiemes  |  Dwaffia  ir  ||  wandü  bey  krauies  |  ir  tio  trys  jra  drau- 
ge.   Jey  ||  ludima  ßmoniu  prijmame  |  Diewa  ludimas  jra  ||  25 
(pag.  63)  didefnis.    Nefa»)  tas  eft  ludimas  Diewa  |  kuriü  lu- 1| 

20  dij§s 4)  cfti  apie  Sunu  fawa.    Kurfai  tiki  ing  Sunu  ||  Diewa  | 
tur  ludima  fawieie.    Kurfai  netik  Die-  ||  wui  |  dara  ghy  me- 
"  lagiu  |  Ne/a a)    uetik   ludimui   ku-  fl  ry  ludijes 6)  efti  Die- 
was  apie  Sunu  fawa.    Ir  tas  |  eft  ludimas  |  iog  JJiwata  am-  6 
JJina  dawe  mumus  |  Diewas  |  ir  l)  tas  piwatas  Sunuie  iö  jra. 

25  Kur-  ||  fai  tur  Sunu  Diewa  |  taffai  tur  J3iwata.    Kurfai  ||  netur 
Sunaus  Diewa  |  taffai  jiiwata  netur.  I 

Dominica  Quafimodo  |  geniti,  Euangelium  Joannis  XX.  |]  io 

0  Kaip  potam  wakaras  buwa  toie  ||  dienoie  Sabbatas  |  ir 
duris  buwa  vfehra-  i|  kintas  |  kur  buwa  6)  pafiuntinei  fuffirin- 
30  kg  7)  diel  bay-  ||  raes  Szidu  |  ateia  Jefus  |  ir  ftoiofe  8)  widui 
yü  |  ir  ||  tare  yumpi  |  Pakayus  yums.  Ir  kaip  tatai  ghis  H  kal-  15 
beia  |  parode  ghiemus  rankas  ir  Schöna  fa-  ||  wa.  Prafidziu- 


SEE.  p.  68.  %)  Keine  interp.  vorher.  *)  Xefa.  9)  icandinimi,  wol 
nur  druckf.  —  SEE.  p.  69  (se.hliesst  wie  EE.  p.  63).  *)  ludies,  viell. 
nur  druckf.  *)  ludijt.  •)  bua.  *)  Jufßrinke.  •)  ßoiojt,  viell.  durch 
tcidui  veranlasst. 
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ga l)  tada, *)  pafiuntinei  ifchwid? 3)  |  Wiefchpati.    Biloia  wiol 
Jefus  ghieiiiU8.    Paka-  [|  yus  yuins.    Kaip  mane.   Tiewas 4) 
fiunte  |  taip  ir  |l  efch  fiunczu  yus.    Ir  kaip  tatoi5)  kalbeia  |  20 
kwepe  ant  1  yü  |  ir 6)  biloia  ghiemus  |  Imket  Dwaffe  fchwen- 
5  ta  |  ||  kuriu  tiektai  atleifite  ghriekus  |  atleifti  bus  ghie-  ||  mus 
kuriu  tiektai  nütwerfite  |  tü  büs  nutwerti.  || 

(pag.  64)  Thainofcbus  priegtam  wienas 7)  ifch  dwilikas  | 
kurs  wadinamas  buwa  dwinas  |  nebuwa  fu  yeis  ||  kada  Jefus 
ateia.  Tada, 8)  fake  kiti  pafiuntinei  ya-  ||  mui.  Mes 9)  regeio- 
10  me  Wiefchpati.  Bot  gbis  biloia  1  ghiemus  |  Jey  neregefiu  ran- 
kofu  iö  wietas  wi- 1!  niu  |  ir  neindefu  pirfchta  mana  ing  wi-  5 
niu  wieta  |  1  ir  neindefu  ranka  mana  ing  fchona  iö  |  nctikie- 
fu.  II 

Ir  po  afchtüniu  dienu  wiel  buwa  io  pafiun-  H  tinei  wi- 
15  dui  |  ir  Thamofchus  fu  yeis.  Ataya  Je-  ||  fus  durims  fant 
vfchrakintoms  |  ir  ftoiofe  widui  |  |  ir  biloia  Pakayus  yums  |  10 
Potam  biloia  Tha-  H  mofcbiaufp  |  dük  pirfchta  tawa  fche,  l0)  | 
ir  weifdek  fl  mana  ranku  |  ir  dük  ranka  tawa  |  ir  indek  ye,  n) 
fcho-  U  nana  mana  |  ir  nebuk  netikis  |  bet  tikis.  Atfakc  ||  Tha- 
20mofchu8  ir  biloia  yaraui  |  Wiefchpatis li)  ma-||na  |  bey  Die- 15 
was  mana.  Biloya  yamui  Jefus  |  ||  Jog  regeiey  mane  Tharao- 
fchau  |  tada,  *)  intikieiey.  [|  Ifchganiti  jra  kurie  neregeya  |  o 
intikieia.  || 

Daug  taipaieg 13)  ir  kitu  JJenklu  padares  jra  |]  Jefus  poa- 
25  kimis  pafiuntiniu  fawa  |  kurie  ncefti  |  parafchiti  tafa  knigafa.  20 
Bet  tatai  jra  parafchit  |  |  idant  tikietumbit  |  iog  Jefus  oft 
Chriftus  Su-  ||  nus  Diewa.   Ir  per  tikieghima  JJiwata  turie-  || 
tumbit  jö  warde.  || 

(pag.  65)  Dominica  Mifericor-  ||  dia  Domini,  Epiftola  I.  Pet  II. 

30  CHriftus  kenteia  vfch  mus  |  mumus  ||  palikdams  pawaiz- 
da  |  idant  fektumbit  iö  pe-  ||  dus.  Kurfai  ghrieka  nepadare  | 
nei  taip  aiegjra  ||  raftas  wilus  nafrufa  io.  Kurfai  wiel  neloioia  1 1|  5 

SEE.  p.  69.  *)  Prajidzuga.  «)  tada.  •)  i/ckwuh.  *)  Der  voraus- 
gehende unsinnige  punkt  auch  bei  S.  6)  tatai.  *)  Keine  interp.  vor- 
her. —  SEE.  p.  70  (=  EE.  p.  64).  ')  teenas,  viell.  nur  druckfehler. 
8)  Tada.  •)  Mes.  10)  /che.  ")  ye.  ")  Kleiner  initial.  M)  taipaig, 
viell.  nur  drackf.  -  SEE.  p.  71  (bis  awy«  EE.  p.  65  z.  23). 
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kümetu  buwa  loiotas  |  küniet  kenteia  |  negrumfde.  ||  Palecza- 
woia  gbis  tamui  |  kurs  toifei  fudiy.  Kur-  ||  fai  ghriekus  mufu 
nefeboia  |  aut  kuna  fawa  |  ant  ü  medza  |  Idant  ghriekams  nü- 
mirc  |  teifibei  giwen-  |  tumbira.  Kurio  ßaifdomis  ifchgiditi  10 
5  efte.  Meto l)  I!  yus  buwotc  kaip  awys  kleioianczas  |  Bct  nu 
pri-  II  fiwcrte*)  efte  |  piemenefpi 3)  ir  Bifkupop  yufchiu4)  dü-  || 
fchiu.  || 

Dominica  Mirericor-|  dia  Domini,  Kuangelium  Joannis  X.  ||  15 

AScb  cfmi  Piemü 5)  gieras.  üicras  ||  Piemü  jJiwata  fawa 
lodult  vfch  awys  fawa.  i  Samdinikas  potam  kurs  ne  eft  Picmü  | 
kurio  no  ||  efti  awys  tikras  |  ifchwift  wilka  atenti  |  ir  aplcidz  ||  20 
awys  ir  pabeg.  0  Wilkas  potam  gauda  ir  ifch-  1|  klaidin  a- 
wys.  A  Saradinikas  potain  beg  |  n^fa 6)  ||  gbis  jra  Samdini- 
kas  |  ir  neatbo  apie  awys.  Efcb  ||  (pag.  66)  cfmi  Piemü  gie- 
15  ras  |  ir  paßiftu  manaTes  7)  |  ir  paJJi-  ||  ftams  cfmi  nüg  nia- 
nuiü  8).  Kaip  mane  Ticwas  ]J  mana  pajiyft  |  ir  elcb  Tiewa 
pajiiftu  |  ir  Jtiwata  [|  mana  guldau  vfcb  awys  mana.  || 

Ir  kitas  awys  turiu  kurios  neefti  ifcb  tos  |  awiniezas  |  ir  5 
tas  paczias  turiu  cfch  atwefti  |  ||  ir  mana  balfa  klaufys  |  ir 
20  büs  wienas  üütas  bei  \\  wicnas  Piemu.  || 

Dominica  Jubilate,  |   Epiftola  I.  Pet.  II.  |j  io 

Midi  brolei  |  Efeh  graudenu  yus  |  kaip  ateiwius  ir  kc- 
leiwius  raradiketefe  ||  nüg  kunifcbku  gcidulü  |  kurie  kariau 
priofeh  du-  ||  fche.    Ir  wefket  wiejlliba  giwenima  tarp  Pago- 

25  niu  |  idant  tie  kurie  yus  apkalb  |  kaip  piktadojus  |  |J  yufu  15 
gicrus  darbus  regetu  |  ir  garbintu  Diewa   I]  dienoie  ategbiraa. ; 

Padüti  büket  wiflokem  J^monifcbkam  Ifta-  ||  timui  diel 
Wicfchpaties  &)  |  iey  normt  Karalui  kaip  ||  wiraufemüiem  |  al- 
ba vrednikams  I  kaip  tiemus|;  kurie  nüg  io  jra  fiuntemi 9)  |  ant  20 

30pagejiima  piktai-  ]|  daranczuiu  i  ir  aut  laupfes  gieruiü.  Nefa1) 
ta  f|  jra  walia  Diewa  |  idant  gierai  daridami  vfch-  |j  kimleh- 
tumbit  neifchrainti  jJraouiu  durnujü.  |[  (pag.  67)  Kaip  walni- 


SKE.  p.  71.  ')  Nefa.  *)  prifttcerte.  s)  piemene.l'pi.  *)  yufu. 
')  Kleiner  initial.  •)  nefa.  —  SEE.  p.  72  (schliesst  wie  EE.  p.  66). 
')  manafes.  •)  Kein  diakrit.  zeichen.  9)  Jtuntimi,  druckf.  —  SEE. 
p.  73  (=  EE.  p.  67). 
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kai  |  ir  ne  kaip  waluibe  turedami  ||  dengalu  piktibes  l)  |  bot 
kaip  tarnai  Diewa.  Wif-  i|  fus  garbiukct.  Brolus  mileket 
Diewa  bijokitefi.  R  Karalu  garbiuket.  || 

Tarnai  padüti  büket  fu  wiffoke  baifibe  |  Wiefeh  patims  |  5 
5  netiektai  gerieins  ir  lengwienis  |  ||  bet  taipaieg  ir  nü.ßniiemus. 
N§fas)  tatai  jra  ma-  ||  lone  |  iey  kurfni  del  s)  feines  |  Die- 
wiep  j  pikt  du-  [|  kencz  |  be  nüdzas  apfunkintas  kanczoinis. 
Nfla *)  ||  kokio  tatai  jra  fehlowe  |  Sbradniftu 4)  delei  kum-  |  10 
fezu  mufchius  nükenezet?  Bet  iey  kada  gierai  ||  darote  |  ir 
10  del  to  kanezas  nükenezet  \  ta  efti  malo-  fl  ne  Diewiepi.  || 

Dominica  Jabilate  ||  Euangelium  Joannis  XVI.  ||  15 

ANt  majJa  |  ir5)  neregefit  manes6)  |  ir  ||  wiel  ant  maßa  | 
regefit  mane  |  neja 7)  afch  ||  eimi  Tiewop.  Kalbeia  nekurie 
ifch  Pafiuntiniu  ||  io  tarp  fawes8)  |  Kas  tatai  jra  |  k$  9)  ghis 

15  mumii8  ||  faka  |  Ant  maJJa  ir  neregefit  inanes  10)  |  ir  wiel  ant  ||  20 
majia  ir  regefit  mane  |  ir  iog  afch  eimi  Tiewop?  ||  Biloia  a- 
nis  |  kas  tatai  jra  k$ »)  ghis  bila  |  ant  ma-  [|  JJaV    Mes  nej*i- 
nom  ksj. 9)  ghis  kalb.  || 

(pag.  68)  Patina  tada  Jefus  |  iog  noreia  io  klaufti  |  ||  ir 

20  biloia  ghiemus.  Apie  tatai  klaufinejet  tarp  fa-  ||  wes  |  iog  bi- 
loies  efmi  |  Ant  iuaJJa  |  ir  neregefit  ma-  |j  nes10)  |  ir  wiel  ant 
majia  |  ir  ifchwifit  mane.    Ifchtie-  1  fos  |  Ifchtiefos  |  fakau 
yums.    Yü8  werkfit  jr  rau-  |[  dofit  |  bet  fwietas  dzauklili  |  Yüs  6 
finutifetefi n)  |  Bet  H  fmutkas  yöfu  pawirs  ing  dzaukfma.  || 

25        Moterifchke  kada  gimda  tur  fmutka  |  nefa 7)  [J  ateia  ha- 
diua  iös.    Kaip  potam  pagimda  bemeli  |  ||  iau  nebeatmen  ano 
fopeghiraa  |  diel  dzaukfma  |  |,  iog  ßmogus  eft  vfchgimes  ant  10 
Swieta  I  Ir  yüs  ||  nu  taipaieg  fmutka  turite  \  Bet  wiel  regiefu 
yus  |    ir  dzaukfis  fchirdis  yüfu  |  ir  dzaukfma  yufu  newie  ||  nas 

30  neatims  nüg  yufu.    Ir  anoje  dienoie  mane  J|  nieka  nebeklau- 
fite.  ||  15 

Dominica  Cantate  ||  Epiftola  Jacobi  I.  || 

KOjJnas  gieras  dawiraas  |  ir  kojJ-  ||  na  dowana  pilna  ateit 

SEE.  p.  73.  *)  piktibe,  wahrsch.  für  piktibes.  a)  Xefa.  *)  diel. 
*)  Vor  diesem  worte  fehlt  eine  coniunetion,  etwa  iey.  ß)  Keine  interp. 
vorher.  e)  manes.  ')  neja.  ")  fawes.  •)  ka.  I0)  mann,  —  SEE. 
p.  74  (=  EE.  p.  <»H).    ")  So  auch  S.;  1.  JmutifitejVi 
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ifch  aukfchta  nüg  ||  Tiewa  fchwiefibes  |  Kuremimp  niera  ne- 
ßedna  ||  atmaininia  nei  apkeitima  fchwiefibes  ir  tamfi-  ||  bes.  20 
Ghis  mus  pagimde  pagal  fawa  walias  |  ||  0odziu  tiefos  |  Idant 
butumbim  pirmüues  |  iö  l)  fu-  U  werima *).  Q 

ö  (pag.  69)  Todiel  I  mieli  brolei  |  toftow  kiekwienas  JJmo- 1| 
gus  |  weikus  ant  klaufima  |  bet  neftaigus  ant  kal-  Q  beghima  | 
ir  negreitas  ant  ruftibes.  Nefo  s)  rufti-  fl  be  jimogaus  nedara 
kas  Üiewiep  teifu  jra.  To-  ||  diel  atmetQ 4)  wiflbke^ 5)  neczi- 
ftibe  |  ir  daugibe  piktibes  |  ||  prijmket  fu  romibe  |  ing  yus  5 

10  ifczepit^ghi 6)  ßodi  |  |  kurfai  gal  ifchganiti  dufchias  yüfu.  || 

Dominica  Cantate  ||  Euangclium  Joannis  XVI.  || 

NV  efch  eimi  top  |  kurfai  mane  at-  |  fiunte  |  ir  niewie-  10 
nas  ifch  yüfu  neklaufia  U  mane  |  kur  eifi?   Bet  iog  tatai  kal- 
beies  efnii  yu-  |  raus  |  fmutku  papildita  eft  fchirdis  yüfu.  Bet 

15  efch  ||  tiefa. 7)  yumus  Takau.    Priewalu  jra  yuraus  idant  ||  efch 
eiczo.   Nefa8)  iey  efch  ne  eifu  |  Palinkfraintoghi  |]  ana  neat- 15 
eis  yufump."  Ir  iey  efch  eifiu8)  fiuffiu  an$9)  ||  yufump.  Ir 
kaip  ateis  ana  |  kaltins  Swieta  ifch  ||  ghrieka  |  ir  ifch  teifibes  | 
ir  ifch  Suda.   Ifch  ghrie-  ||  ka  iog  netik  ing  mane.   Ifch  tei- 

20  fibes  taipai  |  iog  H  Tiewop  eimi  |  ir  potam  neregiefit  manes  10). 
Ifch  II  Suda  priegtam  iog  Kunigaikfchtis  fchio  Swie-  ||  ta  iau  20 
apfuditas  jra.  || 

Dabar  daug  turiu  iums  ko  fakiti  |  bet  nu  ne-  ||  galit  pa- 
kelti.   Kümotu  potam  atais  ana  Dwaf-  ||  (pag.  70)  fia  Toifi- 

25bes  |  ta  wes  yus  ing  teifibe  wiffoke.   NeTa8)||  nekalbes  pati 
nüg  fawes11)  I  bot18)  ka.*8)  tiektai  girdes  |  ||  tatai  kalbes  |  ir  5 
kas  tur  buti  |  pranefchti  tur  yu-  ||  mus.    Ana  mane  Pafchlo- 
wins  |  nefa  u)  ifch  mana  ||  ims  |  ir  pranefch  yumus.    Wis  ka, 
tiektai  tur  Tie- 1|  was  mana  jra.    Delto  fakiau  yumus  |  iog  10 

30  ifch  II  mana  ims  |  ir  pranefch  yumus.  || 


SEE.  p.  74.  ')  Die  sinnlose  interp.  ist  beibehalten.  *)  futwerima. 
—  SEE.  p.  75  (=  EE.  p.  69).  »)  Ntfa.  *)  atmete.  *)  wiffoke.  «)  tfcze- 
pitaghi.  ')  tiefa.  *)  e\)fu,  1.  ei/tu.  »)  ana.  ")  matte 8.  —  SEE.  p.  76 
(bricht  ab  in  nepatep-  II  ta  EE  p.  70.  71).  ")  Ja  wes.  ")  Keine  interp. 
vorher.    ,s)  ka.    M)  tiefa. 
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Dominica  Vocem  Iu-  ||  cunditatis,  Epiftola  Jacobi  I.  II 

BVket  daritoieys  jJodza  |  ir  newie- 1|  nat  tiektai  klaufi-  10 
toieys  |  wildami  yus  pa-  ||  czus  |  Nefo l)  iey  kurfai  tiektai  klau- 
fi toghis  jlodza  |  jra  |  ir  nedaritos  |  taffai  jra  ligus  virui  JJwal-  j 
5  ganczem  weida  fawa  priegimtoia  zerkole  |  Ap-  ||  JJwalg^s  *) 
tada  fawe  |  atftoie  fchalin  |  ir  tüiaus  |  vfchmirfcht  kokfai  bu-  l& 
wa.  Bet  kurfai  perßwelgs  ||  Zokana  pilnibe  |  kurfai  jra  wal- 
niftes  |  ir  laikifili  U  prieg  to  |  taffai  iog  ue  eft  klaufitöghis 
vfchmirfch-  |  tafis  s)  |  bet  darjtoghis  darba  |  tafai  büs  pagir- 

10  tas  U  darbe  fawa.  |  20 
Jey  kurfai  tarp  iufu  dumo  |  fawe  flußienti  ||  Diewui  |  ir 
nerarada  leßuwia  fawa  |  bet  kleideti  ||  düft  fchirdiy  fawa  |  to 
flujJiraas  Diewui  jra  H  noprofaas.    Slußba  Diewa  czifta  ir  ne- 
pate-  U  (pag.  71)  pta  po  akimis  Diewa  ir  Tiewa  ta  jra  |  Sira- 

15  tas  ||  ir  nafcbles  tußbofu  anü  atlaukiti  |  ir  nepatepta  ||  fawe- 
pati  faugoti  nüg  Swieta.  || 

Dominica  Vocem  Iu-  ||  cunditatis,  Euangelium  Joannis  XVI.  ||  5 

ISchtiefos  |  Ifcbtiefos  |  fakau  yu-  ||  mus  |  ko  tiektai  yüs 
20  prafchifte  Tiewa  war-  ||  dana  raana  |  düs  yumus.  Ikfcholei 
nieka  nepra-  ||  febet  wardana  raana.    Prafcbikite  |  ir  imfit  | 
idant  ||  dzaukfmas  yüfu  pilnas  butu.  |  10 

Tatai  per  priekalbefius  efmi  yümus  bilo-  ||  ies 4).  Ateis 
czefas  |  kumet  iau  daugiaus  ne  per  ||  priekalbefius  kalbefiu  fu 
25  yumis  |  Bet  ifcbkei  ||  iffakylu  apie  Tiewa  mana.    Toie  dienoie 
pra-  II  fchifit  wardana  raana.    Ir  ne  kalbu  yumus  j  ||  idant  15 
efch  turieczo  prafehiti  Tiewa  vfcb  yus.   Pa-  H  tis  n^fa6)  Tie- 
was  inj  1  yus  |  todel  iog  yüs  mane  ]|  milit  ir  tikit  |  iog  nüg  6) 
Diewa  ifcbejau.  Ifchejau  ||  nüg  Tiewa  |  ir  ateiau  ant  fwieta  | 
30  Atpencz  pa-  ||  liekmi  fwieta  |  ir  eimi  Tiewop.  ||  20 
Biloia  yamui  Pafiuntinei  io  |  fcbitai  nu  ifch-  ||  kei  kalbi  | 
ir  nelakai  niewiena  priekalbefia.   Jau  uu  7)  ||  pa^iftam  |  tawe 
wiffus  daiktus  ßinanti  |  ir  ne  |J  (pag.  72)  priewalu  jra  |  idant 
kas  tawe  klauftu.   Todel  ti-  ||  kirn  |  iog  nüg  Diewa  ifcbeiey.  || 


SEE.  p.  76.    J)  nefa.    *)  Apßtcalges.    a)  vfchmirfchtaju.  —  SEE. 

p.  77  (schliesst  wie  EE.  p.  71).  4)  biloien.  6)  nefa.  c)  nag.  ')  hu. 
—  SEE.  p.  78  (=  EE.  p.  72). 

12 
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EE.  p.  72.  73 


In  Die  Afcenfionis  Do- 1|  mini,  Epiftola  Actorum  I.  |j 

PIrmaghi  kalbeghima  |  mieias  ||  Theophile  >)  |  padariau  |  5 
apie  wifs      8)  prade-  H  ia  tei  dariti  ir  mokiti  Jefus  |  iki  tai 
dienai  kuroie  !|  aukfchtin  atimtas  buwa  |  potam  kaip  Apafch- 
5  ta-  B  lams  (kurius  ifchrinkes  buwa)  per  fehwenta  ||  Dwaffe 
priefakima  dawe  |  kuriemus  patis  fawe  |  pafkui  niukü  fawa  10 
giwas  paffirode  per  tulus  da-  fl  wadns  |  bei  per  keturias  de- 
fchimtis  dienu  regie-  |j  tas  buwa  nüg  anü  |  ir  kalbeia  ghiemus 
apie  ka~  ||  ralifta  Diewa.  [( 
10       Ir  furinkdamas  anus  |  priefake  ghiemus  |  |  idaut  neat-  15 
ftotu  3)  ifch  Jerufalem  |  bet  lauktü  JJade-  B  ghima  Tiewa  |  apie 
kury  yüs  girdejot  |  (biloia  ||  ghis)  nüg  manes.   Nefe4)  Jons 
wandenimi  ||  chrikfchties  eft  |  yüs  5)  bufit  chrikfchtiti  Dwaffe  i| 
fchwentaje6)  ne  poilga*)  tü  dienü.  || 

20 

15  Tie  tada  |  kaip  fufieghie, 7)  buwa  |  klaufe  ghy  bi-  ||  loda- 
mi  |  Wiefchpatie  |  ar  fchiu  czefu  atailifi  kara-  1  lifta  Ifrahel  ? 
Biloia  tada  ghiemus  |  neder  yu-  [|  mus  ßinoti  czefü  ir  hadinu  | 
kurias  Tiewas  fa-  ß  (pag.  73)  wa  maceje  palaike  |  Bet  imfit 
mace  Dwaffes  ||  fchwentofes  |  kuri  ateis  ant  yuITu.   Ir  bufit 

20  mana  ||  ludinikais  I  Jerufaleje  |  ir  wiffo  Szidawo  |  ir  ||  Saraario  | 
ir  ik  krafchtu  Jiemes.  || 

0  tatai  ifchkalbeius  |  beweifdint  aniemus||  regimai  aukfch-  5 
tin  pakeltas  eft  |  ir  debefis  paieme  D  gby  |  nüg  akiu  anu.  Ir 
kaip  anis  weifdeja  ing  |}  dangu  iem  JJengenczem  |  fchitai  du 

25  uiru  8)  ftojofe  1  pas  anus  rubüfu  baltüfu  |  kuriüdu 9)  kalbeja  | 
Vi-  II  rai  Galileas  ko  ftowite  weifdedami  ing  dangu  ?  ||  Tafai  10 
Jefus  kurfai  atimtas  jra  nüg  yufu  ing  ||  dangu  |  taip  ateis  | 
kaip  l0)  regeiot  ghy  enti  ing  dan-  ||  gu.  || 

In  Die  Afcenfionis  ||  Domini,  Euangelium  Marci  XVI.  |  15 

30  PAfkiaulei  |  pallirode  |  wienülikai 10)  ||  kümetu  vfchftala 
fedeja  n)  |  ir  bara 18)  yu  neti-  ||  kieghima  |  ir  kietibe  fckirdies  | 
Jog  tiemus  kurie  U  regeia  ghy  kelufi  |  notikieia.  Ir  biloia 
ghiemus  |  ||  Eiket  ing  wiffa  Swieta  |  ir  fakiket  Euangelie 1S)  || 

SEE.  p.  78.  >)  Thophüe,  I.  Theophile.  *)  ka.  *)  tupWotu.  «)  Ne- 
Ja.  c)  eß  a  yu».  •)  fchwentaje.  *)  So  auch  S. ;  1.  ne  ilgai  po.  *)  fufie- 
ghie.  —  SEE.  p.  79  (-  EE.  p.  73).  *)  viru.  9)  Punkt  vorher.  ,0)  Keine 
interp.  vorbei-.    ")  Jedeia     '*)  So  auch  S.;  1.  hure.    *■)  Evangelie. 
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wiffamui  futweriiuui  |  kurfai  tikies  |  ir  büs  ap-  11  chrikfchti- 
tas »)  |  tas  ifchganitas  büs.  Kurs  neti-  |  kies  |  tas  büs  pra- 
.ßuditas.  || 

Szenklai  priegtam  tus  kurie  tikes  tie  lekfili.  ||  Per  warda 
6  mana  czartus  ifchwaris.  Nauieis  |  (pag.  74)  LieJJuweis  kalbes  |  20 
JJalczus  prawaris.   Ir  iey  ka,*)  |  fmertifchka  gertü  |  nieka 
ghiemus  netur  vfchwodi  ||  ti.  Ant  ligoniü  rankas  3)  vfchdes  | 
ir  gierai  turiefi fi.  || 

Tada  *)  potam  Wiefchpatis  |  kaip  fu  ieys  kal-  ||  beies  oft  | 
10  atimtas  efti  ingi  Dangu  |  ir  fsed  ant  de-  ||  fchines  Diewa.    A  5 
anis  potam  ifcheghie. 6)  fake  wif-  ||  für  |  Wiefchpatiy  padedan- 
czein  ]  ir  JJodi  paftipri-  ||  nanczem  |  per  jJcnklus  fekanczüfius.  || 

Dominica  Exaudi  ||  Epiftola  L  Petri  IUI.  ||  10 

BVkitc  tada  mierni  ir  pagiringi  [|  delei  maldas.  A  ant 
15  wiffü  daiktu  tureket  ||  tarp  fawes  kar/chta  meile.  Nefa 6) 
meile  taipaieg  ||  vfchdeng  daugibe  ghrieku.  Büket  Iweczü 
mileto-  Ii  ieys  |  tarp  fawes7)  be  murmieghima.  Ir  JJlußiket 8)  |  15 
wie  i  ias  ant  nun  j  kojhias  pagal  dowanas  |  gau-  ||  tofes  |  kaip 
gerij  fcheforei  |  tuleropas  malones  |J  Diewa.  Yei  kas  kalb  | 
20  tekalb  kaip  Diewa  JJodi.  ||  Yei  kas  Vr?da 9)  tur  |  tedara  pagal 
yfiekiina  |  kaip  ||  Diewas  düft.  Idant  wiffüfu  daiktüfu  Die-  |  20 
was  butu  pafchlowintas  |  per  Jefu  Chriftu  |  kurem  teftow 
garbe  ir  inacys  aut  amJJu  amJJa  |  ||  amen.  || 

(pag.  75)  Dominica  Exaudi,  H  Euangelium  Joannis  XV  &  XVI.  || 

25       KAda  ateis  palinkfmintoghi  |  kure.  ||  efch  yumus  atliuliu 
nüg  Tiewa  Dwafls 10)  ||  teifibes  |  kuri  nüg  Tiewa  ifcbeit  |  ta 
ludys  apie  ||  mane.    Ir  yüs  taipaieg  ludilto  |  nefa ll)  nüg  prad-  5 
zias  ||  pas  mane  buwote.  || 

Tatai  yumus  biloiau  |  idant  nepaffipiktin-  ||  tumbite.  Ifch 

so  furinkimu  ifcbmes  yus.    Bet  atais  i  cziefas  |  iog  kurs  yus 
vJJmufch  |  tarififi  Die-  |  wui  tarnawima  daras  18).    Atatai  gbie  io 
todelei  yu-  ||  mus  daris  |  iog  nepajiyft  Tiewa 13)  nei  manes  14). 


SEK.  p.  79.  *)  apchrikfchüus,  1.  apchrikl'chiüa*.  -  SEE.  p.  80 
(=  EE.  p.  74).  *)  ka.  *)  rankas.  «)  Tatai.  *)  ifcheghie.  «)  Nefa. 
')  fawes.  8)  So  auch  S.;  1.  ßujj0.  •)  Vreda.  —  SEE.  p.  81  (=  EE. 
p.  75).    M)  Dwajfe.  ")  nefa.  «)  daras.  »)  Tiewa,  1.  Tiewa.   ")  man*. 
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Bet  ||  tatai  yumus  biloiau  |  idant  |  kaip  tas  cziefas  |  atais  |  at- 
niintunibite  |  iog  efch  yumus  fakiau.  ||  Tatai  yuinus  ifch  pra- 
dzias  nefakiau  |  n§fa  *)  fu  |  yumis  buwau.  ||  15 

Dieno  Sekminiu,  |j  Epiftola  Actorura  II.  U 
5       IR  kaip  ilfipildo  dieua  fekminiü  1 1|  buwa  »)  wiffi  ghie  wie- 
no  dumo  podraugiey.  ||  Ir  ftoiofi  fiinai  ifch  dangaus  vßimas  |  20 
kaip  di-  ||  dzia  weia  |  ir  papildo  wiffus  narnus  j  kur  ghie  fie-  \ 
deia.  Ir *)  regeia  ant  yü  liejiuwius  perdalitus  |  kaip  1  (pag.  76) 
vgnimi  laifdanczius.    Ir  fiedofe  ant  kiekwiena  J|  anü  |  ir  buwa 

10  wiffi  papilditi  Dwaffe  fchwenta  |  ||  ir  pradeia  kalbeti  kitais 
lie^uweis  |  kaip  ghiemus  ||  Dwaffia  dawe  ifchkalbeti.  || 

Buwa  tada  Jerufaleie  giwen$ 8)  Szidai  vi- 1|  rai  Diewa  bi-  5 
jefi  ifch  wiffu  giminiu  |  kurios  po  ||  dangurai  jra.    Tarn  tada 
balfui  nüfidawus  |  fu-  ||  fieia  daugibe  iJmooiu  |  ir  fumifcha. 

15  Nefa  <)  kiek-  ||  wienas  girdeia  |  liejiuwiu  *)  fawa  yus  kalban- 
czus.  H  Potain  ifiiganda  wiffi  |  ir  ftebeiofi  |  bilodami  tarp  ||  10 
fawes.  ^  Schitai  |  er  ne  wiffi  tie  kurie  kalb  |  ifch  ||  Galileas 
jra?    Kaipagi  mes  tada  girdimo  koJJ-  ||  nas  fawa  lieJJuwi  pri- 
gimta.ghi  ?  *)    Partai  ir  Mo-  |j  dai  |  Elamitai  |  ir  mes  kurie 

20  giwename  Mefopo-  ||  tanioje  6)  |  ir  Szidawo  |  ir  Cappadocioje  7)  | 
Ponti  ir  ||  AjJioie  j  Frygijoio  |  ir  Pamfilioie  |  Egypte*)  ir  fcha- 1|  15 
lifa  Libias  |  pas  Cyranus  |  ir  ataiwei  Rimia-  ||  uis  |  Szidai  |  ir 
nauiei  Szidump  prijmtieghi  [  ||  Kretenfai  |  ir  Arabionis  |  girdi- 
me  yüs  kalban-  ||  czus  mufu  LieJJuweis  didzus  darbus  Diewa.  ||  20 

25  Ir  nufiganda  wiffi  |  ir  kleioja  |  ir  biloia  tarp  fa-  ||  w?s  9)  |  Kas 
tatai  bus?  io)  Akiti  apiügdami  yüs  bilo-  ||  ia  |  iog  laldaus  vi- 
na  apfigere11).  || 

Dieno  Sekminiu,  ||  Euangelium  Joannis  XIIIl.  ||  25 
(pag.  77)  JEy  kurfai *»)  myl  mane  |  tas  maiia  [|  JJodi  lai- 
30  kis  |  ir  Tiewas  mana  milies  ghy  |  |  ir  iopi  ateifime  |  ir  giwe- 
nima  prieg  io  pa-  fl  darifime.    Kas  man^s  13)  nemyl  |  tas  ne- 


^  SEE.  p.  81.  ')  nefa.  *)  Keine  intcrp.  vorher.  —  SEE.  p.  82  (= 
EE.  p.  7G).  3)  gitcena.  «)  Nefa.  5)  prigimtaghi.  «)  So  auch  S.;  1.  Me- 
fopotamioje.  ')  Capadoeioje,  1.  Cappad0.  «)  Egipte.  9)  fawes.  10)  Kein 
diakr.  zeichen.  »)  apfigere.  -  SEE.  p.  83  (=  EE.  p.  77).  ")  kurfai, 
u  =  u.    1»)  manes. 
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laika  .ßodzia  ||  mana.    A  jtodis  kuri  yüs  girdite  |  no  efti  raa- 
na  |  bet  |  Tiewa  kurs  mane  atfiuntc.  ||  5 

Tatai  yumus  kalbeiau  pas  yus  budams.  ||  Bet  palinkfmin- 
toy  |  Dwaffia  l)  fchwenta  |  kurie.  *)  |j  atfiüs 3)  Tiewas  mana  war- 

5  dana  mana  |  ta  yus  1  wiffa  ifchmokis  |  ir  primys  wifs  |  ka  eich 
efmi  yu- 1|  mus  fakies.  |  io 

Pakayu  paliekmi  yumus  |  pakayu  mana  !|  dümi  yumus  | 
efch  nedümi  yumus  kaip  Swietas  ||  düfti.  Schirdis  yufu  te- 
neifigf|ft4)  |  ir  tenefibija.  ||  Girdeiote  iog  efch  efmi  fakes6) 

10  yumus  |  Efch  eimi  ||  tenai  |  ir  fugrifchtu  wiel  yufump.  Kada  15 
mane  ||  miletumbit  tada  linkfmintumbitefe  |  iog  efch  efmi  |  fa- 
kies6) |  efch  eimi  Tiewop.    N§fa7)  Tiewas  didefnis  ||  jra  vfch 
mane.    Ir  nu  yumus  efmi  fakes 5)  |  pirm  ||  ueng  ftofiffo  |  kü- 
metu  iau  ftofifi  |  idant  tikietumbit.  |  20 

15  Jau  daugiaus  fu  yumis  nedaug  kalbefu|||  N^fa7)  ateit 
Kunigaikfchtis  fcha,  8)  fwieta  |  a  ant  ma-  ||  nes  nieka  netur. 
Bet  idant  pa.ßintu  fwictas  |  iog  |]  efch  miliu  Tiewa  |  ir  efch 
taipo  darau  |  kaip  man  ||  priefake  Tiewas.  ||  25 

(pag.  78)  Panedelie  Sekminiu  ||  Epiftola  Actorum  X.  || 

20       IR  ghiffai  prifake  mumus  idant  ||  Takitumbim  JJmonemus  1 
ir  luditumbim  |  ||  iog  ghis  eft  pafkirtafis  nüg  Diewa  fudzia 
giwu-  ||  iu  ir  nürairufuiti 9).  Apie  ta, 10)  ludiy  wiffi  prarakai  |  j  b 
iog  wiffi  kurio  ing  ghy  intikies  |  per  io  Warda  ||  atleidima 
ghrieku  yms.  || 

25       Bilantczcm  Petrui  tus  JJodzus  |  pule  Dwaf-  ||  fia  fchwenta 
ant  wiffü  kurie,  *)  klaufe  jlodzia.    Ir  ||  tikjghi^11)  ifch  apiau- io 
ftima  |  kurie  fu  Petru  buwa  ate-  ||  i§  l*)  |  iffiganda  |  iog  tai- 
paieg  ir  ant  Pagoniu  dowa-  ||  na  Dwaffes  fchweutofes  buwa 
ifchlieta.    Nefa7)  |J  anus  girdeia  |  iog  ghie  licjmweis  kalbeia 

30  ir  Die-  U  wa  didei  garbinoia.    Tada  atfakie  Petras  |  Er  ||  gal  15 
kas  vJJgiuti  wandeni  idant  nebutu  tie  ap-  ||  chrikfchtiti 13)  | 


SEE.  p.  83.  J)  Dwafja.  «)  kurie,  3)  Kein  diakr.  zeichen.  4)  te- 
neißgaß.  Ä)  fakes.  •)  fakies.  *)  Nefa.  8)  fcha.  9)  nnmirtifitw.  — 
SEE.  p.  84  (bricht  ab  in  da-  \\  we  EE.  p.  78  z.  23).  Die  ersten  6  Zei- 
len kamen  schon  in  der  epistel  auf  den  Ostermontag  vor.  ,0)  ta. 
»)  tikjghie.    ")  ateie.    »)  apchrifchtiti,  L  apchrikfchtiti. 
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kurie  gawa  Dwaffo  fchwenta  |  ligei  ||  kaip  ir  mes?  Ir  priefakie 
yus  ehrikfchtiti  War-  j|  dana  Pona.  || 

Panedel ie  Sekminiu  |!  Euangoliuin  Joannis  III.  H  20 

TAipo  Diewas  nümileia  Swie-  H  ta  |  iog  ghis  fawa  funu 
6  wicnaturti  dawe  |  ||  (pag.  79)  idaiit  kiekwieuas  l)  kuris  ing 
ghy  iiitikietu  |  nepra-  H  JJutu  |  bet  turetu  amJJina  JSiwata.  Ne- 
fa *)  Diewas  ||  ue  fiunte  Sunaus  fawa  ant  Swieta  |  idant  IJ  fwicta 
fuditü  |  bet  idant  fwictas  per  ghy  ifehga-  J|  nitas  butu.  Kurs 
tikies  in  ghy  I  tas  nebus  fudi- 1|  tas.   Kurs  neintikies  |  iau  jra  5 

lOapfuditas.    Nefa*)  ||  ghis  neiutikieia  ing  warda  wienaturczia 
Su-  [|  naus  Diewa.  || 

Bet  tas  jra  fudas  |  iog  Schwiefibe  ataia  ||  ant  fwieta  |  a 
Jtmones  nümileia  |  daugiaus  Tam-  ||  fibes 3)  uong  fchwiefibo  |  10 
Nefa  *)  yü  darbai  buwa  pi-  ||  kti.  Kurs  pikt  dara  |  tas  neap- 

15  kencz  fchwiefibes  |  ||  ir  neateit  fchwiefibefp  |  idant  iö  darbai 
nebutu  ka-  ||  roti.    Kurs  dara  teifibe  |  tas  *)  atait  fchwiefi- 
befp |  1|  ieng  regimi  butu  io  darbai  |  N§fa»)  Diewe  jra  da-  ||  15 
riti.  | 

Utarnikie  Sekminiu  f|  Epiftola  Actorum  VIII.  || 

20        0  Kaip  ifchgirda  Pafiuntinei  Je-  |[  rufaleie  iog  Samaria 
JJodi  Diewa  pric-|;me  |  fiunte  yumpi  Petra  ir  Jona/).    Ku-  20 
rie  |  ||  kaip 4)  ataia  |  meldefe  vfch  yüs  |  idant  yintü  Dwaffc 
fchwenta.    Nefa 6)  nebuwa  dabar  ataiufi  nci  ant  ||  wiena  |  bet 
buwa  tiektai  Pachrikfchtiti  wardana  ||  Jefaus  Chriftaus.  Tada 

25  vfchdeia  ant  yü  ran- 1|  kas  |  ir  eme  Dwaffe  fchwenta.  1  2 

(|»ag.  SO)  Utarnikie  Sekminiu  ||  Euangelium  Joannis  X.  || 
ISchtiefos  |  Ifchtiefos4)  fakau  yu-  ||  mus  |  kurs  ueieit  pro 
duris  gardana  J|  awiu  |  bet  ieit  kitur  |  tas  jra  wagis  ir  Raf- 
baini- 1  kas 7).  Kurs  wiel  ieiti  pro  duris  tas  eft  piemü  a-  |  5 
30  wiu  |  Tanipaczeni  VVartiniks  atwer  j  ir  awys  ||  balfa  io  klaufa  | 
Ir  wadin  awis  lawa  wardu  |  ir  ||  ifchwed  jas.  Ir  kada  ifch- 
leidz  awis  fawa  |  eiti  [|  pirma  yü  |  ir  awis  feka  ghy  |  nefa 8) 

SEK.  p.  85  («i  hliesst  wie  EE.  p.  70).  J)  tickwienax,  1.  kiek0. 
*)  Xefa.  *)  Kleiner  initial.  *)  Keine  interp.  vorher.  5)  Jona.  •)  Ne- 
fa; es  {reht  beiatrie.h  vorher.  -  SEE.  p.  86  (=  EE.  p.  80).  ')  Raf- 
binikas,  1.  RajTtainika*.    *)  nefa. 
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paJJyfta  balfa  ||  io.   Swetima  jos  nefeka  |  bet  beg  *)  nüg  iö  |  10 
nefa »)  ne-  |  pajiyfta  balfa  fwetimuiu.   T% 3)  priekalbefi  bilo- 
ia  ||  gbieuius  Jefus  |  bet  gbie  noifehinane  |  kas  buwa  |  ||  ka,4) 
yumpi  fakie.  (| 

5  Biloia  wiel  yumpi  Jefus  |  Ifchtiefos  |  Ifch- 1|  tiefos  bilau  15 
yumus  |  efch  efrai  clurimis  awiumpi.  |J  Wiffi  kurie  pirm  raa- 
nes 6;  ateia  |  tio  buwa  Wagis  B  ir  Iiafbainikai  |  bet  awis  yü 
neefti  klaufufias.  |  Efch  efnri  durimis  |  per  mane  ioy  kas  ieys 
tas  ifch-  ||  ganitas  büs  |  ir  yeis  ir  ifcheis  |  ir  ganikla  atras.  |  20 
10  Wagis  neateit  tiktai  idant  ghis  voktu  |  fmauktu  ||  ir  yfchjia- 
wintu.  Efch  ateiau  idant  ßiwata  ap-  H  repnai  turetu.  || 

(pag.  81)  Dominica  Trinitatis  |  Epiftola  Romanorum  XI.  I| 
0  Kokio  gilibe  lobiü  |  ifchminties  ir  1  paßinima  Diewa  | 
kaip  neabglobiemi  jra  ||  fudai  io  |  ir6)  nepertirami  kielei  iö. 
15  Kas  pa#-||na  Wiefchpaties  duma?  Alba  kurs  rodija  iem?||5 
Alba  kas  yamui  neka,  7)  pirm  dawe  |  idant  butu  ya-  ||  mui 
wiel  atadüt?  N§Ia8)  Jnüg  io  |  ir  per  ghy  |  ir  ie-  ||  me  |  jra 
wiffi  daiktai  |  yamui  teftowi  garbe  j  ant  [|  amJJu  |  Amen 9).  ||  io 

Dominica  Trinitatis  |  Euangelium  Joannis  III.  || 
20       BVwa  ßmogus  ifch  Farifeufchu  |  ||  wardu  Nicodemus  |  Vi- 
raufis10)  Szidu.    Tas  B  ateia  Jefaufp11)  nakti  |  ir  biloia  ya- 
mui |  Miftre  |  ||  mes lf)  ßinom  |  iog  tu  nüg  Diewa  ateiey  mo- 15 
kitöju  l3).  ||  N§fa 8)  newienas  negal  tu  Jtenklü  dariti  |  kurius 
tu  |  darai  |  net  Diewas  fu  yü  butu.  || 
25       Atfake  Jefus  ir  biloia  iopi  |  Ifchtiefos  |  Ifch-  1  tiefos  fa- 
kau  taw  |  Jey  kas  neatgiras  ilch  nauia  |  ||  ncgales  regeti  u)  20 
karaliftas  Diewa.    Biloia  iopi  Ni-  |  codemus  |  Kaip  gal  J5mo- 
gus  atgimti  |  budams  fe-  ||  nas?   Er  gal  wiel  ieiti  JJiwatan 
motinas  fawa  |  ir  |j  gimti?  || 
30       (pag.  82)  Atfakio  Jefus  |  Ifchtiefos  |  Ifchtiefos  l5)  bilau 
taw  |  Jey  kas  neatgims  ifch  Waudens  ir  Dwaf-  ||  fes  |  negales 


SEE.  p.  86.  *)  heg.  *)  nefa  ohne  vorher,  interp.  *)  To.  4)  ha. 
6)  mane».  —  SEE.  p.  87  (=  EE.  p.  81).  6)  ir  fehlt;  im  d.-v.  corrify. 
*)  mka.  8)  Nefa.  9)  Amern,  1.  Amen.  ,0)  Kleiner  initial.  n)  Sinnloser 
punkt  vorher.  ,a)  mes.  u)  mokikoyu,  im  d.-v.  corrigiert.  u)  regeti. 
—  SEE.  p.  88  (=  EE.  p.  82).    ,ß)  Keine  interp.  vorher. 
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ieiti  ingi  karalifta  Diewa.  Kas  ifch  fl  kuna  gime  |  kunas  jra  | 
ir  kas  ifch  Dwaffes  gime  ||  Dwaffia  jra.  Nefiftebekifi  l)  j  iog 
taw  biloiau  |  Reik  ||  yumus  ifch  nauia  atgimti.  Weias  kur  » 
nor  pu-  ||  cza  |  ir  vJJima  iö  girdi  |  bet  nejiinai  ifch  kur  atei- 
5  ti  1 1|  ir  kur  eiti.  Taip  eft  koJJnas  kuris  giema  ifch  ||  Dwaf- 
fias.  || 

Nicodeinus  atfake  ir  biloia  iopi  j  kaip  gali  |:  tatai  buti?  10 
Jefus  atfake  ir  biloia  iopi  |  Tu  offi  ||  Miftras  Ifraele  a  ta  ne- 
flinai.    Ifchtiefos  |  Ifch-  ||  tiefos  *)  fakau  taw  |  mes 5)  kalbam 

10  ka, 4)  #nome  |  ir  ka,  4)  ||  regeiome  ludijeme  |  ir  yüs 5)  ludiraa 
mufu  nepri-  ||  ghimate.     Jeigi  netikit  |  kad  efch  yumus  jte- 
mifch-  ||  kus  daiktus  fakau  |  kaipo  tikietumbit  |  kada  efch  ||  15 
yumus  daugifchkus  daiktus  fakiczo.  f| 

Ir  newienas  neußenge  ant  dangaus  |  not  *)  ||  taffai  kurfai 

15  nüJJenge  ifch  Dangaus  |  Sunus  ||  jJmogaus  kurfai  jra  dangui. 
Ir  kaip  Moize-  |  fchus  pakiele  JJalti  giroje  |  taip  *)  tur  buti  20 
pakieltas  ||  Sunus  6)  jimogaus.  Idant  alwienas  kurfai  ||  ing  ghy 
intikietu  neprajiutu  |  bet  apturetu  am-  ||  jJina  ßiwata.  ß 

(pa£.  83)  Dominica  Prima  Poft  ||  Trinitatis,  Epiftola  I.  Joan- 

20  nis  HU.  || 

DIewas  jra  meile  |  ir  kurs  raeile. 7)  ||  giwen  |  Diewe  giwen  ir 
Diewas  yeme.  ||  Tarne  jra  pilna  meile  mufump  |  idant  dra,fus8) 
bu-  |  tumbim  dienoie  fuda.  N^fa 9)  ligei  kaip  ghis  jra  |  ||  taip  ir  & 
mes  efma  ant  fchq, 10)  fwieta.    Baimes  niera  ||  raeileie  |  tikro- 
ghi  meile  fchalin  ifchwara  baime  1 1|  Nefa  n)  baime  muka,1*) 

25  tur  |  A  kurs  bijofe  |  tas  neefti  II  piluas  meileie.  ||  io 
Miliekem  mes  ghy  |  nefa,  1S)  ghis  mus  pirm  ||  nümileja. 
Jey  kas  bila  |  efch  miliu  Diewa  |  a  |l  brolia  fawa  neapkencz  | 
tas  jra  melagis  |  Kur-  ||  fai 6)  nefa  1S)  nemyl  broli  fawa  |  kurj 
reg  |  kaip  gal  ||  mileti  Diewa  kuria  neregV   Ir  ta,  u)  priefa- 

30  kima  ||  turim  nüg  io  |  kurs  myl  Diewa  |  tas  temyl  ir  ||  broli  15 
fawa  || 


SEK.  p.  88.    *)  Beistrich  vorher  statt  des  punkte.     *)  Keine  in- 
terp.  vorher.    *)  mes.    4)  ka.    a)  Kein  diakr.  zeichen.    °)  Kleiner  ini- 
tial. —  SEE.  p.  89  (=  EE.  p.  88).     ')  meile.     8)  drafus.     *)  Nefa. 
fcha.    u)  baime  \  ue/a.    J«)  muka.    ")  nefa.    u)  ta. 
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Dominica  L  Poft  |  Trinitatis,  Euangelium  Luc.  XVI.  || 

BVwa  nekurfai  ,ßmogus  bagotas  |  ||  kurfai  *)  wilkcia  fcbar-  20 
lote  |  ir  brangüfa  rubü-  ||  fa  fchilkü  *)  |  ir  kajma,  diena, 3)  raf- 
kafchnai  giwena  ||  linxfraibeje.    Buwa  taipaieg  nekuris  vba- 

5  gas  II  (pag.  84)  wardu  Lozorus  kurfai  guleia  pas  duris  iö  | 
pil-  ||  nas  l)  wocziu  |  ir  geide  ieng  butu  pafotintas  tru-  U  pu- 
czeis  |  kurie  püle  nüg  ftala  bagotoia.  Bet  fchu-  H  nis  atei- 
danii  |  laiße  wotis  iö.  Ir  nüfidawe  |  iog  |  vbagas  uümire  |  ir 
buwa  nefchtas  nüg  Angelu  |  ing  prieglabfti  Abrahama.    Nü-  5 

10  mire  taipaieg  ir  ||  bagoczus  |  ir  buwa  pakaftas.  || 

Budams  tada  peklas  mukofu  |  pakiele  akis  ||  fawa  |  ir 
ifchwida  Abrabama  ifch  tola  |  ir  Laza-  ||  ru  ant  prieglobfcza 
io  |  fchauke  ir  biloia  |  Tiewe  |  Abrahame  fufimilk  ant  manes  *)  |  10 
ir  atfiüfk  Laza-  ||  ru  |  idant  ghis  pamirkitu  wandenije,  5)  gal£- 

15  ghi 6)  fl  pirfchta  fawa  |  ir  ataufchitu  lie^uwi  mana  |  ne,fa 7)  || 
kenczu  muka  fchoje  lepfnoje.    Biloia  Abraba-  ||  mas  |  Atmink 
funau  iog  tu  gerai  turieieifi  |  tawa  ||  giwato  |  a  Lazarus  pik-  15 
tai  |  ghis  nu  linxfminafe  |  ||  a  tu  mukas  kenti.    Ir  ant  to 
wiffa  |  jra  tarpu  mu-  ||  fu  jr  yüfu  didis  Tarpas  padaritas  |  iog 

20  tie  kurie  ||  noretu  ifch  fcha  iufumpi  ateiti  |  negali  |  ney  tai- 
pa-  ||  ieg  ifch  tenai  mufumpi  ateiti.  |  20 

Po  tarn  ghis  biloia  |  tada  prafchau  tawe  tie-  ||  wo  |  idant 
tu  ghy  fiuftumbei  namüfua  tiewa  ma-  ||  na  |  nefa  efch  turiu 
dabar  pejris8)  brolus  |  kaip  ||  ghiemus  pranefchtu  |  idant  anis 

25  taipaieg  nea-  ||  teitu  ant  fchios  wietas  mukü.  Biloia  Abraha-  I  25 
mas  iopi.    Ghie  tur  Maißefchiu  ir  prarakus  |  te-  ||  (pag.  85) 
klaufa  tüpaczü  9).    Ghis  biloia  |  ne  |  Tiewe  l)  Abraha-  |j  nie  | 
bet  iey  kurfai  nümirefis  eitu  yumpi  |  tada  [|  liautufe.  Ghis 
biloia  iopi.    Jey  Maijtefehiaus  |[  ir  praraku  neklaufa  |  netikies 

30  taipaieg  ghie  |  kaczei  ||  kuris  ifchuümirufu  keltufi.  ||  5 

Dominica  Secunda  fi  poft  Trinitatis,  Epiftola  I.  Joannis  III.  || 
NEfiftebekiet  |  mana  brolei  |  iey  ||  yuffu  neapkencz  fwietas. 


SEE.  p.  89.  *)  Keine  interp.  vorher.  4)  Das  diakr.  zeichen  fehlt. 
a)  kaßna  dieiut.  —  SEE.  p.  90  (-=  EE.  p.  84).  4)  matte*.  5)  wandenije. 
•)  gaUghi.     7)  ntfa.     ")  penkis.        SEE.  p.  91  (-=  EE.  p.  85).     •)  tu- 

13 
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Mes  *)  JJinome *)  |  1  iog  ateghie. 8)  efme 4)  ifch  fmerties  ingi 
JJiwata  |  nefa 5)  |  milime  brolus.    Kurfai  uemyl  brola  fmerteie  10 
pa-  ||  filiekt.   Kurs  fawa6)  brolia  neapkencz  |  tas  jra  raJJ-  || 
bainikas.    lr  JJinoto  |  iog  kiekwienas  raJJbaini-  ||  kas  |  netur 
6  anißina  ßiwata  fawimpi  fancza.  || 

Taine  paßinome  raeile  |  iog  gbifTai  JJiwata  ||  fawa  dawe  15 
vfch  mus.    Ir  mes  turim  taipaieg  jti-  ||  wata  vfch  brolus  fawa 
düti  |  A  kurfai  turietu  ||  fchio  fwieta  lobi  |  ir  regetu  broli  fa- 
wa reikalinga  |  |  ir 7)  vfchdaritu  fchirdi  fawa  nüg  io  |  kaip 
10  gali  meile  ||  Diewa  pafilaikiti  iemimpi?    Sfunelei  mana  |  ne-  ||  20 
milekimc  ßodzu  |  ney  lieJJuwiu  |  Bet  darbu  ir  tei-  |  fibe.  | 

(pag.  86)  Dominica  II.  Poft  ||  Trinitatis,  Euangelium  Luc. 

XIIII.  || 

SZmogus  nekurfai  |  padare  dide  ||  weczere  |  ir  pawadina 

16  daugia  yu  ant  tos.  |J  Ir7)  nüfiunte  tarna  fawa  |  cziefu  weceze- 
res8)  |  idant  ||  fakitu  pawadintiemus  |  Eiket  |  nefa5)  wifs  jra  5 
gataw:  Ir9)  anis  wiffi  pradeia  wiens  kaip  autras  ||  iffikalbine- 
ti.    Pirmas  biloia  yamui  |  pirkau  lau-  ||  ka  \  ir  reik  man  eiti  j 
ir  abßwalgiti  to  |  prafchau  |]  tawo  ifchkalbek  mane.    Ir  antras 

20  biloia  |  pirkau  |j  pekis  10)  iungus  iaucziu  |  ir  eimi  tüiaus  ap-  10 
ßwalgi-  ||  ti  yü  u)  |  prafchau  tawe  ifchkalbek  mane:  Ir  tre- 
czias  ||  biloia  |  wedzau  moteriy  |  todielei  negalu  atanti 18)  || 

Ir  ateghies  1S)  tarnas  |  atfake  tatai  Ponui  ||  fawa.  Tada 
namu  Wicfchpats  apfifchokies u)  bi-  |  loia  tarnui  fawa  |  Eik  15 

25  greitai  ant  kieliü  15)  ir  ant  ||  vlicziü  1Ä)  miefta  |  ir  y  wefk  fche- 
nai  |  vbagus  |  lufchus  |  ||  raifchus16)  ir  aklus.  Ir  tarnas  bi- 
loia |  Pone  |  ||  nufidawe  ka17)  tu  yfakey  |  Ir  dabar  wieta  jra.  || 

Ir  Wiefchpatis  biloia  tarnop  |  Eiki  ant  |]  wiefchkielü  l6)  |  20 
ir  twortarpiü  15)  |  ir  filyk  jeiti  |  idant  bu-  ||  tu  papilditi  uamai 

30  mana.  Bet  efch  fakau  yumus  ]  ]|  iog  newienas  ifch  anu  viru 
kurie  efti  pawadin-  ||  ti  neragaus  weczeres  mana,  |] 


SEK.  p.  91.  »)  Mes.  *)  ßinome.  ■)  ateghit.  «)  efmi;  hier  kann  I 
durch  ifch  veranlasst  sein.  6)  nefa.  •)  Jatra.  7)  Keine  intcrp.  vorher. 
—  SEK.  p.  92  (—  EE.  p.  86).  »)  wecteres.  •)  Kleiner  initial.  »•)  pe- 
kis. u)  yu  ohne  folgende  interp.  ")  ateiti.  ,s)  aietjhies.  ,4)  apfifcho- 
kies.   ,ß)  Kein  diakr.  zeichen.    ,0)  raiifchus,  1.  raijchus.    ")  ka. 


Digitized  by 


EE.  p.  87.  88 


99 


(wag.  87)  Dominica  Tertia  Poft  |  Trinitatis,  Epiftola  L  Petri  V.  || 

Nüfijteminkito  tada  po  filinga  |  Diewa  ranka1)  |  idant  yus 
paaukfchtintu  |J  cziefu  fawa.  Wiffa  yuffu  rupefti  ant  iö  vfch- 
de-  |!  ket  |  neja  *)  anas  rupinafe  apie  yus.  Bukito  pagi-  ||  rin-  5 
5  gi  |  ir  budckite  |  nefa  *)  yufu  priefchinikas  Vel-  ||  nas  waik- 
fcza,  apfukai  kaip  reki§fis  liutas  |  iefch-  ||  kodams  ieib  kury 
praritu.  Kurem  priefchtarau-  ||  ket  ftiprus  wieroie.  Szino- 
dami  iog  tie  patis  ken- 1]  teghimai  antSwieta8)  nufidüft  bro-  1( 
lems  yüfu  4).  || 

10       A  Diewas  wiffos  malones  |  kuris  mus  pa-  ||  wadina  ant 
ainJJinas  fawa  fchlowes  |  Chriftuie  f|  Jefuie  |  tas  pats  tures  yus  | 
kurie  maßa  walan-  ||  da  kenczet  |  pilnaipataifiti  paramftiti  |  Ii 
paftiprin-  |  ti  |  nümaczniti 5).    Tarapaczem  tefto  garbe  ir  fy- 
la  ||  ant  amjSu  amjia  |  Amen.  || 

15      Dominica  III.  Poft  |  Trinitatis,  Euangelium  Luc.  XV.  || 

PRifiartinoia  yopi  wiffi  muitini- 11  kai  ir  ghriefchnieghi  2< 
idant  io  klaufitu  |  Ir  |  ruzgieia.    Farifeufcbai 6)  ir  mokitio- 
ghi  rafchta  bilo-  |  dami.    Taffai  prigbini  ghriefcbnüfius  7)  |  ir 
walga  !|  fu  ieys.  || 

2()       (p&£-  88).  Bet  ghis  fukie  gbiemus  ta,  8)  priliginima  |  bi- 
lodamas  |  Kurs  ßmogus  ifch  yüffu4)  |  turedams  ||  fchimta  a- 
wiu  |  ir  .iey  wiena  pameftü  *)  |  erne  paliekt  ||  dewinü  4)  de- 
fchimtü  *)  ir  dewinü  4)  giriojo  |  ir  eiti  pa-  |J  meftofpi  ik  je,  9) 
atranda?    A  atrades  vfchdeft  ant  pe-||cziu  fawa  dzaugda-5 

25  mafe.   Ir  parei^s  10)  pawadin  ||  prietelus  ir  fufiedus  bilodams 
gbiemus  |  link-    fminkitefe  fu  manimi  |  nefa, *)  atradau  awi 
mana  |  kuri  buwa  pragaifcbufcbi Sakau  yumus li)  |  iog  |  to- 
kio  bus  linkfmibe  Dangui  |  ant  wiena  gbriefch-  ||  na  |  liauien-  1( 
czoia  |  neng  ant  dewinü  4)  defchimtü  4)  ir  l|  dewinü  4)  teifujü  4) 

30  kurie  nepriwala  liowimofe.  || 

Alba  kuri  moterifchke  |  turiedama  defcbimti  ||  grafcbiu  | 

SEE.  p.  93  (=  EE.  p.  87).  J)  ranka.  »)  nßfa.  ■)  Kleiner  initial. 
*)  Kein  diakr.  zeichen.  5)  nümaczniti.  •)  Der  sinnlose  punkt  vor  dem 
sulij.  auch  in  SEE.  *)  ghritfchnußus.  -  SEE.  p.  94  z.  1—22  =  EE. 
p.  88  bis  ghrieku  z.  21 ;  hinter  ghrieku  schiebt  S.  das  gleichnis  vom 
verlorenen  söhne  ein ,  welches  bis  p.  97  z.  8  reicht.  ■)  ta.  •)  je. 
10)  pareies.    ")  So  auch  S.;  L  pragaifchuß.    12)  ijums,  wol  nur  druckf. 
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a  iey  wiona  pamet  j  er  ne  vfcbdega  JJwa-  ||  kie, l)  |  ir  fchlüja 
namu8  |  ir  iefchka  pilnai  ikkolei  ||  atrand  ?    Atradufi*)  fuwa- 15 
diu  prietelkas  ir  fufied-  1  kas  bilodania  |  Linkfminketefe  fu 
manimi  |  nefa 3)  ||  atradau  grafchi  mana  |  kuri  buwau  pametu- 

5  fi.  ||  Tokio  taipaieg  |  fakau  yumus  |  büs 4)  linkfmibe  poa-  f|  ki- 
mis  angelü*)  Diowa  ant  ghriefchna  Hau- 1|  ienczofa  5)  ghrieku.  ||  20 
Dominica  Quarta  Polt  ||  Trinitatis,  Epiftola  Roman.  VIII.  || 
Nefa  efch  laikau 6)  vfch  tatai  |  iog  fchio  ||  cziefa  kente- 
teghimai  |  ne  werti  jra  Schlo- 1  (pag.  89)  wes  |  kuri  auta  muf-  25 

10  fu  tur  buti  apreikfchta.    Neto 7)  ||  tußijejis  8)  laukimas  futwe- 
rimu*)  |  laukia  ant  ap-  ||  reifchkiraa  waikü  Diewa.  A  iog  fu- 
twerima8  1  padütas  jra  nenaudai  |  priefch  iö  wale  |  Bet  diel-!  to 
kurfai  ana  padawo  ant  nüflitikiegbima.    N?fa||  taipaieg  ir  & 
futwerimas  büs  walnas  nüg  tarna-  ||  wima  atfimainima  |  ant 

15  fchlowinga8  walniftes  ||  waikü  4)  Diewa.    Neja  JJinoin  |  iog  wif- 
fas  futwe-  ||  rimas  geidulauja  |  ir  tujSyjes  fu  mumis.  || 

Anetiektai  anis  |  bet  taipaieg  ir  mes  patis  |  ||  kurie  turim  io 
pirmüne8  Dwaffes  |  geidulaujera  ||  taipaieg  patis  faweje  tiewo- 
niftes  |  ir  laukieraa  9)  ||  ifcbgdbeghima  kuna  mufu.  I| 

20      Dominica  IUI.  Poft  ü  Trinitatis,  Euangelium  Luc.  VI.  ||  15 
BVkite  10)  tada  mielafchirdingi  |  kaip  [|  ir  Tiewas  yuffu 

mielalchirdipgas  jra.    Ne-  |l  fudykitc  n)  |  ir  ne  bufte  fudyti. 

Ne  prajiudikite  j  ir  ne-  [|  bufite  praßuditi.    Atleilkite  ir  büs 

yums  atleift.  ||  Dükite  1Ä)  |  ir  büs  yuras  dütas  |  faikas  gieras 
25  nü-  |i  kimfcbtas  |  nukrieftas  13)  |  ir  fu  kaupu  |  büs  14)  dütas  ||  20 

ant  yuffu  prieglapfczia.    Nefa  tu  faiku  |  kuriü  fei-  |j  kefit  |  büs 

yumus  atfeiket.  || 

Ir  biloia  ghiemus  priliginima  |  Er  gal  aklas  ]  (pag.  90) 

aklam  kielig  roditi?  Er  ne  abudu  ing  dübc  ympü-  ||  la?  Ne 
soefti  Mokitinis  ant  fawa  Miftra  |  kada15)  ||  Mokitinis  jra  kaip 

SEE.  p.  94.  »)  /hcakie.  *)  So  auch  SEE. ;  1.  A  atradufil  »)  nefa. 
4)  Kein  diakr.  zeichen.  6)  So  auch  S. :  1.  liauienczoia.  —  SEE.  p.  97 
von  z.  3  ab  (die  seile  schlieft  vor  BVkite  EE.  p.  89  z.  16).  •)  laikiau, 
1.  laikau.  7)  Nefa.  8)  Der  fünfte  buchütab  ausgefallen,  im  d.-v.  ergänzt. 
*)  So  auch  S. ;  1  futtcerima.  *)  laukima,  1.  laukiema.  —  SEK.  p.  9«S 
(bis  mielafchirdingi  EE.  p.  90  z.  14).  10)  BVkiic,  1.  °kiU.  »)  Xefudi- 
kite.  ,s)  Dökite,  wol  für  Dftkite.  ")  Keine  intern,  vorher.  u)  büs,  1. 
büs.    15)  Grosser  initial. 


Digitized  by  G 


EE.  p.  90..J9L  101 


iö  Miftras  |  tada  ghis  jra  ||  tobülas.  A  kam  regi  krifla  akye 
brolia  tawa  |  a  |!  rafta  akye  tawa  neffidaboghi  ?  Alba  kaip 
gali  |i  biloti  broliop  tawa  |  Itowek  brolau  |  efch  «oriu  |j  ifchimti  5 
krifla  ifch  akies  tawa  |  pats  neregiedams  ||  rafta  akije  fawa? 
5  Klaidime  *)  |  ifchmefk  pirm  ra-  I!  fta  ifch  akies  tawa  |  ir  weif- 
deck tada,  |  kaip  ilchim-  ||  tumbei  krifla  ifch  akies  brolia 
tawa.  |;  10 

Dominica  Quinta  Poft  |j  Trinitatis,  Epiftola  I.  Petri  III.  |J 
ANt  gala  |  bukite  wiffi  wienas  du-  ||  m$s  |  kantrus  |  bro- 

U)  lifchki ;  mielafchirdingi  |  |j  prietelifchki.    Ne  atadüket  piktibes 
vfch  pikti-||  be  |  alba  loioghima|  vfch  loioghima|  bet  priefch  ta-  15 
tai  fchlowinket  |  ir  JJinoket  |  iog  ant  to  efte  pa-  [|  wadinti  |  idant 
pafchlowinima  tiewaneis  pafto-  ||  tumbit.    NeTa  iey  kas  nor 
giwenti  j  ir  gierü  dienü  ||  regeti  |  teramdai  liepuwi  fawa  |  idant 

15  nieka  pik-  |  ta  nekalbetu  |  ir  fawa  lupomis  newilotu.  Teat-  |  20 
filenk  nüg  pikta  |  ir  tedarai  gier  |  Teielchka  paka-  ||  iaus  ir 
tefek  ta,.    Nefa»)  akys  Wiefchpaties 3)  aut  ||  (pa£.  91)  Teifu- 
ju4)  |  ir  aufie  io  ant  Maldü  yü  |  A  weidas  ||  Wiefchpaties  ant 
tu  kurie  pikt  dara.  || 

20       Ir  kurs  jra  |  kuris  yumus  ifchkaditu  |  iey  ||  yüs  geribo 
pafekat?    Ir  iey  kentetumbit  dclei  tei-  ||  fibes  |  taczau  efte 
ifchganiti.    Nefibijoket  yü  bai-  ||  dima  |  ir  neifig^fkite 5)  bet  5 
Wiefchpaty  Diewa  «  fehwefkiet 6)  fchirdifu  yüfu.  || 

Dominica  V.  Polt  ||  Trinitatis,  Euangelium  Luc.  V.  || 
25       Nüfidawe  potam  |  kümetu  JJinones  |  iop  werjJefe  |  klaul'iti  io 
ßodzia  Diewa  |  ir  ||  ghis  ftoweia  pas  Ezera  Genezaret 7)  |  ir 
ifchwida  H  du  laiwu  ftowincziu  pas  ezera  |  aJJuklijei  ifchej?  || 
plowe  tinklus.    Aieghi^s 8)  y  wiena  laiwa  kurfai  bu-  ||  wa  Si- 
mona  |  pralchc  ghy  9)  |  idant  maß  atftumtu  ||  nüg  krafchta.  Ir  15 
30  fededams  laiwe  mokie  ßmones.  || 

Apaliowes  kalbeti  |  biloia  Simanopi  |  irke-  ||  Ii  ing  gilu- 


SEE.  p.  98.  *)  Beistrich  statt  des  fragezeichens  vorher.  —  SEE. 
p.  99  (bis  maß  EE.  p.  91  z.  15).  2)  Der  zweite  buchstab  ausgefallen. 
a)  Der  vorletzte  buchstab  undeutlich.  4)  Der  vorletzte  buchstab  aus- 
gefallen 5)  Das  q  undeutlich.  6)  Das  ^  ausgefallen.  *)  Genezareth. 
8)  Aieghis.   »)  ghi.  —  SEE.  p.  100  (bis  vor  ER  EE.  p.  92  z.  17). 
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ma  |  ir  vfchleifkit  tinklus  yüffu  |  ant  ||  walkffma Ir  atfake 
Simanas  |  ir  biloja  iopi  |  ||  Miftre  mos  per  wiff%  nakti  dir- 
borae  |  ir  nieka  ne- 1  gawome.  Bet  ant  tawa  Jtodzia  noriu  20 
tinkla  ifch-  D  mefti.  Ir  kaip  ghie.  *)  tatai 8)  padare  1  vfcbgrieia 
5  ghie  di-  |  de  daugibo  $uwü  |  atinklas  yü  plifcha.  Ir  moya 
gbie  burfinikam8  fawa  |  kurie  buwa  antramo  lai-  ||  (pag.  92) 
we  |  idant  ghie  ateitu  |  ir  padetu  ghie-  |  mus  traukti.  Ir  a- 
nis  ataia  ir  pripile  abu  laiwu  pilnu  |  taipo  iog  ||  anüdu  grimf- 
da.  || 

10       Tatai  kaip  Simanas  Petras  ifchwida  |  pü-  1  le  ant  keliu 
poakim  Jelaus  bilodams  |  Wiefch- |[  patie  4)  atftok  nüg  raa- 5 
nes 5)  |  ofch  efmi  ghriefchnas  ||  JJmogus.    N?fa  apeme  ghy 6) 
baime  |  ir  wiffus  ku-  ||  rie  fu  yü  buwa  |  ifch  gawima  JJuwu  | 
kurias 7)  ghie  |  tarp  faw^s  gawa  |  tüieg  budu  taipaieg  Jocu- 

15  ba  0  ir  Jona  ffunus8)  Zebedeufcha  |  Simana  burfini-  ||  kus.  Ir  10 
Jefus  biloia  Siraanopi  |  nefibijoki  |  ne,-  ||  fa  9)  nüg  tos  walandas 
gaudifi  JJmones.    Ir  at-  ||  fiyre  fu  laiwais  kralchtop  |  eia  paf- 
kui  ghy 10)  wifs  |  palikdami.  H 

Dominica  Sexta  Poft  ||  Trinitatis,  Epiftola  Roman.  VI.  D  15 
20        ER  neJJinote  |  iog  wiffi  mes  j  kurio  |j  ing  Jefu  Chriftu  ap- 
chrikfchtiti n)  efme  |  ofme  ||  ing  iö  fmerti 1S)  apchrikfchtiti  n)  | 
ataip  efme  fu  yü  paka-  fl  fti  per  chrikfchta  iugi  fmerti  |  Idant 
kaip  13)  Chri-  |j  ftus  efti  priekeltas  u)  ifchnümirufiu  per  Gar-  20 
be  II  Tiewa  |  Taipo  turime  ir  mes  naughibeie  JSiwata  ||  waik- 
25  fczioti.    Jey  mes  drauge  fu  yü  jfodinti  bu-  |J  fime  |  kaip  ghis 
fmertijo  fawa  |  tada  bufim  taipa-  ||  (pag.  93)  ieg  ir  prikelimui 
ligus.    Szinodami  I  iog  mufu  ||  fenafis  JJmogus  draugio  fu  yü 
nukriJJawotas  ||  efti  |  idant  ghriefchnas  kunas  paliautu  |  ieng  || 
daugiaus  neflu|Jitumbime  ghriekui.   Nora  lö)  kas  ||  nüraire  |  tas 
30  apteifintas  efti  nüg  ghrieka.||  5 
Bot  iey  mes  fu  Chriftufu  nümire  efme  |  ti-  ||  kimc  iog  fu 
yü  taipaieg  giw^fime.   Szinodami  Ii  iog  Chriltus  ifchnuminifiu 

SKE.  p.  100.  *)  iralkfma.  ')  ghie.  s)  tataip,  nur  druckfehler. 
4)  Kleiner  initial.  5)  Der  vorletzte  buchst,  unleserlich.  Ä)  ghi.  7)  ku- 
rios, 1.  kuria».  H)  Sunus.  »)  ne/a.  10)  ghie.  —  SEK.  p.  101  (Iiis  mufu 
EE.  p.  93  z.  14).  ")  apfchrikfehtüi,  1.  apchrikfchtiti.  ")  Grosser  initial. 
n)  kaipo.    ,4)  prikeltas.    15)  Xe/n,  viell.  durch  folgendes  kas  veranlasst. 
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jra  prikeltas  I  dau-  U  giaus  nemirs  |  fmertis  daugiaus  ant  io 
newiefch-  |!  pataus.    Nete *)  iog  ghis  nuraire  |  ghriekui  nu- 
mire  |  wiena  karta  |  A  iog  ghis  giwen  |  giwen  Diewui  |  ||  Tai- 10 
po  ir  yüs  laikiket  apie  fawe  |  iog  ghriekui  efte  1  nümire  |  a 
5  giwenat  Diewui  per  Jefu  Chriftu  ||  Wiefchpati  mufu.  || 

Dominica  VI.  Poft  ||  Trinitatis,  Euangelium  Matth.  V.  ||  15 

SAkau  yumus  |  iey  nebus  teifibe  ||  yüfu  gerefne  |  neig 
mokitu  rafchta  ir  Fari-  ||  feufchü  |  neieifite  ing  Karalifta  Dan- 
gaus. 8 

10       Girdeiote  |  iog  leniemulicms  fakit  efti  |  Ne- 1  vfchmuTch-  20 
ki  |  aiey  kas  vfchmufch  |  büs  kaltas  y  fuda.    A  efch  fakau 
yumus  |  kas  ant  fawa  brolia  ||  ruftauia  |  tas  jra  kaltas  fuda. 
0  iei  kas  kalbetu  ||  brolui  *)  fawa  |  Racha  |  tas  jra  kaltas  ro- 
dos8).    0  kas  ||  (pag.  94)  lakitu  tu  durniau  |  tas.  jra  kaltas 

15  peklas  vgnies  *).  ||  Jey  tada  nefchtumbei  dowana  tawa  ant  Al- 
to- ||  riaus  |  a  tenai  atmintumbei  |  iog  brolis  tawa  turi  ||  neka, 
priefch  iawe.   Palik  tenai  dowana 5)  tawa  pas  |  Altoriu  6)  |  ir 
eik  pirm  fufijednok  7)  fu  broliu  tawa  |  ir  ||  potam  ateik  |  ir  af-  5 
tierawok  dowana  tawa.  | 

20       Suderek  fu  tawa  kerfchtiniku  greitai  |  pako-  ||  lei  fu  yü 
ant  kielia  effi.    Idant  tawes  4)  kerfchtinikas  D  nepadütu  |  Sud- 
zei  |  a  Sudzia  tarnui  |  ir  butum-  ||  bei  ymeftas  temniczona. 
Ifchtiefos  fakau  taw  |  ||  tu  neifcheifi  ifchtenai  |  net  v^inokefi  io 
paftar^ghi  ß  iüdiki.  || 

25    Dominica  Septima  Poft  ||  Trinitatis,  Epiftola  Roman.  VI.  || 

SZmogifchku  büdu 8)  turiu  kalbeti  |  |  diel  filpnibes  kuna  15 
yüfu 9).   Ligey  kaip  buwo-  ||  te  padawe.  10)  lanarius  yüfu  ant 
tarnawima  neczi-  |j  ftibei  |  ir  ifch  wienos  neteifibes  ant  kitos. 
Taipo  ||  nu  padukite  fanarius  yüfu  ant  tarnawima  tei-  |J  fibei 
30  ant  pafchwentinima.    N^fa1)  kada  buwote  tar- 1  nais  ghrie- 20 
ka  |  tada  walni  buwote  nüg  teifibes.  ||  Koki^11)  nauda  ifch  ta 

SEE.  p.  101.  ')  Nefa.  —  SEE.  p.  102  (bis  vor  SZmogifchku  EE. 
p.  94  z.  15).  *)  broliu,  1.  brolui.  ■)  Rodas,  -as  wol  wegen  kattas.  *)  Der 
vorletzte  bucbstab  fehlt.  tt)  dawona,  L  dowana.  Ä)  AUariu.  fJ  Man 
erwartet  »V  nach  pirm  („und  gehe  zuvor  hin  und  . .").  —  SEE.  p.  103 
(bis  ateghiq  EE.  p.  95  z.  13).  8)  Kein  diakr.  zeiehen.  »J  yu,  im  d.-v. 
steht :  Randi  \  Kunaiiu.  ||  Skaitik  \  kuna  ijufu.     ")  padawe.     ")  Kokte. 
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EE.  p.  94.  95.  96. 


tureiote  tami  czefie?  Kuriü  l)  ||  nu  yüs  giedetefi.  Neja*) 
galas  tüpacziu  cfti  finer-  ||  tis.  Bet  iog  nüg  ghrieka  walni 
efto  |  ir  ftoiotefe  ]]  Diewa  tarnais  |  tada  turite  waifiu  yüfu  | 
idaut  (I  (pag.  95)  fcbwentais  butuinbit  |  a  galas  ainßinas  J3i- 
5  wa-  ||  tas.  Nefa  a)  fmertis  jra  alga  ghrieka  |  a  dowana*)  jra  || 
amßinas  ßiwatas  Chriftufe  Jefufe  Wiefcbpa-  U  tye  mufu.  || 

Dominica  VII.  Poft  ||  Trinitatis,  Euangelium  Marci  VIII.  fl  5 

TAmi  czefe  |  kümetu  s)  buwa  tenai  ||  daug  Jimoniu  |  a  ne- 
tureia  ko  walgiti  |  pa-  ||  wadines  Jefus  Pafiuntinius  lawa  |  bi- 

io  loia  ghie-  ||  raus.    Gailifi  man  jJraoniu  |  N^fa  *)  iau  per  tris  |  10 
dicnas  pas  maue  jra  |  ir  netur  ko  walgiti.    A  iey  H  yüs  ifch- 
alkufius  atleifiu  namüfna  fawa  |  payls  ||  ant  kielia4).  Neja2) 
nekurie  5)  buwa  ifchtola  ateghi?.  || 

Atfakie  yamui  Pafiuntinei  io  |  Kur6)  yinfim  ||  diina  toje 

15  pufczoje  |  idant  yüs 7)  pafotintumbime?  |  Klaufe  ghis  yüs  |  Kiek  15 
dünas  turite?    Anis  bilo-  J|  ia  |  feptineta  |  Ir  liepe  ßmonems 
idant  fieftufi  ant  ||  JJemes.  Ir  eme  feptineta  dünas  |  dekawoja 
lauJJe  |  ||  ir  dawe  pafiuntinenis  fawa  |  idant  gbiemus  pade-  H  tu. 
Ir  anis  padeia  ßmonemus.  Ir  tureia  nedaug  |i  jJuwelu.  Ir  de-  20 

20  kawoja  |  bei  liepe  anas  padeti.  Anis  ||  walge  ir  buwa  pafo- 
tinti.  Ir  furinka  (eptinias  pin  1  tinias  |  likufujü  trupucziü. 
A  tu  kurie  walge  bu-  |  wa  apie  keturias  tuxtantis  |  ir  atleida 
yüs  nüg  f]  faw§8  8).  ||  25 

(pag.  96)  Dominica  Octava  Poft  ||  Trinitatis,  Epiftola  Roman. 
25  VIII.  || 

ATaip  mieli  brolei 9)  |  kalti  efme  ne-  ||  kunui  |  idant  pa- 
gal  kuna  giwentumbim.  N§-  ||  fa  *)  iey  pagal  kuna  giwefite  | 
tada  pamirfte.  A  iey  |  per  Dwaffe  darbus  kuna  marifite  |  ta-  5 
da  giwy  ||  bufit.  Nejaf)  kurie  Dwaffe  Diewa  jra  wedami  |  || 
30  tie  jra  waikais  Diewa.  Neja *)  neprijemete  10)  Dwaf-  ||  fe  newal- 
niftes  wiel  ant  baimes.  Bet  prijemete  ||  D walle  waikü  per  kure,  n) 

SKR.  p.  103.  ')  Falsche  Übersetzung  von  „welcher";  es  wäre  kurios 
am  platze  gewesen.  a)  Ne/a.  *)  Es  fehlt  Diewa.  •)  kumetu.  *)  Beistr. 
st.  des  punkts  nach  dem  worte.  b)  nekurie.  -  SEE.  p.  104  (bis  iey  EE. 
p.  9*5  z.  13)  •)  Kleiner  initial.  ')  y?,».  •)  fawe*.  •)  mielei  broli,  |. 
mieli  brolei;  im  dr.-verz.  ist  bloss  mielei  enrrigiert.  ,0)  ueprijemetie. 
")  kure. 


EE.  p.  96.  97. 
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fchaukem  Abba  mielas  ||  Tiewe.   Tapati  Dwalfia  ludiy  dwaf-  10 
fei  mufu  |  iog  ||  efme  waikais  Diewa.    A  iey  waikais  el- 
me  |  tada  |  efmo  taipaieg  ir  Tiewaineis  |  iey  tiewaines »)  Die*  || 
wa  |  tada  ir  fatiewonimis s)  chriftaus.    Betaig  tu  ||  budu  idant 
5  fu  yü  kentetumbim  |  ieng  taipaieg  fu  ||  yü  Schlowefpi  pakelti  15 
butumbim.  || 

Dominica  VIII.  Poft  ||  Trinitatis,  Euangelium  Matth.  VII.  || 
SAugokitiefi  nügi  falfcbiwuiu  pra-  ||  raku s)  |  kurie  yu- 
fump  ateiti  *)   rubüfu  awiü  |  ||  awidui  jra  wilkai   drafkaje.  20 

10  Ifch  waifiaus  yü  5)  ||  pajtyfite  yüs.  Ar  gal  rinkti  ifch  erfch- 
keczu  vina  ||  ügas?  Alba6)  figas  ifch  vfniu?  Taip  koßuas 
gie-  ||  (pag.  97)  ras  medis  |  giera  waifiu  atnefch.  Apiktas 
raedis  D  atnefch  pikta  waifiu.  Gieras  medis  negal  pikta  1|  wai- 
fiaus 7)  atnefchti.    A  piktas  medis  negal  giera  ||  waifaus 8) 

15  atnefchti.    Rohnas  medis  |  kurfai  giera  ||  waifiaus  neatnefch 
büs  ifchkirftas  |  ir  ing  vgni  |  jmeftas  |  Ataip  6)  ifch  waifiu  yü  5 
pajiyfite  9)  yüs.  II 

Ne  wiffi  |  kurie  man  faka  |  PONE  |  PONE  ||  ieys 10)  ingi 
Dangaus  karalifta 8)  |  bet  tie  kurie  dara  ||  wale  Tiewa  mana 

20  dangui.    Tuli  man  fakis  |  ana,  ||  diena, ")  PONE  |  PONE  **)  | 
Ar  ne  per  warda  tawa  |  pranafchawome  |  Ar  ne  per  warda  io 
tawa  czar-  ||  tus  ifchwarineiome?   Ar  ne  per  warda  ta-  ||  wa 
daug  cziudü  dareme?     Tada  efch  ifchpaJJy-  ||  fiu  ghiemus. 
Niekadai  yüfu  nepaßinau.    Eikot ia)  ||  fchalin  nüg  manes  yüs 

25  piktadeiey.  |  15 

Dominica  Nona  Poft  ||  Trinitatis,  Epiftola  I.  Corinth.  X.  !| 

TAtai  mumus  ant  pawaifda  nüfi-  ||  dawe  14)  |  idant  nepa- 
geiftumbime  piktü  daiktü15)  |  ||  kaip  anis  pageide.  Nebukite 
taipaieg  Balwonu  |{  garbintoieys  kaip  nekurie  1C)  ifch  yü  pa- 20 
30  ftoia  |  kaip  ||  parafchit  jra  |  Sedofe  13)  ßmones  walgity  ir  ger- 

SEE.  p.  105  (bis  Tada  EE.  p.  97  z.  13).  >)  Ebenso  S.;  1.  tiewaineis. 
*)  fqtiewonims,  druekf.  8)  Grosser  initial.  *)  atteiti.  6)  yu,  1.  yu.  °)  Klei- 
ner initial.  7)  waifaus.  *)  waifiaus;  die  worte  waifaus  und  waifiaus 
haben  die  zeile  vertauscht.  9)  paßiftte.  ,0)  Interp.  vorher.  ")  ana 
diena.  »)  Tone.  —  SEE.  p.  106  (bis  {fchnefchoti  EE.  p.  98  z.  13). 
")  Keine  interp.  vorher.  u)  nußdawe.  ,&)  Kein  diakr.  zeichen.  ,0)  ne~ 
kuri.  viell.  durch  den  folg,  anlaut  veranlasst. 

14 
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EE.  p.  97.  98.  99. 


ti  |  [|  ir  keliefe  ant  Jiaifla.  Ir  nekekfchaukem  kaip  neku-  U  rie 
ifch  yü  kekfchawa  |  ir  prapüle  I  wiena,  diena.  ||  dwidefchimti 
ir  trys l)  tuxtantis.  Ir  negundikime  ||  (pag.  98)  taipaieg  Chri-  25 
ftufa  |  kaip  »)  nekurie  jfch  yü  gunde  |  ||  ir  nüg  £alcziü  pra- 
5  püle.  Ir  nemurmeket  |  kaip  ne-  |  kurie  ifch  yü  murmeja  | 
ir  *)  prapüle  efti  nüg 3)  JJu-  ö  ditoia.  H 

Ätai  wifs  oüfidawe  ghiemus  ant  Pawai- 1|  fda.  Apara-  5 
fchit  jra  mumus  ant  graudinima  |  ||  ant  kuriü  pabanga  fwieta 
ataia.  0  taip  iey  ku-  H  ris  faa  regifi4)  ftowys  1  tefidabo  |  kaip 
10  nepultu.  Da-  ||  bar  newienas  gundinimas  yüfu  neapeme  |  tiek-  j| 
tai  JJmogifchkas.  Bet  Diewas  jra  wiernas  |  ||  kuris5)  neperleis  10 
yüfu  gundinti  |  ant  neifchnefcho- 1|  ghima  yüfu.  Bet  dara  fu 
gundinimu  gala  |  kaip  ||  galefite  ifcbnefcboti.  U 

Dominica  IX.  Poft  ||  Trinitatis,  Euangelium  Luc.  XVI.  |  15 

15       Biloia  taipaieg  ghis  Pafiuntini-  ||  ump  fawa  |  Buwa  nekur- 
fai  ßmogus  ba-  ||  gotas  |  kuris  tureia  vfchwaifda  |  tas  buwa 
iem  [|  apraifchitas  |  kaip  butu  ghis  lobi6)  |  iö  gaifchinas  7).  | 
Ir  pawadina  th$  |  ir  biloia  yamui.    Ka.  8)  tatai  efch  ||  girdziu  20 
apie  tawe?    Darik  fkaitliu  vfchweifde-  ||  ghima  tawa  |  ne/a9) 

20  daugiaus  nebufi  vfchweifdetoju.  1  Biloia  tada  Vfchwaifdas  pate 
faweie.    Ka,  efch  ||  darifu?    Mana  Wiefchpatys 10)  atim  nüg 
manes  ||  (pag.  99)  Vreda  |  Kafti  negaliu  |  vbagauti  giedzüs11). 
Szi-  II  nau  ka,  turiu   dariti  |  kaip  bufiu  ifchftatitas  ifch 
Vreda  |  tad  anis  prighims  mano  y  namus  fawa.  II 

25       Ir  fuwadin^s  faw^fp  wiffus  fkolinikus  fa-  R  wa  Wiefchpa- 
ties  |  biloia  pirmamui  |  Kiek  Wiefch  |  patiy  mana  fkeli?  Ghis  5 
biloia  |  fchimta  baczkü  ||  alieiaus.    Ghis  biloia  iopi  |  Imk  ta- 
wa parafcha  H  fefkifi  |  ir  rafchik  tüiaus  p?kiafdefchimtis.  Po- 
tam  II  antramui  biloia  a  tu  kaip  daug  fkeli?11)    Ghis  bilo-  |j 

30  ia  |  Schirat^  1S)  ketwirczu  kwieczu.  Ir  ghis  biloia  ||  iopi  |  Imk  1S)  10 
tawa  parafcha  |  ir  rafchik  afchtüniaf-  !|  defchimtis.   Ir  pagire 
Wiefchpatys  u)  neteifughi  ||  Vfchwaifda.  iog  15)  ghis  ifchmintin- 

SEE.  p.  106.  *)  tris.  >)  Keine  interp.  vorher.  a)  nZg.  4)  regefi, 
1.  regilt.  8)  Punkt  Vf>rher  st.  des  richtigen  bcistriehs.  —  SEK.  p.  107 
(bis  ßcieta  EE.  p.  99  z.  14).  Ä)  loby.  *)  Der  vorletzte  buchstab  undeut- 
licth.  8)  Ka.  9)  nefa.  ,0)  Wetjbhpatis,  1.  WieJ'chpaiia.  ")  giedzos. 
u)  Jleili,  im  d.-v.  corritr.    n)  Kleiner  initial.    w)  Wiefchpathys.    ,5)  tag. 
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gai  padare.   N$-  ||  fa  waikai  fchio  fwieta  buklefni  jra  neig 
waikai  ||  fchwiofibes  giniineie  fawa.    Ir  erch  yumus  fa- 1|  kau  ]  15 
dariket  fau  Prietelu8  ifch  neteifoia  Mam- 1|  raona  |  kada  pa- 
wargfite  |  prighimtu  yus  ing  Am-  |j  JJinus  Giwenimus.  || 

ö      Dominica  X.  Poft  ||  Trinitatis,  Epiftola  I.  Corint.  XII.  ||  20 

BEt  apio  Dwafifchkas  *)  dowanas  |  [|  mieli  brolei  |  nenoriu 
idant  neJJinotumbit  ||  Szinote  iog  Pagonimis  buwote  |  ir  eiot 
balwo-  U  nump  nebiliump  |  kaipo  buwot  wedami.  Odielto  ;| 
(pag.  100)  apreifcbkiu  yumus  |  iog  newjenas  Jefaus  nepra-  || 

10  keik  |  per  Dwaffe.  *)  Diewa  kalbedains.   Ir  niewie-  [|  nas  negal 
Jefaus  Wiefchpatimi  wadin ti  |  tiektai  ||  per  Dwaffe  fchwenta.  !| 

Yra s)  tulimas  dowanas  |  bet  wiena  Dwaffia.  |j  Yra  tulimi  5 
Vrodai  |  bet  wienas  Wiefchpatys  4).    Ir  ||  jra  tulimas  I'tipribes 
bet  Diewas  wienas  |  kur-  ||  fai  dara  wifs  wilüfump.  AkaJJna- 

15  mui  5)  paffiroda  ||  dowanas  Dwaffias  l)  |  ant  draugifchkos  nau- 
dos.  H  Wienam  jra  dütas  per  Dwaffe  kalbeghimas  ||  apie  Ifch-  10 
minti  *).  Akitam  jra  dütas  kalbeghimas  ||  apie  paJJinima  pagal- 
tos 6)  Dwaffes.  A  kitam  tikie-  ||  ghimas  ta.ieg  Dwaffeie.  Akitam 
Dowanas  pa-  ||  fweikinima  |  tajeg  Dwaffeie.  Akitam  padarimas  || 

20  cziudü  7).  Akitam  prarakifta.  Akitam  Dwaffiü  7)  |  atfkirimas.  15 
Akitam  tulibe  LiejJuwiu.  Akitam  ||  ifchguldimas  lieJJuwiu.  Atatai 
wifs  daratapati||  Dwaffia  |  irifchdaliy  koßnamui  fawa  |  kaip  8) nor.  || 

Dominica  X.  Poft"||  Trinitatis,  Euangelium  Luc.  XIX.  ||  20 

0  Kaip  ghis  prifiartinoja  |  ifchwi-  H  des 9)  miefta  werke 
25  ant  to  bilodams  1  Kada  (I  tu  JJiiiotumbei  |  tada  tu  taipaieg  du- 
motumbei  |  ||  fcheme  cz^ffe  10)  tawa  |  kas  ant  tawa  pakaiaus 
priei-  ||  (pag.  101)  tifi.  Bet  nu  jra  v^udenkt  nüg  akiu  tawa. 
Neja11)  1|  ateis  ant  taw^s  **)  czeffas  |  iog  neprietelei  tawa  ta-|| 
wo  jr  tawa  waikus  futawimi  |  apftös  I  ir  apguls  |  ||  ir  ifch  wif- 
30  fü  7)  fchaliü  7)  fufpaus  tawe  |  ir  fu  jteme  fuli-  ||  gys ls)  tawe  | 
ir  nepalix  tawieje  akmens  ant  akme- 1  nia  |  Todielei  iog  ne-  5 
paßinai  czeffa  atlankima  ü  tawa.  | 

SEE.  p.  108  (bis  Liejiuwiu  EE  p.  100  z.  16).  *)  Kleiner  initial. 
*)  Dwaffe.  *)  Ira;  kein  absatz.  *)  Weifchpaty»,  1.  Wiefchpatys.  R)  fa\fJ- 
namui,  falscher  nasal.  *)  pagal  tos.  *)  Kein  diakrit.  zeichen.  —  SEE. 
p.  109  (bis  ib  EE.  p.  101  z.  16).  *)  Keine  interp.  vorher.  •)  \Jch1ride9. 
»•)  cztffe.    »)  Nefa.    '*)  tavoen.    iS)  fulighys. 
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Ir  yejes  Ba,ßniczona  pradcja  ifchwariti  ||  pardüdanczüfius 
ir  pirkauczüfiu8  ifch  ios  |  bilo-  ||  dams  ghiemus.  Parafchit  jra  | 
namai  niana  efti  ||  Namai  maldos  |  a  yüs  padarete  Rafbainiku  10 
ola..  ||  Ir  moke  wiffada  Ba^niczoio.  A  Bifkupai  I  ir  ||  Mokitie- 
5  ghirafchta  |  ir  Viraufieghi  tarp  Jimo-  ||  niu  iefchkoia  |  kaip 
ghy  nuJJawintu.  Ir  Derada  |  k$  *)  \\  iem  turetu  padariti.  N^- 
fa8)  wiffas  ßtnones  pagry- ||  ßa,  iop  |  klaufidamas  iö.  1  15 

Dominica  XI.  Polt  |  Trinitatii,  Epiftola  L  Corint  XV.  | 

ASch  primenu  yuinus  |  mieli  bro-  ||  lci  |  Euangelie  ')  |  ku- 
10  r?  4)  yumus  efmi  apfakes  5)  |  ||  kur§  taipaieg  priemet  |  kuroje  20 
taipaieg  ftowite  •)  |  ||  per  kur?  taipaieg  ir  ifchgauiti  bufit  | 
kuriü  budu  |j  yumus  apfakiau  |  iey  atmenate  7)  |  Tada  noprol- 
nai  ||  butumbit  intikeie.  || 

(pag.  102)  Nefa 8)  tapirmiaus  |  padawiau  yumus  |  ka,  e- 
15  mgs  ||  buwau  |  Jog  Chriftus  nurair$8  eft  vfch  gbrie-  Q  kus  mu- 
fu  |  pagal  rafchta  |  iog  ir  pakaftas  efti  |  ir  ||  treczo  dieno  ke- 
liefe  |  pagal  rafchta.  || 

Ir  regietas  eft  nüg ■)  Cefafcba  |  potam  nüg  [  Dwilikas  |  5 
potam  regietas  efti  daugiaus  neig  ||  nüg  pekiufchimtu  broliu 
20  wienu  kartu  |  ifch  kuriü  ||  jra  daug  giwü  |  akiti  jra  pamig§. 
Potam  regietas  ||  eft  nüg  Jocuba  |  potam  nüg  wiffü  Apafch- 
talu.  || 

Palkuczaufci 10)  powiffü  |  paffirode  ir.  man  |  |  kaip  neifch-  10 
nokufem  waiffuy.  Nefa  *)  efch  efmi  raa-  H  JJiaufos  tarp  Apafch- 

05  talu  |  kuris  neefmi  wertas  ||  idant  buczo  wadintas  Apafch- 
talu  |  diel  to  |  iog  ||  perfekiau  BaJJnicze  Diewa.    Bet  ifch  raa- 
loues  ||  Diewa  efch  efmi  tu  kü  efmi  |  ir  malone  in  maneio  |  15 
nebuwa  noprofna.    Bet  efch  daugiaus  dirbau  |[  neig  kurfai 
ifch  yü.    A  iog  ne  efch  |  bet  malone  Die-  ||  wa  kuri  fu  mani- 

3o  mi  jra.  || 

Dominica  XI.  Poft  ||  Trinitatis,  Euangelium  Luc.  XVIII.  ||  20 
Blloia  potam  nekuriump  |  kurie  ||  patis  fawie  nüfitikeia  | 

SEE.  p.  109.  ')  Der  zweite  buehstab  fehlt.  *)  Nefa.  —  SEE. 
p.  110  (bis  tra  EE.  p.  102  z.  18).  •)  Evangelie.  «)  kttre.  5)  ppfakes, 
im  d.-v.  berichtigt.  •)  ßoteiti,  vielleicht  nur  verdruckt.  7)  atmatiete,  im 
d.-v.  berichtigt.  •)  Nefa,  kein  absatz.  ö)  nüp,  L  nüg.  10)  Kein  absatz. 
—  SEE.  p.  111  (bis  butumbim  EE.  p.  103  z.  1»). 
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kaip  butü»)  effa,  ■)  tcirus  |  akitus  paniekina  I  ta,3)  priligini- 
ma.  Du  ßmogu  cia  |j  ing  BaJJnicze  melftuft  |  wienas  Farifeu- 
fcbas  |  a  U  (pag.  103)  an  t  ras  Muitinikas.  Farifeufchas  ftowc- 
dams  |  ||  taipo  pats  fawie  meldefi.  Diekawoiu  tau  Die-  |  we  | 
5  iog  efch  ncefmi  kaip  kiti  Jimones  |  plefche,  netei-  ||  fus  |  per- 
JJengtoiey  wenczawoniftes 4)  |  alba  kaip  |  taffai  Muitinikas  | 
Afcb  Pafnikauiu  du  kartu  |  per  nedielo  |  defietinas  dümi  efch  5 
wiffa,6)  ka,  turiu.  I 

A  Muitinikas  ftoweia  ifcbtola  |  nenoreia  fl  taipaieg  akiu 
10  fawa  ing  Daugu  pakileti  |  bet  mu-  ||  fcbe  krutifna  fawa  bilo- 
daras  |  Dicwe  buk  malo-  |]  nus  mau  ghriefchnjimui 6).  Sakau 
yumus  |  tafai  |  nueja  apteifintas  namüfna  fawa  neig  anas.  1 
N?-  ||  fa 7)  kurfai  pats  fawe  paaukfebtys  bus  paßcmin-  ||  tas.  Ir 
kurfai  pats  fawe  pafijtemis  |  tas  büs  pa-  ||  aukfehtintas.  [| 

15     Dominica  XII.  Poft  |  Trinitatis,  Epiftola  II.  Corint.  III.  ||  15 

Nufitikeghinia  toky  turim  per  Chri  1  ftu  Dicwop.  Ne 
idant  butumbim  werti  pa-  ||  tis  ifch  faw?s  8)  ka  dumoti  |  kaip 
patis  irch  fawes  9)  ||  Bet  wertifte  niufu  |  nüg  Dicwa  jra  |  kur- 
fai taipa-||  ieg  wertais  mus  padare  viieda  dariti  nauia  Te-  20 

20  ftamenta  |  ne  fkaititines  bet  Dwaffes.  Nefa  fkati-  ||  tiue  l0)  vj*- 
mufch  |  bet  Dwaffia  atgida.  || 

Bet  iey  vriedas  |  kurfai  per  fkaititine  vjimufcb  B  ir  ak- 
menifu  parafcbitas  fkaiftuma  tureia  |  taipo  f  ||  (pag.  104)  iog 
waikai  Ifrahela  negalieja  weifdeti  ant  wei-  ||  da  Moizefchiaus 

26  diel  fkaiftuma  weida  iö  |  kur-  ||  fai  pafibeug.  Kaip  nedaugiaus 
Vriedas  kurfai  [|  Dwaffe  düft  |  tureia  fchwiefibes  fkaiftuma  tu-  || 
rieti  ?    Nefci  iey  Vriedas  |  kurfai  prafkandinima  |  faka  |  fkai-  5 
ftuma  tur  |  tu  daugiaus  tas  Vriedas  ||  kurfai  teifibe  faka  daux- 
ingelni  u)  fkaiftuma  tur.  || 

30       Ng8  taipaieg  ana  dalis  |  kuri  buwa  nüfkai-  ||  l'tinta  |  ne 
fkaiftuma  tur  buti  laikita  |  priefch  ||  feh?18)  dauxingefnie  l$) 


SEE.  p.  III.  *)  Kein  diakr.  zeichen.  *)  effa.  a)  ta.  *)  tcenczamo- 
niße»,  1.  wenczawomllcB.  6)  So  auch  S.;  1.  w{Qa.  •)  ghrif'chnomui,  1. 
ghriefchn».  ')  Nefa,  -  SEE.  p.  112  (bis  Galileos  EE.  p.  104  z.  16). 
8)  fawes.  •)  Das  ^  undeutlich.  ,0)  fkaititine.  ")  daukfiugefni.  ")  fche. 
")  dauxingefne. 
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fkaiftibc.  N§fa !)  iey  fkaiftuma  ||  turoia  |  paluuufßs  4)  yü  dau-  10 
giaus  fkaiftuma  tu-  (1  res  *)  |  pafiliekaTis.  || 

Dominica  XII.  Poft  |]  Trinitatis,  Euangclium  Marci  VII.  || 
IR  ifchoies  wiel  ifch  rubeJJiu  Ty- 1|  ra  ir  Sydona  ateia 
6  mariump  Galileas  |  ||  widumi  rubeJJü 3)  defchimties  mieftü 3). 15 
Ir  ahvede  io-  ||  pi  kurtini  |  kurfai  nebilis  buwa  |  ir  prafche 
ghy  ||  idaut  ant  iö  ranka,  *)  vfchdetu.  | 

Ir  em?s  6)  ghy  fchalina  nüg  JJmoniu  ipatczei  ||  indeia  pirfch-  20 
tus  y  aufis  iö  |  ir  fpiawes6)  pafili-  H  teia  lieJJuwia  io.  Ir  pa- 
10  wifdeigs 7)  Danguna  atfi-  ||  dufeia  |  ir  biloia  iopi  |  Hephethah  | 
tatai 8)  efti  |  atfi-  Q  werck.  Ir  tüiaus  atfiwere  aufys  iö  |  ir 
ifchrifch-  1  pag.  105)  tas  efti  rifchis  ließuwio  9)  iö  |  ir  kalbeia 
gerai.  Ir  U  vifake  ghiemus  |  idant  niekam  nefakytu.  Ghis 
kü  ||  daugiaus  vlfake  |  tu  daugiaus  ifchplatinoja  |  ir  |[  nüdemai 
15  ftebeiofi  bilodami  |  wifs  gier  padare  |  ||  kurtinius  padare  gir- 
dinczius  l0)  |  ir  nebilius  kal-  ||  banczius.  ||  5 

Dominica  XIII.  Poft  |  Trinitatis,  Epiftola  ad  Galatas  III.  || 
MIeli  Brolei  |  jJmogifchku  budu  [j  noriu  kalbeti  |  yuck  $mo- 
gaus  Teftamenta  ||  nepapeik  (kada  iau  jra  paftiprintas)  ir  nie-  10 
20  ka  ne-  ||  prideft  iop.    Nu  jra  J3adieghinias  Abrahamui  ir  |j  fie- 
klai  iö  apJJadetas.    Ghis  nobyla  ir  fiekl^ms n)  |  ||  kaip  ap- 
link  daug  |  bet  kaip  apie  wiena  |  Ir  fieklo  18)  ||  tawa  kury  jra 
Chriftus.  ||  15 
Bet  apie  tatai  fakau  |  iog  Teftamentas  kur-  ||  fai  pirm 
25  nüg  Diewa  paftiprints  jra  ant  Chri-  |j  ftufa  |  nebus  fulaußitas 
idant  JJadicghimay  per  ||  Zokana  turetu  pafiliauti  |  kurfai  düts 
jra  po  ke-  II  turiufchimtu  ir  trijudefchimtu  metu  potam.  Ne-||20 
fa 13)  iey  Tiewainifte  per  Zokana  gaun  |  nebus  tada  ||  per  £a- 
dieghima14)  düta16).    Bet  Diewas  walnai  per  ||  JJadieghinia 
30  Abrahamui  dowanoia.  ß 

(pag.  106)  Akas  tada  ifeh  Zokana?    Anto  ataja  diel  || 

SEE.  p.  112.  l)  Der  nasalvocal  in  Neja  undeutlich,  in  paliaut^- 
Jts  ausgefallen.  *)  turesi  für  tures  |  .  —  SEE.  p.  113  (bis  per  EE. 
p.  105  z.  18).  *)  Kein  diakr.  zeichen.  4)  ranka.  5)  eines.  «)  fpiawes. 
')  pawifileies.  •)  Keine  interp.  vorher.  9)  So  auch  S.;  1.  ließuwia. 
10)  girdinczus.  ")  fieklams.  »)  So  auch  S.;  1.  fieUai.  —  SEE.  p.  114 
(bis  daridamas  EE.  p.  106  z.  22).     ")  Nefa.     ")  ßadeghima.     «)  duta. 
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ghrieka  |  pakolei  fiekla  ataitu  j  kurei  jiadieghimas  ||  ftoiefi  efti. 
Ir  padarits  jra  nüg  Angelü l)  per 2)  ran-  ||  ka  Tarpinika.  Bet 
tarpinikas  newiena  jra  tar-  ||  piniku  |  Bet  Diewas  jra  wienas? 8) 
Kaipo  j  Argu  ||  Zokans  priefch  ßadieghima  Diewa?  Nedük  4)  5 
5  to  1  Diewe.  Bot  kada  Zokans  butü  l)  dütas  |  kurfai  ||  galietu 
atgiditi  |  tada 6)  teifibe  teifei  ifch  Zokana  ||  ateitu.  Bet  rafch- 
tas  wifs  po  ghrieku  vßra-  ||  kina  |  idant  Szadieghimas  ateitu  | 
per  wiera  ||  ing  Jefu  Chriftu  |  ir  dütas  butu  tiemus  kurie  jj  10 
tyki.  || 

10      Dominica  XIII.  Poft  ||  Trinitatis,  Euangelium  Luc.  X.  (I 

IR  atfigrejes  Pafiuntiniump  ||  fawa  biloia  ypaczei  |  Pagir-  15 
tas  jra  akis  |   kurios  regi  ka, 6)  yüs *)  regite.   Ngfa 7)  efch 
fakau  yu-  ||  mus  |  iog  daugi 8)  Prarakü  *)  ir  Karaliü  l)  noreia 
re-  I!  geti  |      6)  yus  regite  |  ir  nerogieia  |  ir  girdeti  ka, 6) 

15  yüs  *)  I  girdit  |  ir  negirdeia.  ||  ^ 
Ir  fchitai  |  keliefe  nekurfai  mokitas  rafcbta  |  ||  gundina 
ghy  ir  biloia  |  Miftre  |  ka, 6)  daridamas  J]  amJJina,  ßiwata  9)  ap- 
turefiu?   Bet  ghis  biloia  iopi  |  ||  Zokane  kaip  parafcbit  jra? 
Kaip  fkaitai?  Ghis  »<>)  y  (pag.  107)  atfakidaras  biloia  |  Mylek") 

20  PONA  Diewa  ta-  ||  wa  |  ifch  wiffos  fchirdies  tawa  |  ir  ifch 
wiffas  du-  1  fchias  tawa  |  ir  ifch  wiffos  fylos  tawa  |  ir  ifch  || 
wiffos  dumos  tawa  |  o  Artima  tawa  |  kaip  pats  1  fawe.  Bet 
ghis  biloia  iopi  |  Gerai  atfakei  |  tatai  ||  daryk  |  tada  giwefi & 
Bet  ghis  noriedams  pats  [|  fawe  nüteifinti  biloia  Jefaufp  |  o- 

25  kurfaig  jra  ma-  ||  na  artimas  ?  Jofus  atfakidams  1S)  biloia  | 
Szmo-  ||  gus  nekurfai  |  eia  ifch  Jerufalem  ing  Jericho  u)  |  ir  || 
ypüle  tarp  raJJbainikü  15)  |  kurie  ghy  ifchwilkg16)  |  ir  || 
ifchronighie,  17)  fchalin  nueja  |  menkai  pus  giwa  pali-  ||  ki§18). 
Nüfidawe  tada  |  iog  eia  tu  kieliu  kaplanas  |  ||  ir  iichwides l9) 


SEE.  p.  114.  *)  Kein  diakrit.  zeichen.  *)  per.  ')  Das  unsinnige 
Fragezeichen  von  S.  beibehalten.  *)  Kleiner  initial.  *)  Keine  interp. 
vorher.  •)  ka.  *)  regite  \  Nefa.  ")  daug,  viell.  durch  iog  veranlasst. 
—  SEE.  p.  115  (bricht '  ab  in  mie-  [|  lafchirdigiße  EE.  p.  106  z.  27). 
•)  amßina  ßiwata.  10)  Unsinniger  doppelpunkt  vorher  statt  des  Frage- 
zeichens. n)  Myleek,  wol  nur  druck  f.  ,a)  gitce/t.  1S)  qfakidams,  1.  atf*. 
,4)  Jericfta.  ,6)  Kein  diakr.  zeichen  ü))er  u.  ,Ä)  ijehwilke.  ")  ifrhro- 
nighie.    in)  palikie.    ,9)  ifchwides. 
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ghy  aplenke.  Taipaieg  ir  Leuita  |  [|  kaip  ateia  ant  tos  wietas  | 
ifehwides1)  ghy  aplenke.  || 

A  Sainaritauas  nekurfai  iodams  kieliu  |  |i  vffieja  ghy  |  ir  15 
ifehwides  »)  ghy  |  pafigaileia  io  |  ir  ||  priejes  *)  aptwiere  Jlaif- 

5  das  iö  ypiles  alieiaus  ir  wi-  |  ua  |  ir  vfchkieles  3)  ghy  ant  gal- 
wija  fawa  |  nugabe-  |  na  ghy  ingi  padwarije  |  ir  priweifdeia 
ghy.  0  II  ant  rito  *)  ifehiodamas  ifehiemes6)  du  gräfchiu  |  da- 1|  20 
we  padwamikui  |  ir  biloia  yamui  |  priweifdek  ghy  |  H  o  iey  ka 
daugefni  ifchdüfi  |  vfchmokiefiu  taw  |  kada  |]  atgrifchiu.  Kurs 

10  tada  regifi  taw  |  tarp  tu  6)  trijü  6)  ||  buwes 7)  artimefnis  |  tarn  8)  | 
kurs  ypüle9)  tarp  rajibai-  ||  nikü?6).    Ghis  biloia  |  tas  kuris 
ant  iö  milafchirdi- II  gifte ,0)  padare.    Biloia  tada  yamui  Je- 25 
fus.    Eik  ir  tu  ||  taip  daryk.  || 

(pa£.  108)  Dominica  XOXL  Polt  ||  Trinitatis,  Epiftola  ad  Oa- 
15  latas  V.  U 

ESch  fakau  yumus  |  Dwaffeje  ||  waikfczokit ,  tada  geidulia  *) 
kuna  neifchpil-  ||  difte.    N?fan)  kuns  giedz  18)  priefch  Dwaf- 
fie18)  |  a  Dwaf-||  fia  priefch  kuna  |  Tie  nys  u)  jra  priefch  fa- 5 
we  |  idant  ||  nedaritumbit  ka, lö)  norit.   Jey  Dwaffe  Redomi  || 

20  ofte  |  tada  neefte  po  Zokanu.  |] 

Bet  regimi  jra  darbai  kuna  |  kurie  tie  jra  |  ||  perßengimas 
wenczawoniftes  |  kiekfchifta  |  neczi-  |  ftibe  |  biauribe  |  abrozu-  10 
garbinoghimas  |  ßolinie-  ||  ghims  |  ncprieteliftas  |  barnis  |  vJJ- 
wideghimai  |  ||  ruftibes  |  *nefandaras  |  fektas*  16)  |  neapikan- 

25  tas  |  raz-  |  baiftas  |  girtawimai  |  apfirighimai  |  ir  tiems  Ii-  || 
gus.    Apie  kurius  kaip  pirmai  yumus  fakiau  |  ir  ||  fakau  da-  15 
bar  pirmtjj 17)  |  Jog  kurie  tatai  dara  |  kara-  ||  liftas  Diewa 
Tiewainimis  nebus.  |] 

Bet  waiffus  Dwaffes l8)  jra  |  meile  |  dziauk-  ||  fmas  |  pa- 

30  kaius  |  kantrumas  |  prietelifta  |  gieribe  |  tikieghimas  |  romu- 


SEE.  p.  115.  »)  ifchwidea.  *)  priejes.  s)  rßhkieUs.  *)  So  auch 
S. ;  L  rita'i  b)  {fchiemes.  •)  Kein  diakrit.  zeichen  über  u.  *)  butces. 
■)  tarn.  9)  ypule.  l0)  mie-  ||  laßhirdigiße.  —  SEE.  p.  116  (schliesst  wie 
EE.  p.  108).  »)  Xefa.  ")  geidz.  ")  Dirafße.  »*)  nes.  ,6J  ka.  ,Ä)  Die 
vorläge  lautet  (Gal.  V.  20) :  zorn  {rußibes),  zank ,  Zwietracht ,  rotten ; 
alao  fehlt  die  Übersetzung  von  „zank".  *"')  pirmta.  tH)  JJiraßea,  I. 
lhrt^ljea.    *)  So  ainb  S. ;  1.  geidnliu. 


EE.  p.  108.  109.  110. 


113 


mas  |  wieJJlibifta.   Priefch  to-  |j  kius  ne  efti  Zokanas.    Kurie  20 
Chriftufui  priklau-  |  fa  |  tie  kuna  fawa  kriJJawo  |  drauge  fu 
norais  ir  ||  geiduleis.  |] 

(pag.  109)  Dominica  XIIII.  Poft  ||  Trinitatis,  Euangelium  Luc. 
5  XVII.  1 

IR  nüfidawe  1  kaip  ghis  eia  ing  ||  Jerufalem  |  eia  widurai 
Samarias  ir  Ga-  [|  lileas.    Ir  kaip  ghis  ateia  y  wiena  miefte- 
li  |  futika  |l  ghy  defchimtis  viru  raupfutu  |  kurie  ftoweia  ifch  ||  5 
tola  |  ir  pakiele  balfus  fawa  |  biloia  |  Jcfau  mie-  !|  las  Miftre 

10  fufimilki  ant  mufu.  Kurius  kaip  ifch- 1|  wida  |  biloia  yumpi  | 
Eiket  ir  paffirodikot  Kapla-  II  nams.  Ir  ftoiofe  |  kaip  anis 
eia  |  buwa  apcziftiti.  ||  10 

A  wienas  ifch  yü  l)  |  regiedams  |  iog  buwa  pa-  ||  fweikin- 
tas  adgrijJa  ir  garbinoia  Diewa  fu  di-  ||  dziu  balfu  |  ir  pule 

15  ant  weida  fawa  pas  koias  iu  |  ||  ir  diekawoia  yamui  |  atas  bu- 
wa Samaritanas.  ||  Bet  Jefus  atfake  |  ir  biloia  |  er  ne  defchim- 
tis ap- 1|  cziftitu  buwa?    Akur8)  jra  anio  dewini?    Nefira- 15 
da  II  newienas  |  kurfai  adgrifchtu  |  ir  dütu  Diewui  ||  garbe  |  net 
tiektai  tafai  prafchaleitis.   Ir  biloia  ||  yamui  |  kclkefi  |  a  eiki  | 

20  wiera  tawa  taw  padeia.  || 

Dominica  XV.  Poft  ||  Trinitatis,  Epiftola  ad  Galat.  VI.  fl  20 

Jey  giwename  Dwaffio  |  Dwaf-  |!  fio  taipaieg  ir  waikfczo- 
kem  |  nebukem  go-  ||  (pag.  110)  dingi  noprofnas  fchlowes  3)  | 
wienas  antra  kibin-  ||  dami  ir  neapkefdami 4).    Mieli  brolei  | 

25  norint  apfun-  ||  kintas  butu  JJmogus  kokiü  nupülimu  |  tada 
pade-  II  ket  ghy  potam  atwefti  |  roma 5)  dwaffe  |  kurie  efte  || 
dwafifchki  |  dabodamafe  patfai  ant  fawes 6)  |  idant  ||  ir  tu  tai-  5 
paicg  nebutumbei  gundintas.    Wiens  an-  ||  tra  nafchtas  ne- 
fchoket  |  tada  ilchpildifte  zokana  ||  Chriftaus.    A  iey  kurfai 

30  faw  regife  nekü  eff^s  7)  |   nieku  budaraas  |  tas  pats  fawe  pri- 
gaun.  KoJJnas  ||  tada  teifchmegin  fawa  darbus  |  ir  potam  pa- 
tis  II  fawieie  tiektai  gyru  turies  |  ir  nekitame.   Ngfa  8)  ||  kojmas  10 
fawa  nafchta  nefch.  || 

SEE.  p.  117  (=  EE.  p.  109).  »)  Kein  dialcrit.  zeichen  über  w. 
a)  Die  interp.  hinter  kur  versetzt;  im  d.-v.  berichtigt.  —  SEE.  p.  118 
(=  EE.  p.  110).  ^fchlowes.  *)  neapkeßlami.  b)  roma.  *)  fawes. 
')  ejfa*.    »)  Nefa. 

15 
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Tenüdaliy  potam  fchitafai  kuri  inokin  jio- 1|  dzu  |  tarn 
kurfai  nioka  wiffokiu  gieru.  Nekleidie-  ||  kit  I  Diewas  neper- 
leidz  ifch  fawes  iüka  dariti.  |  Nefa *)  ka  *)  JJmogus  pafies  |  ta-  15 
tai  ir  piaus.  Kurfai  ||  feie  ant  kuna  fawa  |  tas  ifch  kuna 
5  piaus  pagieiidi  ||  ma.  Kurfai  ifch  Dwaffes  feie  |  tas  ifch  Dwaf- 
fcs  U  piaus  amJJina  ßiwata.  Gierai  tada  darikem  |  Q  bepailfima. 
N^fa l)  cziefu  fawa  piaufim  be  palo-  |  wima  |  kaip  nu  cziefa  20 
turim  |  tada  darikem  gier  ||  koJJnamui.  Aypaczei  tieraus  kurie 
wienos  wie-  ||  ros  jra  fu  mumis.  || 

10     Dominica  XV.  Foft  ||  Trinitatis,  Euangelium  Matth.  VI.  |  25 

(pag.  111)  NIewienas8)  negal  dwiem  ponam  ||  tarnauti  | 
alba  wiena  tur§s 4)  neapikanto  |  o  ||  antra,  5)  inil^s 6)  |  Alba 
prieg  wiena  pafilaikis  |  ||  o  antra  papeiks.  Negalite  Diewui 
tarnauti  ir  ||  Mammonui.    Todielei  yumus  lakau  |  nerupinki- 1|  5 

15  ties  apio  JJiwata  yufu  |  ka. *)  turietumbite  7)  walgiti  ir  ||  gerti. 
Ney  taipaieg  apie  kuua,  8)  yüfu 9)  |  kü  turietuin- 1|  bite  wilketi. 
Er10)  ne  didefnis  daiktas  Jiiwats  |  neigi  ||  walgims?  Ir  kuus 
noigi  rubay?  Weifdekite  ant  ||  paukfcziu  Dangaus  |  iog  ghie 
ney  feja  |  noy  |  piauja  |  ney  furenka  klünüfna  |  Ayufu  Tiewas  ||  io 

20  danguiyfis 1 1)  pen  anus.  Er  ne  yu  daugiaus  yüs  9)  ||  efte  **) 
neng  anis?  Kurfai  jra  ifch  yüfu9)  kuris  ga-  |  letu  priedeti 
ftümeniefp  fawa  wiena  ülekti  |  cha-  U  czei  todielei  rupintufi?  ||  15 

Ir  apie  rubus  kodrilei  rupinates?  Dabo-  ||  kitefi  ant  li- 
liju  lauka  18)  |  kaip  anas 14)  aug  |  nedirb 10)  |  ney  ||  taipaieg 

25  wcrp.  Efch  fakau  yumus  |  iog  nei  Sa-  ||  lamonas  wiffoje  Schlo- 
wejo  fawa  |  nobuwa  taip  ||  apwilktas  kaip  wiena  ifch  tu  9). 
Aiey  Diewas  JJole  |j  lauka  taip  apwelka  |  kury  fehe/lieua  15)  20 
ftow  |  a  rito  ||  ing  peczu  y  meta  |  kaip  ne  daugiaus  yumus  da- |[ 
rys  0  majJ  nüfitikyghie.  j| 

30       Todielei    nefirupinkitefi  bilodami  |  ka *)  tu-  ||  rim  mes 
walgiti?    Ka;*)  turim  mes  gierti?    Kü  10)  ||  (pag.  112)  turim  25 
wilketi?    To  wiffa  Pagonis  efchka.    Szi- !|  na  uefa10)  yüfu9) 


SEE.  p.  118.  »)  Nefa.  «)  ka.  SEE.  p.  119  (=  EE.  p.  111). 
a)  NIewienas.  4)  tures.  6)  antra.  «)  miles.  T)  turetumbite.  8)  kuna. 
•)  Kein  diftkrit.  zeiehen.  10)  Keine  interpunet.  vorher.  ")  damjuiefis. 
»)  eßi.      »)  lauku,  l  lauka.      »«)  anas.     ">)  fvhedieua.  —  SEE.  p.  120 

EE   p.  112).    ")  nefa. 
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Ticwas  danguiefis *)  |  iog  to  wiffa  |  priewalote.  Jefchkokct 
pirin  Karaliftas  Diewa  |  |  ir  io  Teifibes  |  tada  wifs  tatai a) 
bü8 3)  yumus  prie-  f|  düt.   Todielei  nefirupinket  apio  ritine  | 
u^fa 4)  rityk- 1  fczia  diena  rupifife  apie  fawa  reikalus.    Gan  ||  5 
5  kiek  diona  tur  fawa  warga.  || 

Dominica  XVI.  Poft  |  Trinitatis,  Epiftola  Ephefo.  III.  || 

TOdelei  prafchau  efch  |  idant  yüs 3)  ||  nepailftumbit  |  delei  10 
mana  *kancziu*  kurias  !|  vfch  yus  keuczu  |  kurios  jra  Garbe 
yüfu  3).  || 

10       Todriley  lenkiu  kelius  mana  |  Tiewop  Wiefch-  ||  paties 
mufu  Jefaus  Chriftaus  kurs  jra  tikras  ||  Tiewas  |  ant  wiffa  ka,  5) 
waikais  wadin  |  ant  Dan-  |  gaus  ir  ant  Szemes.    Idant  yumus  15 
dütu  ftipri-  ||  be  pagal  bagatiftü 3)  fawa  fchlowes 6)  |  filingais 
buti  ||  per  fawa  Dwaffo  |  widutinamo  JJmogui  |  ir  Chri-  ||  ftui 

15giwenti  per  wiera  fchirdifa  yüfu3)  |  ir  per  mei-  ||  les  fchakni 
nuremti  ir  nugruntawoti  butumbit  |  |  Idant  galetumbit  ap-  20 
glopti  fu  wiffais  fchwen-  ||  tais  |  kury  efti  platibe  |  ir  ilgibe  | 
ir  gilibe  |  ir  aukfch- 1|  tibe.    Paßinti  taipaieg  iog  Chriftu  mi- 
leti  |  ge-  |j  refni  jra  |  neig  wifs  ßinoti 7)  |  idant  papilditi  bu- 

20  tum-  II  bite  wiffokio  pilnibo  Diewa.  |  25 
(pag.  113)  Otam  kurfai  dofningai  gal*)  |  ant  wiffa  k$5)  ] 
prafcbom  alba  permanom  pagal  ftipribes  |  kure. 8)  ||  mufump 
dara  |  Tarn  tefto  Garbe  Draugiftoie  |  ||  kury  Chriftufe  Jefufo 
jra  |  per  wiffaki  czeffa  |  ant  ||  ainßu  amßa  |  Amen.  ||  5 

25     Dominica  XVI.  Poft  ]  Trinitatis,  Euangelium  Luc.  VII.  |j 

IR  niifidawe  potam  |  iog  gbis  eia  ||  ing  miefta  wardu 
Nain  |  ir  fu  yü  9)  eia  daug  ||  Pafiuntiniu  |  ir  daug  ßmouiu.  0 
kaip  artin  ate- 1|  ia  wartump  miefta  |  fchitai  ifchnefche  nü-  10 
mirufi-  II  ghi  |  kurfai  buwa  wienturtis  motiuaip  fawa  |  ||  ota 
30  buwa  nafchlie  |  ir  fu  ye  daug  JJmoniu  eia  ||  ifch  miefta.  Ir 
ifchwides  ye 10)  paffigaileia  ios  |  ir  ||  biloja  iofpi  |  Newerki  |  ir 
prieghies  |  paffiliteia  ||  graba  |  a  nefchejey  apfiftoja.  Ir  bi- 15 
loia  gbys  j  ||  Jaunikaiti  |  taw  fakau  kelkifi.   Ir  atfitiefe  nümi- 1| 


SEE.  p.  120.  *)  dmiguiefo.  a)  tatqi,  falscher  nasal  8)  Kein  dia- 
krit.  zeichen.  4)  ne/a.  8)  ka.  6)  fchlowes.  *)  flmoti,  1.  ßinoti.  —  SEE. 
p.  121  (=  EE.  p.  113).   *)  Es  fehlt  dariti.   *)  hure.   »)  yu.    ,0)  ye. 
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r^fis  *)  |  ir  pradeja  kalbeti  |  ir  dawe  ghy  motinai  io.  ||  lr  ap- 
ienie  wiffus  baime  |  ir  garbina  Diewa  bi-  ||  lodami.    Didis  Pra- 
rakas  tarpu  mufu  keliell  |  ir  |  Diewas  J3mones  fawa  atlakie  *).  20 
Ir  ifcheia  taffai  |j  garfas  apie  ghy  po  wiffa  ßeme  Zidu  |  ir  po 
5  wiffas  U  fchalis  artimonas.  || 

(pag.  114)  Dominica  XVII.  Poft  |  Trinitatis,  Epiftola  Ephcfe. 

Uli.  || 

A  Taip  graudenu  yus  crch  kalinjs  ||  Wiefchpatieje  5)  |  idant 
waikfczotumbite  taip  II  kaip  prieklaufa  ant  yüfu 4)  pawadini- 

10  raa  |  ant  kun  a  5)  |  pawadinti  efto  |  fu  wiffoke  pakarnifto  ir  5 
romibe  fu  ||  kantrumu  [  wienas  antram  nükefdami  meilcie  |  || 
büket  pilni  ant  laikima  fandaras  Dwalfe  |  per  l|  ryfchi  paka- 
iaus.    Wienas  kunas  |  ir  wiena  |  Dwaffia  |  kaip  yus  taipaieg 
pawadinti  efte  |  ant  ||  wiena  nüfitikegliinia  pawadinima  yüfu  4).  io 

15  Wie-  ||  nas  PONAS  |  wiena  wiera  |  wienas  Chrikfch-  ||  tas  | 
Wienas  Diewas  ir  Tiewas  (mufu)  wiffu 4)  |  kuris  efti  ant  yü- 
fu4) wiffü4)  |  ir  per  yus  wiffus  |  ir  ||  yufupi  wiffüfu.  ||  15 

Dominica  XVII.  Poft  [|  Trinitatis,  Euangelium  Luc.  XIIII.  || 

III  nülidawe  |  kaip  anas  ateia  ing  Q  namus  nekurio  vi- 
20  raufia  Farifeufchu  |  ||  Sabbato  walgiti  dünas  |  a  auis  tikoia  io. 
Afchi-  ||  tai  buwa  nekurys  JJmogus  poakim  io  |  tas  buwa  ||  ap-  20 
tin^s  6).  Ir  atfakidams  Jefus  |  biloia  mokitump-  ||  rafchta  ir 
Farifeufchump  |  ir  tare  |  Bau  dera  ||  (pag.  115)  Sabbato  pa- 
fweikinti  ?  0  anis  tileia.  Ir  ghys  ||  emes  ghy  |  pafweikina  |  ir 
25  atleida  nüg  law^s  7).  Ir  ||  atfakidams  |  biloia  aniems.  Kurfai 
jra  tarp  yü-  II  fu4)  |  kurem  iö  iautis  alba  Afils  impultu  ing 
fchu-  II  lini  |  er  ne  tuiaus  ghys  aua.  8)  ifchtrauktu  dicna,  9)  ||  5 
fabbatos?    A  anis  anto  negaleia  yamuy  atfakiti.  || 

Bet  ghys  biloja  priliginima  Sweczump  |  j|  dabodamafe  | 
30  kaip  anis  pirmofias  wietas  aprin-  (|  klawa  taridams  yumpi. 
Kada  tu  nüg  kurio  pak-  ||  wieftas l0)  bufi  ant  fwodbas  |  tada 
ne  lierkis  wi-  ||  riaufo  wieto  |  Jeib  nebutu  pakwieftas  nüg  io  |  ||  10 


SEE.  p.  121.  ')  mhmrejh.  *)  athmkie.  -  SEE.  p.  122  H  EE. 
p.  114).  s)  Wiefpatieje.  *)  Kein  diakrit.  zeichen  über  U.  6)  kuria. 
•)  aptines.  -  SEE.  p.  123  EE.  p.  115).  ')  fmees.  *)  ana.  9)  die- 
na.    I0)  pakwießas,  falseber  nasal. 
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czeftingefnis  vJJ J)  tawe  |  kaip  tas  ategbies 8)  |  kur-  ||  fai  tawe 
ir  ana, 3)  pakwieto  |  nebilotu  tau  |  dük  tarn  ||  wieta  |  ir  tu  tu- 
retumbei  tada  fu  gieda  ßeraiaus  ||  fiedeti.  Bot  iey  bufi  pa- 
kwieftas  |  eik  |  ir  fiefkifi  J5e-  |  miaus  |  Idant  |  tas  ategbies 4)  |  15 
5  kurfai  tawe  pakwie-  ||  te  bilotu  tau  |  prietelau  |  paffiflinkiek 
aukfcziaus  |  ||  tada  tau  bus  czeftis  nüg  tü &)  \  kurie  fu  tawimi 
vjä  ||  ftala  fa3d 6).  Nefa 7)  kurs  fawc  paaukfehtys  |  tas  bus  5)  j 
paJJemintas  ]  Ir  kurs  fawe  pa-  |  .ßcmis  |  tas  bfts 5)  paaukfeh-  20 
tintas.  II 

10    Dominica  XVIII.  Poft  ||  Trinitatis,  Epiftola  I.  Coriuth.  I.  || 

DIekawoiu  efcli  Diewui  mana  ||  wiffada  vJJ  yus  |  vJJ  ma- 
lone  Diewa  |  kuri  |  (pag.  116)  yumus  cfti  düta  Cbriftufe  Je- 25 
fufe  |  iog  ofto  yüs  5)  II  per  gby  wiffüfu  daiktüfu  bagotais  pa- 
dariti  |  wif-  ||  fokerae  inokfle  |  ir  wiffokeme  paJJinime  8)  |  kaip 
15  kozo- !!  nis  apie  Chriftu  yufumpi  ftipra  paftoia  |  taipo  |  ||  iog 
yus5)  newieno  dowauo  nepriftokot 9)  |  ir  laukit10)  ||  ticktai  5 
ant  apreifchkiraa  Wiefcbpaties  mui'u  Je-  ||  laus  Chriftaus  |  kur- 
fai taipaieg  yus  maezuus  ||  palaikis  iki  gala  |  nekaltus  ik  die- 
nai  Wiefcbpaties11)  ||  Jefaus  Chriftaus.  || 

20  Dominica  XVIII.  Poft  ||  Trinitatis,  Euangelium  Matth.  XXII.  ||  10 

AKaip  Farifeufchai  ifchgirda  |  iog  ||  Saduceufchus  nutil- 
de  |  fufirinka  draugien.  ||  Ir  wienas  ifch  yu  5)  mokitas  rafchta 
gundina  ghy  |  ||  ir  biloia  |  Miftre  |  kurs  jra  didzaufes  priefa- 
kimas  II  Zokane?    0  Jefus  biloia  yamui  i  Milek  PONA  ||  Die- 15 

25  wa  tawa  |  ifch  wiffos  fchirdies  tawa  |  ir  ifch  ||  wiffos  dufchias  | 
ir  ifch  wiffos  dumos.    Tas  eftij  ||  pirmiaufes  ir  didzaufes  prie- 
fakimas.    A  antras  ||  ligus  jra  tamui  |  Milek  artima  tawa  |  kaip 
pats  II  fawe.   Tüfu  dwieiufu  priefakimüfu  wiffas  Zoka-  ||  nas  ir  20 
prarakai  kaba.  || 

30       A  kaip  Farifeufchai  fufirinka  |  klaufc  yüs1*)  ||  Jefus  ir 

SEE.  p.  123.  *)  vß,  1.  vß.  s)  ateghies)  keine  interp.  nach  d.  Worte. 
»)  ana.  *)  ateghies.  8)  Kein  diakr.  zeiehen.  «)  Jad.  ')  Xefa.  —  SEE. 
p.  124  (=  EE.  p.  116).  8)  j)f[/Jimme,  falscher  nasal;  dio  interp.  vor 
paß.  versetzt.  *)  So  auch  S.;  1.  neprißoket,  wenigstens  kennt  W.  kein 
pa/zin/lom,  gaunom  etc.  (zGLS.  193),  welche  formen  die  Voraussetzung 
für  prißokot  bilden  würden.  I0)  So  auch  SEE.;  1.  laukiet.  »)  Es  fehlt 
vorher  mnj'u.    ,a)  yus. 
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biloia  |  kas  yumus  regili  apie  ChriftuV  H  (pag.  117)  Kieno  fu- 
nus  ghys  jra?  Ghie  biloia  |  Douida  1).  ||  Ghis  biloia  ghicmus  | 
kaipogi  Douidas  *)  Dwaf-  ||  feio  wadina  ghy  Ponu  ?  bilodams  | 
Biloia  Pü-  ||  NAS  PONVI  mana  |  Siefkes  ant  defcbines  ||  maiia 
5  ikkolei  padefiu  neprietelius  tawa  füleliu  |  koiü 3)  tawa.  Jeig  5 
tada  Douidas8)  wadina  ghy  PO-  |  NV  |  kaipog  ghys  efti  Su- 
nus  i6?  Ir  niewienas  |  negalieia  yaniui  neijtodzia  atfakiti.  Ir 
ncdryffa  ||  taipaieg  niewienas  io  klaufti  toliaus  nüg  ta,s l)  ||  die- 
nos.  ||  10 

10     Dominica  XIX.  Poft  ||  Trinitatis,  Epiftola  Ephefe.  IUI.  || 

A  Taip  atmefket  |  pagal  pirmoia  gi-  ||  wcnima  |  fen^gbi ö) 
JJmogu  |  kurfai  per  buklifte6)  \\  kleideghime  gend.  Atfinau- 
ghynket  tada  Dwaf-||fie  huma  yüfu3).   Ir  apfiwilket  nauiu  15 
JJmogumi  |  ||  kurfai  pagal  Diewa  futwertas  jra  |  tikro  teifibo  || 

15  ir  fchwentibe.    Todielei  atniefkit  raclawima  |  ir  ||  kalbekit  tei- 
fibo kajinas  fu  artiraüiu  fawa  |  yuck  ||  mes  efrao  7)  tarp  fawes  8) 
Si|nareis 9).  Jey  inruftinti  |j  bufit  neturit  ghrielchiti.  Säule  te-  20 
nevffileid  ||  ant  yüfu3)    rultibes.    Nedüket  taipaieg  wietas 
wel-  ||  nui.   Kurfai  wogie  |  daugiaus  tenewag  l  bet  te-  ||  dirb  | 

20  ir  tedara  raukomis  fawa  kas  gier  jra  |  idant  ||  turietu  düti 
reikentemüiem.  |  25 

(pag.  118)  Dominica  XIX.  Polt  ||  Trinitatis,  Euangelium  Matth. 

IX.  u 

A  Anas  yeies 10)  ing  laiwa  |  perfijre  ir  ||  ateia  mieftana  fa- 
25  wa.    0  fchitai  |  atnefche  io-  |[  pi  |  wieua  ftabu  vJJmufchta  gu- 
linti  ant  patala.  |!  A  Ifchwidos11)  Jefus  wiera  anü3)  biloia  5 
ftabu  vji-  II  mufchtamüiem  |  Bük 3)  paliukfinintas  |  Sunau  |  | 
tawa  ghriekai  jra  tau  atleifti.  || 

Ir  fchitai  |  nekuri?1*)  ifch  niokiturafchta  biloia  ||  tarp  fa- 
30wes8).    Taffai  blußni  Diewa.    Bet  ifchwi- 1|  des  13)  Jcfus  du- 10 
mas  yü3)  |  biloia.    Kodrilei  yüs3)  pikt  1  dumoiet  fchirdifa 


SEE.  p.  125  (=  EE.  p.  117).  >)  Dovida.  *)  Dovidas.  »)  Kein 
diakr.  zeichen.  *)  tas.  5)  fenaghi.  °)  So  auch  S.;  missverstandcnes 
„lüste"  {buklijU  -=  list).  ')  efmi.  ")  fawes.  •)  Sanareis.  —  SEE. 
p.  126  (=  EE.  p.  118).  ,0)  yeies.  «")  Jfehwides.  »)  nekurie.  **)  ifch- 
tcides. 
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yüfu?1)  Katratai  jra  pigefny  ||  fakiti?  Tau  jra  tawy  ghriekai 
atleifti?  alba  fakiti  ||  kelkefi  ir  waikfcziok?  Bet  idant  £ino- 
tumbit  iog  |j  Sunus  ßmogaus  tur  mace *)  ant  JJemes  atleifti 3)  |  15 
ghriokus  |  biloia  ghys  Itabu  vJJraufchtainüiem  |  ||  kelkefi  |  imk 
5  tawa  patala  |  ir  eik  namüfna.  Ir  ||  ghys  kelefi  |  ir  eia  na- 
müfna.  Kaip  pulkai  tatai  ||  regieia  |  ftebieiofi  |  ir  garbina 
Diewa  kuris  da-  fl  we  tok§4)  mace8)  ßinonemus.  ||  20 

Dominica  XX.  Poft  Jj  Trinitatis,  Epiftola  Ephefeo.  V.  H 

A  Taip  dabokitefe  1  kaip  apwaifdin-  ||  gai  waikfczotumbit  | 
10  nekaip  neilchmintingi  |  ||  (]>ag.  119)  bet  kaip  ifchmintingi. 
Prifigatawiket  czefopi  |  n?-  ||  fa 5)  pikti  czefai  jra.  Todrilei 
nebukitc  neifchmintin-  ||  gi  |  bet  ifchinana,  6)  |  kas  jra  walia 
Diewa.  Ir  ne-  ||  nüfigerkite  winu  |  ifch  to  fekafe  prab^ngas 7)  | 
bet  ||  bukit  papilditi  Dwaffe  |  bilodami  tarpu  fawes8)  |  |j  Pfal- 5 
15  mais  |  Garbefgiefmemis  |  ir  dwafichfkomis  9)  ||  Giefmemis  |  gic- 
doket  ir  JJaifket  Ponui  fchirdifa  ||  yüfu  *)  |  diokawodami  wifa- 
da  vjl  wifs  |  Diewui  ir  ||  Tiewui  wardana  Pona  mufu  Jefaus 
Chriftaus.  ||  Ir  büket  padüti  tarp  fawes  8)  |  baime  Diewa.  |  10 

Dominica  XX.  Poft  ||  Trinitatis,  Euangelium  Matth.  XXII.  || 

20       IR  atfakidams  Jefus  wiel  kalbe-  H  ia  ghiemus  per  prili- 
ginimus  |  ir  biloia.  ||  Priliginta  jra  karalifta  Dangaus  jJinogui 
Ka- 1|  ralui  |  kurfai  padare  fwodba  funui  fawa  |  Ir  nü-  ||  fiuntr  15 
tarnus  fawa  |  fweczü  10)  ant  fwodbas  wadin-  H  ti.    A  auis  ne- 
noreia  ateiti.    Wiel  fiunte  kitus  tar-  |J  nus  bilodams.  Sakiket 

25  fweczemus  |  Ichitai  |  mana11)  ||  pietus  pagatawijau  |  mana  iau- 
czei  |  ir  mana  Pe-  |  nimafpekus  jra  pamufchtas  |  ir  wifs  pa-  20 
gatawit  |  II  eikct  Swodbon.    A  anis  papeike  tatai  |  eia  wienas  || 
ant  fawa  lauka  |  a  antras  ant  fawa  prekyltas.  ||  Nekurie  po- 
tara  fugawe  tarnus  iö  |  pagiedina  ir  ||  (pag.  120)  vfchmufcho 

30  yüs 1S).  A  Karalus  tatai  ifchgirdes  13)  |  H  apfinirta  |  ir  nü- 
fiunte  karius  fawa  |  ir  pamufche  ||  razbainikus  anus  |  ir  miefta 
yü  l)  vfchdegie.  || 

SEE.  p.  126.  J)  Kein  diakr.  zeichen.  •)  mace.  »)  atUijli.  *)  to- 
ke.  -  SEE.  p.  127  (=  EE.  p.  119).  6)  ne/a.  •)  ifchmana.  ')  pra- 
bangas.  8)  fawes.  9)  dwafifch/komis,  1.  dwaßj'chkomis.  ,0)  fawa  fweezu. 
")  Keine  interpunet.  vorher.  -  SEK.  p.  128  (=  EE.  p.  120).  ")  tjus. 
")  ifchgirdes. 
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EE.  p.  120.  121. 


Potain  biloia  tarnams  fawa  |  fwodba  jra  ||  pagatawita  |  Bet 
fweczei  nebuwa  werti.   Todie-  ||  lei  eikot  ant  kieliü  l)  |  ir  pa-  5 
wadiuket  |  ant  fwodbas  |  ||  kq, *)  tiektai  yüs rafite.  Nue- 
gbie, 3)  tarnai  ant  kieliü  *)  ||  furinka  kurius  tiektai  rada  |  pik- 
5  tus  ir  gierus.    Ir  ||  buwa  wiffi  Italai  pilni.  || 

Potam  ieia  Karalus  apJJwalgiti  fweczü l)  |  ir  |  ifchwida  10 
tenai  JJniogu  neturinti  ruba  fwodbifch-  ||  ka  |  ir  biloia  yamui  | 
Prieteliau  kaiptu  czia  atoiei  ||  neturedams  ruba  fwodbifchka? 
A  anas  nütile-  ||  ia.  Tada  biloia  Karalius  fawa  tarnams  |  Su- 1| 
10  rifcbket  koias  ir  rankas  ir  ymefket  gby  |  ing  tarn-  |t  fibes  wi-  15 
ducziaufias  |  Te, 4)  büs J)  werxfmas  ir  grie-  ||  Pirnas  dantu. 
N^fa  6)  daug  jra  pawadintu  bet  majJ  ||  ifchrinktu.  | 

Dominica  XXI.  Poft  |  Trinitatis,  Epiftola  Epbefe.  VI.  ||  20 

PA£kiaufei  |  mana  brolei  |  büket  fi-  H  lingi  Wiefchpateje  | 
20  fylo  macis 6)  iö.  Apfi-  ||  wilket  fcharwu  Diewa  |  idant  galie- 
tumbit  ifchfto-  ||  wieti  priefch  kitraftis  Welna.  Nefa 6)  netu- 
rim  me8  [I  (pag.  121)  karawima  fu  kunu  ir  fu  krauiu  |  bet  fu 
Kunigaig-  U  fczeis  ir  filingaifeis  fu  Ponais  Swieta  |  kurie  |)  tam- 
fibefiu  fchio  fwieta  Ponawo  |  fu  piktomis  |j  Dwatfemis  po  Dan- 
15  gumi.  Dielto  nufitwerket  ||  fcbarwa  Diewa  |  idant  galietumbit 
atfifpirti  |  hadina,  pikta, 7)  |  ir  wifs  pabggie  |  wirfcbu  apture-  |]  5 
tumbit.  |] 

Stowieket  tada  apfijüfe  frienas  yufu  *)  |  Tie-  |J  fa  8)  ir  ap- 
fiwilke,9)  panczierumi  Teifibes  |  ir  apfiawe10)  ||  koias  |  idant 
25  gatawi  butumbit  ant  ifchplatima  ||  Euangelias  n)  pakaiaus.  Bet  10 
ant  wiffü  *)  daiktü *)  ta-  ||  da  |  nüfitwerket  wieros  fkida, l»)  | 
kure  galetumbit  ||  ifehgefiti  wiffas  ftrelas  vgnies  piktoia.  Ir 
imket  ||  fchalraa  ifchganima  |  ir  kalawija  Dwaffes  |  ta-  ||  tai 
efti  J3odi  Diewa.  ||  15 

30   Dominica  XXI.  Poft  ||  Trinitatis,  Euangelium  Joannis  IUI.  || 
BVwa  nekuris  Karalifchkis  |  to  ||  funus  negalieia  Caper- 
naum.  Taffai  ifch-  ||  girdjs  |  iog  Jefus  ateia  ifch  Judawas  Gali- 
lea- 1|  na  eia  iopi  |  ir  prafcbe  gby  idant  ateitu  ir  pafwei-  ||  kintu  20 

SEE.  p.  128.  »)  Kein  diakr.  zeichen.  *)  ka.  *)  Nueghie.  *)  Te. 
6)  Nefa.  °)  macis.  —  SEE.  p.  129  (bricht  ab  in  io-\\pi  EE  p.  121 
z.  24).  *)  hadina  pikta.  *)  Die  sinnwidrige  interp.  vor  Tiefa  von  S. 
beibehalten.    »)  apjhcilke.    ,0)  apßawe.    »)  Evangeliae.    ")  Jkida. 
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funu  iö  |  nefa1)  iau  buwa  pradejos  merdeti.  ||  Ir  Jefus  biloia 
iopi  |  kada  yüs *)  Jtenklü  *)  ir  ftebu-  |j  klü  *)  neregite  tada 
yüs  *)  neintikit  Biloia  iopi  Ka-  ||  (pag.  122)  ralifchkis  Wiefch- 
patie  |  ateik  pirm  neig  nümirs  j|  waikas  mana.   Jefus  biloia 

5  iopi  |  Eik  |  Sunus  ||  tawa  giwas  jra.    Ir  intikeia  Jimogus  jäo- 
dzui  ||  kuri  Jefus  iopi  fake. s)  |  ir  eia.  f| 

Parenczern  |  futika  ghy  taruai  io  |  ir  apfake  ||  yauiui  |  bi-  & 
lodami  |  Sunus  tawa  giwas  jra.  |]  Klauilneia  ghys  nüg  yu*) 
hadina8  kuroie  pa-  ||  fweika.    0  anis  biloia  iopi  |  wakar  fek- 

10  ma,  hadina.  *)  ||  drugys  ghy  pamete.    Permane  potam  tiewas  | 
iog  |  tha  badina  buwa  |  kuroie  Jefus  fake  iopi  |  Su-  |  nus  ta-  10 
wa  giwas  jra.    Ir  intikeia  ghys  fu  wiffa  ||  fcheimina  fawa.  Tas 
eft  autras  JJenlas  5)  kuri  ||  Jefus  padare  |  kada  ifch  Zidawos 
Galileana  |j  ataia.  || 

15     Dominica  XXII.  Poft  ||  Trinitatis,  Epiftola  ad  Philip.  I.  ||  15 

ASch  diekawoiu  Diewui  mana  |  |  kaip  tankei  yus  atmenu 
(kury  wilTada  da-  |J  rau  |  wiffofa  mana  maldofa  vß  yus  wif- 
fus  |  ir  U  darau  malda  fu  linkfmibe)  vJJ  yüfu 2)  draugifto  |  Eu-  20 
angeliafp  6)  |  nüg  pirmos  dienos  ik  fcholei  |  ture-  |J  dams  apie 

20  tatai  giera  nüfitikeghima  |  iog  tal'ai  ||  kurfai  yufump  pradeia 
giera  darba  |  tafai  taipa-  ||  ieg  ir  pab^nks  7)  ik  dienos  Jefufa 
Chriftufa  |  kaip  ||  (pag.  123)  man  nefa *)  prieklaufa  |  apie  yus 
wiffus  laikiti  |  [|  dielte  8)  |  iog  yus  fchirdie  mana  turiu  |  fchemi 
ma-  II  na  apkalime  |  kureme  Euangelie 9)  ginu  ir  patwir-  ||  ti- 

25  nu  I  kaip  tus  kurie  wiffi  fu  manimi  malones  da-  ||  linikais  efte.  |  0 
N^fa  10)  Diewas  mana  jra  ludiniks  |  kaip  yü-  ||  fu x)  ifch 
fchirdies  geidzu  Jefufo  Chriftufe.   Ir  apie  ||  tatai  meldzüfe  | 
idant  meile  yüfu 8)  didziaus  |  ir  yü  ||  didziaus  aprepnefne  bu- 
tu  |  wiffokieme  pajJinime  |  ||  ir  ifchtirime  |  idant  galetumbit 

30  ifchmieginti  kas  |  geraufia  butu  |  Idant  butumbit  tikri  bepa-  10 
JJeidi-  U  ma  ik  dienos  Chriftaus  |  papilditi  waifumi  |  teifi-  ||  bes  | 
kurlai  ftoiofe11)  (yufump)  per  Jefu  Ghriftu  ant  ||  czefties  ir 
garbes  Diewa.  || 

SEE.  p.  129.  »)  nefa.  *)  Kein  diakrit.  zeichen.  —  SEE.  p.  130 
(schlicsst  wie  EE.  p.  122).  *)  fake.  4)  J'ekma  hadina.  B)  ßenklas. 
•)  Epangeliafp.  *)  pabenks.  —  SKE.  p.  131  (=  EE.  p.  123).  «)  dielta. 
*)  Evangelie.    10)  Nefa.    ")  Jtuiofe;  man  erwartet  Jloiefe. 

16 
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Dominica  XXII.  Poft  ||  Trinitatis,  Euangelium  Matth.  XVIII.  ||  15 

PEtras  ateghies  *)  Jefaufp  biloia  |  ||  kiek  kartü  s)  turiu 
niana  brolui  |  kurfai  pricfch  |J  mane  fughriefchitu  3)  |  atleifti  ? 
Bau  gana  feptiniü  *)  ||  kartu  V    Jcfus  biloia  iopi  |  Efch  fakau 
5  tau  |  nefep-  |  tinis  kartus  |  bet  feptinias  defchimtis  kartü  *)  20 
fep-  Q  tiuis  kartus.  || 

Todelei  priliginta  jra  dangaus  karalifta  jimo  ||  gui  Ka- 
ralui  |  kurfai  uorieia  rochundas  |  turieti4)  ||  (pag.  124)  fu  tar- 
nais  fawa.    A  kaip  roküti  pradeia  |  ataia5)  iop  ||  wienas  | 

10  kurfai  fkeleia*)  defchimti  tuxtanczu  fwa-  |  rü »).  A  kaip  ghif- 
fai  neturieia 6)  kü  vJJmokieti  |  liepe  ||  ghy  Wiefchpatis  para- 
düti 1)  |  ir  nioteri  io  ir  wai-  ||  kus  |  ir  wifs  ka, 8)  tureia  |  ir 
vßmokoti.     Ptiles  9)  tar-  |  nas  |  meldefe  ghy  |  bilodamas  |  5 
Wiofchpatie  |  pa-  ||  kentiek  man  |  efch  noriu  taw  wifs  vJJmo- 

15  kieti.  Paf-  IJ  ligaileghics  10)  potam  Wiefchpatis  ta  paties  tar-  || 
na  |  walnu  ghy  padare  |  ir  fkola,  yamui  taipaieg  |  atleida.  |  10 

Ifcheghi§s  n)  tafpats  tarnas  |  rada  wiena  ifch  U  burfiniku 
fawa  |  kurfai  fkelieia  yamui  defchim-  U  ti,a)  grafchiu.  Ir  fu- 
gawes  13)  |  fmauge  ghy  |  bilo-  ||  dams  |  VjJmokiek  ka,  tu  man 

20  fkeli.    Püles  burfini-  |j  kas  iö  pralche  ghy  bilodamas  |  Paken- 
tiek  man  |  a  |  efch  noriu  tau  wifs  vJJmokjeti.    A  ghys  neno-  15 
reia.  ||  Bet  nüeghi^s  u)  ymete  ghy  ing  temnicze  |  pakolei  1  ghys 
v^mokietu  |  ka  buwa  kaltas.  || 

A  ifchwide,  15)  tatai 16)  burfinikai  io  |  vfifinu-  [j  tija  didei  | 

25  ir  ataghie17)  pafakie  Wiefchpaty  fa-||wa  wifs  kas  nüfidawe.  20 
Pawadines  18)  ghy  fawefp  |  io  Wiefchpatis  |  biloia  yamui  |  Tu 
tarne  pikta-  ||  fis  |  wiffa  19)  t$  fkola  efrai  tau  atleidis  |  iog  ef- 
fi  mane  !|  meldes.    Er  uetureiei  taipaieg  ir  tu  fufimilti  ant  || 
tawa  burfinika  |  kaip  ir  efch  fufimilau  ant  ta- 1|  w?s?  *°)    Ir  25 

30  apfiruftawes  Wiefchpatis  io  |  padawc  ||  (pag.  125)  ghy  Muczi- 

SKK.  p.  131.  ')  ateghies.  *)  Kein  cliakr.  zeichen.  *)  fttgricfchitu, 
wol  für  fughriefchitu.  4)  Die  sinnlose  intorp.  von  S.  beibehalten.  — 
SEE.  p.  132  (=  EE.  p.  124).  8)  ataia,  falscher  nasal.  *)  Es  fehlt  yamui. 
c)  neturreia,  1.  neturieia.  7)  So  aueli  S. ;  1.  partluti.  B)  ka.  •)  Poles. 
,0)  Paffigaileghies.  ")  Ifcheghie*.  »)  So  auch  S. ;  die  vorläge  hat 
„hundert".  ,a)  fugawes;  keine  intcrp.  vorher.  **)  nüeghies.  ,&)  ifeh- 
tride.  ,0)  tatai,  falscher  nasal.  ,7)  ataghie.  1H)  Pawadines.  M)  wa/fa, 
im  d.-v.  berichtigt,    *»)  tawes.  -  SEE.  p.  133  (=  EE.  p.  125). 
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• 

toiems  |  ik  vJ3mokietu  wifs  ka,  ghys  |  yamui  fkeleia.  Taipo 
ir  Tiewas  mana  daugui^-  |  fis  J)  darys  yumus  |  iey  neatleifit 
ifch  fchirdü *)  yüf-  ||  fu  8)  |  koJJnas  fawamui  brolui  praftoghi- 
inus  yu  a).  || 

5  Dominica  XXIII.  Poft  ||  Trinitatis,  Epiftola  ad  Philip.  III.  |j  5 

SEket  mane  |  mieli  brolei  |  ir  dabo-  f|  kiteil  ant  tü  *)  | 
kurie  taipo  waikfczio  |  kaip  yüs *)  f|  turit  mus  ant  Pawaifda. 
Nefa3)  duug  (yfl  *))  waik-  U  fczio  |  apie  kurius  daJJnai  yumus 
fakiau  |  nu  tai-|[paieg  fakau  fu  werkfmu  |  neprietelus  krijä- 10 

10  iaus  ||  Chriftufa  |  kuriü  *)  galas  jra  praßudimas  |  kuriu  ||  Dic- 
was  pilwas  jra  |  ir  yu  *)  Garbe  pagiedinta  ||  büs *)  |  tü *)  kurie 
jJemifchkas  dümas  *)  tur.    A  mufu  gi-  |j  wenimas  Dangui  jra  | 
ifch  kuria,  laukem  Ifch-  ||  ganitoia  Wiefchpaties  Jefaus  Chri-  15 
ftaus  |  kur-  [|  fai  mufu  niekinga  kuna  apfchwies  |  idant  lygus  || 

15  butu  iö  apfchwieftamuiem  kunui  |  pagal  ano  dar-  ||  ba  |  kuriü 
taipaieg  wilfus  daiktus  fau  padütus  II  dara.  |  20 

Dominica  XXIII.  Poft  |j  Trinitatis,  Euangelium  Matth.  XXIL  || 

(pag.  126).  Nüeghie4)  tada  Farifeufchai  rodija  |  |  kaip5) 
ghy  prigautu  kalbefije.  Ir  nufiunte  iop  !|  mokitiuius  fawa  |  fu 
20  Heroda  tarnais  |  bilo-  ||  dami  |  Miftre  |  mcs  jJinome  |  iog  tu 
teifus  effi  |  ir  ||  kiele. 6)  Diowa  teifei  mokai  |  ir  neatboghi  ne 
apie  |i  wiena  |  nefa  neweifdi  ant  weida  jJmoniu.  Todriley  7)  |  5 
fakik  mumus  |  kas  tau  regifi?  Bau  der  düti  doni  ||  Cieforiui 
alba  ne?  || 

25       A  Jefus  paJJines  kitrifte  yu  2)  |  biloia  ghis  |  ||  kam  mane 
gundinat  Weidamainei?  parodiket  ||  man  penigus  donies.    Ir  10 
anis  padawe  yamui  ||  grafchi.    Ir  ghys  biloia  yump  |  kieno 
tai  jra  abro-  ||  jias  |  ir  parafchas?   Biloia  yamu  Cieforiaus. 
Ghys  biloia  yumpi  |  tada  düket 8)  Cieforiui  kas  ||  Cieforiaus 

30  jra.    Ir  Diewui  kas  Diewa  jra.    Ta-  ||  tai  anis  ifchgirde  |  fte-  15 
beiofi  |  ir  apleid^  9)  ghy  |  nüeia  ||  fchalin.  || 


SEE.  p.  133.  *)  (UmguiejU.  4)  Kein  diakr.  zeichen.  ')  Xefa.  — 
SEE.  p.  134  (=  EE.  p.  12Ü).     A)  Nüeghie.     8)  Keine  interp.  vorher. 

•)  kiele.    T)  Beistrich  vorher  statt  des  punkts.    ")  doket.    9)  apleide. 
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Dominica  XXIIII.  Poft  |  Trinitatis,  Epiftola  ad  Coloff.  I.  || 

TOdielei  taipaieg  ir  nies  l)  |  nüg  tos  |  dienos  |  kaip  efino  20 
ifchgirde  |  nepaliowomo  |  vji a)  yus  inelftiefi  ir  pralchiti  |  idant 
yüs 3)  papilditi  ||  butumbit  paJJinimu  walias  io  |  wiffokieine 
5  du-  Ii  chaunifchkame  prote  ir  ifchnrintijc  |  idaut  waik-  || 
(pag.  127)  fczotumbite  PONVI  wertai *)  |  wiffamo  paffida-  II 
bodami  |  ir  waifingi  büket  wiffüfu  gerülu  dar-  ||  büfu  |  ir  aug- 
ket  paJJintije  Diewa  |  ir  fdingi 5)  bu-  ||  tumbit  wiffokio  fti- 
pribe  |  pagal  fcblowingos  roa-  ||  eis6)  iö  |  wiffokiruc  7)  kan- 
10  trume  ir  ifchnefchogbime  fu  ||  linxmibe.  ||  5 

Ir  diekawoket  Tiewui  |  kurfai  mus  wertais  |  padarc  ing 
tiewainifte  Ichwentuiu  fchwiefibeic. 8)  || 

Kurfai  uius  ifchgelbeia  nüg  wiraufuiu  tarn- 1|  fibiu  |  ir 
perkiele  inus  ing  Karalifta  Sunaus  fa-  |  \va  mieloia  |  kureme  io 
15  turim  Atpirkima  per  io  krau-  [|  ghi  |  tatai  elti  |  atleidima 
ghrieku.  || 

Dominica  XXIIII.  Poft  |  Trinitatis,  Euangelium  Matth.  IX.  || 

A  Kaip  ghys  tatai 9)  fu  ieys  kalbeia  |  |  fchitai  |  ateia  15 
wiens  Viraufefis  |  ir  pule  po-  ||  kiuiis  10)  i6  |  bilodamas  |  PONE  | 

20  mana  dukte  jra  ||  dabar  nurairufi  |  Bet  ateik  |  ir  vJJdiek  r^nka 
tawa11)  |  ant  iös  |  tada  bus  ghi  giwa.  Jefus  kielefe1*)  |  fe- 
kie  ||  ghy  ir  Pafiuntinei  io.  |  20 

Ir  fchitai  moterifchke  kuri  krauia  pludima  ||  tureia  per 
dwilika  metu  |  ateia  ifch  vfehpakalia  |  ||  ir  paliteja  fterblies 

25  ruba  iö  |  Nefa 13)  biloia  pati  ||  fawieie  |  kada  tiektai  pafiliteeza, 
ruba  io  |  tada  ||  (pag.  128)  fweika  buezo.  A  Jefus  atfigr^- 
ßes  u)  |  ifchwides  ye.  15)  |  ||  biloia  |  buk  liuxma  mana  duktie  | 
wiora  tawa  tau  ||  padeia.  Ir  pafweika  moterifchkie  ta, 1C)  pa- 
cza, 16)  hadi-  f|  no.    A  kaip  ghys  ataia  y  namus  Viraufoja  ir  || 

30  ifchwidis  fkamrakus  ir  ßmones  gaudzienezias  j  |  biloia  ghie-  5 
mus  |  Eiket  fchalin  |  n^fa17)  tha  Mergai-  ||  te  nenümiro  |  bet 

SEE.  p.  134.  J)  mes.  *)  Interp.  vorher.  3)  Kein  diakr.  zeichen. 
—  SEE.  p.  135  (=  EE.  p.  127).  *)  trertäi.  6)  filngi,  im  d.-v.  be- 
richtigt. 6)  macis.  7)  So  auch  SEE. ;  1.  teiffokieme.  8)  fchiciefibei,  im 
d.-v.  dafür  Jchwiefibeie.  9)  ttitai.  ,0)  poakknü,  ")  rawa,  1.  tawa. 
,a)  kielefe.  ")  Nefa.  —  SEE.  p.  136  (=  EE.  p.  128.)  >«)  atfigrefJes. 
")  ye.    lfl)  Der  letzte  buehstab  undeutlich.    ")  neja. 
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miekti.  Ir  ghie  iükcfe  ifoh  iö.  A  |]  kaip  JJmones  ifchwaritas 
buwa  |  yeghies J)  |  nüfit-  ||  wiere a)  njuka 3)  iös  |  ir  keliefi  Mcr- 
gaite.   Ir  ifcheia  ||  tas  garfas  po  wiffa  aua,  J$emo.||  10 

Dominica  XXV.  Poft  ||  Trinitatis,  Epiftola  I.  Theffalo.  IUI.  || 

5        APic  tus  kurie  micgti  |  nenorim  Ö  nies  idant  neturietum- 
bit  Jiinoti  |  mieli  bro-  |  lei  j  idant  nefitußitunibitc  |  kaip  kiti 
knrie  newieua  ||  nüfitikieghima  4)  netur.    N^fa  5)  iey  nies  tiki-  15 
ma6)  |  iog  ||  Jelus  nümire  ir  kielefc  7)  efti  |  taipo  ir  Dicwas  || 
tus  kurie  vJJniiga  per  Jefufa  atwes  fu  yü.    NeTa5)  ||  tatai  yu- 

10  mus  fakoin  j  kaip  ßodi  Wiefchpatios  |  Jog  |J  nies  |  giwieghi 
atfilikeghi  8j  ant  ateghima  Wiefch-  ||  paties  |  nepranoxima 9)  20 
tü10)  kurie  miekti.    N^fa5)  ghys  ||  pats  Wiefch patis  tures  fu 
fchaukfmu  ir  balfu  ||  Archaniola  1  ir  fu  trubu  n)  Diewa  ateiti 
ifch  Dan-  ||  gaus  |  a  nümireghi 18)  Chriftufe  pirm  kelfife.  Po- 1| 

15  (pag.  129)  ta'm  mos  |  giwieghi  pafilikeghie  |  drauge  (ligei)  fu 
ieys  pagauti  bufim  debefifa  |  ant  futikiuia  Wiefch  ||  paties 
ant  öra  [  ir  taipo  wiffada  pas  Wiefchpa-  ||  ty  bufim.    A  taip 
linxminketefi  tarp  fawes  13)  tais  ||  JJodzeis.  ||  5 

Dominica  XXV.  Poft  ||  Trinitatis,  Euangelium  Matth.  XXIIII.  || 

20       KAda  regefit  ncapikanta  ifchpu-  ||  ftighirna  |  apfakita  per 
Danieli  praraka  |    ftowinczc  ant  wietas  fchwentos.  Kas  ty  u) 
fkaita  ||  teifchmanai.    Jey  kurie  Szidu  Szcmeie  butu  |  fl  tada  io 
tebeg  ant  kalnü  10).    A  kurs  butu  ant  ftoga  |  te-  ||  nenüJJen- 
gie  JJemin  idant  ka  15)  ymtu  ifch  namu  10)  fa-  Ii  wa.    Ir  kurs 

25  ant  lauka  jra  |  teuefugrifcht 16)  atga-  ||  los  |  ymti  rubü10)  fawa. 
Bet  bieda  nefczomus  ir  \Ym-  |  danczoms  tarne  czefe.  Bet  nielf-  15 
ketefi  |  idant  be-  ||  gimas  yüfu  10)   nenüfidütu  Sziemo  alba 
Sabba- !|  toje.    Nefa5)  tada  didis  büs10)  nufpaudimas  |  kok- 
fai  II  nebuwa  nug  pradzias  fwieta17)  J  ik  fcholei  |  nei  tai-  ||  pa- 

30  ieg  büs  10).    A  iey  nebutu  patrunipintas  th^s  18)  die-  |  nas  |  20 

SEE.  p.  1516.  *)  yeghies,  statt  des  richtigen  beistrichs  folgt  punkt 
*)  nTißttciere.  s)  ranka.  *)  nußtekeghima,  1.  niißtikeyhima.  *)  Xefa. 
Ä)  tikime.  *)  kiefe/e.  8)  atfßikeghi ,  1.  atßlikeghi.  9)  nepranoxime. 
10)  Kein  diakr.  Zeichen.  u)  So  auch  S. ;  ein  noiu.  sg.  trttbas  ist  nicht 
nachzuweisen;  1.  truba.  ,a)  nümireghi.  —  SEE.  p.  1117  (—  EE.  p.  129). 
1S)  fawes.  w)  ta.  i&)  ka.  ,e)  Keine  interp.  vorher.  ")  ßcictas,  wegen 
des  voraufgehenden  pradzias  verdruckt.    ,8)  thas. 
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tada  nebutu  ifcbganitas  uewicnas  jJmo-  ||  gus  |  Bet  dajl !) 
Ifcbrinktuju  |  bus  patrumpintas  II  tbas  dicnas.  || 

Tada  icy  kas  yumus  fakitu  |  Scbitai  |  czonai  ||  (pa£.  130) 
jra  Chriftus  |  alba  tenai  |  tadi|*)  yüs3)  netikiekite.  !|  Neja4) 
5  kelfifi  netikriegbi  Chriftufai  |  ir  falfcbiwie-  ||  gbi  Prarakai  |  ir 
darys  didzius  JJenklus  ir  ftebu-  1  klus  |  iog  ifchwcs  ing  klei- 
d§ghima 5)  (iey  galetu)  ||  taipaieg  ir  ifcbrinktüfius.  Scbitai  | 
yuinus  pirm  ||  fakiau.  Todrilei  iey  ghio  yufuinp  fakitü 3). 5 
Sein-  U  tai  |  Ghys  jra  giroje  |  ueikite6)  |  Scbitai  gbys  jra  ||  Ka- 
lo marofü  |  netikiekite.  Nefa4)  ligei  kaip  JJaibai  ||  ifebeiti  uüg 
vJJtekegbiina  ir  fcbwiefiiia7)  ik  vfileidi-  ]j  ma.  Taipo  büs  3)  ir 
ategbimas  Sunaus  JJino- 1|  gaus.  Nefa 4)  kur  büs 3)  maita  |  te-  lo 
nai  ir  Ereley  fuf-  |  firinks.  | 

Dominica  XXVI.  Polt  ||  Trinitatis,  Epiftola  II.  Theffal.  I.  || 

15        MIeli  broloi  |  mes  turim  wiffa-  |  da  dickawoti  Diowui  vjJ  15 
yus    kaip  patogu  H  jra.    Nefa  4)  didey  auga  wiera  yüfu  3)  |  ir 
dauxinafe  ||  draugifebka  ineile  kojma  tarp  yüfu  3).  Taipo  iog  | 
mes  patys  ifeb  yüfu1)  giremefe  furiukimüfu  Die- ||  wa  ifcb 
kantruma  8)  |  ir  ifch  wieros  yüfu  3)  |  wiffü-  |  fu  perfekinegbi-  20 

20  müfu  |  ir  kanczofiu  yufu  |  kurias  ||  kenezet.  Kurie  daiktai 
roda  |  iog  Diewas  tei-  ||  fei  fudiys  |  ir  yüs3)  werti  bufit  kara- 
liftas  Diewa  |  ||  drei 9)  kurios  taipaieg  ir  yüs 3)  kenezete  |  Juck 
teifus  I]  (pag.  131)  daiktas  jra  Diewicp  idant  tiemus  butu  ata- 
du-  ||  ta  kauezia  |  kurie  yus  kaukiua  |  a  yumus  kurie  |  nü- 

25  fpaudima  kenezet  |  atilfi*)  fu  mumis  |  kümetu  ||  apfireikfeb  PO- 
NAS  JESVs  ifeb  Daugaus  II  dränge  fu  Augelais  ftipribes  fa- 
wa  |  fu  vguies|j  liepfna  idant  pagieifebtü  »)  |  tiemus  kurie  Die-  5 
wa  ||  nepaJJina  |  ir  tiemus  kurie  nepaklufui  buwa||  Euangeliey  10) 
PONA11)  mufu  Jefaus  l*)  Cbriftaus  1 1|  kurie  bus  kojmiti  am- 

30  JJinu  pafkandinimu  nüg  \\  weida  PONA  n)  |  ir  nüg  fcblowingas 
maeys  jo  |  |  Kada  ateis  |  iog  gbys  fchlowingai  pafirodis  fu-  ||  lu 
fawa  fehwentaifeis  |  ir  ftebuklingai  fu  wiffais  ti-  ||  kinezei- 

SEE.  p.  137.  ')  dal.  —  SEE.  p.  138  (-=  EE.  p.  130).  »)  Keine 
interp.  vorher.  3)  Kein  diakr.  zeiehen.  4)  Xefa.  b)  kleideghima.  •)  nc- 
eikite.  T)  fchwiejnia.  *)  kantramu,  1.  kantruma.  v)  Der  zweit»-  bliebst, 
uiebt  zu  erkennen.  —  SEE.  p.  139  (=  EE.  p.  131).  ,0)  Ecungeliey. 
n)  Pona.    l*)  Interp.  vorher.    *)  So  aueh  S.;  1.  atiljh. 
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feis  *).    Neja*)  mufu  ludiinui  fchemi  czefe  |  efte  ||  yüs  3)  inti- 
kieghie,  *).  II 

Dominica  XXVI  Poft||  Trinitatis,  Euangelium  Matth.  XXV.  ||  15 

KAda  ateis  Sunus  JJmogaus  Q  Garbeio  fawa  |  ir  wifl'i 
5  fchwenti  Angelai  ||  fu  yü  |  Tada  fefifi  ant  Softa  garbes  fawa  | 
ir  ||  bus  poakirais  iö  furinktas  wiffas  gimjnes  |  Ir  ||  atfkirs  ghys  20 
wienus  nüg  antrü  3)  |  ligei  kaip  piemü  ||  atfkiria  awis  nüg  aJJu  |  . 
ir  paftatis  awis  po  de-  ||  fchines  a  ajms  po  kaires.  || 

Tada  fakis  Karalus  tiemus  kurie  büs 3)  po  j|  (pag.  132) 
10  defchines  iö  |  Eikite  pafchlowinti  Tiewa  mana  j  ||  apturekite 
karalifta  |  yumus  pagatawita  nüg  ||  pradzias  fwieta.  Nefa3) 
efch  buwau  alkanas  |  a  ||  yüs 3)  mane  efte  papenejc 5).  Efch 
buwau  trokfchtqs 6)  |  |  a  yüs 3)  mane  efte  pagirde,  7).  Efch 
buwau  fwieczu 8)  |  ir  |  priemete  mane.  Efch  buwau  nugas  |  a  5 
15  yüs  3)  mane  0  apwilkote.  Efch  buwaü  3)  ligonimi  |  a  yus  ma- 
ne ||  atlankiete.  Efch  buwau  apkaltas  |  a  yüs 3)  efte  ||  manefp 
ateghie, 9).  || 

Tada  atfakis  yamui  teifieghi  |  bilodami  1 1  PONE  |  kada  10 
tawe  regeiome  alkana  |  ir  tawe  |j  papeneiome?   Alba  trokfch- 

20  tanti  |  ir  tawe  pagir-  ||  deme?   Kada  regeiome  tawe  fwieczu  | 
ir  priemem?  U  Alba  nüga, 10)  |  ir  apwilkome.   Kada  tawe  re- 
geiome ||  ligonimi  alba  apkalta  |  ir  ataiome  tawefpi?11)    Ir  ||  15 
atfakis  Karalus  |  ir  fakjs  ghiemus  |  Ifchtiefos  ||  yumus  fakau  j 
ka.13)  efte  dare  wienamui  tarpu  tü3)  ||  mana  nmßaufiujü 3) 

25  broliü  3)  |  tatai  efte  man  dare, 13).  || 

Tada  ghys  fakys  taipaieg  anumpi  kurie  po  ||  kaires1*) 
büs 3)  |  Eikite  fchalina  nüg  nianes 15)  |  yüs 3)  pra-  |  keiktieghi  20 
ingi  amjJina  vgni  kury  jra  pagatawita  ||  Velnui  ir  iö  Angela- 
mus.   Efch  buwau  alkanas  |  ||  a  yüs 3)  mane  neefte  papene- 

30  IC ö)-  Efch  trofchkau  |  a  ||  yüs 3)  manes  l6)  negirdet.  Efch 
buwau  Swieczu16)  |  a  II  yüs3)  mane^s  16)  nepriemete  päd  war  io- 
na.   Efch  bu- 1|  wau  17)  nügas  |  a  yüs 3)  manes  15)  neapwilkoto.  25 


SEE.  p.  139.  ')  tikincztfeis,  1.  tihinczeiCeis.  *)  Nefa.  3)  Kein  dia- 
krit.  zeichen.  *)  intikieghie.  —  SEE,  p.  140  (=  EE.  p.  182).  ß)  pape- 
neje.  c)  trokfchtas.  ')  pagirde.  *)  Jweczu.  9)  ataghie.  ,w)  nüga.  n)  ta- 
ice/jt,  viril,  nur  druck  fehl  er.  **)  ka.  ,3)  dare.  u)  kaires.  ,ö)  mattes. 
,a)  Sweezu.    ")  buwau. 
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Efch  [|  (pag.  133)  buwau  ligonimi  |  ir  kaliniu  \  a  yüs l)  ma- 
n^s 8)  ne  |  aplankete.  || 

Tada  atfakis  yamui  ir  gliie  |  ir  bilos  Wieich-  ||  patie  |  ka- 
da  tawe  rcgeiome  alkana  |  alba  trokfch-  ||  tanti  |  alba  fwieczu  | 

5  alba  nüga  |  alba  ligonimi  |  |,  alba  kaliniu  |  ir  neefina3)  tau  5 
flußighie?4)    Tada  at-  i|  fakys  ghys  ghiemus  |  ir  bilos  |  Ifch- 
tiefos  |  efch  |]  fakau  yurous l)  \  ka, &)  efte  nedare  wienamui  tar- 
pu  tü  l)  ||  maßaufuiu  |  tatai  efte  taipaieg  man  nedare.    Ir  [| 
ghie  eis  ing  ainßinas  mukas  |  a  teilieghi  ing  am-  |j  JJina  Jti-  10 

10  wata.  || 

(Skaititniop)  ||  Jey    priefigaditu  |  iog   dabar    ant  tu 

XXVI.  ||  Nedielü  wiena  butu  (kaip  retai  nufidüft)  ta-  ||  da  t$ 
fekanezeie  Euangelie  ir  Epiftola  ant  pa- 1  ftarofes  Nedieles  15 

XX VII.  imki  «).  | 

15    Dominica  XXVII.  Poft  j|  Trinitatis,  Epiftola  II.  Petri  III.  || 

TAtai  ifcb  pradzias  ßinodami  |  iog  ||  paftarofa  dienofa 
ateis  apiüktoiey  |  kurie  ||  waikfczos  pagal  fawa  geiduliü  l)  |  ir  20 
fakys  |  kur  jra  ||  ßadetafis  ategbimas  iö?    Nefa7)  kaip  tiewai 
efti  ||  vJJmige  |  wifs  pafiliekt  |  kaip  ifch  pradzias  futwe-  ||  ri- 

20  mu 8)  buwa.  || 

(pag.  134)  Bet  to  patis  fauredingai  nenor  JJinoti  |  iog  || 
ifcb  fena  Dangus  |  ir  jleme  ifch  Waudens  ir  wan-  |l  dene  per 
JJodi  Diewa  paftatiti  efti.  A  iog  Swie-  ||  las  kurfai  buwa  ant 
to  czefa  per ,J)  Audra  prapü-  H  le.    A  iog  Dangus  ir  JJeme 

25  kurie  nu  jra  |  tüieg  JJod-  ||  ziu  palaikiti  |  ir  10)  büs J)  palaikiti  5 
ant  vgnies  ant  ||  dienos  ")  fuda  |  ant  pafkandinima  nepaba£- 
nuyü  *)  ||  JJmoniü l).  || 

Dominica  XXVII.  Polt  ||  Trinitatis,  Euangelium  Matth.  XXIIII.  ||  io 

LIgei  kaip  czefu  Noe  buwa  |  taipo 1Ä)  |  bus  ataghimas 
30  Sunaus  ia)  JJmogaus.    Nefa 7)  ||  ligei  kaip  ghie  buwa  dienofa 
pinn  audras  |  walge  ||  ir  giere  |  wede  ir  vJJ  virü *)  dawe  |  Net 

SEE.  p.  141  (—  EE.  p.  133).  »)  Kein  diakrit.  zeichen.  *)  mattes. 
s)  nee/me.  *)  ßußighie.  5)  ka.  •)  Diese  anmerkung  fehlt  bei  S.  ')  Ne- 
fa. '  8)  So  auch  S. ;  1.  futwerima.  —  SEE.  p.  142  (=  EE.  p.  134). 
")  Vor  per  fehlt  die  Übersetzung  von :  „durch  dieselbigen".  ,0)  So  aueh 
S.;  hinter  palaikiti  fehlt  ira.  ")  dienos.  ,a)  Keine  interpunct.  vorher. 
")  Suttus,  1.  Sunaus. 
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ik  tos  dienos  |  ||  kuroje  iiig  Karablu  ieja  |  ir  ghie  nejiinoja  | 
net  ||  audra  ateia  ir  eme  wiffus  fchaliua.  |  Taipo  l)  büs  *)  ir  | 15 
ateghiinas  Sunaus  jJinogaus.  Tada  du  büs  *)  ||  ant  lauka  |  Wie- 
nas  büs 2)  priymtas  |  a  antras  büs a)  ||  paliktas.  Dwi  tures  s) 
5  nialti  maltuweje.  Wiena  |]  büs 8)  priynita  a  antra  büs  *)  pa- 
likta.  ||  20 

Todelei  budekite  |  neja 4)  yüs a)  nejJinote  kurio  ||  badino 
Wiefchpatis  yüfu  *)  ateis.  Tatai  JJinokite  ? 5)  1  Kada  tiewas 
narau  ßinotu  |  kuro  hadino  wagte  ||  ateitu  |  tada  ghiffai  iau- 

10  tetu  |  ir  neperleiftü  *)  y  na-  ||  (pag.  135)  nius  fawa  ifiwerfchti  | 
Todelei  ir  yüs  »)  bukite  ga-  ||  tawi  |  Nefa 6)  Sunus  J3niogaus 
ateis  to  hadino  ||  kurio  netikefites.  || 

A  kurfai  jra  wiernas  ir  protingas  tarnas  |  ||  kury  Wiefch- 
patis paftate  ant  fawa  fcheiminas  |  |,  idant  ghys  ghiemus  ti-  5 

15  krame  czefe  walgiti  dütu?  |J  Pagirtas  jra  tas  tarnas  |  kury 
ateies 7)  Wiefch-  fi  patis  |  randa  taipo  daranti.    Ifehtiefos  efeh 
Ca-  fl  kau  yumus  |  Ghys 8)  tur§s 3)  gby  ant  wiffa  lobia  pa-  || 
ftatiti.  ||  10 
Bet  iey  anfai  piktas  tarnas  |  bilotu  fehirdie  U  fawa  |  mana 

20  Wiefchpatis  prailgys  ateghima  ||  fawa  |  ir  pradetu  mufchti  pa- 
tames  fawa  |  wal-  ||  gitü  *)  ir  gertü  8)  fu  girtüklemis.  Tada 
atais  Wiefch-  ||  patis  tarna  ano  to  dieno9)  |  kurio  ghys  ne- 
lauke  |  ||  ir  hadino  kurio  nejJinoia  |  ir  büs s)    fukultas  |  |  ir  15 
düs  yamui  io  alga  fu  weidmaineis  |  ||  Tenai  büs  a)  werkfmas 

25  ir  grie-  |  ^imas  dantu.  || 


(pag.  136)  Sekafi  Euangelias  II 

bei  Epiftolas  Schwentuju  die-IJnofu  fkaitomofias  | 
BaJJniczofu  ||  Chrikfczonifchkofu.  || 

In  Die  S.  Andre®  Apo- 1  ftoli,  Epiftola  Ilomanorum  X.  ||  5 
30       TAs  eft  JJodis  apie  tikieghima  |  ku-  |)  ry  fakome.   Nefa 6) 

SEE.  p.  142.  J)  Nur  punkt  vorher.  a)  Kein  diakr.  zeichen.  a)  Dwy 
tures.  *)  nefa.  5)  Dies  unsinnige  fragezcichcn  auch  bei  S.  —  SEE. 
p.  143  (=-  EE.  p.  135).  a)  Nefa.  ')  aieies.  H)  Keine  interp.  vorher. 
•)  atd  to  dieno;  1.  ano  to  dieno.  -  SEE.  p.  144  (=  EE.  p.  136). 

17 
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iey  tu  nafrais  fawa  Ikel-  ||  pfi  JESV  |  iog  ghis  eft  PONS  |  ir 
tikiefi  fchir-  ||  die  tawa  |  iog  ghy  Diewas  ifchnümirufiu  prie-  |  10 
kele  |  tada  bufi  ifchganitas.  Nefa  *)  iey  ifch  fchirdies  [|  tik  \ 
tada  büs *)  apteifintas  |  Ir  iey  nafrais  fkelb  |  ||  tada  büs  *) 
5  ifchganitas.  Nefa *)  rafchtas  bila  |  Kurs  |  ing  ghy  tikes  nebus 
pagiedintas.  |] 

Niera  newiena  porfkiriuia  tarpu  Szidu  ir  |  Greezioniu  |  15 
Ira  wiffü*)  wienas  PONAS  |  ba-  II  gotas  ant  wiffü  *)  kurie  ghy 
meldzefi.    Nefa l)  kurs  ||  warda  PONA 8)  melfifi  I  bus  ifchga- 

lOnitas.    Bet  ||  kaip  gal  ghie  melftifi  y  kuri  netik?    Kaip  gal 
ghie  ||  tikieti  apie  kuri  nieka  negirdeia?    Kaip  gal  ghie||  gir- 20 
deti  befakitoia?    Kaip  gal  ghie  fakiti  |  iey4)  nebus  |J  fiufti? 
Kaip  parafchit  jra  |  Kaip  fkaifczias  jra  ko-  ||  yas  tü  kurie  pa- 
kaiu  apfaka  |  kurie  Gier  apfaka.  II 

15  (pa&-  137)  Bet  ne  wiffi  ghie  jra  Euangelijci 6)  paklnfni.  || 
Nefa1)  Jefaiofchius  «)  bila  |  PONE  |  kas  tik  mufu  ||  fakimui? 
Tada  ateit  Wiera  ifch  fakima  |  A  faki-  ||  mas  per  jlodi  Diewa. 
Bet  efch  fakau  |  Er  negir-  ||  deia  ghie?  Po  wiffas  Szemes 
jra  iicheyes 7)  yü  *)  ||  balfas  |  ir  *)  po  wiffa  Swieta  yü  »)  /Jodis.  II  5 

20  In  Die  Andre»  Sancti  ||  Apoftoli,  Euangelium  Matth.  Uli.  I 

A  Kaip  Jefus  pas  marias  Galile-  ||  as  eia  |  ifchwida  du 
broliu  |  Simona  kuri  ||  wadin  Petru  |  ir  Andrioiu  broli  iö  |  me-  10 
tanczius  ||  tinklus  y  marias  |  nefa 8)  anis  buwa  ^uklijei.    Ir  || 
ghys  biloia  ghiemus  |  Sekite  mane  |  efch  noriu  ||  yus  padariti 

25  J?  u  klijeis  ßmoniü  *).  A  anis  tuiaus  ||  palik§  9)  tinklus  fekie  ghy.  |  15 
A  kaip  ifch  tenai  tolefnei  eia  1  ifchwida  kitudu  [}  broliu  | 
Jocuba  Sunu  Zebedeufcha  |  ir  Jona  10)  bro-  ß  Ii  io  laiwe  fu 
Zebedeufchu  tiewu  yü  *)  lopanczius  H  tinklus  lawa.    Ir  ghys 
wadina  anus.    A  anis  pa-  |[  like  laiwa  ir  tiewa  fawa  fekie 

30  ghy.  ||  20 

In  Die  Sancti  Thomee  jj  Apoftoli,  Epiftola  Ephefeorum  I.  || 
(pag.  138)  PAfchlowintas  teftow  Diewas  |J  irTiewas  Wiefch- 


SEE.  p.  144.  J)  Nefa.  9)  Kein  diakr.  zeichen.  *)  Pona.  —  SEE. 
p.  145  (=  EE.  p.  137).  *)  Keine  interp.  vorher.  &)  Etatigelijei.  •)  Je- 
faiofchus.  ')  ifcheyes.  H)  nefa.  9)  palike.  ,0)  Jona,  1.  Jona.  —  SEE. 
p.  146  (=  EE.  p.  138). 
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paties  raufu  Jefaus  ||  Chriftaus  |  kurfai  mus  perjJegnoia  wif- 
fo-  |j  kiu  dwafifchku  perßegnoghimu  dangifchküfu  lo-  ||  biüfu 
per  Chriftu.    Kaip  ghys  inus  ifchrinka  per  ||  ta,  pati  pirm  5 
Deng  Swieta  paraats  padets  bu-  ||  wa  |  idant  mes  butumbim 
5  fchweritais  ir  nokal-  ||  tais  poakimis  iö  |  meileie  |  ir  pafkire 
mus  vJ3  wai-  ||  kus  pafifawiuima  faw  pats  |  per  Jefu  Chriftu  | 
pagal  pailmegima  fawos  walias  |  Aut  garbes  |  fawa  fchlowin-  10 
gos  maloues  |  per  kur$ *)  mus  inie-  ||  lus  padaro  nümileta- 
meje.  || 

10  In  Die  Sancti  Thom®  ||  Apoftoli ,  Euangelium  Joamiis  XX.  || 

THAmofchu8  priegtam  wienas  ||  ifch  dwilikas  kurs  wa- 15 
dinama8  buwa  |]  dwinas  |  nebuwa  fu  yeis  |  kada  Jefus  atcia. 
Ta-  ||  da  fake  kiti  pafiuntinei  yamui  |  Mes  regoiome  ||  Wiefch- 
pati.   Bet  ghis  biloia  ghiemus  |  Jey  nercge-  ||  fiu  rankofu  jö 

15  wieta8  winiu  |  ir  neindefu  pirfch-  ||  ta  mana  ing  winiü  *)  wie-  20 
ta  |  ir  neindefu  ranka  ma-  |  na  ing  fchona  iö  |  netikiofu.  || 

lr  po  afchtüniü  *)  dienü Ä)  wiel  buwa  io  pafiun-  ||  tinei 
widui  |  ir  Thamofehus  fu  yeis.  Ateia  Jefus  ||  (pag.  139)  du- 
rinis  fant  vfchrakintoms  |  ir  ftoiofe  widui  |  ir  ||  biloia  |  Paka- 

20  yus  yuins  |  Potam  biloia  Thanio-  ||  fchiaufp  |  dük  pirfehta 
tawa  fch§ 3)  |  ir  weifdek  ma-  ||  na  rankü  *)  |  ir  dük  ranka 
tawa  |  ir  indek  ye,  fchona-  ||  na  mana  |  ir  nebuk  netikjs  |  bet 
tikjs.    Atfake  Tha-  ||  mofehus  jr  biloia  yamui  |  Wiefehpatis  5 
mana  |  ||  bey  Diewas  mana.   Biloia  yamui  Jefus  |  iog  ||  regeiey 

25  mane  Thamofchau  |  tada  intikeiey.    Kch-  ||  ganiti  jra  kurie 
neregeia  |  0  intikieia.    Daug  tai-  ||  paieg  ir  kitu  ßenklü  *)  pa- 
dargs4)  jra  Jefus  poakimis  ||  pafiun tiniu  fawa  |  kurie  neefti  10 
parafchiti  tofa  ||  knigofa.    Bet  tatai  jra  parafchit  |  idant  tike- 
tum-  II  bit  |  iog  Jefus  eft  Chriftus  Sunus  Diewa.    Ir  ||  per  ti- 

30keghima  JJiwata  turetumbit  jö  warde.  || 

In  Die  Innocentum  ||  puerorum,  Epiftola  Apocalypfis  XIIII.  |J  15 

IR  efch  regeiau  Auineli  ftowin-  ||  ti  ant  kalna  Sion  |  ir 
Tu  yü  fchimta  ir  kie-  |  tunas  defchimtis  ir  kieturias  tuxtan- 

SEE,  p.  146.  *)  kure.  Das  evangelium  auf  den  Thomaatag  sebon 
oben  p.  64.  *)  Kein  diakr.  zeiehen.  -  SEE.  p.  147  (bis  giedoia  EE. 
p.  140  z.  1).    ")  /che.    *)  padare*. 
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tis  |  tie  ||  tureia  warda  fawa *)  tiowa  parafchita  ant  i'awa  ||  20 
kaktü  *).    Ir  girdeiau  balfa  ifch  Dangaus  kaip  ||  didzia  Wau- 
dens |  ir  kaip  balfa  didzia  Perku-  ||  na.    Ir  balfas  kury  efch 
girdeiau  |  buwa  kaip  ||  Harffu  ßaideyu  |  kurie  ant  fawa  Harf- 

5  fu  ||  (pag.  140)  JJaid  |  ir  giedoia  kaip  Nauye, 3)  giefme  ties 
Softu  j  ||  ir  pokim  4)  kieturiu  Szweru  ir  Senuiü  2).  Ir  newie-  ! 
nas  negaleia  ifchmokti  üiefraes  |  tiektai  fehini-  ||  tas  ir  kietu- 
rias  defchiratis  ir  kieturias  tuxtan-  [|  tis  |  kurie  buwa  ifchpirk- 
ti  ifch  jJomes.    Tie  jra  |  |  kurie  fu  moterifchkeinis  neefti  paf-  5 

lOfitepe  |  nefo5)  jra  |  pannomia  |  ir  faik  awineli  |  kurtiektai  oit. 
Tie  jra  ||  ifebpirkti  ifch  JJmoniu  |  pirniüneis  Dicwa  |  ir  awi-  ] 
nela  |  ir  yü  *)  nafrüfu  nebuwa  newienas  wilus  ra-  [|  ftas.  N§- 
fa6)  ghie  jra  bekaltibes  poakini  Softa  Die- |j  wa.  ||  10 

In  Die  Innocentum  ||  puerorum,  Euangelium  Matth.  II.  | 

15       A  Ghieras  7)  nüeyus  fchalina  |  fchjtai  |  [I  Angelas  PONA 
paffirode  Jofephui  fa-||pnye  bilodaraas  |  Kelkes  |  imki  ber- 15 
neli  ir  niotina  ||  io  taw^fp 8)  |  ir  bck  ingi  Egypta  jJeme  |  ir 
buki  tenai  |  ||  ik  efch  tau  liepfiu.    N?faG)  regims  daiktas  jra  | 
iog  l|  Herodas  bernela  iefchkos  nujiawinti.    Ghys  ke-  ||  l?fi  9)  | 

20  yeme  berneli  ir  motiua  io  faw?  fp  10)  |  nakti  |  ir  ||  nüeya  y  20 
Egypta  JJeme  |  ir  buwa  tenai  ik  fmerties  U  Heroda.    Idant  if- 
fipilditu  |  tatai  k$  PONAS  [|  per  praraka  tares  efti  |  kurfai 
bila  |  Ifch  Egypta  ||  pawadinau  Sunu  mana.  || 

(pag.  141)  Herodas  potam  regedanias  |  iog  nüg  ifch-  || 

25  mintinguyu 2)  priewiltas  buwa  |  didei  apfinirta  |  ||  ir  nüfiun- 
tes  |  liepe  wiffus  bernelus11)  vjlmufchti  ||  Bethlehem  |  ir  po 
wiffus  rubejius  Bethlehes  |  ||  nüg  dweyu  metu  ir  kurie  jJemiaus 
buwa  |  pagal  |  czieffa  |  kurio  ghys  pilnai  nüg  ifchmintingu-  5 
yü  *)  ||  dafiJJinoya,  || 

30  Tada  iffipilde  kas  buwa  fakit  per  Jeremio-  ||  fchiu  pra- 
raka |  kurfai  bila  |  Ant  kalnü  -)  fchaukfmas  !|  efti  girdetas  j 
deiawimas  |  werkfmas  ir  raudo- 1  ghiinas  didis  |  Rachel  ap- 10 


SEE.  p.  147.  *)  So  auch  S.;  faira  falsrh  für  io  (..den  nanicn  sei- 
nes vaters").  *)  Kein  diakrit,  zeichen.  —  SEK.  p.  148  (schliesst  wie 
EE.  i».  110).  »)  Xauye.  <)  poiikim.  Ä)  nefa.  «)  Nefa.  ')  A  (ihiemus, 
-mus  vicll.  durch  nüeyus  veranlasst.  •)  tateefp.  •)  kelefi.  ,0)  fatrefp. 
-  SEE.  p.  149  (=  EE.  p.  141).    •>)  bernelius. 
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werke  waikus  fawa  |  ir  ||  nedawe  faw§s  l)  palinkfminti  |  n?fa *) 
nebebuwa.  || 

Bet  numirus  Herodui  |  fchitai  |  Angels  ||  Pona  paffirode 
Jofephui  fapnije  Egypta  JJeme  |  ||  biladams  |  Kelkifi  ir  imk 

5  berneli  |  ir  io  motina  |  ir  ||  eik  ing  JJcme  Ifraela  |  Numire 3)  15 
iau  jra  |  kurie  no-  R  reia  nußuditi  bernela.    Ir  ghys  kielefi  | 
eme  ber-  ||  neli  |  ir  jo  motina  fawefp  I  ir  ateya  ingi  Jtenie  || 
Ifrael.    Akaip  ghys  ifchgirda  |  iog  Archelaus  Ka-  II  ralurai 
buwa  Szidu  Jäemeie  |  wietoye  Heroda  ||  tiewa  fawa  |  bijoiofc  20 

10  tenai  eiti.  Ir  fapnye  gawa  ||  ghys  priefakinia  nüg  Diewa  |  ir 
eia  ing  fchalis  ||  Galileas  fernes  |  ir  atcia  |  ir  giwcna  miefte  | 
kuri  U  wadina  Nazaret.  Idant  iffipilditu  |  tatai  kas  fa-  ||  kit 
efti  per  Prarakus.    Ghys  tur  buti  wadintas  |  Nazarenfku.  ||  25 

(pag.  142)  In  Die  Converfionis  8.  ||  Pauli ,  Epiftola  Actorum 
15  IX.  U 

SAulus  dabar  fchiaufchdams  gra-  ||  JJoghimais  ir  ßawini- 
mais  priefch  pafiun-  ||  tinius  Pona.    Ateies4)  Wiraufiop  ku- 
nigu  |  prafcho  ||  ghy  gromatu  Damafkan  ingi  ifchkalas  ant  5 
tho  ||  iey*)  kurius  ghys  raftu  to  kiela  fanczius5)  |  virus  ir  ||  mo- 

20  teris  |  furifches  atweftu  ing  Jerufalem.  || 

0  kaip  ghis  ant  kiela  buwa  |  ir  arti  pas  Da-  ||  mafka  | 
apfchwicte  ghy  vinai  fchwiefibe  ifeh  |  Dangaus  |  ir  pule  ant  10 
JJemes  |  bei  girdeya  balfa  ||  taffai  iem  biloia  |  Saul  Saul  |  ko- 
dcl  mane  per-  |j  fekineghi  ?    Ghis  biloia  |  Wiefehpatie  kas  ef- 

25  fi?  |j  Wiefehpatis  biloia  |  Efeh  efmi  Jefus  kuri  tu  per-  ||  feki- 
neghi.   Sunku  tau  priefch  akftina  fparditi.  |  Ir  ghis  iffigan-  15 
des6)  drebedains  biloia  j  PONE  |  |  ko  nori  idant  efch  dariczo? 
PONAS  biloia  io-  ||  pi  kelkili  ir  eik  ing  Miefta  |  tenai  fakis 
taw  |  ka, 7)  ||  turi  tu  dariti.  || 

30       Bet  virai  |  kurie  jo  draugais  buwa  |  ftoweia  ir||  buwa  ab- 20 
gaifche8)  |  Neto9)  ghie  girdeia  |  jo  balfa  |  ir  |  newiena  nere- 
geia.    A  Saulus  kelefi  nüg  Jteraes   |  ir  atweres 10)  akys  ne- 
wiena ghys  neregeia.    0  ghie  |l  pajem^ n)  ghy  vJJ  rankas  | 

SEE.  p.  149.  »)  faires.  *)  nefa.  s)  Numire.  —  SEE.  p.  150  (  = 
EE.  p.  142).  *)  Ateies;  Btatt  dos  vorausgehenden  punkts  erwartet  man 
bcißtrich.  b)  fanczus.  °)  iffigandcs.  ^  ha.  8)  abgaifche.  9)  Nefa. 
10)  atweres.    ,J)  jyajeme.     *)  Vor  iey  fehlt  eine  conjuuetion,  etwa  ieng. 
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wede  ing  Damafka  |  ir  per  fl  tris  dienas  buwa  neregys  |  ir  ne- 
waige ney  giere.  |]  25 

(psg.  143)  0  Damafkie  buwa  nekurfai  mokitinis  |  [|  wardu 
Ananias  |  top  biloia  PONAS  rogeghi-  ||  me  |  Anania.    Ir  ghis 

5  biloia  |  febia  efrai  efch  Po-  |[  no.    Ponas  biloia  iopi  |  kelkifi  I 
ir  eik  ing  vlieze  ku-  ||  re  *)  wadin  tieffi  j  ir  klaufk  namüfu 
Judas  Saula  |!  wardu  ifch  Tharfen.    Nela *)  fchitai  |  ghis  mei-  5 
dzefi  |  ||  ir  regeia  vira  rogeghime  wardu  Ananias  fa-  ||  wefp 
atenti  |  ir  vjidedanti  ranka  ant  fawes  ieng  ||  ghys  regetu.  j| 

10       Bet  Ananias  atfake  |  PONE  |  efch  efmi  ||  nüg  daugia  gir-  10 
deghies 3)  apie  tq,  vira  kaip  daug  j}  pikta  padaro  gbys  fchwen- 
tiems  tawa  Jerufa-  ||  leie.    Ir  fcha  gbys  tur  mace.  4)  nüg  Wi- 
raufiuiü  b)  ||  kunigu  |  furifchti  wiffus  kuric  warda  tawa  gar-  || 
bin.    PONAS6)  biloia  iopi  |  Eik  |  Nefa*)  taffai  |  jra  man  indu  15 

15  ifebrinktu  |  idant  warda  maua  ||  nefchotu  poakiui  pagoniü 5) 
ir  Kamlm  |  ir  poa-  (|  kim  waiku  Ifracl.  Efch  noriu  yamui 
paro-  |  diti  |  kaip  daug  ghys  tur  kenteti  diel  warda  |J  niana.  ||  20 

Ir  Ananias  nueies 7)  ieia  y  namus  ir  vJJ-  1|  deia  ant  jo 
rankas8)  I  ir  biloia  |  Saul  mielas  bro-  [|  lau  |  PONAS  mano 

20  atfiunte  |  kurfai  tau  paf-  ||  firode  ant  kiela  |  taw  fehenai  ent  | 
idant  tu  wiel  ||  regietuinbei  |  ir  Dwaffe  fchwenta  papilditas  |  25 
butumbei.    Ir  tüiaus  nupüle  nüg  jo  akiu  |  kaip  [|  (pag.  144) 
JJwyuas  |  ir  buwa  regys.  Ir  kclefi  •)  |  dawe  fawe  ap-  ||  chrikfeh- 
titi  |  iemes  walgie  |  ir  paffiftiprinofi.  || 

25        Saulus  buwa  pas  Pafiuntiuius  Dama-  |  fki  per  kiek  dienu. 
Ir  tüyaus  fakie  Chriftu  ifchka-  H  lofu  |  iog  tas  j)ats  jra  Sunus 
Diewa.    Ir  iffi-  ||  ganda  wifli  kurie  girdeia  |  ir  biloia  \  er  ne-  6 
tas  jra  ||  kurfai  Jerufaleie  gaifchiua  wiffus  |  kurie  ta, 10)  war-  || 
da  ineldefe?    Ir  todelei  czia  ateya  |  idant  iüs  fu-  ||  rifchtus 

30  weftu  wiraufiump  kunigu.    Bet  Sau-  ||  lus  buwa  yü  didziaus 
ftiprefuys  |  ir  pauiekina  ||  Szidus  kurie  giwena  Damafki  |  ir  10 
dawadu  pa-  ||  rode  iog  taffai  jra  Chriltuini.  Q 

Ir  po  daug  dienu  fuffirodija  Szidai  tarp  ||  fawes  I  ghy 
vßmufchti.    Bet  apfakit  Saului  tatai  ||  buwa  |  iog  ani3  iö  ti- 


SEE.  p.  151  (=  EE.  p.  US\  »)  kure.  4)  Nefa.  »)  girdeghies. 
*)  mace.  6)  Kein  diakr.  zeichen  über  ti.  e)  Pona*.  ')  nueies.  8)  ran- 
ku,  wol  druekfehler.  —  SEE.  p.  152  (=  EE.  p.  144).    •)  kelefi.    10)  ta. 
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■ 

koia.    Kurie  teipaieg  fergeia  ||  iö  pas  wartus  diena  ir  nakti  |  15 
idant  ghy  vß-  fl  mulchtu.    0  Eine, l)  ghy  Pafiuutinei  nakti  | 
nüleida  ||  JJemin  per  murjj,  *)  pintineie.  || 

In  Die  Converfionis  j[  Pauli,  Euangelium  Matth.  XIX.  ||  20 

5  TAda  atfakidatus  3)  Petras  |  biloia  ||  iop  4)  |  Schitai  |  mes 
wifs  palikom  |  ir  efme  ||  tawe  feke, 5)  |  Kas  büs  6)  mums  vJJ  ta- 
tai?  Jefus  biloia  ||  iumpi  |  Ifchtiefos  fakau  yumus  |  iog  yus  6)  | 
kurie  ||  (pag.  145)  raane  efte  feke,  5)  |  atgimime  |  kada  faides  7) 
Sunus  Ii  jJmogaus  ant  Softa  fawa  Garbes  ,  fedefte  tai-  l|  paieg 

10  ir  yüs  6)  ant  dwilikas  foftu  |  ir  fudifite  dwili-  I!  ka  giininiü  6) 
Ilracl.   Ir  kurs  apleis  namus  alba  ||  brolus  |  alba  feferis  |  alba 
motina  |  ||  alba  moteri  |  alba  waikus  |  alba  lauka  |  diel  war- 1|  5 
da  maua  |  tas  fchimteropai  ims  |  ir  anißina  JJi-  ||  wata  tiewai- 
nifcbkai  aptures.    Bet  daug  pirinu-  ||  iü  6)  bus  pafkuczaufeis  | 

15  a  pafkucziaufiegbi  pir-  ||  maifeis.  ||  10 

In  Die  S.  Matthias  |J  Apoftoli,  Epiftola  Actorum  I.  [| 

IR  tofa  dienofa, *)  pafikeles 9)  Pe-  ||  tras  tarpu  pafiunti- 
niu6)  |  biloia  |  (bet  buwa  ||  pulkü 6)  wardü6)  draugo  apie 
fcbirata8  10)  ir  dwide-  |i  fcbimti)  Yus 6)  virai  ir  brolei  |  tureia  15 

20  rafchtas  iffi-  ||  pilditi  |  kury  ifch  pradzias  efti  fakiufi  Dwaf- 
fia  II  fchwenta  |  per  nafrus  Dauida11)  |  apie  Judafchu  |  ||  kur- 
fai  buwa  wadas  tu  6)  kurie  Jefu  fugawa.    Neja 1S)  ||  ghis  bu- 
wa fu  mumis  pafkaititas  |  ir  fu  mumis  ||  gawa  tha  Vrieda.  20 
Taflai  nüpelne  lauka  ifch  al-  ||  gos  neteifiofes  |  ir  paffikore  | 

25  ir  pufiau  perplifcba  |  ||  ir  ifcbpüle  wiffas  ifczias  jö.  Ir  ifch- 
tire  wiffi  ku- 1|  rie  Jerufaleie  giwena  |  taipo  |  iog  tas  pats 
Lau-  [|  (pag.  146)  kas  wadinamas  buwa  yu  ließuwiu  |  Hakei- 
da- ||  ma  |  tatai  eft  |  Laukas  krauja.  fl 

Nefa1*)  parafcbit  jra  knigofu  Pfamu  1S)  |  Jö  u)  gi-  ||  weni- 

30  nias  tures  puftas  buti  |  ir  teuegiwen  newie-  |]  nas  tarne.  Ir 
jo  Bifkupifte  teatim  kitas.    Tada  |  tur  nu  wienas  tarpu  tu  6)  5 

SEE.  p.  152.  *)  Eine.  *)  mura.  *)  at/akiddms.  4)  iopi,  aua  iop  \ 
*)  feke.  «)  Kein  diakr.  zeichen.  —  SEE.  p.  153  (=  EE.  p.  145).  *)  Je- 
des. *)  dienofa.  *)  pafikeles.  »•)  So  auch  S.;  1.  apie  fchimta.  ")  Da- 
tida. »)  Nefa.  -  SEE.  p.  154  (bricht  ab  in  ifchmintin-  ||  giyM  EE. 
p.  147  I.  1).  ,3)  Pfalmu.  u)  So  auch  S.;  ge^en  Luther  („ihre"),  aber 
mit  dem  gr.  und  lat.  text. 
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virü  l)  |  kurie  pas  mus  H  buwa  per  wiffa  czeffa  |  kureine 
Wiefchpatis  ||  Jefus  yeia  ir  ifchcia  |  pradeies  *)  nüg  Chriklch- 
ta  ||  Jona  |  ik  thas  dienos  kurio  ghys  nüg  niufu  ||  atimtas  eft  | 
Ludiniku  fu  inumis  butu  3)  prieke-  ||  lima  jo.  ||  10 
5  Ir  patiekie  du  |  Jofeph  wardu  Barfabas  |  ||  pawarde  Juft  | 
ir  Mattbiam  |  Meldefe  ir  biloia  |  [|  Wiefcbpatie  fcbirdu  wiffu 
paßintoiy  |  parodik  |  ||  kury  tu  *)  ifchrinkai  tarpu  tu  l)  dwiiü  l)  | 
idant  wie-  |j  nas  apturetu  th$  Taruawima  ir  ApaJ'cbtala  || 15 
Vrieda  ifcb  kurio  Judofchius  atftoia  |  idant  ghys  |  eitu  ing 
10  fawa  wieta.  Ir  niete  burtas  ant  yü  *)  |  Ir  |!  pule  burta  ant 
Mattbiam  |  Ir  pafkirtas  buwa  ||  wicnülikofp  Apafchtalü  l).  ||  20 

In  Die  S.  Matthi®  ||  Apoftoli,  Euangelium  Matth.  XI.  Q 

AName  cze£fe  atfake  Jefus  |  ir  bi-  U  loia  l  Diekawoyu  taw 
Tiewe  ir  PONE  ||  (pag.  147)  Dangaus  ir  Szemes  t  iog  tu  tatai 

15  ifchmintin- ||  giems  ir  protingi^ms ö)  vJJdenges6)  effi  |  ir  ap- 
reifcb-  ||  kies7)  effi  maJJieraufiems.  Teip  gierai  Tiewe  |  nefo8)|| 
teipo  taw  paffimega.    Wiffi  daiktai  man  jra  pa-  ||  duti  nüg 
Tiewa  mana.    Ir  newiens  uepaJJyft  ||  Sunaus  |  tiektai  Tie  was.  & 
Ir  newiens  nepaßyft  |  Tiewa  net  tiektai  Sunus  ir  kam  nor 

20  Sunus  II  apreikfchti.  | 

Eikite  fcli£  9)  manefp  |  wiffi  kurie  efte  nüwar-  ||  ge  ir  ap- 
funkinti  |  cfeh  noriu  yuffu  atwefinti.    Im-  |;  kite  ant  yuffu  ma-  10 
na  Juuga  |  ir  mokikitefo  nüg  ||  manes  |  Nefa 10)  efch  efmi  ro- 
mas  |  ir  ifch  fcbirdies  (|  pakarnas  |  Tada,11)  rafti 1S)  atilfy  du- 

25  fchioms  yüffu  *).  1  Nefa10)  Jungas  mana  jra  mielas  |  ir  nafchta 
ma-  1  na  jra  lengwa.  ||  15 

In  Fefto  Annuntiatio-  ||  nis  Mari»  virginis,  Epiftola  Jefaia? 

VII.  || 

IR  Wiefchpatis  wiel  kalbeia  Achop  |  ||  ir  biloia  |  Prafchik 
30  tau  JJenkla  nüg  Wiefch-  ||  paties  Diewa  tawa  |  Kaczei  ßeniai 
Pekloje  alba  |  wirfchui  ant  aukfehta  |  bet  Achas  biloia  |  Efch  20 
ne-  U  prafchifiu  |  idant  efch  Wiefchpaties  negundicza,.  ||  Po- 


SEE.  p.  154.  ')  Kein  diakr.  zeichen.  *)  pradeies.  *)  So  auch  S.; 
1.  buti.  4)  im,  1.  tu.  —  SEE.  p.  155  (bricht  ab  in  ma-  \\  na  EE.  p.  148 
z.  1).  5)  ifchmintin- \\  giems  ir  protingiem».  6)  vjidetiges.  ')  apre(/chkies. 
»)  nefa.    9)  Jche.    ")  Xefa.    u)  tada.    ")  So  auch  S.;  1.  ro/t/? 
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tarn  ghys  biloia  |  tada  klaufiket  yus  ifch  na-  ||  mü *)  Dauida *)  | 
Er  maß  yuras  jra  |  iog  yus  JSmo-  |  (pag.  148)  niems  nüboda 
efte  |  yus  teretumbit3)  taipaieg  ma-  ||  na  Diewui  nüboda  buti? 
Todielei  patis  Wiefch-  ||  patis  tures  yums  Jäenkla  düti  |  Schi- 
5  tai  |  panna l)  ||  jra  nefcza  |  ir  pagimdis  Sunu  |  tha,  wadis  Im-  || 
manuel  |  fwiefta  ir  medu  ghys  walgis  |  idant  ghys  |  JJinotu  5 
pikt  atmefti  a  gier  aprinkti.  || 

In  Fefto  Annnnciatio-  ||  nis  Mari®  virginis,  Euangelium  Luc.  L  || 

IR  fcbeftame  menefije  fiuftas  bu-  ||  wa  Angelas  Gabrielas 

10  nüg  Diewa  ing  |j  miefta  Galileoie  |  kuri  wadina  N  azaret  pan-  10 
nofpi  U  palubitofpi  uirui  |  wardu  Jofephu  |  ifch  namu  H  Doui- 
da 6)  |  a  wardas  pannos  Maria.   Ir  ate-  |J  ghigs  6)  Angelas  io- 
fpi  |  biloia  |  Buki  fweika  ifch  ||  malones  numilietoghi  |  PONAS 
fu  tawimi  |  ||  pafchlowinta  tu  efli  tarpu  inoterü  *).  Q  15 

15       Bet  ghy  kaip  ifchwida 7)  |  iffiganda  ant  jo  kal- 1|  befa  |  ir 
duraoia  |  kokfai  tatai  butu  pafweikino-  ||  ghimas?   Ir  Angelas 
biloia  iofpi  |  Nefibijoki  ||  Maria  radai   tu  malone  Diowiep. 
Schitai  |  tu  ||  bufi  nefczia  JSiwate  |  ir  pagimdifi  Sunu  |  ir  pra-  ||  20 
mj  li  wardu  Jefus  |  Tas  bus  didis  |  ir  Sunus  I]  aukfcziaufoia 

20  wadin  tas  bus.  Ir  PONAs  Die-  1  was  düs  yamui  Softa,  Daui- 
da *)  tiewa  jo  |  ir  Ka-  II  (pag.  149)  ralumi  büs l)  ant  namü *) 
Jacuba  amJJinai  |  ir  Ka-  R  raliltas  jo  nebus  ncwiena  gala. 
Biloia  tada  ||  Maria  Angelop  |  Kaipo  tatai  büs  1)  kada 8)  efch 
vi-  ||  ra  nejJinau?    Angelas  atfake  ir  biloia  iofpi  |  ||  Dwaflia 

25  fchwenta  ateis  ant  tawes  |  ir  ftipribe  ||  aukfcziaufioia  apglops  5 
tawe 9).   Todelei 10)  taipaieg  ||  fchwentas  |  tatai  kas  ifch  tawes 
vßgims  bus  ||  wadintas  Sunus  Diewa.    Ir  fchitai  |  Elfbieta  || 
gentaine  tawa  jra  taipaieg  nefczia  funumi  |  feni-  ||  fte  fawa 
[kurei  nü  ira  fchefchtas  menu  ,  küre  f kelbe  newaifinga] 1 J)  | 

30Ngfa18)  Diewiep  newienas  daiktas  neefti  ||  negalims.    Biloia  10 


SEE.  p.  155.        Kein  diakr.  zeichen.    a)  Davide.    s)  turetumbit. 

—  SEE.  p.  156  (bricht  ab  in  Ka-  \\  ralißas  EE.  p.  149  z.  1).  *)  Keine 
interp.  vorher.    6)  Dovida.    *)  ateghies.    *)  Bet  ana  kaip  ghy  ifchwida. 

-  SEE.  p.  157  (schliesst  wie  in  EE.  p.  149).  »)  kad,  druckfehler? 
»)  tawes,  im  d.-v.  corrigiert.  ,0)  Todielei.  ")  S.  übersetzt:  kurei  nu 
jra  fchefchta  [l  fchefchtas)  manu  kure  Jkelbe  newaifftiiga.    ,a)  Nefa. 

18 
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Maria  |  Schitai  eich  elmi  ||  Wiefchpaties  merga  |  tenufidült 
man  kaip  tu  efli  ||  fakes.    Ir  Angels  atftoia  nüg  jos.  || 

In  Die  Sanctorum  Apo-  ||  ftolorü  Philippi  &  Jacobi,  Epiftola 

Sapientia)  V.  |  15 

5       TAda  ftowies  teifieghi  fu  dide  dr$-  |]  fibe  priefch  tus  | 
kurie  yus  nüfpaude  |  ir  ku-  ||  rie  yu  darbus  atmete  kada  tie- 
patis  tatai  regies  1 1|  tada  labai  fmarkei  iffiga,s  l)  |  ifch  tokio  Ifch- 
gani-  ||  ma  ghiemus  netikietoia  |  Ir  *)  kalbes  tarp  fawes  fu  |  20 
gaileghimu  |  ir3)  diel  tuJJbos  dwaffes  dufaus.    Ta- II  tai  jra 

10  tas  kuri  raes  tureiom  v£  apiüka  |  ir  nüta-  ||  rilawome  pakal- 
biedami.  Mes  paikieghi  |  laikiem  ||  jo  gywata  vJJ  neprotinga  | 
ir  jo  gala>)  vJJgieda  |  ||  (pag.  150)  Wey  kaip  nu  ghys  jra 
pafkaititas  tarpu  waiku  ||  Diowa  |  ir  jo  Tiewainifta  jra  tarpu 
fchwentu-  1  iu  ?    Todielei  m^s 5)  tikra  kiela  netureiom  |  ir 

15  fchwie-  B  fibe  teifibes  mumus  nefpindeia  |  ir  Säule  mu-  [|  mus 
neufchtokieia.    M^s6)  nüdem  neteifu  ir  ifch-  |  kadingu  kielu5 
eiome  |  ir  kielawome  puftüfiu  kie-  B  lüfiu.    Bet  Pona  kiela 
m?86)  nejiinoioine.    Ka.  pa-  ||  deft  mumus  nu  mudrifta?  Kq 
mums  atnelch  nu  ||  lobis  draugi  fu  lepifta?    Wis  efti  nueghy  | 

20  kaip  ||  fehefcbületis  |  ir  Garfas  kurfai  praeit  |  kaip  Akru- 1|  tas  io 
ant  wandcns  wilniu  bieg  |  kurfai  kümetu  ||  pereit  |  negal  rafti 
newienos  piedos  |  nei  ta,  pa-  H  ties  taka  vpeje.   Alba  kaip  ir 
paukfchtis  kurfai  ||  per  öra  lick  |  kurio  kielia  newienos  piedos 
negal  U  rafti.    Nefa 7)  ghys  fklanda  ir  inufch  lengwoghy  ||  6ra  |  15 

25  wara  ir  perdaliy  ana  fu  fawa  lakioiemai-  ||  feis  fpamais  |  ir 
potam  newiena  jtenkla  nerau-  ||  da 8)  tokio  lakioghima.  Alba 
kaip  Striela  ifch-  ||  fchautoghi  ing  numierutyghi  czielu  |  kur 
perfi-  ||  fkirefis s)  oras  tüiaus  draugy  fufieit  |  iog  yos  lic- 1  kima  20 
negal  rafti.  |J 

30  In  Die  Sanctorum  Apo-  |j  ftolorum  Philippi  &  Jacobi,  Euange-  || 

lium  Joauuis  XII1I.  |[ 

(pag.  151)  IR  ghys  biloia  pafiuntiuiump  fa-  |)  wa  |  tene- 

SEE.  p.  157.  »)  iffigas.  •)  Kleiner  initial.  8)  Keine  intern,  vor- 
her.  «)  gala.  SEK.  p.  158  (-  EE.  p.  150).  6)  mes.  •)  Mes.  ')  Xe- 
fa.    •)  neramla.       perjykirejh.  -  SEK.  p.  159  (=  EE  p.  151). 
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nüJJigaftic l)  fchirdis  yuffu  |  tikite  yus  ||  ingi  Diewa  |  taipa- 
iegi  ir  ingi  manc  tikiekite*)  |  Na-  ]|  müfu  Tiewa  mana  jra  daugi 
giweniniu.  Jey  ne-  II  taip  butu  |  tada,  3)  fakiczio  jumus  |  Eimi 
iumii8  wie-  ||  tas  gatawiti.  Ir  iey  eiczio  yumus  wietas  ga-  5 
5  ta-  ||  witi  |  noriu  wiel  ateiti  |  ir  yus  manefp  atymti  |  Q  Idant 
yus  butumbite  |  kur  cfch  efmi  |  ir  kur  efch  ei-  ||  mi  |  tatai  yus 
JJinot  |  ir  tha  kiele  jJinote  taipaieg.  || 

Biloia  iopi  Thamofchius  PONE  mos  |  neJJinomo  kur  eifi  1 10 
ir  kaip  galirae  kiele  JJinoti?  Je-  ||  fus  biloia  iopi  |  Efch  efuii 
10  kieles  |  ir  teifibe  [corr. :  tiefa]  I  ir  JJiwa-  ||  tas.  Newienas  nc- 
ateit  I  Tiewop  |  tiektai  per  maue.  ||  Kad  uiane  paßintumbite  | 
tada,  3)  ir  Tiewa  mana  ||  paßintumbite  |  ir  iau  uu  ghy  paßy- 
ftate.  ||  [ir  ghi  efte  regeie.]  15 

Biloia  iopi  Philipas  |  PONE 4)  parodik  mu-  ||  uius  Tiewa  | 
15  tada  gan  turefira.  Jefus  biloia  iopi  |  teip  ilgai  fu  yuniis 5) 
efmy  [  o  tu  manes6)  nepajtyfti?  ||  Philipe  kas  mane  reg  |  tas 
reg  ir  Tiewa?  0  ||  kaip  tu  bilai  |  parodik  mums  Tiewa7).  Er 
neti-||ki  tu  |  iog  efch  Tiewe  |  a  Tiewas  manie  jra?  Tus||20 
JJodzius  kurius  efch  yumus  bilau  |  nefakau  nüg  H  manes  patis. 
20  Bet  Tiewas  kurfai  manie  giwen  |  ||  taffai  dara  tüs  darbus. 
Tikiekite  man  |  iog  cfch  |  Tiewe  \  a  Tiewas  manie  efti.  Jey 
neteipo  |  tada  ||  wienok  tikiekite  man  diel  darbü  8).  ||  25 

(pag.  152)  Ifchtiefos  |  Ifchtiefos  |  fakau  yumus  |  Kurs  || 
ing  mane  intikies  |  tas  taipaieg  tus  darbus  da-  ||  ris  |  kurius 
25  efch  darau  |  ir  didefnius  daris  neig  ]|  tie  |  nyfa 9)  efch  eimi 
Tiewop.  Ir  ko  yus  prafchifte  ||  wardan  mana  |  tatai  padari- 
fiu  |  idant  pagarbin- 1|  tas  butu  Tiewas  Sunuie.  Ko  tiektai  5 
prafchifte  ||  wardan  mana  |  tatai  efch  padarifiu.  || 

In  Die  S.  Joannis  |[  Baptift®,  Epiftola  Jefaia?  XL.  || 

30       LInxminket  |  linxminket  mana  |  J3raones  |  bila  yufu  Die-  io 
was.    Kalbekot  Je-  |J  rufalei  prietelifchkai  I  ir  fakiket  |  iog  jos 


SEK.  p.  159.  *)  Unenüßga^llie.  *)  Uebereinstimmend  mit  Luther 
ed.  1—21:  „so  glaubt  Mich'4;  später  „so  glaubet  ihr  auch".  3)  tada. 
*)  Ptrne.  6)  yumus,  L  yumis.  °)  manes.  7)  Der  punkt  gehört  hinter  das 
erste  Tiewa,  das  fragezeieheu  hinter  das  zweite;  S.  behält  die  vertau- 
schung bei.  8)  Kein  diakrit.  zeichen.  —  SEE.  p.  160  (=  EE.  p.  152). 
9)  nefa. 
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Riczeri-  ||  fta  gala  tur.  N§fa  *)  jos  piktenibe  jra  atleifta. 
N§-  II  fa  l)  gbi  dwciopai  eme  ifch  rankas  Wiefchpaties  ||  diel 
wiffü  *)  ghrieku  jos.  Yra  balfas  fakitoia  gi- 1  roje  |  gatawiket  15 
Wicrchpatiy  kielo  |  dariket  ant  |  lauka  ligü  *)  taka,  Diewui 
5  mufu.  W-iffas  daubas  ||  paaukfchtintas  büs 8)  |  ir  wiffi  kalnai 
ir  pakalnes  ||  büs *)  pajteiuintas  |  Ir  kas  neligu  buwa  bus  li- 
gü  *)  |  |  ir  kas  kreiwa  jra  tiefu  büs  *).  N^fa  *)  Garbe  Wiefcb- 1|  20 
paties  apfireikfch.  Ir  wiffas  kuns  drauge  re-  ||  gies  |  iog  nafrai 
Wiefcbpaties  kalbeja s).  |j 

lo(pag.  153)  In  Die  S.  Joannis  ||  Baptift»,  Euangeliuni  Luc.  1. 1| 

ELSbietai  iffipilde  czieffas  |  pa-  ||  gimdima.  Ir  pagimde 
gbi  Sunu.  Ir  ifcb-  ||  girda  jos  fuffiedai  bei  gientis  |  iog  P0- 
NAS  di- 1|  di  fuflimilima  iey  padare  |  ir  dziaugefc  fu  ye.  ||  5 
Ir  ftoiofe  ai'chma  diena,4)  |  ateia  appiauftiti  |j  bernela  |  ir 
15  wadina  ghy  wardu  tiewa  Zachario-  ||  fchumi.  Bet  jo  motiua 
atfake  |  ir  biloia  |  nieku  bu-  ||  du  |  bet  büs  *)  ghys  wadintas 
Jons.  Ir  biloia  ||  iofpi.  Juck  newiena  niera  gimineie  tawa  io 
kuri  II  wadintu  tu  wardu.  || 

Ir  merkie  gbie  tiewui  jo  |  kaip  ghys  ghy  nore-  ||  tu  mjnti? 
20  Ir  ghys  geide  tabliczeles  |  rafche  ir  bi-  ||  loia  |  Jons  eft  war- 
das  jo.  Ir  ftebeiofe  wiffi.  Ir  ||  tüiaus  atliwere  nafrai  jo  ir  jo  15 
lieJJuwis  |  ir 5)  kalbe-  |  ia  bei  garbinoia  Diewa 6).  Ir  ateia 
baime  ant  wif-  |  fu  *)  fuffiedu.  Ir  taffai  darbas  ifchfireifch- 
kio  wiffur  ||  po  wiffus  Szidawos  kalnus.  Ir  wiffi  kurie  gir-  jl 
25deia|deia  fchirdiefp  bilodami.  Kas  bus  ifch  to  ||  Bernela  ?  20 
Nety  *)  ranka  PONA     buwa  fu  jü.  || 

Ir  Zachariofchius  tiowas  jo  papilditas  bu-  ||  wa  Dwaffe 
fchwenta  |  prarakawa  ir  biloia.  || 

Pafchlowintas  Wiefchpatis  Diewas  Ifra-  H  ela  |  nefa 8)  at- 
aolanke  ir  atpirka  ßmones  fawa.  ||  (pag.  154)  Ir  attiefe  raga  25 
fchganima  mumus  |  na-  i  müfu  Dauida 9)  tarna  fawa.  ||  Kaip 
kalbeies  efti  pirm  czefla  per  nafrus  ||  fchwentuyü a)  Prarakü  8) 


SEE.  p.  160.  ')  Nefa.  »)  Kein  diakr.  zeichen.  a)  „Redet"  Luther 
(Jes.  XL,  5),  aber  UaXtjaev  die  Si'ptuag. ,  lociäum  est  die  Vulg.  — 
SEE.  p.  161  (=  EE.  p.  153).  *)  afchtna  diena.  8)  Keine  interp.  vorher. 
•)  diewa.  *)  Pona.  8)  nefa.  —  SEE.  p.  162  (=  EE.  p.  154).  •)  Da- 
tsida. 
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fawa.  ||  Jog  mus  ghis  ifchgelbeia  nüg  neprietelu  ||  mufu  |  ir  ifch  5 
ranku  wiffu  tü  *)  kurie  mus  neapkentz.  ||  Daridams  mielafchir- 
dingifte  fu  tiewais  mu-  ||  fu  |  ir  atmindams  ant  fawa  fchwenta 
Rifchia.  II  Ir  ant  Priefiegas  kure,  *)  priefick§s  s)  efti  Abra-  ||  ha- 
5  mai  tiewui  mufu  |  iog  tureia  mumus  düti.  |  1  flaut  mes  ifch  io 
ranku  neprietelu  mufu  ifch-  ||  gelbeti  |  ycm  flußitumbiin  be 
baifuma  mufu  gi-  ||  watoie.  f|  Schwentibe  ir  teifibe  |  kury  ya- 
mui  paffi-  ||  megft.  |  Ir  tu  berneli  pranafchas  aukfcziaufoia  15 
bu-  |  fi  wadintas  |  eifi  pirm  Wielehpaties  |  idant  kiele  4)  ||  jo 

10  pagatawitumbei.  ||  Ir  dufi  paßinti  ifchganima  fawa  6)  JJmone- 1| 
mus  |  ing  atleidima  ghrieku.  |[  Per  jfczias  miclafchirdingiftes  20 
Diewa  mu-  |]  fu  j  Per  kurias  mus  atlankie  ateidams  ifch  || 
aukfchta.  ||  Idant  apfifchwieftufi  tiemus  |  kurie  tamfi-  ||  befa  ir 
fchefchüleie  fmerties  faedi  |  ir  reditu  koias  |  mufu  ant  kiela  25 

15  pakaiaus.  || 

(pag.  155)  In  Die  Sanctorum  Apo-  Q  ftolornm  Petri  &  Pauli, 

Epiftola  Acto.  XII.  D 

TAmi  cziefe  |  deia  Karalius  He-  ||  rodas  rankas  ant  ne- 
kuriu  ifch  Surinki-  ||  ma  mucziti.    Ghys  vjJmufche  Jacuba  Jo- 

20  na  bro- 1|  Ii  kalawiju.   Regedams  ghys  tatai  |  iog  Szi-  ||  dams  5 
buwa  mielu  |  fteigefi  ir  Petra  fugauti  tai-  |[  paieg  |  A  Buwa 
dienas  prefkiniu.    A  kaip  ghy  ||  fugawa  |  pafodina  ghy  Kali- 
neie  |  ir  padawe  ghy  ||  po  kieturis  kartus  kieturoms  dalims 
JJalnieriu  |  fergeti  ghy  |  ir  dumoia  ghy  pa  Weliku  padüti  ||  10 

25  JJmonenius.  || 

Ir  Petras  buwa  laikoms  kalineie  |  Bet 6)  Su-  ||  rinkimas 
be  palowima  meldefi  vJ5  ghy  Diewa.  ||  Ir  kaip  ghy  Herodas 
noreja  padüti  |  ta,  paczq, 7)  |  naktie  8)  miegoia  Petras  tarp  dwie-  15 
ju  JJalnieriu  |  fu-  ||  rifchts  dwiem  retejtem  |  a  Sargai  pas  du- 

30  ris  fer-  ||  geja  kalini.  || 

Ir  fchitai  |  Angelas  PONA  ateia  tenai  1 1|  ir  fchwicfibo 
fchwiefawa  troboie  I  ir  ifchtika  ||  Petra  fchonan  |  ir  pakirdina  20 
ghy  |  bilodams  |  |J  Kelkefi  weikiaus.    Ir  nupüle  reteJJei  nüg 
ran-  ||  ku  jo.    Ir  Angelas  biloia  |  apfijuflc  |  ir  apfiauk  9)  ||  kur- 

SEE.  p.  162.  *)  Kein  diakrit.  zeichen.  *)  kure.  *)  pritfiekcs. 
4)  kiela.  5)  So  auch  S.;  man  erwartet>\  —  SEE.  p.  163  (=  EE.  p.155). 
•)  Keine  interp.  vorher.    7)  ta  pacza.    *)  nakti.    9)  apfiauk,  falsch,  nasal. 
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pcmis  tawa.  Ir  ghys  taipo  padare.  Ir  1  vfchmefk  fkreiftc 
tawa  |  bei  fek  maue.  Ir  |  (pag.  150)  ghys  eia  laukan  |  ir  fe- 25 
kie  ghy  |  ir  neJJinoja  |  iog  |]  iem  tikrai  tatai  ftoiofe  per  An- 
gela |  bet  tikieiofe  ||  regiegbima  regys.  Eia  gbie  pro  primaie 
5  ir  au-  ü  tra  Sargiba  |  ir  ateia  geljiies  wartutnp  |  kureis  II  y 
miefta  eit  |  kurie  ghiemus  patis  atfiwero.  Ir  |j  ifcbcghie,  l)  \  5 
eia  vlicze  pailgai  ir  tüiaus  atftoia  nüg  U  jo  Angelas.  || 

Ir  Petras  faw^fp  *)  atajes  |  biloia  |  Nu  tikrai  ||  JJinau  |  iog 
Wiefchpatis  fawa  Angela  atfiunte  |  ||  ir  ifebgelbeia  uiaue  |  ifch 
10  ranku  Heroda  |  ir  ifch  ||  wiflokia  laukima  Szidu  jJmoniu.  |j  10 

In  Die  Sanctorum  Apo-  U  ftotorum  Petri  &  Pauli,  Euangelium  || 

Matth.  XVI.  || 

AKaip  ateia  Jefus  ing  fehalis  niie-||fta  Cefarca  Filippi  |  15 
klaufe  pafiuntinius  fa-  ||  wa  1  bilodanias.     Kü  JJmones  faka 

15  fanti  Sunu  ||  JJuiogaus?    0  anis  biloia  |  nekurie  faka  tu  effi  | 
Jous  Chrikftitoghis.    Kiti3)  tu  effi  Heliafehus  |  Ne-  |  kurie*)  | 
tu  effi  Jeremiofchus  |  alba  wienas  ifch  |  Praraku.    Ghys  bi-  20 
loia  ghiemus  |  Kü  fakot  yus 5)  ||  mane  lanti  ?    A  atfakidams 
Simon  Petras  bi-  ||  loia  |  TV  ESSI  CIIRISTVS  DIEVVA  Gl-  |j 

20VVOIA  SVNVS6).  Ir  Jelus  atfake  |  ir*)  biloia  ||  (pag.  157) 
iopy  Ifchganitas  tu  effi  Simona 7)  Joua  Su- ||  nau  |  nela8) 
kunas  jr  krauyas  neapreifchkie  to  ||  taw  I  bet  Tiewas  mana 
kurfai  jra  Dangui.  Ir  ||  efch  fakau  taw  taipaicg  |  Tu  effi  Pe- 
trus |  ir  ant  ||  tos  ülas  9)  fubudawofiu  Surinkima  mana  |  ir  ||  5 

25  wartai  Peklas  ncpergales  to.  Ir  Düfu  taw  Hak-  |J  tus  Kara- 
liftes  Dangaus.  Ka_ 10)  tiektai  furifchi  ||  ant  fernes  |  furifcht 
büs  5)  ir  Daugui  |  A  ka. 1 1)  ifehri-  ||  fchi  aut  fernes  büs  5)  ifch- 
rifcht  ir  Dangui.  || 

In  Die  Vifitationis  Ma- 1|  riae  virginis,  Epiftola  Romano.  XII.  ||  10 

30  MEile  tcfta,  1S)  nefalfchiwa  |  ueapi-  ||  kantoie  tureket  pik- 
tibe  |  a 4)  prieftoket  geribe-  ]|  fpi.    Brolifehka  meile  teftow 


SEK.  p.  164.  ')  ifcheghie.  *)  fatcefp.  3)  Kitti,  vidi,  nur  drurkf. 
*)  Keine  interp.  vorher.  5)  Kein  diakrit.  zeichen.  •)  Mosh  die  initia- 
len sind  gros*.  —  SEE.  p.  1«5  (--.-.-  EE.  p.  157).  ')  So  aueh  S. ;  1. 
Simon  oder  Simotmi.  »)  nefa.  »)  ülws.  >u)  Ka.  ")  ka.  -  Die  epistel 
auf  den  dies  visitationis  Mariae  selion  oben  p.  25.    ,2)  tejla. 
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ifchfchirdies  tarpu  ||  yfifu *).  Wienas  antra  tepranokfta  pati- 
kimu  cze-  |  fties.  Nebukite  tingy  gier  daridami.  Dwalfeie  15 
karfehti.  Priefidabokitefi  cziefui.  Nüffitikieghiine  8  linxfmi. 
Wargüfu  kantrus  |  Maldafa  nepaliau-  ü  ket  *).  Ififtotek8)  vJJ 
5  priowoles  fchwentuju.  Swe-  [|  czius  prighiinket  Gierai  kal- 
beket  apie  tüs  l)  |  kurie  ||  yus  perfekine  |  gierai  kalbeket  ir  20 
nekeikite.  Linkf-  ||  minketefe  fu  kinxfininanczeifeis  4)  |  ir  wer-|j 
kot  fu  werkenezeis.  Büket  wienas  dumos  |  tarp  fawes.  Ne- 1| 
rupinketefe  apie  aukfchtus  daiktus  |  bet  Iaikiketefo  fl  fu  nü- 
10  fiJJeminufeis.  ||  25 

(pag.  158)  In  Die  Vifitationis  Ma-  ||  ri»  virginis,  Euangelium 

Luc.  I.  || 

0  Maria 5)  kielufifi  toffa  dienafa  |  eia  1  fkuboi  ant  kalnu  6) 
y  Miel'ta  Juda  |  ir  ataia  ||  namüfna  Zacharias  |  ir  pafweikiuoia 

15  Elf- 1|  biota.    Ir  nüfidawe  |  kaip  ifchgirda  Elfbieta  pa- ||  fwei-5 
kinima  Marias  |  fchokineia  bernelis  JJiwa-  U  te  7)  jos.    Ir  Elf- 
bieta buwa 8)  Dwaffes  fchwentos  ||  pilua  |  ir 9)  prafchuka  did- 
ziu  balfu  ir  biloia  |  Pagir-  ||  ta 6)  tu  effi  tarpu  moteru  |  ir 
Pagirtas  elt  waifus  |  ßiwata  tawa.   Ifch  kur  man  tatai  ateiti  |  1° 

2oiog  Mo-  ||  tina  PONA10)  mana  manefp  ateia?    Schitai  |  kaip  || 
efch  balfa  tawa  pafweikinoghima  girdeiau  |  fcho-  ||  kineia  fu 
dziaukfmu  bernelis  jSiwate  mana.    0  ||  Pagirta  tu  effi  n)  |  ku- 
ry  intikeiey  |  N^fa18)  illipildjs  |  ||  kas  taw  fakit  jra  nügi  15 
PONA.  [| 

25       Ir  Maria  biloia.  ||  Paduxinki 13)  dufchia  mana  VViefcbpati  | 
ir  ||  linxmiuafe  dwaffia  mana  Dieweie  Ifchgani-  ||  toghie  ma- 
na. ||  N?s  u)  ghys  pawifdeia  ant  pakarnift^s 15)  mer-  ||  gaites  20 
fawa  |  Schitai  |  ifch  to  nu  pagirta  mane  ||  fakis  wiffas  giini- 
nes.  |[  (pag.  159)  Nes  padare  ant  manes  ,6)  didzius  daiktus  |  || 


SEK.  p.  165.  J)  Kein  diakr.  zeichen.  *)  nepalauket.  3)  Ijtßoket. 
4)  Ebenso  bei  S.;  1.  litu-fminwiczeijeis.  —  SEE.  p.  166  (=  EE.  p.  158). 
6)  Kleiner  initial.  •)  talnu ,  im  d.-v.  eorrigiert.  ')  jJtcate ,  1.  ßiteaie. 
")  pajloia.  *)  Keine  interp.  vorher.  ,0)  Porta.  n)  cj)i,  1.  tffi.  ,a)  Ne- 
Ja.  ia)  Gegen  das  original  „erhebet"  (Luc.  I.  46),  fityaXvvu^  magnißcat. 
")  Ne$.  ,6)  pakarnilUs.  —  SEE.  p.  167  z.  1-14  =  EE.  p.  159  z.  1- 
14 ;  als  epistel  auf  den  Maria-Magdalenentag  benützt  S.  1  Tim.  I.  15  & 
16;  diese  bildet  den  rest  von  p.  1G7.    ,e)  manes. 
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kurfai  macznus  efti  |  ir  Ichwentas  jo  Wardaa.  ||  Ir  mielafchir- 
dingiftc  jo  nüg  giraines  ik  gi-  ||  ininos :  Ant  tu  *)  kurie  jo  bi- 
joie.  ||  Padare  *)  ftipribe  Petije  fawa  |  ir  ifchbarfte  |  tus  kurie  5 
jra  hepus 3)  |  fchirdije  fawa.  U  Nüftume  *)  filingüfius  nüg  fo- 
5  fta  |  ir  paaukfch-  ||  tina  Pawargulius.  ||  Alkftanczus  papilde  *) 
ghys  Turtais  |  ir  Ba-  Q  gotüfius  tufczus  apleida.  ||  Ghys  atmi-  10 
ne  *)  mielafchirdingiftes  |  Ir  pagel-  II  beia  fawa  tarnui  Ifrael.  || 
Kaip  ghys  biloies  eft  tiewump  mufu  |  Abra-  ||  hamui  ir  Seklai 
io  ant  ainjiia.  B 

10  In  Die  Mari»  Magda-  |j  lenaö,  Epiftola  Prouerbiorum  XXXI.  jj  15 

KAm  wiejiliba  mote  patiekta  efti  |  ||  tha  jra  mielefne  vJJ 
brangiaufius  JJem-  D  cziugus.  ||  Jos  vira  fchirdis  ifchtik  iey  |  ir 
Penukrchlas  ||  iera  nenüftoks  |  Ghi  dara  iem  miel  |  ir  neiokia  20 
gai-  U  leghiraa  giwato  fawa(/.iö)  ||  Ghi  pawaikfczo  [corr.i  elges; 

15  pawaikfczo  ist  missverstandenes  „sie  gehet  um",  griech.  /ii?- 
Qvofiivr)]  fu  wilnomis  ir  fu  linais  |  ir  ||  dirb  roda  fawa  ranko- 
mi8.  ||  (p&g.  160)  Ghi  jra  kaip  prekija  akrutas  |  kurfai  jo 
pe-  ||  nukfchla  ifch  tola  atgaben.  ||  Ghi  keliefe  nakti  |  ir  düft 
pafchara  fawa  na-  ||  müfu  |  ir  walgiti  fawa  tarnaitems.  ||  Ghi 

20  dumo  apie  lauka  |  ir  pirk  ir  fcziepi  Wi-  |  nicze  |  ifch  waifaus  5 
ranku  fawa.  ||  Ghi  apiüs  frienas  fawa  twirtai  |  ir  ifchties  ||  fa- 
wa ranka.  1  Ghi  daboiefe  kaip  jos  fprowa  nauda  at-  ||  nefch  | 
Jos  Laterna  nevßges  nakti.  ||  Ghi  ifchties  rauka  fawa  prie- 10 
warpftefp  |  ir  ||  jos  pirfchtai  nutwer  warpfte.  ||  Ghi  ifchplatin 

25  rankas  fawa  ant  vbagu  |  ir  ||  ifchties  ranka  fawa  Reikalin- 
giem8.  ||  Ghi  nefibija  namü  fawa  nüg  fniega  |  NeTa  |!  jos  wiffi  15 
namai  tur  dweiopa  Apwalka.  ||  Ghi  pati  dara  kaurus  j  balty 
fchilkai  ir  pur-  fl  pura  jra  ios  rubas.  II  Jus  Virs  jra  garbinams 
wartüfu  |  kada  ||  ghis  faed  pas  wiriaufius  Szemes.  ||  Ghi  dara  20 

3ojupa  ir  pardüft  |  Jüfta  düft  ghi  ||  Kromimkui.  ||  Jos  graJJums 
jra  I  iog  ghi  graikfchti  ir  pil-  ||  nawoienti  jra  |  Ir  potam  tures. 
Ghi  atwor  nafrus  fawa  fu  Ifchminctze  (/.  Ifcbmintcze)  |  ir  ||  25 
ant  jös  ließuwia  jra  maloningas  Mokllas.  ||  (pag.  161)  Ghi 

SEE.  p.  167.  f)  Kein  diakrit.  zeichen.  *)  Die  praeterita  gegen 
Luther,  aber  mit  der  griech.  und  lat.  vorläge;  die  auslassung  des  ver- 
bum  finitum  hinter  mielafchirdingij'U  ist  im  urtext  wie  in  der  Vul- 
gata  vorgebildet.  *)  Upus.  —  SEE.  p.  168  (reicht  von  EE.  p.  161 
z.  11  ab  bis  abiem  KK.  p.  162  z.  8). 
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zwalga  |  käs  iös  namüfu  doftifi  |  Ir  |  walga  fawa  düna  nefu- 
tiugeghitnu.  ||  Jos  ffunus  pakyla  ir  fkielbie  ye  pagirta  |  1  ios 
viras  fchlowin  y$.  ||  Daug  Dukterü  atnefch  turtus  |  Bet  tu  ||  5 
prakieli  wiffas.  ||  Mielu  ir  grajJu  buti  nieks  jra  |  Moterifchke 
6  Wicfchpatie8  bijentefe  tur  garbin ti  II  Ghi  büs  pagirta  ifch 
wailiau8  ranku  jos  |  ||  Ir  iös  darbai  tures  ye,  garbinti  War- 
tüfu.  ||  10 

In  Die  Marise  Magdale-  1  b®,  Euangelium  Luc.  VII.  || 
O  Nekuris  ifch  Farißeufchü  *)  pra-  |  fche  ghy  |  idant  Tu 

10  yü  walgitu.    Ir  ghis  jeia  U  y  namus  Farifeufcha  |  ir  fedofe  vJJ 
ftala.    Ir  fchitai  ||  moterifchkie  tanieiau  miefte  |  kuri  buwa  15 
ghriefch-  ||  na  |  Ta  kaip  ifchtire  iog  ghys  v,ß  ftala  fa?deia  ■) 
na-  ||  müfa  Farifeufcha  |  atnefche  ghi  fklenicze  moftys  1 1|  ir 
atayufi  ifch  v.ßupakala  koyump  jö  |  werke  |  ir  ||  pradeia  köyas 

15  afcharainis  fchlapinti  |  ir  s)  plau-  |  kais  galwos  fawa  fchlüftiti  |  20 
ir  bucziawa  koyas  |]  jo  j  bei  moftimi  patepe.  H 

A  Farifeufchas  regedams  |  kurfai  ghy  pa-  ||  wadina  |  kal- 
beia  pats  fawie  ir  biloia  |  kada  tas  ||  (pag.  162)  butu  Prara- 
kns  |  tada  ghis  ßinotu  |  kas  |  ir s)  kokia  ||  ta  materifchke  jra  | 

20  kuri  jo  daffditeya  |  nefo4)  ghi  ||  jra  ghriefchna.   Jefus  atfa- 
kie  |  ir  biloia  iopi  |  Si-  ||  mon  |  turiu  taw  nek^  5)  fakiti  |  ghis 
biloia  |  Miltre  |  |  fakik.    Tureya  wienas  nüminikas  du  fkoli- 
niku  |  ||  wienas  buwa  kaltas  penkis  fchimtus  grafchiu  |  |  o  5 
antras  penkiasdefchimtis.    0  kaip  anis  neture-  ||  ia  kü  vJJ- 

25  mokieti  padowanoia  abiem.    Sakik  ta-  Q  da  |  katras  ifch  tü  x) 
ghy  labiaus  myles?  Simonas  ||  atfakie  ir  biloia6).  Betikiu  |  iog 
tas  kurem  dau- 1  gefni  dowanoia.    Ghys  biloia  iopi  |  tu  gerai  10 
ap-  ||  ludijey.  | 

Ir  atrigre.ß§8  7)  materifchkiefpi  |  biloia  Sima-  |J  nui  |  Hegy 
30  tu  tha  materifchkie  ?    Efch  atoyau  y  ||  tawa  8)  namus  |  Wan- 
dens koyams  mana  neda-  ||  wei  |  a  tha  koyas  inana  afcharo-  15 
mis  pafchlapi-  ||  na  |  ir  plaukais  galwos  fawa  faufyna.  Tu 
ne-  U  pabuczaway  manes 9)  |  Otha  |  kaip  jeiufi  efti  |  nepa- 1| 


SEE.  p.  168.     l)  Kein  diakrit.  zeichen;   das  ß  ist  gemeinsamer 
druckfehler.    *)  J'edeia.    *)  Keine  interp.  vorher.    *)  ne/a.    6)  $ieka.  — 
SVA  ].  p.  169  (l>is  pakayumi  EE.  p.  163  z.  2).    e)  biloia,  l  biloia.    •)  at- 
figrejJes.    *)  tawa,  1.  tawa.    •)  man«». 
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lowio  bucziüti  koyu  mana.   Tu  nepatepei  alie-  ||  yumi  galwos 
mana  |  ütha  koyas  manu  mofti-  |  mi  patepe.    Daelto  l)  fakau  15 
taw  |  daug  ghrieku  jra  ||  iey  atleiftu  |  N§fa  *)  ghi  daug  mi- 
leya  |  kurem  maji  ||  atleidz  |  tas  maji  myl.  II 
r>       Ir  ghys  biloya  iofp  |  atleifti  jra  taw  ghrie-  |  kai.  Potam 
pradeya  kurie  vJJftala  fedeia  patis  |  fawie  kalbeti  |  kas  jra  20 
tas  |  kurfai  ir  ghriekus  [1  (pag.  163)  atleidz?    A  ghis  potam 
biloia  moterifchkiefp  |  |  Wiera  tawa  taw  pagelbeia  |  eik  fu 
pakayumi.  || 

10       In  Die  S.  Jacobi  ||  Apoftoli,  Epiftola  Romano.  VIII.  || 

MES  Jäinom  I  iog  tiemus  kurie  |  Diowa  myl  wiffi  daiktai  5 
ant  giera  nüfi-  |]  düft  |  kurie  pagal  nora  paWadinti  jra.  N§- 
fa  *)  k li -  y  rius  ghis  ifch  pirm  paßwelge  |  tus  taipaieg  pa-  || 
fkire  |  idant  gbie  butu  ligus  paweixlui  Sunaus  ||  jo  |  ieng  taf- 

15  pats  butu  Pirmgimiu  tarp  daug  bro- 1|  liu.    Bet  kurius  ghis  10 
pafkire  |  tus  taipaieg  ir  ||  pawadina.  A  kurius  ghis  pawadina  | 
tus  taipa-  ||  ieg  ghis  apteifinoia.    A 5)  kurius  ghis 4)  apteifi- 
noia  |  ||  tus  6)  taipaieg  pafchlowinoja.  0 

Ka,6)  norim  mes  toliaus  biloti?   Jey  Diewas  ||  vJJ  mus  1 15 

20  kas  gal  priefch  mus  buti?   Kurfai  tai-  [|  paieg  Sunaus  fawa 
neezedija  |  bet  gby  vjl  mus  Ii  wiiTus  efti  dawes  j  Kaip  ghys 
mums  fu  yu  ne-  ||  dowanos?7)    Kas  nor  ifchrinktinius  Diewa 
kal-  ||  tinti?    Diewas  jra  kurfai  apteifin.    Kas  nor  pra-||J$u-20 
diti  ?    Chriftus  jra  kurs  nümires  eft  |  kurfai  ||  taipaieg  kelie- 

25  fe  |  kurfai  jra  ant  defchines  Diewa  ||  ir  jfifto  vJJ  mus.  || 

(pag.  164)  Kas  nor  mus  atfkirti  nüg  ineiles  Diewa?  || 
Kauczia8)  alba  tuJJba?  alba  perfekineghimas  ?  |  alba  badas? 
alba  nügata?  alba  pawoyumas?  ||  alba  kalawijes?  Kaip  pa- 
rafchit  jra  |  Dael9)  tawes  S  v.ßmufchami  efme  ciela  diena  |  mes 

30  buwom  laikiti  |  kaip  awys  vjimufchti  patiektas.    Bet  tarne  5 
wiffa-  II  me  pergalim  mes  toliaus  |  dael 10)  to  |  kurs 6)  mus 
nü-  II  milieia.   N§fa 8)  eich  vji  tikr ll)  turiu  |  iog  ney  fmertis  j| 


SEE.  p.  169.  ')  Delto.  *)  Ne/a.  —  SEE.  p.  170  (bricht  ab  in 
perfekineghi-  ||  man  EE.  p.  164  z.  2).  ■)  Beistrich  vorher.  4)  ghif. 
6)  Keine  interp.  vorher.  Ä)  Ka.  7)  Es  fehlt  die  Übersetzung  von  „al- 
les". *)  Kanezia;  das  voraufgehende  fragezeichen  fehlt.  —  SEK. 
p.  171  (bis  Ghi»  EE.  p.  165  z.  1).    •)  Del    ")  del     ")  tikru,  L  tikra. 
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ney  #watas  |  ney  Angelay  ney  Her 


TT 

ftas  |  ney  ||  maces  |  ney 


faiicziofes  ney  bufencziofes *)  |  ney  |  aukfchtibes  |  ney  giiibes  1 10 
ir  newienas  kitas  fu-  ||  twerimas  j  galies  mus  atfkirti  nüg  mei- 
les  Die-  ||  wa  |  kuri  Jefufe  Chriftufe  jra  Wiefcbpatie  mufu.  || 

6      In  Die  S.  Jacobi  Apo- 1|  ftoli,  Euangelium  Matth.  XX.  ||  15 

TAda  ateia  iopi  motina  waikü  *)  ||  Zebedeufcba  fu  ffunu- 
mi8  fawa  |  pülo  tiefs  ||  yü  |  ir  prafche  neka, s)  nüg  jo.   Ir  gbis 
biloia  iofp  |  ||  ko  nory  ?   A  ana  biloia  iop  |  Sakik  idant  tüdu 
ffunu  mana  fedetu  karaliftoye  tawa  |  wienas  po  ||  tawa  de-  20 

10  fchines  |  o  antras  po  tawa  kaires.  A  Je-  ||  fus  atfakie  |  ir  bi- 
loia |  yüs 8)  neßinote  |  ko  prafchote  |  ||  bau  4)  galite  gerti  ki- 
lika  I  kury  efch  turiu  gerti  |  ir  D  chrikfchtu  |  apchrikfchtiti 6)  | 
kuriü  efch  bufiu  chrikfch-  |  (pag.  165)  titas  ?  Biloia  yamui  | 
galinie.   Ghis  biloia  iumpi  |  ||  Tikrai  mana  kilika  gerßte  |  ir 

15  Chrikfchtu  |  kuriü «)  ||  efch  büfiu 7)  Chrikfchtitas  |  büßte  yus 
apchrikfchti-  ||  ti.   Bet  fedoti  po  defchines  mana  ir  po  kaires  | 
ne  ||  mana  daikts  jra  8)  |  bet  tiemus  kuriems  fugatawot  ||  jra  5 
nüg  Tiewa  mana.  | 

In  Die  S.  Lanrentii,  «  Epiftola  II.  Corint.  IX.  U 

20       BEt  efch  tatai  bilau  |  Kas  skupai 9)  fie  |  tas  tur  taipaieg 
fkupai  piauti  j  ir  kas  fie   perjäegno- 1|  ghime  |  tas  taipaieg  io 
piaus  perjtegnodhime  10).  Ko,ß-  ||  nas  pagal  fawa  walias  nefune- 
noreghimu  |  alba  II  ifch  prifilighiina  |  N§fa  1 ')  linxfma  daweghi 
Die-  ||  was  myl.    A  Diewas  gal  padariti  |  ieng  wiffo-  U  kia 

26  maloue  tarpu  yüffu *)  bagota  butu  |  idant  yüs 2)  |  wiffüfu  15 
daiktüfu  gan  turetumbit  |  ir  bagoti  bu-  ||  tumbit  |  wiffüfu  gie- 
rüfu  darbüfu  |  kaip  ftow  para-  ||  fchit  |  Ghis  ifchdalija  ir  da- 
we  vbagams  |  io  teifibe  [|  paffilyks  ant  amJJu  (bet  tas  kurs 
prifreig  lf)  fekla  |  fegeiuy  |  prifreigs 1S)  taipaieg  düna  aut  waI- 


SEE.  p.  171.  *)  So  auch  S.;  abweichend  vom  originale  (Rom. 
VIII.  38:  ovrt  ayyfloi,  oi/r«  ovrt  IvfOTtora,  ovrt  ^xilkovr «, 

olii  Sirväfitfs;  entsprechend  Vulg.  und  Luther).  *)  Kein  diakrit.  zei- 
chen. •)  neka.  *)  Keine  interp.  vorher.  *)  apchrifchtüi,  L  apchrikfch- 
titi;  ea  fehlt  die  Übersetzung  von:  „euch  .  .  lassen".  —  SEE.  p.  172 
(schliesst  wie  EE.  p.  165).  «)  kuriu.  *)  btyu,  L  W™-  8)  So  auch 
S.;  man  erwartet  düti  hinter  jra.  •)  fkupai.  10)  perßegnoghime. 
»)  Nefa.    ")  dü\(l.    ,8)  düs. 


Digitized  by  Google 


148  EE.  p.  165.  166.  167. 

giina  |  ir  ||  padauxys  yüfu  *)  fekla  |  ir  düs  augti  augimui  yufu  ||  20 
teifibes)  Idant  yüs l)  bagoti  butumbit  wiffüfu  Q  daiktüfu  fu 
wiffokiu  lotumu  kuri  *)  fprowawo  per  ||  mus  |  diekawoghima 
Diewui.  || 

5  (pag.  166)  In  Die  S.  Laurentii,  |[  Euangelium  Joannis  XII.  H 

ISchtiefos  |  Ifchtiefos  |  fakau  yu-  |  mus  |  Yey  grudas  kwie- 
czia  ingi  ßeme  pul-  ||  tu  |  ir  nepatrefchtu  |  tada  paffiliekt 
wienas.    A  iey  ||  patrefch s)  |  tada  atnefcha  daug  waifiaus.  5 
Kurs  |  fawa  Jiiwata  milgs 4)  |  tas  tures  ifchmaitinti.   Ir  0  kure 

10  fawa  JJiwata  neapkies 6)  ant  fchio  fchwieta 6)  |  ||  tas  palaikis 
ant  amJJina  JJiwata.    Kurs  man  nor  ||  tarnauti  |  tas  tefek  ma- 
ne.    Ir  kur  eich  efmi  |  tenai  ||  ir  tarnas  mana  taipaieg  tur  10 
buty.   Ir  kas  man  |  tarnaus  ta, 7)  Tie  was  mana  garbjs.  H 

Nu  dufchia  mana  jra  fmutna  |  ir  kr,  turiu  ||  fakiti? 

15  Tiewe  pagelbiek  man  ifch  fchos  hadinas.  ||  Yuck  da?lto 9)  ate- 
iau  ant  tos  hadinas.  |  15 

Tiewe  apfchwiefk  warda  tawa  |  Ateia  tada  II  ballas  ifch 
Dangaus.  Apfchwiecziau  ghy  |  ir  ||  wiol  apfchwiefiu  ,0).  Bi- 
loia  JJmones  kurios11)  ftowe-  ||  ya  |  ir  girdeya  |  graudz  per- 

20  kuns  |  Kiti  biloia  |  An-  ||  gelas  kalbeya  fu  yü.    Jefus  atfakie 
ir  biloia  |  ||  Taffai  balfas  nedsel 1S)  mane^s 1S)  nüffidawe  |  bet  20 
dajlei  ")  |  yüffo  1).  | 

In  Die  Affumptionis  |  Marise ,  Epiftola  Ecclefiaftica  XXIIIL  || 

(pag.  167)  Efch  dawiau  miela  kwapa  ifch  ||  man§s 13)  |  kaip 
25  Wynmedis  |  ir  mana  jJiedai  at-  ||  nefche  kafchtauna  ir  bagota 
waifiu.  Eiket  |J  manefp  |  wiffi  kurie  manes 15)  priewalot  |  ir 
fotinki-  ||  tefe  ifch  mana  waifiü  *).  Mana  kozonis  jra  fal-  ||  5 
defue  vj'>  medu  |  ir  mana  dowanas  faldefnes  \fi 1|  medaus  kori. 
Kas  ifch  man  es  13)  walgis  tas  alx  ||  manes  |  ir  kas  ifch  man  es 
30  giers  |  tas  trokfch  ma-  ||  n§s  13).  Kas  man^s 1S)  klaufys  |  ne- 
bus  giedintas  |  ir  ||  kas  mane  feks  |  tas  nekaltas  pafilix.  ||  10 


SEE.  p.  172.  »)  Kein  diakr.  zeichen.  *)  So  auch  S.;  L  kuris.  — 
SEE.  p.  173  (schliesst  wie  EE.  p.  166).  *)  patrefch.  «)  miles.  ft)  m- 
apkiet.  «)  ficieta.  T)  ta.  •)  ka.  •)  detto.  10)  apfchwetfu.  L  apfchwie- 
fiu. ")  kurian.  »)  nedcl.  »)  manes.  ")  delei.  —  SEE.  p.  174  (= 
EE.  p.  167). 
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In  Die  Affumptionis  [|  Man»,  Euangelium  Lucas  X.  || 

Nüffidawe  potam  |  ent  ghiomus  |  ||  eia  ghis  ing  miefteli. 
Tg *)  buwa  moterifck-  |  kie  |  wardu  Martha  |  ta  prieme  ghy 
ing  namus  |  fawa  ir  ghi  tureia  feferi  |  kure,  *)  wadina  Maria  ||  ta  15 
B  fedoffe  ties  koiomis  Jefaus  |  klaufidama  jo  ßo-  B  dzia.  A  Mar- 
tha vßdawe  faw  daug  darba  iem  ||  betarnaudama  |  ir  prie- 
iufi  biloia  |  PONE 3)  |  er  ne-  H  atboghi  iog  man  wienai  fefü 
mana  düfti  tarnau- 1  ti  ?  Sakik  iey  |  idant  ghi  taipaieg  man  20 
padetü  *).  Je-  U  fus  atfakie  |  ir  biloia  iofp  |  Martha  |  Martha  | 
10  tu  ||  tury  daug  rupefcziu  ir  filwartü  *)  |  bet  wiena  jra  ||  prie- 
walu.  Maria  giera  dali  apriuka  |  kuri  nüg  H  yos  nebus  at- 
inita.  ||  25 

(pag.  168)  In  Die  S.  Bartholo-  |  mm  Apoftoli ,  Epiftola  Ephe- 

feo.  II.  || 

15       JAu  yus  neefte  nu  daugiaus  fwet-  ||  czeis  ir  ataiweis  |  Bet 
iniefczonimis  fu  ||  fchwentaifeis  ir  namifchkeis  Diewa  5)  |  fubu- 
dawo-  ||  ti  ant  fundamenta  Apafchtalu  ir  Praraku  |  kur  ||  Je-  5 
fus  Chriftus  S<ifparÖ8 6)  |  akmenimi  jra  |  ant  ||  kurio  cielas 
budawoghimas  futaikyts  aug  |  y  fl  Baßnicze  fchwenta  Wiefch- 

20  patieje  |  ant  kurios 7)  ||  taipaieg  yus  drauge  fubudawoti  bufit  | 
ant  gi- 1|  wenima  Diewa  Dwaffeie.  ||  10 

In  Die  S.  Bartholomsei  ||  Apoftoli,  Euangelium  Luc.  XXII.  || 

PATfikiele  tada  barnis  tarpu  yü4)  |  kurfai  ifch  yü*)  vJJ 
didziaufi  turetu  buti  lai- 1|  kitas.    Bet  ghys  biloia  yumpi  1 15 

25  fwietifchki  Kara-  fl  lus  8)  ponawo  |  Ir  filingüfius  wadin  Malo- 
ningais 9)  ||  Ponais.    0  yus  notoipo  |  bet  didziaufefis  tarpu  || 
yüffu  4)  |  tur  buti  kaip  iauniaufefis  I  ir  Wiraufis  ||  kaip  tarnas. 
N§fa10)  kurfai  jra  didefnis?  taffai  kur-  ||  fai  v,ß  ftala  fsed11)!  20 
alba  taffai  kurfai  fluJJiy?  er  ne  ||  taffai  kurfai  v.ß  ftala  faed?  li) 

30  Efch  efmi  tarpu  yüffu  *)  |  ||  kaip  tarnas.  Bet  yus 4)  efte  |  ku- 
rie  perbuwot  fu  ma-  ||  (pag.  169)  nimi  |  mana  gundimüfu.  Ir 
efch  noriu  yumus  ||  Karalifta  pafkirti  |  kaip  man  Tiewas  mana 


SEE.  p.  174.  *)  Te.  *)  hure.  ■)  PONe.  4)  Kein  diakr.  zeichen. 
—  SEE.  p.  175  (=  EE.  p.  168).  5)  Kleiner  initial.  «)  Saaras.  ^  So 
auch  S.;  man  erwartet:  ant  kurio.  *)  Karalei.  9)  malonigais,  L  »iö- 
loningais.    10)  Ne/a.    »)  fed.  -  SEE.  p.  176  (=  EE.  p.  169). 
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pa-  |  fkires  jra  |  idant  *)  yüs *)  walgitumbit  ir  giertumbit  || 
vji  mana  ftala  Karalifto  mana  |  ir  fidetumbit s)  ||  ant  Softü  »)  | 
fudidanii  dwilika  gyminiu  Ifrahela  4).  ||  5 

In  Die  Decollationis  ||  fancti  Joannis  Baptifta? ,  Epiftola  Pro- 
5  uer-  ||  biorum  X  &  XI.  || 

LAukimas  Teifuju  bus  linxfmibe  |  U  Bet  nüfitikicghimas 
Nepabaßnuju  pra-  |  puls.  ||  Kiels  Wiefchpaties  jra  drqfus 6)  ge-  10 
riemu-  ||  fienis  |  Bet  piktadciems  jra  baifus.  Q  Teifufis  nickada 
nebus  parftumtas  |  Bet  ||  NepabaJJnieghi  nepafilix  ant  fernes.  ||  15 

10  Nafrai  Teifoja  atnefch  Ifchminti  |  Bet  na-  ||  frai  atkakluju  bus 
ifchfchakniti 6).  ||  Nafrai  Teifuju  moka  naudinga  daikta  |  Bet  || 
nepabaßnuju  nafrai  atkakli.  ||  Falfchiwa  Woga  jra  Ponui  nea- 
pikanto  |  |'  Bet  tikras  fwaras  yamui  pafimegftafie.  H  Kur  le-  20 
pifta  jra  te,  7)  jra  taipaieg  papeikimas  |  ||  Bet  ifcbmintis  jra 

15  nüfiJJeminufüfu.  ||  (pag.  170)  Nekaltibe  tures  Gerüfius  wefti  | 
Bet  pikte-  ||  nibe  papeiktoius  tures  ifchpuftiti.  H  Nepades  lobis 
dieno  ruftibes  |  Bet  teifibe  ||  ifcbgelbes  ifch  fmerczia.  ||  Teifibe 
Geroia  dara  yem 8)  ligu  kiele  |  Bet  ne- 1|  paba^nafis  tures  5 
pulti  per  fawa  nepaba^nifte.  |  Teifibe  Gerüfius  ifchgelbes  |  Bet 

20  papeikto-  ||  iey 9)  bus  prigauti  fawa  piktenibefa l0)  1  Kada  Ne- 
pabaJJnafis  ßmogus  numirfcht  |  ||  nüfitikiegbims  prapül  |  ir 
laukims  Neteifiniku  |  nieku  pawirs.  fl  Teifufis  ifchgelbetas  bus 
ifch  reikos  |  ir  Ne-  |  apbaßnafis  n)  ateis  ant  io  wietas.  g 

In  Die  Decollationis  i|  fancti  Joannis  Baptift«,  Euangeliuni  | 
26  Marci  VI.  fl  15 

BEt  Herodas  nufiuntes  |  fugaudi-  |  na  Jona  |  ir  ing  tem- 
nicze  indedina  |  dajlei **)  ||  Herodias  Philippa  Brolia  fawa 
moter8  |  nefa  ||  y§ 1S)  buwa  paiem§s u)  vJJ  moteriy.  0  Jons 
biloya  ||  Herodui  |  Neder  taw  tureti  moteriy  brolia  tawa.  ||  Bet 
30  Horodias  fiumde  ant  jo  |  ir  noreia  jo  vJJ-  |J  mufchdinti  |  bet 20 
negaleya.    0  Herodas  bijoiofi  ||  Jona  |  nefa  Jäinoya  gby  teÜu 


SEE.  p.  176.  *)  Keine  intcrp.  vorher.  *)  Kein  diakrit.  zeichen. 
»)  fedetumbit.  *)  Ifraeh.  *)  drafus.  •)  ifchpußiti.  *)  U.  -  SEE. 
p.  177  (=  EE.  p.  170).  »)  Jem.  •)  papeiktoiei.  »)  piktenibil'a,  nur 
druekfehler.  ")  Kleiner  initial;  für  apbaßnaft*  ist  pabaßnq/i*  zu  lesen. 
")  delei.    »)  je.    >*)  paiemet. 
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ir  fchwentu  wiru  ||  (pag.  171)  fanti  |  ir  ipaczei  ghy  nülenkie  | 
ir  pakluffa  jo  dau-  ||  gia  daiktüfu  |  ir  rodas  jo  klaufie.  II 

Ir  atoya  diena  tarn  tikra  |  iog  Horodas  die-  |  no  atmi- 
nima  warda  fawa  weczere  pakiele  |  Po-  fl  nams  Waiwadonis 
6  ir  Wiriaufioms  Galileoye.  |  Tenai  yeia  Dukte  Herodias  1  ir  5 
fchokineya.    Ir  ||  paffimega  Herodui  |  bei  tienius  kurie  vß  fta- 
la  fe-  ||  deya.   Potain  biloya  Karali us  mergaitefp.    Pra-  ||  fchik 
mane  ko  tiektai  tu  nori  |  efch  noriu  taw  düti.  |J  Ir  prifieke 
iey  |  ko  tiektai  prafchifi  mane  ||  düfiu  |  taw  |  ik  puffes  Kara-  10 
10  liftas  mana.    Ghi  potam  |  ifcheyufi  |  biloya  motinofp  fawa  |  ko 
turiu  pra-  0  fchiti  ?    0  ana  biloya  |  Galwos  Jona  Chrikfch-  || 
titoya.    Ir  jeiufi  fkubei  Karalaufpi  |  prafche  ir  ||  biloya  |  Efch 
noriu  idant  man  dütumbei  |  nu  |  tüyaus  bliude  galwa  Jona  15 
Chrikfcbtitoya.  || 

15        Karalius  vffifmutya  |  betaig  dael  *)  prifie-  ||  gas  |  ir  tü  *)  | 
kurie  fu  yü  draugie  fedeya  |  nenoreya  ||  yos  prafchima  atmef- 
ti.    Ir  tüiaus  nufiunte  3)  U  Karalius  Kota  |  liepe  atnefchti  gal- 
wa jo.    0  ||  ghy 8  uueghies  4)  nukirta  ghy  temniczoye  |  ir  at-  20 
ne-  Q  fchie  galwa  jo  ant  bliuda  |  ir  dawe  mergaitey  |  ||  A  mer- 

20  gaite  dawe  Motinai  fawa.    Ir  kaip  ta-  ||  tai  jo  pafiuntinei  6) 
ifchgirda  |  ateye, 6)  ateme  jo  ku-  H  na  |  ir  indeya  ing  graba.  |  25 

(pag.  172)  In  Die  S.  Matthai  Apo-  |  [es  fehlt:  ftoli] *)  Epiftola, 

Ad  Ephefeos  IIIL  | 

BEt  kiekwienam  tarpu  mufu  düta  ||  ira  malone  pagal 
25  miero8  dowanos  Chrif-  ||  taus.    Dalto 8)  ghys  bila  |  Ghys  eft 
v^enges  ||  ant  aukfchta  |  ir  pagaudima  pagaudes  wede  |  ir  ||  5 
J3monems  dowanas  dawe.    Aiog  ghys  vßenges  ||  eft  |  kas  jra? 
tiektai  iog  ghys  pirm  J5emin  mijJen-  D  ge  ant  Jtemiaufiu  wietu 
JJemes.    Kurs  JJemin  nü-  ||  ^enge  |  tas  pats  eft  kurs  vJJenges 
30  jra  |  ant  wiffü  *)  ||  Dangfi  •)  |  idant  ghys  wifs  papilditu.  ||  10 
Ir  ghys  eft  nekurius  Apafchtalais  yfta-  ||  tes  |  nekurius 
Prarakais  |  nekurius  Euangeli-  ||  ftais  9)  |  nekurius  Piemenimis  | 
ir  Mokitoieis  idant  ||  fchwentieghi  patiekti  butu  ant  darba 


SEE.  p.  178  (=  EE.  p.  171).  »)  del.  »)  Kein  diakrit.  zeichen. 
a)  So  auch  S.;  t  nußuntet'i  (*  am  Schlüsse  der  zeile  übergangen). 
*)  nueyhtes.  B)  pafiunttneiy  wol  nur  druckf.  ■)  atet/e.  —  SEE.  p.  179 
(=  EE.  p.  172).    7)  Apojloli.      8)  Delto.    9)  Evaiujelißais. 
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Vrieda  |  per  ||  kuri  kuns  Chriftaus  fubudawotas  butu  |  lk  mes  j  15 
wiffi  atcitumbim  ing  wienibe  tikieghima  ir  paJJi-  ||  nima  Su- 
naus  Diewa  |  ir  tobula  >)  viru  butum-  |  bim  |  kurs »)  butu 
miera  pilnibes  fenibcs  Chri-  |  ftaus.  Idant  mos  daugiaus  wai- 
5  kais  nebutum-  |  bim  |  ir  mufu  jlwilüti  bei  fupti  nedütumbim  20 
wif-  II  fokiems  wejems  mokfla  |  per  latrifta  JJmogaus3)  II  ir  wi- 
liu  |  kü  gbie  mus  fgla4)  ifchwadzioti.  || 

(pag.  173)  In  Die  S.  Matthaei  ||  Apoftoli,  Euangelium  Matth. 

IX.  || 

10       IR  kaip  Jefus  ifch  tenai  oia  |  ifch-  1  wida  JJmogu  fedinti 
ant  muita  |  wardu  ||  Motthieyu  |  ir  biloia  iopi  |  fek  mane.  Ir 
ghis  kie-||leji6)  fekie  gby.   Ir  nüffidawe  kad  ghis  vß  ftalaö 
fede-  ||  ja  namüfa  |  Scbitai  ateja  |  daugi  muitiniku  ir  |  ghriefch- 
nuju  |  ir  fedofe  vjJ  ftala  fu  Jefumi  ir  fu  ||  pafiuntineis  jö.  A- 

15  kaip  tatai  Farifeufchai  regeja  |  ||  biloia  pafiuntiniump  jö  |  Ko- 
drilei  walga  yüffu 6)  |  Miftras  fu  Muitinikais  7)  ir  ghriefchnaif-  10 
feis  ?  |]  kaip  tatai  Jefus  ifchgirda  |  biloia  yumpi  |  fwei-  ||  kiegbi 
ne  priwala  lekoriaus  bet  ligonis.    Bot  ei-  |  kiet  ir  ifllmokiket  | 
kas  tatai  jra  |  (Efch  mielafchir-  |  diugifte  paffimegftu  |  a  ne 

20  affiera)  Efch  neateiau  |  wadin ti  teifuju  |  bet  ghriefchnuju  ant  15 
liowima.  || 

In  Die  8.  Michaelis  ||  et  omnium  Angelorum,  Epiftola  Apocal. 

XII.  II 

SToiofe  kowa  Dangui  |  Micho-  ||  las  in  8)  Angelai  iö  kowefe 
25  fu  Smaku  |  ir  ||  Smaks  kowefe  in8)  Angelai  iö  |  ir  neperga- 1|  leia  |  20 
ney  taipaieg  daugiaus  rafta  buwa  wieta  ||  yu  Dangui.  Ir  buwa 
ifchmeftas  didifis  Smaks  |  ;  (pag.  174)  Senafis  zaltis  |  kury 
wadin  Welnu  ir  Satanu  |  i  kurfai  ifchwadzio  wiffa  Swieta  |  ir 
buwa  meftas  |j  ant  fernes  |  ir  iö  Angelai  ifchmefti.  U 
30       Ir  efch  girdeiau  didi  balfa  |  bilanti  |  nu  jra  ||  ifchganimas  | 
ir  ftipribe  |  ir  karalifta  |  ir  fjla  mu-  |  fu  Diewa  |  ir  macis  5 
Chriftaus  iö  |  iog  tas  nu-  ||  meftas9)  jra  |  kurs  yus  apfkunde 

SEE.  p.  179.  ')  So  auch  S.;  1.  tobulu.  *)  Keine  interp.  vorher. 
3)  So  auch  S. ;  abweichend  vom  original  (Eph.  IV.  14 :  „der  Menschen", 
twv  av&Qumwv,  hominum).  *)  fela.  —  SEE.  p.  180  (=  EE.  p.  173). 
5)  kieleß.  •)  Kein  diakr.  zeichen.  ^  Muitinikasi ,  L  •kait.  -  SEK. 
p.  181  (=  EE.  p.  174).  •)  ir.  •)  Der  satz  so,  wie  er  dasteht,  sinnlos; 
hinter  tas  fehlt  die  Übersetzung  von  „verkläger  unserer  brüder". 
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diena  ir  nakti  po-  |j  akim  Diewa *).    Ir  ghie  porgaleja  ghy 
per  Awine-  ||  la  kraughi  |  ir  per  jiodi  yri  *)  ludiraa  |  ir  nenii- 
leja  U  ßiwata  fawa  |  ik  fmerczia.    Da?lto 3)  dziaukitiefi  ||  Dan-  10 
gus  |  ir  tie  kurie  tenai  giwenat  || 

5   In  Die  8.  Michaelis  Et  ||  omni  um  Angelorum,  Euangelium  || 

Matthsei  XVIII.  || 

TO  paczio 4)  hadino  ateia  pafiunti-  |  nei  Jefaufp  biloda-  15 
mi  |  kas  wienok  didefnis  ||  jra  Karaliftoie  Dangaus?  Jefus 
pawa-  II  dines  waikieli  fawefp  |  paftate  widui  yil  >)  ir  bilo-  Q  ia. 

io  Ifchtiefos  fakau  yumus  |  Jey  nepririwerfite  1 1|  ir  nepaftofti*)  kaip 
waikielei  |  tada  .nejeilte  ing  Ka- 1|  ralifte  Dangaus.    Kurs  pats  20 
fawe  nußemis  |  Q  kaip  tas  waikielis  |  tas  jra  didziaufes  Kara- 
li- I  fto  Dangaus.    Ir  kurs  toki  waikieli  prijma  ||  (pag.  175) 
wardana  niana  ]  tas  mane  taipaieg  prijma.    A  ||  kurfai  papik- 

15  tin  wiena  ifch  tu  maJJiaufiuju  |  kurie  ||  ingi  mane  tiki  |  tarn 
butu  gerefny  |  idant  girnu  ||  akmü  ant  io  kakla  butu  vfchka- 
bintas  |  ir  nufkan-  |j  dintas  butu  gilibeje  mariü  *).  ||  5 

Beda  fwietui  |  dsel 5)  papiktinirau.    Tur  ta-  ||  cziau  ateiti 
papiktinimai  |  Bet  beda  tarn  Jlino-  ||  gui  |  per  kury  papiktini- 

20  mas  ateiti.   0  iey  ranka  ||  tawa  |  alba  koia  tawa  tawe  papik- 
tin  |  tada  at-  1  kirfk  ye, 6)  |  ir  atmefk  nüg  fawes.    Gereini  jra 
taw  |  II  raifcham  alba  lüfcham  ingi  jJywata  ieyti  |  nekaip  II  tu  10 
dwi  koghi  alba  dwi  ranki  turedams  |  butum-  Q  bei  ymeftas 
ingi  amjJinaie  Vgni.    Ir  iey  tawe  ||  akis  tawa  papiktin  |  ifch- 

25  trauck  |  ir  atmefk  nüg  fa-  ||  wes.  Gerefni  jra  taw  wiena  akie 
ingi  Jiywata  ||  ieiti  |  neng  tu  dwi  aki  turedams  |  butumbei  15 
ymeftas  ||  ingi  peklas  vgni.  || 

Dabokitefi  |  idant  yüs  »)  newiena  ifch  tü  *)  ma-  ||  ßuyü  ') 
nopapeiktumbit  |  N§fa 7)  efch  fakau  yumus  |  ||  iog  Angelai  yü  s) 

30  Dangui  wiffada  regi  weida  Tie-  |  wa  mana  Danguie.    N?fa  7)  20 
Sunus  iSmogaus  ||  efti  atei^s  8)  ifchganiti  |  kas  pragaifeha.  | 

In  Die  Simonis  Et  lud®  |  Apoftolorum,  Epiftola  L  Petr.  1. 1| 
(pag.  176)  PAgirtas  teftow  Diewas  ir  Tie-  ||  was  Wiefch- 

SRE.  p.  181.  J)  Detca,  vicll.  druekfehler.  *)  Kein  diakr.  zeichen. 
•)  Delto.  *)  paczo.  ♦)  1.  nepaßofül.  —  SEE.  p.  182  (-  EE.  p.  175). 
»)  del     •)  ye.    *)  Nefa.    8)  ateies.  -  SEE.  p.  183  (=  EE.  p.  176). 

20 
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paties  niufu  Jefaus  Chri-  ||  ftaus  |  kurs  mus  pagal l)  didzos 
mielafchir-  ||  diftes  atgimde  |  y  giwa,  *)  nüfitikieghima  |  per 
prio-  ||  kelima  Jefaus  Chriftaus  ifchnümirufiu  i  iiig  ne-  |  pra-  5 
entzie  ir  nepatepta  ir  nepawiftancze  tiewai-  II  nifte  |  kuri  pa- 
"» laikita  büs 3)  yumus  Dangui  |  kurie  ||  ifch  Diewa  maees  per 
tikieghiina  palaikiti  bufit  ||  ant  ifcbganima  |  kurfai  pafkirtas 
jra  |  ieng  ap-  ||  reikfchtas  butü  3)  pafkucziaufeme  czefe  |  ku- 
rerae|iyü8s)  dziaukfitiefe  |  kurie  nu  maßami  czefe  (iey  gal  ||  10 
buti)  fmutni  efte  tulimüfu  meginimüfu  |  Idant  ||  yüfu  •)  Wiera 

10  tikra  ir  kafchtauna  4)  rafta  butu  |  neng  |  praeghiefis 6)  Auxas 
(kurs  per  vgni  ifchmegi-  ||  nams  ftow)  ant  laupfes  |  fchlowes 
ir  garbes  |  |  kada  apreikfchtas  büs8)  Jefus  Chriftus  |  kurio  15 
yfi8 s)  ||  neregeiot  I  0  wienok  niilite  |  ir  nu  ing  ghy  ti-  ||  kit  | 
kaczei  yüs3)  iö  neregeiot6)  |  tada  yüs3)   dziaukfitefi  ||  fu 

15  neifchkalbietiuiu  ir  pafchlowintu  dziaukfmu  |  H  ir  gala  tikie- 
ghima  yüfu  3)  apturefite  |  tatai  efti  |  du- 1|  fchiu  ifehganima.  ||  20 

In  Die  Simonis  Et  Iudae  ||  Apoftolorum,  Euangeliuni  Joannis 

XV.  || 

(pag.  177)  TAtay  yüinus3)  prifakau  |  idant  II  tarp  fawes 
20  miletumbitefi.  Jey  fwiotas  ius  ||  ueapkentz  ßinate  7)  |  iog  pirm 
yufu  nianes  ne-  ||  apkente  |  Kada  yüs  3)  butumbit  ifch  Swieta  | 
tada  ||  fwietas  miletu  kas  iö  jra  |  0  iog  ne  efte  ifch  fwie- 1|  6 
ta  |  bet  efch  ius  ifch  fwieta  ifchrinkau  |  da'lto 8)  ne-  |  apkentz 
yüfu 3)  fwietas.  Atminkite  ant  mana  JJo-  ||  dzia  |  kury  efmi 
25  yumus  fakies.  Tarnas  ne  jra  di-  ||  defnis  ant  fawa  Wielch- 
paties.  Jey  mane  9)  perfe-  ||  kineia  |  ir  ius  turos  perfekineti. 
Jey  mana  J$odi||  laike    tada  ir  yüfu3)  tur^s  10)  laikiti.  ||  10 

Bet  tatai  wils  yümus3)  padarys  da?lei  n)  war-  |  da  ma- 
na |  Neja 1S)  nepaJJyft  ta, 13)  kurfai  mane  atfiun-  |  te.  Kada 
30  efch  nebuczio   ateies 14)  |  ir  ghiemus   nefa-  Ii  kcs 15)  |  tada 
ghrieka  neturetu.    Nu  netur  ghic  kü  vjJ-  ||  denkti  |  ghrieka  15 


SEE.  p.  183.  *)  Es  fehlt  „seiner".  *)  gitca.  »)  Kein  diakr.  zei- 
chen. *)  kafchtqunüy  falscher  nasal.  *)  praeghiejU.  ")  Gegen  die  vor- 
läge: „sehet",  o(>wrr<f,  videntes;  wol  wegen  des  vorhergehenden  ttere- 
geiot.  —  SEK.  p.  184  (=  EE.  p.  177).  *)  So  auch  S.;  man  erwartet 
ßinoket.  8)  delto  *)  mana,  1.  mane.  ")  tures.  »)  delei.  »)  Nela. 
»)  ta.    ")  ateies.    lft)  nefake». 
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fawa  iffikalbineti.  Kas  manc  ne-  ||  apkontz  |  tas  neapkentz 
ir  Tiewa  mana.  Kada  ne-  H  bucza  l)  dares  tü  *)  darbü  *)  tarp 
yü  *)  |  kuriu  newienas  i!  kitas  nedare  |  tada  ghie  noturetu  ne- 
wiena  ghrie-  ||  ka.  Nu  jra  ghie  regeghie, 3)  |  ir  neapkentz 
5abeia  manes  4)||  bei  Tiewa  mana.  Bet  idant  iffipilditu  kal- 20 
beßs  |  yü  •)  Zokane  parafchitas.  Jog  beprießafties  manes  || 
neapkiente 6).  || 

In  Die  Omnium  San-  |  ctorum,  Epiftola  Apocalypfis  VII  |  25 

(pag.  178)  IR  regeiau  kita  Angela  vfchzen- ||  gienti 6) 

lo  nüg  vfchtekeghima  Saules  |  turinti  ||  poczeti  Diewa  giwoia  |  ir 
fchauke  didziu  ||  balfu  keturiump  Angelump  |  kuriems  düt 
jra  ||  ifchkaditi  Szemei  |  ir  Markaus  |  Ir  biloia  ghis  |  ||  Neda-  5 
riket  ifchkadas  Szemoi  |  uey  Marioms  |  nei  ||  medzems  |  ik 
nies  vJ3peczetawofim  tarnus  mulu  ||  Diewa  ant  kaktu  yü  *).  || 

15       Ir 7)  girdeiau  efeb  fkaitliu  tü *)  |  kurie  vJJpecze-  ||  tawoti 
buwa  |  fchimta  ir  kieturias  defchimtis  ir  |  kieturas  tuxftantis  1 10 
tie  vJJpeczetawoti  buwa  ifch  ||  wiffü  »)  Giminiu  ffunu  Iirahel.  j| 
Ifcb  gimines  Juda  |  dwilika  tuxftancziu 8)  vß-  |)  peczetawotuju.  || 
Ifch  gimines  Rüben  |  dwilika  tuxftancziu  vJ3-  ||  peczetawotu-  15 

20  iu.  II  Ifch  gimines  Gad  |  dwilika  tuxftancziu  vjJ-  |]  peczetawo- 
tuju. U  Ifch  gimines  Afer  |  dwilika  tuxftancziu  vJJ-  ||  peczeta- 
wotuju. II  Ifch  gimines  Nephtali 9)  |  dwilika  tuxftancziu  ||  vJJ-  20 
peczetawotuju  ||  Ifch  gimines  Manaffo  |  dwilika  tuxftancziu  |j 
vJJpeczetawotuju.  ||  Ifch  gimines  Simeon  |  dwilika  tuxftancziu  |j  25 

25  v^peczetawotuju.  ||  (pag.  179)  Ifch  gimines  Lewi  |  dwilika  tux- 
ftancziu vji-  U  peczetawotuju.  ||  Ifch  gimines  Ifafchar  j  dwilika 
tuxftancziu  ||  v^peczetawotuju.  1  Ifch  gimines  Zabulon  |  dwi- 
lika tuxftancziu  ||  v,ßpeczetawotuju.  ||  Ifch  gimines  Jofeph  |  dwi-  5 
lika  tuxftancziu  ||  vjJpeczetawotuju.  ||  Ifch  gimines  Ben  Jamin  | 

30  dwilika  tuxftan-  ||  cziu  v^peczetawotuju.  ||  Potara  regeiau  efch  |  10 
ir  fchitai  |  didis  pul-  ||  kas  |  kurio  newienas  nogalieja  pafkai- 
titi  |  ifch  II  wiffu  Pagoniu  ir  JJmoniu  ir  kalbefiu  |  pas  Softa  || 


SEE.  p.  184.  *)  nebueza.  *)  Kein  diakrit.  zeichen.  *)  regeghie. 
*)  manes.  5)  Das  praet.  mit  dem  griech.  und  lat.  text.  —  SEE.  p.  185 
(=  EE  p.  178).  •)  vfchzengienti.  *)  Kein  absatz.  ■)  tukjlaticziu ;  so  auch 
im  folg.    •)  So  auch  S.;  1.  Kaphthali.  -  SEE.  p.  186  (•=  EE.  p.  179). 
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ftoweia  |  ir  poakiin  Awinela  |  apwilkti  baltais  ||  rubais  |  o  Pal- 
mais1) rankoru*)  yu  |  fchauke  didziu  ||  balfu  |  bilodarai  |  Ifch- 15 
ganimas  teftow  tarn  |  kurs  [|  ant  Softa  faed s)  |  inufu  Diewui 
ir  Awinelui.  Ir  ||  wiffi  Angelai  ftoweja  aplink  Softa  |  ir  ap- 
5  link  ||  Senüßus  |  ir  aplink  kietwerta  Szwicru  |  ir  g  pule  ant 
weidü  4)  fawa  ties  Softu  |  ir  melden  Die- 1|  wa  ir  biloia  |  A-  20 
men  5).  Pafchlowinimas  ir  czeftis  |  ||  ir  ifchmintis  |  ir  dieka- 
woghimas  |  ir  garbo  |  ir  0  ftipribe  |  ir  fyla  teftow  mufu  Die- 
wui |  ant  am-  ||  jiu  amJJa  |  Amen*6).  || 

•    10  (pa£.  180)  In  Die  Omnium  San-  ||  ctorum,  Euangelium  Mat- 

thaii  V.  || 

PAfchlowinti  jra  vbagai 7)  Dwaf-  ||  feje  |  Nefa 8)  yu  jra 
Karalifta  Dangaus.  ||  PAfchlowinti  jra  |  kurie  kcntz  |  Neja8) 
bus  pa- 1  linkfminti.  [|  Pafchlowinti  jra  romieghi  |  Nefa  8)  ghie  5 

15  Sze-  1  me  apfes.  II  Pafchlowiuti  jra  |  kurie  alkfta  ir  trokfchta  | 
Teifibes  j  nefa 9)  anis  pafotinti  büs  4).  |j  Pafchlowinti  jra  |  mie-  10 
lafchirdingi  |  neia 9)  ||  anis  mielafchirdifte  apturgs  ,0).  ||  Pafchlo- 
winti jra  |  kurie  cziftos   fchirdics  jra  ||  nrfa9)  anis  Diewa 
regies.  ||  Pafchlowinta  jra  |  kurie  pakaiu  dara  |  Nefo 8)  |  anis  15 

20  wadinti  bus  waikais  Diewa.  ||  Pafchlowinti  jra  |  kurie  d»l ll) 
teifibes  perfeki-  ||  neti  büs  4)  |  Nefa 8)  Karalifta  dangaus  yü 4) 
efti.  ||  Pafchlowinti  efte  |  kada  jus  Jämones  da?ln)  y  man§8ia) 
gedyB  ir  perfekings  1S)  |  ir  kalbes  wilfokie  pi-||  ktenibe  priefch  20 
yus  |  melüdami.    Dziauketefi  in  u)  ||  linkfminkitefi.    Nefa 8) 

2salga  yüffu4)  büs4)  Dangui.  |  N§fa8)  taipo  perfekineia  Prara- 
kus  kurie  pirm  ||  yüffu  4)  buwa.  || 

(pag.  181)  In  Die  S.  Martini  ||  Euangelium  Luc.  XII.  fl 

TEftowi  yuffu  flepfnas  apiüftas  |  ||  ir  ßwakies  yüffu  4)  de- 
ganczias  |  ir  büket  Ii-  ||  gus  .ßmonemus  |  kurios  laukia  Wiefch- 


SEE.  p.  186.  *)  Palmas ,  viell.  nur  druckf.,  viell.  aber  auch  (vgl. 
den  nom.  palma)  geändert  nach  Apok.  VII.  9:  „und  palmen  in  ihren  han- 
dcnh,  xa\  yvCvixtg  iv  raff  Xl9°tv  ft^T&>>',  et  palmae  in  manibus  eorum; 
vgl.  die  Bibelübers.  von  1865 :  apwilkti  baltais  rubais,  ir  werbas  jti  ran- 
kofa.  *)  rankofu.  *)  fed.  *)  Kein  diakr.  zeichen.  5)  Kleiner  initial. 
•)  AMEN.  -  SEE.  p.  187  (=  EE.  p.  180).  ')  Fehlerhafte  interpunct. 
vorher.  ")  AV«.  9)  nefa.  ,0)  aptures.  »)  del.  ,f)  manes.  ")  perfe- 
ktes.   ")  ir.  -  SEE.  p.  188  (=  EE.  p.  181). 
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paties  fa-  ||  wa  |  kada  fugrifcht  ifch  fwodbas  |  idant  yem  at-  5 
ent  ||  ir  tufkenant  |  tüiaus  yem  adaritu.  Pagirti  jra  H  tie  tar- 
nai  |  kurius  ateidams  Wiefcbpatis  randa  ||  budanczius.  Ifch- 
tiefos  fakau  yümus l)  \  iog  ghis  H  apfijüs  |  ir  vJJ  ftala  yus 
5  pafodys  |  ir  poakim  yu  |  waikfczios  |  ir  flußys  ghiemus.  Ir  10 
iey  ateitu  ghis  H  antrame  budeghime  |  ir  treteme  budeghime  | 
ir  fl  taipo  raftü l)  |  Pagirti  jra  tarnai  tie.  U 

Bet  tatai  turit  jüs l)  jiinoti  |  kada  tiewas  ||  fcheiminas 
JJinotu  |  kurio  hadino  wagis  ataiti  |  tada  ghis  budetu  |  ir  ne- 15 
10  dütu  namü  *)  fawa  pakafti  1  Drelto *)  ir  yüs *)  büket  gatawi  | 
Ngfa s)  Sunus  JJmo-  ||  gaus  atais  to  hadino  kurio  neffitikiefte.  || 

In  Die  S.  Catharinau,  ||  Euangelium  Matth.  XXV.  ||  20 

Nefa  priliginta  büs  *)  Karalifta  dan-  ||  gaus  defchimtiy 
pannu  |  kurios  eme  lam-  Ö  pas  fawa  |  ir  ifcheia  priefch  iau- 

15  niki.  P^nkias 4)  ||  (pag.  182)  tarpu  yü  *)  buwa  paikas  |  ir 
pe^ikias6)  ifchmintin-  f|  gas.  Paikofes  eme  Lampas  fawa  |  a 
ne  eme  alie-  ||  iaus  fu  fawimi.  Ifchmintingas  eme  alieju  in- 1| 
düfu  fawa  draugio  fu  Lampomis  fawa.  0  kaip  {]  iaunikis  pa- 
truka  |  paftoja  wiffas  miegüftas  ir  ||  vJ5umiga.  ||  5 

20       Vidui  nakties  buwa  fchaukfmas  |  fchitai  |  ||  Jaunikis  ateit  | 
eiket  priefch  ghy.    Tada  kelefe  ||  wiffas  pannas  anos  ir  prie- 
prowia  Lampas  fa-  ||  wa.    0  paikofes  biloja  ifchmintingump  | 
düket||mumu8  Alieiaus  yuffu  |  N§fa8)  muffu  Lampas  ||  gi§f- 10 
fa  6).   Potam  atfakie  ifchmintingofes  |  ir  biloia  |  ||  Ne  |  idant 

25  mumus  ir  yümus  1 )  nepriftoktu.   Eiket  ||  krominikump  ir  pir- 
ket  faw.  Ir  kaip  anos  eja  ||  pirktu  |  ateia  Jaunikis  |  ir  kurios 
buwa  gata- 1  was  |  yeia  fu  yü  ant  fwodbas.   Ir  duris  buwa  1 15 
vjldaritas.  || 

Potam  ateia  taipaieg  ir  kitas  pannas  |  ir  ||  biloia  PONE  | 
30  PONE  |  atwerck  mumus.   Bet  |  ghis  atfakie  ir  biloia  |  Ifch- 
tiefos  fakau  yumus  |  |  efch  nepaJJyftu  yülfu i).    Todelei  bu-  20 
dekite  |  ngfa 7)  ne-  II  JJinate  ney  dienas  ney  hadinas  |  kuroje 
Sunus  II  Jlmugaus  atcis.  H 


SEE.  p.  188.  l)  Kein  diakr.  zeichen.  «)  Delio.  *)  Nefa.  *)  Pen- 
kia$.  -  SEE.  p.  189  (=  EE.  p.  182).    *)  penkia*.    •)  gie/fa.    ')  tu^/a. 
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In  Die  Dedicationis  ||  Tempil,  Euangelium  Lucse  XIX.  |  25 
(pag.  183)  IR  jeghies  *)  tenai  |  eia  per  Jericha  ||  Ir  fchi- 
tai  tenai  buwa  viras  wardu  Zache-  |[  us  ir  buwa  Wiriaufu 
ant  muitiniku  |  tas  ||  buwa  |  bagotas  I  Ir  geide  regeti  Jefaus  | 
5  kas  ghis  |  butu  |  ir  uegaleia  JJmonemis  |  nefo a)  ghis  buwa  |  5 
maßas  ant  perfonas.    Ir  nutekioie^s s)  pinna  j  vfch-  ||  kopa  ant 
niedzia  Figas  |  idant  ghy  regetu  |  nefa ")  |  tenai  tureia  eiti.  || 
Ir  kaip  Jefus  ateia  ant  tos  wietas  pawif-  |  deghies 4)  | 
ifcbwida  ghy  |  ir  biloia  iopi  |  Zacheae  |  |  nukopk  greitai  Jte-  10 
lü  min  |  ngfa')  efeh  turiu  fchediena8)  1  naraüfu  tawa  buti.  Ir 
ghis  nukopa  greitai  jie-  ||  min  |  ir  prieme  ghy  fu  dziaukfmu. 
A  kaip  ghio  ta-  |  tai  regeja  |  rufgoia  wiffi  |  iog  ghis  ieja 
ghriefch-  ||  nop  ßmogaufp.  ||  15 
A  Zacheus  ftowedams  |  büoia  PONOP  |  ||  Schitai  PONE 
15  puffe  mana  lobia  dümi  vba-  |  gams  |  ir  iey  kq, 6)  priegawau 
atadümi  kietweropai.  ||  Jefus  biloia  iopi  |  Schendiona 7)  tiemus 
nama-  ||  mus  ifchganiraas  nüffidawe  |  yuck  ghis  taipaieg  ||  20 
Abrahama  funus  jra.    Ne/a 8)  Sunus  ^mogaus  ||  ataia  yefeh- 
koti  ir  ifchganiti  |  tatai  kas  praJJuwe  ||  jra.  || 

20  De  Apoftolis  Homilia  ||  ex  Euangelio  Matth.  V.  ||  25 

(pag.  184)  YVs  efte  drufka  JJemes  |  0  iey  ||  drufka  gar- 
duma  pameftu  |  kü  tur?s  9)  ffuditi  ?  ||  niekam  daugefni  neder  | 
tiektai  idant  butu  ||  fchaliu  ifchberta  |  ir  nüg  JJmoniu  pamin- 
ta.  || 

25       Yü8  10)  efte  fchwiefibe  fwieta.    Negal  mieftas  |  |  kurfai  5 
ant  kalna  gul  |  paffiflepti.    Ney  taipaieg  ||  vfchdega  Jäwakie  | 
ir  paftata  po  ketwircziu  |  bet  ||  ant  liktoriaus  |  tada  wiffus 
apfchwietcz11)  kurie  na-  ||  müfa  jra.     Taipo  yuffu  JJwakie 
telchwiefü  pokim  ™)  ||  jJmoniu  |  idant  regetu  yuffu  gerus  Dar- 

30  bus  |  ir  ||  garbintu  Tiewa  yuffu  Danguieghi.  |  10 

De  Martyribus  Homi-  (|  lia,  Euangelium  Lucae  VIII.  || 
NEwienas  vjiudegies  ßwakie  j  [|  neapdengie  indu  |  alba  ne- 

8EE.  p.  190  (-=  EE.  p.  183).  ')  Jeghies.  •)  neja.  *)  nutekieies. 
4)  jtatcifdeghies.  B)  fchediena.  •)  ha.  ■)  Sehen  diena.  *)  Nefa.  —  SEE. 
p.  191  (=  EE.  p.  184).  •)  Kein  diakrit.  zeichen.  10)  tures.  M)  Gegen 
die  vorläge  (Matth.  V.  15):  so  leuchtet  es  allen,  lufinn  näotv,  ut  luceat 
omnibus.    ,ä)  poakim. 
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pakifch  po  fülu  |  ||  bet  paftata  ant  liktoriaus  |  idant  jeidami  15 
regietu  ||  fchwiefibe.    Nefa  *)  nera  nieka  apflepta  idant  netu-  || 
retu  iffireikfchti  |  taipaieg  nieka  vlchtileta  |  idant  ||  nejiinotu 
ir  neifchtirtu.    Dabokitefi  tada  |  kaipo  !|  yüs *)  klaufot  N§- 
5  fa J)  kurs  tur  |  tarn  büs  *)  düta  |  o  kurs  ||  netur  |  nüg  to  bus  20 
taipaieg  atirata  ir  ka,  s)  beti-  1  kieiofe  turjs.  !| 

(pag.  185)  De  Confefforibus  Ho-  milia,  Euangelium  Luc.  XIX.  || 

SZinogus  nekurfai  dides  giraines  ||  oia  ingi  tolima  fchali  | 
idant  Karalifta  jm-  |  tu  |  ir  wie!  fugrifchtu.    TaJTai  pawadina 

10  defchimti  ||  tarnü  *)  fawa  I  ir  *)  dawe  ghiemus  defchirati  wafch- 1|  5 
kü  *)  |  ir  biloia  yumpi  |  werfkites  |  ik  efcb  fugrifchiu.  ||  A  4 
miefczionis  neapkente  jö  |  ir  nufiunte  paflus  ||  pafkui  ghy  |  bi- 
lodami 4)  yauiui  |  Mes  nenorime  |   idant  taffai  ant  mufu 
wiefchpatautu.  |  10 

15       Ir  nuffidawe  |  kaip  ghis  fugriJSa  |  gawes  ||  Karalifta  |  liepe 
pawadinti  anus  tarnus  |  kurie-  ||  mus  buwa  dawes  peningus  | 
idant  Hchtirtu  |  kas  ||  ka,  s)  ant  prekios  paiefchkoghies  6)  butu. 
PirmaTi8  ||  ateies  biloia  |  PONE  wafchkas  tawa  defchimti  ||  15 
wafchku  atnefche.   Ir  ghis  biloia  iopi  |  Nugi  tar-  ||  ne  gerafis 

20  iog  tu  buwai  majJaufeme  wiernas  |  ||  turek  mace  ant  defchim- 
ties  mieftu.  || 

Autras  taipaieg  ateia  |  ir  biloia  |  PONE  |  ||  fwaras  tawa 
penkis  fwarus  atnefche.    Ghis  bi- 1|  loia  yem  |  ir  tu  buk  ant  20 
penkiu  mieftu.  || 

25  Ir  treczies  ateia  |  ir  biloia  |  PONE  |  Schi-  ||  tai  jra  fwaras 
tawa  kuri  efmi  Abrufelije  palai-  ||  kes  |  efch  tawes  bijoiaufe  | 
nefa6)  tu  effi  JJmogus  ||  (pag.  186)  kietas  |  tu  ymi  |  k%3)  ne- 
padcies  |  ir  piaughi  ka, 8)  nepa-  ||  fejes.  Ghis  biloia  iop  |  ifch 
tawa  nafru  ludifiu  ||  tawe  |  tu  latre.    Szinoiey  tu  |  iog  efch 

30  efmi  .ßmo-  U  gus  kietas  |  ym^s  7)  ka^ 3)  nepadejes  |  ir  piaujes 
kt^ 3)  ne-  II  pafejes  |  kodrilei  tu  mana  penigü  a)  nedawoi  ant  |  5 
füla  atmainitoiu?   A  efch  ateies  buczio  atpra- ||  fches  fu  nü- 
momis.  || 


SEE.  p.  191.  ')  Nefa.  a)  Kein  diakr.  zeichen.  a)  ka.  -  SEE. 
p.  192  (—  EE.  p.  185).  4)  Keine  interpunet.  vorher.  6)  paiefchkoghies. 
ö)  nefa.  —  SEE.  p.  193  (=  EE-  p.  186).    T)  t/mas. 
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Ir  biloia  tumpi  |  kurie  pas  ghy  ftoweia  |  ||  atimkite  wafch- 
ka  nüg  iö  |  ir  düket  tarn  kurfai  de-  ||  fehimti  wafchkü  1 )  tur. 
Ir  ghie  biloia  ioin  |  Pone  yuck  a)  ||  ghis  tur  defchimti  wafch-  10 
ku  *).    Efch  fakau  yumus  |  ||  kurs3)  tur  tarn  bus  düt  |  0  nüg 
5  to  kurfai  netur  |  ||  büs  l)  atimpt 4)  |  tatai  ka, ß)  ghis  tureja.  | 

De  Virginibus  Homi-  |  lia,  Euangelium  Matth.  XIII.  ||  15 

WIel  priliginta  jra  Karalifta  ||  Dangaus  fkarbui  paflepta- 
mui  dirwoie  |  ||  kury  rada  JSmogus  |  ir  vflepe  |  ir 3)  ifch  ||  dziauk- 
fma  ifch  to  paties  |  pardawe*)  wifs  ka,  5)  tie-  fl  ktai  ghis  tu- 

10  reia  ir  pirka  ana  Dirwa  ||  20 
Wiel  priliginta  jra  Karalifta  Dangaus  :l  JJmogui  prekijuy 
iefkanczem  gerü  l)  JJemcziugu  |  Ir  ||  (pag.  187)  kaip  ghis  ra- 
da brangu  J3emcziuga  |  nueies s)  par-  |  dawe  wifs  ka,  6)  tureia  | 
ir  pirka  ana,6).  || 

15       Wiel  priliginta  jra  Karalifta  Dangaus  ||  tynklui  |  jmefta- 
müiem  mariofna  |  kuru  wiffokias  H  weifles  JJuwü 1 )  gauna.  0 
küinetu  pilnas  jra  |  |  tada  ifchwelka  ant  krafchta  |  ir  fedefi 7)  5 
ifchrenka  U  gerafes  8)  indüfna  |  a  piktafes  meta  Ichalin.  Taip  || 
bus  pabijngoje  9)  fwieta.    Ifcheis  Angelai  |  atfkirs  1  Piktüfius 

2ouüg  Teifuju  |  ir  ymes  yüs  10)  peczuna  ||  vgnies  |  tenai  bfis1) 
werkfmas  ir  grieJJimas  n)  dan-  ||  tu.  ||  10 

Ir  Jefus  biloia  yumpi  bau  ifchmanote  li)  ta-  ||  tai  wifs? 
Biloia  ghie  |  ifchmanome  PONE.  ||  Biloia  ghis  |  Todelei »)  kiek- 
wicnas  mokitos S4)  rafch-  ||  ta  I  ing  Karalifta  Dangaus  kurfai 

25  moka  ||  jra  ligus  Jämogui  tiewui  fcheimiuas  |  ||  kurfai  ifch  fawa  15 
Ikarba  ||  naüj 16)  ir  fen  fl  atnefch.  || 


SEK.  p.  193.  f)  Kein  diakrit.  zeichen.  *)  yuk.  ■)  Keine  interp. 
vorher.  *)  atimt.  6)  ka.  —  SEE.  p.  194  (=  EE.  p.  187).  «)  ana. 
7)  fedefi.  ")  gerafe*.  •)  pabangoie.  ,0)  gm.  n)  greßima*,  viel),  druck- 
fehler.  ,f)  So  auch  S.;  die  vorläge  hat  perfect.  "j  Todielei  ")  So 
auch  S.;  1.  mokitos.    u)  nauj. 

*)  Es  fehlt:  „gieng  hin  und". 
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(pag.  188)    Hiftoria  apie  Muka  ||  ir  Smerti 

Pona  mufu  Jefaus  ||  Chriftaus  |  pagal  ketu-||  riu 

Euangeliftu.  | 

Apie  darßa  |  ir  kas  tarne  |  nüffidawe.  Q  5 

5       IR  kaip  ghie  laupfc9  gief-  K  nie  ifchkalbeia  |  eia  Jefus  ant 
kal-  ||  na  Aliwu  |  pagal  paiunkima  fa-  jj  wa  per  vpele  Cedron. 
Sekie  ta-  |  da  ghy  Pafiuntinei  iö.    Potam  biloia  Jefus  ||  yump  1 10 
Scbe.  nakti  |  wiffi  yus  paffipiktinfte  mani-  H  mi  |  n§fa  jra  pa- 
rafcbit  |  Ifchtikfiu  piemeni  ir  ifcb-  ||  klaidifis  awis  güta.  0 

10  kada  kelfüs  |  pranokfiu  ||  yus  Galileo.  ||  15 
Bet  Petras  atfakie  |  ir  biloia  iopi  |  Norint  |  wiffi  paffi- 
piktins  l)  tawimi  |  tada  efch  niekada  ne-  1  paffipiktinfiu  |  Je- 
fus biloia  iopi  |  Ifchtiefos  fa-  ||  kau  taw  |  iog  fche.  nakti  neig 
gaidis  du  kartu  pra-  fl  gys  |  tris  kartus  man§s  vffigyfi.  0 

15  ghis  yü  ||  daugiaus  biloia  |  Norint  tureczio  fu  tawimi  nu-  ||  20 
(pag.  189)  mirti  |  tada  efcb  tawe,s  neuffigifiu.    Scbitügi  bu- 1 
du  ir  wiffi  pafiuntinei  biloia.  || 

Potam  ateia  Jefus  fu  ieys  |  ing  kiema  kuri  ||  wadina  Get- 
femani  |  tenai  buwa  Darßas  |  y  kuri  ||  ieya  Jefus  ir  pafiuntinei 

20  jo  |  0  Judafchius  kur-||fai  gby  iffdrodja*)  |  JJinoia  taipaieg  5 
tq.  wieta  |  Ne-  D  fa  Jefus  da£nai  fuffieidlawa s)  fu  pafiuntineis 
fa-  ||  wa.   Biloia  Jefus  iumpi  |  Ssefkietefi  czonai  ik  |  efch  te- 
nai eifiu  ir  melfus.    Ir  eme  fufawimi  Pe-  ||  tra, *)  |  ir  Jocuba 
ir  Jona  |  ir6)  du  ffunu  Zebedeufcha 6)  |  ||  ir  pradeia  fmuti- 10 

25  tiefi  |  drebeti  ir  filwartauti  |  ir  bi-  Q  loia  yumpi.  Smutna  jra 
dufcbia  mana  ik  fmer-  |j  czia.  Paffiliket  czia  |  ir  budekite  fu 
manimi  |  Mel-  ||  fketefi  |  idant  neipultumbit  ing  gundinima.  || 

Ir  pa.ßigeies  nüg  yü  |  kaip  butu  ant  akmens  |  mieczia  |  15 
klaupeffi  |  pule  ant  weida  fawa  ant  JJe-  ||  mes  ir  meldefi  |  iey 

30  galetu  buti  |  teatfto  tba  hadi-  ||  na  |  ir  biloia  |  Abba  mielas 
Tiewe  |  Wiffi  daiktai  |  taw  jra  galimi  |  attolink  nüg  manes  tha 


SEE.  p.  195  (bis  ieya  EE.  p.  189  z.  5).    J)  papiQipiktins ,  1.  pajfi- 

piktins.  —  SEE.  p.  196  (bis  &  EE.  p.  190  z.  13).  *)  iffdrodia,  L  if- 
Jdrodia.  *)  So  auch  S.;  es  fohlt:  „daselbst".  4)  Petra  ß)  Keine  in- 
terp.  vorher.    8)  Sebedeufcha. 

21 
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kilika  |  ||  betaig  nckaip  efch  noriu  |  bet  kaip  tu  nory.  Ir 
ate- 1|  ia  pafiuntiniump  fawa  |  ir  *)  rada  yüs  bemiegan-  ||  czius  |  20 
ir  biloia  Petrop  |  Simon  miekfi?  Er  nega-  ||  leiey  pam  wieua 
hadina  fu  manimi  budeti?  Bu-  U  dekit  ir  melfkitefi  |  idant 
5  nejpultumbit  ing  pagun-  ||  dima  |  Dwaffia  jra  weiki  |  bet  ku- 
nas  jra  fil-  ||  pnas.  ||  25 

(pag.  190)  Nuei§s  *)  wiel  tenai  antru  kartu  |  meldefi  ir  ]| 
biloia  |  Tiewe  mana  |  jeigi  ncgal  |  tas  Kilikas  at-  Q  ftoti  nüg 
manes  |  not  efch  tha, 8)  gerczia,  *)  |  tada  tenu-  ||  fidüft  tawa 

10  walia.    Ir 6)  ghis  ateia  |  ir  rada  jus  |]  wiel  bcmieganczius  |  ir 
yü  6)  aky8  buwa  apfunkin- 1|  tas  miegu  |  ir  neJJi noia  ka, 7)  tu-  5 
reya  jem  atlakiti.  Ir  fl  palikes  8)  jus 9)  |  wiel  nueya  |  ir  meldefi 
tretcze  karta  ||  taifgi  JJodzeis  bilodamas  |  Tiewe l)  |  iey  nori  | 
tada  ||  atimk  nüg  manes  tha  kilika  |  betaig  ne  mana  wa-  |  lia 

15  bet  tawa  tenuffidüft  ||  10 
Paffirode  iem  tada  Angelas  ifch  Dan-  ||  gaus  ir 10)  pa- 
twirtina  ghy  |  Ir  ghis  fu  fmertimi  ||  grumefi  |  ir  iü  didziaus 
meldefi.   Ir  buwa  iö  ||  prakaitas  kaip  lafchai  krauya  |  kurie 
pule  ant  U  Szemes.  ||  15 

20  Apie  Jidroda  Judofchiaus  ir  jo  bu-  Q  cziawima. 

Kaip  Petras  tarnui  aufi  atkir-  ||  ta  |  ir  kajp  pa- 
fiuntinoi  pa-||  bogig  jra.  || 

Ir  Jefus  kelgfi  n)  nüg  maldos  |  ateia  pafiun-  ||  tiniump  20 
fawa  |  ir  rada  jüs  bemieganczus  ifch  ||  fmutka  |  ir  biloia  yum- 

25  pi  |  norit  nu  yus  miegoti  ||  ir  atilfetiefi ?  Gan  |  fchitai  ateia 
hadina  |  ir  Q  Sunus  Jämogaus  ifchdütas  büs  ing  rankas  || 
(pag.  191)  ghriefchnuyu  |  kelkites  |  eikime  |  Schitai  kurfai  [| 
mane  ifchdüft  |  prifiartina.  Melfkitefi  |  idant  ne-  1  impultum- 
bit  ing  gundinima.  || 

30       Ir  tüyaus  |  dabar  iem  bekalbant  |  Schitai  H  Judofchius 
wionas  ifch  dwilikas  |  paiem^s  fu  fa- 1|  wimi  Pulkus  |  ir  Tar-  6 
nus  Wiraufuiü  kunigu  ir  |  Farifeufchü  |  ir  Wirefniuiu  ir  Mo- 


SEE.  p.  196.  !)  Keine  inteq).  vorher.  *)  Nueiea.  *)  tha.  4)  ger- 
ezia.  s)  Ihr,  L  Ir.  •)  1»,  L  im.  ^  ka.  •)  palikes.  •)  tu«.  ,0)  Inter- 
punction  vorher.  —  SEE.  p.  197  (his  nepamecziau  EE.  p.  191  z.  23). 
")  JteUJt. 
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kitus  l)  rafch-  |  ta  |  eia  pirm  Pulkü  |  ir  atoia  tenai  fu  Later- 
nomi8  ||  Lampomis  |  fu  kalawiyeis  ir  fu  wiefdais.  0  ||  Szdro- 
dinikas  dawe  ghiemus  JJenkla,  |  ir  biloia  |  ||  Kury  efch  pabu-  10 
czüfiu  |  tas  jra  |  ta,  *)  gaukite  |  ir  wef-  |  kite  ghy  buklei. 
5  Jefus  tada  Jü nodainas  |  wifs  kas  [|  turoya  iem  nufTidüti  |  eia 
priefch  |  ir  biloia  jum-  ||  pi  |  ko  yüs  yefchkote?  Atfake  iem 
Jcfufa  ifch  Na-  ||  zaret.   Jefus  biloia  yump  |  Afch  efmy.  ||  15 

Bot  Judafchius  |  kurfai  ghy  ifßrodija  fto-  0  weya  pas  yüs. 
O  kaip  Jefus  biloya  |  afcb  efmi  1 1|  eia  atbulai  ir  püle  ant  Jie- 

10  mes.   Wiel  klaufe  yüs  |  ||  ko  yefchkote  ? s)   Anis  biloia  |  Je- 
fufa  ifch  Nazaret.  U  Jefus  atfake  |  Afch  efmi  yumus  fakgs  |  iog 
efch  ||  efmi  |  iey  manes  yefchkot  |  tada  «)  leifkit  tus  eiti  |  Ii  20 
idant  iffipilditu.   Szodis  *)  tas  kury  fake.    Ifch  tü  ||  kurius 
man  dawei  |  newiena  nepamecziau.  g 

15       0  Judofchius  artinos  Jefaufp  iö  buczü-  ||  ti  |  Ir  tüiaus 
prieya  yop  |  ir  biloia  |  Sweikas  buk  ||  (pag.- 192)  Rabbi  |  ir  25 
pabucziawa  ghy  |  Bet  Jefus  bilo-  ||  ia  yopi  |  Prieteliau  kodel 
czonai5)  ateyei?   Judo-  |  fchiau  pabucziawimu  Sunu  ^mogaus 
JJdro-  U  dighi?   Potam  prieie,  anis  vJJdeya  rankas  fawa  ||  ant 

20  Jefaus  ir  fugawa  ghy.  ||  5 
0  tie  kurie  pas  ghy  buwa  |  kaip  regeya  |  kas  |  turoya 
*  nufßdüti  biloya  iop  |  Pone  bau  mufchime  |  kalawiyu  ?  Simo- 
nas  Petras  turedamas  kala-  ||  wiye  |  ifchtraukie  |  ir  >)  ifchtika 
wiraufioyakuniga  fl  tarna  |  ir  atkirta  iem  defchinaie  aufi  |  o 

25  tarnui  |  buwa  wardas  Malchus.  II  10 
Bet  Jefus  atfakio  ir  biloia  |  gana  paliauki-  ||  te.   Ir  bi- 
loia Potrop  |  inkifchk  kalawighi  tawa  ing  ||  makfchtis  |  nefa 
kurfai  ima  kalawighi  |  nüg  kala-  ||  wija  prapüla  |  Bses  netiki 
tu  |  kaip  efch  negalie- 1|  czo  mana  Tiewa  prafchiti  |  idant  ghis  15 

30  atfiuftu  ||  man  daugiaus  neng  dwilika  legionu  Angelu?  R  Ar 
negierfiu  afch  to  Kilika  kuri  man  Tie  was  ||  mana  dawe?  0 
kaip  iffipildis  rafchtai?  Tur  tai-  |  po  nuffidüti  |  ir  paffilite- 
i^s  aufie8  iö  |  ifchgide  ghy.  ||  20 


SEE.  p.  197.  *)  lies  Mokitul  nach  Mrc.  XIV.  43.  *)  Keine  in- 
terp.  vorher.  a)  yefekote,  L  yefchkote.  *)  Der  unsinnige  punkt  vor  die- 
sem worte  von  S.  beibehalten.  —  SEE.  p.  198  (bis  macis  EE.  p.  193 

z.  2).   8)  ctonaiy  L  czonai. 
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To  hadino  |  biloia  Jefus  Wiraufiumpkuni-  |  gu  |  ir  vred- 
nikump  BaJJniczias  ir  Wirefniump  |  |  kurie  ant  iö  ateie,  bu- 
wa.  Yüs  efte  ifcheghic  kaip  U  wienop  ra^bainikop  |  fu  kala- 
wiyeis  ir  fu  wief-  1  dais  fugauti  inanes  |  yuck  kiekdienos 
5  fedeiau  pas  ||  yus  |  ir  mokiau  BajJniczoye  |  ir  newienas  ran-  25 
kas  II  (pag.  193)  fawa  ant  manes  nepakelet.  Bet  ta  jra 
yüffu  *)  ha-  |  dina  |  ir  macis  tamfibiu  j  idant  rafchtai  iffipil- 
di-  ||  tu.  Bot  tatai  wifs  ftoiofo  |  idant  iffipilditu  rafch-  ||  tas 
Praraku.  || 

10       Potam  wiffi  pafiuntinei  palike, *)  ghy  |  pabe- 1|  ga.    Ir  ne-  5 
kurfai  wienas  Jaunikaitis  |  feki§  s)  ghy  |  1  apwilktas  praftire  | 
ant  nüga  kuna  |  ir  fugawa  |  ghy  Jaunikaiczei  |  Bet  ghis  pra- 
ftire palikdanis  |  (|  paboga  nugas  nüg  yü.  | 

Kas  nuffidawe  namüfa  Caipho-  |  fchiaus  Wiraufioja  kunigü.  ||  10 

15       Pulkai  |  ir  \yiriaufeffis  ftorafta  |  bei  tarnai  |J  Szidü  eme 
Jofufa  |  furifcha  |  ir  nuwedo  ghy  ta-  Q  pirmiaus  Hannofchiaufp 
tas  buwa  üfchwis  \  ||  Caiphofchiaus  |  kurfai  buwa  Wiriaufüyu- 
ku- 1|  nigu  tü8  metus  *).  ||  15 
Bot  tas  buwa5)  Caiphofchius 6)  |  kurfai  Szi-  ß  dams  ro- 

20  diya.  |  gier  butü  |  idant  wieuas  ßniogus  (1  numirtü  vjJ  jhnones.  || 

Ir  nuwedo  Jefu  Wiriaufiopkuuigü  7)  Cai-  ||  phop  |  tatai  20 
cfti  |  Hertczikop  8)  Kunigü  |  tenai  wiffi  ||  Wiriaufieghikunigai  | 
mokiti  rafchta  |  ir  Wire-  H  fnieghi  fuffirinka.    0  Simanas  Pe- 
tras feke  ghy  |  palkui 9)  ifch  tola  |  ir  kitas  pafiuntinis  |  ik 

25  Pallo-  ||  (pag.  194)  ciaus  Wiriauliakunigü  |  tas  10)  pats  Pa- 
fiuntinis ||  buwa  paßyftams  Wiriaufemkunigui  |  ir  eia  fu  ||  Je- 
fufu11)  y  Pallociu  Wiriaufoyakunigu.  A  Pe- ||  tras  ftowoya 
laukie  pas  wartus.  Ifcheghies  an-  I  tras  pafiuntinis  |  kurfai 
Wiriaufienikunigü  pa-  |  JJyftanis  buwa  |  kalbeia  fu  wartinikie  |  5 

30  ir  ywede  [1  Petra  widun.  || 

SEE.  p.  198.  »)  yö/u,  wol  nur  druekfekler.  —  SEE.  p.  199  (bis 
wartus  EE.  p.  194  z.  4).  *)  palike.  *)  fekie;  keine  interpunet.  vorher. 
*)  Gegen  das  original  (Joh.  XVIII.  13:  „des  jahrcs  hoherpriester" ; 
tov  tvutvrov  ixetvov;  anni  illius),  aber  sachlich  gerechtfertigt.  6)  bvwa. 
a)  Caiphofchiaus,  1.  9ius\  durch  das  voraufgehende  Caiphofchiaus  ver- 
anlasst. r)  M'xriaußopknunuju ,  1  °kunigu.  8)  Herczikop.  9)  paskui. 
10)  tat,  L  tas.  u)  Jefumi.  —  SEE.  p.  200  (bis  walatidas  EE.  p.  195 
z.  9). 
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Stoweia  tada  beniai  |  ir  tarnai  vgny  ifch  an-  R  gliü  faw 
padare  |  widui  Pallociaus  *)  |  nefa  buwa  |  fchalt  |  ir  fchildefi  | 
Petras  taipaieg  ftoweia  pas  ||  yüs  |  ir  fchildefi  |  idaiit  regietu  10 
gala.   Bet  merga  |J  Wiriaufioyakunigü  |  wartinikie  |  ifchwidufi 

5  Pe-  0  tra  pas  fchwiefa  befifchildanti  |  welfdedama  ant  1  iö  |  bi- 
loja  |  ir  tu  taipaieg  buwai  fu  Jefu  ifch  Galile-  |J  as  |  er  ne 
effi  tu  taipaieg  wienas  ifch  pafiuntiniu  ||  to  ßmogaus?   Bet  15 
ghis  vffigine  poakim  wiffü  |  ir  0  biloia  |  moterifchke  afch  ne- 
efmi  |  afch  nepa^yftu  iö  \  ||  ir  nejiinau  taipaieg  k.-i  tu  kalbi.  || 

10       Bet  Wiriaufefiskunigü  klaufe  Jefu  |  apie  ||  pafiuntinius  io 
ir  apie  io  mokflq,.   Atfake  iem  Je-  |  fus  |  Efch  efmi  Swietui  20 
ifchkei  kalbeigs  |  Efch  ||  efmi  wiffada  inokies  ifchkalo  ir  BaJJ- 
niczio  |  kur  0  wiffi  Szidai  fuffieyt  |  a  paflapczei  nieka  nekal*  || 
beiau a)  |  kam  mane  todelei  klaufy  ?     Klauf k  tus  ku-  H  rie 

15  klaufy  |  ka,  efch  yump  biloiau  |  fchitai  |  tie  #na  |  ||  ka,  efch  25 
biloiau.  || 

(pag.  195)  Bot  kaip  ghis  tatai  kalbeia  |  wienas  ifch  tar- 1| 
nü  kurfai  tenai  ftoweia  ifchtika  Jefu  per  weida  |j  plafchtaka  | 
ir  biloia  |  Ar  teip  atfakai  Wiriau-  ||  fiemkunigü  3)?   Jefus  at- 

20  fakie  |  iey  piktai  efch  kalbe-  ||  iau  |  tada  parodik  |  iog  neti- 
krai  jra.   Bet  iey  efch|]tikrai  kalbeiau  |  kam  mane  mufchy?5 
Hannafchius  ||  furifchta  nufiunte  Caiphafchiaufp  *)  Wiriau-  || 
fopkunigu.    0  Simanas  Petras  ftoweia  ir  ||  fchildefi.    Ir  po 
niaJJös  walandas  po  pirmoya  vf-  ||  figinima  |  kaip  ghis  ifch- 

25  eia  |  prjaugien  dwara  |  *||  gaidys  pragyda.    Ir  antra  merga  10 
ifchwida  ghy  |  ||  ir  pradeia  fakiti  |  tiemus5)  kurie  tenai  fto- 
weya.  ||  TafTai  buwa  taipaieg  fu  Jefu  ifch  Nazaret.   Bi-  ||  loia 
iem  |  er  no  effi  tu  i6  pafiuntinis?    Ir  kitas  ||  biloia  |  ir  tu 
ifch  tü  wienas  effi.    Ir  ghis  wiel  |  vffigine  |  ir  prifiekie  bilo-  15 

30  dams  |  Szmogau  |  efch    neefmi  |  ir  nepa^yftu  to  JJmogaus.  |J 
Ir  po  majäös  walandas  |  kaip  butu  po  wie-  ||  nas  hadinas  | 
patwirtina  kitas  |  fu  tais  kurie  te-  |  nai  ftoweja  |  ir  biloia  | 
tikrai  ir  tas  fu  iü  buwa  |  n§- 1|  fa  tu  effi  Galileiczikas  |  ir  20 


SEE.  p.  200.    f)  Kleiner  initial.    *)  ntkalbeiau,  1.         »)  Wiriau- 
ßemkunigu,  1.  Wiriauj fiemkunigü.    A)  Caiphqfchiuaufp,  1.  Caiphajchiatifp. 
—  SEE.  p.  201  (bricht  ab  in  ate-  \\  M  EE.  p.  196  z.  13).    a)  Keine  in- 
terp.  vorher. 
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kalbefis  tawa  tawe  ||  ifchdüfti.    Biloia  Wiriaufioiakunigü  ber- 
iias  |  ||  genÜ8  ana,  *)  kurom  Petras  aufi  nukirta  |  Er  ncre-  ||  ge- 
jau  efch  taw$s  dar^e  pas  ghy?   Tada  ghis  ||  pradeya  keik- 
tiefy  ir  prifiokti  |  Efch  nepajJyftu  to  |)  ^mogaus  |  apie  kury  25 
5  yus  fakot.  0 

(pa£.  196)  Ir  tüiaus  kaip  ghis  dabar  kalbeia  |  gaidys 
antra  karta  pragida.    Ir  PONAS  atfigreßes  ||  pawifdeia  ant 
Potra  |  ir  •)  atmine  Petras  aut  JJo-  |  dzia  Jefaus  |  kaip  iem 
fake 8)  |  pirm  neng  gaidys  du  ||  kartu  giedos  |  vffigifi  man^s  *) 
10  trys  kartus  |  ir  ifche-  |  ia  fchalin  |  ir  werkie  graudiiigai.  ||  5 

Apie  Szidu  falfchiwa  ludyma  |  ap-  ||  fkundima  |  kolioghima  |  ir 
Roda  priefch  |  Wiefchpati  Jefu.  || 

A  Wiriaufieghikunigai  |  ir  wirefnicghi  ir  |  wiffa  Roda  iefch-  10 
koia  falfchiwa  ludijma  priefch  [|  Jefu  |  idant *)  ghy  fmercziop 

15  prieprowitu  |  ir  nera-  Q  da  newiena  |  kaczeig  daugi 5)  falfchi- 
wu  ludiniku  ate-  g  ia  |  n§fa  yü  ludimai  nefatar§.  Pafkiaus 
ateiuffe  ||  du  falfchiwu  ludinyku  |  falfchiwai  ludija  priefch  ||  15 
ghy  |  ir  biloia  |  Mos  efme  girdeie  ghy  bilanti  |  Efch  U  moku 
ir  noriu  ifcharditi  Baßniczie  Diewa  |  kuri  ||  raukomis  jra  pa- 

20  darita  ir  trimis  dienomis  kita  ||  fubudawofu  |  kuri  nerankomis 
jra  padarita.   Ir  ||  yü  ludjmai  dabar  nefatika.  |  20 

Ir  Wiriaufefiskunigü  6)  kelefi  tarpu  yü  |  klau-  H  fe  Jefu 
bilodams  |  Neatfakai  tu  top  nieka  |  iog 7)  tie  H  priefch  tawe 
ludiy?   JefuB  tileia  |  ir  nieka  neat-  ||  fakie.  D 

25  (pag.  197)  Potam  wiel  klaufe  ghy  Wiriaufefifkunigü  |  ||  ir 
biloia  iopi  |  Er 8)  tu  effi  Chriftus  9)  Sunus  ano  ||  pafchlowin- 
toia?  Poprifiega  Diewa  giwoia  |  ||  idant  mumus  fakitumbei  | 
bau  tu  effi  Chriftus  ||  Sunus  Diewa?  Jefus  tare  |  tu  bilai  | 
ESCH  ||  ESMI  |  ir  fakau  jumus  |  nügi  to  czeffa  regiefte  D  Sunu  5 

30  .ßmogaus  fedinti  |  ant  defchines  Rankas  ||  ftipribes  |  ir  atenti 
debefifa  Dangaus.  Potam  ||  perdrefke  Wiraufefifkunigü  rubus 


SEE.  p.  201.  J)  ana.  «)  Keine  interp.  vorher.  »)  Aus  fake  \  ist 
faket  geworden.  *)  mane*.  »)  dauge.  —  SEE.  p.  202  (brieht  ab  in 
hur-  \\fai  EE.  p.  197  z.  19).  •)  WiriaufeßflP.  T)  Die  interp.  hinter  das 
zweite  nieka  vor  atjakie  versetzt;  iog  beruht  auf  xnissverstandenem 
„das"  (in  Luther's  Orthographie  =  „das"  und  „dass").  •)  Kleiner  ini- 
tial.  •)  Chriflüi,  l  Chrißu*. 
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fawa  |  bilo-  (1  damas  |  Ghis  Diewa  bluJJniya  |  kam  daugiaus  ||  10 
me8  bepriewalom  ludima?   Schitai  |  dabar  efte  ||  girdeie,  Die- 
wa blufmient.   Kaip  iums  regis?  ||  Ghy  potam  wifli  pakalti- 
noja  |  ir  biloia  |  kaltas  ||  jra  fmerties.  |j 
5       Bet  virai  kurie  Jefu  tureia  |  apiükie  gby  |  ir  ||  fpiaude  15 
ant  iö  weida  |  ir  mufcbe  ghy  kumftemis.  ||  Nekurie  vJJdengo 
ghy  |  ir  mufche  per  weida  |  0  ipa-  il  czei  bernai  |  bilodami 
prarakawok  mumus  Chri-  ||  fte  |  kurfai  jra  kurs  tawe  mufche? 
Ir  daug  kitü  |j  blußnymü  biloia  priefch  ghy.  |  20 

io  Bet  kaip  buwa  ritas  |  fuffirinka x)  wiffi  Wi-  Q  raufieghi- 
kunigai  |  Mokitieghirafchta  ir  Wiref-  |  nieghi 8)  ^moniu  |  ir 
wiffa  Roda  |  ir  rodija  priefch  ||  Jefu  |  idant  ghy  fmertiefp  pri- 
prowitu  |  ir  wede  |  ghy  poakim  Rodas  |  bilodami  |  Jey  tu  ef- 
fi  Chri-||ftu8?    Sakik  mumus.    Ghis  biloia  iump.    Jey8)  25 

15  yu-  U  (pag-  198)  mus  fakiczio  |  tada  netikite  |  Jey  yus  klauf- 
czio  |  n  tada  yüs  neatfakote  |  ir  mane  ueifchleifite.  Tode-  [|  lei  | 
nügi  to  czefa  Sunus  Jimogau  4)  Aedes  ant  ||  Defchines  ftipribes 
Diewa.  Potam  biloia  wif-  Q  fi.  Tada  tu  effi  Sunus  Diewa? 
Ghis  biloia  |  yumpi  |  yüs  fakot  |  NESÄ  ESCH  ESMI.   Bet  ||  5 

2oani8  biloia.  Ko6)  toliaus  bepriewalom  ludyma?  fl  Mes  efme 
patis  girdeghie,  ifch  io  nafrü.  || 

Kas  nuffidawe  Botufchie  |j  Pilota.  ||  10 

Ir  wiffas  furinkimas  kelefe  |  ir  furifche.  Je-  II  fu  |  wede 
ghy  nüg  Caiphofchiaus  |  y  Rotufche  |  [  ir  padawe  ghy  Stora- 

25  ftai  Pontiui  Pilotui.   Ir  |  buwa  dabar  ankfty.  | 

Regiedamas  tatai  Judofchius  |  kurfai  ghy  |  ifchdawe  |  iog  15 
iau  buwa  apfuditas  ant  fmercza  |  ||  gaileyofe  |  ir  atnefche  tris- 
defchimtis  fidabriniku  |  B  Wiriaufiemufiems  kunigams  |  ir  Wi- 
refniemu-  Q  Rems  |  bilodams.     Efch  negerai  padariau  |  iog 

30  ifch-  II  dawiau  krauie  nekalta.    Ghie  biloia  |  kas  mumus  ||  do  20 
to?   Tu  JJinokes.  Ir  ghis  pametes  fidabrini-  B  kus  BajJniczoje 
nueia  fchalin  I  ir  paffikore  |  ir  pu-  U  fiau  perplifcha  |  bey  iö 
wiffas  ifczias  ifchkrita 6).  | 

SEE.  p.  203  (bis  perplifcha  EE.  p.  198  z.  23).     *)  Keine  interp. 
vorher.   «)  Wirenifeghi;  das  d.-v.  verlangt  tcirefnsghi.    ■)  Doppelpunkt 
'    vorher.    4)  ßmogaus.    5)  Kleiner  initial.  —  SEE.  p.  204  (bis  Szidu  f 
EE.  p.  200  z.  8).    •)  von  paffikore  ab  nach  Act.  L  18. 
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(pag.  199)  Bet l)  Wiriaufieghi  kunigai  ateme  fydabri-  ||  ni- 
kus  |  biloia  |  Neder  tü  deti  y  Diewa  fkrine  |  ngfa  H  jra  Krauia 
penigai.  Bet  furodije  |  nupirka a)  tais  ||  fidabrinikais  vJS  alga 
ncteifeje  8)  |  Dirwa  Pü-  |]  dziaus  |  ant  laidogbiiua  Ataiwiü  |  Ir 

5  Jlinoia  |  apie  tatai  wiffi  |  kurie  giwena  Jerufaieje  |  iog  ||  tn.  5 
Dirwa  pramine  jü  lieJJuwiu  Akeldama  |  ta-  |  tai  efti  |  krau  ja 
dirwa  |  ik  fchei  paczei  dienai.    Tada  *)  ta-  ||  tai  iffipilde  |  kas 
jra  fakit  per  Praraka  Je-  H  remiofchiu  bilanti.    Ghye  eme 
jra  trifdefchimti8  |  üdabriniku  |  kureis  vfchmokets  buwa  par-  10 

10  düta-  i|  fis  kurj  pirka  ntig  waikü  Ifraela  |  ir  dawe  ghye  6)  || 
püdziau8  dirwa, 6)  |  kaip  man  PONAS  1|  bepe.  || 

Bet  Szidai  neia7)  y  Rotufche  |  idant  nepaf- 1|  fiteptu  |  bet  15 
idant  galetu  walgiti  Welikas  awi-  ||  neli 8).    Ifcheia  potam 
Pilotas  yurap  laukan  |  ir 9)  bi- 1|  loja.   Koki  fkundima  atne- 

15  fcbat  priefch  t%  JJmo-  Q  gu?   Atfakie  ghie  ir  biloia  iop:  Ka- 
da  taffai  nebu-  Q  tu  efas  Piktadeia  |  nebuturnbim  nies  gby 
taw  pa- 1|  dawe.   Biloia  potam  ghiemus  Pilotas.   Tada  U  yüs  20 
imkite  gby  |  ir  pagal  Zokana  yüffu  1  °)  fudikite.  fl  Biloia  Szidai 
iopi  |  Mumus  neder  newiena  |]  vßmu fchti  |  idant s)  iffipilditu 

20  .ßodis  Jefaus  |  kurj  |  gbis  fake  .ßenklidams  |  kokie  fmiercze 
tureia  nu- 1  mirti.  ||  25 

Cpag.  200)  Pradeia  Wiriaufiegbikunigai  ir  Wirefnie- 1| 
ghi  m)  |  funkei  ghy  apfkufti  |  bilodami  |  T%  m^s 1S)  ran-  [1  da- 
me  |  iog  ghys  flmones  attolin  |  ir  vfaka  düti  ||  doni 13)  Caefo- 

25  rui  |  ir  faka  fawe  fanti  Chriftu  Ka-  II  ralumi 1A).  ||  5 
Pilatas  wiel  ieia  y  Rotufche  |  ir  pawadi-  U  na  Jefufa  |  ir 
klauf c  ghy  bilodams  |  Efiiegu  tu  U  Karalumi  Szidu  ?   Jefus s) 
ftoweia  poakimis  ir  f|  atfake  |  Patfgu a)  nüg  lawes  tatai  kalbi  | 
alba  tau  |  kiti  jra  fakie  apie  mane?   Pilatas16)  atfakie  |  Ar 


SEE.  p.  204.  *)  Kein  neuer  absatz.  f)  Keine  interpunct.  vorher. 
*)  Die  worte  vß  alga  iieteij'eje,  ferner  in  der  gleichen  zeile  Ir  ßinoia 
bis  tatai  eßi  sind  aus  Act.  I.  19  übersetzt.  *)  Beistrich  vorher  statt 
des  punktes.  5)  So  auch  S.;  1.  yus.  *)  dirwa.  *)  nueta,  im  d.-v.  in 
neeia  geändert.  8)  awinqli,  falscher  nasal.  •)  Hinter  ir  sind  die  worte 
bis  exol.  iop  ausgefallen,  im  d.-verz.  nachgetragen.  ,0)  iuffii,  1.  ütjju. 
")  Wirefneghi,  viell.  druckf.  ")  tne*.  ,s)  Jon«.  ")  Caralumi.  —  SKE. 
p.  205  (bricht  ab  in  per-  \\  mane  EE.  p.  201  z.  11).    ")  Pilatut. 


Digitized  by  Google 


KE.  p.  200.  201. 


169 


Szi- 1|  das  efch l)  efmi  ? a)  Szmones  ir  Wiriaufieghi  kuni-  |  gai  |  10 
tawo  man  ifchdawe  |  ka/)  tu  padarei?   Jefus  |J  atfakie  |  Ka- 
ralifta  mana  no  ofti  ifch  fchio  Swie-  ||  ta  |  kada  Karalifta 
mana  ifch  fcba,  Swieta  butu  |  ||  tada  tarnai  mana  kariautu  vji 

5mane|iog4)  efch  ||  nebuczio  ilchdütas  Szidams.    Bet6)  nu  15 
Karalifta  ||  mana  ne  ifch  fchia  jra.    Biloia  potam  Pilotas  || 
iop  |  tada  tu  effi  Karalius  ?  6)   Jefus  atfakie  |  tu  fa-  ||  kai  |  iog 
efch  efmi  Karalius  |  afch  efmi  ant  ta,  vJJ-  !|  gimes  |  ir  ant 
Swieta  ateies  |  idant  teifibei7)  ludi-||  czio  |  Kurs  ifch  teifibes  20 

10 jra  |  tas  klaufa  balfa  ma-  |  na.  Biloia4)  Pilatas  iop  |  kas 
jra  tiefa?  || 

Ir  kaip  tatai  ghis  kalbeia  |  wiel  ifcheia  Szi-  |  dump  |  ir 
biloia  iump  |  Elch  nerandu  newienos  ||  kaltibes  ieme.  Ir  kaip 
ghis  buwa  apfkuftas  |  nüg  ||  wiraufuiu  kunigu  ir  Wirefnuju  25 

15  nioka  ghis  ne-  ||  (pag.  201)  atfakie.  Bet  Pilotas  wiel  ghy 
klaufe  |  ir  biloia  |  ||  nieka 8)  neatfakai  ?  Schitai  |  kaip  labai 
funkei  tawo  ||  apfkundze  |  ar  negirdi?  Ir  ghis  neatfakie  dau- 1| 
giefni  iem 9)  ne  ant  wiena  JJodzia  |  taipo  |  iog  Sto-  |  rafta 
tarn  labai  didei  ftebeiofi.  ||  5 

20  Ghie  paffiftcngie  bilodami  |  Ghis  fuiudina  ||  ßmoncs  |  mo- 
kidams  po  wiffa  Szidu  Jteme  |  pra-  ||  deius  nüg  Galileas 10)  |  ik 
fcholei  I 

Bet  Pilotas  ifchgirdes  primenant  Galilea ")  \  ||  klaufe  ghis 
iey  ifch  Galileas  butu  |  Ir  kaip  ghis  |  |  permane 1S)  ghy  fanty  10 
25  po  Wiraufibo  Heroda  |  nu-  (I  fiunte  ghys  ghy  Herodop  |  kurfai 
taipaieg  buwa  ||  tofü  dienofü 14)  Jerufaleye.  || 

0  kaip  ifchwida  Herodas  Jefu  |  praflidziu-  |J  ga  didey  | 
nefa  16)  fenei  geide  iö  regeti  dsel  to  jog  ||  daug  apie  ghy  gir-  15 
deja  |  Ir  tikiejofi  |  regefes  Pen-  ||  kla  nüg  jö  |  ir  klaufe  ghy 


SEE.  p.  205.  »)  $fch,  falscher  nasal.  *)  esmi.  *)  ka.  «)  Keine 
interp.  vorher.  6)  Doppelpunkt  vorher.  8)  Kleiner  initial.  *)  So  auch 
S.;  gegen  Luther  (Joh.  XVIII.  37:  „die  Wahrheit"),  aber  mit  dem  gr. 
und  lat.  text.  8)  twka,  viell.  druckf.  9)  i$m.  10)  Galilcias.  u)  So  auch 
S.;  L  czonai.  ")  Oalileia.  —  SEE.  p.  206  (bis  pagal  EE.  p.202  z.  14). 
,3)  per- 1|  manq,  als  custode  aber  -mane ;  vorher  ein  sinnloser  beistrich. 
M)  Die  beiden  letzten  vocale  der  mit  nujtunte  und  dienoju  schlicsnenden 
zz.  1  u.  2  (SEE.  p.  20C)  sind  vertauscht:  daher  nußuntu  (nicht  nujtum 
wie  das  d.-v.  angibt)  —  dienofe.    15)  nefa. 

22 
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tulimu  daiktu  |  Bet  gbis  ||  iem  nicka  neatfakie.  0  Wiraufie- 
ghi  kunigai  ir  ||  mokiti  rafchta  |  ftoweja  |  ir  apfkunde  ghy 
didei.  ||  A  Herodas  papeike  ghy  ir  apjukio  fu  dwaroui- 1  mis  20 
fawa  |  apwilkdams  ghy  baltu  rubu  |  ir  Hunte  ||  ghy  atgaliaus 
5  Pilotop.  A  to  dieno  paftoia  Hero-  |  das  ir  Pilotas  prieteleis  | 
nefa  pirm  buwa  tar-  B  pu  fawes  nepretcliumis.  || 

(pag.  202)  Xaipo  Ponas  Chriftus  buwa  |  plaktas  |  karunawotas 

ir  ant  [|  Smerties  apfuditas.  [[ 

0  Pilotas  *)  pawadina  Wiriaufiüfius  ku-  ||  nigus  |  ir  •)  Wi- 
10  refnius  |  ir  Szmones  podraugei  |  ir  ||  biloia  yump  s)  |  Yus 8)  ty  5 
JJmogu  manefp  atwedete  |  ||  kaip  *)  butu  ghys  fumaifch^s  Jimo- 
nes  |  Ir  fchitai  |  ||  efch  efmi  poakimis  yuffu  klaufes  |  ir  ne- 
raudu  ta-  ||  me  ßnioguje  nejokios  kaltibcs  tüfu  daiktu lu  |  kaip  || 
yus  ghy  kaltinat  |  ney  Herodas  taipaieg  |  n^fa  ||  efch  efmi  10 
15  ius  iop  fiuntes  |  ir  fchitai  |  uieka  ant  jo  ||  neperwede4)  |  kaip 
butu  fulerties  wertas  effas.  0  |j  taip  pakarojes  ghy  ifchlei- 
fiu.  || 

Ant  fchwentes  tada  |  turelawa  Storafta  ||  pagal  paiunki- 
nia  |  wiena  kalini  jJmoneraus  ii'ch-  |  leifti  |  kurio  anis  noreja.  15 

20  Tureia  tada  tu  czeffu  ka-  (|  lini  |  kurfai  *)  buwa  praghobes  | 
wardu  Barabo-  |]  fchiu  |  tas  fu  maifchtinikais  buwa  yineftas 
ing  U  turnia  |  taffai  maifchte  |  kurfai  Miefte  nuffidawe  |  ||  raz- 
baghiftas  buwa  daffileides.   Ir  vfcheig  JJmo-  |  nes  pralche  |  20 
idant  ghis  daritu  |  kaip  wiffada  dare.  ||  Ir  kaip  anis  fulfirin- 

25  ka  |  atfakie  ghiemus  Pilotas.  [|  Yus  turit  paiunkima  |  idant 
yumu8  wiena  ifch-  ||  leifczio  ant  Weliku  |  Katra  tada  yus  no- 
rit  |  idant  H  yumus  ifchleifczio?   Barabafchiu  alba  Jefufa  |  ||  25 
Karalu  Szidu  |  kuri  wadin  Chriftumi?  Nyfa 5)  ghis  ||  (pag.  203) 
jJinoja  |  iog  ghy  Wiriaufieghi  kunigai 6)  i(ch  nea-  ||  pikantas 

30  ifchdawe.  Sa)dint  tada  iem  aut  Wie-  ||  tas  luda  atfiuute  iop 
Mote  jo  |  fakidama  |  netu-  ||  rek  tu  nieka  darba  fu  tu  7)  tei- 
füyu  |  efch  fchenakti  ||  daug  kenteiau  fapnijo  |  dael  iö.  ||  5 

SEE.  p.  206.  *)  Pilotas.  *)  Keine  interp.  vorher.  •)  yump,  1. 
yump.  *)  Ueber8etzung  von  „man  hat  nichts  auf  ihn  gebracht"  (Luc. 
XXIII.  15),  was  mis8ver8tanden  aus  ovJh'  («|ior  9avarov)  larl  7tenQt(y- 
pirov  ttvrtp.  r'j  Xefa.  B)  kunighai,  -(/hat  wegen  des  vorausgeh  ~ghi. 
7)  tu. 
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Bet  Wiriaufieghikunigai  |  ir  Wircfnieghi  |  ||  perkalbeia 
pulkus  |  idant  ghie  Barabofchaus  ||  prafchitu  |  0  Jefu  idant 
vjimufchtu.  Atfakio  Sto-  ||  rafta  |  ir  biloia  jump  |  Katro  no- 
rite  tarp  tü  dwie-  ||  ju  |  idant  yurnus  ifchleifczio  ?  Ir  fchau- 
5  kie  wiffas  ||  Pulkas  bilodamas  |  Schalin  *)  fa  tü  |  o  ifchleifk  10 
mu-  ||  mu8  Barabofchiu.  Wiel  fchaukie  Pilotas  jump  |  ||  no- 
redains  Jefaus  ifchleifti  |  bilodams.  K;i  tada  H  darifiu  fu  Je- 
fumi  kuri  wadin  Chriftu?  Wiel  a-  ||  nis  fchaukio  |  nukriJJa- 
wok  |  nukriJJawok f)  ghy.    Ghys  ||  biloia  trecze  karta  jump  |  15 

10  Ka,*)  wienok  ghys  pikta  |  padare?  Afch  nerandu  jeme3)  ne- 
wienos   prieJJa-  ||  fties 4)  fmiercziop 6)  |  pakarojes  tada  ghy 
ifchleifiu.    0  ||  anis  yü  didziaus  fchaukio  bilodami  |  nukriJJa- 
wok H  ghy.   Ir  anis  yü  gie^es  fchaugdami 6)  didzeis  bal-  ||  fais  20 
nopaliaudami  |  idant  ghys  butu  nukrißawo-  ||  tas  |  ir  prabinga 

15  balfai  yu  ir  wiriaufiuiukunigu.  [| 

Emos  tada  Pilotas  Jefu  nuplagdina  ghy  |  ||  0  Szalnierius 
Storaftas  |  nuwede  ghy  ing  Ro-  ||  tufche   ir  fuwadine  ciela 
Drauge  |  ifchwilka  ghy  |  |  bei  apwilka  ghi  Purpura  fkroifte  I  25 
ir  nupine  Ka-  ||  (pag.  204)  runa  ifch  Erfchkiecziu  |  vJJdeia 

20  iem  ant  galwos  |  ||  ir  indawo  iem  nendre  defchiuen  rankon  | 
ir  klonio  ||  damieli 7)  poakimis  jö  |  apyükie  *)  ghy  |  ir  fwei- 
kinoja 8)  ||  bilodami  |  fweikas  buk  Karaliau  Szidu  |  ir  mu-  || 
fche  y  weida  plafchtakomis  |  fpiaudidami  >)  ant  jo  1 1  ir  klau-  5 
pefo  ant  keliu  |  garbiua  ghy.  || 

25       Tada  ifcheia  wiel  Pilotas  laukan  |  ir  biloia  ||  yump  |  Schi- 
tai a)  |  efch  *)  ifchwedu  yumus  ghy  laukan  ||  idant  permani- 
turabit  |  iog  efch  newienos  kaltes  ||  jeme  nerandu.  Ifcheia 
laukan  Jefus  nefchdams  ||  Karuna  Erfchkiecziu  |  ir  Purpuras  10 
ruba  |  ir  bi-  Q  loia  yumpi  |  Schitai  |  koks  ßmogus?    0  kaip 

30  ghy  |  Wiriaufieghi  kunigai  ir  tarnai  ifchwida  |  fchau-  ||  kie  bi- 
lodami |  nukrißawok  ghy  |  Pilotas  biloia  ||  yumpi  |  imket  yus 
ghy  |  ir  nukrij^awokiet  |  n^fa  ||  efch  nerandu  ant  jö  newienos  16 
kaltibes.    Atlake  ||  iem  JJidai  |  Mes  turime  Zokana  |  ir  pagal 9) 


SEE.  p.  207.  !)  Punkt  vorher.  3)  Keine  interp.  vorher.  3)  iyne. 
*)  prif}c(llies.  5)  fmercziop,  viell.  druckf.  •)  Jchaukdami.  —  SEE.  p.  208 
(bis  ifch  EE.  p.  204  z.  26).  ')  kloniodameeji,  viell.  dnickf.  8)  apyuki 
ghy  |  jteeikinoia.    •)  Grosser  initial. 
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Zoka-  ||  na  tur  ghys  nuinirti  |  neja  Sunumi  Diewa  da-  (|  raffe *). 
0  kaip  Pilotas  ta, *)  fiodi  ifchgirda  |  labai  ||  nufliganda  |  ir 
ycia  wiel  y  Rotufche  |  ir  biloia  |'  Jefaufp  |  ifch  kur  tu  effi?20 
Jefus  iem  neatfakie.  ||  Biloia  Pilotas  iop  |  Nekalbi  furaanimi? 

6  Ar  no-  ||  JJinai  tu  |  iog  afch  niace  turiu  |  nukrijiawoti  ta-  ||  we  | 
ir  mace  turiu  |  tawe  ifchleifti  |  Tu  3)  neturetum-  fl  bei  newie- 
nos  niaces  ant  manes  |  kada4)  uebutu||  taw  düta  ifch  aukfch-25 
ta.    Dajlto  kurs  mane  taw  ||  (pag.  205)  ifchdawe  |  tas  tur 
didefni  ghrieka.    Nüg  to  jefch-  ||  koia  Pilotas  ghy  ifchleilti. 

10  0  Szidai  fchaukie  |[  bilodami  |  Jey  tij  tu  ifchleifi  |  tada  neeffi 
pricte-  ||  lurai  Ca*foriaus  |  nefa 6)  kurs  Karaluuii  darofi  I  j|  tas 
jra  priefch  Caiforiu.    0 6)  kaip  tatai  Pilotas  ||  ifchgirda  |  ifch-  5 
wode  laukan  Jefu  |  ir  fedofe  ant  fu-  ||  dijemoia  fofta  ant  wie- 
tas  wadinamofcs  ant  ||  aukfchtoia  bruka  |  0  Szidüchkai  Gab- 

15  batha.  |J 

Buwa  tada  prifigatawoghimas  welikump  |  ||  hadina  kaip 
butu  fchefchta  |  ir  biloia  ghys  Szi-  |  dump  |  Schitai  |  Karalius  10 
yuffu.    Bet  ghie  fchau-  ||  kie  |  fchalin4)  fu  tu  nukrijlawok  ghy. 
Biloia  Pilo-  ||  tas  yump  |  tada7)  Karaliu  yuffu  nukriJJawofiu ?  || 

20  Atfakie  Wiriaufieghikunigai  |  Mes  neturim  ki-  ||  ta  Karaliaus  | 
tiektai  Cajforiu.  |j  15 

O  Pilotas  regiedaras  |  iog  nieka  negaleia  ||  juianiti  |  bet 
tu  daugiaus  didefni  trankfma  fan-  II  ti  |  norodams  Pulkui  gan 
padariti  |  priefudija  |  1  kaip  yü  prafchimui  gan  ftotufe  |  eine 

25  wandeni  ir  ||  mafgoja  rankas  poakimis  Pulku  bilodams  |  Ne- 1  20 
kalta8  afch  efmi  krauja  to  teifoja  |  yus  dabokie-  ||  tefe 8).  0 
atfakidams  wilfas  Pulkas  |  biloia  |  Krau-  ||  ias  jö  tefto  ant 
mufu  I  ir  7)  ant  mufu  Waikü.    Tada  ||  ifchleida  ghicraus  Ba- 
rabolchiu  I  kurfai  dael  ||  maifchta  ir  rabfbaiftas a)  türme  bu- 

30  wa  |  kurio  anis  ||  (pag.  206)  prafche.    0  Jefu  nuplakta  ir  25 
apiükta  |  padawe  ||  ant  walias  yü  |  idant  butu  nukrijJawotas.  || 


SEK.  p.  208.  ')  So  auch  S.;  1.  tlaref/e'i  *)  ta.  3)  Es  fclilt:  Je- 
fus atfakie  (.loh.  XIX.  11).  4)  Punkt  vorher  statt  des  richtigen  bei- 
strichs.  —  SEE.  p.  209  (Ins  J* reiße  EE.  p.  2<KJ  z.  fi)-  R)  "</<{■  Ä)  Bei- 
strich vorher  statt  des  punkts.  T)  Keine  interp.  vorher.  ")  dabokitefe, 
WO]  druckf.    »)  Ebenso  SEE. ;  1.  raj1>aillas. 
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Xas  ifchwedime  ir  nukri^awoghi-  ||  me  *)  Chriltui  nuffidawe. *)  || 

Em^  tada  JJalnierius 8)  Jefu  j  nuwilka  ghy  ||  fkreifte  *)  |  ir  5 
apwüka  ghy  paties  rubais  |  ir  wedo  |  ghy  |  ant  nukriJJawoghi- 
raa  |  ir 6)  nefcho  ghys  Kri-  ||  JJu  fawa  |  o  ifchcidarai  futika 
5  JJmogu  |  praenti  ifch  fl  Cyrene  wardu  Simona  ifch  lauka  aten- 
ti  |  tic-  ||  wa  Alexandra  ir  Kuffa  6)  |  ta 7)  prifiliya  ghie  |  idant  |  10 
ghys  nefchtu  KriJSu  io  |  ir  vJJdeia  ant  iö  Krißu  |  |  idant 5) 
nefchtu  pafkui 8)  Jefu.  || 

Sekie  tada  ghy  pafkui  didis  Pulkas  JJmo-  ||  niu  |  ir  mo- 
10  tcrü  •)  |  kurios  dejawa  ir  apwerkio  ghy.  ||  0  Jefus  atfigreji^s 
iump  |  biloia.  Yus  dukteris  ||  Jerufales  newerket  ant  nianes  |  15 
bet  werket  pa-  ||  czias  ant  fawes  |  ir  ant  waiku  yuffu  |  N?fa 
fchi-  ||  tai  ateis  czeffas 10)  kureme  fakis  |  Pagirtas  jra  ne-  |j 
waifingofe8  |  ir  jtiwatai  |  kurie  negimda  |  ir  kru-  ||  tis  kurios 
15  nejlinda  |  Tada  prades  biloti  kalnump  ||  pulkiet  ant  niuffu  |  ir  20 
pakalniump  apdenkito  mus  |  ||  Nefa  iey  tatai  dara  ant  jJalia 
Medzia  |  0  ant  ||  faufa  kas  nuffidüs  ?  || 

(pag.  207)  Wedc  taipaieg  fu  yü  du  kitu  piktadeju  |  id- 
ant5) ||  fu  yü  butu  vJJawintu  u)  |  Ir  atwedo  ghy  ant  wie-  ||  tas 
20  kure  Szidifehkai  wadin  Golgatha  |  tatai  efti  |  ||  kaukoliu  wie- 
ta, ia).  Ir  dawe  13)  iem  vxufa  alba  vina  ||  fu  Mirrha  ir  fu  tul- 
JJhni 14)  fumifchita, l5)  gerti  |  0  ||  kaip  ghis  paragawa  nenoreia  5 
gierti.  Ir  nukri-  ||  Jiawoja  ghy  ant  tos  wietas  Golgatha  |  ir 
du  !|  piktadeju  fu  yü  |  wiena  po  defchines  |  o 5)  antra  ||  po 
25  kaires  |  0  Jefu  widui  |  Ir  iffipilde  rafchtas  |  Q  kurfai  bila  | 
Ghys  fu  piktadeyomis  pafkaititas  |  jra  |  Ir  buwa  hadina  treczia  1 10 
kada  ghy  nukri-  ||  JJawoja16).  Jefus  potam  biloia  |  Tiewe  at- 
leillc  II  ghieniu8  |  nefe  ne.ßina  ka,  dara.  || 

Bet  Pilotas  parafche  vJJrafcha  |  parafehi-  ||  ta  |  kaltibcs 
30  16  |  prießafti  iö  Snierties17)  |  ir5)  vßdeia||ant  kriJJiaus  pas  15 

SEE.  p.  5209.  !)  nükri/iatcofjhime ;  m  wertlos.  4)  miffidaice,  1.  mif- 
fidaice. 8)  Unsinnige  intcrpunct.  vorher.  *)  jTirciße,  falscher  nasal.  — 
SEE.  p.  210  (bis  parafchita  EE.  p.  207  z.  15).  8)  Keine  interp.  vor- 
her. 6)  Kleiner  initial.  7)  (ff,  1.  U{;  im  d.-v.  steht:  Randi  \  at  \\fkaiUk \ 
ta.  *)  paskui.  •)  Kein  «liakr.  seichen.  I0)  c^/efas,  1.  czeffas,  n)  vfatriuti. 
")  wieta.  ,a)  Grosser  initial.  u)  tulfimi,  1.  tulßimi.  ,6)  So  auch  S.;  1. 
fumaifchitq.  ie)  nukr\fiawoia,  1.  nukrißawoia.  —  SEE.  p.  211  (bis  Stt- 
numi  EE  p.  208  z.  24).    ")  fmerties  mit  falschem      der  satz  ist  eine 
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galwa,  iü  ü  parafchit  buwa  |  ||  Jefus l)  Nazarenfkas  *)  Karalius 
Szidu.  T%  vJJ-  |J  rafcha,  |  daug  Szidu  ikaite  |  nefa  ta  wieta 
arti  |J  micfta  buwa  |  kur  nukrijJawotas  eft  Jefus  |  ir  ||  buwa 
parafchit  |  Szidifchkai  |  ühriekifchkai  I  ir  ||  Lotinifcbkai.  Bi-  20 
5  loia  tada  Wiriaufieghikunj-  |j  gai  Szidu  Pilotui  |  Nerafchik 
Karalius  Szi-  |]  du  |  bet  iog  gbis  fakio  |  fawo  fanti  Karaliu- 
mi  3)  ||  Szidu  *).  Pilotas  atfakie  |  ka, l)  efch  ofmi  rafches  \  ||  ta- 
tai  efcb  efmi  rafches.  |  25 
(pag.  208)  Szalnierius  potam  kaip  nukriJJawoia  Je-  U  fu  | 

K)  eme  rubus  io  |  ir  padare  keturias  dalis  |  al- 1|  wicnam  JJaluieriui  r°) 
dali  |  pricgtam  taipaieg  iupa.    A  iupa  ||  buwa  ncfiuta  |  nug 
Wirfebaus  wilTa  ||  mexte  mexta.    Biloia  tada  tarp  fawes  |  ne- 
dali- 1|  kern  |  bet  mefkeui  burtas  |  kam 6)  texiffe  idant  iffi-  |  5 
pilditu  rafehtas  |  kurfai  bila  ifchdalija1)  tarp  la-  ||  wes  rubus 

15  mana  |  ir  aut  iupas  mana  mete  bur-  |  tas.  Ir  ledeia  teuai  | 
fergodaini  gby.  O  Saline-  ||  rius  tatai  padare  |  ir  Pulkai  fto- 
weia  weifde-  |  dami.  ||  10 

Otio  kurie  pro  fchali  eia   blußuija  gby  |  gra,-  II  JJidauii 
galwas  fawa  |  ir  bilodami.    Banla  taw  |  ||  kurfai  ardai  BaJJuiczc 

20  o  per  tris  dienas  fubuda-  ||  woghi.    Pagelbek  faw  pats  |  iey 
effi  Suuus  Die-|' wa?7)    Nujtenk  nüg  KriJJiaus  7).  Tüiegbudu  15 
taipa-  |]  ieg  Wiriaufieghikunigai  |  apyükie  ghy  tarp  fa-  ||  wes  | 
fu  raokitais  rafchta  |  ir  Wirefncileis  |  drau-  ||  ge  fu  Pulkais 
bilodami.    Ghis  kitiems  pagelbe-  ||  ia  |  law  pats  pagelbeti  ne- 

25  gal  |  Jey  gbis  jra  Chri-  |!  ftus  Karalius  Szidu  |  Diewa  ifchrink-  20 
taffis  |  II  tepadedie  faw  pats  |  ir  tenußeng  nü  kriJJiaus  |  ||  idant 
regetumbim  |  ir  iem  iutikietumbim  |  Ghis  U  nufßtikieja  aut 
Diewa  |  teifchgelbt  gby  nu  tas  |  II  iey  nor  io  |  Nefa  ghys  fa- 
kiefi  effas  Sunumi  |  Diewa.    Taipaieg  ir  Kasbaiuikai  nütariy  25 

30  iem  U  (pag.  209)  kurie  iu  yü  buwa  nukriJJawoti.    Apjuke  tai- 

ungelenke  verquickung  der  berichte  des  Matth.  (XXVII.  37 :  „hefteten 
sie  die  ursaeh  seines  todes  besehriehen'4),  des  Marc.  (XV.  2G:  „es  war 
über  ihm  geschrieben,  was  mau  ihm  schuld  gab")  und  des  Joh.  (XIX. 
19:  „Pilatus  aber  schrieb  eine  Überschrift"). 

SKK.  p.  211.  ')  Keine  interp.  vorher.  *)  Nazarettfka\  im  d.-v. 
stellt :  Iiamli  |  Xuzarenjla  ||  Skaitik  \  Xa/inciifluts.  3)  karalumi.  *)  Klei- 
ner initial.  6)  Sinnstörende  interp.  vorher.  •)  kam.  ')  Verkehrte 
interp  ;  vgl.  Matth.  XXVII.  40,  Marc.  XV.  29  f.  —  SEE.  p.  212  (bis 
teadin  EE.  p.  210  z.  7). 
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paieg  ||  ghy  |  ir  Jialnerius  ateidami  I  ir  atnefche  iem  vxu-  f|  fa  | 
ir  biloia.  Jey  effi  tu  Karalius  Szidu  |  ifch- 1|  gelbek  fawe 
pats.  || 

K;i  Wiefchpatis  Jefus  Chriftus  ||  ant  Krißaus  priemufchtas  kal-  5 
ö  beia  |  kaip  ||  latras  pri  I  i  werte  |  ir  Fonas  Jefus  potam  numire.  | 

Stoweia  tada  pas  KriJJiu  Jefaus  |  jö  mo-  ||  tina  |  ir  jf> 
motinas  fefü  |  Maria  Cleofas  mote  |  ir  ||  Maria  Magdalena. 
Jel'us  ifchwides  niotina  ||  fawa  |  ir l)  pafiuntini *)  pas  je,  fto-  10 
winti  |  kurj  mileja  |  ||  biloia  motinofp  fawa  |  Moterifchkie  | 

10  fchitai  Su-  ||  nus  tawa.  Potam  biloia  pafiuntiniop  |  Schitai  || 
motina  tawa  |  Ir  nug  tos  hadinas  |  ateme  je,  ||  Pafiuntinis  fa- 
wefp.  ||  15 

Wienas  tada  piktadeja  |  kurs  kaboja  |  gie-  [J  dina  ghy  bi- 
lodams  |  iey  effi  tu  Chriftus  |  ifchgel- 1|  bek  J)  fawe  pats  |  ir 

15  mus.   Atfakidams  antras  |  ba-  ||  ra 3)  ghy  bilodams.    Ir  tu 
taipaieg  Diewa  neffi-  ||  bijei  |  kurfai  tokioie  prapultije  effi*)  | 
Mes  teifei  toje  ||  efma  |  nefa5)  mes  gawome  wertai  vji  mufu20 
darbus.  ||  0  taffai  nieka  pikta  nepadare.    Ir  biloia  Jefaufp  |  | 
Wiefchpatie  atmink  ant  manes  |  kada  ateifi  Ka-  ||  ralifton  ta- 

20  wa.  Ir  Jefus  biloia  iopi  |  Ifchtiefos6)  fa- ||  kau  taw  |  fche,- 
diena *)  fu  manimi  bufy  roiuje.  ||  25 

(pag.  210)  Ir  nüg  fchefchtos  hadinas  |  tamfibe  buwa  ||  po 
wiffa  JJeme  |  ik  dewintos  hadinas  |  ir  v,ßtema  ||  Sauie.  0  apie 
dewinta  hadina  fehaukie  Jefus  ||  didziu  balfu  bilodamas 7)  | 

25  Eli  Eli  Lama 8)  abfatha-  1  ni?*)  Diewe  |  mana  |  Diewe  mana  9) 
kam  tu  mane  ||  apleidai?   0  nekurie  t§  ftowedami  |  ifchgir-  5 
de  |  bi-  II  loia  |  taffai *)  Eliofchiaus  wadin.  || 

Potam  |  ^inodamas  Jefus  |  iog  iau  wifs  paffi-  ||  bengio  | 
idant  iffipilditu  rafchtas  |  biloia  |  Trokfch-  fl  tu  l).  Stoweia10) 

30  tenai  indas  padetas  pilnas  vxuf-  |  fa  |  ir  tüyaus  nutekejes 
wienas  ifch  yü  fu  kiempi-  ||  ne  |  pripile  ana,  vxuffu  ir  Ifopu  | 10 


SEE.  p.  212.  J)  Keine  interp.  vorher.  *)  pajtuntim  ;  nichts  desto 
weniger  steht  im  d.-v. :  Jiandi  \  pajiuttfni  II  Skaitik  |  pafiuntini.  8)  So 
auch  S.;  L  bare.  *)  Sinnstörende  interp.  vorher.  ft)  nqt,  wol  durch 
mes  veranlasst.  •)  Jfchriefos,  im  d.-v.  corr.  liilodamas.  •)  Lama. 
*)  Sic!  1.  afabthani\  dahinter  fehlt:  tai  ira.  •)  Das  zweite  Diewe  mana 
fehlt.  -  SEE.  p.  213  (bis  bilodami  EE.  p.  211  z.  11).    «•)  Stoweia. 
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ir  vfchraowe8  *)  ||  ant  nendres  |  laike  pas  nafrus  iö  ir  girde 
ghy  |  ||  bilodanis *)  fu  kitais  |  Itoweket  tiektai  |  weifdefim  |  ||bau 
ateis  Eliofchus  nüyintu  iö.  0  kaip  Jefus  |  vxuffa  eine  |  bi-  15 
loia 3)  |  Jau  wifs  paffibegie.  || 
5  Ir  wiel  fchaukdams  didziu  balfu  |  biloia  |  Tie-  |  we  y 
rankas  tawa  paliecawoju  Dwaffe  inana.  ||  0  kaip  tatai  ifch- 
kalbeia  |  uulenkes  galwa  pada-  [|  we  Dwaffie.  ||  20 

Apie  draugifchka  kenteghima  futwe-  ||  rimü  |  ir  ludima  nekal- 
tibes  |  taipaieg  apie  ||  palaidoghima  Chriftans.  || 

10       0  Nu s)  fchefchtas  badinas  |  buwa  tainfibe  po  ||  wiffa  Pe- 
ine |  ik  dewiutas  liadinas  |  ir  vJJutema  ||  Säule.  |  25 

(pag.  211)  Ir  fcbitai  danktis  BaJJniczias  *)  perplifeha  I  y 
dwy  daly  |  du  s)  wirfcbaus  ik  JJema.  Ir  Jteme  dre-  ||  beia  |  ir 
iilas  pleifcheja  |  ir  grabai  atfiwere  |  ir  |  daugi  kunu  fchwen- 

15  tuyu  |  kurie  miegoia  |  kelefe  |  ir  (|  ifchoje  6)  ifch  grabu  po  iö 
priekelima  ifcbnumirufiu  |  ||  ir  ateia  y  fchwenta  Miefta, 6)  |  ir  5 
paflirode  tuliems.  || 

 0  Hetmonas  kurfai  tenai  ftoweia  priefch  gby  ||  ir  tie 

kurie  pas  ghy  buwa  |  fergedami  Jefufa  |  re-  |  giedami  fu  to- 

20  kiu  fchaukfuiu  numirfcbtanti  |  ir  JJe-  ||  mes  drebeghima  |  ir 
kas  tenai  nuffidawe  |  iffigan-  ||  da  labai  didei  |  ir  garbinoia  10 
Diewa  bilodami  |  ||  Ifchtiefas  taffai  buwa  teifus  jJmogus  |  ir 
Diewa  ||  Sunus  |  ir  wiffi  Pulkai  kurie  podraugiey  weifde-  H  ti 
ant  tö  buwa  ateie  |  regedami  kas  nuffidawe  I  ||  mufchdami  y 

25  krutis  fawa  atgriJJa.  ||  15 
Stoweia  tada  tenai  wiffi  iö  pajtyftamieghi  ||  ifcb  tola  |  ir 
daug  moterifchkiu  |  kurios  ghy  fekio  ||  ifch  Galileas  |  ir  rege- 
ja  tatai  wifs  |  tarp  kuriu  bu-  ||  wa  Maria  Magdalena  |  ir  Ma- 
ria maJJoia  Ja-  ||  cuba  |  ir  Jofefa 7)  motina  |  ir  Salome  |  mo- 

30  tina 8)  wai-  |  ku  Zebedoufcha  |  kurios  ghy  taipaieg  fekie  |  20 
kada  l|  buwa  Galileo  9)  |  ir  flußija  |  Ir  daug  kitu  kurios  fu  || 
iü  drauge  ateia  ing  Jerufalem.  Q 


SEE.  p.  213.  J)  ufchmowes.  *)  Keine  interptmet.  vorher.  a)  Nu. 
4)  Badmcziäs.  8)  So  auch  S. ;  L  ifcheja.  ö)  Mießa.  —  SEE.  p.  214 
(bis  juidaptinis  EE.  p.  212  z.  20).  *)  So  auch  8.;  1.  Jofefa  (Matth. 
XXVII.  56;  Marc.  XV.  40).  *)  ir  Salome  \  motiua  fehlt  durch  druekf. 
•)  (lalileio. 
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Szidai  tada  |  iog  fant  dienai  priegatawo-  ||  ghima  |  idant 
kunai  ant  Krißaus  nepaffiliktu  ||  Sabbato  (Nefa  buwa  dide  ta  25 
diena  Sabbatos)  *)  ||  (pag.  212)  prafche  ghie  Pilota8)  idant 
palaußidintu  yü8)  blauf-  ||  das  ir  nüimdintu.  Atteje  tada  JJal- 
5  nierius  pir-  ||  maraüiera  palaujte  blaufdas  |  ir  antram  |  kurfai  || 
fu  *)  iü  nukriJJawotas  5)  buwa.    Akaip  gbie  Jefaufp  ||  ateia  |  ir 
regeia  |  iog  ghys  iau  buwa  uumires  |  ne- 1|  lauße  iö  blaufdu  j  5 
bet  wienas  JJalriierius  ragoti-  ||  no  pradure  fchona  io  |  ir  tü- 
iaus  eia  kraujes6;  bei  |]  wandü.  || 
io        0  taffai  kuris  regieja  |  ludija  |  ir  io  ludimas  ||  jra  teifus  | 
ir  taspats  JJiua  7)  |  iog  teifibe  fakie  |  idant  ||  ir  yus  intikie-  io 
tumbit 8)  |  Nefa  tatai  nuffidawe  |  idant  ||  rafchtas  iflipilditu. 
Kaulü  iö  nelaujtifte.    Ir  R  wiel  kitas  rafchtas  bila  |  Ifchwis  ta, 
y  kury  dure.  || 

15        Potani  ant  wakara  |  fant  dienai  Priegata-  ||  wogbima  |  ku- 
ri  jra  pirm  Sabbatos  |  ateia  Jofe- 1|  fas  |  ifch  Arimathias  mic-  15 
fta  Szidu 9)  |  bagotas  vi-  ||  ras 10)  |  Ponas  rodös  |  geras  ir  tei- 
fus viras  |  tas  ||  neprietare  ant  yu  Rodos  ir  darba  |  kurfai 
laukie  f|  Karaliftas  Diewa  |  neja  ghis  buwa  pafiuntinis  IJ  Je- 

20  faus  |  bot  paflaptini8 u)  d»l  baimes  Szidu  |  Tas  ||  paffidrafines  20 
cia  Pilotopi  |  ir  prafche  |  idant  gbys  ||  galetu  nuimti  Kuna  Je- 
faus.  II 

0  Püotas  ftebeioffe  iog  ghis  yau  numires  Ii  buwa  |  ir  pa- 
wadines  Hetmona  |  klaufe  ghy  |  iey  ||  fenei  butu  ghys  numi- 
25  res  |  ir  kaip  ghiffai  ifchtire  ||  nüg  Hetmona  dawe  kuna  Jefaus  25 
Jofefui  |  ir1*)  ||  (pag.  213)  liepe  Pilotas  düti  iem  \  ir  Jofefas 
nupirka  iem  ||  praftire.  || 

Ateia  taipaieg  ir  Nicodemus  |  kurfai  pirmto  ||  ateghies  bu- 
wa Jefaufp  nakti  |  ir  atnefcho  Mir-  |]  rhas  ir  Aloes  fumaifch- 
30  iuu  13)  arti  fchimta  fwarü.  |  Eme  tada  Kuna  Jefaus  |  kurfai  5 
buwa u)  nuirata8  |  ||  iwinioja  y  praftire  czifta  |  ir  futwarfte 


SEE.  p.  214.  ')  Fehlt  der  schluss  der  parcnthcse.  *)  Kleiner  ini- 
tial. 8)  Kein  diakr.  zeich.  *)  fuy  \.fu.  5)  nukri/utttotas,  1.  nukrijlatcotas. 
6)  krquies,  falscher  nasal.  7)  /Jt'nna,  wol  nur  druckf.  8)  Intihiqtumhit. 
9)  Szidu,  ü  ist  wortlos.  ,0)  ririVw,  das  1  viell.  aus  der  vorhergeh.  sylbe. 
")  pafloptinis.  —  SEE.  p.  215  (bis  10  EE.  p.  214  z.  3).  ,a)  Keine  in- 
teri>.  vorher.    ")  fumifchmu,  viell.  druckfehler.    14)  Buwa. 
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fkiepetais  ||  fu  niofteinis  |  kaip  l)  ir  Szidams  *)  buwa  paiuuk- 
tas  ||  pakalimas.  || 

Bet  buwa  ant  tos  wietas  kur  nukri Jiawo-  ||  tas »)  |  dar-  lo 
jias  |  o  darJSe  nauyas  Grabas  Jofefa  |  ||  kury  *)  ghys  ifchkal- 

5dina  ifch  ülas  |  kurcme  dabar  ||  niewienas  nebuwa')  indetas  | 
tonai  indeja  Jefu  |    dael  priefigatawoghima  Szidu  |  iog  diena 
Sab-  |  batos  praffideja  |  ir  Grabas  arti  buwa  |  ir  ])rie-  |  ritt? 6)  15 
didi  akmeni  angofp  Graba  |  nuejal)  fcbalin.  || 

Buwa  tenai  Maria  Magdalena  |  ir  Ma-  |  ria  Jofes  fededa- 

10  mas  priefch  Graba  |  ir  kitas  mo-  ||  terifchkes  kurios  Jefu  paf- 
feke  7)  ifcb  Galileas 8)  |  weif-  ||  dedamas  kur  |  ir  kaipo  jo  ku- 
nas  padetas  buwa  |  |  fugriJJufias  potam  |  pagatawija  watkas  20 
ir  mo-  I  ftes  |  o  fabbatos  diena,  ilfeyös  pagal  Zokana.  8 

0  ant  antros  dienos  |  kuri  fekafe  po  dienas  ||  priefigata- 

15  wima  |  ateia  Wiriaufieghikunigai  ir  ||  Farifeufchai  |  Pilotop  | 
bilodami  |  Wiefcbpa- 1|  tio  atmineme  iog  anfai  ifchwadziotoghis  25 
bi-  ||  (pag.  214)  loia  |  dabar  budamas  giwas  |  Efch  po  triju 
die-  ||  nu  kelfiufi  |  Da^lto  liepk  pafaugoti  Graba  |  ik  !|  trcczios 
dienos  |  idant  iö  pafiuntinei  ateie  nepa-  ||  woktu  ghy  l  ir  fa- 

20  kitu  Jinionems  kelufifi  ifch  numi-  ||  rufiu  |  ir  butu  pafkiaufia  9) 
balamutifta  piktefne  vJJ  ||  pirmaje.    Tilotas  biloja  yumpi  |  Tu-  5 
rite  yüs  far-  ||  gus  |  eikite  ir  pafaugokite  |  kaip  JJinate  10)  |  0 
anis  ||  uuegbi§  faugoya  Graba  fu  fargais  |  ir  v^peczeti-  ||  ja 
akmeni.  || 

26  Firns.  ||  lo 


Jefaiae  LIII.  || 

Schitai  |  mana  tarnas  ifcbmintingai  ||  pawaikfczios  |  ir  bus 
paaukfchtiutas  |  ir1)  di-  ||  dei  ifchkieltas  |  iog  ifch  tawes  daug 
yu  paffipik-  ||  tins  |  bo  iö  weidas  dargiefnis  jra  |  neng  kitu 
30  jJnio-  ||  niü  |  ir  iö  paweixlas  |  neng  JSmoniu  waikü.    Bet  1  tai-  15 


SEE.  p.  215.  ')  Keine  interpunet.  vorher.  *)  Zidam*.  1.  Szidams. 
3)  Hinter  diesem  worte  fehlt  buwa.  *)  kuri.  5)  Sinnstörender  punkt 
vorher.  e)  prieritte.  T)  pafjHc  falscher  nasal.  ■)  Galileia*.  —  SEE. 
p.  216  (bis  ifchgidiii  EE.  p.  215  z.  11).  9j  Sinnstörendo  interpunct. 
vorher.    ,0)  Jtinate;  im  <L-v.  steht:  Randi  \finate  |{  Skaüik  \ßinate. 
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po  l)  pakrapis  ghis  daugi  Pagoniu  |  iog  taipa-  ||  ieg  ir  •)  Ka- 
ralei  v^ßdaris  nafrus  fawa  ant  iö  |  Nefo s)  1  kuriems  nieka 
apie  tatai  nebuwa  apreikfcht  |  tie  H  patis  fu  noru  ifchwis  |  ir  *) 
kurie  nieka  apie  tatai  *)  ||  negirdeia  |  tie  dabofifi.  Bet 8)  kas  tik  20 
6mufu  fakimui?  ||  Ir  petjs  wiefchpaties  kam  bus  apreikfchtäs  ? 
At-  ||  JJels  poakimis  iö  6)  kaip  at^ala  |  ir  kaip  fchaknis  l  ifch 
faufos  JJemes.  Nera  jeme  weida  nei  graikfch-  ||  tuma  |  kada1) 
weifdciom  ant  iö  |  nebuwa  Weidas  ||  (pag.  215)  kurfai  inumus  25 
paffimegtu.   Ghis  papeikcziau-  |J  fes  6)  buwa  ir  newercziaufes  ' 

10  pilnas  perfchu-  I  liü  ir  ligü  |  Ghis  buwa  taipo  papeiktas  |  iog 
wei-  ||  dus  poakim  io  paflepemc  |  bey  todrilei  vJJunieka  fl  ghy 
laikieme.  ||  5 

Tikrai  ghis  nefche  mufu  ligas  |  ir  vßkrowe  ||  ant  fawes 
mufu  perfchuliu8.    Mes  laikem  ghy  |  ||  vJJ  ifchwarginta  |  ir  nüg 

15  Diewa  pafilpninta.  II  Bet *)  ghis  ifchronitas  efti  dselei  mufu 
piktenibiu  |  |  ir  daelei  ghriekü  mufu  fumufchtas.    Koznis  |  io 
gul  ant  jo  |  idant  mes  pakayu  turetumbim  |  ir  |J  JJaifdomis  jo 
mes  ifchgiditi  el  nie.    Wiffi  mes  |  kaip  awis  kleideiom  |  kojmas 
kieliu  fawa  |  Bet  11  PONAS  vJJmeto  ant  jo  ghriekus  wiffu  mufu.  || 

20        Kada  ghis  buwa  koznitas  1)  ir  pafilpniutas  i  |  neatwere  15 
nafru  fawa  |  kaip  awiuelis  ant  vßmu-  H  fchima  weftas  büs  | 
ir  kaip  awis  kuri  poakim  ||  kerpanczoja  tjl  |  ir  neatwer  nafru 
fawa.  H 

Ghis  ifch  tuJJbas  ir  ifch  fuda  ifchimtas  jra  |  |  Kas  x)  uor 
25  jo  giwatas  ilguma  iffakiti?  Ngfa  ghys  ||  eft  ifch  fernes  giwuju20 
ifchplefchtas  |  ghys  da?l  pik-  H  teuibiu  mana  ßmoniu  wargintas 
buwa  |  ir  8)  pa-  ||  laidotas  jra  kaip  nepabaßnieghy  |  ir  numire 
kaip  |  bagotas  |  ghys  neteifibes  newienam  nedare  |  ney  |]  wilius 
nafrüfu  jo  buwa  |  Bet  PONAS  uore-  ||  ia  ghy  |  taypo9)  mufch-25 
30  ti  liga,  II 

(pag.  216)  Kada  ghys  jtiwata  fawa  dawe  affiera  vJJ  | 
ghrieka  |  tada  tures  ghys  fekla  |  ir  bus  ilgai  gi-  II  was  |  ir 


SEE.  p.  216.  ')  Keine  interp.  vorher.  *)  er,  1.  ir.  a)  Kleiner  ini- 
tial. 4)  apie  tatai  vertauscht,  im  d  -v.  corrigiert.  6)  iö.  e)  papeickzi- 
aufes,  1.  papeikcz0.  —  SEE.  p.  217.  ^  korznitas,  im  d.-v.  eorr.  *)  Die 
interp.  vor  jra  versetzt.  9)  taip;  im  d.-v.  steht:  Ramli  \  teip  \\  Skaiiik  j 
teipo. 
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paroda  Wiefchpatics  palaimingai  ||  bus  pabenkta  raiikujo  iö  | 
Nefa l)  kenteia  .ßiwatas  1  iö  |  todril  reges  ghys  nora,  •)  |  ir  pil- 
nibe  tur§s.  ||  5 
Ir  tamas  mana  teifufis  |  apteifys  daug  |  PaJJinimu  fawa  | 
6  Nyfa  ghys  nefcb  jü  ghrie-  ||  kus  |  Todelei l)  ifc-hdalifiu  iem 
dide  tiewifcbkie  |  ir  ||  macznus  nudrekfti  tures  |  Todrilei  *)  iog 
ghys  ||  dawe  J3iwata  fawa  iogi  fmerti  |  ir  fu  latrais  ||  jra  pa-  io 
fkaititas  |  ir  ghys  daug  J3moniu  |J  ghriekus  nefchioja*)  |  ir  vJJ 
pikta-  ||  deyus  raeldefi.  || 


SEE.  p.  217.  ')  Keine  interp.  vorher.  »)  nora.  9)  Todrilc,  1.  To- 
drilei.   *)  ncjchiioja,  1.  nejchioja. 


dti  Univ.  -Muclidruckciei  vun  1  .  A.  Hulli  iu  Güttingen. 
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Herrn 

Professor  F.  Max  Müller 

verehrungsvoll  gewidmet, 
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Abkürzu  ngen. 

PS.  =  die  vorliegende  Toxtausgabe ,  gewöhnlich  aber  nur  mit 
zwei,  die  Seite  und  Zeile  bezeichnenden,  Zahlen  citirt. 
Ii.  =  Di  ctionari  u  m  trium  lingvarum,  In  ufum  Stu- 
(Lexieon)  diofae  Juventutis,  Auetore  R.  P.  Co  na  tantin  o  Szyr- 
wid  e  Societate  Jeau,  Cum  Superiorum  perraWu  editum 
Qvinta  editio  recognita  et  aueta.  Vilnae,  Typia  Aca- 
demicia  Societatia  Jeau.  Anno  Domini  M.  1713.  Ge- 
wöhnlich nur  mit  einer  Zahl  nebst  »  oder  b  ,  zur  Be- 
zeichnung der  Seite  und  Columne,  citirt. 
Anm.  Erat  nachdem  ich  aus  dieser  5.  Auflage  das 
litauische  Material  zum  Zwecke  der  nachstehenden  Ein- 
leitung gesammelt,  wurde  mir  aus  der  Königl.  Bibliothek 
zu  Göttingen  die  correctere  4.  Auflage  dieae8  ühcraua 
seltenen  Lexicons  (vom Jahre  1677)  zugänglich;  ich  habe 
dieselbe  in  allen  zweifelhaften  Fällen  verglichen  und  die 
Abweichungen  angegeben. 


BGLS.  =  Bezzenberger,   Beiträge  zur  Geschichte  der  Litaui- 
schen Sprache,  Göttingen  1877. 
BLF.  =  Bezzenberger,  Litauische  Forschungen,  Göttingen  1882. 
Br.  =  Brückner,  Die  slawischen  Fremdwörter  im  Litauischen, 
Weimar  1877. 

BW.  —  Bartholomäus  Willent'a  lit.  Cebersetzung  des  Luther'schen 
Enchiridion's  etc.,  herauagegeben  von  Bechtel,  Göt- 
tingen 1882. 

GLS.  =  Geitler,  Litauische  Studien,  Prag  1875. 

K.  ss  Kurachat,  LitUuiach  Deutschea  Wörterbuch,  Hallo  1883. 
K.  Gr.=  Kurachat,  Grammatik  der  litUuischen  Sprache,  Halle 
1876. 

KLL.  =  Kaibos  letuviszko  lezuvo  ir  letuviszkaa  atatraszimas  arba 

ortograpija,  Peterburge  1861,  am  Schlu8s  mit  Jon'a 

J  u  8  z  k  a  unterzeichnet. 
LBr.  =  Leakien  und  Brugman,  Litauische  Volkslieder  und 

Märchen  aua  dem  Preussischen  und  dem  Russischen 

Litauen,  Strasaburg  1882. 
Schi.  =  Schleicher,  Litauische  Grammatik,  Prag  1856. 
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Einleitung. 

Das  Original  des  vorliegenden  Druckes  befindet  sich  in  > 
zwei  Exemplaren  in  der  Kaiserlich  Russischen  Oeffeutlichen 
Bibliothek  zu  Wilna  l) ;  eines  derselben  konnte  ich  durch  die 
Vermittlung  der  zuständigen  hohen  Behörden,  denen  ich  mich 
beehre  dafür  meinen  ergebensten  Dank  zu  sagen,  in  Königs- 
berg benutzen. 

Im  Original  ist  —  abgesehen  von  den  Evangelien,  welche 
in  Cursivschrift  die  ganze  Breite  des  Blattes  einnehmen  — 
jede  Seite  in  zwei  Columnen  getheilt:  links  der  hier  heraus- 
gegebene litauische,  rechts  der  polnische  Text.  Alles  was  am 
äusseren  Rande  steht  (lateinische  Inhaltsangaben  und 
der  Text  der  Vulgata  für  die  herausgehobenen  Bibel- 
stellen), ist  in  meinem  Abdruck  fortgeblieben;  nur  die 
Citate  sind  unter  den  Text  gesetzt,  wobei  ohne  weiteres  Ver- 
sehen berichtigt  und  einzelne  fehlende  Verweisungen  hinzu-  i 
gefugt  wurden ;  den  liber  Ecclesiastes  bezeichne  ich  mit  Eccl., 
den  liber  Ecclesiastici  mit  Eccles. 

Die  Druckfehler  und  Abbreviaturen  des  Originals  findet 
man  gleichfalls  unter  dem  Text.  Ueber  die  Verbesserung 
der  Interpunction ,  die  ich  an  einigen  Stellen  vorgenommen, 
Bericht  zu  erstatten  hielt  ich  für  ebenso  überflüssig,  als  den 
Zeilenschluss  des  Originals  auf  irgend  eine  Weise  zu  mar- 
kiren.  Im  übrigen  ist  der  Abdruck  ein  diplomatisch  getreuer, 
so  dass  z.  B.  die  Negation  ne  im  Compositum  bald  mit  die- 
sem vereinigt,  bald  von  ihm  getrennt  erscheint. 

Einige  Nachrichten  über  Szyrwid's  Leben  stehen 
in  BLF.  VI.  Anni.  3.    Ein  paar  weitere  Angaben  enthält  eine 


')  Cf.  Mittheilungen  der  lit.  litt.  Gesellschaft  I.  27.  —  Ein  Neu- 
druck der  PS.  wurde  im  Jahre  1845  durch  L.  Montwid  in  Wilna  ver- 
anstaltet, doch  ist  auch  dieser  ganzlieh  vergriffen;  den  vollständigen 
Titel  b.  bei  BLF.  p.  VI. 


Digitized  by  Google 


IX 

Stelle  aus  Wolonczewski's  Wiskupiste  (Wilniuj  1848), 
deren  Mittheilung  ich  Herrn  Prof.  Bezzenherger  verdanke ; 
es  heisst  daselbst  II.  69: 

,,K[uning8]  Kastantiiis  Szirwids  lietuwis  wienolika  metu 
sukakes  i  Jezawitus  istojo.  Metusi  1598  padares  kietwerioki 
pasijemima.  ,  mazne  par  wisa  am/o  sawa  skielbe  zodi  diewa. 
Giwendam8  Wilniaus  kiosztoriuo  szwentomis  dieuomis  ritmetejs 
sakie  pamokslus  artojems,  bazniczio  S.  Jona;  par  pietus  tejgie 
sakimus  diduomenej  katodras  bazniczio;  ant  gala  pawakarie 
wisokie  paszaukiina  zmouieins  iszguldinieje  ewanelies  wiel  lie- 
tuwiszkaj  bazniczio  S.  Ignaciaus.  Draugams  parspiej^nt  kad 
par  daug  t^nkiej  ir  ilgaj  zmones  mokidams,  nepasizejstum, 
luob  atsakiti  „Okam  deries  mana  swejkata,  je  ne  darbuosuos". 
Mire  Wilnuo  23.  d.  Rugpiutes  1631  m.  Sawa  amiie  parasze 
kningas  szes:  1.  Clavis  linguae  lithuanicae  Vilnae  2.  Dic- 
tionarium  Polono-latino-lithvanicum,  kuri  atweju  atwejejs  isz- 
spaudinta  buva  3.  Puuktaj  sakimu  lietuwiszkaj  ir  lankiszkaj 
parasziti,  Wilnuo  1629  m.  iszspausti". 

„Der  (nachmalige)  Priester  Kasten tin  Szirwid,  ein  Li- 
tauer, trat  im  Alter  von  elf  Jahren  in  den  Orden  der  Jesuiten. 
Nachdem  er  im  Jahre  1598  das  vierfache  Gelübde  abgelegt,  ver- 
wendete er  fast  seine  ganze  Lebenszeit  auf  die  Ausbreitung 
des  Wortes  Gottes.  Im  Kloster  zu  Wilna  lebend,  unterwies 
er  an  Festtagen  Morgens  die  #Laudleute  in  der  Kirche  des 
heiligen  Johannes;  Mittags  predigte  er  für  die  vornehmen 
Stände  (polnisch)  in  der  Kathedrale  und  schliesslich  legte  er 
Abends  wieder  in  litauischer  Sprache  für  Leute  aller  Berufs- 
klassen die  Evangelien  in  der  Kirche  des  heiligen  Ignaz  aus. 
Wenn  seine  Genossen  mahnten,  dass  er,  indem  er  allzu  oft 
und  lange  die  Menschen  lehre,  sich  nicht  Schaden  thue, 
pHegte  er  zu  antworten:  „Aber  wozu  soll  meine  Gesundheit 
dienen,  wenn  nicht  zu  Arbeiten?"  —  Er  starb  in  Wilna  am 
23.  August  1631.  Bei  seinen  Lebzeiten  verfasste  er 
folgende  Bücher:  1)  Clavis  linguae  lithuanicae  Vilnae  *),  2) 
Dictionarium  Polono-latino-lithvanicum,  welches  oftmals  neu 


Von  der  Existenz  dieses  Buches  ist  sonst  meines  Wissens  nichts 
verlautet. 
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aufgelegt  wurde,  3)  Punktaj  sakimu,  in  litauischer  und  pol- 
nischer Sprache  abgefasst,  zu  Wilna  im  Jahre  1629  heraus- 
gegeben »)*', 

Br.  11  nennt  Szyrwid  unter  den  wenigen  Geistlichen 
jener  Gegend,  die  aufrichtige  und  eifrige  Förderer  des  Li- 
tauischen gewesen  seien,  im  Gegensatz  zu  den  polnischen 
Geistlichen,  welche  in  Wilna  litauische  Predigten  gehalten 
hätten,  die  zumeist  aus  polnischen  Wörtern  mit  litauischen 
Endungen  bestanden.  Szyrwid  schrieb  als  gebomer  Litauer 
die  Sprache  seines  Volkes  gut  und  für  seine  Verhältnisse  rein. 
Das  L.  wimmelt  zwar  wegen  der  vielen  in  demselben  vor- 
kommenden Culturbegriffe  in  seinem  litauischen  Theile  von 
polnischen  Worten,  und  auch  in  den  PS.  sind  Polonisraen 
naturgemäsK  durchaus  nicht  ungewöhnlich:  schon  bei  allen 
biblischen  und  kirchlichen  Ausdrücken  war  Szyrwid  auf 
polnisches  Sprachmaterial  angewiesen.  Aber  er  gebraucht 
höchst  selten  polnische  Worte  für  einfache  und  landläufige 
Begriffe,  zu  deren  Bezeichnung  ihm  rein  litauische  zu  Gebote 
standen;  Fremdworte  wie  ftaras  'alt1  (poln.  ftary)  27,ia  findet 
man  sehr  wenig,  und  cielas,  lynciitgas  (worüber  Anm.  zu 
§.  17,  e,  Au8n.  1  zu  vgl.),  padanas  »)  (101,7;  cf.  Br.  40) 
waren  sicher  schon  in  jener  Zeit  vollständig  reeipirt. 

Dass  Szyrwid  nicht  zemaitisch,  sondern  ostlitauisch 
schrieb,  ist  heut  zu  Tage  wphi  kaum  mehr  nöthig  zu  be- 
merken, nachdem  Nesselmann's  Irrthum  die  litauischen 
Mundarten  jenseits  der  preussischen  Grenze  unter  dem 
Namen  zemaitisch  zusammenzufassen  (Wörterbuch  V.)  schon 
an  verschiedenen  Stellen  (z.  B.  von  GLS.  57  s),  Br.  XIII.) 
berichtigt  worden  ist.  Als  absolut  sichere  Quelle  für  die 
Sprache  Szyrwid 's  können,  da  von  dem  L.  nur  spätere 


■)  Die  späteren  Punktay  Sakimu  vom  Jahre  1644  müssen  also  aus 
Szyrwid's  Nachlass  edirt  sein. 

*)  Dafür  gebraucht  Szyrwid  sonst  traldonas  Tnterthan',  nicht 
'Herrscher':  260»,  54,t9n4,  55,ew,  58,Mna,  78,6,  105„5  u.  sonst. 

8)  Die  Behauptung  Geitler's,  dass  die  Evangelien  in  den  PS. 
„allem  Anscheine  nach  aus  einem  zemaitischen  Originale  abgeschrieben" 
seien,  gründet  sich  auf  einen  Druckfehler  in  Montwid'a  Ausgabe: 
iodey  für  iodziey  6,„. 
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Auflagen  erreichbar  sind,  natürlich  nur  die  PS.  angesehen 
werden.  In  allem  wesentlichen  hinsichtlich  der  Orthographie 
wie  der  Lautlehre  stimmt  freilich  das  L.  mit  denselben  über- 
ein, aber  es  finden  sich  doch  schon  in  Einzelheiten  mancherlei 
Abweichungen,  in  Betreff  deren  ich  auf  den  nachfolgenden 
grammatischen  Abriss  verweise.  Die  Belege  aus  dem  L.  trotz- 
dem regelmässig  voranzustellen  habe  ich  mich  durch  die 
frühere  Abfassungszeit  desselben  bestimmen  lassen. 

Proben  für  das  heutige  Ostlitauische  waren  mir  die 
Angaben  der  KLL.,  die  Stücke  in  GLS.  und  die  ersten  in 
BLF.  veröffentlichten  Dainos  aus  Birsen  und  Popiel;  was 
sich  hieraus  gewinnen  liess,  ist  suo  loco  verwerthet.  Die  von 
A.  Juskevic  aus  der  Umgegend  von  Pusalaczei  und  Ve- 
luna  gesammelten  Dainos  (Kazan  1880)  kann  ich  dagegen 
nicht  als  dialectische  Quellen  gelten  lassen,  da  in  ihnen  die 
characteristisch -ostlitauischen  Formen  durch  die  Masse  der 
widersprechenden  vollständig  erdrückt  werden. 

Man  wird  meinen  hier  folgenden  Ausfuhrungen  ansehen, 
dass  ich  mich  möglichster  Uebersichtlichkeit  und  Kürze  be- 
fleis8igt  habe.  Oft  kommt  die  Zahl  der  von  mir  angeführten 
Belege  und  Citate  nicht  annähernd  den  von  mir  gesammelten 
gleich;  auch  habe  ich  häufig  —  was  ich  noch  glaube  hinzu- 
fügen zu  müssen  —  das  Simplex  anstatt  der  Composita  an- 
geführt um  verschiedene  Belegstellen  unter  einem  Wort  un- 
terbringen zu  können. 
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Zur  Orthographie,  §.  1—12. 


g.  1.  Die  Quantität  der  Vocale,  die  Verschie- 
denheit der  e-Laute  und  die  Nasalvocale  werden 
in  Szyrwid's  Schriften  nicht  bezeichnet;  e  (Schi.) 
wird  ie  geschrieben. 

Einige  wenige  Male  erscheint  die  Nasalirung  im  L.  — 
auch  schon  in  der  4.  Auflage  —  an  unrichtiger  Stelle,  ist 
also  als  Druckfehler  zu  beurtheilen :  fuprqtus  268b  ,  niqttus 
358b,  aiurakinu  434»,  szwyntq  45  lb;  in  den  PS.  hätte  liqhu 
130,30  in  eine  Anmerkung  verwiesen  werden  sollen.  Paß- 
ßwit>6iu  358b  ist  kein  ostlitauisches  Wort,  sondern  wohl  ein 
Polonismus. 

g.  2.  i  und  y  werden  promiscue  verwendet.  Im 
Anlaut  steht  fast  immer  i;  ebenso  im  Auslaut,  wenn  es  sich 
nicht  um  einen  Diphthongen  oder  um  Schwächung  aus  e, 
handelt;  als  zweiter  Theil  eines  Diphthongen  erscheint  ge- 
wöhnlich y;  zwischen  Consonanten  ist  i  häufiger. 

i  wird  nicht  nur  in  vocalischer,  sondern  auch 
in  consonan tischer  Geltung,  zur  Bezeichnung  des 
j,  gebraucht:  priweyzdäoias  54»,  padetoias  55*,  katbetoias 
57 kaseias  65*,  ßwintuiu  83b,  krauiu  104b,  Jcrauias  113»b 
u.  8.  w.,  bilineia  ü',t4,  7,ia,  rayäitoiu  7,m,  /Wü'a  9,»,  nepbiio 
9,i s,  triiu  14,u  u.  s.  w.  —  In  den  PS.  tritt  j  überhaupt  nicht 
auf  (vgl.  das  Druckfehlerverzeichniss),  wohl  aber  öfter  im  L., 
wohin  es  sich  in  den  späteren  Auflagen  eingeschlichen  haben 
muss:  eldija  73b,  105*,  procefßjofe  83b,  pleboniju  99b  prekijas 
103»,  perßojus  103\  igijau  109*,  iwijas  112b  u.  s.  w.  Cf. 
§.  10,  c,  Anm.,  d,  Anm. 

g.  3.  Die  Erweichung  wird  gewöhnlich  durch  i 
bezeichnet,  nur  hinter  1,  wie  §.  19,  B,  4  lehrt,  in  der 
Regel  nicht:  wargiey  372b,  rupiey  385»  (neben  dayley 
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365b);  lietas  211b,  324%  57,i0,  liet  439b,  20*8,  63,,  4  (neben 
weit  häufigerem  leti);  galiu  446b  (sehr  oft  galu) ;  karaliu  19,i 
(sehr  oft  karalus  und  Ableitungen),  karalietie  28*o,  96*o 
kiel  in  54  4  (oft  kielas),  kieliey  54,7?  (fa/iu  121,18,  daliomis 
87,io  (neben  sehr  häufigem  </o/a;  tfafemu  36b,  365b,  121*0) 
daliaiemiey  45*;  w#sa/f  2l,i7,  priu  iliamas  25*  (oft  tn/w,  iri- 
/i«w);  iiWta  141,80  (neben  mehrfachem  £i>/u),  latieliey  (neben 
ßlakidey)  37*,  #a///m  68,19  (neben  </ay/ws  67*  1). 

Beachtens werth  ist,  dass  vor  folgendem  e  und  6  den 
Consonanten  k,  g,  s'  und  z  das  i  als  Zeichen  der  an  dieser 
Stelle  aller  Wahrscheinlichkeit  nach  besonders  hochgradigen 
Erweichung  fast  ausnahmslos  hinzugefügt  ist: 

a)  vor  e:  Ä*iW<w(K.^t<w)46b,56b,57*,64*t  118*;22*,51,4*8, 
55*4  u.  s.  w.,  kielauiu (K.  kelijuju)  248*,  393*  117,« ;  kieykiu(K. 
kßikiu)  8,8,1,,  32,11,  65,i8;  kieturi  (K.  Arfurt)  74,»,  kietwirtas 
53,„;  frieto  (K.M«)  51b,  209*  18,,,,  112,,9,  151,8i  und  oft, 
stets  gieras  (K.  ^ra«),  /ThWw  (K.  fkeliu)  111%  117b,  rfrat^ie 
(K.  dränge)  7*9  u.  sonst,  gietazis  (K.  gele£U)  12*7,  7  6*1, 

77.4,  gielazinis  68,14,  115,*?,  gietbeti  (K.gttbeti)  29*5*9,  66,16, 
&ie&tt  (K.  ibf&tf)  132,5,  137, 1,5,  kiertu  (K.  Arertö)  155*6*7  ; 
zielu  (K.  Aft&)  117b,  109*8,  141*4*9,  Sterne  (K.  ßmd)  127b, 
145«,  148b,  261*,  266»  u.  s.  w.  32,i,  37,S7,  41,80  ,  42,8i,88, 
43,8o  u.  8.  w.;  iiesiu  76*  1,  SieAielis  (K.  ßeßelis)  54,»,  55*  u.  a. 

b)  vor  6:  hierher  gehören  zunächst  die  schon  genannten 
dieSielis  und  kiekte  in  Bezug  auf  die  zweite  Silbe,  ferner: 
gieda  (K.  gUa)  17  ,9 ,  106,i9 ,  153, 15 ,  154, 17,  giedinu 
20,i,  148,87,  izgiedinimas  10*»,  giedißkas  91. n  ,  148,88 ,  iwa- 
Än'e  (K.  zwake)  13,i5,i6*o*8.*9*i,  töfcfetf  (K.  tfJfeiW)  17*8,  31*5, 
80.88,  85,88  und  sehr  oft  sonst  (auch  in  Ableitungen  wie  ti- 
kieimm),  regieti  (K.  reg'äi)  z.  B.  18*6*6,  19,i,  22,8o,  31*o,  43*, 
wilkieti  (K.  wük&i)  23,*  1 ,  27*5  u.  a.    Vgl.  übrigens  §.11. 

A  n  m .  Die  Schreibung  vzieima*  6* ,  tiieius  40*  8 ,  iememe  72*6 , 

78.5,  ißiemis  52*4,  priiente  141*7,  iziemis  152,80  erklärt  sich 
durch  die  bei  LBr.  280,  4  beschriebene  Aussprache  des  e. 

g.  4.  Der  Vocal  ü  wird,  wie  häufig  in  älteren 
Drucken,  uo  geschrieben,  in  don  PS.  im  Anlaut 


')  Daneben  steht  indess  im  L.  mehrfach  kerne  127b,  148b,  151b,  196» 
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jedoch  vo,  wie  auch  das  einfache  anlautende  u  hier 
durch  v  gegeben  wird.  Aus  den  PS.  habe  ich  als  Aus- 
nahmen von  dieser  Hegel  nur  vier  Fälle  uotirt:  nolas  25, 37, 
uolos  112,7,  uoday  130,ia,  uoya  132,5.  Im  L.  dagegen  kann 
die  Schreibung  des  anlautenden  u,  resp.  uo,  geradezu 
als  die  häufigere  bezeichnet  werden :  unt  88b,  92b,  108«,  109*, 
HO*  u.  s.  w.,  ugm  117b,  udiluy  155*,  untay  220*,  untras  287*  u. 
s.  w.;  uolakti  135*,  uola  228*,  337b,  uolinis,  uolingas  228*, 
uodeya  255*  u.  s  w. ;  die  4.  Aufi.  indessen  kennt  diese  spä- 
tere Orthographie  noch  nicht 

Consonantischen  Werth  hat  v  nicht;  deshalb  musste  w- 
hus  43,4  verbessert  werden. 

ft.  5.  f  und  s  sind  der  Hegel  nach  so  vertheilt, 
dass  f  im  An-  und  Inlaut,  s  im  Auslaut  erscheint; 
doch  ist  das  letztere  im  An-  und  Inlaut  häutig  genug,  gf 
und  kf  sind  gewöhnlich  geschrieben,  einige  Male  aber  durch 
x  ausgedrückt:  auzodarimas,  auxadaris  lb,  anzinas  2*,  272*, 
auxo  19b,  46b,  244*,  447b,  linxtnay,  linxmibe,  linxmas  394*, 
linxmibe  in  verschiedenen  Casus  84,g,ig,  121,i ,  127,i6 ,  138,4, 
linxmu  84,9,  linxminkites  133,33,  dziauxmu  84,».  —  jxixakt 
419b  ist  falsch  für  pakalt,  wie  die  4.  Aufl.  hat. 

Vereinzelt  findet  sich  f  an  Stelle  von  z:  ßusdawo  55,*7 
anstatt  fiuzdawo  (cf.  die  reguläre  Schreibart  in  leyzdawos 
55,30  )i  iausdamaa  103,is,  Hsdas  125,36,  rafdami  151,i. 

J}.  6.  z  (bei  Schi.)  wird  unterschiedslos  durch  z 
und  i  ausgedrückt  1);  sz  (bei  Schi.)  durch  sz,  fz,  ß 
und  s,  selten  durch  s  (sirdiy  82,n  ,  sirdies  83,«,  meylasir- 
dinyays  99,3a);  cz  (bei  Schi.)  durch  c,  selten  durch  c  (jwt- 
biey  51,1g,  apiwiecius  115,i»)  oder  cz  (czmutawoin  53*,  puezka 
157*,  168b,  61,lt,i3). 

Der  Doppellaut  szcz  (bei  Schi.)  wird  nicht  nur  mit 
JJc  und  sc,  sondern  auch  mit  sc,  ic  bezeichnet:  krikucionis 
13,33,  t>8,t4  und  öfter,  waijkscioia  18,*i ,  28,i,i<>,  111,24,  auk- 
sciaus  26,5,  99,«*,  aukfciaufio  38,3o,  pauksciu  39,3 1,  40,35,  plo- 
feiu  93,i9,  tu  fein  83,3o,  teuikfeia  91,7  ,g,  116,1««  140,34. 

J)  I >ie  Präpositionen  iz  und  r«  werden  zuweilen  iß  (z.  B. 
69.,.  52,14.  128,,),  ig  (z.  B.  40,13,  43,,,)  und  vfi  (z.  B.  127,M,  128n)  ge- 
schrieben.  Cf.  BGLS.  38,  BW.  X0I1I. 
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g.  7.  In  Uncialschrift  verlieren  Consonanten 
ihre  diakritischen  Zeichen:  Zmona  II",  Zaybuoia,  Zay- 
bas  16*  Zmogus  und  Ableitungen  36b;  Zmones  7,io,  Zwakie 
13  ,i6>*8,  Zuwinikay  151, u;  man  wird  deshalb  auch  Schrei- 
bungen wie  Zinia  2»,  Zibus  16b,  Zibale  lo,»s,  Ziday  19,17, 
Cifiiia  I25,i5  nicht  durchweg  mit  der  polnischen  Orthogra- 
phie (§.  12)  erklären  wollen. 

Das  gutturale  \  ist  als  Uncial  in  den  PS.  nicht  durch- 
strichen (Labay  31,i3,  Lußibes  47^  i,  Lay  mibe  73,«4),  wohl 
aber  im  L.  (hazda  9»,  Lapauiu  21* ,  Loim  51*);  doch  ver- 
meidet die  4.  Aufl.  diesen  Buchstaben  als  Uncial. 

8-  8.  Gerainirte  Consonanten  treten  nicht  ganz 
selten  auf;  zum  Theil  sind  sie  in  Fremdwörtern  einfach 
herübergenommen  (j/roceffijofe  83b,  apellawot  9,»t,  Meffiaäim 
z.  B.  34,4,  jedoch  auch  mit  einfachem  f;  Afsirionis  71,i«, 
fylloyismus  126,*),  häufiger  aber  finden  sie  sich  in  echt-litaui- 
schen Worten  nach  kurzem  Vocal:  ißrikku  408»,  nutikku 
447»  (in  5.  Aufl.  falsch  nuiikku),  iriffagalibe,  uiffur,  iciffokias, 
wiffas  407*  wiffadu  443»,  darißime  l30,u,  M>//&i  64,«,  gruffoß 
101,i4.  In  Ableitungen  von  der  Wurzel  es  mit  vocalisch  be- 
ginnendem Sufllx  ist  die  Schreibung  mit  fs  die  Regel ;  nur 
ganz  vereinzelt  erscheinen  diese  Formen  mit  einfachem  /*  (efi 
73,35):  efsibe  22b,  76»,  77b,  79»,  17,M,  36*0  u.  s.  w.,  efsi  ») 
142b,  9>6;  10;4>  18/lg>  24,S0,  28,a5,  33,8,,0,u  u.  s.  w.,  effus  62b, 
63b,  149b,  264-,  20,2Ä,3o,  31,,.),  44*  u.  s.  w.,  efiimjas,  efsin- 
yay  79*. 

g.  9.  Wenn  Buchstaben,  Vocale  sowohl  als  Con- 
sonanten, mit  irgend  welchen  anderen  als  den  bis- 
her erwäh nte n  Abzeichen  (Punkten  oder  Accenten) 
versehen  sind,  so  ist  das  von  gar  keiner  Bedeu- 
tung. Wie  die  folgende  bis  auf  S.  60  der  PS.  inclus.  fort- 
geführte Sammlung  lehrt,  handelt  es  sich  um  Lettern,  die 
sich  aus  einem  fremden  Setzerkasten  in  unseren  Druck  ver- 
irrt haben.  Es  sind  jedoch  für  diejenigen,  welche  in  sol- 
chen Dingen  schärfer  als  ich  zu  sehen  glauben,  die  betref- 


')  Führe  ich  in  diesem  Zusammenhange  auf,  weil  die  Form  be- 
kanntlich schon  indogermanisch  mi  lautete. 
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fenden  Worte  genau  in  der  Form  des  Originals  abgedruckt 
worden. 

Tiefd  7,8,  azudrdude,  ddutU  8,1,  pdgirtieii  8,7,  gdlo,  Tay 
8,10,  drutdy  8,19,  izbegd  9,n,  d  12,5,  15,n,  22,»i,  30,84,  35.i,i9, 

38,  », 39,8^,7 ,i7, 51,7,58;>9,/>^ATorfi2«l  \,io,  per  fmegiüs  ll,u,rdif/y 
16,is,  Wießpdts  llyi,)xirodzid  16,25,  &ds22,8 s,  ird  29,19,42,34, 45,82, 
abd  29,s»,  d£a  32,i6,  matdös  32,i»,  dpleydziasi  33,4,  Zdcharia- 
äiaus  35,5,  frdra/u  35,89,  irfos  35,so,  kdralijles  35,si,  id»,  Jtfrio 
36,j,  <%Ar/da  37,«,  izgdyßtm  39,8,  neßdabödami  89,n, 

39,  «,  [kdrunda  39,u,  Atmefkime  39,86 ,  ddlinikas  41,u,  %d/o 
42,n,  «woraus  43,3»,  r/dro  44,3,  A'fl&d  47>9,  49,8,  48,16, 
nefddupma»  48,38 ,  pograuid  49,7,  prariid  51,1$,  0dJ«ö  52,86, 
algoid  53,3,  tvifokid  54,36,  gähra  54,36,  fct'fdJ  55,88,  prdzungay 
55,37,  jydzint  56,»,  zieme  57 ,31,  teicds  59,u,  Jonuy  60,ie,  Kodes 
60,so.  —  hinein  ll,n,  *waä  33,i9,  42,88,  »ia«  53,7,  »10«  70,3i, 
ßuAöia  55,83,  56,t7. 

Besondere  Behandlung  verlangt  der  Einfluss  des  Polni- 
schen auf  die  Orthographie  Szyrwid's,  §.  10—12. 

ft.  10.  Die  Silben  aji,  eji,  iji,  oji,  uj  i  werden 
fast  stets  nach  polnischer  Orthographie  durch  ai, 
ei,  ii,  oi,  ui  (resp.  ay,  ey,  iy,  oy,  uy)  wiedergegeben. 
Insbesondere  gehören  hierher  alle  Locative  auf  ay,  oy,  ey,  iy, 
uy,  deren  auslautendes  ji  aus  ursprünglichem  ,i>;  geschwächt 
ist  (cf.  §.  17,  f,  4). 

a)  Für  ay  kann  ich  nur  Locative  femininer  a-Stämme 
nennen,  in  denen  also  a  anstatt  zu  erwartenden  o  erscheint 
(cf.  §.  14,a,  3):  parunkay  458b,  Euangcliay  25,u,  128,**,  dienay 
26,n,  wienay  perfunay  30,i»,  dwiiay  42,20,  kickwienay  42,8», 
ißmoniay  47,4,  fllay  41, n  ,  rkanay  83,i0,  88,8,  Kanay  89,j8, 
fwodbay  93,ie,  baznitiatj  97,ie,  atiay  walunday  98,n  ,  iriettay 
107,»8,  runkay  108,15,  tikray  119,i7,  katholikay  120,n,  amty 
145,i7,  rodegay  155,85. 

b)  ei,  ey:  tturegieitnas  4b,  pateizdeymas  8*,  brizgieymas 
8b,  biibfeimas  8b,  plafteymaa,  ttvikfeimas  12*  u.  s.  w. ;  rzieimas 
6,6,  padehnas  9,i ,  tikieimaa  41,io,  regieitnas,  girdeimas  43,3, 
zadeimas  45,4  u.  s.  w.  Locative:  tf/>ey  75*,  krikteionifiey 
79b,  ftmey  151b,  Äa/iwey  230b,  20,8,  fotety  264*,  uifotimey 
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280»,  gimwey  302';  pafkutiney  6,86,  8,3,  ziamey  22,7 ,  kara- 
lißey  26,aa,  zmogißey  31,*8,  gimimy  35,30. 

Ausnahmen  finden  Bich,  abgesehen  von  nuftdmmus 
98,87,  nur  im  Auslaut,  wo  aber  die  Schreibung  eii  Regel 
ist:  pagirtieii  8,7,  prakieyktieii  8,8,  32,n,  65,i8,  gierieii  21, 11, 
nttttt  18,20,  wwte//  34,83,  ßwyntim  12,88,  39,s,  44,i8,  49,2?  und 
sonst,  wirefnieii  54,i7,8i,  zimiaufteii  143,si,  piktieü  22,is. 

c)  ii,  iy:  doli i mos  49b;  nußdaliimas  29.8,  wienatiis  29,9, 
^/irnas  32,u,  135,88,  fcntyfii  33>l6>  Pirnas  u>*>  G6>*»> 
'ihnas  44,9,  nuriimas  78,89,  nudalümas  92,32  u.  s.  w.  Loca- 
tive:  ßaliy  26ß\  piliy  457b;  J<?fo;/?y  10.14,  16,i8,  17,8*, 
26,2,  finertiy  20,29,  w«Ä*%  26,i7,  6uyt#y  36.88  ,  43,is,  jpaüfi- 
rty  38,6. 

Ausn.  Im  Auslaut  findet  sich  iii:  fitdüi  15,5,  effuntiii 
27,i4,  wienatiii  29,28,  32,i8. 

Anm.  Im  L.  ist  mehrfach  i.ji  durch  ij  gegeben  (cf.  §.  2): 
komedijms  99b,  prarijmas  135»,  kalauijnikas  147b,  murijmas 
158»,  apßrijmae  205»,  riftfefis;  237b  u.  s.  w. 

d)  oi,  oy:  izmeßuoimas  10»,  baUakois  llb,  rayßuoimas 
26b,  feroimas  34b,  dowanoimas  39%  75,9,  gilohnas  59»  u.  s.  w.; 
dafizinoimas  7,si,  koroimas  8.8i,  unrtoimas  26,iß,  fekioimas 
32,si,  ießhrimas  47,26,  waidziotoi  57,7,  flitwertoi  66,6.  Loca- 
tive:  swodboy  62»,  fundaroy  kokioy  78b,  tfe/by  78b,  218»,  6,86, 
räoy  172b,  fiie/io//  224b,  6,86,  8,5,  13,8i  und  sonst,  nm% 
256»,  «Mfroy  266»,  fcffftoy  286b,  327b,  tfcrfoo?/  389»,  sargiboy 
389b  u.  s.  w.;  fcur%  7.8,9,  12,i8,si,  wdundoy  16,n,  Euange- 
lioy  16,n  ,  Awrmoy  20,6  ,  jmnnngoy,  tumfioy  20,8  ,  baznicioy 

21.86,  35,3,  r^/moy  31,88,  yiWoy  33,is,  Bethanioy  33,8i.  *Mrf 

62.87,  ^eA/o/  68,6  u.  8.  w. 

Ausn.  im  Auslaut:  nuterioii  34,3o,  perfekioil  148,i*. 
Anm.    Im  L.  steht  joijwas  75b. 

e)  ui,  uy  fcf.  das  allgemein  litauische  iridul):  wirßuy 
107b  285b;  teiyiiy  22,i7,  dunyuy  42,%u  64,89,  133,38  und  sonst. 

Ausn.  im  Auslaut:  pirmuii  78,4,  turtinguii  155,88- 

1 1.  Beseitigt  habe  ich  im  Abdruck,  wegen  der  über- 
wiegenden Fülle  der  danebenstehenden  Formen  ohne  i,  die 
vereinzelten  Fälle,  in  denen  nach  polnischer  Weise 
einem  auf  einen  Consonanten  folgenden  e  ein  i  vor- 
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geschlagen  ist;  die  Formen  sind  nicht  zu  vermengen  mit 
den  in  §.  3  unter  a)  b)  aufgezählten :  nie  20.s*,  37,i,  43,ao,  52,t7, 
Dieme  86,ac,  wieykiey  lll.ie,  fnUerti  lll,si,  fmierties  153,«, 
akmieniey  112,7,  ahnienimis  153,so,  nieprietelu  l35,so,  nieprie- 
ielus  142,29.  Aus  dem  L.  stellen  sich  diesen  Formen  zur 
Seite  niemokitm  8»,  nietiefa  455*  J).  Nicht  ganz  consequent  bin 
ich  insofern  verfahren,  als  ich  Uieyt  43,i*  und  Tieiriep  76,n 
habe  stehen  lassen. 

Anm.  Sonstige  Polonismen  in  der  Orthographie  sind  das 
beseitigte  winnitiey  131, n,  133,*  und  das  bewahrte  celas  32.2d, 
cielas*)  42^8,s,,46.n,18)77,i6,123,3i  (neben dielm  103,4,io,l34^0). 
12.    Vor  folgendem  i  ist  in  zahlreichen  Fäl- 

en,  wie  im  Polnischen  stets,  der  Accent  von  c,  s 
z  fortgeblieben.  Aus  dem  L.  führe  ich  nur  wenige  der 
vielen  Beispiele  an,  weil  hier  eine  grosse  Anzahl  von  Druck- 
fehlern vorzuliegen  scheint  —  wie  umgekehrt  auch  sehr  oft 
s  oder  s  falschlich  für  s,  i  oder  z  fälschlich  für  z  auftreten  a). 
Die  Fälle  aus  den  PS.  gebe  ich  vollzählig,  obwohl  auch  hier 
manche  c,  s,  z  an  Stelle  von  c,  s,  z  nicht  der  Feder  Szyr- 
wid's  entstammen,  sondern  dem  Setzer  oder  lädirten  Typen 
zur  Last  fallen  mögen;  diesen  Gedanken  legen  die  Worte 
nahe,  in  denen  vor  anderen  Lauten  als  i  anstatt  der  accen- 

tuirten  die  nicht  accentuirten  Zischlaute  erscheinen  (ef.  die 
Anmm.  2  auf  p.  13;  1  auf  p.  16;  1,2  auf  p.  22;  1  auf  p.  31; 

1,3  auf  p.  35;  1  auf  p.  40;  1  auf  p.  41;  2  auf  p.  42  u.  s.  w.). 
a)  ci  für  ('\:  ivnykäcioiu  7b,  neinunciey  15*,  iaucias  34», 

*)  Kbenso  glaube  ich  mit  Recht  diejenigen  Formen  als  Druckfehler 
beseitigt  zu  haben,  in  denen  auf  der  anderen  8eite  nur  e  anstatt  ge- 
mein-litauischen ie  (e)  erseheint:  kiektrenatt  17.ß.  60,*,  143,,,,  kiekwenam 
45„.  kiekwenay  57.a,  Deiriep  82.,.,.  Detru  147.4,  Wießpates  87,4,  gieremu» 
142  10  Ich  hätte  aber  wohl  noch  weiter  gehen  und  auch  lepfno»  151.M 
(neben  liepßta  47,44,  Uepfnu  15?,M),  regetu  139,7,  regeio  147.,  (cf  regtet» 
5j.  3)  verbessern  sollen.  Heachtenswerth  ist  die  durchgehende  Schrei- 
bung ape  ;  das  Wort  ist  also  gesprochen  wie  in  der  heutigen  (Jodlewi- 
schen  Mundart,  LRr.  282,  9;  311. 

*)  Diese  zweite  Schreibweise  seheint  mir  nicht  durch  §.  12.a  er- 
klärt werden  zu  müssen. 

3)  Zuweilen  auch  in  den  PS.:  vgl.  die  Anmm.  4  auf  p.  9:  4.  <» 
auf  p.  11:4  auf  p.  30;  2  auf  p.  40:  2  auf  p.  49  n  s.  w. 
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erßkiecio  77b,  mefciey  148b,  fiidrumfciamos  165b  u.  s.  w.; 
ßwynciaußo  18,i,  kincia  18,is ,  krikdcionis  24,83 ,  50,5,  jÄMf- 
kiuncio  33,is,  tudciu  39,ig,  rußioyAlynypaukAcioA%,Tyknnigayk- 
äciu  48,*s,  miefcionis  54,8 1  ,  karalifciu  08,5,  rupefciu  57  ,s*, 
ßayciumi  62,ie,  ßwyticiaußa  71,8a,  /wi  75,u,  105,86,  ßwyn- 
ciaußu  76,8,  pecietim  80,7,  ipaciey  83,86,  baznicia  in  verschie- 
denen Casus  84,io,  85,86,  90,84,88,  H4,i8,  123,* ,  ßnalfcieys 
88,89,  zibuncieys  91,1,  tukftunciu  92,»i,  priezafciu  96,85,  fatr- 
/Womu  97,9,  necißibefe  113,si,  Arwwrtw  127,i8,  karciaußot  132,6, 
erßkieciu  140,n,  wilicios  145,89,  punchlofna  152,i3. 

b)  si,  fi  für  si:  sieymininis  35%  plesitoiaa  46*,  ßrdies 
165b,  prießngos  184»,  424*  u.  s.  w.;  prießvos  10,u,  ißkarßs 
14,6,  flto/wy  106*4,  paraße  l26,io,  «i&ai  129,n ,  «irrfrs  14i>,4, 
«rrfiy  147,9. 

c)  zi  für  zi:  didziay,  ziemay  7«,  medzio  7b,  Netredzia 
11*,  medzias  31*,  nuwazioiumas  210b  u.  s.  w.;  didzios  7,i0, 
ziames  9*,  zodziey  12,6,  zinotumey  29,io,  21*1010  31  ziemes 
32,i,  vmzinu  38,t4,  pazinti  43,i,  rodzia  43,4,  kriziu  66,14,  «c- 
^#wo  51,8i,  ^«e/MC  57,8i,  vizingie  78,e,  -zyrft*  89,84,  nepazißamas 
56,4,  cri'yio/  62,88,  zinkluy  81,c,  pazint  94,8,  fuzieduotiny  94,8$, 
draudzia  105,8«,  dziaugfmas  113,8,  didziaußcts  119,i9,  äirdziu 
121,83,  pradzios  122,89,  didziu  125*4,  medziu  125,86,  WiwVi 
126,ic  fkredzima  128,7,  zimiaußeii  143,si,  /MfeiY»  145,88. 


Zur  Lautlehre,  §.  13—21. 

§.  13.  Ich  beginne  mit  der  Behandlung  des  Vocals  e 
(Schi.,  K.),  welcher  bei  Szyrwid  der  Regel  nach  durch  e, 
nicht  selten  aber  bei  vorhergehender  Erweichung  — 
und  zwar  im  L.  häufiger  als  in  den  PS.  —  auch  durch  a 
gegeben  wird.  Beide  Schreibweisen  sind  nur  Versuche  ein 
und  denselben  gesprochenen  Laut  zu  fixiren:  ein  breites  e 
oder  ein  helles  vom  ä  schwer  zu  unterscheidendes  a,  das 
nach  Bezzenb erger' s  Mittheilung  noch  heute  in  Birseu 
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und  Popiel  zu  hören  ist.  Vgl.  die  übereinstimmende  Or- 
thographie der  Kniga  Nobazniftes  in  BGLS.  23. 

miadzio  6»,  kiapureSfr,  47*»,  kiapurmkasM*,kialhiesb7\  377», 
szakiale  57b,  eiiaras  77b,  mialas  91»,  kiairialay  148%  kiatca- 
lay  203b,  450b,  mayßialis  150* ,  neazugiafiomas  189»,  °giafia- 
mas  192b,  triargas  191%  gieriafnis  294»,  äiaßkus  369»,  nuiia- 
minu  382b,  456b,  mießkiarioiu  393»,  ißkiattas,  °tag  416», 
fcra&fe  454b,  iwwiw  211%  343%  452»,  6,5,17,  8,lt,  9,8,ig,  10,n, 
ll,i,  18,s,  20,7,  22,7,  39,9  und  sonst  (vgl.  jedoch  iieme  §.  3), 
giariaus  313%  ^i'aro  399%  £»V?rey  7,M,  giaras  8,i,  72,«4,  92,si, 
99,8  (weit  häufiger  aber  ist  gieras),  kialas  371«,  434\  7,«, 
19,5,  33,is,  107,n  (häufiger  ist  kielas),  ißgialbetoias  408% 
420%  gialbek  109,fl  (vgl.  aber  gietbeti  §.  3  a),  tiaßtas  130,„. 
Für  aßtoniatas  (K.  aßttln'etas)  232»  ist  wohl  zunächst  eine 
Veränderung  der  Qualität  des  e-Lautes  vorauszusetzen. 

Die  KLL.  9,  10,  22,  24,  25  ,  30  bezeichnen  diesen  zwi- 
schen a  und  e  liegenden  Laut  als  eine  Haupteigenthümlich- 
keit  des  Ostlitauischen;  sie  schreiben  dafür  a  und  versehen 
den  vorangehenden  Consonanten  mit  einem  Accent  zum  Aus- 
druck der  Erweichung:  ratas,  b'amas,  pacivs,  svac£as,  garti, 
eirgalis,  vajk'alis,  vargalis,  panale  u.  s.  w.;  die  zahlreichen 
auf  den  genannten  Seiten  angeführten  Beispiele  licssen  sich 
aus  den  beigegebenen  Dainos  und  aus  den  ersten  Liedern  in 
BLF.  noch  sehr  vermehren.  Dagegen  ist  mit  diesem  Vocal 
nicht  auf  gleiche  Linie  das  e  der  auslautenden  Silbe  le  zu 
stellen,  welches  bei  Szyrwid  ausnahmslos  e,  aber  in  den 
KLL.  29  und  auch  von  Bezzenberger  in  seinen  ostlitaui- 
schen Dainos  a  geschrieben  ist:  saula,  agla,  kumala.  motineta, 
vasarela  u.  s.  w.;  hier  hat  die  a-Färbung  offenbar  ihren 
Grund  in  der  gutturalen  Natur  des  \. 

14.  Das  o  ist  in  der  Sprache  Szyrwid's  — 
wie  auch  heute  noch,  Schleicher  in  den  Beiträgen  zur 
vergl.  Sprachf.  I.  241.  242,  KLL.  9  —  nach  a  hin,  als  a% 
gesprochen  und  deshalb  auch  vielfach  und  an  den 
verschiedensten  Stellen  als  a  geschrieben.  Nach 
KLL.  38  hört  man  heutzutage  in  den  Declinations-Endungen 
sehr  häutig  a  statt  o  und  as  statt  os,  z.  B.  ont  stala  für  ant 
stato;  die  ostlitauischen  Dainos  in  BLF.  und  der  Apsaky- 
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mas  wenaberniuka  bei  GLS.  24,  25  bieten  sonstige  Belege 
für  diese  Erscheinung  zur  Genüge  *). 

Unigekehrt  erscheint  bei  Szyrwid  auch  verein- 
zelt o  an  Stelle  von  a  *). 

Ein  auf  den  Accent  gegründetes  Gesetz  lässt  sich  nur 
in  so  weit  constatiren,  als  der  überwiegende  Theil  der  für  o 
auftretenden  a  unbetont  ist  (cf.  Schi.  30,  BW.  XIX  ff.,  LBr. 
0;  zur  Erscheinung  überhaupt  BGLS.  46  ff.).  Worte  mit  be- 
tontem a  für  o  sind  in  der  folgenden  Sammlung  mit  einem 
*  versehen. 

a)  a  statt  o.  Ich  unterscheide  hier  zunächst  6  sich 
heraushebende  Gruppen  und  bemerke,  dass  in  ihnen  allen 
die  Schreibung  mit  a  nur  als  eine  ausnahmsweise  zu  be- 
trachten ist. 

1)  Gen.  Sg.  der  masc.  a-Stärame:  kiela  56b,  Jana 
19,,7,  Äpaßtala  31*1  »). 

2)  Gen.  Sg.  der  fem.  a -Stämme:  ittoftas  9,u, 
*tiefas  II,?  (neben  tie/'os  11, 14),  *volas  25,>7  (zweimal). 

3)  Loc.  Sg.  der  fem.  a-Stämme:  hierhergehören  die 
§.  10,  a  angeführten  Fälle. 

4)  Nom.  PI.  der  fem.  a-Stämme:  dowanas  9,6,  knigas 
Udas  12,9  ,  wifokias  dowanas  39,si ,  duäias  40,i7 ,  95,si ,  tasgi 
40,18,  fugruzintas  40,ia,  *  kurias  41,9,  151,jj  .  tulas  47,si, 
motinas  48, 17,  *anas  48,ss,  lampas  95,g*,s4,  toifas^  biaurias, 
bayfias,  iuodas  96,i,  pateptas  96,*,  tnergas  105,ij,  mazas  108,u, 
knigas  126,i»,  pitnas  141,ss. 

5)  Loc  PI.  der  fem.  a-Stämme:  knigafe  12,s«  (cf. 
knigofe  in  der  folgenden  Zeile),  kuriafe  22,s,  gina/e  22,i». 

6)  3.  Praes.  der  Verba  nach  Klasse  VI.  bei  Schi, 
und  3.  Praet.  der  Verba,  welche  das  Praet.  ohne  j 
bilden  oder  einen  Vocal  vor  dem  j  haben: 

ißmana  lll,io;  apraiineia  72,»g,  graudenaSS^i,  pafweyka 


*)  Uebrigens  findet  sich  der  Wandel  von  auslautendem  o  zu  a  bei 
den  allermeisten  Litauern,  — 0  erscheint  regelmässig  nur  in  sehr  we- 
nigen Gegenden. 

*)  Man  kann  in  dieser  Hinsicht  nicht  absolut  sicher  vor  Druck- 
fehlern sein,  da  in  den  alten  Drucken  sich  a  und  o  sehr  ähnlich  sehn. 
s)  pagal  regirt  bei  Szyrwid  stets  den  Genetiv. 
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98,i6 ,  flogina  101, 19,  deyina  105,*,  110,8,  wargina  107,so, 
124,6,  azumirßa  110,5,  marina  124,7,  prariia  126,18,  yiwena 
127,16,  puola  137,86,  138,89,so,  139,i,8,is,i«  (cf.  hnpuolo  97,3), 
feia  138,38.  Vgl.  dazu  aus  deu  Dainos  KLL.  44:  skumbeja, 
krita,  tekeja,  47:  atbega,  nubega,  ateja,  49:  stdipa,  patajda. 
7)  andere  Fälle: 
*a  (häutig  erseheint  die  Conjunction  daneben  als  o)  8,15, 

9,1,8,    12,6,    14,88,    15,11,8*,  22,81,   30,84,   35,1,19  ,  38,8  ,  39,8,5,7,87 

und  oft  sonst,  *pa  (häufiger  po)  259b,  265b,  25,is,  48,84,  55*7, 
97,4,  112,6,  119,84,33,  auxadaris  lb  (neben  auxodarimas);  ka- 
rofi'10,38,  11,4, 14,i7,  1G,i,27,88,  47,89, 141,i6, Aarow«,fcari'owfl0,9,85, 
101,io,  145,84,  karoimas  9,8i,88,  27,84,  31,?,  49^i  (neben  koroti 
55,83,  56,i9,a8,  75^o,  100,i3,  101,9,  110,86,  137,88,  korone  100,i8, 
101,i9,  137,18,88,  koroimas  8,31),  *qran  16,8,  *aro  40,85,  49,3 
(ueben  oro  48,7,  79,io),  *Jana$  19,18,87,  (viel  häufiger  Jonas), 
*Dawida$  40,86  (häutiger  Dowidas),  tegpagi  22,80,86,  42,i2, 
47,88,  1  11,7  u.  8.  w.  (neben  teypogi  83,ao,  teypo,  teypogu  367b), 
Hakio  24,88,  *takiuo  55,8,  76,u,i5,so,3i,  H7,is,  *takiuos  110,i8, 
150,8,  takiuofe  127,5,  *kakiuo  106,80,  *kakiuos  133,6,  gen.  sg. 
fem.  kakios  96,u,  *praßaku[ius  26,7,  *praßqkusiemus  28,4, 
*ßako  111,16,  ßakinennus  147 ,31 ;  *planu  27,86,  zerkalas  32,i9, 
50,i,4,6,  (neben  zerkoUis  72,io),  *kaioms  40,87,  *zinqdamas  56,8, 
zinama  104,88,  106,io  (neben  zinoma  89,14),  *dowanafi  101,7, 
*/lano  105,8i,  *nafis  106,8i,  *tieluigiey  107,n,  *tiefiagiuy  114,35 
ineben  tiefogiey  168b,  tiesiogiay  256»,  tießogiey  290b),  e&ftta* 
109,3,  A-MnVi«  42,,,  115,i7,  H6,i  (cf.  §.  22,  h,  2),  *makllo  116* 
(neben  häutigerem  mokffaa\  piaweiams  117,3,  *gamuri  124,si, 
*(tdtcg*  134,30,  bgtagays  140,85,  ißmanqma  153,33- 

b)  o  statt  a  in  vereinzelten  Formen  cf. 
BGLS.  60. 

1)  im  Nom.  Sg.  der  fem.  a -Stämme:  galwo  152,i, 
o&uio  155,i3. 


')  Wenn  bei  Baratiowski  im  Anikszcziu  Szilelis  a  unter 
dorn  Kmfluss  des  Accents  stets  zu  o  (wie  ai  zu  o\  und  au  zu  ou)  wird 
(GLS.  40),  so  ließt  in  dieser  Verallgemeinerung  wohl  eine  locale  Eigen- 
tümlichkeit vor,  die  übrigens  nach  einer  Mittheilung  Bezzenberger's 
auch  in  Popiel  (s.  die  Dainos  von  dort)  und  im  preuss.  Litauen  er- 
scheint. 
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2)  im  Acc.  PI.  der  fem.  a-Stämine:  patogito  43,*6, 
kitos  45,3,  87,i5,  kunofna  64,»6,  dowanos  84,i8,  kuriofn  89,*4, 
mariofna  112,i8,  fo£io/><  137,85. 

3)  in  der  3.  Praes.:    ifiwugio  119,*4,  /mo/'o  143,a. 

4)  Wie  die  selbständige  Praepositiou  po  bei  Szyrwid 
so  und  so  oft  pa  lautet  (s.  oben  unter  a)  7)),  tritt  die  Coui- 
positionsforra  pa  auch  einige  Male  als  po  auf: 

poteyßey  289«,  poteyfey  7,s»,  86,i  (neben  pateyßy  49,3o, 
1U0,i»,  155,7),  pokotay  86,31,  150,»  (neben  pakolay  88,15). 

5)  Andere  Fälle: 

neazugiafiomas  189»,  pramonm  297*,  koUucijas  3<58b  ( neben 
mehrfachem  katatrijas),  ißmonitu  87,38,  pritcodziot l)  89,*, 
/oiro  112,»6  (sehr  oft  /«wo). 

Aura.  Aus  diesem  §.  sind  die  polnischen  Lehn- 
worte ferngehalten,  welche  nach  dem,  jedoch  von  vielen 
Ausnahmen  durchbrochenen,  Gesotz  behandelt  werden, 
dass  der  Litauer  poln.  0  durch  a,  aber  poln.  a  durch 
0  wiedergiebt.  Cf  Joh.  Schmidt,  Vocal.  11.  lbo  tf.,  BGLS. 
52,  Br.  39,  40:  »nur  schriftlich  fixirt  befremdet  diese  Um- 
gestaltung, in  welcher  die  slawischen  Lehnwörter  im  Litaui- 
schen erscheinen,  in  der  lebendigen  Sprache  reducirt  sich 
der  Unterschied  auf  ein  Minimum«. 

Ich  nenne  zunächst  eine  Reihe  polnischer  Worte,  dereu 
lituani8irte  Form  dem  genannten  Gesetze  entspricht,  und  dar- 
auf diejenigen  Fälle,  in  denen  bei  Szyrwid  der  polnische 
Vocal  unverändert  erscheint. 

1)  poln.  a  als  lit  0: 

kapelonas  83b  (poln.  kapelan),  kardinvlas  85*  (poln.  kur- 
dyruil),  kaßtelonas  87*  (poln.  kafztelan),  plebonus  253»,  pfebo- 
nia  24lb,  plebonija  99b  (poln.  pleban,  plebauia),  talorius  367b 
(poln.  talar),  fkorbas  72,»»  (poln.  fkarb)  u.  s.  w. 

2)  poln.  o  als  lit.  a: 

hießt uri us  91b  (poln.  klafztor),  kalnierius  98b  (poln.  kot- 
merz), krakadilus  114»  (poln  krokodyl),  panUxflos  241»  (poln. 
pantofla),  qreyinalas  229b  (poln.  oryginal),  sabalus  345b  (poln. 

»)  Vielleicht  aber  ist  Szyrwid  auch,  als  er  priwodziot  schrieb,  durch 
poln.  priy-wodzic  beeinflusst  worden. 
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sobol),  Philozaphas,  FUozafas  45,6,  78,i  (poln.  filozof)  u.  s.  w. 
Für  1)  und  2)  pagonka  266  b  (poln.  poganka). 

3)  poln.  a  als  lit.  a: 

Aus  l)  tqlorius ,  aus  2)  pantaflos,  areginalas;  ferner  pa- 
triqrcha  243b,  7,2  (neben  patriorcha  152,*4 ;  poln.  patryarcha), 
tribunalas  373»,  9,so,3s,  12,2  u.  8.  w.  (poln.  trybunal),  arga- 
nadariüy  arganikas  229b  (neben  argonay)  und  warganay  7 7, so 
(poln.  orgamy),  Patina  401»,  32,*4  u  sonst  (uebeu  allerdings 
häufigerem  Ponna,  z.  B.  70,»»,  71»6,9,iä»iö,a2,  76,8,  79,a*;  poln. 
Panna),  palqcius  23,f4  (ueben  palocius  60\  239b;  poln.  palac), 
paganas  31,u,  106,6,  146,4  (neben  pagonas  266b,  105,i7;  poln. 
poganin),  padanas  101 ,7  (poln.  podanny),  MeffiaJius,  Meßa- 
itius  34,4 ,8 ,s7  u.  sonst  (ganz  vereinzelt  ist  Mefio&u  57,io), 
materia  110,8,i4  (neben  moteria  1 10,ia)>  gtcaltas  133,io  (poln. 

4)  poln.  o  als  lit.  o: 

proceffija  83b  (neben  pracefia  290";  poln.  proceffya), 
pamurowot  262*  (poln.  tnurowac),  abo  55,iö  ,  86,26  (wie  im 
Poln.;  aber  oft  aba),  Apostalas  106,is  (wofür  Szyrwid  frei- 
lich sonst  stets  das  lituanisirte  Apaßtalas  gebraucht;  poln. 
Apoßol). 

g.  15.  Der  Vocal  uo  wird  der  Kegel  nach  be- 
wahrt; da  ich  uog  134,ia  in  das  sonst  stets  auftretende  nuog 
verbessert  habe  J),  wüsste  ich  aus  den  PS.  für  den  Uebergang 
von  uo  zu  o  nur  3  Belege  anzuführen :  kuprotas  55,a ,  ku- 
riofna  120,»ü  als  acc.  pl.  uiasc.  und  widuriofe  155,30.  Im  L. 
ist  derselbe  schon  häutiger  anzutreffen:  icundo  4»,  szakotas 
57b,  176»,  234*  (neben  ßakuotas  125,*5),  glodinn  59»  (aber 
im  Artikel  vorher  gluodas  und  nachher  gtuodininias),  kaulotas 
67*,  oda  142b,  aßtoni,  aßtotiiatas  232»,  aßtgniolika y  232b 
(neben  mehrfachem  aßtuoni),  piemo  236b,  243*  (neben  piemuo 
243*,  359*),  nagotas  244*,  putoiu,  putotas  248*,  plukfnoiu  249*, 
plttkfnolas  249b,  tfoÄ-fc  256b,  fkundziofi  338*,  fupundiokis  346b, 
362»,  r/o/Yfu?  362b,  raupotas  372*,  szaukotas  (neben 
szaukuolas)  403»,  fojfato  415». 

')  «ö^  ist  übrigens  eine  volksthiunliche  Form,  die  iu  Bezzenber- 
ger's  russisch-litauischen  Dainos  zu  finden  ist  und  überhaupt  im  russ. 
Litauen  oft  zu  hören  sein  soll. 
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Die  Erhaltung  des  Diphthongen  ü  ist  nach  dem  Zeugniss 
der  KLL.  26,  34  noch  heute  für  das  Ostlitauische  characte- 
ristisch;  im  Anikszcziu  Szilelis  erscheint  „ manchmal' ' 
o  statt  uo,  GLS.  40. 

1H.  Coutraction  eines  finalen  e  mit  anlau- 
tendem a  zu  o  kann  stattfinden  —  ist  aber  durch- 
aus nicht  uothwendig  —  ,  wenn  auf  die  Negation 
ne  eine  der  Präpositionen  ap(i),  at(a)  oder  azu 
folgt;  sie  ist  also  ausgeschlossen  sowohl  in  Fällen  wie  ne- 
artaSj  neaßukuotas  180*,  ne  abeiotinas  181* ,  als  auch  bei  be 
atdu/'io  78,! 6. 

Zur  Erklärung  der  (Jontractioii  scheint  mir  nicht  eine 
ursprünglichere  Form  der  Negation  na,  sondern  ein  voraufge- 
gangeuer  Assimilationsprocess  angenommen  werden  zu  müssen. 
Vgl.  übrigens  BGLS.  66,  Fortunatov  in  Bezzenberger's 
Beitr.  III.,  67. 

nopikunta  72»,  178»,  14,ie  .  51,si ,  81, ao,  nopwayzdziey, 
nopwayzda ,  nopwayzdns ,  nopzwalgus,  nojxlayrtts  (nojx/ayrus 
ist  ein  schon  in  der  4.  Aufl.  vorhandener  Druckfehler)  173», 
nopginklm  173b,  nopkinciu  178*  24,29,  104,20,  nopkuntus  178*, 
nopikuntay  178*,  nopglebimas  I78b  und  eine  grosse  Anzahl 
weiterer  Fälle  auf  dieser  und  den  folgenden  Seiten,  notame- 
nu  180b,  nozumiegpus  189b,  nozu  ßmerkienciu  207b,  nozilgay 
256*;  notleys  11,23,  nopihtnkfias  12,6,  notfkirtinay  55,4  notays 
61,8i,  noprinko  70,**,  not  funay  mint  i  72,«,  notatinka  80,i7,  nop- 
htydzia  84,3,  nopleydzia  100,^7,  nopitnatnu  88,i,  notaio  89,ss, 
)iopleysd0^5,notmine  HJo,n,notfileydzia  106,3«,  notfimayno  1  19,iS, 
nopftgriäite  123,s0,  notneß  142,is,  notmena  147,n,  notß/piret 
147,s8-  Seine  besondere  Beurtheilung  verlangt  no-atfigins  ll,i3. 

Unterblieben  ist  die  Contraction  —  wie  man  sieht,  theil- 
weise  bei  den  Worten,  bei  denen  sie  sonst  vollzogen  ist  — 
in  neajygalimas  175*,  neajxjrauiamas  178b,  181b,  neapinuimas 
178b,  neapfakitinay,  neapfakitas ,  neapfuditas  180*,  neazuyia- 
fiomas  189»,  neazugiafiamm  192b,  neazujlabditinay  189»,  nea- 
zutureti  189b,  neapdarytinay  192»,  neapdarm  192»,  neapaugk 
192»;  ne  apimamu  50,io,  neapiemibe  67,5,  ne  ataiinka  80,8o, 
ne  apimami  87,27 ,  ne  apimsite  87.34,  ne  atgiddinet  102,i9,  ne 
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azumeta  103,«*,  ne  azumirßi  136,8 ,  neatneßa  139,15,  ne  «zu- 
mirßüi  147,ii,  ne  azumußtu  152,6. 

Für  die  Contraction  von  o  +  a  zu  o  wüsste  ich 
nur  das  schou  von  BGLS.  66  angeführte  und  in  unserem 
Texte  häufige  pokim  (=*  po  akim),  z.  B.  U,u,  12,84,  zu 
nennen. 

§.  17.  Die  Schwächung  der  Vocale  a  und  e  vor  folgen- 
dem Nasal  ist  eine  fast  durchgehende  Erscheinung,  von  der 
jedoch  Fremdworte  nicht  betroffen  werden. 

a)  am  vor  folgendem  Consonanten  wird  zu  um: 
pa/umdimas  3*,  163b,  pafumditoias  3*   fumdau  100*b, 

297*  457b,  84,i4,  130,i8,i8,  132,8  u.  s.  w.,  fumdinis,  fumditi- 
nis  164*.  fnmdinikas  427b,  84,i8,n ;  kitump  (loc.  sg.  =  &*- 
tam(e)-p)  3*,  ebenso  ßwt/ntump  21,t4,  I/hiasiump  27 ,34,  35,88, 
iumpi  30,i7,  43,i7,i8,  44^,  54,™ ,  iump  40,7 ,  42,ia,  50,S0  und 
sonst,  tumpi  46,6  l)»  «wwm/i  63,*4,  kuriump  64^»8 ;  totJtJW  17«, 
46»,  107b  u.  8.  w.,  41,n,  48,3,  49,i7  u.  8.  w.;  fkumbinu,  fkum- 
binimas,  fkutnbus  etc.  20*,  fkumbu  324";  tum  jus  29a,  tumfibe 
29*,  31*,  51,7*,  83,8,  tumfokns  303»;  kumpmtas  79b,  pakumpe 
2H8b,  48,88,  85,n,  kumpas  119,»5,at;  rurntis  129";  bumba  24b*; 
umiias  294*,  8,14,  28,4,  36,27  und  sonst,  umzys  352b;  396b, 
397*,  umzinas  396b,  8,9,i5,  21,i8,  26,,8,  36,t8  und  oft;  w«m- 
farfa  (in  5.  Aull,  falsch  wumbarium),  wuinbariawimas  390b; 
fktttnlnts  53,5?  knnntinet  78,88,  krumtitnas  78,a9,  krumta  125,it, 
krumtit  130,u;  zutnbas  106,80. 

Ausgenommen  als  Fremdwort  ist /awjöa  128b,  95  u,ai,*4. 
Als  Druckfehler  möchte  ich,  wegen  der  daneben  stehenden 
Formen  mit  um,  folgende  3  Fälle  aus  dem  L.  ansehn,  obwohl 
schon  die  4.  Aufl.  die  Worte  in  dieser  Form  hat: 

famditiniay  79*,  kampas  261*,  amziu  352*. 

b)  an  vor  folgendem  Consonanten  wird  zu  an; 
nach  KLL.  9  liegt  hier  ein  Mittellaut  zwischen  ou  und  un 
vor,  doch  dürfte  das  eine  modernere  Färbung  des  Vocals  sein. 


')  Diese  Locative  ^g.  sind  in  Kolge  der  Vocabehwäelinn<i  gleich- 
lautend geworden  mit  den  Genetiven  PI  :  iump  50,,,,  tumpi  (piktump 
ir  paladußump)  55„„:  cf.  mittump  140«,  budump  205b,  numump  302b, 
miniump  18.14.  Zidump  64 14.  mu/ump  3\nt.  38.1W.  iufump  5ti„8 
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1)  Hierher  gehört  die  Gruppe  der  Geru udien  und 
Participicn:  katbunt  423*»,  duodunt  22ßh  yiicenuntiu  21,it, 
prekauiuntius,  duodunöius  22,i6,  mirßtunti,  mirßtunciu  42,8,4, 
weykiunti  42,«  u.  s.  w. 

2)  sonstige  Fälle,  von  denen  ich  nur  eine  Auswahl  biete: 
untay2\  51,4,  trunduo  4*  379b,  384b,  401b,  22,8,  33,J7,  34,i»; 
fupruntu  4*,  fupruntws  4b,  22b,  fupruntingas  12,i»;  prabuttga 
10»,  27,it,  28,5,  63,»8;  12b,  22\  32,»8,»9,  62,6,  *wnA% 
51,io,  108,u ;  kunkbmnas  9b,  pakunkunti  130,»;  lunkau  22b, 
27,»»;  6rtffy&  23b,  46b,  6rm^iw  46b,  106*,  21*,  27,i5,  41,1t, 
6rm^iffM  G6,»8;  A™tfn«*  30»,  A-iM'rife  30*,  174*,  27,»0,  32,»8; 
dungatas  34%  27,»6,  39,i»,  47,»7;  untras  46b,  184»,  272*  6,»5, 
18,iö,  24,i&;  vnt  56»,  6,5,8  und  sehr  oft;  yruntas  und  Ablei- 
tungen 67bff.;  mundagus  69» ,  176b,  192«:  rwwfca  142*.  251b, 
2(30»,  8,»0,  9,,8,  16,»5,  40,si ;  dungus  173b,  27 lb,  6,u,  7,u; 
tungas  222»,  /ww*/s  245»»,  21,7 ;  fupuntiotas  346b;  mw^/i«  389b; 
kadungi,  tadung #  423b,  kadung  62,»»,  I06,»i;  <ft<»/u  425»,  447b, 
48,»,  155,9,  beduntis  11»;  fkundinu  8,6, 14,  27,8,  49,7,  pa/kunda 
27,i,57,f7-,  izßgundy  9,i0,  izßgundo  101,n  ;  niwt/w  10,i»,  42,»0, 
43,o,  46,,»;  Auweia  11,,7,  16,6,  27,1,4*,  29,,«;  trunkßnas  22,i5, 
127,»;  prazunga  58,u,  62,i7;  r/if/x  (Busen)  76,w,i5,  42,i6; 
wifc/W  83,s,  I30,i8 ;  rungiaß  96,i5 ;  dungßos  104,t7 ;  zabtmgas 
112,8 ;  wtyfca  (?)  126,.0,  128,7,i»,is. 

Ausgenommen  ist  1)  eine  Reihe  von  Fremdworteu: 
Ewangelia  sehr  häutig,  famcelaria  82b,  kancleria  146",  korian- 
dras  106»,  Niderlantay  173»,  pantaflos  241»,  elefantas  342», 
T7,i3,  adamantas  155,»«  ;  2)  die  Conjunction  iV2a/tf  1»,  20,«,»i,»8, 
21,«,  23,9,  26,i  und  sehr  oft  (neben  gleichfalls  häutigem  acton/ 

1»,  8,1,  14,16,  15,6,18,14  u.  s.  w.). 

Für  netnandagiey  15»  steht  in  4.  AuH.  richtig  wemw/r; 
falsch  sind  meiner  Meinung  nach  ferner,  trotz  der  Ueberein- 
stimmung  der  beiden  mir  zugänglichen  Auflagen:  fupratttus 
45»  (cf.  oben  fupruntus)  und  ankßlus  334». 

c)  a  wird  zu  u  (im  Druck  nach  §.  1  nur  mit  u  be- 
zeichnet) sowohl  im  Inlaut  vor  folgendem  Conso- 
nanten  als  auch  im  Auslaut;  cf.  GLS.  56. 

1)  Im  Inlaut  vor  Consouanten:  funaris  54,86,»«, 
122,i;  izyußis  17b,  296b,  65,i»,  izßgußu  17»,  296b;  mußimas 
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17h,  159%  325»,  381%  35,7,  47, u,  Dieuamuftibe  17\  muflitoias 
17\  52»,  muflitiö2;  274»,  325»,  415b,  2)*7,  26**7,  35,4,  36* 
u.  s.  w.,  muftis  f.  102»,  159%  185%  381»;  zu  f Inas  58»,  zujh, 
zufinis  58b;  äm/#k*  86%  88%  112*0,  155,i*;  fngruzinta  II*; 

68*,  f^w/iriM  140*3,  tu/hnas  155*«,  dm/ti  102*4,  ßwi- 
/friys  122,u;  besonders  hervorzuheben  ist  der  Nom.  Sg.  der 
part.  praes.  auf  us  für  as  (cf.  den  Nom.  PI.  auf  u  unter  4): 
effu«  62b,  (33b,  149%  2(34»,  20,»«,  31,w  und  sonst,  perfh-odus 
ll,io,  perjmegiüs  ll,n,  (fcgWUJ  101, ig • 

2)  In  der  Endung  des  Ace.  Sg.  von  a-Stämmen: 

«)  Masc. :  mieflu  22»,  ku  122b,  124»,  Ami/m*  170%  muru 
205»,  www  211%  tewu  237»,  Jbi/tt  301b;  giwenimu  vmzinu  8*5, 
werkfmu  11,17,  tara  14,4,  /m>*>/m  14,7,  AtiwM  15*0  u.  s.  w.; 
hierher  auch  kuriu  32*6  und  sonst. 

Au 8ii.  turta  171»  ist  möglicherweise  falsch,  wenngleich 
auch  die  4.  Aufl.  schon  diese  Form  bietet. 

/?)  Fem.:  fwodbu  62%  eldiju  127%  321»,  Htm  133b,  piifM 
motinu  144b,  237%  rntöfi  157b,  puczku  168%  Jwjom  173»,  toorM 
323b;  dienu  7*s,  tfe/k  8,4 ,  12*,  naßtu  8,so,  kitnciu  11*7, 
dwafiu  ßwyntu  14*  u.  s.  w.;  hierher  auch  im  34*5  und  Ai<- 
ri'n  7,13*7,  92.6  und  sonst. 

Au8n.    muda  17*6,  rfiVwfl  87**0,  100*«,  129*6,  150*. 

3)  In  der  Endung  des  Instr.  Sg.  femininer  a- 
Stämme  *): 

odu  228b,  runku  239b,  ttyii  259»;  tu  72,iS,  formu  72*  8, 
duonu  78*5,  karunu  92,4,5,  4jfhi  97*2,  tfwgnrM  101*«;  hierher 
auch  didziu  6*0,  fenri«  101*,i6  und  die  häufigen  Adverbia 
fadu  (z.  B.  73*0.*9,  80*4),  kadu  (z.  B.  82*6,  151*6),  irißtdu 
(z.  B.  73,i6,  83*o,  150,6),  mekadu  (z.  B.  90.24 ,  96.™ ,  150*) 
u.  ähnl. 

4)  In  der  Endung  des  Nom.  PI.  masc.  der  part. 
praes.  auf  hochlitauisch  a  s: 

eflu  20.30,  44.5,  97,i8,  134*s;  cf.  aimenu  bei  GLS.  40 
aus  dem  Anikszcziu  Szilelis. 

d)  em  vor  folgendem  Consonanten  wird  zu  im 

(y  m) : 


»)  l'eber  die  ursp  üngliche  Nasalirung  vgl.  IUjI.S.  12C 
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pimpe  35» ;  krimtu  68%  295b,  412»,  68  «,  155.8o;  stimbpu, 
izftimbis  99»;  /im/fe  149»,  427»;  kimfiu  171-,  204»,  318b,  106.2l ; 
zimtiugas  230»,  245»,  l7.i3.  39*4,1»,  91,i  u.  s.  w.;  izthnpus 
39,i9. 

Ausgenommen  sind  einige  Formen,  in  denen  auf 
stammschliessendes  em  ein  consonantisch  beginnendes  Suffix 
folgt  (vgl.  jedoch  ne-lym-tas  §.  19,  B,  3  Ausn.):  ißtemtas  41  lb, 
paremptas  4Ü5b  (in  4.  und  5.  AuHage  so  mit  einem  „Hilfs- 
consonanten"  für  paremtas);  ffttremt  67.t,  femtu  87,i9,  femkite 
89,27,  Iztremti  106.»,  Uö.s.  /iifefiM  136,4,  »?ih/h  140iS9, 

izrems  155,si. 

e)  en  vor  folgendem  Consonanton  wird  zu  in 
(yn): 

ßirintas  11\  13»,  17b,  251b  u.  s.  w.,  12,88,89  und  sehr 
oft  sonst,  szicynte  359»,  ßxryntibe  35,ig  und  sonst,  paßuyn- 
Siunti  74,80  ;  kinteimas,  kintibe,  kintingas  30»,  30,88,  kinciu  86», 
200».  274b,  15,88,  49,6,  52,»  u.  s.  w.';  rf%iM  56b,  282b,  37G», 
87,85,  93,18,19,  10G,i5  u.  s.  w.,  jKtdingitnas  56b;  zinklas  71\ 
116»,  456»,  79,89^0.  8O4 .1.10,11  u  8.  w..  zinklinu  85.n ,  90,is, 
105  i9;  rr/wr/m,  wingieti  131*,  32,ö;  fctyitl  280»,  300»,  333», 
49.30,  65,,7,  78,6,  97,»3,  zingimas  52,i6,  62,99,  78,i,si ;  fkindimas 
283»,  387»;  bgndras  348»,  16,i6,  51,9S,  byndriße  I2,i,  64,**, 
byndrinikas  4l,n;  nindre  23,4,  25,io,  21 .10 ;  patinku  36,88 ,»9: 
gindu  37. 17,1»,  43,ia;  fMi/Ä7  49,i8,  105.8,  pinktas  53,95,  116,is. 
Weitere  Beispiele  liefert  §.  19,  B,  3  Ausn. 

Ausgenommen  sind: 

1)  die  Fremd worte:  Adirenfas  1»,  6,9,  18,i6,  33,6  u.  s.  w., 
Latcenda  130»,  talentas  367b,  26.u,it.i*,  teftamentas  35.8,5, 
82.80,  90,i5.  94,5,  inftrumentas  43.89,  44,8,  138,15,  momentan 
58,4,  Sakramentas  80,1,1,19,  86,1,5,  95.1«,  98,9«  und  sonst  oft, 
Berengar  ins  85,88  l). 

2)  die  Formen  mit  stammschliessendem  en  und  consonan- 
tisch beginnendem  Suffix  (vgl.  jedoch  ßirintas  und  Ableitun- 
gen):  giwendamas  43.n,  59.9,  63,8c .  U7.»4,  giwentoiis  54.88, 


')  Nicht  zu  übersehen  ist  es,  dass  dagegen  letutiuga*  (aus  poln. 
laricuch)  zu  lynäuga*  geschwächt  wurde:  128»»,  404»\  20,M,  21„,  68,u, 
14R.„;  das  Wort  war  also  schon  nicht  mehr  als  pin  fremdes  empfunden. 
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64,f6,  giwentu  6.0,25,  86,11  »91»  gittert»  73,is,  101,85,  144,87, 
giwendawo  106,»,  giicem  128,n,  147,u;  dagegen  haben  die 
KLL.  40  und  Daina  2  v.  7  in  BLF.  gerade  rlas  bei  Szyr- 
wid  nicht  vorkommende  gtvinti. 

3)  izenyimas  394»,  nozuftmerkienciu  207b  (beide  schon  in 
der  4.  Aufl.),  ßumtas  l)  (die  folgendeu  Stellen  sollen  voll- 
zählig sein,  dürften  aber  an  Zahl  den  Belegen  für  ßwyntas 
nicht  gleichkommen)  73,u,  75,2,5,  85,»,  87,a9,  88,95,  94,5<, 

95,9,  97,1,18,16,  99,J8,  104,84,25,88,  116,18,16,  117,80,28,  119,7,80, 
86,  120,8,11,  123,16,84.  124,19,88,84,  125,80,  126,1,19,81,  127,16, 
129,9,16,23,89,  131,81,  133,4,88,  135,9,35,  136,84,  138,4,19,81,  139,85, 
141,3,10,30,  142,is,i9,  144,15,  145,9,  148,89,35,  149,15,38,  150,8,13.87, 

151,i,  152,24,  ßtrentibe  97,u,  116,i5,  141,4,9,  paßtrettSia  101,8, 

123,87. 

Ueber  pafißmqSiu  358b  war  schon  §.  1  ein  Wort  bemerkt. 

f)  $  wird  zu  it  (im  Druck  nach  §.  1  nur  mit  i,  y  be- 
zeichnet) sowohl  im  Inlaut  vor  folgendem  Consonan- 
ten  als  auch  im  Auslaut.  Die  Anzahl  der  Belege  zu 
allen  5  folgenden  Unterabtheilungen  kann  aus  §.  19,  B,  3 
Ausn.  vergrößert  werden. 

1)  Im  Inlaut  vor  Consonanten: 

>ry/?aÄ279b,  282»,  62^i,  66,80,  1 15,io,Ärw20,t6,  kifl44\29,iSf 
94,i5,  fkißn  114,7,37,  150,3i,  151,7;  hierher  gehört  der  Gen. 
Sg.  des  Personalpronomens  manis  (z.  B.  146,86,8s),  taims  (z. 
B.  145,so),  fowis  (z.  B.  140.82,93,  146,28,  149,38)  und  der  Nom. 
Sg.  masc.  des  part  praet.:  nuludis  387b,  akutemis  427»,  pa- 
rfarts  8,88,99,  10,i8,  numiris  9,28,  tapis  13,7,  tcogis  16,27,  ap- 
Unkis  39,i  u.  8.  w. 

2)  In  der  Endung  des  Acc.  Sg.  der  e-Stämme  und 
der  Personalpronomina: 

ssiemy  230»,  278»,  ßtowy  388»,  kariorty  417»,  wirefniby 
445b,  iimy  455»;  pafkutiny  7,is ,  karalifty  8*,  didy  11,17, 
teyßby  14,i7,  tiuodemy  16*  u.  s.  w. ;  mani  (z.  B.  152,16), 
tatet  (z.  B.  147,i,  152,8o),  (awi  fz.  B.  147 ,i6,  152,5).  Ob 

*)  Dieses  auffallend  häufige  Vorkommen  von  ßwentas  hat  Betzen- 
berger  zu  der  mir  gegenüber  geäusserten  Annahme  geführt,  dass  der 
Setier  der  PS.  kein  Lietuwis  gewesen  sei:  bei  derselben  fände  auch 
iawun  (§.  22,  d)  als  richtige  zemaitische  Form  ihre  Erklärung. 
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tnßtibe  50.13  eine  anzuerkennende  Ausnahme  oder  ein  Fehler 
ist,  vorraag  ich  nicht  zu  entscheiden. 

3)  In  der  Endung  des  Instr.  Sg.  der  e-Stämme 
(cf.  die  Anm.  auf  S.  XXVIII): 

galiby  l(),u,  86,«,  meiejiby  13,3i,  teagifty  16,*? ,  K2,so, 
fkveyjty  93,i9,  kurony  101,i0  u.  s.  w. 

Man  künute  geneigt  sein  nach  ostlitauischen  Lautgesetzen 
das  häufige  Adverbium  tinay  (z.  B.  75,f8,  78,i6 ,  85,ti,  86,i6, 
auch  in  der  3.  Daina  in  BLF.  V.  8)  als  *t*>~nay  zu  erklären ; 
aber  eine  solche  Deutung  wird  durch  das  Auftreten  dieser 
Form  in  anderen  Dialecten,  z.  B.  bei  Willent  (BW.  XII), 
unmöglich  gemacht. 

4)  In  der  Endung  des  Loc.  Sg.  Ausser  den  zahl- 
reichen Belegen  in  §.  10: 

prekawimy  387*,  tef/amenty  436»;  fucly  8,u,s2,  raßty 
10,2i,  11,18.  jn-agary  16,i*,  Sakramenty  18,»,  mokimy  19,i7, 
ziwaty  20,i9,  kokiamy  22,n  u.  s.  w. 

5)  In  der  Endung  des  Nom.  PI.  maseder  part.  praet: 
izfiyundy  9,io,  tari  17,a7 ,  ntieii  18,*o,  iztieftj  28,i ,  nuleii 

34,»j,  aprinki,  tmterioii  34,so,  ataii  112,«?  u.  8.  w. 

Anm.  Wenn  wir  fragen,  wie  sich  das  heutige  Ostli- 
tauische zu  den  in  diesem  §.  dargelegten  Gesetzen  verhält, 
so  sind  als '  Quellen  die  von  GLS.  25 — 39  veröffentlichten 
Dainos  aus  den  Kreisen  Szawle  und  Poniewiez  nicht  zu 
verwerthen;  nur  einzelne  Stücke  dieser  Lieder  weisen  einen 
Stich  ins  Ostlitauische  auf.  Auch  in  dem  Märchen  vom 
Fischer  „in  Schauler  Mundart'',  Mittheilungen  der  lit.  litt. 
Gesellschaft  I.  358  ff. ,  erscheinen  die  characteristischen  ost- 
litauischen Züge  selten  und  speciell  die  Vocalschwächung  vor 
Nasalen  nur  in  verschwindend  wenigen  Formen.  Die,  übrigens 
noch  nicht  zur  Genüge  festgestellte,  Sprache  jener  Gegend  gehört 
nach  den  Untersuchungen  Bezzenberger's  einem  besonderen 
Dialecte  zwischen  dem  Zemaitischen  und  Ostlitauischen  an,  von 
dem  die  in  den  KLL.  so  sehr  in  den  Vordergrund  gestellte  Mund- 
art von  Eirogaly  nur  eine  Unterabtheilung  bildet.  —  An- 
ders steht  es  mit  dem  Apsakymas  wena  berniuka  aus 
Nowo-Alexandrowsk  GLS.  24,  25,  mit  Baranowski's 

')  leber  den  ursprünglichen  nasalen  Auslaut  vprl.  BGLS.  135. 
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sprachlich  „in  jeder  Beziehung  volkstümlichem"  Anikszcziu 
Szilelis  40  ff.  und  den  ersten  acht  Dainos  (aus  Birsen 
und"Popiel)  in  BLF. ;  hier  sind  diese  für  unseren  Dialect 
in  erster  Linie  characteristischen  Gesetze  noch  fast  ausnahms- 
los beobachtet;  als  widersprechend  führe  ich  aus  dem  ersten 
Stücke  nur  gdnatrf  Zeile  7,  beralajanf  V*.  11)  und  tzerq  Z.  31 
an;  aus  dem  zweiten  insmemiga  Vers  168,  zemcziugajs  V. 
18»;  und  lentines  V.  269;  aus  Bezzenberger's  Dainos  td~ 
vpts  2  V.  3,  5,  nuskremli  2  V,  6,  mänqs  3  V.  1,  ttikstäntf  3 
V.  2,  äwzus  4  V.  5,  verkianezu  7  V.  3  (wogegen  die  Fremd- 
worte szczptslrva  2  V.  4,  azcztptiivei  4  v.  5,  randrarot,  lamm- 
tardt  4  v.  3  regulär  sind).  —  Schon  G eitler  machte  S.  4U 
(cf.  auch  S.  56)  darauf  aufmerksam,  dass  in  Baranowski's 
Gedicht  für  an  fast  durchgängig  un  (so  tunkios  v.  96,  unt 
v.  127,  duttgun  v.  131),  für  a,  u  (so  mtezku  v.  35,  48,  irhu 
.vretu  v.  86;  tylu  v.  77,  szakniit  kvtu  v.  85),  für  et  {  erscheine 
(so  nudegfs  v.  16;  sawi^  v.  28,  176,  291  \  szlöttf  v.  67.  dougibi 
v  236,  szwintenibi  v.  237;  sudggf  v.  37,  apstojf  v.  70,  ai/'/f' 
v.  83,  sus'torj  v.  118  u.  s.  w);  in  dem  Zusammenhange  hätte 
ebenso  der  Uebergang  von  am  zu  um  (skumitiba  v.  125,  158, 
168,  omzejs  v.  211)  und  der  von  en  zu  in  (dhingia  v.  88, 
szwhinta  v.  128,  135)  verdient  genannt  zu  werden. 

In  den  KLL.  findet  sich  als  ostlitauisch  tummju  S.  32, 
skumbeja  S.  44;  die  Schwächung  von  an  zu  un.  on  ist  S.  9, 
16,  30  nachdrücklich  hervorgehoben  und  die  Bewahrung  des 
a  in  dieser  Nachbarschaft  als  etwas  seltnes  bezeichnet ;  der 
Uebergang  von  en  zu  in  ist  mit  zinklas  und  g'ii  inti  S.  40 
belegt  l).  Die  Schwächung  von  $  zu  ^  ist  zwar  S.  39  als 
häufig  vorkommend  constatirt  und  für  die  von  q  zu  j  Hesse 
sich  man{  S.  31  und  rutelg,  dnkredy  S.  33  anführen,  aber 
S.  30  ist  andererseits  angegeben,  dass  die  Ostlitauer  wie  ihre 
Brüder  die  Nasalvocale  a,  et  schrieben  uud  dieselben  wie  die 
reinen  Yocale  aussprächen  (vgl.  dvarq  31,  katrq,  szirvq,  zirgq, 
dimq,  balnq  44;  giraty  44,  manq  46  u.  s.  w.). 


*)  Daneben  steht  freilich  nendre  S.  41.  Gegen  iongras  S.  30  würde 
ich  misstrauisch  sein,  wenn  das  Wort  nicht  in  dieser  Form  S.  55  unten 
wiederholt  wäre  und  nicht  in  .Tuskevic's  Lietuviskos  Dujnos  1M  stände. 
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Es  scheint  also  —  wenigstens  in  einigen  Land- 
strichen —  die  durch  Nasale  und  Nasalirung  her- 
vorgerufene Vocalschwächung  seit  den  Zeiten 
Szyrwid's  an  Consequenz  eiugebüsst  zu  haben. 

§.  18.    Einzelheiten  zum  Vocalismus. 

a)  Die  Diphthonge  ay  (ai)  und  ey  (ei)  sind 
nicht  streng  geschieden;  so  steht  z.B.  noplaydzia  84,* 
neben  napteydzia  100,57 ;  palayftntce  152,«  neben  paleyfUuve 
32b,  165*,  17,io,  20,4  u.  sonst.  Ueber  das  Compositum  ataüi 
(7.5,  11,»6,  61,5i.  89,jt  u.  s.  w.)  verweise  ich  auf  BGLS.  55. 

b)  Auslautendes  ay  kann  zu  a  verkürzt  werden; 
das  Adv.  piga  findet  sich  16,84,  48,8,  55,n,  78,n  neben  piyay, 
pigai  61,55  ,  84,«,  85.5»  u.  s.  w.    Cf.  BGLS.  62. 

Ueber  die  Abstumpfung  der  Dativ-Endung  uy  zu  u  vgl. 
§.  22,  b. 

c)  Vereinzelt  erscheint  e  statt  o,  cf.  BGLS.  59 
An m.:  Mefztarius  91 b  {Idesztörim  steht  auch  in  der  3.  Daina 
in  BLF.,  V.  8;  K.  klößtorius),  praietcas  38,so,  53.i,  69,ti, 
74,it,  80,i,5  u.  s.  w.  (K.  prajowas). 

d;  Die  Svarabhakti  kann  ich,  abgesehen  von  gietqzis 
(12,57,  76,5i  und  sonst;  cf.  BGLS.  67)  nur  durch  ein  siche- 
res Beispiel  belegen:  äiukßutemis  123,i8. 

§.  19.  Der  wichtigste  Punkt  in  dem  Consonantismus  der 
Sprache  Szyrwid's  ist  der  Unterschied  des  gutturalen  l  und 
des  palataten  1.  In  allen  echt-litauischen  Worten  und  Formen 
ist  die  Qualität  des  l-Lautes  nicht  fest,  sondern  durchaus  von 
dem  folgenden  Vocal  abhängig;  alle  Fremdworte  dagegen, 
hauptsächlich  die  biblischen  Namen  und  kirchlichen  Termini, 
sind  mit  dem  festen  1-Laute,  welchen  sie  im  Polnischen  haben, 
entlehnt,  also  von  dem  rein-litauischen  Sprachgute  vollständig 
getrennt  zu  behandeln.    Ich  stelle  die  letzteren  voran. 

A.  Fremdworte  mit  polnischem  1-Laut. 
1)  mit  1:  (üabaßras  lb,  aloe  2*,  balfamas  5*,  lauras  16b, 
telas  (poln.  cidq)  29»,  34,5t,5«,56,  105,is,  kancelaria  82b,  kape- 
lonas  83b,  kaßtelotias  87»,  kleßtarius  91b,  kaleda  97b,  kolera 
98»,  plebonija  99b,  plebonia  241b,  plebonas  253»,  koralus  105», 
krakadilus  114»,  Nedela  127»,  176»,  375b,  85,iS,  147*  und  in 
den  Ueberschriften,  lampa  128b,  95,u,s4,  lawenda  130»,  me- 
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lonas  145b,  kancleria  146*,  Niderlantay  173*,  pantaflos  241«, 
lewas  329*,  48*4,  elefantas  342»,  77,19  (obwohl  kein  polnisches 
Wort),  sabalus  345*,  talentas  367\  26*M,*5,  to/or/w*  367*, 
Teologas  369b,  (Teologas  falsch,  in  4.  Aufl.  richtig),  Theologay 
99,ü;  126,4,  144*4,  130,6,  Theologia  125*3.  126***  ,  priwi- 
leius  383b,  71*  Jezabele  9*0,  apelacia  9*9,  16*9,  apellawot 
9*i,  Jerufaletn  13*8*6,  33,7,  55*4,  82*,  92*9,  145*8,  ÄfK- 
/•«Zem  146*7,  &rt</flrs  22,3,  94*o,  148*1*1,  Eklepaftikas  24*,, 
pfalmas  24,,6,  60*7 ,  74a9 ,  83*  a ,  107,»8,  Babilonia  27**, 
101*8,  HO*,  151*i,  elementas  30*8,  Phüozaphas  45*,  78*, 
Salamanas  46*8,  61*8,  Salamoms  47*4,  72*8  ,  77*8,  81,n, 
Salomonas  77*»,  83*i,  131*5,  136,,4 ,  Ga/toa  53*7 ,  69*,, 
89*8,  Baltazaras  58*,  fyüogisinus  126*,  Danielas  128,u, 
kamuolas  129*.  —  Malachias  128*0  musste  verbessert  werden. 

2)  mit  J:  ylwiefos  2b,  24,i*****,i0  und  oft,  apafztalas 
2b,  7**o,  13*i,  21*  und  sehr  oft,  artikulas  3*,  104*6,  125*i, 
126*,  aÄorius,  aftar/ws  14%  144*,  277*,  17*,  18,,,  85*,  86**, 
94*o,  III*  u.  s.  w.,  cymbalas  33«,  53*,  patocius  60*,  239b, 
pulacius  23*4,  kardinolas  85*,  kalnierius  98b,  kryßtolas  117* 
malmozya  141*,  oficiolas  219b,  areginalas  229b,  pontifikotas 
274*,  Portugalas  277b,  Slawokas  342b,  tribunalas  373*,  9*o*,, 
12,,,  15*5,  tyto&w376*,  92*,,  93,,,4,u,  134,,4,  JWtow  24*5, 
104*o,  148,io,i,,  149,4,  P/Vo/rw  53*6,  55*8,  Mikaloius  89*. 
B.    Echt-li  tauische  Worte. 

Die  Regel,  welche  K.  Gr.  §.  80,  82  über  die 
Vertheilung  von  1  und  1  giebt,  dass  nämlich  1  auf- 
trete, wenn  der  nächstfolgende  Vocal  ein  harter 
(a,  o,  u,  ü),  dagegen  1,  wenn  dieser  ein  weicher  (e, 
e,  i)  oder  erweichter  sei,  bedarf  für  die  Sprache 
Szyrwid's  einer  Modification.  Die  e-Laute  treten 
aus  der  zweiten  in  die  erste  Kategorie:  sowohl  e 
als  e  bedingen  ein  vorangehendes  gutturales  L 

Bevor  ich  zur  Aufstellung  der  Regeln  im  einzelneu 
schreite,  halte  ich  noch  für  zweckmässig  besonders  zu  be- 
tonen, dass  ein  Systemzwang  hinsichtlich  dieser  beiden  1-Laute 


■)  Ganz  »insular  ist  in  diesem  Wort  das  l  mit  dem  erweichenden 
versehen  20, M. 
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nicht  stattfindet:  gebildet  ist  z.  B.  von  meylus  meylibe  128*; 
von  galtra  begalwis  9b;  von  ilgas  ilgibe  28*,  40»;  von  faldus 
fahl  Hey  und  faUlibe  342%  144,*;  von  fkal/us  /  kalfiey  44*,  72b, 
197b  und  fkalfibe  44»;  von  kattas  kalti  (38,19,  kaltiemm  8,s 
und  nekaltibe  59,4;  von  tulas  tuli  17,Si  u.  s.  w. 

1)  1  tritt  auf,  wenn  der  nächstfolgende  Vocal 
a,  o  oder  u  ist  und  kein e  Erw ei chung  vorliegt.  Ich 
unterlasse  es  Beispiele  für  diese  überaus  geläufige  Erschei- 
nung zu  häufen  und  beschränke  mich  auf  ein  paar  besonders 
character istische  Fälle,  auf  solche  nämlich,  in  denen  ein  con- 
sonantisch  beginnendes  Suffix  mit  einem  anderen  Vocal  als  i 
an  einen  Verbalstamm  getreten  ist,  der  im  Präsens  ein  pala- 
tales  1  aufweist:  kieltas  296b,  77.n,  ißkiaÜas  416*,  kieldamas 
15,i5,  hieltm  56,n,  kieltu  94,3,  kieldawo  95,4  (von  kielu);  pri- 
witdamas  112,is  (von  wilu);  fukulta  115,*i  (von  kulu). 

2)  l  erscheint  gleichfalls,  wenn  der  nächstfol- 
gende Vocal  e  oder  e  ist  und  keine  Erweichung 
vorliegt. 

a)  1  vor  e:  taurele  5b,  116b,  kirpele ,  fkrinele  6b,  bacz- 
kiele  8b,  szaudiklp  8b,  kleftimas  llb,  klestin  12b,  22,i8,  impte- 
kimas,  implekis,  apiplekwu  19b,  wikna  19b,  ylebis  20»,  püu  elis 
20b,  pleßtine  45b,  lemimas  62»,  pteäu,  pleßu  116»,  365b,  422b, 
447b,  pleöimas  365b,  azuflepeias,  paflepimas  117*,  kahee 
12«*,  letas  gering  177\  179*,  192*,  261\  399*,  27,i3, 
28,7 ,1*  u.  s.  w.,  hübe  39,3,  peUtas  183*,  kiele  253b, 
kalnelis  239*,  kinnele  240b,  pufle  244b,  39,i9,  pakiele  260b, 
plems  245*,  353b,  iofr  369*,  372*,  451b,  uarle  425*, 
warlele  420*,  /rri/te  6,0,  13,ia ,  gierkle  9,i6,  weyfe  14,n ,  32,4, 
41,8,io,  M>//*24,*6,  lekhnas21,6,  naßle  40,2o,  dayle  41,4,6  u.  s.  w. 

b)  1  vor  e:  zelmeningay  22*,  leday,  ledinis  65«;  pelenius 
67*,  ^fcwa/39,6;  ffcpni  117*,  3G7b,  melmenys  118*,  leduotas 
134b;  lepintay  137*,  fepw*  149b,  190b,  feptfltt  249b,  lephnma 
II.17,  lepunas  89,i ;  fe&ow  249*,  /Vep/w  22,3,  tobulefniop  65,*s, 
fe/W  150,84  u.  s.  w. 

Für  den  Diphthongen  ey  (ei)  führe  ich  ausser  paleyftuwe 
32b,  165»,  186*,  17,io,  20,4,  28,*  u.  s  w.  und  pleyfkatios  235b 
nur  das  >4Verbum  leydiiu  nebst  seinen  Zusammensetzungen 
und  Derivaten  mit  einer  reicheren  Zahl  von  Belegstellen  an: 

3* 
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2*,  7-,  9*,  42*,  43»,  45*,  54-,  55b,  94*,  106*,  108*,  133*,  180-, 
183»,  184*,  186»,  205-,  208»,  211*,  214*,  215»,  228»,  229», 
298*,  311*,  319*,  323*,  350*,  378*,  403*,  408»  und  noch  sonst 
sehr  oft;  8,31,  9,,5,,6,  ll,,o,  19,n,is,  22,7,  23,,6,  26,,4,  29,i5, 
30,8,i3,  33,4,  34,7,  38,28,  46,™  u.  s.  w. 

3)  1  ist  dagegen  nothwendig,  wenn  der  nächst- 
folgende Vocal  i  ist  oder  war.  Da  der  erste  Theil 
dieser  Itegel  kaum  der  Beispiele  bedarf,  nenne  ich  nur  einige 
Fälle,  in  denen  das  1  von  dem  nachfolgenden  i  durch  Con- 
sonauten  getrennt  ist:  mlkwwß  15»,  waldzia  44*  76*,  241», 
271»,  275»,  286*,  289*,  317*,  352*,  400*,  10,13,  35,,,,  36,,,  40,,2 
u.  s.  w.,  waldzioin  108,,if  114,i7,  guldiioß  56»,  guUSias  239», 
wcdfdius  124,n  u.  s.  w.  Abgefallen  ist  das  erweichende  i  in 
ßdilpt  42,8,  toi  43,6,  46,*,  und  sonst  (toli  noch  76,n),  pult 
60,,s,  zielt  141,,4. 

Eine  feste  Ausnahme  bilden  alle  diejenigen  Formen, 
in  denen  i,  y  aus  ursprünglichem  e  vor  Nasal  oder  auslau- 
tendem §  geschwächt  ist;  vor  diesem  i-Laut  muss  1  stehn. 
Ich  nenue  die  Belege  in  der  §.  17,  d,  e,  f  beobachteten  gram- 
matischen Reihenfolge: 

(zu  §.  17,  d)  nelymtas  67»,  54,,,,  nelymtibe  50,,4*,  (zu  e) 
flinku  15»,  36*.  lynkiu  nebst  Ableitungen  26*,  57*,  59»,  89*, 
151»,  161»,  189»,  292b,  303",  333*,  338b,  379»,  381»,  383*, 
385»;  8,,,  9,m,  12,6,  15,,8,  39,i,  474»,  59,,0,  91,,4,  129,ia, 
134,i5,i7,  135,3o  u.  s.  w.;  lytita  39*,  45b,  49»,  368*,  lyntele 
39b,  lyntina  134»,  270";  lynywas  131»,  272*,  286\  26,17,8o,st, 
68,,4,  101,io,  palyngwinimas  54*;  lyndu  400*,  414»;  (zu  f,  1) 
lyäiey  (=  lenäiey)  74b;  Nora.  Sg.  raasc.  des  part.  praet. :  iz- 
balys  15»,  kielys  27,5,  52,i3,  109,8,  punlys  382»,  19,,0,  67,i,, 
fußalys  432\  azutilys  433b ,  fufimilys  9,,6,  apficilys  119,io, 
nupelnis  135,i  ;  (zu  f,  2)  trobely  92»,  dokty  256*,  fauly  13,i6, 
120,i6,  121,9,  sikßnely  33,,0,  60,,4,  zoly  48,5,  meyly  62,i0,  64,8, 
91,io,  92,io,  95,,s,  99,s9,  120,Si^8,  121a i  150,is,  152,34,  rik- 
ßtely  128,3,  rieh'ely,  dienely  149,si,  ßakiely  15l,5;  (zu  f ,  3) 
naßly  236b,  wetikli  38,,9,  paukßtely  39,,8l  rikßtely  L014«, 
ßakiely  151,,;  (zu  f,  4)  galy  7»,  54*,  89«,  150,9,  zerkoly  50,i5, 
138,,!,  mokfly  l<M>,n  ,    H9,,;   (z  „  f,  5)  F<ofy  34,,i ,  82,,0, 
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112,8,3i,  121,,i,  150>34,  nupelny  56,m,  pakiely  127,s,  fnßidy 
13o,«i,  pripily  150,i». 

4)  Erweichtes  1  wird  vor  allen  Vocalen  und 
auch  am  Wortende  bewahrt;  die  Erweichung  selbst  ist 
nur  in  seituen  Fällen  durch  i  bezeichnet  (cf.  §.  3).  Die 
hierher  gehörigen  Worte  nenne  ich  in  alphabetischer  Ord- 
nung: 

data  36»,  112%  126»b,  159",  202*,  271«,  42,87,88  ,  46,n, 
57*,  68,3,  87,u  u.  8.  w.,  del  6,6,  7,n,  9,8,  10,n  u.  8.  w.,  eine 
129»,  gaylm  67,, i ,  galu  155-,  456b,  462b,  (gal  10,i,,0,  24,,i, 
27,4,  29,31  u.  sehr  oft),  galunas  4b,8i,  I23,u,  gulu  132b,  424b, 
24,t,  26,«  (gul  40,5  u.  sonst),  karalauiu  70,n,i4,  karalunws 
114«,  27,83,  70,ii,  karalus  114»,  4ölb,  9,n,18,  10,n,  20,i,  21,u, 
23,M  u.  s.  w  ,  fcielas  46b,  56b,  57»,  64»,  118»,  22,8 ,  51,4,«, 
55,84  u.  s.  w.,  kielauiu  248»,  593»,  117,i3,  kielone  248»,  393», 
kielu  5ib,  209«,  18,88,  112,i9,  151 ,11,  klaute  46,5,  klefii  (3.  praes. 
von  klemi  [cf.  Nesselmaun  21ö*J  für  *kledmi)  104,88,  kludimas 
46,6,  hdu  112,8,17,  114,1,  145,ü,  lauiu  189b,  209»,  299b,  10,87, 
36,85.  42,86  ,  56,85,  107,88  u.  s.  w.  (cf.  weiter  unteu  palauba), 
leimas  129»,  29,88,  Inn  321b,  58-,  34,«,  (atyeku  36,,8  ;  ludiyu 
und  Ableitungen  357b,  358»,  420»,  ludiimas  44,8,  66,i*,  97*0, 
luditoias  44,i8 ;  (nu)lußu,  part.  praet.  (nu)ludis  269b,  275», 
344».  432»,  54.,6,  84*,  (nu)ludimas  275«,  344»,  84,5,  113,7; 
/mo/o*  40b,  41»,  171»,  359b,  8,6,  9,3,  37,10,  40,t8  u.  s.  w.,  luo- 
/76g  18,n,  34,5;  mih$  151b,  neprietelus  70»,  214»»»,  15,i6,n,  16,6, 
17,88  ,  32,y7,  46,5,  51,is  u.  8.  w.,  pagal  7,35,  10,7,  12,i9,  14,n 
u.  8.  w.,  palauba  55b,  386»,  36,88,  42,8 3,  68,13  u.  s.  w.,  puluoiu 
317»,  pleysiju  194b,  (azu)pleyähnas  I94»b,  (ozu)pley4ita8  194b, 
111»,  117b,  wcr/a  37,8o,  70,88  (netcala  18,i8.u,  48,80, 
151,8t);  wüu  226»,  235»,  7 ,31,  52,3o,  108,6,  wiluoß,  iciluos 
I62b,  347b,  375»,  32,i8,  !23,,9,  143,5,  wilus  'Loge'  25,9;  uel 
8,13,  35,n,  38,8i  u.  s.  w.;  irt/a*  lb,  6»,  452»,  151,8,  zaluoitt 
76b,  451b,  151,4,  zelu,zielu  7b,  117b,  132»,  215b,  109,83,  141,,9. 

Besonders  mache  ich  dann  in  diesem  Zusammenhang 
aufmerksam  1)  auf  die  Superlative:  tolaus  38b,  87,8,  131,i7, 
auglaus  35,38,  mielaufio  75,38,  tobtdaus  87,ai ,  2)  auf  die 
Casus  derja-Stämme:  jxiivargieley  4»,  ftulpeley  5",  medelo  5», 
33»,  nafzuley  12»,  brolui  18b,  kirmelu  35b,  36»,  nameley  42., 
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dirzeley,  ßniureley  49* ,  kieln  (von  kielt/s  Knie)  92b,  8H,U 
(dagegen  kielet/  43,9  von  kielys  Weg),  Izraeln  7,n,  66*,  &k/p/o 
2ü,i7,  dawjielop2?tMt  gieydulu  34,83,  48,so,  HO,,«,  gieyduluofe 
24.«,  mieflelo  35,i3  ;  priepuoley  49 ,3  ;  fopuley  60,13 ,  fopulus 
66,13,  140.18,  /o/m/ii  45,88,  91, ig,  fopuleys  46,3,  68,33,  71,u; 
drebulo  b'2,7,  ivaykieley  69,34;  knkaley  1  16,35,  kukafn  117,u,i9, 
kukalu*  lli>,a3,*7,3o,  1 1 7,7 ,  121,7 ;  grudelop  123,7*,  pulamus 

129,89   u.  8.  w. 

Eine  feste  Ausnahme  ist  auch  bei  dieser  Regel  zu 
constatiren;  ausgeschlossen  nämlich  sind  sämmtliche  Verbal- 
formen mit  dem  Bildungs  -  Element  e  »)  (Optative,  Imperf., 
Fut.,  Imperat,  Intim,  Part,  praes.  med.  und  perf.  pass.),  so- 
wie die  sich  daran  anschliessenden  Denominativa  auf  -ejimas, 
ejas,  -etojas  und  etinwt.    S.  2,  a. 

gayle-  (yaylu  134»  j  9,38,  20,15J,  21,8,  29,11,  06,,»  ,  00,34, 
82,6,  103,»»,  14(5,5,  yayleimus  9,«7,  H,«,  51,88  u-  s.  w.;  gale- 
(yalu)  269»,  462b,  8,33,34,  13,6,*,  14,i3,  15,s,i7,  19,«,  20,3,i5, 
22,32,  25,i7  u.  s.  w.,  galeimas  296b,  297»,  462b,  (per)galetoia$ 
462b,  9,86,  11,2»;  (iz)fjulde  {guldiiu)  78,ai,  85,5,  139,8»,  154,5 ; 
gute-  {yulu)  19,iy,  111,1«,  ynleimas  132\  144»;  kiele-  (kielu) 
19,37,  26,5,  30,3,  74,36,8»;  (fufi)kule  (hdu)  106,37;  mite-  (milu) 
27,i9  ,  29,83  ,  30.13  ,  32,4,6,17  ,  72,89  ,  73,31  u.  s.  w.,  mileimas  30,6, 
miletoius  30,6 ,  83,33;  tile-(ti1u)  273»,  433b,  455»,  89,9,  146,37, 
(azu)tileimaif  433b;  (ap)ireldeimas  (ireldziu)  226b ;  tvile-(trilu) 
34,29,  121,8,  (pri)trilejas  446b;         (Mm)  141,3. 

Aum.  1.  1  und  1  sind  von  dem  Setzer  sowohl  der  PS. 
als  auch  des  L.  vielfach  verwechselt,  wodurch  mir  eine  Zeit 
lang  die  Erkenntniss  der  das  Auftreten  dieser  beiden  Laute 
bedingenden  Gesetze  erschwert  wurde.  Ueber  die  bezüglichen 
Druckfehler  in  den  PS.  verweise  ich  auf  die  Fussnoten  und 
berücksichtige  für  die  nachfolgende  Liste  nur  das  L.;  merk- 
würdiger Weise  finden  sich  sämmtliche  hier  verzeichnete 
Fehler  schon  in  der  4.  Aufl. 

a)l  steht  irrthümlich:  uzgulu  165»,  305b,  apgulu  199«, 
prigulu  305»;  galnmis  154»,  157»;  lern  131»  leimas  453», 
teieias  211b,  453»,  apleiu  199»,  apleimas  198b,  paleiu  261b, 


l)  Cf.  Schi.  §.  112  a,  116. 
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praleiu,  praleimas  296*\  izleiu  324%  414%  izleimas  324-,  azu- 
leiu  431»>;  waldim  20b,  277»»  (sehr  oft  richtig,  s.  S.  XXXVI,  3  »); 
fdpnibe  \Y6\  ßlpninu  145*,  168b  (richtig  131b),  ftlpmnimas  168b 
(richtig  461*);  linkfmas  118*  (richtig  190»>),  nulynkfminu  327h 
(richtig  377  );  meyley  128*;  Malimas  148b,  neßtciltinay  187»; 
Wmww  337»;  meldinas  337b;  wiücißkas  398 b;  439«; 
«r&fo  459b. 

b)l  8tehtirrthümlich:  miWei  128* (?) •  waläonibe,  tcal- 
donas  2(50»;  paßlinkiu  262»,  praHnkimas  376b  (richtig  383b); 
nußlinkiamas,  nußlinkimas  377»;  paflinkiu,  paflmkimas  274»; 
perlindu  296»;  palyngimniman  380». 

Aura  2.  Die  in  diesem  §.  dargelegten  Gesetze  herrschen 
wahrscheinlich  noch  heute.  Das  lassen  mich  die  freilich 
ganz  vagen  Angaben  der  KLL.  28,  29  vermuthen,  deren  Ver- 
fasser sich  offenbar  nicht  die  Mühe  gegeben  hat  in  den  Ge- 
genstand einzudringen.  Er  betrachtet  mit  Recht  die  weitere 
Ausdehnung  des  1-  Lautes  als  ein  Hauptcharacteristicum  des 
Ostlitauischen  und  bemerkt,  dass  sich  derselbe  auch  vor  den 
weichen  Vocalen  i  und  e  finde;  aber  „ohne  jeden  Grund44 
(be  jok'os  prizasi'es)  trete  oft  genug  das  weiche  1  an  Stelle 
des  harten  1  ein,  es  herrscht  also  hier  nach  seiner  Meinung 
—  und  auch  nach  seiner  Orthographie  in  den  als  Sprach- 
proben beigegebenen  Dainas  *)  —  regellose  Willkür.  Auf- 
fällig ist  mir  sein  gal. 

g.  20.  Ueber  die  Nasale  habe  ich  ebenso,  wie  über  die 
Zischlaute  im  folgenden  §. ,  nur  wenige  Bemerkungen  zu 
machen. 

a)  Der  Nasal  der  Präposition  in  ist  hie  und  da 
noch  in  der  Zusammensetzung  erhalten,  und  zwar  vor  e,  k, 
t,  d,  p  und  f  (cf.  das  gemeinlitauische  ing,  welches  in  den 
PS.  noch  mehrfach  ingi  lautet):  meto  109,s,  ineyt  115,i8,  (neben 


l)  Sonst  könnte  man  daran  denken  das  \  durch  das  poln.  wladza 
erklären  zu  wollen. 

*)  Da»  gleiche  gilt  von  dem  1  und  1  in  dem  Anikszcziu  Szilelis 
bei  GLS.  40  ff.,  und  auch  in  Bezzenberger's  ostlitauischen  Dainos 
finden  sich  manche  meinen  Regeln  widersprechende  Formen,  z.  B. 
kilpüUes  1  v.  4,  kvftkialj  1  v.  8,  guaitial^  2  v.  5,  gailedämi  6  v.  2,  gu- 
leddma  6  v.  2. 
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ieio  97,30,  ieyftte  123,8i);  inkrauia  114,88,  inkrauia«  124,i6 ; 
inteka  1 12,i»,  inteko  115^;  inteykti  84,i5;  intikieio  74,i9,  86,4, 
90,6,  98,iö;  intilpßa  l24,i6;  mrfarau  403»»;  indawe  152>S0 ;  iw- 
rfewi  392»,  400»,  f'Mtto  451»,  iiufcfw  124;i6,  indek  152,18,  w- 
deimas  400»;  inderins  61,6 ;  impuolu  in  verschiedenen  Fornen 
34,n,  48,ü,  51,i8,  63,9,  H2,m  und  so  stets,  impuldineiu  1^9,™, 
137,«,  147 ,85 ;  infiduomi  392b;  inftumiu  403b. 

b)  Eine  gelegentliche  Assimilation  von  md  zu 
nd  weisen  pafiundiiu  167»,  siunditoiey  17,8,  paßundu  27,88, 
yindiwe  147 ,ie  auf;  cf.  BGLS  78,  79. 

c)  Stammhafter  Nasal  ist  vor  folgendem  Guttural  in  der 
Na8alirung  des  vorangehenden  Vocals  aufgegangen  in  pluk- 
fna  ({ürplutikfna)41\  245»,  249»,  250*»,  251»  i),  12,87,  13,M, 
39,*<mi,  plukfninis,  plukfnoiu  249»,  pluk fnotas  249b  (cf.  BGLS. 
315,  LBr.  289,  BLF.  Daina  2,  v.  5)  und  pinigas,  pinigay  (für 
piningas,  cf.  LBr.  289,  Anm.  3)  248»,  264»,  338*»,  410*»,  457*», 
22,i6,i9,  84,14,  96,n,  129,i6,i8- 

g.  21.  Für  die  Zischlaute  belege  ich  zunächst 
unter 

a)  den  von  K.  Gr.  §.  139  (cf.  auch  BGLS.  81)  er- 
wähnten Einflus8  der  schnellen  volkstümlichen  Sprache, 
unter  dem  sich  fcz'  zu  ßcz  (oder  nach  der  Orthographie 
Szyrwid's  fc  zu  sc)  assimilirt:  kumtäa  249\  prieiaUiu  10,n, 
rupeUiu  62,i,  106,is,  wagiädiu  62,si. 

b)  das  spontane  Eindringen  des  Sibilanten  zwischen  k 
und  t  mit  paßaukflas  9,»0;  cf.  BGLS.  80,  81. 

Während  diese  beiden  Erscheinungen  auch  in  anderen 
litauischen  Mundarten  sich  linden ,  sind  die  folgenden  3  mit 
einem  Zischlaut  im  Zusammenhang  stehenden  Einzelheiten 
für  das  Ostlitauische  characteristisch : 

c)  fkrudele  steht  für  fkruzdele  in  den  PS.,  12.i8,i5,  129,8; 
in  das  L.  aber,  auch  schon  in  die  4.  Aufl.,  ist  das  z  einge- 
drungen: fkruzdele,  fkruzdelingas,  fkruzdelinis  157» 

d)  Anstatt  tewißke  hat  Szyrwid  fewikteia  41  lb,  91,7,8, 

116,16,  140,84, 


l)  jrtuukjiiu  196*  ist  ein  noch  nicht  in  der  4.  Aufl.  vorhandener 
Druckfehler. 
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e)  anstatt  zwirgzday  zwirzdag  245\  112,86,30  ,  141,6,7, 
15ö,8,io,ii,i5,  zirirzdingas  246»  (jedoch  falsch  ztcierzdingas,  in 
der  4.  Aufl.  richtig). 

§.  22.   Zur  Deolination 

sind  neben  don  in  §.  17  c  und  f  zur  Sprache  gebrachten  Eigen- 
tümlichkeiten noch  folgende  Punkte  zu  erwähnen: 

a)  Der  Accus.  Sg.  raasc.  von  Superlativen  ist 
vereinzelt  auf  i  (statt  des  gewöhnlichen  und  regulären  iu) 
gebildet,  d.  h.  für  den  Stamm  auf  -aufia  ist  der  contrahirte 
auf  -aufi  eingetreten  (cf.  Schi.  §.  61,  K.  Gr.  §.  791): 
didziaufi  ir  brungiauß  61, 33 ,  didziaufi  64,3«,  aukß6iauß  64,as, 
kie6iauß  I55,t5. 

b)  Der  Dat.  Sg.  masc.  auf  uy  (ui)  ist  mehrfach  zu 
u  abgestumpft,  cf.  BGLS.  65,  127,  241,  LBr.  297,6i :  giwe- 
nimu  31,84,  prafideimu,  vzgimimu  3S,si  l),  zmogu  117,i0,  pa~ 
wargielu  129,i9,  tinginiu  135,5,  gamuriu  145,8s- 

c)  Der  Dat.  Sg.  Wiefzpati  (z.  B.  66,9,  130,i7)  ist  öfter 
zu  Wiefzpat  verkürzt:  14,*,  19,84,35,  20,8»,  21,7,  36,n,  111,3». 

d)  Der  Gen.  PL  hat  seinen  auslautenden  Nasal 
nur  vor  der  Postposition  -]d,  -/?,  hier  aber  regelmässig,  bei- 
behalten; iawun  365b  ist  deshalb,  zumal  neben  iawu  384«, 
444b,  als  Druckfehler  anzusehn;  die  4.  Aufl.  hat  an  der  Stelle 
iatcttu. 

e)  Der  Dat.  PI.  hat  die  ältere  Endung  -mus 
neben  der  späteren  -ms  noch  so  oft  bewahrt,  dass  Belege 
dafür  anzuführen  überflüssig  ist. 

0  Für  das  Neutrum  (cf.  BGLS.  172  ff.)  im  Nom.  Acc. 
weisen  die  PS.  noch  eine  Reihe  von  Formen  auf  -a  (=»  ur- 
sprünglichem -ad;  auf:  pikta  17,9 ,  65,g ,  121,33,  wifa  29,ia, 
40,16,  43,i6,  44,3,4  u.  8.  w.,  giara,  giera  8,1,  117,85,  Ufifb  giera 
37,4,  41,17,1g,  42,i3,i6,i7  u.  sonst,  pamineta  99*0,  134,5,  pa- 
fakita  122,87  u.  s.  w.  Das  stammhafte  a  ist  abgefallen  in 
wis  69,n,  122,85,  wie  in  dem  bei  BGLS.  a.  a.  0  genann- 
ten kit. 

g)  Das  Pronomen  anas  bildet  als  Nom.  PI.  masc. 

')  prieg  mit  dem  Dativ,  wie  prieg  dujlay  106,M  und  sonst  oft,  vgl. 
LBr.  313. 
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nicht  nur  ante  |9,9,  119,34,  151,7 ,15,  155,»  u.  s.  w.),  sondern 
auch  ans*  (12,30,  142,»?  und  sonst);  cf.  BGLS.  168,  GLS.  55. 

h)  Das  Adv.  dnugiefn,  welches  GLS.  17  mit  einem 
sie  und  in  einer  Fussnote  mit  einer  zweiten  Belegstelle  ver- 
sehen hat,  ist  bei  Szyrwid  ganz  gewöhnlich:  151b,  19.8, 
20,i»,  29,4,  37,«,  43,6,  50,11,  51,i9,  83,i,  87,i0,  103,so,  110,7,3s. 
129,n,  130^1,  146,io,ia,  150,86.  Offenbar  haben  wir  in  diesem 
verstümmelten  Comparativstamm  einen  Rest  der  alten  Adver- 
bialbildung des  ersten  Steigerungsgrades  zu  sehen,  für  welche 
schon  Schi.  220  ein  paar  Belege  beigebracht  hat.  Was 
aber  soll  die  Zusammenstellung  dieser  Form  mit  den  Acc 
PI.  tumßbefn,  wirszutinefn  und  kuriofn  bei  GLS.  57  ? 

i)  In  Bozug  auf  die  überaus  geläufigen  Postpo- 
sitionen -na,  -ji  und  -pi,  -/>,  von  denen  die  erste  — 
wie  auch  noch  im  heutigen  Ostlitauischen  üblich,  GLS.  57,  — 
an  den  Acc,  die  zweite  mit  einer  Ausnahme  (mufpi  26,38, 
45,3o,  137,f6 ;  cf.  BGLS.  250  *))  an  den  Gen.  oder  Loc.  an- 
gefügt wird,  sind  noch  ein  paar  Punkte  hervorzuheben. 

1)  Vor  -na,  -n  findet  nicht  die  §.  17,  c,  2  und  f,  2  be- 
sprochene Schwächung  der  Accusativ- Endung  %  zu  u,  resp. 
e,  zu  y  (i),  statt:  izdan  102b,  kielman  130*,  weydan  271*, 
kaklan  282b;  kitan  9,3i,  aran  16,8,  swietan  28,83,  33,8,  garban 
34,u  u.  s.  w.;  ziemen  196\  378b,  kalinen  230*,  19,38,  luvten 
407b,  408b,  moterißen  436b;  karalißen  21, 13,  51,36,  paganißen 
34,n  u.  8.  w. 

2)  Die  femininen  a-Stämme  weisen  der  Regel  nach  im  Acc. 
Sg.  vor  -11  o  auf  (cf.  BGLS.  249);  die  wenigen  auf  -an  en- 
digenden Ausnahmen  fallen  unter  §.  14,  a: 

wieton  147»,  9,iS,  16,i5,  55,88,  112,i5,  tiejon  287«,  288b, 
392b,  6,35,  7,i6,  galwon  383»,  prazuwon  392b,  krutcon  450*, 
vmzynon  8,9,  51,87,  ion  13,83,  girion  18,85,  baznicion  kokion 
21,85,  kurion  48,80,  79,i6 ,  Ugon  51,i8,  runhon  75,3,  ftrodbon 
64,8  u.  8.  w. 

*)  J'unup  I  S.,,  hallo  ich  jetzt  für  falsch  und  setze  dafür  ein  J'unup, 
d  h.  funump,  voraus ;  ebenso  beurtheile  ich  manip  376»  (übrigens  schon 
in  der  4.  Aufl.;  tnanimp  steht  18,is,  tawimp  46,,,,  Jawimp  18„,  25,,9,M, 
29..,  43„  u.  s.  w.;  manifp  438«,  fawyfp  12ü»>,  423»,  425»,  23*.,  67,,,). 
Für  das  falsche  kuop  170*»  hat  die  4.  Aufl.  richtig  kop. 
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Au sii.  uienan  16,i5,  kurian  42,9 ,  115,i7,  116,i,  el- 
diian  109*, 

3)  Für  die  Pustposition  -p  führe  ich  nur  die  Locative  auf 
-iep,  -ip  an,  über  welche  BGLS.  251  zu  vgl.  ist:  Diewiep 
10,1t,  72,i4,  138,3,  153,i4,i7,  Da niel iep  14,4,  Ioniep  14,6,8,  21,*4, 
35,n,  3*,is,  Chriftufiep  45,ti,  Ezevheliep  52,m,  Jfaieyp  54,»4, 
praMadiep  54,84,  90,*6,  Herodiep  60,»»,  Mateuäiep  04,i,  Tewiep 
(cf  §.  11)  7Ü,i7,  Apaßtaliep  94,i,  131,19,  Wießpatiep  153,, 7 ; 
Wießpatip  23,i»,  Ezechielip  93,!9. 

§.  23.   Zur  Conjugation 

habe  ich  ausser  der  von  BGLS.  203  belegten  Verkürzung  der 
2  Sg.  praet.  von  -ci  zu  -e  (padaire  10,so,  zieyde  17,u)  nur 
eine,  aber  sehr  beachtenswerthe,  Eigenthümlichkeit  zu  er- 
wähnen, die  bis  jetzt  noch  nicht  im  litauischen  Sprachgebiet 
nachgewiesen  ist.  Szyrwid  verwendet  ganz  gewöhn- 
lich Präterital-Stämme  in  praesen tischer  Function: 
gidiiu  (K.  ffydau,  gydziau)  3*9*,  453»,   145,ii,i3;  auch  im 

Anikszcziu  Szilelis  v.  80. 
gimdziu  (K.  gimdaü,  yimdziau)  215»,  310b,  71,i4,  92,is,*i,i*, 

83,86,87  ff.,  90,3a,  U3,ao 

girdiiu  (K.  glrdau,  ghdziau)  156,»'  95,io- 
grimzdu  (K.  grimßit,  grimzdaü)  114*6. 

pinWtft«  (K.  pufcfcru,  guldziau)  170»,  210b,  2(51*,  269*,  323», 

338'»,  412b,  430»,  53,i9,  95,8,85,  102,i6,  149,i9,  151,«,«. 
gundiiu  iK.  ghndau,  gundiiau)  125b,  300»,  25,t,  122,?. 
Uudziu  (K.  M/ifcfait,  kliudiiau)  300b,  389b,  441b,  112,9. 
Utydziu  (K.  Iddau,  Iddziau)  370b. 

pi&tfi«  (K.  /riWaii,  plldziau)  100b,  340b,  413»,  410b,  151,i5. 
phulziu  (K.  piudaü,  piudziaü)  302b. 
^ra/rtM  (K.  praMtit,  prataü)  71,25. 

rorfi/w  (K.  rd</<™,  rödiiau)*)  107»,  208b,  338»,  416»,  19,84,«, 

20,io,  28,i8,se,  29,8  und  so  ausnahmlos  fort. 
fiuudhu  (K.  fiamdau,  ßümdiiau)  107».    Cf.  §.  20,  b. 
ßabdziu  (K  flabdaü,  flabdziau)  440». 

(K.  ßdau,  fmUiau)  109»,  299»,  346». 
ßaldziu  (K.  >#/<iW,  ßdldiiau)  218b,  434»,  451b. 

»)  Nur  einmal  rodau  313*. 
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ßildziu  (K.  ßUdau,  ßUdziau)  303",  429-,  125,l3 

tvayfan  (K.  waifth,  waifaü)  Ut>,»7- 

wediiu  (K.  wedh,  tcediiaü)  301*. 

«Wim  (K.  iudaü,  iudi'mu)  441»,  112,i0,  155,*9. 

g.  24.   Zur  Syntax 

erscheinen  mir  nur  zwei  Eigentümlichkeiten  als  erwähuens- 
werth  und  auch  diese  beiden  sind  nicht  speciell  für  das  Ost- 
litauische characteristisch : 

a)  Das  Eintreten  des  Comparativs  an  Stelle  des 
Superlativs  (c£  BGLS.  237):  ftebuklingiefnis  74,s,i,,  7b\u, 
ßwyntejni  ir  didefni  124,n,  ißmintingiefni  129,3. 

b)  Der  schon  in  den  Anra.  zu  den  PS.  hervorgehobene 
Constructionsfehler,  dem  zufolge  dreimal,  wenn  mir 
nichts  entgangen  ist,  das  part.  pl.  im  masc.  anstatt  im  fem. 
erscheint:  28,i,  1 12,87,  134,«.  Diesen  Fehler  hat  auch  Ba- 
ranowskiim  Anikszcz iu  Szilelis  gemacht:  sudygj  v.  37, 
sutüpi  v.  39. 

Ich  bespreche  hierauf  in  einem  besonderen 

g.  25.    Die  Präpositionen  azu  und  uz. 

Die  Fragen,  welche  sich  an  die  Doppelformcn  der  indo- 
germanischen Präpositionen  anschliessen ,  sind  kürzlich  in 
lichtvoller  Weise  von  Joh.  Schmidt  KZ.  XXVI,  20  ff.  be- 
handelt. Aus  dem  Litauischen  gehören  hierher  bekanntlich 
ape-api,  n&'-nu,  pre-pri,  po-pa,  prö-pra  und  (aus  der  Sprache 
Szyrwid's)  azu- uz.  Was  aber  über  die  Vertheilung  dieses 
letzten  Paares  bisher  bemerkt  ist,  muss  als  unglaublich  leicht- 
fertig bezeichnet  werden. 

Nesselmann  sagt  s.  v.  a£u:  bei  Sz[yrwid]  die  mit  we- 
nigen Ausnahmen  consequent  gebrauchte  Form  der  Präposition 
u£,  wenn  sie  mit  Verbis  zusammengesetzt  ist,  wogegen  sie, 
wenn  sie  als  Präps.  vor  einem  Nomen  steht,  auch  bei  ihm 
immer  ui  lautet**.  Diese  Behauptung  ist  in  ihrem  ersten 
Theile  nicht  richtig  und  in  dem  zweiten  trifft  genau  das 
Gegentheil  zu:  die  Präposition  lautet  in  selbständiger  Form 
niemals  u£,  sondern  stets  azu. 

Dann  führt  Schleicher  Beitr.  z.  vgl.  Sprachf.  I.  237 
aus  dem  russischen  philologischen  Reisewerke  Mikuzky's 
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folgeudes  an:  „Bei  Szyrwid  [d.  h.  hier  ausdrücklich  in  den 
PS.,  nicht  im  L.J  wird  der  Unterschied  zwischen  der  un- 
trennbaren Präpositiou  uz,  z.  B.  uzdejo,  tizaugisy  uzejo,  uzkiela, 
und  der  trennbaren  Präposition  azut  z.  B.  azu  wiru,  azu  tu 
abidu,  streng  beobachtet.1'  Die  völlige  Unrichtigkeit  dieser 
Angabe  lehrt  die  Leetüre  weniger  Seiten  unseres  Textes;  in 
der  That  verhält  sich  die  Sache  folgender  Massen: 

Die  Präposition  erscheint  bei  Szyrwid  in  vier  Formen: 
azu,  az,  u£u  und  uz,  und  zwar  heisst  sie 

1)  als  selbständige  Präposition  vor  dem  Nomen,  wie 
schon  bemerkt,  stets  a.iu  (mit  Ausnahme  eines  zweimaligen 
v£u  135,*,s):  410*,  440b,  457b  u.  sonst,  9,»0,  13,i6,  20,i,6,n,i*, 
UftiiS9f  21,8,  29,3s  und  sehr  oft. 

2)  Als  Compositio  nsformen  werden  in  Folge  späterer 
Ausgleichung  u£  und  a£u  (selten  u£u)  promiscue  gebraucht 
(uzpakalis,  uzupakalis  279*,  azujmkalis  287*,  376*) : 

a)  uz  (uß):  uzdinktm  144*,  ußwelku  199b,  uzwerdu  26f>b, 
uzeymi  268*,  uzdunkte  269b,  uzfifiveriu  270*,  uzwaücalas  282*, 
uzgulu  305b,  431 b,  41,ie,  uzaugis,  ußaugiu  409*;  vziehnas  6,6, 
vzaugis  47,6 ,  rzgimis  48,8 ,  vzgiema  48,i5 ,  vzpuldimt  56,i4 
u.  s.  w. 

b)  häufiger  azu:  azutreyzdetoias  21»,  azukimimas ,  azu- 
khnis,  azukimpu  26b,  azuzelu  27b,  azudynkte  29b,  azudarau 
32h,  azuraßas  33b,  54b,  azudrekß  46%  azutroßkinu  48*,  azu- 
mokieimas  52*,  azudingte  53b  u.  8.  w.:  azumuüet  17,1,  azuif- 
gay  20,*6,  azulaykie  30,u,  azugiefus  31,6,  azudawe  32,i6,  azu- 
ßrakina  41,i?,  azumiräimas  59,8  u.  8.  w. 

c)  uzu:  uzumufzie  10*,  uzumußeias  18b,  uzueymi  406b. 

3)  Nur  zweimal  tritt  —  und  zwar  im  L.  als  Compositions- 
form  —  az  auf:  aiaws/Ä  234«,  237b,  no£ilgay  (s.  §.  16)  256*. 

g.  26.  Schluss. 

Die  Grenzen  des  Ostlitauischeu  zu  Szyrwid' 8  Lebzeiten 
zu  bestimmen  fehlt  mir  jeder  Anhalt;  auch  für  die  heutige 
Ausdehnung  des  Dialects  kenne  ich  nur  die  eine  ganz  allge- 
meine Angabe  der  KLL.  8,  dass  derselbe  gesprochen  werde 
iu  den  östlichen  Theilen  des  Gebietes  von  Szaule  (Szawle) 
und  vom  Flusse  Neveza  nach  Osten  zu.    Bekannt  ist,  dass 
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Wilna  heutzutage  nicht  mehr  zum  litauischen  Sprachgebiete 
gehört. 

Von  den  auderen  Dialecteu  im  russischen  Litauen,  dem 
Szaule-Eirogalischcn  und  dem  Zernaitischen  *)  unter- 
scheidet sich  das  Ostlitauische  in  durchgreifender  Weise ;  die 
bemerkeuswerthesten  Züge  desselben  fehlen  den  Nachbardia- 
locten.  Das  Szaule-Eirogalische  entfernt  sich  weiter 
von  ihm  durch  die  ausgesprochene  Neigung  das  uo  zu  o  zu 
vereinfachen  (KLL.  26,  34;  cf.  oben  $.  15),  dasZemaiti- 
sche  durch  die  Verwandlung  von  uo  zu  ou  oder  ü,  von  ie 
(e)  zu  ei,  ij,  T  (KLL.  12,  13,  GLS.  54)  und  durch  das  weit 
verbreitete  Auftreteu  von  t,  d  für  cz,  dz  (KLL.  17,  18,  GLS. 
55).  Im  übrigen  halte  ich  mich  nicht  für  competent  die 
Beziehungen  des  Ostlitauischen  zu  diesen  beiden  Dialecteu 
genau  abzugrenzen,  da  die  wissenschaftliche  Diabetologie  des 
russischen  Litauen  noch  im  Argen  liegt  und  namentlich  in 
den  KLL.  nur  oberflächliche  Züge  angegeben  sind;  hinsicht- 
lich des  Szaule-Eirogali sehen  verweise  ich  auf  den 
Schluss  eines  zur  Zeit  im  Druck  befindlichen  und  für  die 
Beiträge  zur  Kunde  d.  indogerm.  Sprachen  bestimmten  Ar- 
tikels von  Bezzenberger. 

Ich  erlaube  mir  nur  noch  einen  Blick  auf  das  Verhält- 
niss  der  Sprache  Szyrwids  zu  dem  modernen  Ostlitaui- 
schen zu  werfen. 

Unleugbar  hat  der  Dialect  seine  altertümlichen  Züge ; 
aber  die  characteristischsten  Eigentümlichkeiten 
liegen  nicht  in  der  Bewahrung  alt-litauischen 
Laut-  und  Formen  bestan des,  sondern  stellen  sich 
als  sprachgeschichtlich  jüngere  Erscheinungen 


')  Nach  KLL.  8  dehnt  *ich  der  erster«  von  Kirogali  im  Westen 
bis  Vidukle  und  Jurborg  aus,  im  Süden  bis  an  den  Xiemen  und 
über  diesen  hinaus  in  das  (iouverneraent  Aupustowo,  im  Osten  bis 
an  die  Neveza  und  im  Norden  bis  Titevenai  und  Beisogala. 
Für  das  Z  ein  ai  tische  giebt  dieselbe  (Quelle  die  ßegetid  um  TeUz 
und  die  westlichen  Theile  der  Gebiete  von  Szawle  und  Kossieny 
an;  doch  findet  man  eine  detaillirtere  Begrenzung  dieses  Dialectge- 
bietes  bei  GLS.  55  und  bei  Br.  XIII. 
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dar.  Es  sind,  kurz  zusammengefasst,  für  die 
Zeiten  Szyrwid's: 

1)  Die  Aussprache  des  e  nach  a  hin  (§.  13). 

2)  Das  häutige  Auftreten  von  a  für  o  (§.  14). 

3)  Die  beliebte  Contraction  eines  finalen  e  mit  folgendem 
a  zu  o  (§.  16). 

4)  Die  durch  einen  folgenden  Nasal  oder  Nasalirung  be- 
dingte Schwächung  von  a  zu  u  und  von  o  zu  i  (§.  17). 

5)  Die  im  Vergleich  zu  anderen  litauischen  Mundarten 
ausgedehntere  Verbreitung  des  gutturalen  1  (§.  19). 

6)  Die  Verwendung  zahlreicher  Präteritalstämme  als 
Präsentia  (§.  23). 

7)  Eine  bemerkenswerthe  Beeinflussung  von  Seiten  des 
Polnischen  (besonders  §.  19). 

8)  Viele  Besonderheiten  im  Wortschatz. 

Von  diesen  Characterzügen  haf  das  Ostlitauische 
unserer  Zeit,  soweit  meine  Quellen  erkennen  lassen,  den 
L,  2.  und  5.  bewahrt,  den  4.  und  6.  theilweise  eingebüsst 
und  den  3.  völlig  verloren.  An  Stelle  des  Polnischen  (7) 
scheint  nach  KLL.  33,  34  das  Weissrussische  zu  beginnen 
seinen  Eintiuss  geltend  zu  machen  ;  und  schliesslich  (8)  haben 
die  lexikalischen  Eigentümlichkeiten  Szyrwid's  vielen 
neueren  Platz  gemacht,  wie  die  Listen  der  KLL.  35 — 38, 
40  -  42  lehren:  die  hier  als  speciell  ostlitauisch  angeführten 
Worte  lassen  sich  nur  vereinzelt  bei  Szyrwid  belegen,  wo- 
gegen derselbe  noch  eine  ganze  Reihe  der  daselbst  nicht- 
ostlitauisch  genannten  Bildungen  gebraucht,  als  da  sind: 
Icirmde,  brungite,  kaltibe,  didibe,  piktibe,  rupestis,  tüsas,  val- 
donas,  zote,  saule,  garbe,  haraliste,  grazibe,  apey  uz,  sila,  gi- 
mine,  gana. 

Es  treten  noch  zwei  grammatische  Eigeuthümlichkeiten 
hinzu,  welche  bei  Szyrwid  noch  nicht  belegbar  sind  und 
sich  deshalb,  wenn  nicht  etwa  das  locale  Moment  in  Betracht 
kommt,  erst  in  neuerer  Zeit  entwickelt  haben  müssen: 

a)  Die  Bestimratheitsform  der  Pronomina  wie  tafatj  (z. 
B.  KW,  11,»,  33,i8,  G9,8,aS)  ist  auch  auf  den  Nom.  Sg. 
masc.  der  Adjectiva  übertragen  (cf.  K.  Gramm.  §.  956  ff.): 
die  KLL.  39  nennen  garasaj,  auksztasaj,  didisaj,  grazusaj  für 
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yarasis  u.  8.  w.,  im  Anikszcziu  Szilelis  steht  boltasaj  v. 
69 ,  in  der  l.  Daina  in  BLF.t  v.  6  jaünasei  und  schliesslich 
findet  sich  diese  Form  auch  im  Godlewischen  Dialect,  LBr. 
307,8i. 

b)  Der  Instr.  und  Dat.  PL  endigt  auf  -m  statt  auf  -uns 
und  ms,  KLL.  38,  GLS.  58;  zu  den  an  erster  Stelle  aufge- 
führten Beispielen  lässt  sich  aus  dem  An.  Szilelis  eine 
stattliche  Zahl  hinzufügen:  fytem  szejmynom  v.  37,  jöm  v. 
40,  aplhmkom  v.  50,  palottkem  v.  63,  szakdm  v.  64,  zewHem 
v.  85,  prastem  imonttem  v.  87  u.  8.  w. 

Ich  schliesse  meine  Untersuchungen  hier  und  hoffe,  es 
wird  aus  ihnen  hervorgehen,  dass  das  Ostlitauische,  wenn 
auch  kein  besonders  alterthümlicher,  doch  mit  so  vielen 
Besonderheiten  ausgestatteter  Dialect  ist,  um  auf  der  einen 
Seite  eine  gründliche  Ausbeutung  der  älteren  in  dieser  Mund- 
art vorliegenden  Quellen,  auf  der  andern  eine  genauere  Fest- 
stellung der  jetzt  lebenden  Sprache,  als  die  KLL.  sie  bieten, 
zur  Genüge  zu  rechtfertigen.  Reiche  Belehrung  dürfen  wir 
erwarten  schon  in  dem  von  Juskeviä  in  Aussicht  gestellten 
ostlitauischen  Wörterbuch  zu  finden. 

In  einem  zweiten  Hefte  werde  ich  eine  Ausgabe  der 
Punktay  Sakimu  vom  Jahre  1644  nebst  einem  Wortver- 
zeichniss  zu  beiden  Theilen  und  etwa  erforderlichen  gramma- 
tischen Nachträgen  liefern ,  sobald  es  die  auf  dem  Special- 
gebiet meiner  Studien  übernommenen  Verpflichtungen  irgend 
gestatten. 

Es  bleibt  mir  nur  noch  übrig  Herrn  Prof.  Bezzen- 
berger  für  die  freundliche  Unterstützung,  welche  er  mir 
während  des  ganzen  Verlaufes  dieser  Arbeit  geliehen,  herz- 
lichen Dank  zu  sagen. 

Königsberg  i/Pr. 

R.  Garne. 
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(p.  II)  In  Stcmma  Illustrissimi  et  Reverendissimi  Donüni 
D.  Evstachii  Wolowicz  Episcopi  Viluensis. 

I  Liber,  et  sacri  distringas  spicula  verbi, 
In  Litauo  et  Lcchico  pectora  tige  solo, 

Vt  prensam  Christo  mittas  super  aetbera  praedam, 
Pracsulis  Eustachij,  bina  Sagitta  inonet. 

Altera  tellurem,  superum  pctit  altera  caelum, 
Quod  capit  in  terris  ista,  dat  illa  polo. 

(p.  III)         lllusfrissimo  sc  Revereidissimo  Domino, 

D.  Evstachio  Wolowicz  Episcopo  Vilnenai 

s.  r  e. 

Perexigui  operis  partem,  in  magna  mca  irabecillitate,  et 
affecta  grauiter  Valetudine,  Patriä  linguä  elaboratani,  Tibi 
Illvstrissime  Praesvl  libcns  et  venerabundus  offero  ac  dedico. 
Hic  qualiscunquo  couatus  meus,  siuceram  inprimis  gregis  Tui, 
quem  Dei  annuente  beniguitate  laudabilitcr  feliciterque  pas- 
cis,  vtilitatem  spectauit.  Non  quod  alia  complura  remedia 
publico  bono  deessent,  sed  vt  aliquid  etiam  recens  accede- 
ret,  vnde  minus  linguae  Lithuanicae  periti,  in  hoc  sacro 
ouili  et  Dioecesi  Vilnensi,  de  Tua  prouidentia  diuini  verbi 
Praedicatores,  si  opporteret,  aut  iuuari,  aut  ad  huius  idio- 
matis  Studium  accendi  possent.  Vt  autem  facilior  illis  esset 
patrii  sermonis  doctrina,  Polonicura  adiunxi,  qui  vbique  idio- 
matis  Lithuanici  c  ver-(p.  IY)bo  ad  verbum  interpres  est. 
Quid?  De  mari  (inquit  sacer  textus)  exeunt  iiumina,  et  in 
illud  reuertuntur,  vt  merito,  et  hic  labor  meus,  qui  a  Te 
hortatore  egressus  est,  ad  te  redeat;  non  quöd  tanti  Anti- 
stitis  oculis  exi8tiraem  dignum,  sed  quöd  Tu  gratum  futu- 
rum literiB  a  me  datis,  ex  Tua  dignatione  bcnigniter  indi- 
caueris.    Quid  praeterea?   Ego  te  Eadram  mihi  iutueri  vi- 
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deor,  cuius  operä  quondam  ac  studio,  Sacerdotes  perspicue 
legem  Dei,  populo  tradebaut.  Et  legerunt  (inquit)  in  libro 
legis  Dei  distinete  et  apertte  ad  intelligondum ,  et  intcllexe- 
runt  cüm  legeretur.  Ita  enim  Tibi  nihil  antiquius  est,  quam 
vt  ad  salutem,  maxime  necessariam,  cum  omni  Christiana 
probitate,  doctrinara,  et  clare  qui  dobent,  doceant,  et  facile 
qui  audiunt  addiscaut.  Egregium  ')  sane  id  Studium,  ex 
quo  Deo  0\*timo  Maximo  praegrandis  honor,  Tibi  Pastora- 
lis vigilantiae  commendatio  singularis,  Tuis  ouibus  non  me- 
dioeris  fruetus  aecrescit.  Patere  Illvstrissime  Praesvl,  vt  a 
Tuo  Sole,  quo  caetera  affatim  collustras,  hic  etiam  Über 
meus  aeeipiat  splendorem.  Maudibula  asini  in  manu  Sain- 
8onis  plurimos  hostes  caedit;  despicabilis  vomer  in  dextra 
Saingar  gloriose  triumpbat;  vt  non  immeritö  et  hic  liber 
meus,  in  Tuum  fouentis  Patris  sinum  admissus,  si  quibus 
obtegitur  tenebris,  eas  sit  in  lucem  felici  metamorphosi  com- 
mutaturus.  Accipe  igitur  Senator  Amplissime,  non  quod 
magnitudo  Tua  exposcit,  sed  quod  mea  offerre  potest  infir- 
mitas,  et  hac  in  re  licet  exigua,  Tui  beneuolentis  erga  So- 
cietatera  nostram  animi,  debitain  in  uobis  agnosce  recorda- 
tionem.  Non  integer  fateor,  est  labor  dicatus,  eum  tarnen 
si  lubens  aeeeperis,  si  faueris,  non  medioeris  mihi  ac  reli- 
quum  operis  Stimulus  accedet.  Viue  diu  Praesvl  Illvstris- 
sime, Ecclesiae,  Patriae,  Tuis,  nobis. 

Ulvstrissimae  et  Reverendissimae  D.  T. 

seruus  in  Christo 
Constantinus  Szyrwid 
Societatis  Jesv. 

(p.  Y)       Approbatlo  It.  P.  Prouincialis. 

Ego  Joannes  Jamelkowski  So- 
cietatis Jesv  Praepositns  Prouincialis  per  Lithuaniam,  facta 
mihi  potestate  ab  Admodum  R.  P.  N.  Mutio  Vitellesco,  Puncta 
Concionum,  ab  Aduentu  vsque  ad  Quadragesimam,  quae 


')  Fgiegrium. 
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P.  ConManHriTs  Szyrwld  Socio tatia  Nostrae,  vemacula  linguä 

conscripsit,  ab  aliquot  Theologis  eiusdem  Societatis  exami- 
cata,  et  approbata,  in  lucera  dari  permitto.  In  cuius  rei 
fidem  Auetori  Cliirographum  hoc  dedi,  Officij  mei  Sigillo 
munituin. 

Nesuisij.  17.  Januar:  Anno  1629. 

Auf  p.  VI— IX  folgt  eine  polnische  Vorrede  unter  dem 
Titel  Przedmowa  do  czytelnika;  auf  p.  X—XII  ein  Index 
Dominicarvm  et  Puuctorum,  quae  in  hac  parte  operis  conti- 
nentur  1). 


Am  Schluss  des  Ganzen  iteht  noch  ein  für  un$  ebenso  überflüssi- 
ger Index  rervm  praecipvarvm  qvao  in  his  pvnctie  continentur. 
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(F.  I) 


Vnt  pirmos  Nedelos 


Aduento:  Euängelia  Luk: 
pmlcimi  21. 

Anuo  nietu:  Biluio  wiejipats  Jel'us  mokitiniump  l'awo  : 
o  Bus  zinklay  vnt  faules,  ir  menefio,  ir  zwayzdz'iu,  ir  vnt  zia- 
mcs  prifpaudimas  giminiu,  del  fuinisinio  vzieimo  mariu  ir 
wilniu,  dz'iuftunt  zmonemus  nuog  baymes,  ir  laukimo  (tu  day- 
ktu),  kurie  atays  vnt  wifo  fwieto.  Nes  galibes  dungaus  pa- 
fiwiskins,  ir  tadu  ijJwis  I'unu  zmogaus  ataiunti  dcbcfiy,  fu 

10  galiby  didziu  ir  Maiestotu.  A  tiemus  dayktamus  pradedun- 
tis,  weyzdekite  ir  pakielkite  galwas  iufu :  nes  iau  artinas  at- 
pirkimas  iusu.  Ir  pafakie  iiemus  priliginirau.  Weyzdekite 
vnt  tigos,  ir  vnt  wifu  medz'iu,  kad  iau  fprogsta,  z'inote  iog 
arti  ira  wafara.    Teypo  ir  ius,  kadu  izwisite  tay  deduutis, 

15  zinokite  iog  arti  ira  karalifte  Diewo.  Vztiefu  fakau  iunius, 
iog  ne  prajJoks  ta  gimine,  net  wifa  tay  iflipildis.  Dungus  ir 
ziame  praeys,  bet  zodz'iey  mano  ne  praeys. 

Auf  |>.  1  folgt  der  polnische  Text  dieses  Evangeliums. 


Afztuoni  paliginimay  terp  Diewo  ir  terp  zmoniu  tiefos. 

1.  Terp  zmoniu  |  kad  bilineia  ir  waydu  koki  turi  |  iey 
•J6  patis  ne  fudera  |  wienas  vntru  tielon  pawadina.    Tay  azufi- 
layko  ir  Diewo  tiefoy  |  kuriu  daris  dienoy  pafkutincy.  Nes 


20 


(p.  3) 


FVNKTAY  SAKIJIV  DIKWO 

Mil«  ii  Kiangelta,  ir  ii  kitu  Ri  m 
JJwynt«  wleti. 


PVNKTAS  I. 
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iau  feney  nuog  pradz'ios  futwerirao  to  fwieto  wisi  efrae  vnt 
to  bayfios  pawadinti  tiefos  j  per  zodzius  ir  raJJtus  Patryar- 
chu  |  Pranaßu  ir  ApaJJtaiu.  Ape  ku  daug  fkaytorae  knigose 
jtwyntofe.  PranaJJawo  ir  ape  tuos  fekmas  zmogus  nuog  Ada- 
mo  wardu  Enochas  büodamas:  Sztay  tieg  (p.  4)  atayt  wieJJ-  6 
pats  fu  JJwyntais  fawo  tukstuncicys  daritu  tiefos  prieJJ  wifus. 
Jud.  Epist.  dfo.  •) 

2.  Tiefä  zmoniu  turi  wietu  |  kurioy  darofi.  Teyp  ir  Die- 
was pafkire  wienu  wietu  |  kurioy  mus  fudis.  Surinksiu  tieg 
uilas  gimines  kionin  Jozaphoto  |  ir  bilinesiu  fu  iomis  tinay.  10 

8.  Zmones  del  fawo  tiefu  azumeta  faw  tikru  dienu  |  ku- 
rioy tiesawoiafi  aba  bilineia.  Teyp  ir  Diowas  istate  del  fawo 
fudo  dienu  pafkutiny  |  ape  kuriu  niekas  ne  zino  ney  Anielay 
Dungaus  |  tiktay  pats  Tewas. 

4.  Tiefon  zmoniu  fufirinka  tiefadariey  |  kurie  ira  vnt  to  16 
pastatiti.   Tay  bus  ir  vnt  Die  wo  fudo  |  kuriami  auks'ciausias 

ir  didziausias  fudzia  ira  wiejipats  mufu  Jefus  Christus.  Anas 
ira  tieg  1  kuri  istate  Diewas  Sudziu  giwuiu  ir  mirufiu.  Kiti 
kurie  prieg  iam  se-(p.  5)des  draugie  fu  iuo  fudidami  |  bus 
Apaßtalay  |  ir  kiti  didzios  JJwyntibes  Dtewo  tarnay  pagal  20 
anu  zodziu:  Sedesite  vnt  dwilikos  foftu  fudidami  dwilika 
kialu  aba  giminiu  Izraelo. 

5.  Vnt  zmoniu  tiefos  daznay  reykia  turet  raysitoiu  ir 
fwiedku.   Norint  tu  ne  prywalo  Diewas  |  nes  anas  zino  wifa  | 

ir  regi  |  kas  ira  kahäs  ir  kas  teyfus :  Wienok  priims  ray-  26 
s'itoius ,  ir  swiedkus  |  ir  ktaufis  iu.     Tie  rays'itoiey  bus 
paties  zmogaus  tikra  io  s'irdis  ir  zinia  |  kuriu  fawimp  turi  | 
ir  giarey  iauciafi  |  iey  nufideio  aba  ne  nufideio  |  bus  anietay 
^wyntieii  |  bus  welinay  |  bus  ir  kiti  futweriraay. 

6.  Tiefoy  zmoniu  dide  ira  rupeftis  ape  iztifu  ir  ne  pri-  30 
wilunti  dafizinoimu  ir  iztirimu  wifo  to  |  kuo  aprays'itas  nusi- 
deio  I  adunt  pries'inikas  ne-(p.  0)potcyfey  ii  kaltindamas  ne 
teyfingay  ne  primitiutu  ir  ne  Hogintu.  Teip  ir  Diewo  tiefoy 
bus  |  izkratis  ir  izwartis  fudz'ia  teysingas  wifas  zmoniu  du- 
mas  |  zodzius  ir  darbus  |  pagal  ftatutu  aba  prifakirau  fawo  36 


a)  Jod.  v.  14,  16. 
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kurieys  azudraude  |  ädunt  pikto  Jyuktumes  o  giara  daritumo. 
Kas  azu  nieku  turi  mani  |  fudis  ii  zodis  |  kuri  kalbe  iau  die- 
noy  pafkutiney  •)  |  zodis  |  tay  ira  prifakimay. 

7.  Izklaufys  ir  iki  galu  i^manys  fudzia  tiefu  I  izduofti  de- 

6  kretu  |  koki  aprays'itas  nupetne.  Nekaltu  iztaydz'ia  ir  luofu 
daro  |  kaltu  pafkundina.  Tay  i)adaris  ir  Die  was.  Nekaltie- 
Dius  taris:  eyks'ite  pägirtieii  tewo  inano  |  paweldekite  kara- 
lifty  etc.  Kaitiemus  wel :  Atftokite  nuog  raanis  prakieyktieii  | 
eykite  vgniu  vmzynon. 
10  8.  (p.  7)  Vnt  gälo  efti  dekreto  izduoto  izpildimas.  Tay 
defis  ir  Diewo  Sudy  be  atguldimo  ir  be  maziaufio  patruki- 
mo  |  z'ianie  izfizios  ir  prakieyktuofius  praris  ir  vgnis  ne  gi- 
funty  vmziuay  degins.  Pagirtuofius  wel  dungus  priims  ir  vnt 
vmziu  linksmibefe  ne  izfakitofe  iaykis  j  ir  eys  tieg  pafkun- 

15  dintieii  vut  kuncios  vinzinos  !  a  teyfus  ing  giweuiinu  vmzinu. 

PVNKTAS  IL 
Besinn  skiriu  terp  Diewo  ir  terp  zmoniu  tiefos. 

1.  Skirius  aba  neligibe  terp  Diewo  ir  terp  zmoniu  fudo. 
Kad  aprays'itas  ginafi  ftypray  |  iey  pries'inikas  io  drutäy  ne 

20  prifpirs  |  norint  butu  kaltas  |  izfprufta  iz  runku  fudzios  be 
koroimo  kaip  ne-(p.  8)kaltas.  Bet  vnt  Diewo  fudo  tay  ne- 
gales  but  |  nes  anas  ira  fudzia  wifaregis  ir  wifazinus  |  kuris 
izkrato  s'irdi  ir  inkftus  ir  widurius  l)  pac'ius  zmogaus.  To- 
dryn  ne  wienas  kaltu  budamas  ne  gales  azufigint  fawo  piktu 

2h  darbu.  Kaip  tieg  bilay:  ne  pafitepiau  biauribemis  |  pafkuy 
Baali  ne  wayks'cioiau  |  Aß  bilinesiu  fu  tawiin  |  todryn  iog 
tarcy :  nenufideiau. 

2.  Nefigina  padaris  |  bet  fakos  liepianias  ir  priwerftas 
padaris  nuog  kitu.   Tay  vnt  Diewo  fudo  newienam  nefifeks. 

80  Kiekwienas  tieg  naßtu  fawo  nes'ios.    G(ü.  6.  v.  5. 

3.  Meldziamas  iabay  kartays  izleydz'ia  fudzia  kaltu:  Bet 
maMu  ir  fu  ajiaromis  Diewas  fawo  fudy  ne  klaufis.  Tadu 

*)  widuriu<). 

a)  Juan.  12.  v.  48. 
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tieg  zadins  manis  vnt  padeiino  |  a  ne  iJJklaufi-(  p.  9)fiu  | 
vnkfti  ritu  kielfis  |  a  ne  ras  manis  »). 

4.  Sudzios  ziames  del  dowanu  laofu  daro  M  apkaltintu. 
Todryn  azudraude  Diewas  iiemus  imt  dowanas :  Ne  imk  tieg 
di) wann  |  nes  dowanas  apakina  b).    Bot  Diewas  wifaturis  ne  5 
priwalo  ne  tokiu  dowanu.    Diewas  mano  efsi  |  giero  mano 
ne  priwalay  °). 

5.  Del  *)  galibes  ir  pagrumzdimu  Didz'iunu  tos  ziames 
fudzios  ne  teyfingay  fudiia.  Kayp  anie  padare  |  kurie  izfi- 
gundy  karalienes  Jezabelos  nekaltu  Nabotbu  vnt  fmerties  iz-  io 
dawe.  Diewas  ira  fudzia  wifagalis  |  karalu  ir  kunigayksciu 
nefibiio  |  gieriaus  ira  iiemus  patiemus  labay  bayfus  ir  graus- 
myngas.  Kuris  tieg  atiuofia  iuoftu  karalu  j  ir  wieton  brun- 
gios  iuoltas  s)  periuofia  wirwemis  inkftus  iu.  (p.  1t)  Kuris 
izdretkia  iz  gierkies  dwafu  kunigayksc'iamus  |  bayfus  pokim  15 
karalu  ziames  d). 

6.  Kartays  kalinis  vnt  kaklo  pafadintas  kaliney  izbegä. 
Bet  iz  Diewo  tiefos  ir  runku  io  niekas  ne  izbegs.  Kur  eyfiu 
nuog  akiu  tawo  ?  •) 

7.  Pa,ßaukftas  kas  azu  piktadeiu  |  iey  pirm  dekreto  nu-  20 
mirs  |  be  karoimo  iz  to  fwieto  izsieyt  *).    Bet  Diewas  ira 
fudziu  giwu  ir  mirufiu  |  ne  wienas  nufideis  karoimo  io  nenu- 
filynk8  ney  giwas  ney  numiris. 

8.  Sudzia  ziames  pafikrutma  mielas'irdisty  ir  kitays  af- 
fektays  ir  fufimitys  aUeydzia  kaltam.   Bet  Diewas  ne  turi  25 
tokiu  att'ektu.    Pergaletoias  Izraeliy  ne  praleys  nufideiuHam 

ir  vnt  pagayleimo  ne  pafigriz.   Nes  ne  efti  zmogum  |  adunt 
gayletu  f). 

9.  (p.  II)    Padeft  daznay   apelacia   aba  atfiliephnas 
aukjitesuiop  fudop  apraysitam.    Diewo  tribunalas  ira  auk-  so 
8ciaufia8  |  nuog  kurio  niekas  negal  kitan  appellawot.  Wisie- 
mus  reykia  pafirodit  vnt  tribuualo  Christaus  |  adunt  kiek- 
wienas  imtu  tay  |  ku  nupelnc  *). 


>)  daru.    *)  Det.    8)  iouftas.    *)  iisieyt. 

a)  Prov.  1.  v.  28.  1>)  Deut.  JC  v.  10.  c)  Pb.  15.  v.  2.  d)  Ps.  75. 
v.  13.     e)  Ps.  138.  v.  7.    f)  1.  Rc*.  15.  v.  29.    g)  2.  Cor,  6.  v.  10. 
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10.  Atfizwilgieiraas  vnt  perfunos  daug  gal  l)  vnt  fudo 
zmoniu  |  kuo  ira  tafay  |  kuri  fudiia  fudzia  |  iey  giutis  io  |  iey 
paziftanias.  Bet  Die  was  notfizwilgia  ir  ue  priima  perfunu. 
/mm  nie  tieg  i  iog  tiefus  efsi  tu  |  nes  ne  weyzdi  vnt  perfunos 
5  zmoniu  a).  Norint  tadu  Chriftus  WieJJpats  l'udzia  ira  brolis 
m  fu  |  wienok  tafay  brolis  ue  vnt  broliftes  weyzdes  \  bot  vnt 
darbu  mufu  |  ir  pagal  in  mus  fudis. 

(p.  12)  P  VIS  KT  AS  III. 

Diewo  tiefa  bns  kaip  karoiie. 
1°  Treiopay  gal  tay  iz  ratete  pafirodit. 

1.  Iz  priezasViu  |  del  kuriu  karalus  ziames  kariauia  |  tos 
rundafi  ir  Diewiep.  1.  Priezastis  |  palikielimas  priejJ  wiejJ- 
pati  prigimtu  |  ir  azufiginimas  io  waldzios  vnt  fawis.  Anis 
priefinas   prieß    s'wiefiby  b).     Kas    ira    wießpatim  mufu. 

15  2.  Turtes  Diewo  pafawinimas  |  kuris  ira  garba  io.  (iarbos 
mano  kitam  ne  duol'iu  c).  3.  Pazieydimas  Maieftoto.  Jus 
wifi  badate  mani  •>).  4.  Pertraukimas  lündaros  |  kuriu  Chri- 
stas wicjlpats  terp  Diewo  ir  terp  mufu  buwo  padaris.  Pa- 
gadino  (p.  13)  fundaru  vmzinu  °).    5.  Taniu  Diewo  izgiedi- 

20  nimas  ir  azumus'imas. 

2.  Jog  izfirinkimas  vnt  fudo  liginafi  raßty  karioncy  |  ku- 
riami  rafi  paminetus  wifokius  ginklus  kariones  |  jlarwus  |  Jlal- 
mu  *)  |  ragatiuy  |  fkidu  |  ziukhi  aha  karunu  I  triubu  |  kala- 
wiiu  ||  wilicias  aba  ßaudikles  etc.  |  kilpini  |  raytinikus  1 '). 

25  ;>.  Iz  pabaygos  ir  to  |  kas  po  karioney  deftis.  Snfiwcr- 
c'ia  wifa  |  kas  buwo  izwerzto  kitay  karaliftey.  May  JJ  tay  per- 
ftoia  |  lauiafi  wayday  ir  barnis  |  fugrizta  fundara  terp  tu  | 
kurie  kawal'i  |  waydinikay  efti  pakaroti.  Teyp  ir  Diowas  po 
fuduy  atiejJkes  wila  |  kti  iam  buwo  izwerzi  tyranay  karaliftoy 

so  io.    Wifa  tieg  padawe  po  koiams  io  |  tay  ira  wifas  karalifte9 


')  ornl.     *)  ßalniu 

n)  Matth.  22.  v.  in.     Ii)  Job.  24.  v.  13.    r)  Isai.  42.  v.  8.    d)  M«< 

(aoli.  n.  v.  1»     »•)  Isai.  24.  v.  5.     0  S.ip.  5 
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ziames  |  a  nu  regime  ne  wifa  paduota  (p.  14)  iam  »).  Tuo- 
wetu  mayJJtinikay l)  |  tay  ira*)  fwietas  tal'ay  |  weliuas3)  |  pik- 
tibc  |  Imertis  ir  wifoki  pries'inikay  dusios  ir  kuno  mufu  |  bus 
nuog  Diewo  pakaroti  |  ir  kas  iaiu  paeiam  ir  io  iJJriuktiemus 
prisieyt  |  bus  l'ugruzinta.  5 


PViNKTAS  IV. 

Tikribes  tiefadario  ir  tiefas  paskutines. 

1.  Didziaußia  *)  ijJmintis  ir  giluma  zinios  ape  wifa  |  kas 
dei'tis  terp  zraoniu.    Giwas  tieg  ira  Diewo  zodis  |  tay  ira  Die- 
wo funus  |  labiaus  perfkrodüs  negi  kalawias  abiJJaley  ajitras  10 
ir  perfraegiüs   ik  pcrfkielimu  dusios  ir  dwasios  |  funariu  ir 
fniagenu  I  ir  nera  ne  wieno  lütwerimo  pokim  io  nercgimo  b). 

2.  Ne  pergaleta  galibe  \  kuriey  niekas  no  (  p.  15)  atfi- 
gius  5).    Tadu  iJJwis  funu  zmogaus  ataiuuti  debefiy  fu  galiby 

ir  Maiestotu  16 

3.  Tiefiausia  6;  teyfibe.  Kayp  daug  aukjUinos  ir  giercios 
lepinimofe  I  teyp  didy  duokite  kun'ciu  ir  wcrklmu  d).  To- 
dryn  raßty  Diewo  teyfibe  wadinafi  fwaru  •)  |  vnt  kurio  Diewas 
zmoniu  darbus  fweria  |  s'niuru  f }  I  votaktim  *). 

4.  Luofibe  nuog  wifokiu  afl'ektu  |  kurie  ne  perteydzia  20 
s'wiefiey  tiefos  regiet  |  ir  pagal  ios  lud  it.    Tu  attektu  Diewas 
ne  tur  |  kayp  ira  auks'c'iaus  pamiueta:  Pergatetoias  Ifraeliy 
notleys  1)  |  ncy  vnt  pagayleimo  pafigriz  h). 

Tikribes  tiefos  ira  tos. 

1.  Bayfibe  |  kuri  bus  iz  zinklu  !  iz  Maicftoto  ludzius  |  iz  25 
draugics  di-(p.  I6)dzios  ir  kariu  j  Tu  kuricys  atays. 

'I  mayßtininikay.  a)  ia  *)  weiinas.  *)  l)iiüiau>'ia.  5)  fht  weil  der 
Schiit**  der  Seite  in  dnx  Wort  füllt  -,  zu  lesen  wäre  entweder  ne  atft- 
gms  oder  notfigins.     •)  Tiefiausia.     ')  notkys.  , 


a)  Hebr.  2.  v.  8.  b)  llebr.  4.  v.  12,  13.  c)  Luc  21.  v.  27.  d)  Apoc. 
13.  v)  Prov.  16.  v.  11.  1)  Threu.  2.  v.  8.  g)  Apoc.  11.  v  1.  h) 
1.  Heg.  15.  v.  2'J. 
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2.  Wifotime  aba  byudrifte.  Nes  wifi  vnt  tos  tiefos  tun 
ftatitis.  Wiliemus  mumus  rcykia  paßrodit  vnt  tribunalo 
Christaus  »). 

3.  Nutikriiiima8  twirtas  bc  abeioinio.    Pateyfey  bilau  iu- 
5  mus  |  duDgus  ir  ziame  praeys  |  a  zodziey  mano  ne  praeys  b). 

4.  Nopilunkftas.  Nes  niekas  tos  tiefos  ne  nufilynks  |  kaip 
paras'ita  ira  c). 

PVNKTAS  V. 
Knigas  tulas,  iz  kuriu  Die  was  tiefu  daris. 

10  1.  Tas  fwietas  fu  futwerimays  |  kuriuos  lawimp  turi. 
Duugus  wadinafi  kuigomis  d)  |  taygi  gali  izfimanit  ir  ape  ki- 
tus  dayktus.  Eyk  tieg  fkrudelefp  •)  etc.  Dabokites  liliamus 
lauko  ').  Bukite  fupruntingays  kaip  zal-(p.  I7)ciey  i).  Iz 
tu  knigu  fudis  klaufdamafis  |  kam  darbimetcy  to  iiagiwenimo 

15  pateykowome  ?  kam  ne  dirbome  kaip  fkrudete  |  kuriofp  mus 
fiunte?  teypagi  ir  kitiemus  futwerimamus  kam  ue  prifiweyz- 
deiom  |  ir  iz'  iu  kaip  iz  kuigu  nefimokiem  gieray  giwent? 

2.  Kajitas  JJwyntas  |  ipaciey  Euangelia  |  kurioy  pilna  mok- 
flu  |  pagal  kuriu  kriks'cionis  turi  azufilaykit.    Kas  tieg  nie- 

20  kiua  mani  faw  |  zodziey  kuriuos  kalbeiau  \  anis  fudis  ii  h). 

3.  Diewo  zinia  |  kurioy  wifa  |  kas  deftis  uuog  zmoniu  | 
kaip  knigafe  ira  paras'ita.  Ir  todryn  wadiuafi  ta  zinia  kui- 
gomis. Knigofe  tawo  wifi  dayktay  bus  furas'iti  ')  Knigos 
atminties  ira  j)arasitas  pokim  io  k). 

25  4.  (p.  18)  Zinia  zmogaus  paties  aba  prifiiautimas  |  kuriami 
wifa  ira  furasita  giera  ir  pikta.  Parasitas  ira  nufideimas  Ju- 
dos |  piukfnu  gieJazies  vnt  platibes  sirdies  iu  !). 

5.  Szwyntieii  Diewo  |  ape  kuriuos  .ßwyntas  Auguftinas 
iJJmano  knigas  atwertas  |  kurias  regieio  Jonas  JJwyntasm). 


a)  2.  Cor.  5.  v.  10.     b)  Luc.  21.  v.  33.     c)  Ps.  74.  v.  7.  d)  Ap<jc. 

6.  v.  14.  e)  Prov.  6.  v.  6.  f)  Matth.  6.  v.  28.  g)  Matth.  10.  v.  16. 
h)  Joan  12.  v.  48.  i)  Pb.  138.  v.  16.  k)  Malach.  3.  v.  16.  1)  Jer. 
17.  v.  1.      m)  Apoc.  20.  v.  12. 
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6.  WiejJpats  Jehls  Chriftus  Diewas  ir  zmogus  ira  luunius 
knigomis  giwomis.  Nes  ne  tiktay  zodzieys  |  bet  ir  pac'icys 
pawcykflays  mus  mokia.  Ape  tas  knigas  Ifaias  kalba  teyp: 
link  faw  knigas  didzias  ir  ras'ik  iofe  ptukfnu  zmogaus  tay 
ira  fupraftinay  rasik  »)  |  adunt  kiekwienas  zmogus  fkaytit  ir  5 
iJJmanit  galctu  tas  knigas.  Plukfnu  ticg  zmogaus  |  ne  pluk- 
fnu  Aniehi.  Nes  kad  butu  Anielu  tapis  ne  (p.  19)  zmoguin 
del  mufu  |  ne  galeturae  fkaytit  tu  knigu.  Bet  dabar  wifi  | 
knrie  nori  fkayto  j  ipaciey  vnt  kriziaus  literomis  didziomis 
regiedaini  tas  knigas  parasitas  |  ir  fkaytidami  zinoncs  mo-  10 
kiafi  ne  izfakitos  ißminties  iz  iu. 

Tasgi  dayktas  kitu  paliginimu  rajity  ira  aprasitas  |  ku- 
riami  grumzdzias  l)  Diewas  izwartit  *)  Jerufalem  fu  zwakic- 
niis.  Kur  ne  tiktay  wieno  micfto  |  bet  ir  wifo  fwieto  izkra- 
timas  izsiraano.    Izkratifiu  Jerufalein  fu  zwakiemis  b).  15 

1.  Zwakie  ira  zinia  Diewo  ir  akis  io  azu  fauly  toi  fkay- 
ftefnes.  Akis  wiejipaties  toi  labialis  zibuncios  ira  ir  twafkun- 
c'ios  negi  faule  c). 

2.  Wießpats  Jefus  Christus.    AjJ  efmi  swiefibe  fwieto  d). 
Zwakie  io  ira  Awiuelis  •).    Ne  tiktay  iog  apswiecia  dungaus  20 
(p.  20)  Karalifty  |  Bet  ir  todryn  iog  dienoy  fudo  izkratis  kiek- 
wienu  |  idant  niekas  patepto  iou  ne  ieytu. 

3.  Anielay  JJwyntieii  |  kurie  iz  prigimimo  fawo  ira  labay 
fkayftays  ir  zibuncieys.  Kuris  daray  Anielus  tawo  dwafays  ! 
tarnus  tawo  liepfnu  vgnies  f).  25 

4.  Prifiiautimas  tikras  zmogaus  ir  ijmionia.    Pazimeta  ira 
vnt  mufu  JJwiefibe  s)  weydo  tawo  *). 

5.  Zodis  Diewo.    Zwakie  koiamus  mauo  zodis  tawo  h). 
Prifakimas  zwakie  ira  ir  tiefa  swiefibe  '). 

6.  Szwyntieii.    Janu  JJwyntu  pats  Wießpats  wadina  zwa-  30 
ki:   Anas  buwo  zwakie  degunty  ir  zibunti  k).    Ir  ApaJ3talas 
Kriksc'ionis  algoia  s'wiefiby  fwieto:  Zibate  kayp  JJwiefibes  4) 
vnt  fwieto. 

*)  grüidzias.     *)  izwartit.      8)  fwicfibe.      4)  fwiefibcs. 

a)  Isai.  8.  v.  1.  b)  Sophon.  l.v  12.  c)  Eccles.  23.  v.  28.  il)  Joan. 
8.  v.  12.  c)  Apoc.21.  v.  23.  0  Ps-  1°3-  v-  4-  ff)  ps.  4.  v.  7.  b)  Ps. 
118.  v.  105.     i)  Prov.  6.  v.  23.     k)  Joan.  5.  v.  35. 
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(p.  2h  PVNKTAS  VI. 

Wiefzpat  Chriftuy  ipaciu  budu  priguli  but  Sudziu. 

Norint  ape  wifas  tris  perfunas  Treyccs  l)  Szwynciaufios 
fkaitome  raJJty  |  iog  anos  fudiia.  Ape  Towu  Danieliep:  IjJ- 
ö  karfis  lenis  fedos  *). 

Ape  dwafiu  JJwyntu  Joniep  S.:  Ana  kad  atays  |  bars 
fwietu  iz  fudo  etc.  b). 

Ape  Sunu  Diewo  Joniep  S. :  Tewas  dawe  wiloki  ludu 
funuy  c). 

10  Wienok  Christuy  ipaciey  pridera  fudit  ir  pagal  diewi- 
ftes  ir  pagal  zinogiftcs.  Pagal  diowiftes  per  pritikrinimu. 
Nes  kayp  mokia  S.  Thamos'ius  |  triiu  dayktu  reykia  vnt  fudo. 

1.  Galibes  |  idant  tas  1  (p.  22)  kuris  ira  fudzia  |  galetu 
midrauft  |  ir  graufmoy  azuturet  waldoims.    Ne  iejlkok  but 

15  fudziu  |  iey  negali  iweykt  neteylibiu  d). 

2.  Teyfibes  tiefios  |  adunt  ne  iz  nopikuntos  |  bet  iz  mey- 
Ics  prieJJ  teyfiby  fuditu.  Kuri  mili  |  Wießpats  karoia  !  ir  kaip 
tewas  l'unup  raegfta  faw  •). 

3.  ljJminties  aba  proto  didzio  |  pagal  kurio  dcitis  fudas. 
20  Sudzia  ijimintingas  fudis  zuiones  fawo  f).    Norint  pirmu  du 

daiktu  ira  reykiamu  vnt  fudo  |  wienok  ipaciey  ir  tikray  fu- 
dop  priguli  iJJmintis  aba  tiefa. 

A  iog  funus  Diewo  ira  zodis  ir  ijhniutis  Tcwo  |  todryn 
iog  gema  per  ijimanimu  Tewo  |  ipaciu  budu  del  to  pridera 

25  iara  fudas.  Pagal  zmogiftes  pridera  Chriftuy  fudas  iz  io 
JJalies  ir  zinoniu  |  kuriuos  fudis.  Iz  jJalies  io  |  1.  *)  iog  wi- 
fokia  ip.  2S)  wirefnibe  })risieyt  iam  |  todryn  iog  >mogifte  io 
ira  priimta  Diewiftefp  aba  perfuuiftefp  DiewiJJkofp  Tunaus 
Diewo.     2.  Jog  buwo  Jlwyntas  vnt  Jiwyntuiu  |  iey  tadu  kuri- 

30  am  kitara  del  Jlwyntibcs  priderus  ira  dayktas  but  fudziu :  toi 
labialis  taui  |  kuris  buwo  terp  wifu  JJwynciaufias  8)  ir  werfuie 

»)  Trcyces.     9)  1.  fehlt. 


a)  Dan.  7.  v.  9.  b)  Joan.  16.  v.  8.  c)  Juan.  5.  v.  22.  d)  Eecles. 
7.  v.  G.      c)  Prov.  3.  v.  Iii.     f)  Ecclea-  10.  *  1.     g)  Dan.  9.  v.  24. 
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wifokios  miliftos.  3.  Jog  tay  law  nupelne  |  daug  kisdamas 
del  Diewo  teyiibes  ir  pafiduodamas  fuduy  fudzios  neteyfingo. 
A£  tieg  pergaieiau  ir  fedaus  vnt  fofto  Tewo  raano  •).  Sedet 
vnt  fofto  izfimano  but  fudziu  |  pagal  anu  zodziu:  Sedayfi 
vnt  fofto  |  kuris  fudiii  teyfiby  b).  5 

Del  zmoniu  |  1.  adunt  gaietu  regiet  wifi  ii  akiras  j  ir  gir- 
det  dekretu  io  aulims  kuno.  Diewas  Tewas  ir  Dwafia 
jjwyn-(p.  lM)ta  negal  regietis  akims  kuno.  Nes  ira  natu- 
ros  neregimos  |  ira  dwafas  ne  pramatamas  ne  wienu  paiau- 
tirau  kuno.  Bet  funus  Diewo  Cbryftus  pagal  Diewiftes  ira  10 
ne  regiiuas  |  ä  pagal  zmogiftes  ira  regimas.  Todryn  duota 
ira  galibe  l)  iam  |  adunt  tiefu  daritu  j  iog  funum  zmogaus 
efti. 

2.  Adunt  newienas  neturetu  kuo  izfikalbet  iz  fawo  kalti- 
biu  |  kieldamas  ias  vnt  kuno  ir  vnt  tu  In  pagundu  nuog  du-  15 
sin  neprictelaus  |  vnt  piktibes  kitu  zmoniu  |  ir  vnt  kitu  to- 
kiu.  Jey  tadu  kas  taris:  ne  galeiau  pafnikaut  del  kuno  |  ku- 
ris alkfta  ir  trokjHa  |  ne  nufilinkiau  girtibes  ir  biauribes  del 
pagundimu  funkiu  wolino  |  atgawau  kitam  |  iog  nekahu  abi- 
diio  iz  piktibes.  Atfakis  fudzia:  ir  aJJ  tureiau  kunu  |  kuris  20 
alko  |  (p.  25)  buwau  gunditas  nuog  neprietelaus  |  piktus  fun- 
kiey  tureiau  priesinikus  |  a  teciau  wifa  izkinciau  |  tay  tureiey 
ir  tu  darit. 

PVKiNTAS  VII. 

Kietweriokas  Chriitaus  Trybunalas.  25 

1.  Neregimas  ir  ne  pafkutinis  vnt  to  dabar  pagiwenirao 
pirm  smerties  kiekwieno  zmogaus  teysaus  ir  neteysaus.  Nes 
teyfiam  azu  kiekwienu  gieru  darbu  tuoiaus  algu  ataduoft 
duodamas  iam  miliftu  *)  teyp  didziu  |  kayp  nupelna  darbas  i 
kuri  padare.  Kas  teyfum  ira  |  tegul  bus  teyfefniu  c).  Tey-  80 
fefniu  tumpa  per  priedu  didefnes  teyfibes  aba  miliftos  |  kad 
Sakramentus  flwyntus  priima  |  aba  kad  ku  kito  giero  weykia. 


a)  Apoc  3.  v.  21.     b)  Ps.  9.  v.  5.     c)  Apoc  22.  v.  11. 
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Neteyfu  teypagi  vnt  to  fwieto  daz-(p  2*)nay  karoia.  Tay 
l'weyku  tapay  |  nc  nufidek  iau  |  adunt  kas  piktefnio  taw  ne- 
fitiktu  •)•  Tas  gieram  ir  piktam  atpildiinas  ncgal  but  be 
fudo. 

5  2.  Padare  iau  fudu  priejl  Iwietu  |  prieß  nuodemy  |  prieJS 
dus'iu  neprietelu  |  dienoy  kunc'ios  ir  Imerties  fawo  vnt  kri- 
ziaus.  Dabar  ira  l'udas  fwieto  |  dabar  kunigaykßtis  to  fwieto 
bus  izineitas  aran  b).  Tu  fudu  padare  vnt  kriziaus  azutep- 
damas  parajiu  dekreto  prieJJ  mus  izduoto  |  kuris  buwo  prie- 

1°  s'ingas  niumus  |  prikaidamas  ii  kriziaufp  c). 

3.  Walundoy  fmerties  kiokwieno  |  kuris  dcftis  wieniomis. 
Numire  didziaturis  ir  pakaftas  ira  pragary  d).  üirdi  algu  le- 
puno.  Siu  dienu  bufi  fu  manini  niiuy  •).  Girdi  algu  gay- 
liftoiun-(p.  27)cio  latro.    Tay  be  fudo  ne  buwo. 

Iß  4.  Ira  wifiemus  zruouemus  byndras  wieoan  wicton  furin- 
ktiemus  I  zinainas  ir  regimas  Anielamus  ir  patiemus  zmone- 
nemus.  Ape  kuri  Euangelioy  s'ios  dienos  Ikaytome :  Tadu 
regies  funu  zmogaus  ataiunti  debesiy  lu  didziu  galiby  ir 
Maieftotu  f)    Tafay  bus  wifatinis  |  pafkutinis  |  ir  be  apela- 

20  cios  aha  atfizadinimo  V)  kitop  trybunalop  *). 

P  VN  KT  AS  VIII. 

Parodimay,  kurieys  kaltus  funti  prifpirs  fudzia  dienoy 

paskutiney. 

1.  Iz  pacta  dayktu  |  iz  kuriu  piga  bus  kahu  nufekt.  Ju- 
25  teio  iungas  neteyfibiu  mano  |  runkofe  io  furieftos  ira  |  ir  vz- 
detos  vnt  kaklo  ma-(p.  28)no  «).  Kayp  wagis  fugautas  fu 
wagifty  uegal  azufigint  ne  wogis.  Izduofti  pikti  darbay  pik- 
tadeiu  pati  ir  JJaukia  vnt  io.  Nufideirnay  mufu  atfiliepe 
mumus  h). 

so  2.  Iz  aplynkftowiu  |  kurie  prifineria  |  ir  prieg  weykalanius 
mufu  rundafi.    A  tu  ira  daug.    /.  Wieta  |  vnt  kurios  kas  nu- 

*)  utfizadinimo.      ■)  trylmnalop. 

— r— — 

a)  Joan  5.  v.  14.  b)  Joan.  12.  v.  31.  c)  Col.  2.  v.  14.  d)  Luc.  16. 
v.  22.  e)  Luc.  23.  v.  4X  f)  Lac.  21.  v  27.  g)  Thren.  1.  v.  14. 
h)  Isai.  f»9.  v.  12 
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fideft.  Azumus'iet  terp  baz'nic'ios  ir  altariaus  •).  Girdi  kayp 
wietu  zinoio  WiejJpats.  2.  Metas  |  kuriuo  kas  Dicwu  zieyd- 
üa.  Pazadino  priejJ  m&ni  meto  b)  |  tay  ira  fuwadino  wifas 
walundas  |  dienas  |  nieiiesius  |  ir  kayp  butu  iz  iu  klaufes  |  ku 
iuofc  per  wifu  pagiwenimu  fawo  kiekwienas l)  dare.  3.  Drau-  6 
gie  |  fu  kuriu  kas  nufideft.  Sunus  furinka  maikas  |  a  teway 
fukuria  vgni  Cia  ißfimanit  turi  padeieiey  |  kurftitoiey 
aba  (p.  19)  siunditoiey  vnt  pikto.  4.  Budas  |  kuriuo  kas 
pikta  daro.  Kad  drufiey  |  be  giedos  j  tic'iomis  |  iz  paiunkimo 
feno  etc.  Kakta  zmonos  paleyftuwes  taw  tapo  |  nefigiedeiey  d).  10 
5.  Suday  aba  iDftrumentay  |  per  kuriuos  izfimano  wifoki  fu- 
twerimay.  Jemey  fudus  grazibes  tawo  J  tay  ira  redikles  tu- 
las  iz  akmeniu  bruugiu  |  zimc'iugu  |  aukfo  |  fidabro  j  kurieys 
Diewu  zieyde  •). 

PVNKTAS  IX.  15 

Diena  paskutine  wadinafi  fuwartas  wifo,  kas  kiekwienam 

prifieyt. 

Teyp  wadina  dienu  iudo  Diewo  S.  Petras.    Kurio  tieg 
(tay  ira  Chriftaus)  reykia  |  aduut  priimtu  dungus  |  iki  meta- 
mus  fuwertimo  aba  fugruztnimo  wifo  f).   Tie  |  (p.  St)  kurie-  20 
mus  fufiwers  tay  |  kas  iiemus  priguli  f)  |  ira  tuli. 

1.  Ira  pats  Diewas  I  kuriam  daug  nu  neprietelus  io  ati- 
raa.  Wieiii  effiby  aba  buyti  vnt  fwieto.  Tare  padukis  s'ir- 
diy  fawo :  Nera  Diewo  *).  Kiti  apiwayzdos  io  fako  nefunt. 
Mufu  tieg  dayktu  ne  priweyzdi.  Nekurie  teyfiby  |  wifagaliby  25 
etc.  Koki  Dauda  |  iog  fergeiome  prifakimu  io  h).  Kayp  butu 
tari :  ne  azumoka  aigos  tarnamus  fawo  |  ir  todryn  nera  iumpi 
teyfibes. 

2.  Ira  Chriftus  Wiejtpats  |  kurio  ne  nori  tikiet  azu  tikru 
Diewu  Arianay  |  ir  teyp  kayp  butu  atima  iara  Diewifty.    Kiti  so 

*)  kiekwenaB.     *)  prigati. 

a)  Matth.  23.  v.  35.        b)  Thren.  1.  v.  15.        c)  Jerem.  7.  18 
d)  Jerem.  3.  v.  3.     e)  Ezech.  16.  v.  17.     f)  Act  3.  v.  21.    K)  Pb.  52. 
t.  1.      h)  Mal.  3.  v.  14. 

3 
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Heretikay  ne  tiki  funti  kuoo  ir  krauio  flwynciaufio  io  Sa- 
kramenty  altariaus. 

( p.  31 )  3.  Ira  Jhvyntieii  |  kuriu  kunus  jlwyntus  turi  fawimp  ziame 
aba  marias.  Tuos  fugruzins  pafkutiney  dienoy.  Kayp  rajlo 
5  Jonas  S.  »).  Teypgi  atieme  iiemus  tyranay  ir  kiti  piktadeios 
jtfowy  |  turtu  |  fweykatu  |  wargino  ir  azumusie  iuos  b).  Tay 
iiemus  Die  was  wifa  fuwers  |  del  kurio  tay  nuterioio. 

4.  Sugruzinta  bus  ir  piktadeiomus  alga  iu  |  kuriu  nu- 
pelne  |  tay  ira  vgnis  vmzina.   Atftokite  nuog  manis  ing  ?gni 

10  vmiinu  °). 

5.  Sufiwers  ir  wifiemus  futwerimamus  luofibe  |  kurios  da- 
bar  neturi  |  bet  kincia  newalu  ir  kayp  butu  wergifty  nuog 
nußdeieiu  |  iiemus  tarnaudami  piktuofe  iu  darbuofe.  Bus 
luoi'as  l)  futweriinas  nuog  newalos  pagadinimo  etc.  d). 


16  (f.  32)  Vnt  Vntro§  Nedelos 

Aduento  Evang.  Matt.  Päd.  11. 

Anuo  metu:  Izgirdis  Jonas  kaliney  darbus  ChriftuJ'o, 
nufiuntis  du  iz  mokitiniu  fawo,  tare  iam:  Tugu  eJ'Ti ,  kuris 
turi  atayt,  ergu  kito  Jaukiame?   A  atfakidamas  Jezus  tare 

20  iemus:  Nueii  atfakikite  Jonuy  ku  girdeiote  ir  regieiote.  Akli 
regi,  rays'i  waykscioia,  raupuoti  apciftiti  efti,  kurtiniey  gir- 
di,  numereliei  kielafi  iz  numiniriu,  vbagay  Evangeliu  priim- 
dineia:  ir  pagirtas  ira,  kuris  ne  papiktinfis  manimp.  A  kad 
an is  pareio,  pradeio  Jefus  bilot  miniump  ape  Jonu:  Ko  iJJ- 

2r>  eiote  girion  regietu?  Er  nindres  ßubuoiuncioR  nuog  weio? 
Bet  ko  ijteiote  regietu?  zmogaus  JJwelnays  rubays  apwitkto? 


>)  iuofa«. 

a)  Apoc.  22.  v.  13.  b)  Sap.  5.  v.  I,  3.  c)  Matth.  25.  v.  41. 
d)  Rom.  8.  v.  21. 
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Sztay,  kurie  flwelnus  rubus  nesioia,  namuofe  karaliu  efti.  Bet 
kogi  iJJeiote  regietu?  Pranajto?  vztiefu  fakau  iumus,  ir  dau- 
giefn  negi  pranajilo.  Ncs  tafay  ira,  ape  kuri  paras'ita  ira; 
Sztay,  aß  fiunc'iu  Angehi  mano,  pirm  weydo  tawo,  kuris  fu- 
gatawis  kialu  tawo  pokim  tawis.  5 
Auf  p.  33  folgt  der  polnische  Text  dieses  Evangeliums. 


(f.  34)  PVNKTAY  SAKIMV  MRWO 

Uiih  Ii  Hungen™  etc. 

PVNKTAS  I. 

Kodryn  Jona»  8.  per  pafiuntimus  fäwo  Chriftaufp  ne  prafzoio,  io 

idant  butu  izleyftaa  iz  kalinei. 

1.  Gaieio  »)  daug  rafti  priezasciu  Janas  8.  |  del  kuriu  tu- 
retu  but  izleyftas  nuog  Wicjlpaties  iz  kalines.  L  Buwo  io 
nekaltibe  |  tu  gaieio  paminet  Chriftuy  W. :  Tu  zinay  |  iog  ne 
pateyfey  Herodas  mani  kali.  15 

2.  Nupeinay  didi  per  wargu  giwenimu  |  tuius  darbus  mo- 
kimy  ape  Mefiasiu  |  ir  nufizieminimu  gihi  igiti.  Nes  kad  Zi- 
el ay  noreio  aprinkt  io  azu  Mefiasiu  |  nieku  bu-fp.  3S)du  ne 
priieme  vnt  fawis  to  |  kas  Chriftuy  paciam  priguleio.  Ne 
efmi  aß  Chriftus  |  ir  ne  efmi  wertas  puolys  koiump  io  izrißti  20 
dirzeli  cierewiku  io. 

3.  Gaieio  perguldit  iam  didziu  abidu  |  kuri  puoia  vnt 
paties  Wießpaties.  Nes  kas  tarnuy  kieno  giedu  daro  |  tafay 
paciam  Wießpat  io  daro  I  kayp  prieß  |  kad  tarnuy  parodzia 
gieru  noru  |  paciam  Wießpat  parodzia.  Jonas  tuometu  terp  25 
wifu  tarou  Gbriftaus  buwo  didziaufiu  |  nes  pats  teyp  ape  ii 
bilo:  Ne  kieies  didefnis  vnt  Jana.  Toki  tadu  ir  teyp  didy 
tarnu  Cbriftaus  kalinen  apkaHu  iftumt  |  kaip  piktadeiu  kuri  | 
paciam  Chriftuy  buwo  farmatu  darit.   Kad  Dawido  nufiunti- 


»)  Gaieio. 
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nius  Hanonas  Karalus  Amonitu  izgicdino  j  karius  prieß  ii  fu- 
rinkis  gieray  iara  azu  tu  abidu  (p.  56)  atgawo.    2.  Reg.  10. 

4.  Galeis  buwo  raysitis  vnt  palaydos  biaurios  Herodo  |  a 
toi  labialis  vnt  paleyftuwes  dargios  Herodiados  |  kuriuos  iog 

ö  del  biauribes  iu  wisiemus  zinamos  fkaudziey  baro  ir  iudeio  | 
azu  tay  kaliuio  fedeio  turnioy.  Ir  pridereiogu  |  idant  maytos 
purwuofe  kuno  fupuwufios  Anielu  ziauies  fkayftu  ir  ne  ma- 
ziaufiu  kuno  fuodele  nepateptu  purwiugoy  ir  tumfioy  kaliuey 
wargintu  ir  maytintu  ? 

10  5.  Keykalas  didis  mokflo  io  |  kurio  priwale  Ziday  |  idant 
per  ii  pazintu  ir  priimtu  Wie^pati  azu  Mefiasiu  tikru  |  kayp 
iau  iz  iu  ne  maza  buwo  |  kurie  pulkays  eio  iop  |  gayleios  azu 
ncteyfibes  ir  krikJJtiios  |  (p.  37)  bet  be  fkayciaus  daugiefn  iu 
atliko  dabar  ne  tikiunciu  ney  Chriftaus  paziftunciu  azu  lz- 

15  ganitoi  fawo.  Tas  ir  kitas  galeis  buwo  priezaftis  perguldit 
Chriftuy  per  mokitinius  fawo  |  kuriuos  iop  fiunte,  Bet  iie 
zodclo  ape  tay  ne  iztare.  Kodryn? 

1.  Jog  kayp  pranaJJas  zinoio  gieray  |  kokias  nuog  Chri- 
ftaus W.  ieme  dowanas  dabar  ziwaty  motinos  budamas  |  pa- 

•jo  ^wyntimu  |  tobuhi  *)  nuowaku  i^monios  |  ir  kitus  priwilieius  j 
azu  tu  ipaciu  io  gieriby  prieJJ  fawi  paroditu  |  idant  meylu 
effus  pafiroditu  |  ne  tiktay  del  io  garbos  ir  giriaus  furi,ßtu  ir 
apkaltu  buti  |  bet  ir  tukftunti  kartu  azu  ii  krauiu  praliet  ir 
numirt  gieyde  ir  troßko. 

25  (  p.  :is  >  2.  Jog  regeio  |  kaip  daug  kunciu  Chriftus  W.  azu  ii  ir 
azu  wifu  fwietu  ne  azuiigay*)  kis  |  kaip  bus  furiJJtas  |  plaktas  , 
erßkiecieys  karunawotas  |  nukriziawotas  ir  numirs  |  todryn  ne 
izfipras'ineio  iz  fawo  reteziu  I  puncfiu  |  fynciugu3)  |  idant  kaip 
primanus  WieJJpat  fawam  tofe  flogofe  ir  fniertiy  lawo  azu  ii 

30  megtu  |  ir  tarnu  pafkuy  ii  eiunciu  ir  fekiotoiu  io  effunciu 
pafiroditu. 

3.  Zinoio  |  iog  kintot  del  Diewo  |  but  kaletu  |  nesiot  vnt 
kaklo  lynciugus  |  ir  tulays  budays  kunkintu  but  |  ira  dide  io 
dowana  |  ir  zinklas  ipacios  io  meyles  priejt  tarnus  fawo.  Ne  4) 
35  kiekwienam  tay  Die  was  pafkiri  aba  laymiby  tokiu  dawe.  Ju- 


*)  tobolu.     *j  aiuilguy.    »)  lyneiugu.   *)  Nie. 
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mus  tieg  |  ApaJUalas  j  *)  dowaooia  ira  del  Chriftaus  j  ne  tyk- 
tay  |  idant  ing  ii  tikietumite  |  ( p.  39)  bet  ir  idaut  azu  ii  kin- 
tetumite.    Phil,  1.  v.  29. 

4.  Jog  kaliney  daug  giero  runda  ir  JJwyntieii  ir  nufidei- 
eiey.   Teyp  Manaffes  didis  praftoieias  rado  tinay  iz'du  bruiigu  5 
gayliftos  ir  atlaydos  oufideimu  fawo.    Budamas  tieg  1'uri.ßtu 
lynciugays  ir  puncieys  |  meldcs  Wiejipat  Diewuy  fawo  ir  gay- 
teios  labay  azu  piktibes  fawo.   2.  par.  33.  i\  11,  12.  Tin- 
kafi  kartays  ißeyt  kam  iz  kalines  vnt  karaliftes  ir  karalum 
but  |  kaip  rajJtas  bifo  Eccl.  i.  v.  14.    Kartays  tieg  iz  ka-  10 
liuio  kas  ftoias  karalum  |  bet  ne  wifadu  tay  deftis  |  retay 
kadu  pripuola:  bet  iz  kalines  |  kurioy  kas  del  Diewo  kaliniu 
fcdi  |  nc  kartays  |  nc  retay  |  bet  wifadu  iJSeyt  karaliften  dun- 
gaus  |  ir  vmzinu  efti  karalum  karunawotas.    Todryn  wadinafi 
tarnay   Diewo   furi^tays  aba  ka-(p.  4#)linieys  wilties  Zu-  15 
char.  9.  v.  12.  |  wilties  tay  ira  karaliftes  vmzinos  |  kurios  wi- 
liafi  per  tuhis  *)  wargus  igit. 

PVINKTAS  II. 

Siwyntieii  iz  kalinei  Bazniciu ,  a  piktieü  iz  Baznic'ios 

daro  faw  kaliny.  20 

1.  Tuo  fkiriafi  gierieii  ir  teyfus  nuog  piktuiu  ir  be  Die- 
wo baymes  giwenunciu.  Aniemus  kaline  atfiniayno  ing  baz- 
niciu |  a  tiemus  baznic'ia  pagrizta  ing  kaliny.  Tay  regime 
Joniep  .ßwyntump  |  kuris  kaliny  pawerte  faw  ing  bazniciu. 
Nes  ion  ifadintas  •)  kayp  baznic'ion  kokion  iweftas  |  tay  tinay  25 
dare  |  ku  paprato  zmones  baznicioy  darit.  MeMes  Diewuy 
fawo  |  p  41 1  muftc  faw  ape  ii  |  garbino  iz  wifos  sirdies  |  ir 
kitus  mokie  ape  Diewu  |  kuriuos  prieg  faw  tureio  |  ipaciey 


*)  Die  Interpunctionszeichen  vor  und  hinter  Apaßtalas  fehlen  im  Ori- 
ginal; der  Ausdruck  ist  merkwürdig  abgekürzt  für  Apaßtalas  kalba  oder 
ähnl.,  steht  aber  gerade  so  noch  einmal  p.  378  des  Originals.  *)  tu- 
lus.        •)  Das  i  zu  Anfang  des  Wortes  ist  fast  völlig  verwischt  und 
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fawo  mokitinius  |  ir  siunte  iuos  Wiejlpatiefp  Chriftufop  |  kaip 
girdeiome  iz  Euangelios.  Tay  dare  ir  Duwidas  puftiuioy  ir 
halofe  (lepdamafis  nuug  Saulo  |  kuriafe  Diewu  gar  Inno  |  kaip 
Baznicioy  jJwyntoy  |  kur  atieras  kunigay  afierowodawo  |  kur 

8  fkrinia  WieJJpaties  paguldita  buwo  |  ir  kur  Diewas  ipaciu 
budu  fawo  buyti  tuiays  zinklays  rodidawo.  Teyp  ape  fawi 
fako  pats  s.  Dawidas:  Ziamey  apteyftoy  |  ziamey  |  kurioy  uey 
kielo  ney  wundenio  ne  buwo  |  tay  ira  girioy  |  puftiuioy  |  teyp 
kaip  flwyntiney  taw  ftaciaufi  •)  |  teyp  meldziaufi  ir  tawi  gar- 

10  binau.  Tay  dare  Moyfes  ganidauias  awis  girioy  |  tay  Elia- 
( p.  42)äius  vnt  kalno  Horeb :  Teyp  will  jlwyntieii  |  kurie  gi- 
riafe  giweuo.  Prieji  wel  piktieii  bazniciu  pawercia  faw  ing 
hoJu  ir  wietu  latru.  Tay  fako  pats  Wießpats:  Namay  tieg 
mano  |  tay  ira  baznicia  |  namay  ira  maldos  |  a  ins  padarete 

15  holu  latru b).  Todryn  izwidis  tinay  trunkfmu  ir  ftalus  fu 
pinigays  |  izgirdis  prekauiuncius  ir  parduodun&us  |  bamis  | 
JJaukfmus  kayp  turguy  kokiamy  baznicioy l)  \  padaris  faw  bo- 
tagu  iz  wirweliu  izkleftc  »)  iuos  ir  iJJmete  iz  baznic'ios  |  ap- 
werte  ftalus  |  izbarfte  pinigus  iu  |  ir  tare  zodzius  paminetus. 

20  Teypagi  rajlo  S.  Ezechiel is  ir  fakos  regieis  baznicioy  wirus 
garbinuncius  swetimus  diewaycius  |  ä  moteris  wcrkiuncias 
Adonidefo  paganijiko  diewaycio  •).  Tay  plac'iey  izguldit  gale- 
fis  (p.  43)  käs  c'ionay  trumpay  azufirakina  |  mokflu  duodunt 
kaliniams  3)  |  ku  tun  weykt  kaliney.    Ne  kortomis  zayft  |  ne 

25  girtaut  etc.  Teypagi  *)  ir  tiemus  |  kurie  baznicioy  ne  pride- 
runciay  azufilayko. 


*)  baznicioy.      ')  izkiefte.       •)  kaiiniami.      *)  Teygapi. 


a)  Pa.  62.  v.  3.     b)  Matth.  21.  v.  13.      c)  Ezech.  8.  v.  10  sq. 
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PVNKTAS  ffl. 

Ii  ko  gire  Wiefzpata  Jonu  fiwyntn. 
Iz  triu  dayktu  ipaciey. 

1.  Ii  twirtibcs  |  iog  ne  buwo  kayp  nindre  fiubuoiunti 
nuog  weio.   Tos  twirtibcs  reykia  turet  dweiaty:  Tikieimy  ir  5 
JJwyntami  giwenimy.    Kas  ne  tun  drutos  ing  Diewu  tikibos  | 
tafay  siubuoia  nuog  tutu  wein  mokflu  naniu  ir  ne  feney  pra- 
manitu.   Juda  toki  Apajttalas  ir  liepia  klau  fit  mokitoiu  ir 
ganitoiu  dusios  nuog  Chriftaus  iftatu.   Idant  (p.  44)  tieg  ne 
fwerdetume  nuog  kiekwieno  weio  •).    Prieg  twirtibey  ir  dru-  io 
tibey  tikieimo  reykia  ßwyntay  giwent.  Tu  azulayko  kas  |  kad 
pradeis  jJwyntu  giwenimu  ir  azufimileis  gieru  darbu  |  ne  pa- 
meta  iu  |  notfimayno  pigay  ne  del  iokiu  weiu  pagundimu 
tuiu  |  funkibiu  J  priefpaudu  |  ftowi  ftipray  prieg  gieribey  |  ku- 
rios wienu  kartu  nufitwere  nuosirdzicy  pagal  mokßo  ApajJ-  15 
talo:  Twirtays  bukite  ir  nepakrutinamays  |  fkalsindamies  dar- 
by  Wießpaties  wifadu  |  ünodami  |  iog  darbas  iufu  ne  efti  tus- 
cias  WieJIpatip  b). 

2.  Gire  ii  iz  wargaus  ir  kunuy  funkaus  giweniuio  |  kuri 
dungalas  iz  plauku  ir  a£utu  daygunciu  fumegztÄS  ir  penuk-  20 
flla  kuno  rode.  Ne  tokiuos  zmones  wilkiet  paprato  rubus  | 
bet  |  kad  ga-(p.  45)li  |  flwelnu  ir  minkJUu  ie^ko  |  ipaciey  j 
kaip  WiejSpats  biio  |  namuofe  karalu  tay  daro.  Afwerop  ka- 
ralaufp  nedereio  palaciun  ieyt  apwilktam  ruayjiu  aßutiniu  I 
bet  karalaufp  dungaus  toi  pigefne  ira  prieyga  aJ3utiney  |  neg  25 
Jwelnuofe  rubuofe.  Grayciaus  prileydzia  fawifp  lapiniuotus  | 
apdrifkufiua  ir  nuogus  |  negi  siikay  |  aukfu  |  sidabru  |  brun- 
gieys  akmenims  apreditus  ir  fkayftus.  Weykiaus  priima  alk- 
ftuncius  |  trokfltuncius  |  pafnikays  izfokufius  |  kuriu  kauius 
izdziuwufius  tiktay  ada  apfega  |  negi  puotinikus  nutukufius  |  30 
piiwapenius  |  prabungu  walgiklos  ir  tulo  gierüno  malkays  fo- 
tus  ir  prigirditus.  Mes  tieg  |  Apajitaias  ape  fawi  ir  ape  ki- 
tus  rasidamas  |  iki  s'iay  walunday  aikftame  ir  trokjJtame  ir 
nuogi  efme  •). 


a)  Ephea.  4.  v.  14.     b)  l.  Cor.  15.  v.  58.     c)  1.  Cor.  4.  v.  11. 
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3.  Giro  Jonu  S.  iz  tikribiu  (p.  46)  Anietomus  patiemnR  prf- 
guluuciu  ir  todryn  wadina  ii  Aniebi. 

1.  Jog  kayp  Anielay  ne  tureio  mazimes  wayku  |  bet  tobu- 
iays  fu  nuowaku  ira  futwerti.   Teyp  Jonas  ziwati  niotinos 

6  nuowaku  tureio.  2.  Jog  labay  inaza  ku  walgie  ir  giere  |  ir 
todryn  w.  bilo:  Ataio  tieg  ney  walgidamas  ney  gierdamas  | 
kaip  Anielay  ney  walgo  ney  geria.  3.  Milifu>8  Diewo  wienu 
kartu  igitos  ne  nuterioio  kaip  Anielay.  4.  Ciftu  buwo  kaip 
Anielay.    5.  VVifadu  fu  Diewu  giweno  |  vnt  io  sirdziu  weyzde- 

10  damas  |  kayp  Anielay  wifadu  regi  Diewo  weydu. 

PVNKTAS  IV. 

Kas  turi  zmogu  girt. 

1.  Gali  ziuogus  fawi  pati  girt  |  kad  to  (p.47)  Diewo  garba 
aba  artimo  nauda  priwalo.    Kaip  fkaytome  ape  ^wyntu  Po- 

15  wim  ApajJtatu  vntroy  gramatoy  Korinthianump l)  |  kuris  del 
tu  priezasc'iu  fawi  pati  gire.  A  ne  kayp  kunigaykßtis  Tyro 
didinos  Diewu  fawi  algodamas:  Die  was  aji  efmi.  Ne  kayp 
Pharizeus  |  kuris  vnt  kitu  gierefniu  dares:  Ne  efmi  kayp  kiti 
etc.    Iz  kurio  tusc'io  giriaus  papeyku  turi  raßti.   Tegul  giria 

20  tawi  fwetimas  |  a  ne  burna  tawo  •). 

2.  Nuog  kito  giriu  gal  tureti  |  dweiokiu  budu  |  iz  tiefos ') 
aba  iz  patusimo.  Iz  tiefos  kayp  Eklefiaftikas  Patriarchus  , 
pranaJJus  ir  kitus  JJwyntus  |  ApaJJtalay  pirmuofius  krikscionis 
fawo  lakjJtuofe  giria.    Iz  patusimo  palaymintays  wadino  tur- 

25  tingus  |  ape  ku-(p.  48)riuos  bilo  pfalmas :  Palaymintays  pra- 
mine  zinones  |  kurie  tay  turi  |  tay  ira  kletis  ir  aruodus  pil- 
nus  |  awis  iu  weyflingas  etc.  b)  |  ir  kitur:  giria  nufideieii 
gieyduluofe  dus'ios  io  |  ir  ne  teyfingu  garbina  e).  Takio  pa- 
tusimo nopkisdamas  Chriftus  Wießpats  |  kad  ii  Ziday  patus'i- 

80  dami  gire  anays  zodzieys:  Mokitoie  |  zinorae  iog  tiefus  efsi 


Koritnhianump.      •)  tefios. 


hi  Pruv.  27.  ?.  %       b)  Ps.  143.  v.  15.       c)  Pa.  10.  v.  8. 
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etc.  |  peykie  iuos  fwetimaweydäeys  wadindamas.    Kam  mani 
gundiiate  |  fwetimaweydiiey  ?  ») 

3.  Giria  2mogu  ir  Diewas  \  kuris  dainay  rajity  garbina 
tulus  tarnus  fawo  |  ir  io  girius  ira  tiesiaufias  i£  wifu  |  kaip 
ApaJJtalas  bilo.   Ne  kas  fawi  pati  giria  [  tafay  ira  pagirtas  |  5 
bet  kuri  Diewas  giria  b). 

(p.49)4.  Giria  Cbriftus  Diewas  ir  imogus  |  kurio  girius  nieku 
budu  negal  but  priwiliamas.  Nes  ne  wieno  nulideimo  ne 
padare,  ir  nefirado  nafruofe  *)  io  wilus  |  kayp  kalba  Petras 
JJwyntas  °).  Ir  todryn  ne  buwo  patus'ingas  |  bet  tiefus  gi-  io 
rius  |  kuriuo  Jonu  ßwyntu  s'ios  dienos  Ewangeliay  didino. 
Nuog  Diewo  tadu  ir  nuog  Cbriftaus  Wießpaties  ipac'iey  pa- 
girimo  iejJkot  kiekwienam  reykia  |  kuri  ne  dabar  |  bet  pa 
fmerti  wifotinay  kiekwienas  teyfus  igiia  d). 

PVNKTAS  V.  iß 

Kayp  ne  nindry  fiubuoiunciu,  bet  drutu  ir  ne  pawiskinamu 
wifadu  kas  gaJes  but  gieruofe  darbuofe. 

1.  Dayktas  |  kuris  efti  ne  pawükinamas  del  funkibes  aba 
(p.  50)  fwaro  |  kuri  turi  fawimp.  Teyp  akmuo  didis  aba  vola 
widuy  mariu  efti  ne  pakrutinama  |  norint  vnt  ios  didy  weiey  20 
vipuola  |  ir  wilnius  bayfi  iu  dauio.  Nes  turi  funkiby  sa- 
wimp  |  kuri  ios  ne  duofti  vi  wietos  pakrutint  nieku  budu. 
Kiekwieno  Chriftus  WieJJpats  mufu  nori  turet  ktaufitoio  ir 
iipilditoio  iodiiu  fawo  kayp  akmenio  didiio  druto  ir  nepa- 
wifkinamo.  Kiekwienas  |  kuris  klaufo  tu  2odziu  mano  |  bus  25 
priligintas  wiruy  iJJiniutingam  |  kuris  paftate  namus  fawo  vnt 
uolas  |  etc.  a  ne  pagriuwo.  Nes  buwo  vnt  volas  fubudawoti  •). 


>)  nanafruofe. 


a)  Matth.  22.  v.  18.  b)  2.  Cor.  10.  v.  18.  c)  1.  Petr.  2.  v.  22. 
d)  1.  Cor.  4.  v.  6.      o)  Matth.  7.  v.  24,  20. 
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Idant  l)  tadu  butu  kas  ne  pawifkinamu  kayp  voia  gieruofe 
darbuofe  |  tegul  faw  tuos  fwarus  atmena  |  ir  s'irdiy  fawo  iuos 
niufto. 

1.  Swaras  aba  naJJta  funki  ira  nufideimu.   Ne-(p.  5I)tcy- 
6  fibe8  it  ui  ku  auksc'iaus  vz  I  i  kiele  vnt  gaiwos  mano  ir  kayp  najita 

funki  apfunko  vnt  manis  * )  |  vnt  tos  najltos  atmindamas  kiek- 
wienas  rupinfis  |  idant  piktus  darbus  praJJakufius  gierays  ir 
Diewuy  mieJays  wifadu  ir  twirtay  atpilditu. 

2.  Naßta  ira  gieradeifc'iu  ir  tulu  dowanu  Diewo  |  kayp 
10  rodziafi  iz  ano  priliginirao  Wiej&paties  |  kuriami  dowanas  fawo 

zmonenius  izdalitas  wadina  talentays.  Dawe  tieg  wienam  pin- 
kis  talentus  |  a  kitam  du  |  a  kitam  wienu  b).  Ir  tafay  talen- 
tas  gieradeisc'iu  wieJJpaties  gieray  pafwertas  s'irdiy  |  kayp  vnt 
fwaro  |  padrutins  kiekwienu  j  idant  twirtu  butu  gierami  war- 
15  toimi  tu  talentu. 

3.  NaJJta  prifakimo  Diewo.  Jungas  mano  faidus  ira  |  a 
naJJta  mano  lyngwa  °).  Kas  najitu  tu  dienay  ir  naktiy  mu- 
ftis  |  (p.5t)  kayp  medzias  wayfiu  gieru  darbu  wifados  iz  fawis 
duos. 

20  4.  NaJJta  meyles  Diewo  |  kuri  werc'ia  zmogu  ir  kurfta  gie- 
rump  darbump  •)  |  kayp  ApaJItaias  kalba :  Meyte  Chriftaus 
ragina  mus  d)  |  kuriu  meyry  ir  Auguftinas  ßwyntas  wadina 
na^tu  aba  fwaru:  Swaras  mano  meyie  mano  |  kur  norint 
leydziuos  |  ana  mani  kitoia. 

25  5.  Na£ta  fudu  Diewo  pagal  I^mintingoio :  Suda  WieJJpa- 
ties  pundu  ir  fwaru  •)  |  kuriuos  iey  kas  rupiey  faw  fwarftis  I 
twirtu  gieruofe  weykaluofe  bus. 

6.  NaJJta  vmzinos  garbos  karaliftey  dungaus  |  kuri  wifo- 
kius  darbus  ir  wargus  |  norint  ilgiaufius8)  ir  funkiaufius  |  daro 
30  labay  trumpays  ir  tyngways  pagal  ApaJJtalo :  Tay  tieg  |  kas 
weykiey  labay  praJJokfta  ir  (p.  5.1)  ryngwas  ira  wargas  mufu  | 
prabyngtay  vnt  aukjltibes  fwaru  garbas  vmzinu  mufpi  daro  f). 


»)  Mit.      Ä)  darbüp.      •)  ilgiaufius. 


a)  Ps.  37.  v.  5.  b)  Matth.  25.  v.  15.  c)  Matth.  II.  v.  30. 
d)  2.  Cor.  5.  v.  14.       e)  Prov.  16.  v.  11.       f)  2.  Cor.  4.  v.  17. 
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7.  Na£ta  vmzinos  pafkundos  ir  kunciu  gab  ne  turinciu. 
Nes  iey  iki  raetu  kokiam  patinkunc'ias  ßogas  raJHas  wadiua 
na£tu  j  Na£ta  Babilonios  |  naJJta  Moaba  •)  |  Aegipto  b)  etc.  toi 
gieriaus  kuncios  vmzinos  gal  wadin  tis  naß tu.  Ku  ir  Anieias 
Apreyjlkimi  Jono  jlwynto  parode  |  kad  pakielys  drutu  akmeni  6 
kayp  nielnic'ios  didi  imete  mariafna  tardamas:  Tuo  lekimu 
bus  imefta  Babilonia  mieftas  anafay  didis  °).  Babilonia  |  tay 
ira  wifu  pafkundintuiu  daugibe  |  bus  imefta  mariafna  kunciu 
gab  ne  turinciu.  Kas  tas  naJJtas  gieray  sirdiy  fawo  fwers  | 
ne  nindry  fiubuoiunciu  l)  |  bet  volu  twirtu  ir  ne  pakrutinamu  10 
gieruofe  darbuofe  bus. 

(p.  54)  PVNKTAS  VI. 

Kodryn  fzwyntieii  Jetui  ir  ftarui  rubus  wilkieio. 

1.  Jog  wifa  iu  rupeftis  buwo  |  idant  sirdiy  effuntiii  zmogu 
brungieys  rubays  gieribiu  Wic^paties  Cbriltaus  apreditu  j  kayp  15 
Apa^talas  vnt  to  ragiua:  Apwilkites  nauiu  zmogum  |  kuris 
pagal  Die  wo  futwertas  ira  teyfibey  ir  *)  ßwyntibey  tiefos  d). 
Apwilkites  Wießpatim  Jefu  Chriftu.  Apwilkites  tadu  kayp 
ißriuktieii  Diewo  |  jJwynti  ir  numileti  |  widurieys  mielasir- 
diftes  |  gieryby  |  nuzieminimu  |  romiby  1  kuntriby  •).  20 

3.  Jog  zinoio  |  kayp  Diewuy  rubay  lißni  ne  mega  ir  kayp 
az.u  tu  prabungu  karoio.  Atlunkifiu  kunigaykscius  ir  kara- 
lunus  ir  wifus  |  (p.  55)kurie  apfiwilko  s)  rubays  fwetimos  Ba- 
ljes f ).  Üaiasiump  didziu  karoimu  grumzdzia  moterims  |  ku- 
rios iz  redikhi  Cawo  didziauia  «).  Didziaturis  |  kuris  wilkieio  25 
purpuru  ir  labay  planu  baltu  dungalu  4)  |  pragary  ira  pa- 
kaftas  h). 

3.  Jog  izdabinti  rubay  ira  priezaftim  ir  pafiundu  daugie- 
lop  nufideimu.    Didziawimop  |  nes  dukteres  Siona  dei  rubu 


J)  linbuoiüciu.     »)  y.     •)  apfiwilko.     4)  dungalu. 


a)  Ieai.  13.  v.  1;  16.  v.  1.  b)  Isai.  19.  v.  1.  c)  Apoc.  18.  v.  21. 
d)  Ephe«.  4.  v.  24.  e)  CoIobb.  8.  v.  12.  f)  Sophon.  1.  v.  8. 

g)  Isai.  8.     h)  Luc  16. 
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iztiefy  *)  kakhi  wayksdoio  •).  Pagieydimop.  A  £tay  |  iieio 
priefl  ii  zmona  rediklofe  paleyftuwes  gatawa  vnt  gaudimo 
dus'iu  b).  Mitop  be  reykalo  |  kayp  ipaciey  regime  mufu  ka- 
raliftey  ne  papraftas  praJJakusiemus  vmziamus  rubuofe  pra- 

6  bungas  |  ne  tiktay  didziunuofe  |  bet  ir  wifatimey.  Teyp  kad 
vnt  iu  weyzdedamas  dabar  Chriftus  tartu :  JJtay  |  ne  tiktay 
fenife  karalu  |  bet  ir  namu(p.  56)ofe  letuofe  minkjHus  ir  brun- 
gius  wilki  rubus. 

4.  Zinoio  jJwyntieii  |  iog  Diewas  pries'ingus  turi  budus 

10  budamu8  zmoniu.  Nes  zmones  tuos  |  kuriuos  regi  rubuofe 
izdabintuofe  ir  brungiuofe  |  garbina  ir  duofti  iiemus  pinnas 
wietas :  tuos  wel  *)  |  kurie  letu  dungahi  nesioio  |  azu  nieku 
turi.  Tu  paprati  fenu  terp  zmoniu  peykia  S.Jakubas  Apa£- 
talas:  Ne  turekite  aprinkimy  perfunu  tikieimo  Wiejipaties 

16  mufu  Jezaus  Chriftaus  etc.  tardami  didziaturiu:  tu  fefkis  c'ia 
gieray  |  a  grinam  aba  pawargufiam  :  tu  ftowek  tinay  |  aba 
sefkis  po  fuoteliu  koiu  mano  e).  A  Diewas  adwernißkay  tarn 
daro.  Didziu  miliftu  rodzia  tiemus  |  kurie  ziemindamies  po- 
kim  io  (p.  .17)  letami  ir  plakami  dungaly  waykscioia.  Teyp 

20  Efterey  karalienoy  padare  |  teyp  ir  Niniwitains  |  gayliftawimu5) 
iu  priimdama8. 


PVNKTAS  VII. 

Kayp  priderus  buwo  ataimas  Diewo  funaus  swietan  iz 

fzaües  patiet  Diewo. 
25  Tugu  efai,  kuris  turi  atayt  etc. 

Tay  rodziafi  iz  tulu  tobulibiu  |  kurias  tami  funaus  Diewo 


l)  Hier  steht  aufälliger  Weise  das  part.  praet.  plur.  im  mase.  statt 
im  fem.  (iitiefufios),  ein  Constructiomfehler  des  Szyrwid,  zu  dem  BGLS. 
284  unten  zu  cgi.  ist  und  in  diesem  Text  ataii  p.  271  des  Originals. 
*)  wel.     ")  gayliftawimu. 


a)  Isai.  3.     b)  Prov.  7.  v.  10.     c)  Jacob.  2.  v.  1-8. 
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1.  Tikribe  |  kuri  ziba  tami  sunaus  Diewo  ataimi  |  ira 
Diewo  gieribe  begaio.  Didibe  gieribes  rodziafi  iz  to  |  kad 
kas  kitiemus  nufidaliia  ir  daug  dowanu  duofti :  ir  kuo  di- 
defne  |  tuo  fkalfiaus  *)  nufidaliia  |  ir  daugiefn  kitiemus  gicro 
(p.  58)  daro.  A  iog  Diewas  ira  gieras  begalo  |  todryn  ir  gie-  5 
ribe  io  ira  begab.  Noreio  tos  gieribes  |  kuriu  fawiinp  turi  | 
Anielamus  a  labiaufiey  >)  zmonemus  parodit  |  ir  todryn  toki 
nufidaliimu  ir  dowanu  rado  |  kurioy  wifa  io  gieribe  begalo 
azusirakina.  Ta  dowana  ira  funus  io  Wienatiis  |  teyp  pats 
wadinafi :  Kad  zinotumey  tieg  dowanu  Diewo  |  ir  kas  ira  |  io 
kuri8  taw  kalba:  duok  man  giert  •).  Tu  mumus  dowanoio  |  ir 
wifa  fu  iuo  j  kayp  Apaßtalas  biJo:  Kuris  funui  tikram  ne 
praieyde  |  bet  azu  mus  wifus  izdawe  ii  |  kayp  ne  wifa  fu  iuo 
mumus  dowanoio  ?  b ). 

2.  Meyle  1  kuriey  tikra  ira  tarn  |  kuri  mili  |  giero  noret  ir  ]5 
fu  iuo  fufi wienint  ir  |  iey  primano  |  wienu  dayktu  ftotis.  Pa- 
rode  tu  Diewas  meyly  prieji  mus  begalo.    Nes  (f,  5t)  noreio 
mumus  giero  |  vnt  kurio  nera  didefnio  |  a  tay  ira  funus  io  j 

ir  wel  teyp  fufiwieoino  |  kad  tafay  |  kuris  buwo  Diewu  |  ira 
draugie  ir  zmogum  |  ir  teyp  wadinafi  Diewas  zmogus  |  ir  zmo-  20 
gus  Diewas.   Ape  tu  meyly  bilo  pate  WiejJpats  ftebedamafis: 
Teyp  Diewas  numileio  fwietu  |  kad  wienatiii  funu  fawo  iam 
dawe  •). 

3.  Mielasirdifte  |  kuriey  tikra  ira  wargus  kieno  nuog  io 
nukielt  ir  iz  iu  izgietbet.  Tu  parode  Diewas  prieji  mus  |  kad  25 
wifokius  wargus  |  funkibes  ir  kuncias  |  kuriafoa  per  nufidei- 
mus  impuoiame  |  vnt  fawo  mieliaufio  funaus  vzdeio  |  idant 
fawo  funkibemis  |  tutays  darbays  |  krauio  praleimu  i  baysio- 
mis  kunciomis  ir  fmerciu  vnt  kriziaus  mus  izgielbetu.  Tu- 
reio  tieg  toligus  (p.  6«)  but  broliamus  |  idant  mielasirdingu  so 
butu.  Turime  Wifkupu  |  kuris  gal  pasigaylet  aba  fufimilt 
vnt  ligu  aba  negales  mufu  d).  Wie^pats  vzdeio  vnt  io  wifas 
neteysibes  mufu  |  tay  ira  kuncias  |  kurias  kift  azu  ias  tu- 
reiome. 


*)  fkalfiaus.     *)  labiaufiey. 


a)  Joan.  4.  v.  10.   b)  Rom. 8. v.  82.   c)  Joan.8.  v.  16.    d)  Hebr.4.  v.  14. 


Digitized  by  Google 


30 


4.  Teyfibe  |  kuriu  Diewas  parode  |  kad  vnt  Tunaus  fawo 
vzkiele  raufu  nufideimu  f  kolas  \  idant  azu  wifas  fawo  funkieys 
darbays  ir  fmerc'iu  fmarkiu  azumokietu.  Stoios  tieg  mumus 
nuog  Diewo  teyfibe  •).  Teyfiby  wadina  Chriftu  |  iog  azu  mus 
6  teyfingay  fkolas  mufu  nufideimu  azumokieio.  Paftate  tieg 
fufimiieimu  aba  fufimiletoi  |  tay  ira  Chriftu  |  per  tikieimu 
krauiuofe  io  vnt  parodimo  teyfibos  fawo b).  Ne  noreio  at- 
Jeyft  nufideimu  zmonemus  kitayp  |  tiktay  per  krauiu  Wiejl- 
paties  Jefaus  Ghriftaus. 

10  (p.CI  )5.  IJJmi ntis  |  kuriu  parode  |  kad  dayktus  |  kurie  regieios 
terp  fawis  priesingi  ir  nefuderu  |  ftebuklingu  budu  fuderino  | 
tay  ira  teyfiby  ir  mielas'irdifty  tobulay  atpirkimi  *)  zmoniu 
azulaykie.  Nes  ir  fufimile  vnt  zmoniu  atieyzdamas  iemus 
nufideimus  ir  kuncias  azu  iuos  dowanay:  ir  teyfingu  ieme 

15  atpildimu  azu  iuos  nuog  funaus  fawo  |  kuris  azu  mus  kinteio 
ir  numire.  MieWirdifte  ir  tiefa  fufitiko  |  teyfibe  ir  pakaius 
pafibuciawo  °)  |  tay  ira  fudereio.  Wel  ir  tami  parode  iJJininti 
fawo  |  kad  dayktus  tolus  ir  atftokus  nuog  fawis  begab  |  fu- 
wienino  ir  fuiungie  *)  |  Diewifty  ir  zmogifty  wienay  perfu- 

20  nay  |  mir^tunti  fu  ne  mirßtunciu  Diewu  |  neregimu  Diewu  8) 
fu  regimu  zmogum  |  wifagalinti  Diewu  fu  süpnu  «)  zmogum 
kintin-(p.  62)gu  |  vmünu  (u  metingu. 

6.  Wifagalibe  |  kuriu  parode  Diewas  tami  |  kad  toki 
dayktu  padare  |  vnt  kurio  ne  wieno  nera  didefnio  |  ä  tafay 

25  ira  padarit  |  idant  futius  Diewo  butu  zmogus.  Didy  galiby 
parode  |  kad  swietu  iz  nieko  padare:  didefny  I  kad  zmogu 
futweris  iumpi  wifu  fwietu  azurakina  |  ir  dusiu  nemirjltunciu 
fu  kunu  mir^tunciu  |  ir  iz  pries'ingu  elementu  padaritu  |  fu- 
risie  ir  fuglaude:  didziaufiu  |  kad  funu  fawo  Diewu  tikru 

30  zmogum  tikru  padare.  Zodis  tieg  kunu  tapo  d)  |  tay  ira  fu- 
nus  Diewo  zmogum  ftoios.  Kiti  futwerimay  turi  fawimp  Die- 
wo pedus  |  zmogus  turi  weydu  Diewo  vnt  dusios  izfpauftu : 
Chriftufo  zmogifte  turi  fawimp  pati  Diewu  tikru  fu  io  wifo- 
mis  tobuliberuis. 


J)  apirkimi.     s)  fiiungie.     ■)  Diemu.     *)  8Üpna. 


a)  l.Cor.  l.v. SO.   b)  Rom.  3. v.25.    c)  Ps.84.  v.  11.    d)  Joan.  1.  v.  14. 
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(f.  €3)  PViNKTAS  Vni. 

Kayp  prideras  buwo  ataimas  funaus  Diewo  fwietan  iz  fzaliea 

zmoniu. 

1.  Priwale  zmones  labay  tokio  mokitoio  |  kuris  iuos  iz- 
mokitu  wifokios  tiefos  |  kuri  vnt  fwieto  inaz  ne  wifuofe  buwo  6 
azugiefus.  Nea  ne  zinoio  ape  Diewu  |  ney  ape  io  apiwayz- 
du  j  ney  ape  dus'iu  nemirimu  |  ney  ape  algu  ir  karoimu  vm- 
zinu  etc.  Ii  tu  ir  it  kitu  tumfibiu  niekas  no  galeio  pato- 
giaus  mufu  izgielbet  |  kayp  mokitoias  iz  5 )  dungaus  atais  fu- 
nus  Diewo  |  kuris  ira  pati  tikra  tiefa  ir  pati  ijimintia.  Ape  10 
tay  teyp  ApaJHahis  kalba:  Pafkuc'iaufiey  tomis  dienomis  kai- 
beio  mufump  per  funu  fawo  •).  Ir  Ifaias :  Dawiau  tieg  ir 
wadziatoi  ir  mokitoi  pa-(p.  WJganamus  b).  Labay  pridereio  | 
idant  tafay  butu  zmoniu  mokitoias  |  a  ne  kas  kitas  |  todryn 
idant  drufiaus  ir  druc'iaus  tikietu  io  wifokiam  mokfluy  |  ne  16 
biiodamie8  ne  maziaufio  iami  apfirikimo  ir  priwilimo.  Nes 
tafay  mokie  mus  |  kuris  ira  tikru  Diewu  |  kuris  ney  nori  pri- 
wilt  del  gieribes  begalo  |  ney  gal1)  but  priwiHu  del  i^minties 
begalo. 

2.  Kayp  pirmas  zmogus  Adamas  atwere  wartus  nufidey-  20 
muy  |  wargamu8  ir  fmerti  pagal  ApaJJtala:  Per  wienu  zmogu 
nufideimas  fwietan  ieio  |  a  per  nufideimu  fmertis  °).  Teyp 
pridereio  |  idant  per  funu  Diewo  |  kuris  tapo  zmogum  |  butu 
atwerti  wartay  miliftay  |  giwenimu  |  ir  wifokiamus  dowauamua 
dungaua.  Ir  todryn  Wieflpats  Chriftu8  (p.  15)  wadina  fawi  25 
durimia  d)  ir  giwenimu  •).  Aß  ataiau  |  idant  giwenimu  turetu  | 

ir  fkalsiaus  turetu  f). 

3.  Pridereio  atayt  Chriftuy  |  idant  zmogiftey  regiraoy 
Diewu  tikru  effu8  paHrodis  zmonemus  nuog  fwetimu  diewu 
iuos  nuiunkitu  |  ir  teyp  |  kas  regiedamaa  ii  kuny  zmoniu  gar-  30 
bina  |  Diewu  tikru  garbina.  Unt  ko  weyzdedamas  dwafu  pra- 

»)  it.     f)  gal. 

a)  Hebr.  I.  v.  2.    b)  Isai.  55.  v.  4.   o)  Rom.  5.  v.  12.   d)  Joan.  10. 
T.  7.     e)  Joan.  14.  v.  6.     f)  Joan   10.  v.  11. 
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naßu  Banichas  iztare  :  Vnt  ziemes  buwo  regietaa  |  ir  fu 
zmonemis  giweno  ir  febrawo  Ä). 

4.  Ataio  ir  todryn  Chriftus  fwietan  |  idant  iz  neizfakitos 
meyies  ftois  zmoguin  karsciaus  nuog  zmoniu  butu  milotas  | 

6  kuriosp  meylesp  S.  Auguftinas  tays  zodzieys  ragina:  Jey  mi- 
iet  wingiey  |  ben  atmilet  ne  wingiek.  A  Apaßtalas  |  kas  to 
ne  daritu  |  fkaudziey  ( p.  66)  grumzdzia  anays  zodzieys :  Jey 
tieg  kas  ne  mili  WieJJpaties  mufu  Maus  Chriftaus  |  tegul 
bus  prakieykimu  |  Maran  Atha  b)  |  tay  ira  Wiejlpats  atayt  | 

10  iflmanik  vnt  fudo  |  kuriami  izduos  prakieykimu  tardamas: 
Eykite  prakieyktioii  vgnin  vmzinan  •). 

5.  Del  padrutinimo  wilties  |  kuriu  wilames  nuog  Diewo 
vmzinos  karaliftes.  Bet  iog  zinogus  ira  baylus  ir  ne  turis  to- 
kio  padukfio  vnt  igiimo  teyp  didzio  daykto  law  nuog  Diewo 

16  zadeto  |  del  fawo  letybes  ir  newertibes  |  todryn  idant  Diewas 
ii  tami  zadeimi  padrutintu  |  azudawe  iam  aba  dawe  azuda- 
wimu  Sunu  fawo.  Teyp  Diewas  numileio  fwietu  |  kad  wiena- 
tiii  Sunu  fawo  dawe  d). 

6.  (p.  67)  Idant  turetume  labay  fkayftu  ir  zibunti  zerkalu 
20  wifokiu  gieribiu  |  vnt  kurio  weyzdedami  wifuofe  zingfniuofe  ir 

weykaluofe  mufu  galetume  kayp  primanu  pagal  to  |  ku  mu- 
mus  fawimp  rodzia  |  azusilaykit  Dawe  mumus  paweykßu 
grinibes  |  kad  budamas  Wiejipatim  ir  tewayniu  wifo  |  ne  tu- 
reio  kur  galwos  priglauft  •).   Ciftibes  kad  iz  Pannos  l)  Dwa- 

25  Hos  ^wyntos  darbu  prafideio.  lüaufimo  |  kad  ftoios  klaufun- 
ciu  Tewo  iki  fmerti  |  kuriu  vnt  kriziaus  numire.  Meyies 
prieji  neprietelus  |  kad  azu  iuos  vnt  kriziaus  meides  ')•  Mal- 
dös tunkios  ir  ilgos  |  kad  per  celas  naktis  meides  »).  Kun- 
tribes  |  kad  funkiaufiofe  fawo  abidofe  ir  maziaufio  zinkb  ru- 

80  itibes   prieji  tuos  |  kurie  ii  abidiio  |  ne  parode  b).    Ir  kitu 
wifu  ( p.  68)  gieribiu  |  kuriump  fekioimo  S.  Petras  mus  ragina. 
Chriftus  tieg  kinteio  azu  mus  |  palikdamas  iumus  paweykilu 
idant  pafkuy  io  pedus  eytumite  l).   Jey  tie  ir  kiti  teyp  zimus 

*)  Pafos. 

a)  Baruch.  8.  v.  38.  b)  1.  Cor.  16.  v.  22.  c)  Matth.  25.  v.  41. 
d)  Joan.  8.  v.  16.  e)  Luc.  9.  v.  68.  f)  Luc  23.  v.  84.  g)  Luc.  6. 
v.  12.     h)  1.  Petr.  2-  v.  23.     i)  1.  Petr.  2.  v.  21. 
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paweykllay  paties  Sunaus  Diewo  mufu  ne  pakrutina  |  idant 
pafkuy  ii  ey turne  j  ne  wieni  kitu  Jiwyntuiu  kayp  toli  niaziefui 
ne  paiudins.  Kitos  priezaftis  ataymo  Sunaus  Diewo  swietan 
cia  del  truuipibes  äpleydäasi. 


(p.  to)  Vnt  Trecios  Nedelos  r, 

Aduento  Euangelia  Joan:  cap.  1. 

Anno  mctu :  Nufiuute  Zydai  izgi  Jerufalem  kunigus  ir 
Lewitus  Jonop,  idant  klauftu  io:  Kas  tu  effi?    Ir  izpazino  o 
ne  vzgine:  Ir  izpazino,  iog  neefmi  aß  Chriftus.    Ir  klaufe  io? 
kafgi  tadu?  Elias  effi  tu?    Ir  tare:  Ne  efmi.    Pranaßas  effi  in 
tu?    Ir  atfakie:  Ne.    Tare  tadu  iam:  Kafgi  effi,  idant  atfa- 
kimu  duotume  tiemus,  kurie  mus  atiiunte?  ku  fakai  ape  fawi 
pati?    Tare:   AU  balfas  ßaukiuucio  l)  girioy:  tayfikite  kialu 
Wießpaties,  kayp  palakie  Ifaias  Pranaßas.    0  kurie  buwo 
atfiufti,  buwo  iz  Pbarizeußu.    Ir  klaufe  io,  ir  tare  iaiu:  Ko-  ir> 
drinag  krikßtii,   iey  tu  ueeffi  Chriftus,   ney  Elias  ney  Pra- 
naßas?   Atfakie  iiemus  Jonas  taridamas:   Aß  krikßtiiu  wun- 
deniu,  bet  widuy  iufu  ftoios,  kurio  ius  ne  zinote.   Tafay  ira, 
kuris  po  man  atays,  kuris  pirma  manis  buwo,  kurio  aß  nee- 
fmi wertas,  idant  izraegzcia  s'ikßnely  cierewikos  io.  Tay  deios  20 
Bethanioy  vz  Jordan»,  kur  Jonas  krikßtiio. 

Auf  p.  70  folgt  der  polnische  Text  (fieses  Evangeliums. 


5 
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7i)  PVNKTAY  SAKIJIV  DIKWÖ 

Zodiio  ix  KaaiigelUs. 

PVNKTAS  I. 

Kodryn  Ziday  Jono  noreio  aprinkt  faw  azu  meffiasiu. 

5       1.  Priezaftis  buwo  luofibcs  piktos  gieydimas.    Nes  iz  to 
apriukimo  tikieios  |  kad  iienius  Jonas  Jhvyntas  nieko  nedraus 
bet  wifo  |  ko  nores  darit  |  perleys  |  noredamas  iienius  ineylu 
pafirodit  azu  tay  |  iog  ii  azu  Mefsiasiu  law  aprinko.  Swiefu 
ir  zinarnu  paweykflu  fkayte  anis  raßty  apc  karalu  Saniarios 

10  kuris  nuog  Samaritanu  vnt  karaliftes  pakiltas  |  wifaini  iu 
noruy  inteykt  rupinafi  :  Ape  ku  teyp  raJJtas  jlwyn-(|i.  72)tas 
bilo :  Padare  Samaria  |  kad  praeio  karalus  ios  kayp  puta  aba 
kunkalas  vnt  wundenio  »).  Kayp  iz  wundenio  pakrutinto  pa- 
fidaro  puta  vut  io  |  aba  wunduo  pakrutiutas  daro  putu  ir 

15  nesioia  iu  vnt  l'awis  |  iau  s'iuay  iau  tinay  |  kur  tuli  weiey  ii 
waro  |  ir  izfitikis  fu  iu  vnt  akraenio  didzio  aba  vnt  krajito 
ißmetys  |  pats  fugrizta  |  a  putu  pameta  |  kuri  tuoiaus  izgayßta. 
Teyp  tikos  karaluy  Saraarios.  Aprinko  ii  Samaritanay  azu 
karalu  |  kur  noreio  |  tinay  ii  pagrizic  |  top  priwede  |  kur  weiey 

20  tulu  iu  pagieydiniu  iuos  ftume  ir  wäre.  A  ipaciey  fu  iuo 
rtulpu  garbau  aba  paganiften  iuipuoly  ir  fawi  pacius  ir  ka- 
ralu l)  l'awo  prajmlde.  Teyp  ir  Ziday  telu  iz  aukfo  faw  uu- 
leii  diewu  ii  dare  |  idant  pagal  gieydulu  iu  deretu  iiemus 
(p.  73)  giwent:  kadung  anas  telas  iu  azu  Diewu  padaritas 

25  nieko  iiemus  negine  |  uebudamas  giwu  ney  ißmanunciu.  Bet 
Moyzes  futrupino  tu  telu  ir  garbintoius  io  azumusie.  Jonas 
tadu  Bwyntas  nefidawe  aprinkt  azu  Mefias'iu  |  idant  drufiey 
ir  fkaudziey  bartu  iuos  del  tulu  ir  didziu  piktibiu  iu. 

2.  Del  naudos  \  kurios  iz  to  aprinkimo  igit  wiles.  Ncs 

30  kad  butu  Cbriftu  aprinki  j  tad  butu  *)  nuterioii  ceremouias 
afieras  ir  tulas  dowanas  j  kurias  zniones  Diewuy  baznicion 

!)  karalu.       s)  buda. 

a)  Usea  10.  v  7. 
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neßdawo  |  ä  tos  kunigamus  tekdawo.  Nes  Chriftus  tureio  at- 
mavnit  wilu  fenu  teltamentu  a  nauiu  padarit  |  kitus  kunigus 
kitu  afieru  l'awo  Baznicioy  *)  |  kitas  cereruonias  iftatit.  Nuog 
Jono  to  atmaynimo  neiitikieio  mui'tidami  la-(p.  74)winip  |  kad 
anas  budaraas  fununi  Zachariasiaus  kuuigo  Scno  teftamento  6 
ne  daris  to  j  bot  azulaykis  ii  wifami  ne  palitetu.  Tu  fawo 
sirdies  mul'timu  ißreyßkie  |  kad  ape  Chriftaus  fmerti  fufikal- 
binedami  teyp  tare:  Atays  Rimionis  ir  atims  wietu  mulu  ir 
giininy.  Wietu  tay  ira  karalü'ty  ir  baznic'iu  |  kurioy  »)  did- 
zias  turinie  naudas.  10 

3.  Ne  noreio  Chriltaus  aprinkt  iz  puykos  aba  sirdies  auk- 
ßtibes.  Nes  regieio  Chriltu  funt  grinu  |  iz  mazo  mieftelo  Na- 
zaretho  |  tewu  io  |  kayp  anis  numane  j  tetu  ir  plaku  daylidy 
Jofephu  |  motinu  Mariu  teypagi  pagal  l'wieto  ne  didziu  |  ney 
pokini  zmoniu  zinamu.  Aprinkt  tadu  Sunu  daylides  |  bo  15 
turto  |  be  Tkayl'tibes  iz  wirßaus  |  (p.  75)  regieios  dayktas  bu- 
fius  prieß  iu  garbu  ir  didiby.  Joniep  wel  regieio  aukßtiby  j 
didy  numanimu  ape  ii  wifuole  del  aßtribes  aba  fkaudibes 
prieß  kunu  |  ir  ßwyntibes  retos  |  todryn  ii  azu  3)  Mefias'iu  ä 
ne  Chriftu  noreio  priimt.  20 

Senas  ir  labay  azureteis  budas  ira  tafay  zmoniu  |  kuri 
turi  aprinkirauole  kitu  vnt  wirefnibes  kokios  |  ne  dabotis  vnt 
to  j  ko  pirmiaul'iey  ir  labiaufiey  waldzia  kitu  zmoniu  pri- 
walo  |  bet  weyzdet  vnt  kitu  dayktu  |  kurie  ne  teyp  ira  rey- 
kiami  tarn  |  kuris  kitus  waldo  |  ir  todryn  turi  atzwilgi  ne  25 
mazu  |  iey  aukßtos  gimines  |  iey  augalatas  |  iey  gieray  turis  | 
iey  fenos  familios  4)  ir  iz  namu  fkayftu  eyt  tafay  |  kurio  nori 
aprinkt  azu  wirelni  ir  waldziotoii  l'awo.  Teyp  broliey  Jo- 
zepho  ne  nori  io  azu  käralu  tu-(p.  76)ret  |  iog  iaunefniu  azu 
iüos  ir  ligus  iiemus  buwo  giminey.    Mui'ug  Karalum  bufi?  30 

Teyp  ir  Samuelis  Pranaßas  noreio  patept  vnt  käraliftes 
to  |  kuri  regieio  grazaus  weydo  ir  auglaus  aba  ftamienio 
aukßto  lunu  Izaio.  Teyp  anie  Isaias'iurap  wienu  aprinkineio 
azu  wirelni  law  del  rubu.  Kubus  turi  |  buk  kunigayksciu 
mufu.  Bet  gimine  aukßta  |  turtas  |  mbay  nedaug  padeft  vnt  35 
giero  kitu  waldzioimo  |  iey  nera  gieribiu  wirefnibey  reykia- 

Baznicioy.     *)  kukurioy.     *)  azu.     *)  faraiiio«. 
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um  |  ißminties  |  proto  |  teyfibes  iuteimo  |  ir  kitu  tokiu.  Kas 
po  rubams  vnt  waldzios  |  nc  rubu  bet  galwos  ißmintingos 
reykia  vnt  iös.  Ziday  tadu  didziey  klaydawo  Jöno  ipaciey 
del  gimiues  fkayftos  noredaiiii  azu  Mefiasiu  apriukt  |  a  Cbri- 
5  ftu  del  grinibcs  atmei't. 

<>.  77)  PVNKTAS  II. 

Wardas  Diewo  Alz  efmi,  a  futwerimo  Alz  ne  efmi. 

Jonas  ßwyntas  klaul'iainas  |  kuo  efti  |  kiok  kartu  atlako : 
neeiini  neefini.    Iz  tu  io  zodziu  galim  faw  mui'tit  |  kad  pa- 
10  c'iam  Diewuy  tikray  tas  wardas  AB  efmi  pridera  |  a  zmoguy 
ir  kiekwienaui  futwcriniuy  Aß  uo  efmi.    Wießpat  Diewuy  pri- 
guli  tas  wardas. 

1.  Jog  Die  was  turi  fawimp  efsibi  ir  buyti  begab  |  kayp 
marias  ne  ißfemamas  be  dugno  |  be  kraßtu  |  be  wirßaus.  Aß 

15  tieg  efmi  |  kuris  efmi  »). 

2.  Jog  anas  pats  ii*a  tikras  Diewas  |  a  kiti  dieway  pra- 
maniti  nuog  zmoniu  |  ftulpay  aba  toligus  wayzday  zmoguy 
tikram  |  ir  zimes  kitu  futwerimu  |  efti  nieku  |  (p.  78)  kayp  Apa- 
ßtala8  kalba :  Zinome  [  iog  ftulpas  aba  wayzdas  azu  Diewu  gar- 

20  binamas  nieku  ira  vnt  fwieto  b). 

3.  Jog  anas  pats  wienas  ira  notfiinaynunc'iu  |  bet  wifadu 
wienokiey  fawo  buytiy  patinkuuc'iu  aba  atlekunciu.  Aß  VVieß- 
pats  ir  notfimaynau  c).  Kiti  futwerimay  be  palaubos  maynall 
tuiays  budays  |  kayp  regime.    Maynitis  wel  wifadu  ira  kayp 

25  butu  palaut  but  |  ir  kayp  butu  izgayßt. 

4.  Jog  anas  pats  ira  vmzinas  |  kuris  be  pradzios  buwo 
per  wifus  vmzius  ne  fufkaytomus  |  ira  dabar  |  ir  bus  begab. 
A  tu  tafgi  efsi  |  ir  metay  tawo  ne  pafibaygs  d).  Tu  VVieß- 
patie  vmzynay  effi  aba  patiukus  efsi. 

30      5.  Jog  pats  wienas  turi  fawo  efsiby  nuog  fawis.  Kas  pir- 
mas  dawe  iam  ku  |  a  bus  iam  at-(p.  79)duota  ?  •)  Nieko 


a)  Exod.  3.  v.  14.  b)  l.  Cor.  8.  v.  4.  c)  Malach.  3.  v  6. 

d)  Ps.  101.  v.  28.      e)  Rom.  11.  v.  35. 
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ne  l)  ieme  ne  nuog  wieno  futweriiuo  j  wifa  ku  turi  |  iz  fawis 
paties  turi. 

6.  Jog  auas  pats  wieiias   turi  elsiby  wilotiny  |  begalo 
neaprubezitu.    Aß  parodiliu  wifa  giera  taw  a).    Jey  wifa  gicra 
turi  |  ir  wii'okiu  efsiby  turi.  5 

7.  Jog  anas  ira  priezaftim  wi Tokios  elsibes  ir  buyties  | 
kuriu  kiti  dayktay  turi.  Nes  iz  io  elsibes  \  kayp  iz  werfnies 
aba  murin  |  ima  ir  Tema  fawo  buyti  kiti  lutwerimay  |  iz  io 
kayp  ßlakieley  aba  las'ieliey  laßa.  Iz  io  |  per  ii  ir  iump  efti 
wifa  b).    viele  S.  Dionys:  de  dilti  ni  nomin:  c.  5.  1 10 

Prieß  wel  l'utwerimo  kiekwieno  wardas  ira  ne  el'mi.  Ir 
teyp*  ktaufiamas  f)  Auielas  |  zmogus  |  vgnis  |  akmuo  |  dungus 
etc.  Kas  efsi?  kayp  tawi  algoia?  Atiakit  turi:  (p.80)  mano 
wardas  ira  ne  but  |  wadina  mani  ne  efmi. 

1.  Todryn  iog  kiekwienas  dayktas  futwertas  |  pirni  negi  16 
buwo  futwertas  |  tureio  vrazinu  nebuyti. 

2.  Jog  iey  gindus .  ira  |  wel  tures  vmziuu  nebuyti  pagie- 
dis.    A  iey  uegindus  |  kayp  ira  Anielay  ir  dus'ios  zmoniu  | 
gali  wifadu  turet  nebuyti.    Nes  iu  buytis  ira  galibey  Diewo  J 
kuris  iz  gieros  walos  aba  luofay  ias  azulayko  |  ir  gali  kuo-  20 
metu  noris  niekan  pawerfti. 

3.  Jog  pakolay  ira  |  atfimayuunciu  ira  aba  atmayningu 
ira  |  ir  todryn  turi  primays'itu  nebuyti.  Nes  kiekwienami 
mayny  aba  atfimaynimi  uebuytis  azufirakina. 

4.  Jog  kiekwienas  dayktas  daugiefn  turi  nebuyties  J  negt  25 
buyties.  Zniogus  tiktay  turi  zmogaus  buyti  |  bet  turi  ne- 
(p.  8l)buyti  dungaus  |  ziouies  I  akmenio  |  Anielo  ir  wifu  kitu 
dayktu.  Ir  teyp  turi  wienu  buyti  |  a  ne  fufkaytomas  kitas 
nebuvtis.  Didziu  tadu  turi  ißininti  |  kas  fawi  ir  fawo  uebuvti 
pazifta.  Kayp  jiazino  Jonas  S.  |  kad  klaulnunas  :  Esligu  tu  30 
Pranaßas?    Atfakie:  Ne  efmi. 


f)  nie.       ■)  klaulianias. 


a)  Exod.  33.  v.  l'J.        b)  Rum.  11.  v.  Mi. 
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P  VA  KT  AS  III. 

Akli  zmones  fawuofe,  ä  daugakiey  fwetimuofe  daznay  rundafi 

weykaluofe. 

Tu  l'enu  ir  piktu  maza  ue  wilü  zmoniu  budu  ir  paprati 
5  regime  Euangelioy  s'ios  dienos.  Pharizeußay  |  Lewitai  *)  ir 
kunigay  Zidu  zabalays  budami  paz'intiy  iawis  pac'iu  j  kiau- 
liali  ir  nor  pazint  Jono  s. :  Tukaselsi?  Gienaus  butu  (p.  82) 
padari  klausdamies  |  Mes  kuo  efme  |  kayp  giwename  *)  |  ku 
weykiame  |  pafakik  muius  |  Jouay  ßwyntas  ?    Tu  efsi  Prana- 

10  ßas  uuog  Diewo  mul'uuip  atfiuftaa  |  galeli  ums  pazint  |  ir  pa- 
rodit  |  kuo  efme?  Be  zado  ape  l'awi  nieko  nc  klausia3)  |  ape 
Jouu  tie  liezuwnikay  daug  kauliia  ir  zauuiia :  el'sigu  tu  (  hri- 
l'tus  |  el'sigu  Eliasius  |  efsigu  Pranaßas  ?  etc.  Norint  ue  klau- 
l'ias  *)  uuog  Jono  |  kuo  ira :   wieuok  auas  ue  tili  |  bet  ißrey- 

15  ßkia  ir  weydus  iu  wilieinus  atadingia  |  kayp  Mattheul).  S. 
raßo  pagul.  3.  Saka  iuos  fuut  driez'ays  nuoduotays  |  medziu 
padziuwuliu  |  kurio  ßakniei'p  kirwis  iau  pridetas  ira  |  idant 
ißkirftas  ir  vgnin  imel'tas  butu  |  fako  l'unti  peluuiis  |  kuriuos 
Chriftus  Wießpats  wetikli  l'udo  l'awo  uuog  kwieeiu  atfkirs  ir 

20  ue  azugisiunc'iu  vgniiu  fudegins. 

(p.  83)  Teyp  Jouas  S.  Pats  wel  Chrii'tus  Wießpats  Mattheusiep 
paguldimy  23.  toi  ziuiiaus  |  kuo  buwo  |  aprasie  |  ir  tulas  pi- 
ktibes  iu  ißreyßkie  |  bayl'ieys  zodzieys  kayp  graul'inays  ko- 
kieys  vmzinu  prapulti  apl'akidamas.    Wadina  iuos  fwetima- 

25  weydzieys  |  aklays  wadziotoicys  |  grabays  iz  wirßaus  baltays  | 
a  widuy  kaulu  l'upuwufiu  piluays.  Todryn  grumzdzia  iiemus 
vmzinu  bedu.  Bet  klaufikime5)  Jono  |  kuo  l'awi  pati  algoio  | 
ir  mokikimes  uuog  io  l'awi  paciu  pazint.  Apleydis  aukßtus 
ir  zimius  wardus  ir  tituius  l'awo  |  ir  gatedamas  wadintis  pra- 

30  naHu  Aukfciaufio  |  zmoguin  uuog  Diewo  didzieys  praieways6) 
prieg  prafideimu  ir  vzgimimu  l'awo  kitiemus  apreykßtu  |  zwa- 
ki  degunc'iu  ir  zibunciu  |  didel'niu  terp  wifu  l'unu  moteru  j 
Anie-(p.84)lu  Diewo  ziänieu  atsiui'tu :  Tuos  |  tariu  |  wardus  ir 


*)  Lewitas.  *)  gigenanie.  3)  klaulla.  4)  klaufias.  R)  klauli- 
kime.      Ä)  praieway. 
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kitus  aplinkis  wadinafi  balfu  ßaukiuncio  •).  Kayp  letas  dayk- 
tas  ira  ballas?  kayp  weykiey  praßokftus  ir  izgayßtus?  Teyp 
ßwyntieii  vnt  letibes  lawo  akis  atnierkia  |  ä  vnt  didibes  ir 
ßwyntibes  azuinerkia. 

S.  Abrahamas  didziu  buwu  |  ä  kayp  plaku  darefi  wadin-  ß 
damas  lawi  dulki  ir  pelenays?  S.  Dawidas  buwo  labäy  ßwyn- 
tu  |  ä  tec'iau  algoiasi  ßunirn  numirufiu  ir  blufiu.    Ir  kiti  tuo- 
gi  budu.    Swietol'okiey  wel  icßka  ßlowcs  ir  giriaus  iz  uieka- 
niekiu  |  ir  didziauia  iz  Jufto  ziaines  pramaniaudami  law  war- 
dus  |  Ciel'arius  Aiios  j  kunigaykßtis  tos  ir  tos  ßalies.    Pra-  lo 
raine  wardus  fawo  ziameie  fawo  b).    Kiti  pafipucia  iz  rubu 
ir  rediklu  |  nefidabödami  |  iz  kur  tuos  dungalus  tu-(p.  83)ri. 
Iz  kirmeliu  s'ilkus  |  iz  awiu  gielumbes  |  iz  tulu  zweru  adas  |  iz 
kraukliu  zimciugus  j  iz  linu  drabes  etc.  tas  ir  kitas  fkarun- 
das  vnt  nugaros  vzkari  |  kaylicys  beftiu  nudirtu  apliJogi  |  ziin-  15 
c'iugus  viit  kaktos  ir  vut  aufiu  pakabiui  |  brungiuafi  ir  giriaii 
iz  naudu  tulioraus  lutweriuiaoius  l)  izwerßtu  |  kurie  fulirinki  | 
kad  tay  ku  kiekwienas  vnt  zmogaus  regi  |  kayp  tikru  lawo 
bundu  J  atimtu  |  tnoiaus  ta  pulle  wein  tusciu  iztimpus  uu- 
ilugtu  |  tuoiaus  ta  warna  iwetiuiaiuis  phikl'uomis  apkays'ita  ir  20 
apredita  |  nuog  kitu  pauksciu  uupeßta  |  ir  lawo  tikrofe  i>luk- 
fnofe  *)  palikta  |  ne  gulbim  |  ne  pawu  |  ney  kitu  kuriu  graziu 
paukßtely  |  bet  warnu  iuodu  pasiroditu.    Jey  tadu  norim  sa- 
fpaciu  pazint  |  tikray  dus'iay  ir  kunuy  (p.  86)  lawo  dabo- 
kiuu's  |  ne  tarn  kas  iz  wirßaus  ziba  vnt  mufu  |  bet  tarn  kas  25 
widuy  llapal i.    Atmelkime  ßalin  l'utwerimu  Heinas  |  vnt  lawo 
gimio  tiktay  zwalgikimes  |  ä  teyp  ne  ftiepfinies  aukßtin  |  ne- 
dayrilimes  vnt  to  j  kuo  ne  efme  |  pazinfiuie  lawo  nieku  aba 
nebuyti  |  a  tay  ku  turiine  vnt  dus'ios  ir  vnt  kuno  |  Diewuy 
wil'o  giero  daweiuy  ataduofuue  |  iz  kurio  kayp  iz  mariu  wifo-  30 
kias  duwanas  izteka  ir  izplufta. 


)  lutwerimus.       a|  pluknofe. 


h)  Juan.  1.  v.  23.       1.)  IN.  48.  v.  12. 
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PVNKTAS  IV. 
• 

Tu  kas  elfi?  zmogus  *)  ira  zimus  Diewo  futwerimaa  pagal 
dusios,  del  ios  tobuübiu  dewiniu. 

1.  Dus'ios  tobulibe  (p.  87)  ira  |  iog  turi  prigimimu  dwa- 
r»  fingu  ir  ißrnanunti.    Dwasia  *)  tieg  tegul  fugrizta  Diewop  ! 

kuris  dawe  iu  ■).  Kas  iz  zmoniu  zino  tay  |  kas  ira  zmogaus  | 
tiktay  dwafas  zmogaus  |  kuris  ira  iump  ? 

2.  Jog  turi  noru  ir  atrainti.  Noras  s'irdies  mano  ir  malda 
Diewop  deftis  azu  iuos  vnt  izganimo.    Atmiuciu  atminsiu  |  ir 

10  dzius  dus'ia  raano  manirap  b). 

3.  Jog  dus'ia  no  priwalo  materios  teyp  kayp  kunas  |  ku- 
riam  reykia  daugio  dayktu  |  walgiklos  |  gierimo  \  rubu  j  wietos 
vnt  giwenimo  ir  kitu.  Het  dusia  gal  apfieyt  be  tu  |  ir  isieius 
iz  kuno  i  ne  wieno  daykto  kunuy  reykiamo  ne  priwalo. 

16  4.  Jog  ira  ne  rairßtunti.  Nebiiokites  tieg  tu  |  kurie  azu- 
muBa  kunu  |  a  dusios  azumußt  negal  °).  Rodziafi  tay  ir  iz 
tu  |  ku-(p.  88)ric  iz  nuiuirusiu  buwo  prikietti.  Nes  iu  dus'ias 
tasgi  |  kurios  pirmay  kuny  giweno  |  kunuolna  fawo  per  galiby 
Diewo  fugruzintas  buwo.    Teyp  iau  iaunikaycio  ano  Tunaus 

2o  naßles  |  teyp  ir  Lazariaus  dus'ia  nuog  Wießpaties  liepiama 
kunan  fawo  fugrizo. 

f>.  Jog  turi  waldziu  aba  Wießpatifty  law  duotu  vnt  wifu 
futwerimu.  Teyp  fkaytome  ape  tay  :  Padarikiine  zniogu  vnt 
wayzdo  ir  toligibes  raufu  ir  tegul  efti  wirefuiu  vnt  zuwu  ma- 

25  riu  ir  pauksc'iu  aro  ir  vnt  wifu  giwiu  |  kurie  krutinall  vnt 
zieraes  d).  Ir  Dawidas  ape  taygi  teyp  kalba :  Wifa  padawey 
po  kaioms  io. 

6.  Jog  turi  luofu  noru  j  kurio  nera  kieltuwofe.  Pats  zmo- 
gus gal  faw  aprinkt  kokinoris  dayktu  pogal  fawo  megumo 
30  buk  tay  piktu  |  buk  (p.  89)  gieru  |  kayp  raßtas  bilo :  Padeio 
taw  wundeni  ir  vgni  |  katrop  norell  |  iztiefk  runku  tftwo. 


*)  /.nin^us.       *>  Dwus'ia 


a)  Beel.  12.  v.  7.  b)  Thren.  3.  v.  20.         <•>  Matth   10.  v  28. 

d)  Gen.  1.  v.  26. 
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Pokim  zmogaus  giwenimas  ir  fmertis  |  giera  ir  pikta  |  kas 
meg8  iara  |  tay  bus  duota  iam  *). 

7.  Jog  tun'  <lu sin  patogiu  vnt  wifokiu  mokflu  |  zinios  j  ir 
kiekwienas  dayles.  Sirdi  dawe  iiemus  vnt  pramanimo  (tulu 
dayktu) b).  Ir  teyp  zmoniu  ißmonia  rado  ir  pramane  wi-  5 
fokias  dayles  aba  renieftus  |  kayp  fkaytome  raßty  :  Prieg 
tani  ira  patogi  vnt  gieribiu  prigimtuiu  |  vnt  teyfibes  |  mey- 
les  |  ir  vnt  kitu. 

8.  Jog  ira  patogi  vnt  aukßtefniu  Diewo  dowanu  |  kurias 
praeyt  prigimimu.    Tokios  ira  tikieimas'  |  wiltis  |  meyle  ir  10 
kitos  |  per  kurias  tumpa  zmogus  Diewo  prigimimo  byndri- 
niku.   Per  kuri  (tay  ira  Jezu  Chriftu)  (p.  90)  labay  didzius 

ir  brungius  mumus  zadeimus  dowanoio  |  idant  per  iuos  tap- 
tume  dälinikays  Diewo  prigimimo  °). 

9.  Jog  turi  patogiby  vnt  vmzinos  laymibes  dungaus  ka-  15 
raliftey  |  kuri  vzguli  ßwiefiami  *)  regieimi  weydo  Diewo  |  ir 
tami  wifa  giera  zmogaus  azufirakina.   Aß  tieg  parodifiu  wifa 
giera  taw  |  tay  ira  mani  pati.    Toligus  iam  busime  |  iog  re- 
giesime  ii  |  kayp  ira  d).   Tas  ir  kitas  fawo  dus'ios  tobulibes 
zmogus  regiedamas  |  wifus  tos  ziemos  dayktus  |  kayp  toi  le-  20 
tefnius  azu  fawi  |  paniekins  faw  |  ir  del  iu  dusios  fawo  teyp 
brungio8  ne  teiios  |  atmindamas  vnt  anu  zodziu  Wießpaties : 
Ku  padeft  zmoguy  |  iey  wifu  fwietu  apturetu  |  a  dus'iu  fawo 
nuteriotu  |  aba  koki  duos  maynu  zmogus  azu  dus'iu  fawo  ?  •) 
Pazinkig  zmo-(p.  9I)gau  |  kas  ofsi  pagalä)  dusios  fawo  |  kayp  25 
didis  ir  kayp  brungus. 

P  VN  KT  AS  V. 

Kas  tu  effi?   Kami  zmogus  Diowu,  kayp  wayzdas  ie,  zimina 

ir  rodzia. 

1.  Jog  dusia  zmogaus  prigimimo  ira  dwafmgo  |  tami  rod-  so 
zia  |  kad  Die  was  |  kuris  iu  futwere  |  ira  Dwafu  kuno  ne  tu- 

*)  fwiefiarai.       *)  pagsd. 

a)  Ecclea.  15.  v.  17,  18.     b)  Eccles.  17.  v.  5.     c)  2.  Petr.  1.  v.  4. 
d)  1.  Joan.  3.  v.  2.      e)  Matth.  16.  v.  26. 
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rinciu.  Dwafas  tieg  ira  Diewas  |  ir  tie  |  kurie  ii  garbina  |  rey- 
kia  idant  ii  garbintu  dwafioy  ir  tiefoy  »). 

2.  Jog  ira  nemirßtunti  |  tami  rodzia  |  kad  ios  futwertoias 
Diewas  ira  ne  mirßtuneiu.    Kuris  pats  turi  nemiriby.  b)  ißma- 
5  uik  per  efsiby.    Nes  ir  kiti  futwerimay  ira  ne  mirßtu  |  kayp 
AnieJay  ir  dus'ios  zmoniu  |  bet  ira  ne  rairßtu  per  dowanotu 
faw  nuog  Diewo  nemiriby. 

(p.  92)  3.  Turi  dusia  raufu  fawinip  ißmoniu  erdwu  begaJo  |  ku- 
rian  futilpt  gali  wifokios  z'inios  ir  mokflay  be  fkayc'iaus.  Ta 

10  erdwibo  ios  ißmanimo  rodzia  |  kad  Diewas  turi  ißminti  ir  zi- 
niu  begalo.    Ißminties  io  nera  galo  *). 

4.  Teypagi  turi  noru  gilu  be  dugno  |  ptatu  be  kraßtu  | 
wifa  giera  gali  iump  fusikraut  |  kurio  ne  wienas  dayktas  fut- 
wertas  ne  gal  pafotint  |  tiktay  pati  ne  futwerta  ir  ne  ißme- 

15  ftuota  gieribe  Diewo.  Ta  giluma  be  dugno  |  ir  tie  vnc'iey 
neprikrauiami  noro  ios' 1  rodzia  Diewu  turiunti  fawimp  wifa 
giera  |  wifas  linksmibes  ir  dziaugfmus  vm/inus  |  kurieys  intus 
ira  noras  io  ßwynciaufias.  Kayp  dide  tieg  daugibe  faldibes 
tawo  Wießpatie  |  kuriu  izdeiey  tiemus  |  kurie  biios  tawis  d). 

20  (p.tS)  5.  Luofu  noru  |  kuris  rundafi  du&ay  zmoniu  |  rodzia  Die- 
wu funti  luofu  ir  darunti  dunguy  ir  zieraey  pagal  noro  fawo  | 
ir  kayp  iam  mega  |  Er  ne  dera  man  darit  |  ko  noriu  ?  •) 

6.  Be  palaubos  dusia  mufu  kruta  ir  weykia  ku  pagal 
fawo  prigimimo.    Tuo  rodzia  Diewu  wifadu  nuog  pradzios 

25  futwerimo  fwieto  weykiunti  |  ir  nuog  weykaJu  fawo  ne  pa- 
lauiunti.    Tewas  mano  iki  s'iolay  dirba  |  ir  aß  dirbu  f). 

7.  Dusia  zmogaus  be  izsitiefimo  ir  ing  dalas  kokias  pa- 
raykimo  wifami  kuny  ira  ir  kiekwienay  daloy  io  wifa  ir  cie- 
la  [  wifus  funarius  pripilnina  fawim  a  wietos  ne  azuima.  Tuo 

30  rodzia  |  kad  Diewas  ira  be  izsitiefimo  ir  neperfkiriamo  prigi- 
mimo |  a  teciau  wifas  fwietas  ir  wifi  futwe-(p.  94)rimay  iuo 
pilni  ira  |  wifur  cielas  |  wifur  effus  |  niekur  ne  azuwertas  ney 
azudarita8.    Aß  dungu  ir  ziemy  pripilninu  *). 

8.  Dusia  ira  ißmanunti  ir  wifa  kayp  butu  ißmoniu  ira  , 


n)  Joan.  4.  v.  24 
d)  Ps.  30.  v.  20. 
g)  Jer.  23.  v.  24. 


h)  l.  Tim.  6.  v.  16. 
o)  Matth.  20.  v.  15. 


c)  Ps.  146  v.  5. 
f)  Joan.  5.  v.  17. 
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aukßtefniu  birdu  wifu  paiautimu  pazinti  fawimp  turi  |  re- 
gieimo  |  girdeimo  |  pauoltimo  etc.  ir  prieg  tarn  daug  numano  | 
ko  Dey  akis  regiet  |  ney  aufis  girdet  |  ney  kiti  paiautimay 
zinot  ne  gal;  Tuo  rodzia  |  kad  Diewas  wifas  *)  ira  Ißmo- 
oiu  |  ir  aukßtefniu  budu  fawimp  turi  ißmanimu  ir  ziniu  wifu  5 
zmoniu  ir  Anielu  |  ir  wel  toi  daugiefn  begato  ißinano  |  ko  ney 
Aniehi  ney  zmoniu  ißmonia  apimt  negal.  0  giluma  turtu  | 
ißminties  ir  zinios  Diewo  |  kayp  ne  apiimami  aba  ne  apre- 
piaini  ira  fuday  io  |  ir  ne  rundami  aba  nenufekami  kieley 
ioft).        ^  10 

9.  Dus'ia  giwendama  fa-fp.  $5)wo  kuny  azutayko  ii  giwu 
ir  fweyku  |  a  kad  iß  io  is'ieyt  |  tuoiaus  anas  ginda  |  pufta  |  ir 
dulkiefna  pabira.  Atimfi  tieg  dwafu  iu  |  pagies  ir  ing  dul- 
kies  fawo  pawirs b).  Tuo  rodzia  |  kad  Diewas  wifadu  per 
fawo  galiby  azulayko  fwietu  io  buytiy  |  kuris  tuoiaus  izgay-  15 
ßtu  |  ir  niekan  fugriztu  I  iey  anas  runku  fawo  wifa  azulay- 
kunc'iu  nuog  io  atatrauktu.  Jumpi  tieg  giwi  efme  |  krutina- 
mes  ir  buyti  turime  °).   Jumpi  wifa  ftowi. 

10.  Dusia  ira  neregima  akims  kuno.  Tuo  rodzia  Diewu 
funti  neregimu  akims  kuno.  Kurio  tieg  ne  *)  wienas  ne  re-  20 
gieio  |  bet  ir  regiet  negal  d)  |  ißmanik  negal  regiet  akimis 
kuno.  Nes  akims  dusios  gal  but  regietas  |  kayp  raßty  fkay- 
tome:  Regiesime  ii  kayp  ira«).  Pagirti  ciftos  ir  neizagtos 
sir-(p.  f6)dies  j  nes  anis  Diewu  regies  '). 

11.  Dusia  pati  wiena  budama  per  tulas  galibes  vnt  to  25 
patogios  tulus  dayktus  daro  |  akims  regi  |  aufims  girdi  |  iß- 
moniu  ißmano  |  noru  mili  |  ir  kito  daug  weykia.  Tuo  rod- 
zia |  kad  Diewas  per  fawo  efsiby  paciu  |  wienok  be  galibiu 
kokiu  aba  inftrumentu  daro  tulus  dayktus  vnt  dungaus  ir 
vnt  ziemes.  Regi  be  akiu  kuno  j  girdi  be  aufm  |  dirba  be  30 
runku.  A  kad  raßty  fakos  turis  akis  |  aufis  |  runkas  ir  ki- 
tus  funarius  zmögaus;  tay  kalba  del  mufu  ißmanimo.  Ka- 
dag  mes  ne  ißmanome  regincio  tiktay  tu  |  kuris  turi  akis  , 


)  vifaa.     9)  nie. 


a)  Rom.  11.  v.  33.  b)  Pb.  103.  v.  29.  c)  Act.  17.  v.  28 

d)  1.  Timoth.  6.  v.  16.      e)  1.  Joan.  3.  v.  2.      f)  Matth  5.  v.  8. 
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dirbuncio  tiktay  tu  |  kuris  turi  runkas  |  ir  girdincio  tiktay 
per  aufis.  Diewas  tadu  be  tu  inftrumentu  fawo  pac'iu  efsiby 
aba  naturu  wifa  (p.  17)  däro  ir  darit  gali.  Wifu  dayktu  dar- 
binikie  Ißmintis  etc.  budama  wiena  l)  wifa  gali  *). 

6  12.  Dusios  ne  regime  kuny  |  bet  tinay  eflimciu  numano- 
me  iz  weykalu  |  kuriuos  daro.  Tuo  rodzias  |  kad  Diewo  ne 
regime  funti  tami  fwieti  |  wienok  ißmanome  |  kad  pateyfey 
ira  iumpi  |  iz  darbu  tulu  |  kuriuos  iumpi  daro.  Ne  be  ludi- 
imo  aba  fwieciimo  (awi  pati  paliko  |  gieray  daridamas  iz  dun- 

10  gaus  ]  duodamas  lietus  |  ir  metus  iaways  deruncius  j  pripene- 
damas  aba  fotindamas  peimkßlu  ir  linksmiby  sirdis  mufu  b). 
Kayp  butu  taris  Apaßtalas  |  gal  zmones  ißmanit  Diewu  funti 
vnt  to  fwieto:  nes  anas  kayp  fwiedku  aba  luditoiu  io  buy- 
tics  ira. 

16  (p.  98)  PVNKTAS  VI. 

Kayp  didziu  ir  zimu  ira  zmogus  teyfus. 

Twerdamas  Diewas  zmogu  |  izfpaude  vnt  io  wayzdu  ir 
toligiby  fawo.  Terp  tu  Daktaray  ßwyntieii  daro  f  kiriu  toki : 
Wayzdas  Diewo  |  kuri  zmogus  fawimp  turi  |  rodzia  Diewu  da- 

20  weiu  dowanu  prigimtuiu.  Toligibe  rodzia  daweiu  dowanu  1 
kurios  praeyt  prigimimu.  Wayzdas  Diewo  zmogump  ira  du- 
sia  io.  Toligibe  Diewo  ira  milifta  Diewo  fu  kitomis  dowano- 
mis  duugaus.  Ta  tadu  toligibe  Diewo  aba  milifta  io  |  kuriu 
tiktay  teyfus  zmogus  fawimp  turi  |  labay  ii  brungu  ir  zimu 

25  daro. 

1.  Jog  milifta  Diewo  duofti  zmoguy  nauiu  ir  aukßtu 
buyti  |  kuri  praeyt  wifokio  prigimimo  (p.  99)  buyti  |  didiby  ir 
brungiby  fawo.  Teyp  mokia  s.  Auguftiuas:  Milifta  tieg  Die- 
wo ne  tiktay  zwayzdes  wifas  ir  wifus  dungus  |  bet  ir  wifus 
30  Anielus  praeyt.  S.  Thomas :  Gierumas  miliftos  wienos  di- 
defuis  ira  |  neg  gierumas  prigimimo  wifo  fwieto.  Tas  mokflas 


*)  wie-  am  Ende  einer  und  nur  a  am  Anfang  der  folgenden  Zeile. 


a)  Sap.  7.  v.  21,  27.      b)  Act.  14.  v.  17. 
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tu  teyp  didziu  Daktaru  gali  but  padrutintas  ir  iz  raßto 
ßwynto.  Nes  S.  Petras  kalbedamas  ape  Diewo  miliftu  ir 
kitos  dungaus  dowanas  teyp  raßo:  Per  kuri  I  tay  ira  Jezu 
Chriftu  |  didziaufius  ir  brungius  zadeimus  minus  dowanoio  | 
idant  per  iuos  taptume  Diewo  prigimimo  daliaiemieys  aba  5 
dalinikays  *).  Mokia  Pbilozaphay  I  kad  forma  duofti  kiek- 
wienam  dayktuy  buyti  tikru  |  kuri  iftata  ii  fawimp  \  ir  nuog 
kitu  atfkiria.  Kuo  ta  forma  ira  gierefne  ir  didefnes  tobuli- 
bes  |  tuo  dayktuy  (p.  IM)  kiokwienam  *)  duofti  buyti  gierefuy 
ir  zimefny.  Todryn  aukfas  brungiefnis  negi  gielazis  |  lilia  10 
graziefne  negi  dilgine  I  /mogus  didefnis  negi  kiti  futweriraay  | 
iog  tun  formu  fawimp  gierefny.  A  iog  milifta  Diewo  ira 
forma  azu  wifa  brungiaufia  *)  |  todryn  zmogu  teyfu  daro  azu 
wifa  didziaufiu  |  zimiaufiu  j  ir  Diewu  kokiu  futwertu  |  kayp 
raßtas  bito :  Aß  tariau :  Dieway  efte  |  a  ir  funus  Auksciaufio  15 
wifi  b). 

2.  Tagi  milifta  numirufi  zmogu  per  nufideimus  funkius 
atgaywina  duodama  iam  giwenimu  nauiu  iz  dungaus  |  kuri 
nupelne  Wießpats  3)  Chriftus  4)  fmerciu  fawo.    Aß  ataiau 
idant  giwenimu  turetu  °)    Kad  buwome  numiri  nufideimays  i  20 
atgaywino  draugie  mus  6)  Chriftufiep.    Nuog  fmerties  pra- 
neßti  efme  ing  giwenimu  d).    Brun-(p.  I#l)gus  6)  ira  zmone- 
mus  giwenimas  kuno  |  del  kurio  ißmift  wifa  beweliia  negi  ii 
nuteriot.    Kayp  padare  ana  krauiu  tekunti  zmona  |  wifu  turtu 
fawo  izdawe  vnt  giditoiu.    Bet  dus'ios  giwenimas  toi  brun-  25 
gielnis  ira  be  paliginimo  |  kuri  idant  mumus  Sunus  Diewo 
igitu  |  wifu  fawo  turtu  ißmito  |  tay  ira  izdawe  dus'iu  ir  kunu 
fawo  ßwynciaufi  vnt  fopulu  |  ir  kunciu  funkiu  |  vnt  galo  ir 
numire  |  idant  mus  atgaywintu  aba  giways  padaritu.  Tami 
pafirodc  meyle  Diewo  mufpi  |  kad  Sunu  fawo  wienagimi  at-  30 
fiunte  Diewas  fwietan  |  idant  giwi  butume  per  ii  •). 

3.  Milifta  daro  dusiu  fweyku  fweykatu  dwafingu  |  kuri 
praeyt  fweykatu  kuno.    Ir  iz  cia  rodziafi  brungibe  zmogaus 

»)  kiekwenam.     •)  brnngiaufla.     »)  Wießpas.  *)  Chrift'.     ft)  mg. 
e)  Bragus. 

a)  2.  Petr.  1.  v.  4.           b)  Ps.  81.  v.  6.  c)  Joan.  10.  v.  11. 
d)  1.  Joan.  8.  v.  14.         e)  1.  Joan.  4.  v.  9. 
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teyfaus.  Nes  ta  fweykata  brungiey  ira  iam  pir-(p.  l#2)kta  fo- 
puleys  |  zieyzdays  ir  krauiu  Sunaus  Diewa  Melinomis  tieg 
io  izgiditi  efme  aba  pafweykome  *). 

4.  Duofti  drutiby  |  idant  galetu  gierus  darbus  darit  |  wi- 
6  fokias  klautes  aba  kludimus  izkift  |  ncprietelus  ir  Ullas  pa- 

gundas  pergalet.  Wifa  galu  tumpi  |  kuris  mani  padrutina  ir 
paftiprina  b).  Padariau  tawi  s'iu  dienu  mieftu  apginamu  |  ir 
ftuipu  gielaziniu  |  ir  muru  iz  wario  c). 

5.  Duofti  dusiay  graziby  neizfakitu  |  kuri  vzguli  tami 
10  idant  ne  turetu  pateptes  aba  fuodziu  kokiu  |  idant  turetu  wi- 

fas  dalas  cielas  |  ir  vnt  galo  idant  butu  tafgi  dalas  priderun- 
c'ios  mieros.  Wifa  tay  rundafi  grazibey  dusios  teyfioa.  Wifa 
tieg  grazi  efsi  |  a  pateptes  nera  tawirap  d).  Ciela  ira :  nes 
wifus  Tunarius  ir  paiautimus  dwafmgus  turi  (p.  It3)  fawimp. 
15  Tori  gaiwu  j  strdi  |  runkas  etc.  Turi  akis  |  au  I  is.  Turi  vnt 
galo  ir  [tarnen i  law  priderunti.  Nes  auga  rupindamafis 
idant  kayp  primano  prifiartintu  mierofp  metu  Chriftaus. 
Kayp  apraßo  Salamanas  Giefmey  fawo. 

6.  Daro  funum  Diewo  priimtiniu.  Mieiiauliey  dabar  efme 
20  funus  Diewo  |  bet  dabar  ne  pallrode  |  kuo  bufime  •).  Jey  fu- 
num but  karalaus  |  kunigaykscio  |  aba  kito  galuno  to  fwieto 
didis  ira  dayktas  |  kayp  toi  didefnis  be  mieros  bus  tapt  fu- 
num Diewo  |  turet  azu  Tewu  anu  Maieftotu  auksciausi.  lt 
tos  funiftes  teyp  aukßtos  auga  tewikßtifte  |  ir  iobis  ir  tur- 

25  tas  |  kuri  turi  te was  |  funuy  pridera.  A  iog  Diewas  ira  VVieß- 
pats  wifokiu  turtu  |  kas  io  funum  ira  dabar  per  miliftu  *) 
vnt  ziemes  |  bus  (p.  104  )  tewayniu  ir  apturetoiu  wifo  to  |  ku 
turi  io  AuksciaufiaB  tewas  Diewas.  Jey  funus  Diewo  |  bufime 
ir  tewaynieys  Diewo  f).     Apleydziafi  cia  kiti  dayktay  |  ku- 

30  riuos  daro  milifta  |  del  trumpibes.  Iz  *)  tu  trumpay  pami- 
netu  gales  kiekwienas  fupraft  |  kayp  brungus  ir  didis  ira 
zmogus  teyfus  aba  Diewo  toligiby  |  tay  ira  Diewo  miliftu  |  fa- 
wimp turis. 


»)  miliftu.      «)  Iz. 


a)  Is«i.  53.  v.  5.  b)  Philip.  4  v.  18.  c)  Jer.  1.  v.  18. 

d)  Cant.  4.  v.  7.  e)  1.  Joan.  3.  v.  2.  f)  Rom.  8.  v.  17. 
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PVNKTAS  Vn. 

Tu  kas  eiti!    Dwilika  pazieydimu  zmogaus  po  impuolimu 

nnfideiman. 

1.  Nezinia  ißmoniay.  Nes  zinogus  gema  nieko  nenuma- 
nidamas  |  ney  ape  fawi  |  ney  ape  kitus  dayktus  |  ir  ira  (p .  195)  5 
tuometa  kieltuwams  toligus.  Vzaugis  wel  ir  turedamas  iau 
nuowaku  |  be  mokitoio  nieko  ne  gal  ißmanit  ney  ape  Diewu  | 
ney  ape  fawo  izganimu.  Tu  pazieydimu  turime  iz  nufidei- 
mo  |  kayp  raßtas  ßwyntas  kalbä:  Zmogus  budamas  garboy 
ne  ißmane:  priligintas  ira  kieltuwams  ne  ißinauunc'iams  ir  io 
toligus  iams  tapo  a). 

2.  Piktibe  nory  |  kuris  ftropus  ir  lunkus  ira  vnt  piktu  |  a 
funk us  vnt  gieru  darbu.   Iz  to  meyle  negiera  fawis  paties 
tingifte  vnt  garbinimo  Diewo  etc.    Paiautimas  ir  muftimas 
s'irdies  zmogaus  lunkus  ira  aba  pigay  nulynkias  vnt  pikto  15 
nuog  iauniftes  fawo  b). 

3.  Galibey  aba  filay  dusios  rufcioy  ir  gieydziuncioy 
priesingifte  prieß  ißmoniu  |  kuriu  Apaßtalas  wadina  nufidei- 
mu  |  iog  iz  nufideinio  eyt  ir  ing  (p.  IM)  nufideimu  zmogu 
weda  c).  Kas  ne  zino  |  kayp  fiauc'ia  ir  apnirtus  ko  ne  wey-  20 
kia  ruftibe  zmoniu?  Pilnas  raßtas  ios  bayJiu  paweykHu. 
Teypagi  kam  nezinoma  ira  |  ku  daro  vgnis  pagieydimo  ne- 
cifto  |  aba  meyles  paieyftos.  Bayfu  ir  paminet  kayp  Dawidu  | 
Salamonu  |  Samfonu  |  Amnonu  ir  kitus  ta  liefpna  biauriey 
apfwilino.  25 

4.  J)  SieJawartas  ir  wargas  didis  apiwarty  ir  ießkoimy 
walgiklos  |  gierimo  ir  dungalo.  Tu  dayktu.  nefutekte  iabay 
zmones  wargiua  |  kurie  ne  gal  nieku  budu  pafiponet  be  fun- 
kaus  ir  didzio  darbo  I  kuriu  Diewas  iuos  pakaroio.  Prakayty 
weydo  tawo  walgifi  duonu  tawo  d).  80 

5.  Lußibes  tulas  vnt  kuno  ir  paiautimu.  Nes  daug  giema 
aklu  |  kur-(p.  I§7)ciu  |  nezadziu  |  rayßu.    Negales  wel  ir  li- 

»)  4  fehlt. 

a)  Pb  48.  v.  13  b)  Gen.  8.  v.  2t.  c)  Rom.  7.  17. 

d)  Gen.  3.  v.  19. 
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gos  kitos  togi  kuno  ne  gal  izfifkaytit  |  karßtine  |  drugis  j 
duntu  gielimas  |  dieglis  |  dufulis  etc.  Zmogus  vzgimis  iz  zmo- 
no8  pitnu  tumpa  wargu  it  funkibiu  daugio  •). 

6.  Truinpas  pagiwenimas  |  kuriu  trumpiby  rodzia  mumus 

5  raßtas  b)  j  kad  metus  mufu  wadina  worotinklieys  I  zoly  |  ziedu  j 
dumays  aba  garu  |  Siesielu  |  praeygu  graytu  eldiios  vnt  wun- 
denio  |  prafkridimu  pauks'cio  vnt  oro  |  putu  aba  kunkaiu  vnt 
wundenio  |  ir  kitays  wardais.  Iz  kuriu  piga  fupraft  |  kayp 
ne  ilgas  zmoniu  ira  giwenimas  vnt  ziemes. 

10  7.  Smertis  |  kuri  wifas  ligas  |  darbus  1  fielawartus  to  trum- 
po  pagiwenimo  pabaygia.  Ta  ira  algu  nufideimo.  Nes  kayp 
Apaßtalas  kalba :  (f.  I#8)  Per  wienu  zmogu  nufideimas  fwie- 
tan  ieio  |  a  per  nufideimu  fmertis  °).  Paftatita  ira  zmonemus 
kartu  wienu  numirt  d). 

16      8.  Ruftibe  Diewo  vnt  zmoniu  |  kurioy  will  vzgiema.  Nes 
kayp  bita  Apaßtalas  |  iz  prigimimo  efme  funus  ruftibes  I  to- 
dryn  iog  nufideimy  pradeft  ir  gimdzia  mus  motinas  mufu. 
Apfireyßkia  ruftibe  Diewo  iz  dungaus  prieß  wifokiu  Diewo 
nebaymi  ir  neteyfiby  •). 

20  9.  Newala  aba  wergifte  po  welinu  |  kurion  zmogus  im- 
puoJa  del  nufideimo.  Nes  kas  nuog  ko  efti  pergaletas  |  to  ir 
newalniku  aba  worgu  tumpa  f ).  Todryu  welinas  wadinafi 
kunigayksciu  to  fwieto  |  iog  nufideieius  turi  fawo  gniußtey 
pagal  noro  fawo.    Ir  del  to  fukas  ir  gruzafi  kayp  lewas  pa 

25  wifu  fwietu  |  ir  izwarto  wifas  io  pa-(p.  l§9)kumpes  |  ießkoda- 
mas  kurio  zmogaus  prarit. 

10.  Smarkibe  zmoniu  prieß  fawi  pacius  |  kurio  kauiafi  ir 
mußafi  |  kariones  bayfias  terp  fawis  daro  |  ir  be  fkayciaus 
azusimußa  maz  ne  wifur.    Iz  kur  tieg  kariones  ir  wayday 

30  terp  iufu?  Negu  iz  cia?  iz  gieydulu  iufu  |  kurie  karauia  fu- 
nariuofe  iufu  «). 

11.  Nekiäufima8  ir  pries'ingifte  zweru  ne  ißmanune'iu  |  ku- 
rios |  pakotay  zmogus  Diewo  klau IV  |  ir  anas  zmogaus  khiufe 
kayp  wießpaties  |  bet  dabar  daug  iu  ne  ktaulb  io  ir  nepafi- 


a)  Job.  14.  v.  1.  b)  Sap.  5.  etc.  Job.  14.  Isai.  40.  c)  Rom.  5. 
v.  12.  d)  Hebr.  9.  v.  27.  e)  Rom.  1.  v.  18.  f)  2.  Petr.  2.  v.  19. 
g)  Jacob.  4.  v.  1. 


Digitized  by  Google 


49 


duoft  iam  |  iey  fu  didziu  wargu  ir  fu  pranianiomis  tulomis 
ne  bus  priwerftos. 

12.  Wifoki  priepuoley  nelaymi  |  kurie  iz  dungaus  |  iz  aro  | 
iz  Liemes  |  iz  vgnies  |  iz  wundenio  |  vnt  zmoniu  atayt  ir  vz- 
griuwa.  Wargu  izfkaytit  |  ku  zmones  kiuc'ia  nuog  (p.  Ilt)  6 
paminetu  dayktu.  Nes  vgnis  turtu  prariia  |  wuuduo  eldiias 
imfkundina  |  ziemes  drebulis  pilis  |  inieftus  pagrauiä  etc.  A 
to  wifo  priezaltis  nufideimas  |  kayp  raßtas  kalba.  Swietas  fu 
iuo  j  tay  ira  fu  Diewu  |  prieß  durnus  |  tay  ira  prieß  nufi- 
deieius  |  kariaus  »).  10 


PVNKTAS  VIII. 

Pinki  zerkolay,  kuriuofe  zmogut  gal  fawi  pati  pazint 

1.  Swietas  tafay  Tu  wifays  futwerimays  |  kurie  daugieliy 
dayktu  zmogu  praeyt.  Nes  ne  maz  iz  iu  ftiprefniu  |  grazie- 
l'niu  |  graytefuiu  |  ir  ilgiefnio  pagiwenimo  ira.  A  zmogus  pil-  16 
uas  wargu  J  trumpo  pagiwenimo  |  pagal  anu  zodziu:  Pilnu 
tumpa  wargu  |  trumpas  dienas  zmogaus  |  fkaycius  me-ip.  III) 
nefiu  io  tawimp  ira  h). 

2.  Raßtas  ßwyntas  |  kuris  kayp  zerkolas  pokim  sirdies 
paftatitas  |  weydu  mufu  |  kokias  ira  |  rodzia.  Nes  tinay  pa-  20 
ziftame  pateptes  dus'iu  mufu  |  kad  iami  law  patiemus  rupiey 
prifiweyzdime  |  normt  ape  iu  iztrinimu  ue  wifadu  rupinames  | 
kayp  mokia  S.  Jakubas  Apaßtalas:  Jey  kas  ira  klau Jl toi u 
zodzio  |  a  ue  daritoiu  |  tas  toligus  bus  wiruy  prifiweyzdin- 
ciam  weyduy  vzgimimo  l)  fawo.  Nes  apfidayre  ir  pareio  |  ir  26 
tuoiaus  azumirßo  |  kokiuo  buwo  °). 

3.  Zmones  giwi  ir  miri.    Giwi  ßwyutieii  Diewo  |  kurie  per 
ßwyntiby  fawo  rodzia  j  ir  pafkuudina  nefibiiuuciu  Diewo  wi- 
fokiu  neteysiby  *).    Pawizdes  vnt  zmoniu  |  ißmanik  kayp  vnt 
zerkolu  |  (p.  112)  ir  taris:  Nufideiau  ir  pateyfey  prazingiau  |  ir  30 
kayp  wertas  buwau  |  karoimo  ne  iemiau  d).    Numiri  ira  zer- 

')  vzgimimo.       *)  neteysiby. 

a)  Sap.  5.  v.  21.         b)  Job.  14.  v.  5.  c)  Jacob.  1.  v.  23,  24. 

d)  Job.  38.  v.  27. 
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katu  kaulinicioy.  Tinay  rodzia  |  kuo  zmogus  l)  ira  |  ir  kiek- 
wienaui  *)  giwani  kalba:  Atmiuk  vnt  fudo  mano  1  nes  tokfay 
bus  ir  tawo:  man  wakar  |  a  s'iu  dienu  taw  *). 

4.  Chriftus  Wießpats  mufu  |  kuri  raßtas  wadina  zerkalu 
6  be  pateptes  b).  Tinay  pazins  zmogus  kriks'cionis  |  kayp  toi 
atfifkire  nuog  Chriftaus  zerkalo  fawo  |  kuriami  turi  daznay 
faw  dabotis  |  iey  io  nufizieminimo  |  klaufimo  |  roniumo  turis  j 
ir  paf  kuy  ii  eyt  |  pagal  zodziu  paties  Chriftaus :  Jey  kas  man 
ira  tarnu  |  tegul  paf  kuy  mani  eyt e). 

io  5.  Ne  apimama  Die  wo  natura  fu  wifomis  fawo  tobulibe- 
mis  |  kuriump  zmogaus  kokinorint  tobulibe  priiiginta  (f.  IIS) 
gayßta.  Unt  to  zerkoio  S.  Dowidas  weyzdedamas  pazino  tuß- 
tibe  aba  Nieku  fawo.  Buytys  mano  kayp  niekas  pokim  ta- 
wis.    Pateyfey  wifokia  tußtibe  kiekwienas  zmogus  giwu  effus. 

16  Tamigi  zerkoly  dabodamafis  faw  ir  muftidamas  ape  Diewo 
teyfiby  ir  zmoniu  |  iztare  a)  tuos  didzius  zodzius  Jobas  S. : 
Er  gali  nuteyfintu  but  zmogus  priligintas  Diewuy  |  aba  ciftu 
pafirodit  gimis  iz  zmonos?  Sztay  ir  menuo  ne  ziba  |  ir 
zwaygzdes  ne  efti  ciftos  pokim  io  |  kayp  toi  daugiefn  zmogus 

20  fupuwimas  |  ir  funus  zmogaus  kirme*e?d)  Tafgi  muftidamas 
faw  ape  ißminti  Diewo  ir  zmoniu  |  praßuko:  Sztay  Diewas 
didis  |  kuris  praeyt  ir  pergali  ziniu  mufu  *).  Tuogi  budu  tami 
zerkoly  ir  wifas  kitas  tobulibes  Diewo  kiekwienas4)  p.  114) 
widis  |  a  fawo  wel  nelymtiby  aba  Nieku  paiinys  taris:  Tu 

25  Wießpatie  pats  wienas  efsi  |  tu  ]>ats  wienas  gieras  |  tu  pats 
wienas  ißmintingas  |  ftipras  etc. 

PVNKTAK  IX. 

Kuriu  dayktu  zmogus  ne  zino  ape  fawi. 

1.  Nezino  |  ku  giero  ir  ku  pikto  fawimp  turi.   Kayp  ana- 
30  fay  ne  numanidamas  |  kas  iump  buwo  I  gires  iz  to  |  ku  ne 
tureio.   Sakay  |  kad  turtingas  efsi  ir  nieko  ne  priwalay  |  a 

>)  zmogg.     *)  kiekwieni.     »)  iztare.     *)  kiekwenas. 

a)  Eccles.  38.  v.  23  b)  Sap.  7.  t.  26.         c)  Joan.  12.  v.  26. 

d)  Job.  25.  v.  4,  5,  6.        e)  Job.  36.  v.  26. 
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nezinay  |  iog  tu  efsi  warguolis  ir  pawargis  |  elgieta  |  grinas  I 
aklas  ir  nuogas  •). 

2.  Nezino  darbu  ir  weykaiu  j  kuriuos  kasdiena  daro.  Nes 
tariafi  gieray  darus  |  a  vntay  ne  gieray  daro.  Ira  kielas  (tay 
ira  dayktas  |  kuri  daro)  kuris  zraoguy  regifi  tie-f  p.  11 5) Jus  |  a  5 
galas  io  weda  ing  fmerti  b).  Ir  Ifaias  bilo :  Beda  tiemus  |  ku- 
rie  wadina  pikta  gieru  |  ä  giera  piktu  |  dedami  tumßby  azu 
s'wiefiby  |  a  swiefiby  azu  tumfiby  |  dedami  kartu  azu  faldu  |  a 
faldu  azu  kartu  e). 

3.  Nezino  zmogus  ape  fawo  turtu  |  kayp  ilgay  iuo  war-  io 
tos.  Nes  tunkiey  zada  faw  |  kad  ilgay  aba  iki  fmerti  gieray 
turefis  |  a  vntay  wienoy  dienoy  wifa  nuterioia  |  aba  vgnis  wifu 
turtu  prariiä  |  aba  apwagia  kas  |  aba  neprietelus  *)  silu  iz- 
werzia.  Girdime  ir  regime  tay  daznay.  Teyp  Jobuy  ßwyn- 
tam  |  iz  perleydimo  Diewo  |  dusiu  neprietelus  wifa  wienu  die-  15 
nu  parinko  d). 

4.  Nezino  zmogus  |  kayp  ilgay  bus  fweyku.  Nes  daznay 
impuok  ligon  vmay  |  ir  iki  paciey  fmerti  ne  pafweykfta  |  aba 
(f.  IIS)  fweykatos  daugiefn  ne  igiia.  Teyp  Lazorus  pitnas 
wociu  ir  kitu  ligu  iki  pabaygay  fawo  pagiwenimo  buwo  •).  20 

5.  Nezino  ape  walundu  fmerties  fawo  |  ney  ape  wietu 
ir  budu  ios.  Jey  siu  dienu  argu  ritoy  |  iey  tuo  menefim  ir 
tays  metays  |  argu  kitadu  |  iey  prigimtu  budu  aba  kielu  byn- 
dru  wifiemus  |  argu  retu  kokiuo  |  vmu  |  ipatu  |  ir*  ne  papra- 
ftu.   Jutekite  |  iog  nezinote  dienos  ney  wa^undos  r).  25 

6.  Nezino  ape  fawo  aprinkimu  karaliftcn  dungaus  |  aba 
atmetimu  vmzinon  pafkundon  del  nufideimu  |  kuriuofe  regi 
Diewas  numirßunti  be  gayleimo  azu  iuos.  Drutas  pamatas 
Diewo  ftowi  |  turis  pecieti  tu.  Pazino  Wießpats  |  kurio  io 
ira «).  30 

7.  Nezino  |  iey  miliftos  (p.  117)  argu  »)  nopikuntos  Diewo 
ira  wertas  h)  |  tay  ira  iey  teysus  8)  ir  be  nufideimo  funkaus 


!)  nerpietelus.  *)  Aber  in  der  Wiederholung  p.  116  unten  steht 

ergu.       •)  tey89. 

a)  Apoc.  3.  v.  17.  b)  Pror.  16.  v.  25.  c)  Isai.  6.  v.  20. 

d)  Job.  I.  e)  Luc.  16.  v.  20.  f)  Matth.  25.  v.  18.  g)  2.  Tim.  2. 
v.  19.      h)  Eccl.  9.  v.  2. 
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pokim  Diowo  |  argu  guli  piktibefe  kokiofe  |  kurias  Diewas 
regi  ir  ne  kincia  io  del  iu.  Ta  nezinia  didy  daro  ßwyntie- 
mus  *)  fielawartu  ir  drcbuli  |  kayp  ßwyntam  ■)  Dowiduy : 
Nufideimus  kas  ißmano?  nuog  pafteptuiu  mano  apciftik  ma- 
5  ni  J  kayp  ßwyntam  Powihiy:  Nieko  nefiiauciu  |  bet  ne  tarai 
nuteyfiutu  efmi  |  nes  kuris  mani  fudiia  |  Wießpats  ira.  Vnt 
tokios  bayme8  ir  drebulo  ßwynto  ir  kitus  ragina:  Su  baymy 
ir  fu  drebeimu  izganimu  fawo  s)  darikite. 

8.  Nezino  ape  patekty  fawo  |  aba  nezino  |  ioy  izkis  ir  iki 

10  gahi  toyfibey  aba  Die  wo  miliftoy  pateks  |  argu  iu  pertrauks 
ir  per  fuuku  nufideimu  iu  nuterios  |  ney  per  (p.  118)  gaylei- 
mu  * )  ios  atgawis  numirs.  Nes  ir  teyfus  zmogus  kartays  nu- 
terioia  teyfiby  |  ir  iu  pametis  ney  kielys  iz  neteylibes  |  pra- 
puola  vmzinay  |  kayp  rayßkiey  Diewas  Ezecbieliep  kalba :  Jey 

15  atfigriz  teyfus  nuog  teyfibes  fawo  |  ir  padaris  netoyfiby  etc. 
prazingiray  ir  nufideimy  fawo  numirs  |  tay  ira  bus  pafkun- 
dintas  »).  Reykia  tadu  iki  fmerti  teyfibey  patekt  |  a  to  nie- 
kas  nezino  |  iey  pateks  |  bus  izganitu  |  kayp  Wießpats  fako  : 
Kas  pateks  aba  izkis  |  tafay  izganitu  bus  b). 

20  PVJNKTAS  X. 

Kieturi  niekay  zmogaus,  kuriuo»  fawimp  turi. 

1.  Niekas  nebuyties.  Nes  iz  fawis  pa-(p.  I19)ties  ne  turi 
zmogus  buyties  ir  ne  turetu  per  vmzius  |  kad  butu  Diewas 
io  iz  nieko  ne  ißiemis  |  duodamas  iam  but  zmogum.    Be  io 

25  tieg  ne  tapo  niekas  |  tay  ira  ne  wienas  dayktas  ne  dawe  faw 
buyties  |  aba  ne  budamas  ne  gateio  pradet  but  |  kad  butu  io 
Diewas  iz  nieko  ne5)  iztraukis  ir  ne  izwilkis  |  a  tay  padare 
kad  ii  futwere.   Nes  twert  aba  futwert  ira  dayktu  koki  iz  nieko 
padarit.    Kas  numano  ape  fawi  kayp  butu  effus  kuo  |  buda- 

30  mas  nieku  (ißmanik  iz  fawis  paties)  |  fawi  pati  apwila  °). 

2.  Vutras  niekas  ira  zmogump  iz  ßalies  miliftos  Diewo  ' 
be  kurios  nieku  ira  |  norint  kita  wifa  turetu  ir  ftebuklingu 

*)  Bwyntiero9.     •)  ßwyntä.     3)  fuwo.     •}  gayleimo.     *)  nie. 

a)  Ezecb.  18.  v.  24.      b)  Matth.  10.  v.  22.      c)  Galat.  6.  v.  3. 
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dowanu  pihias  butu  |  ir  zinklus  ir  praiewus  ne  regietus  ney 
girdetus  daritu.  Jey  ne  turi  Diewo  raeyles  aba  mili-fp.  IM) 
ftos  |  nieku  ii  algoiä  Apaßtalas.  Kad  «moniu  liezuwieys  kal- 
ber ia  ir  Aniehi  |  a  meyles  ne  turecia  !  tapau  kayp  warias  zwa- 
gus  I  aba  cymbatas  fkumbus  ir  norint  turecia  pranasifty  ,  ir  5 
zinoc'ia  *)  wifas  paflaptes  ir  kalnus  pranescia  |  izduocia  kunu 
fawo  degint  etc.  |  Nieku  efrai  \  nieko  man  ne  pades  |  iey 
meyles  ne  turecia  *). 

3.  Niekas  iz  ßalies  darbu  izganimop  vmzinop  patogiu.  Tu 
zmogus  fawo  filomis  aba  iz  fawis  paties  ne  gal  darit  I  be  10 
Diewo  miliftos  aba  be  Diewo  ipataus  padeimo.  A  ne  tiktay 
tokiu  gieru  dayktu  ne  gal  darit  |  bet  ir  paduraot  ir  muftit 
ape  iuos  be  togi  Diewo  padeimo  ne  gal.  Be  manis  tieg  nieko 
ne  galite  darit  b)  |  ißmanik  daykto  kokio  prideruncio  vut  iz- 
ganimo.  Ir  Apaßtalas  (p.  121)  l'ako:  Ne  efme  futinkuncieys  is 
aba  ne  turime  futektes  muftit  iz  mufu  |  bet  wifa  futekto  mufu 
ira  iz  Diewo  c). 

4.  Niekas  ;  kuri  turi   lawimp  zmogus  |  ira  nufideimas. 
Teyp  ßwyntas  Augultinas  anuos  zodzius  izguldzia.     Be  io 
ftoios  aba  tapo  niekas  d)  \  tay  ira  nufideimas.    Nes  Diewas  20 
nufideimo  ne  padare  |  be  Diewo  tadu  tapo  tafay  prakieyktas 
Niekas  aba  nufideimas. 


p  122)  Vnt  Kietwirtos  Ncdelos 

Aduento  Ewangella  Luk.  päd.  3. 

Metuofe  pinktuofe  liekuofe  wießpatawimo  Tiberiußo  Cie-  25 
foriaus,  kad  Pantskas  Pilotas  priweyzdetoiu  buwo  Judeos,  o 
Herodas  tetrarchu  Galileos,  o  Philippas  brolis  io  tetrarchu 
Itureos  ir  Traconitidos  ßalies,  o  Lifanias  tetrarebu  Abilinos, 
kad  buwo  wiriaufieys  kunigays  Annas  ir  Kaipbas :   ftoios  zo- 

')  iinacio. 

a)  1.  Cor.  13.  v.  1—8.        b)  Joan.  15.  v.  5.       c)  2.  Cor.  8.  v.  5. 
d)  Joan.  1.  v.  3. 
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dis  Wießpaties  Jonop  Zachariasiaus  funaufp  girioy.  Ir  ataio 
ingi  wifu  ßali  Jordano,  apfakidamas  krikßtimu  gayleimo,  vnt 
atleydimo  nufideimu :  kayp  paras'ita  ira  knigofe  zodziu  Ifaiio- 
siaus  pranaßo:  Bafcas  ßaukiuncio  girioy:  Gatawikite  kieliu 
5  Wießpaties,  tiefus  darikite  takus  io.  Wifokias  Monis  bus 
papilditas,  ir  wifokias  kahias  ir  kalnelis  bus  paiiemintas ; 
ir  bus  kreywos  wietos  tiefiomis,  o  aßtri  kieliey  pramintays. 
Ir  iz'wis  wifokias  kunas  izganimu  Diewo. 

Auf  p  123  folgt  der  polnische  Text  dieses  Evarnjelirnns. 


io  (p.  124)  rVNKTAY  SAKIXV  IHK  WO 

iodzio  Ii  EwangelUs. 

PVNKTA8  I. 

Ku  pamineimas  wirefniu  fwietifzkn  ir  Dwafingu,  ir  Jono 
fzwynto  Zidump  atfiuntimas  rodzia. 

15  1.  Pamineimas  ir  izfkaytimas  tuiu  Wießpatu  ir  wirefniu  | 
zinklina  ir  rodzia  labay  didziu  piktiby  |  ir  patodimu  bayfu 
zmoniu  Zidu  gimines.  Nes  kokie  ira  wirefnieii  ]  tokie  efti  ir 
iu  waldonay  f  aba  kuriuos  anis  waldo  j  ir  vnt  iu  wießpatauia. 
Teyp  raßtas  ßwyntas  kalba:  Kokias  ira  waldziotoias  J)  mie- 

20  fto  |  tokie  ir  kurie  giwena  iumpi  *).  Kayp  butu  taris  raßtas : 
Jey  giery  miefto  wierefnieii  |  gieri  ir  miefcio-(p.  125)nis  |  ioy 
ne  rymti  ir  pikti  |  ir  giwentoiey  miefto  ne  kitoki.  Kitur  Diewas 
izgulde  »)  ßwiesiey  3)  tu  tiefu  zodzieys  kbay  patogieys  Ifai- 
eyp  pranasiep  |  kur  wirefnius  algoia  galwu  ir  sirdziu  |  a  wat- 

25  donus  kitays  kuno  funariumis :  Wifokia  galwa  silpna  |  nega- 
linti  aba  fcrgunti  |  ir  wifokia  sirdis  nuludnfi  b).  Jog  gatwa 
ir  sirdis  ligota  buwo  |  wifami  kuny  ne  wieno  funariaus  fweyko 
ne  buwo  |  kayp  tinaygi  pranaßas  rodzia.  Nuog  pado  tieg 
koios  iki  wirßuy  (galwos)  nera  iuofe  fweykatos  c).   Siesielis  4) 

*)  waldziotoias.     f)  iigulde.     •)  fwiesiey.     4)  Siesielis. 
a)  £ccles.  10.  v.  2.       b)  Isai.  1.  v.  5.       c)  Itai.  1.  v.  6 
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pafkuy  kunu  fawo  eyt  |  kur  anas  leydzias  |  tinay  draugie  fu 
iuo  gabonafi.  Jey  kuprotas  kunas  |  ir  siesiel is  tokfay  |  iey 
tiefus  |  ir  siesielis  |  iey  metofi  ir  fiautia  kunas  |  ir  siesielis 
taygi  daro  |  iey  nurinifta  !  ir  siesielis  ne  kruta.  Notfkirtinay 
wifa  tay  |  (p.  126  ku  ir  kunas  weykia.  Teypagi  wifotioay  6 
kaibunt  ilel'tis  Tu  waldonays  |  kurie  pafkuy  wirefuius  fawo 
eyt  ir  iu  budu  ir  weykalu  turifi.  Wirßutinis  dungus  wifus 
apatinius  ir  zieniesnius  fu  fawim  draugie  fuka  ir  gruio.  Ta- 
kiuo  budu  Wießpats  fu  fawo  waldonays  apsieyt.  A  iog  wald- 
ziotoiey  Zidu  gimines  |  kuriuos  izfkayto  Ewangelifta  j  buwo  10 
tuometu  pilni  wifokiu  piktibiu  |  iz  cia  piga  kiekwienam  ifpet  [ 
kokie  buwo  wifi  zmones  po  iu  waldziey  effu.  Kokie  buwo 
Wyl  kupay  Annas  ir  Kayfas  |  kokfay  Pilotas  ir  Herodas  |  rod- 
ziafi  rayßkiey  ipaciey  iz  to  |  ku  dienoy  kuncios  Wießpaties 
padare  |  ir  kayp  kitus  faw  paduotus  |  abo  wifatimy  |  perka)-  15 
beio  ir  priwerte  |  idant  fu  ieys  vnt  fmerties  Wießpaties  fu- 
deretu  ir  nukrizia-(p.  l27)wotu.  Durna  wifatime  tami  klaufe 
iu  |  ir  teyp  |  kayp  Wiresnieii  gieyde  |  padare. 

2.  Atfiuntimas  Jono  tumpi  teyp  piktump  ir  pahidufiump  | 
ku  kito  apfako  |  tiktay  neizfakitu  Diewo  mieiasirdifty?    Nes  20 
galedamas  kalawiiu  bayfios  teylibes  prieß  iuos  runkon  imt 
ir  pakorot  |  wieton  io  miliftu  fawo  ir  kitas  dowanas  iiemus 
per  Jonu  kayp  pafiuntini  fiuncia  ir  siulia.    Ataio  tieg  Jonas 
apfakidainas  knkßtimu  gayliftos  vnt  atleydimo  nufideimu. 
Pinn  ataygos  Wießpaties  Chriftaus  Diewas  maz  ne  wifadu  25 
nufideieius  be  atguldimo  funkiomis  karonemis  kunkindawo. 
Tuoiaus  pa  prazungay  fiusdawo  pranaßus  fu  rikßty  |  fu  pun- 
cieys  |  fu  kalawiieys  |  fu  Jynciu-(p.  128)gays  l)  etc.  kayp  fkay- 
tome  iu  pranasiftefe.    Kodryn  teyp  tuometu  Diewas  fu  ieys 
apneio?  kam  baylibefp  grayciaus  negi  malonefp  {eyzdawos?  80 
Priezaftis  ta  buwo  |  iog  ne  rados  niekas  |  kuris  iruftintu  ir 
prieß  piktadeias  pafitraukineiunti  Diewu  azuturetu  |  kayp  pats 
tay  izreyßkia. 

Apeykite  kielus  Jerusalem  |  ir  weyzdekite  ir  dabokites  ir 
ießkokite  vliciofe  io  j  iey  rafite  wiru  darunti  fudu  ir  ießkunti  35 


*)  lynciugays. 
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tiefos  |  a  fufimilsiu  vnt  io  •).  Bet  nefiieyzdaraas  vnt  kitu  ieß- 
kotoiu  |  kurie  kayp  zmones  negal  iki  gatu  päziut  wifu  |  terp 
kuriu  kartays  rundafi  kas  gieras  ne  wienam  iz  >)  zmoniu  ne- 
zinomas   ir  nepaziftamas   fawo   ßwyntibey  |  pats  wifazinus 

ITDiewas  fakos  ießkois  tokio  ir  ne  radis.   Jeßkoiau  iz  iu  wiro 
kuris  padaritu  (f.  119)  aba  futwertu  tworu  |  ir  pafiftatitu 
prieß  mani  azu  ziemy  '  idant  ios  ne  iznaykicia  |  ir  ne  ra- 
dan  b).    Tay  zinadaraas  ir  regiedamas  Ifaias  labay  deiawo : 
Tapom  kayp  necifti  wifi  raes  |  ir  kayp  gielumbe  menefiues 

10  zmono8  wifos  teyfibes  ninfu  |  ir  nukritome  kayp  iabay  wiai 
etc.  Nera  kuris  kieltus  j  ir  turetu  tawi  c).  VVaydy  kad  kau- 
iasi  kas  fu  kitu  I  iey  uesirunda  ne  wienas  |  kuri  ßoktu  ir 
drutefni  terp  iu  nutwertu  |  ne  perieyzdamas  vnt  silpnefnio 
vzpuldinet  |  tadu  baysiey  fukapoia  ii  |  ir  azuraußa.  Waydas 

15  didis  terp  Diewo  ir  terp  Zidu  buwo.  Szoko  iruitiutas  Die- 
was  tutays  nusideimays  iu  ir  pradeio  iuoa  kajmt  |  tay  izwidis 
pranaßas  raufti :  Wifi  nukritome  tieg  ir  prapuolome  |  nera 
tokio  |  kuris  azuturetu  Diewu  ru-(p.  ISi)ftauiunti  ir  raus 
koroiunti. 

20  Noriut  tadu  patwinus  buwo  wifokia  piktibe  |  ir  apfemus 
Zidu8  tuometu  |  kad  Chriftus  Wießpats  iau  buwo  ziemen  at- 
ais;  wienok  ne  noreio  iu  Diewas  teyp  j  kayp  papratis  buwo  | 
korot.  Nes  iau  buwo  radis  toki  |  kuris  terp  io  ir  terp  wifu 
nusideieiu  ftois  azuturetu  ii  |  a  tafay  ira  Jefus  Chriftus  azu- 

25  ftoieias  mufu.    Ir  todryn  palowis  ruftibes  ir  kayp  azuinirsis 
fenos  fmarkibes  |  gieydzia  wisiemus   piktadeiomus  atleyft 
siuik-ia  iump  didy  tamu  fawo  Jonu  fu  linkfmu  nauienu.  Gay- 
lekite8  azu  nuodemes  fawo ;   nes  prisiartino  iufump  ne  pra- 
garas  |  kuri  buwot  (p,  Hl)  nupelny  |  bet  dungaus  karalifte. 

30  PVJVKT AS  II. 

Apras'imas  skayciaus  metu  Cieforiaus  ko  mus  mokia. 

1.  Jog  Chriftus  Izgauitoias  mufu  iau  ataio  tan  fwietan  j 

a)  Jer.  5.  v  1.     b)  Ezech.  22.  v.  30.     c)  Isai.  64.  v.  6,  7. 
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pagal  pranas'iftes  *)  Jakubo  Patriarchos.  Ne  bu8  tieg  atimta 
lazda  »)  iz  Judos  |  net  atays  |  kuris  turi  but  atsiuftas  *). 
Kayp  butu  taris :  patolay  pateks  karalifte  per  lazdu  aba 
rikßty  pazimeta  |  pakolay  atays  Chriftus.  Jog  tadu  ta  lazda  | 
tay  ira  karalifte  Zidu  |  iau  iiemus  buwo  atimta  ir  Cieforiuy  5 
tekus  |  kuris  iu  ing  kieturias  dalas  perfkire  |  ir  kiekwienay  s) 
tikru  waldziotoi  dawe.  Iz  cia  rayßkiey  pafirode  |  kad  iau 
izsipilde  metas  ataygos  Wießpaties  (p.  132)  Chryftaus  fwietan 
aprasitas  nuog  Patriarchos  ßwynto:  Ir  todryn  tureio  Chryftu 
Ziday  priimt  azu  tikru  fawo  Mefiosiu.  10 

2.  Apras'imas  metu  ir  wienos  waldzios  Ciesoriaus  |  kuris 
pats  wienas  wießpatawo  vnt  fwieto  )  rode  monarchiu  aba  ka- 
ralifty  Chriftaus  |  kuris  tureio  pats  wienas  wifu  karalisciu  ir 
karalu  to  fwieto  but  karalum  *)  |  ir  vmzinay  wießpataut  fawo 
karaliftey  |  kayp  tikras  monarcha  aba  wienowaldis  6).  Jo  15 
karalifte  6)  |  tay  ira  Baznic'ia  |  tureio  wifas  karaliftes  fawifp 
furinkt  |  prawift  |  nufiplatint  ir  wifus  kraßtus  ziemes  aba  wifu 

I  wie  tu  azuimt  ir  apkabint.  Tay  Danielis  prauaßas  apras'ie 
toligiby  mazo  akmenelo  |  kuris  ftulpu  aba  Iliebu  iz  tulu  rudu 
nulietu  |  wifas  (p.  133)  fwieto  karaliftes  zinklinunti  |  futrupi-  20 
nya  ir  fudulkinys  7)  tapo  didziu  kalnu  |  ir  wifa  zieme  aba 
fwietas  iuo  pilnas  ftoios  b).  Tas  akmenelis  Chriftu  Wießpati 
ir  io  karalifty  aba  bazniciu  zinklino  |  kuri  futrupino  kitas  ka- 
raliftes I  tay  ira  wifokias  iu  piktibes  pagadino  |  iznaykie  pa- 
ganißkas  paklaydas  |  izmokie  paziiit  tikro  Diewo  |  ir  tikiet  25 
priderunciey  ape  ii  |  ape  dus'iu  nemiriby  |  ape  vmzinu  kara- 
lifty gieriemu8  |  ape  vmzinu  prapulti  ir  pafkundu  piktiemus 
fugatawitu.  Ir  teyp  wienas  karalus  |  wienas  monarcha  kara- 
lauia  vnt  wifo  fwieto  Chriftus.  Tay  bufiunt  mofte  Ewange- 
lifta  |  kad  apras'ie  monarchiu  aba  wieuowaldifty  Cieforiaus.  30 

3.  Kad  girdi  fkayciu  metu  wießpatawimo  Cie-(p.  134)fo- 
riaus  |  muftik  faw  |  kad  Diewas  fu  rupefciu  didziu  daboias 
karalums  tos  ziemes  |  fkayto  metus  iu  karalawimo  |  dienas  | 


!)  pranasifte.  *)  lazda.  »)  kiekwenay.  *)  karalum.  *)  wienowaldis. 
•)  karalifte.     ')  fudulkinys. 


a)  Gen.  49.  v.  10.      b)  Dan.  2.  v.  34,  85. 
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ir  vnt  ziegoriaus  apiwayzdos  fawo  wifadu  weyzdi  |  iey  metay 
ir  walundos  iu  wießpatawimuy  pazimetos  iau  praßoko  ir  pa- 
fibaygie  |  ergu  dabar  atliekt  kiek  iz  iu  |  buk  tay  metu  buk 
walundu  ir  momentu  |  kurie  |  kad  iau  wisi  fukaks  ir  izfipil- 
6  dis  l  akies  mirktereimy  iz  karalifciu  fawo  bus  izwariti  |  a 
kiti  iu  wieton  |  nuog  Diewo  pafkirti  \  iftos.  Teyp  f kaytome 
ape  anu  Baltazaru  karalu :  Paf kayte  tieg  Diewas  karalifty 
tawo  *)  |  tay  ira  metus  karaliftes  tawo  |  kuriu  iog  galas  buwo 
atais  |  toygi  naktiy  |  kurioy  tay  iam  pafakie  Danielis  prana- 

10  ßas  |  buwo  azumußtas  |  ir  tuoiaus  kitam  karalifte  teko.  Iz 
6a  mokflas  ir  ka-(p.  135)ralums  patiemus  ir  iu  waldonams. 
Karalums  [  idant  fu  Diewo  baymy  karaliftes  fawo  waldziotu  | 
fergiedamies  pafiputimo  |  fmarkibes J)  |  neteyfibes  ir  kitu  pra- 
zungu  |  kurios  tokioy  wirefnibey  pripuoia  ir  tinkafi  |  atmin- 

15  dami  |  iog  ne  wifadu  bus  karalums  |  bet  patolay  |  pakolay 
Diewas  pafkire.  Waldonams  |  idant  iu  klaufitu  |  garboy  iuos 
turetu  |  wifa  |  kas  iiemus  priguli  |  izpilditu.  Nes  kayp  Apa- 
ßtaJas  mokia :  nera  waldzios  tiktay  nuog  Diewo  b).  Placiey 
tinay  |  ku  ira  kalti  waldonay  fawo  Wießpatiemus  |  apraßo. 

20  4.  Ne  tiktay  karalu  |  bet  ir  kiekwieno  zmogaus  metus 
pagiwenimo  vnt  to  fwieto  turi  Diewas  *)  pafkaytitus  |  fkay- 
diaufp  iu  ne  tiktay  metu  |  bet  ir  walundos  niekas  faw  pri- 
det  |  ney  ilgiaus  s)  ir  tolaus  fa-(p.  l.T6)wo  vmZio  pratift  |  ir 
vnt  wieno  pamoftimo  aba  mofteroimo  |  ne  gal.  Pazimeiey 

26  ezias  aba  rubezius  io  |  kurie  prazingti  ir  praßokti  ne  gal 
but  •).  Dabar  ir  tarn  reykia  dabotis  |  kad  raßty  kartays  ne- 
fifkayto  metay  piktay  izgaysinti  nuog  karalu  |  ir  nuog  kitu 
zmoniu  paladusiu.  Teyp  f kaytome  ape  Sauli  karalu  |  kuri 
raßtas  fako  dweis  metus  karalawusi  vnt  Ifraelo  d)  |  a  kitur 

30  kieturias  desimtis  metu  karalum  buwufi  •).  Regisi  cia  zod- 
ziuofe  raßto  effunti  prießtarte  ape  tugi  l)  ir  wienu  dayktu. 
Bet  ne  prießtarauia  faw  raßtas  ßwyntas  tami.  Nes  kad  bilo 
dweis  buwufi  metus  karalum  Sauli  |  ißmano  gieray  ir  ßwyn- 
tay  wießpatawufi  pagal  Diewo  noro  |  ir  todryn  wertus  funti 

»)  fmarktibes.     Ä)  Diewa.     »J  iigiaus.     4)  tuig. 

a)  Dan.  5.  v.  26.  b)  Rom.  13.  v.  1.  c)  Job.  14.  v.  5. 

d)  l.  Reg.  13.  v.  I        e)  Act.  13.  v.  21. 
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tu os  nie t us  io  fkayciaus  pokim  Diewo.  Kad  wel  kitur  kietu- 
rias  de-fp.  137)simtis  fkayto  io  karaliftes  draugie  ir  fu  anays 
dweieys  |  tad  ne  giria  cia  |  kayp  daro  pirmoy  wietoy  wadin- 
damas  ii  wayku  wienu  metu  del  nekaltibes  ir  gieribes  io  | 
kuriu  azulaykie  per  dweis  metus  |  potam  papiko  |  kayp  zino-  6 
ma  ira.  Teypagi  ir  Jobas  gieydzia  |  idant  ta  diena  |  kurioy 
prafideio  nufideimy  |  ne  butu  nuog  Diewo  fkaytita  terp  die- 
nu  |  idant  butu  azumirslmy.  Teyp  raßty  zilis  simto  metu 
wadinafi  wayku  •)  |  del  to  |  iog  teyp  ilgay  giwendamas  nieko 
giero  ne  dare.  Ir  patis  piktadeios  izpazifta  tu  tiefu :  Mos  10 
vzgimi  tuoiaus  palowem  but  b)  |  izgayßome  |  ne  tureiom  metu. 

PVNKTAS  UL 

Kodryn  Jonas  8.  fawi  balfu  fzaukiunc  io  pramine. 

1.  Jog  per  ii  Diewas  (p.  138)  tewäs  zodi  fawo  tami  fwieti 
priimtoi  zmogiftey  kitiemus  zmonemus  o  ipaciey  zydaraus  15 
apreyßkie  |  kayp  mes  zodi  sirdiy  eflunti  ir  niekam  ne  regi- 
mu  apfakome  ir  rodziame.  Tafay  tieg  ataio  vnt  fwiec'iimo  | 
adunt  swieciimu  l)  izduotu  ape  swiefyby  °)  |  tay  ira  ape 
Chriftu. 

2.  Balfas  pralynkia  zodi  sirdies  |  kuri  kas  klaufidamas  20 
fawimp  pradeft  tureti.  Ncs  talay  )  kuris  ka)ba  balfu  kitam  | 
iau  ißmanidamas  ir  turedamas  zodi  sirdiy  fawo  kalba  j  o  ta- 
fay ]  kuris  kiaufo  |  ne  tuoiaus  ißmano  wifa  |  ku  girdi  1  ir  to- 
dryn  ne  tuoiaus  zodis  ßirdiy  io  prafideft.  Teyp  Jonu  s.  kayp 
balfu  girdeio  ir  regieio  zyday  |  0  potam  pazino  Cbriftu  Diewo  25 
zodi  aba  Diewo  funu  |  kuri  iau  pazinis  Jonas  ßwyntas  iiemus 
apfaki-(p.  139meio  ir  pirßtu  rode. 

3.  Korint  pirraa  ira  balfas  negi  zodis  tump  |  kuris  girdi  : 
wienok  tafay  zodis  pirmiaus  ira  sirdiy  kalbuncio:  Teyp  pirm 
Jono  kayp  balfo  |  Diewo  funus  aba  Diewo  zodis  buwo  nuog  30 
vmziu.  • 


f)  swieciimu. 


a)  Isai.  65.  v.  20.      b)  Sap.  5.  v.  13.       c)  Joan.  1.  v.  7. 
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4.  Balfo  ne  ißmano  zmones  iki  galu  ir  wifo  |  terp  minios 
didzios :  teyp  Jonas  ßaukie  |  bet  ne  gieray  izgirdo  ir  ne  wifi 
permane  ii. 

5.  Kayp  balfuy  |  ipaciey  girioy  |  atfiliepia  Echo  |  tay  ira 
5  kitas  balfa8  atßokdamas  |  ir  kayp  butu  fugrizdainas  ing  ßau- 

kiunti  |  nuog  tu  medziu  aba  volu  |  vnt  kuriu  puo}a :  Teyp 
Jonuy  ßwyntam  ßaukiunciam  kayp  balfuy  atfiliepe  ne  maza 
tu  |  vnt  kuriu  anas  ßauke  {  ir  k laufe  io  |  ir  dare  tay  j  ko  mo- 
kie  |  kayp  raßo  Lu-(p.  l4i)koßius  Ewaniel ifta.    Ir  klaufos  tieg 

10  nuog  io  minios  taridamos  :  Ku  darifime?  Ataio  ir  muytini- 
kay  krykßtitus  |  ir  tare  iop:  Mokitoie  ku  darifime?  Klaufes 
nuog  io  ir  karieywiey  taridami :  ku  darifsime  ir  mes »)  ? 
Girdi  |  kayp  tarn  balfuy  atfiliepe  baifas  tulu  nufideiciu  gieyd- 
ziunciu  izpildit  tay  |  ko  Jonas  s.  nuog  iu  fawo  ßaukfmu  no- 

15  reio  dafißaukt. 

S.  Bafilius  ir  Didymus  feptinis  balfus  Jönuy  priraßo  iz 
pfalmo  bJ. 

1.  Baifas  buwo  vnt  wundenu  Jonas  |  kad  pas  Jordanu 
mokie  tulas  zmones. 
20      2.  Baifas  drutibey  |  kad  twirtay  apfakineio  gayleimu  azu 
nufideimu8  |  ir  uufideieius  funkiey  bare. 

3.  Baifas  didibey  |  kad  didy  dawe  atfakimu  ape  (p.  141) 
Chriftu  |  daridamafis  ne  wertu  koiump  io  pult  ir  izrißt  s'ik- 
neiy  cierewiku  io. 
25      4.  Baifas  lauzus  Cedrus  |  kad  didziauiunciu  sirdis  zicmi- 
no  |  ir  iudeio  iuos  fkaudziey  del  aukßtibes. 

5.  Baifas  perfkirius  ir  izmetus  liepfnu  vgnies  |  kad  zod- 
zieys  graufmiugays  grumzde  piktadeiomus  |  bayfu  Diewo  fudu 
apfakidamas  |  ir  Herodiep  biauribes  vgni  «iese. 
80  6-  Baifas  fukratus  ir  pawifkinus  giriu  Kädes.  Kad  ne 
tiktay  zodzieys  |  bet  ir  ßwyntibes  paweykflu  |  kitus  ßwynti- 
befp  ragino  ir  priwadzioio. 

7.  Baifas  pririnkus  aba  patoginus  eluius.   Tay  dare  Jo- 
nas |  kad  mokie  |  kayp  tureio  nufideieiey  gayletis  azu  nuode- 
35  mes  ir  fuuumis  Diewo  per  gayleimu  vzgimt. 


a)  Luc.  3.  v.  10—14.      b)  Ps.  2«. 
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(p.  142)  PVNKTAS  IV. 

Ape  reykalu  priHrinkimo  Sakramentop  gayliftos. 

1.  Tafay  reykalas  gal  pafirodit  iz  prigimimo  paties.  Nes 
regime  *)  kiekwienu  dayktu  darunti  kitu  faw  toligu  |  ne  pirma 
danint  |  net  io  priepuolibe9  faw  priesingas  pagadins  |  ir  faw  5 
prideruncias  inderins.  Kayp  tay  rayßku  vgniy  |  kuri  ne  pir- 
miaus  azudega  medziu  |  net  izdziowins  iump  ßlapiby  |  ziali- 
by  |  ir  ßalti  |  ir  kitas  priepuolibes  |  kurios  priesinafi  ios  pri- 
giuiimuy  |  tay  padarius  |  tuoiaus  iz  medzio  daro  vgni. 

2.  Rodziafi  tafay  reykalas  iz  dayles  |  kuri  negal  tiguros  10 
materioi  kokioi  padarit  |  tiktay  fenu  pagadinus.    Kayp  tay 
regiet  war-(p.  I43)py  j  kad  vntay  kartays  leia  *)  ii  iz  puczkos 
kuris  negal  but  nulietas  |  net  tigura  puczkos  per  futirpimu 
bus  atmaynita. 

3.  Ii  päweykflo  |  kuri  zmones  terp  fawis  azulayko.    Nes  16 
newienas  ipaciey  iz  didziunu  namuofna  fawo  ne  priima  kara- 
lienes  aba  kitos  fkaiftös  wies'nios  |  iey  iu  ne  izkuops  ir  | 
kayp  pridera  vnt  priemimo  tokiu  perfunu  j  ne  priredis. 

4.  Iz  päweykflo  paties  Diewo  |  kuris  negi  zmogu  karalum 

ir  wießpatiui  paftate  |  pirma  namus  iam  grazus  ir  izdabin-  20 
tus  |  tay  ira  tu  fwietu  |  padare  |  ir  potam  ii  iuofn  8)  vnt  gi- 
wenimo  ir  wicßpatawimo  iwede.  ir  pats  Diewas  ne  pirma  pa- 
firode  baznicioi  Salamano  |  negi  buwo  tobulay  padarita  ir 
pabai-(p.  I44)gta.  Iz  tu  dayktu  ik  sioley  paminetu  kiek- 
wienas  gal  pigai  fupraft  |  kayp  reykiamas  ira  prifirinkimas  26 
Sakramentop  gayliftos.  Nes  zmogus  4)  nufideis  ira  kayp 
medzias  zalas  ir  ßlapias  etc.  kuris  negal  but  azudegtas  \  net 
dregnumu  nufideimu  fawo  per  karßtu  gayliftu  izfekins  ir  iz- 
degins.  etc. 

5.  Taygi  dabar  rodziafi  ir  iz  pacios  ißmonios.    Nes  Sa-  30 
kramenty  gayliftos  deftifi  fudas  |  ir  todryn   kas  tan  notays 
giorey  prifirinkis  |  negal  apturet  fawo  tiefos  |  kuriami  eyti 
zmoguy  ape  didziaufi  ir  brungiaufi  dayktu  |  tay  ira  ape  du- 
sios  vmzinu  izganimu  aba  vmzinu  prapulti.   Reykia  tadu  fu 


")  regieme.      •)  ieia.      a)  iufno.      *)  amog'. 
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didziu  rupes'ciu  vnt  to  Aldo  gayliftos  prifipatogint  |  idant 
zmogus  dus'iu  fa-(p.  145)wo  paießkotu  |  ir  karalifty  dungaus 
igitu. 

6.  Galiaufiey  zinoma  tay  ira  ir  iz  raßto  ßwynto  (  kuriami 
5  Dicwas  tunkiey  liepia  ir  ragina  mus  |  idant  iz  wifos  s'irdies 
apfigrißtume  iop.  Sugrißkite  tieg  mauifp  |  o  aß  fugrisiu  iu- 
fump  •).  Priezaftis  to  prifakimo  Diewo  ira  |  iog  zmogus 
zieydzia  ii  nufidedamas  |  todryn  iey  nori  io  numaldit  |  teyp  turi 
gayletis  |  idant  abida  |  kuriu  Diewuy  padare  |  butu  atleyfta. 
10  Tay  negal  but  tiktay  per  gayleimu  |  per  baymi  |  per  meyly 
ir  per  kitus  weykalus  top  Sakramentop  priderunc'ius. 

PVNKTAS  V. 

Dieras  prifirinkimaa  Sakramentop  gayliftos  priwalo  izkratimo 

prieiautoi  aba  s'irdies  zimos. 

15  1-  Reykia  tami  Sa-(p.  I4$)kramenty  J)  wifus  nufideimus 
kuniguy  pafakit  Ju  iu  fkayciumi  |  ißmauik  tay  ape  funkias 
prazungas.  0  tay  nieku  budu  ne  gal  but  |  iey  kas  vmay  |  ir 
nieko  I  aba  maza  ku  pamuftis  ape  fawo  darbus  |  eiti  top  Sa- 
kramentop |  ipaciey  kad  iz  paiunkimo  ilgo  ir  Teno  Diewu 

20  zieydzia.  Tas  turedamas  daug  ir  tutu  nufideiinu  |  ne  gaies 
zinot  nei  f  kayciaus  nei  didibes  iu.  Nes  kayp  raßtas  bilo : 
kreywa  ir  ne  izwartoma  ira  sirdis  wifu  |  o  kas  pazins  iu  ?  b) 
Ir:  Nufideimus  kas  ißmano? 

2.  Reykia  vnt  pafifakimo  tami  Sakramenty  Kuniguy  zinot 
25  fkayciaus  ir  funkibes  nufideimu  |  idant  kayp  galis  teyp  didi 

azumeftu  atpildimu  I  kuris  fuligtu  fu  praftoimais  0  to  ne- 
gal darit  |  iey  fkayciaus  (p.  147)  ir  didibes  ziuioi  ne  tures. 

3.  Ne  tiktay  Sakramenty  gayliftos  reykia  zinot  ftauciu 
funku  prazingimu  |  bet  ir  prigimimo  iu.    Nes  kita  ira  nufi- 

30  det  wagifty  daykto  prafto  j  o  kita  nufidet  wagifty  daykto 
Diewuy  paßwifto.  Nes  terp  tu  dwieiu  wagis'ciu  ne  maias  ira 
fkirius  |  kadung  wagifte  daykto  ßwinto  dweiokiu  fawimp  turi 

Sakramentty. 
»)  Zachar.  1.  v-  8.      b)  Jcr.  17.  v.  9. 
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piktyby  |  kurios  ne  turi  wa gifte  daykto  kokio  feto.  Teypagi 
kita  ira  azumußt  zmogu  tiktay  |  o  kita  azumußt  *)  zmogu  *) 
kunigu  etc. 

4.  Daug  ira  nuodemiu  funkiu  |  kuriu  zmogus  paciu  tiktay 
sirdziu  dafilaydzia  |  kayp  Wießpats  mufu  bito :  Kas  tieg  pa-  6 
wizdes  vnt  zmonos  vnt  pagieydiino  ios  |  iau  sirdiy  fawo  fu- 
draugalawo  *).  Tie  wel  nufi-(p.  M8)deimay  |  kurie  sirdiy  tik- 
tay deftis  be  padaro  regimo  |  wargiaus  gal  but  pazinti  |  negi 
tie  |  kuriuofna  kas  rayßkiey  irapuola.  Todryn  kas  ne  izkratis 
gieray  sirdies  |  ne  gales  iu  pakaktinos  zinios  turet.  10 

5.  Vzgnli  top  Sakramentop  I  idant  ir  apliokibes  kaitibiu 
butu  izgulditos  |  kurios  aba  apfuukina  ins  {  aba  atmayno  pri- 
gimimu  tu.  Kayp  tay  |  kita  ira  pawogt  kapu  grasiu  |  kita 
des'imti  j  kita  praliet  krauiu  zmoguy  |  kita  zmoguy  tewuy  ti- 
kram.  Iz  to  gana  rayßkiey  regiet  reykalu  izkratimo  prieiau-  15 
tos  pirma  izpazinties  nufideimu. 

PVNKTAS  VI. 

Ape  paiudai  gayleimop  aiu  nuodemei. 

Po  rupu  izkratimu  ir  fumurtimu  wifo*(p.  M9)kiu  kaltibiu 
reykia  rupintis  |  kayp  turi  zmogus  paiudint  fawimp  fopuli  20 
sirdiea  azu  ias. 

1.  Paiuda  gayliftofp  ira  iz  nuterioimo  daug  giero  |  aba  iz 
didziu  za)u  |  kuriofna  funkiey  nufidedamus  zmogus  impuola. 
Pirma  zaia  prazuwas  Diewo  miliftos  |  kuri  regime  anump  fu- 
nump  |  kuris  atfifkiris  nuog  tewo  fawo  |  ir  ing  tolu  ßali  nufi-  25 
fukis  |  ir  palodufiey  giwendamas  |  wifu  turtu  izgaysino  |  tay 
ira  Diewo  miliftu  prazude.  0  kad  tafaygi  atfimine  ir  tewop 
gayledamafi8  azu  fawo  prabungas  fugrizo  |  brungieys  rubays 
nuog  io  buwo  apreditas  |  per  kuriuos  dwafißkay  ifimano  mi- 
lifta  Diewo  atießkota  b).  Toligi  tarn  wieta  raßto  ira  aprey-  30 
ßkimi  Jono  s.  j  kur  nutcrioiufiam  s)  dungahi  miliftos  Diewo 
pats  funus  (p.  150 j  Diewo  ragina  |  iz  nauio  apwilktis  iuo  | 

*)  aiumßt.     •)  zmogu.     *)  nuterioiufiä. 
a)  Matth.  5.  v.  28.      b)  Luc.  16. 
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idant  ne  regietns  nuogifte  to  *).  Teypagi  ir  Mateus'iep  iz- 
bartas  buwo  |  kuris  be  rubu  prideriunciu  fwodbon  drifo 
atayt  b). 

2.  Vntra  zala  nuterioimas  funiftes  priimtuiu  funu  Diewo  | 

5  kuri  labai  ira  dide  ir  brungi.  Nes  iey  funumi  but  karalaua 
ziemes  dayktas  ira  didis  |  toli  didefnis  be  paliginimo  but  fu- 
numi Diewo  |  kayp  Jonas  s.  tay  faw  brungindamas  büo : 
Weyzdekite  tieg  |  kokiu  meyly  dawe  mumus  tewas  |  idant  fu- 
numis  Diewo  wadintumes  ir  butume e).    Tu  funifty  Diewo 

10  teyp  brungiu  per  nufideimus  funkius  zmogus  terioia  |  ir  iz 
Tunaus  Diewo  tumpa  funumi  welino  )  kayp  tafaygi  Jonas  s. 
raßo:  Kiekwienas  |  kuris  daro  nuodemi  |  iz  welino  ira  d). 
(p.  151)  3.  Trec'ia  zala  |  nuterioia  tiefu  karaliftefp  dungaus  |  kuri 
zaia  didefne  be  paliginimo  ira  |  negi  nuterioimas  wifo  to 

16  fwieto  |  iey  kas  ii  pats  wienas  turetu.  Nes  karalifte  dungaus 
toki  ira  !  kurios  nei  akis  regieio  |  nei  aufis  girdeio  |  nei  sir- 
din  zmogaus  ieio. 

4.  Kietwirta  |  funkus  nufideiraas  wifus  gierus  darbus  ir 
nuopetnus  |  per  daug  metu  fu  didziu  prakaytu  igitus  |  ir  wer- 

20  tus  didzios  dunguy  atgos  |  zudzia1)  ir  niekan  pawercia.  Ape 
tay  teyp  Diewas  bito:  Jey  nufigriß  teyfus  zmogus  nuog  tey- 
fibes  fawo  ir  padaris  neteyfiby  |  wifos  teyfibes  io  (tay  ira 
wifai  gieri  darbay  io)  kurias  padarc  |  ne  bus  atmintos  •). 
(f.  152)  5.  Del  nufideimo  funkaus  izteptas  efti  wardas  iz  knigu 

25  giwenimo  >)  |  kuriofna  buwo  irasitas  |  idant  vmzinu  butu  gi- 
wentoiu  ir  miefcionira  ano  graziaufio  ir  linkfmiaufio  miefto 
terp  anielu  ir  wifu  ßwyntuiu  pafkaytitas  |  ir  idant  iz  iu  drau- 
gies  ir  byndriftes  neizbilomu  turetu  dziaugfmu.  Dziaugki- 
tes  |  iog  iufu  warday  ira  dunguy  paras'iti  f)-  Bet  iztepa  war- 

30  du  nufideieiu  dide  koki  neteyfibe  iu  3).  Tegul  bus  iztepti  iz 
knigu  giwuiu  |  ir  fu  teyfumis  tegul  nefiraßo  «). 

6.  Nuterioia  4)  zmogus  nufidedamas  funkiey  didziaufi  ir 
aukßc^iaufi  gierumu  fawo  |  tay  ira  pati  Diewu  |  kuriump  wifa 

*)  zudiia.     •)  gewenimo.     »j  io.     *)  Nuteriora. 

a)  Apoc.  8.  v.  18.        b)  Matth.  22.  v.  12.         c)  1.  Joan.  3.  v.  1. 
d)  1.  Joan.  8.  v.  8.  e)  Ezech.  18.  v.  24.  f)  Luc.  10.  v.  20. 

g)  Ps.  68.  v.  29. 
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io  laymibe  vzgul.  Atftokite  nuog  manis  prakieyktieii  vgnin 
vmzinon  *).  Pakaiu  fekiokite  fu  (p.  153)  wifays  ir  ßwyntiby  | 
be  kurios  niekas  ne  regies  Diewo  b). 

Ne  tiktay  daug  giero  nuterioia  zmogus  mirtingay  nufi- 
dedamas  |  bet  ir  labay  daug  pikto  igiia.  5 

1.  Iz  mirtinos  nuodemes  giema  nerimaftis  s'irdies  |  ir  kayp 
butu  drafkimas  kokfay  ios  |  aba  gieraus  kayp  rak  litis  wifa- 
dos  daygunti.  Priefpauda  ir  l'unkibe  vut  wifokios  dus'ios  zmo- 
gaus  daruncio  pikta  °). 

2.  Patepa  ir  izbiaurina  dus'iu.  Patepta  efsi  neteyfibey  10 
tawo  «). 

3.  Daro  baymi  ir  izgufti  del  prifiartinuncios  l)  fmerties  | 
fudo  Diewo  ir  pragaro :  Apieme  mani  fopuley  fmerties  etc.  •). 

4.  Daro  giedu  pagal  auu  zodziu  Apaßtalo:  Kurigi  wayfiu 
tureiote  tuo  metu  iuofe  (tay  ira  uufideimuofe)  |  iz  kuriu  15 
dabar  giedites  ')? 

f  p.  1S4)  ö.  Daro  zmogu  kaitu  vmiinos  pafkundos  ir  kunciu 
ue  üfakomu.  Eykite  prakieyktieii  vgnin  vmzinon  «).  Peius 
fudegins  vgnim  ne  gifunciu. 

PVNKTAS  Vn.  20 

Ape  kitas  paiudas  tobulefniop  gayleimop  azu  nufideimus. 

1.  Bayfiey  nufideieias  paniekina  Diewu  fawo  tiefaftati  | 
kuris  iam  ir  wifiemus  lutwerimamus  f)  kayp  Wießpats  wifo 
duoft  tielas  ir  prifakimus  |  idant  pagal  iu  giwentu  ir  wald-  25 
ziotus.  Wießpats  tiefaftati e  mufu  h).  Tu  azu  nieku  faw  3) 
turi  |  kad  trauko  |  prazingia  |  ir  pämindo  tiefas  ir  prifaki- 
mus io. 

2.  Diewas  ira  pafkuciaufias  galas  wifo  giero  ir  paiayma 
zmogaus.    Tu  nufidedamas  zmogus  (f.  155)  paniekina  fawi.  30 
Kayp  rayßos  vnt  io  pats  Diewas:  Mani  apieyde  werfmi  wun- 

*)  prifiartinucios.     *)  futwerimamg.     ■)  fam. 

a)  Matth.  25.  v.  41.         b)  Hebr.  12.  v.  14.  c)  Rom.  2.  v.  9. 

d)  Ezech.  16.   e)  Ps.  17.  v.  6.    0  Rom.  6.  v.  21.    g)  Matth.  25.  v.  41. 
h)  Isai.  33.  v.  22. 
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denio  giwo  |  ir  izkafe  law  ßulnius  |  kurie  negal  azuturet  wun- 
denu  ■).  Tay  ira  |  mani  Diewu  |  kuris  efini  kayp  werfme  |  iz 
kurios  wifadu  wifa  giera  teka  |  ir  niekadu  negal  izfekt  |  at- 
mete |  o  futweriinump  |  kurie  kayp  ßulniey  maza  ku  fawimp 
5  giero  kayp  ßJaku  truputi  turi  |  weykiey  izfeka  |  apfigrizia. 

3.  Diewu  futwertoi  wifu  dayktu  fu  wifomis  io  dowano- 
mis  |  kurias  per  futwerimu  zmoguy  dowanoio  |  nufidedamas 
azu  uieku  turi.  Del  tu  iuda  zmones  Izraelo  Moyzes:  Taygu 
ataduofte  Wießpati  |  zmones  payki  ir  durni?  negu  anas  ira 

10  tewas  tawo  |  kuris  paweldeio  tawi  ir  futwere  tawi?  b) 

4.  Paniekina  ii  kayp  atpirkieiu  fu  wifomis  gie-(p.  15G)ra- 
deiftemis  x)  atpirkimo  |  azu  nieku  turedamas  |  iog  anas  del 
mufu  zmogumi  tapo  |  ir  tiek  ir  teyp  didzius  wargus  |  fopulus  | 
kuncias  |  vnt  gaio  kriziu  ir  fmerti  izkinteio  |  idant  mus 

15  nuog  vmzinos  fmerties  izgielbetu  ir  karalifty  dungaus  nu- 
pelnitu.  Ape  kuri  paniekinimu  Diewo  teyp  Apaßtatas  kalba : 
Kas  tiefu  Mayziesiaus  paniekintu  |  be  wifokios  mielasirdiftes 
azu  ludiimo  dwieiu  aba  triiu  mirßta.  Kaypgi  numanot  toli 
bayfefnes  nupelno  kuncias  |  kuris  funu  Diewo  paminditu  |  ir 

20  krauiu  teftamento  1  per  kuri  buwo  paßwiftas  |  azu  pateptu  faw 
ißmanitu  |  ir  dwafiu  miliftos  izgiedintu  ?  °) 

5.  Paniekina  faw  Diewu  kayp  fudziu  fu  wifays  iu  pa- 
grumzdimay8  ir  koroimays  |  kuriuos  gal  azuduot.  Nes  tuo 
patimi  |  (p  157)  iog  nieko  ne  graudzias  iu  atminimu  |  idant 

25  nuog  nuodemes  lautus  |  izfimano  tay  wifa  paniekinus.  Paro- 
difiu  iuraus  ko  turite  biiotis  |  biiokites  to  |  kuris  gal  ir  kunu 
ir  dus'iu  praiudit  *)  pragaran  d). 

6.  Paniekina  kayp  prietelu  ne  brungindamas  faw  to  |  iog 
terioia  3)  prietelifty  ir  malony  |  ir  iog  impuola  ing  nepriete- 

30  lifty  ir  ing  ruftiby  io.   Jus  pafakiau  funt  prietelumis  •). 

7.  Paniekina  Diewo  maloniby  ir  ilgaluki  |  kuriuo  io  gay- 
liftofp  laukia  |  tatay  didina  faw  Apaßtalas  ir  bilo :  Er  io- 
bius  gieribes  io  ir  kuntribes  4)  ir  ilgalukieimo  paniekini  ? 


*)  gieredeiftemis.     a)  prazudit.     •)  teriora.     4)  kutribea. 


a)  Jerem.  2.  v.  13.  b)  Deut  32.  v.  6.  c)  Hebr.  10.  v.  28,  29. 
d)  Luc.  12.  v.  5.      e)  Joan.  15.  v.  15. 
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Nezinay  |  iog  matonibe  Diewo  gayliftofp  tawi  priwadzioia  ?  *) 
Teypagi  ir  kitas  Diewo  tobulibes  faw  mazina  ir  niekina  mir- 
tingay  nufidedamas  |  iz  kuriu  kiek-/ p.  158)wiena  ipacios  ne- 
kokios  garbos  ir  giriaus  priwafo :  kayp  tay  ira  io  wifagalibe  | 
ißmintis  |  ßwyntibe  |  neizmeftibe  |  neapiemibe  |  vmzis  |  miela-  5 
sirdifte  |  apiwayzda  etc.  ir  turetu  muftimas  iu  nuog  piktibes 
zmogu  drauft  ir  attremt.  Jey  kas  tas  paiudas  gieray  s'irdiy 
faw  fwarftis  |  tobulu  fawirap  azu  nufideimus  gayleimu  pakru- 
tins  |  kuris  vzgult  tami  |  idant  zmogns  azu  nufideimus  fawo  | 
iog  ani8  ira  pazieydimu  Diewo  |  gayletus  vnt  wifo  htbiaufiey  |  10 
biauredamafis  ieys  vnt  wifo  pikto  l  ir  nenoredamas  iu  nie- 
kadu  funt  padaritu  |  bewelidamas  ing  kuuorint  kito  pikto 
impuolys  effus  |  negi  Diewu  pazieydis.  Prieg  tarn  teyp  dru- 
tay  ir  twirtay  sirdiy  fawo  paftatit  |  idant  vnt  wifo  pikto  la- 
biaufiey  faugotus  ir  fergietus  po-(p.  159)tam  nufideimu  |  be-  15 
welidamas  kurinorint  kitu  piktu  dayktu  izkintet  |  negi  Diewu 
pazieyft.  Vnt  galo  ftipriey  paftatit  |  i>okim  kunigo  fawu  metu 
nu od emes  izpazint  ir  izfakit  |  ir  azu  ias  Diewuy  gana  padarit 
ir  atpildit. 


PVNKTAS  Vffl.  20 

Dweiokas  ira  gaylus  azu  nufideimus,  wienas  vnt  tof  vntras 

vnt  kito  vmzio. 

Zinoma  ira  iz  raßto  ape  dweiopu  gayliftu  azu  nufidei- 
mus. Pinna  ira  zmoniu  vnt  to  fwieto  effunciu  ir  giwenun- 
ciu  |  ape  kuriu  Jonas  krikßtitoias  bilo :  Gaylekites  |  nes  pri-  25 
fiartino  1 )  karalifte  dungaus  b).  Ir  pats  izganitoias  mufu 
tayfgi  zodzieys  mokdo  fawo  pradeio:  Gaylekites.  Ir  (p.  160) 
ne  tiktay  gayliftu  liepe  turet  azu  nufideimus  I  bet  ir  Sakra- 
mentu  gayliftos  iftate.  Kuriu  atleyfite  nufideimus  |  bus  at- 
Jeyfti.  etc.  e)  30 

Vntra  gaylifta  ira  pafkundintu  peWoy  effunciu  |  ir  vgniy 
vmzinoi  degunciu  |  ape  kuriu  Ißmintingas  bilo:  Gayliftu  tieg 

■)  prili-artino  mit  einem  Bindestrich  inmitten  der  Zeile. 

a)  Rom.  2.  v.  4.      b)  Matth.  3.  v.  2.      c)  Joan.  20.  v.  23. 
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daridami  aba  gayled  amies  |  ir  nuog  funkibes  dwafios  wayto- 
dami  *).  Gaylifta  zmoniu  |  vnt  to  fwieto  dabar  effunciu  |  tris 
turi  dalas.  Sopuli  sirdies  |  pafakimu  grieku  pokim  kunigo  | 
ir  ganadariinu  azu  iuos  nuog  kunigo  azumeftu.  Teypagi  ir 
5  paf  kundintu  gaylifta  tris  turi  dalas.  Sopuli  ne  izfakitu  kurts 
tufo  ir  krimta  s'irdi  iu.  Sako  fawo  piktibes  pokim  wifu  pektoi 
effunciu  rayßo  vnt  fawis :  Mes  tieg  pafiuti  ir  paduki  |  nuklidome 
nuog  kielo  tiefosl  izil-(p.HH)rome  vnt  kielo  neteyfibcs  ir  prapulties. 
Ku  mumus  padeio  aukßtibe  ir  pafiputimas  |  kokiu  naudu  mumus 

10  turtas  atnesie?  etc.  Tay  tieg  kalbeio  pekloy  tie  |  kurie  nu- 
fideio.  Turi  ir  korony  azu  fawo  nufideimus  |  kuriu  ne  ku- 
nigas  azuduoft  !  bet  Diewo  teyfibe  |  ne  vnt  kieko  metu  |  bet 
vnt  vmziu.  Azudawe  iiemus  Diewo  teyfibe  |  adunt  be  palau- 
bos  butu  pJakti  iinciugays  l)  gielazinieys  per  vmzius  nuog 

16  anu  ftipriaufiu  ir  fmarkiaufiu  kotu  welinu.  Azudawe  pafniku 
vmzinu  |  nieko  kito  ney  ragaut  ney  giert  |  tiktay  vgni  ir 
liepfoas.  Apwiiko  iuos  aßutinemis  numegftQmis  iz  vgnies. 
PaTtate  wietu  vnt  giwenimo  vmzino  kaliny  tumfiu.  Niekas 
negal  ißfakit  |  kayp  funkiu  tie  daro  gayliu  azu  fawo  nuode- 

20  mes.  Terp  tos  pafkundintu  ir  terp  zmo-(p.  162)niu  vnt  tos 
ziemes  effunciu  gaybftos  nera  paliginimo.  Wifos  zmoniu  vnt 
ziemes  azu  nufideimus  *)  gayliftos  ira  kayp  siesielis  paligin- 
tos  fu  fopuleys  ir  kunciomis  |  kurias  tie  turi  |  kurie  iau  pra- 
gari  dega.    Todrin  tu  |  krikfcionie  |  metu  lyngwu  ir  labay 

25  mazu  darik  gayliftu  azu  fawo  piktibes  |  idant  vmzinos  ir  di- 
dziaufios  |  gato  ne  turincios  |  ne  daritumcy  pafkundoy. 


(f.  163)  Vnt  \ edel os  po  Tzgini- 

muy  8)  Wießpaties  Ewangelia  |  Luk . 

Päd :  2. 

Anuo  metu:  Jozafas  ir  Maria,  motina  Jezaus,  ftebeios 
tiems  dayktams,  kurie  buwo  fakiti  ape  ii.    Ir  paßiowino  iie- 

»)  linciugays.       *)  nufideimg.      »)  nxgimimuy. 

a)  Sap.  6.  v.  3. 
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mus  Simeonas,  ir  tare  Mariofp  motinofp  io:  Sztai,  padetas 
ira  tafay  vnt  nupuolimo  ir  vnt  prikielimo  daugio  Izraeliy,  ir 
vnt  zinklo ,  kuriam  prießtaraus.  Ir  tawo  pacios  dusiu  pereys 
kalawiias,  adunt  apfireykßtu  izgi  daugio  sirdziu  dumos.  Ir 
buwo  Anna  Pranasine,  dukte  Fanuelo  iz  gimines  Affer,  ta  5 
buwo  Iabay  fena,  ir  giweno  fu  wiru  fawo  feptinelis  metus 
nuog  mergiftes  fawo.  Ir  ta  naßle  iki  aßtuoniamus  desimtims 
metu  ir  kietweriemus ,  kuri  oe  ißeio  iz  baznic'ios,  pafnikais 
ir  maldoms  tarnaudama  Diewuy  nakti  ir  dienu.  Ir  ta  auoigi 
walundoy  ataiufi  izpaz'ino  wießpati,  ir  fakie  ape  ii  wifiemus,  10 
kurie  laukie  atpirkimo  Izraeio  l).  A  kad  iz'pilde  wis  pagal 
iftatimo  wießpaties,  fugrizo  ing  Galileiu,  ingi  mieftu  fawo 
Nazarethu  .  o  bernelis  augo,  ir  ftiprinos,  pihias  ißminties,  ir 
mi1i8ta  Diewo  buwo  iump. 

Auf  f.  1*4  folgt  der  polnische  Text  dieses  Evangelium.    1  5 


(p.  165)         PVNKTAY  SAKMV  DIEWO 

t.diio  Ü  EwMielUs. 

PVNKTAS  l 

Joxefas  ir  motina  Jezaus  ftebeios  etc.    Stebuklay  vzgimimy  *) 

w.  Jezaus.  20 

Daug  praiewu  aba  nauienu  prieg  vzgimimu  W.  Jezaus 
deios  |  kiek  tiktay  gal  praminetis. 

1.  Nauiena  |  tafay  kuris  gime  j  gime  wiru.    Ik  s'iolay  vnt 
fwieto  gimdawo  mazi  waykieley  |  o  nunay  gime  wiras.  Teyp 
raßo  Jeremias  pranaßas:   Sutwere  W.  uauiu  dayktu  vnt  zia-  25 
mes :  z'inona  apims  wiru  *). 

2.  Gime  tomis  dienomis  zmogus  Iabay  fenas  ir  ißkarsis. 
Nes  tafay  gi-(p.  16«)me  |  kuri  rcgieio  pranaßas  iabay  fenu  ir 
ziiu  b).    A  tafay  |  kuri  regieio  |  buwo  Diewas  vmzinas  |  ir  del 

*)  Izraeio.      *)  vzgimimy. 

a)  Jerem.  31.  v.  22.      b)  Daniel.  7.  v.  9. 
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vmziu  fawo  nefufkaytitu  j  fenu  ir  ißkarßusiu  pafirode.  Tafaj 
tadu  vmzinas  teyp  fenay  be  pradzios  effus  gime.  Kokfay  tay 
ftebuklas  ? 

3.  Gime  tafay  |  kuris  turi  zmoniu  prigimimu  |  bet  ne  tun 
6  zmoniu  perfunos.    Nes  ira  perfuna  Diewißka.   Tay  ira  gime 

Chriftus  |  kuris  ira  ir  zmogus  tikras  ir  Diewas  tikras  |  dwi 
turi  naturi  |  zmogifty  ir  Diewifty  wienoy  perfunoy. 

4.  Gime  karalus  |  kuris  waldz'ioio  fwietu  toy  walundoy  | 
kurioy  gime  |  ir  z'inoio  ape  wifa  I  kas  ira  vnt  dungaus  ir  vnt 

10  ziames.  Nc  wienas  tokfay  ne  gime  |  kuris  tuoiaus  po  vzgi- 
mimu  fawo  turetu  paciu  dayktu  karalaut  ir  kitus  waldziot. 
K:iralu-(p.  167)nay  vzgirai  ne  t i k tay  ape  kitus  |  bet  ir  ape 
fawi  pac'ius  nieko  ne  zino  |  nieko  ne  ißmano  |  ir  todrin  way- 
kays  budami  negal  paciu  dayktu  but  karalumis  aba  karalaut. 

16  Nes  karalus  turi  but  ißmintingas  ir  teyfus  •).  0  kiti  karalu- 
nay  be  ißmonios  giema  aba  nieko  tuometu  nenuwokia  |  ir  wel 
giema  nufideimy  neteyfumis  pokim  Diewo.  Pats  wienas  gi- 
me karalumi  Chriftus  |  kuris  ir  ßwyntas  buwo  ir  pilnas  wi- 
fokios  ißminties.    Gieray  tadu  tris  karalus  wadino  ii  karalum 

20  gimufiu.    Kur  ira  |  kuris  gime  karalus  Zidu  ?  b) 

5.  Tafay  gime  |  kuris  faw  pats  motinu  futwere  |  ir  tokiu 
aprinko  |  kokios  noreio.  Ik  siolay  ne  wienas  funUs  noprinko 
faw  motinos.  Nes  kad  tay  turetu  funus  fawo  maciy  aba  ga- 
libey  |  kiekwicnas  aprinktu  faw  azu  motinu  (f.  U8)  karalieny  | 

25  ir  »)  teyp  ne  wiena  prafta  zmona  ir  pawargufi  funaus  ne 
turetu. 

6.  Ne  tiktav  funus  motinu  |  bet  ir  motina  funu  aprinko 
iz  fawo  gieros  walos.  Nes  Ponna  Maria  motina  W.  Jezaus  j 
izgirdus  nuog  Anielo  ")  |  kokfay  tureio  gimt  ios  funus  |  iey 

30  tiktay  noretu  pati  vnt  to  pritarit  |  aba  noru  fawo  vnt  to  pa- 
grizt  |  teyp  padare  |  kad  anuos  zodzius  ißtare:  Szitay  tar- 
nayte  Wießpaties  I  tegul  ftoias  man  pagal  zodzio  tawo  •). 
Tays  zodzieys  aprinko  faw  funu  Diewo  azu  funu  |  kuri  pa- 
gimditu.    Kokfay  tay  ftebuklas?    Kuri  kaday  nuog  vmziu 


')  nur  t.       *)  An-ieio  mit  Bindestrich  inmitten  der  Zeile. 


%)  Jerem.  23.      5.     b)  Matth.  2.  v.  2.     c)  Luc  1.  y.  38. 
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motina  aprinko  faw  funu  |  kuri  pagal  fawo  noro  pagimditu? 
Kokiuos  funus  faw  aprinktu  motinos  |  kad  primanitu?  Kiek- 
wiena  norctu  gimdit  karaluno  l)  |  kunigaykscio  |  didzios  gi- 
mines.  Ne  wieno  prafto  wayko  [  grino  I  liratos  |  pawargufio 
fwie-(p.  169)tas  ne  turetu.  Bet  wienay  pac'iey  Ponnay  Mariey  5 
tafay  duotas  ira  priwileius. 

7.  Gime  iz  tokios  motinos  |  kuri  ira  draugie  ir  motina 
tewo  fawo  ir  dukte  funaus  fawo.    Nes  Chriftus  pagal  Die- 
wiftes  ira  futwertoias  |  ir  todrin  tewas  Ponnos  Marios  |  ir 
teyp  ira  aua  dukte  funaus  to  |  kuri  pagimde.    Kokfay  tay  io 
ftebuklas  ? 

8.  Gime  iz  Ponnos.  Ir  tay  nauias *)  dayktas  |  nuog  fwieto 
niekaday  neregietas.  Szitay  Ponna  prades  ir  pagimdis  funu  *). 

9.  Kitos  motinos  fu  fopuleys  neißfakitays  gimdzia|  o  Ponna 
Maria  fu  neißfakitu  dziaugfmu  funu  fawo  pagimde  |  ir  pofe-  15 
nam  pounu  atliko. 

10.  Tokfay  gime  |  kuris  ir  metu  ir  wietu  faw  pats  aprin- 
ko. Tuo  metu  gime  |  kad  noreio  |  ir  toy  wietoy  |  kurioy  no- 
reio.  Kad  ataio  (p.  17t)  tieg  pilnibe  meto  |  tay  ira  kad  fu- 
kako  ine  tay  |  kuriofe  tureio  gimt  |  tuofe  gime.  Ira  tadu  kam  20 
ftebetifi  vzgimimy  W.  Jezaus  |  bet  noretume  dabotis  |  kayp 
ftebeios  Jozapas  ir  Ponna  ßwynciaufia.  v 

PVNKTAS  II. 

Chryftuy  turime  ftebetis  del  treiopos  io  graübes. 

Grazibey  paprato  zmones  ftebetis  |  labiaufiey  tuo  metu  |  25 
kad  ira  ipati  ir  labay  dide.   Teyp  Afsirionis  ftebeios  grazi- 
bey Juditos.    Ir  buwo  tieg  pokim  iu  ftebuklas  |  nes  grazi- 
bey ios  ftebeios  labay  b).    W.  Jezus  turi  fawimp  neißfakitu 
treiopu  graziby  |  kuriey  turime  dabotis  ir  iey  ftebetis. 

1.  Ira  gräzibe  Diewiftes  (p.  171)  neiutwerta  |  begalo  |  be-  30 
mieros.   Tu  graziby  ira  grazus  per  fawo  effiby  aba  naturu  | 

*)  karuluno.       ■)  nau-ias  mit 


a)  Isai.  7.  v.  14.      b)  Judith.  10.  v.  14. 
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iz  fawia  iu  turi  nuog  vmziu  |  ne  ima  ios  nuog  ko  kito.  Ira 
ta  grazibe  notfimaynunti  oiekadu  |  ir  oegal  but  nuteriota  | 
wifadu  ira  per  iu  grazus  |  ir  bus  per  vmzius.  Ta  grazibe  io 
ira  kayp  werfme  |  iz'  kurios  wifokia  futwerta  grazibe  izteka 

5  ir  üpJufta  |  kuriu  regime  vnt  futwerimu.  Ta  grazibe  io  wi- 
fokiu  fawimp  turi  graziby  |  todrin  ape  fawi  bilo :  *  Grazibe 
}auko  prieg  mani  ira »)  |  teypagi  gal  tarit :  grazibe  zwayz- 
dziu  *)  I  faules  |  menefio  |  ziedu  |  akmeniu  bruDgiu  |  anielu  *) 
ir  wifu  futwerimu  manimp  ira.    Ta  grazibe  io  ira  paweykflu 

10  ir  zerkolu  wifu  grazibiu  j  kuriäs  fawisp  traukia  ir  zadina  | 
adunt  iz  fawo  grazibes  iomus  gal  et  u  nudalitis  |  ipaciey  dusio- 
mus  zmoniu  |  vnt  to  fwieto  per  miliftu  |  vnt  vntro  ( p.  172)  per 
grabu.  Tu  graz'iby  teyp  graz'us  ira  W.  Jezus  |  kad  pats  wie- 
nas tikray  grazus  turi  wadintis.    Nes  iog  Diewiep  ira  grazibe 

16  ir  gieribe  |  iey  pats  wienas  aigoias  gieras  wifadu:  Pats  wie- 
nas  Diewas  ira  tieg  gieras  b)  |  tadu  pats  wienas  tikray  ira  ir 
grazus  |  ißmanik  tay  per  efsiby  ir  per  prigimimu  fawo  nuog 
fawis  paties  gieras:  o  kiti  futworimay  gieri  ir  grazus  ira  per 
io  dowanu. 

20  2.  Grazibe  W.  Jezaus  futwerta  ira  vnt  dusios  io  ßwyn- 
ciaufios  |  o  ta  ira  milifta  Diewo  ir  kitos  io  dowanos  iz  dun- 
gaus  |  kuriomis  buwo  apredita  budu  neißfakitu.  Wifi  izday 
aba  fkorbay  brungiauii  Diewo  ira  fukrauti  ir  pagulditi  du- 
s*ioy  w.  Jezaus  |  wifa  giara  ira  fupitta  iump  |  ira  dus'ia  io 

25  kayp  marios  wifokiu  dowanu  pil-(p.  US)na.  Mes  wifi  tieg  iz 
pilnibes  io  iememe  miliftu  •)  ir  kitas  dungaus  s)  dowanas  |  iz 
tu  mariu  fema  wifi  |  kurie  turi  kokiu  fawimp  Diewo  milifta. 
Apras'ineia  tu  io  graziby  dusia  ßwynta  giefmefe  Salamono. 
Numiletafis  mano  baltas  ir  raudonas  j  ißrinktas  iz  tukftun- 

30  ciu  d). 

3.  Grazibe  ira  kuno  io  ßwynciaufio  |  ir  ta  tabay  dide  | 
kuriey  ne  wieuos  kitos  nera  toligios.  Grazus  tieg  formu  vnt 
funu  zmoniu  •)  |  tay  ira  graziaufias  ira  gimiu  ir  weydu  terp 

iwayzdiiu.  ■)  an-iek  mit  Bindestrich  inmitten  der  Zeile. 
*)  dugaua. 

a)  Ps.  49.  v.  11.  b)  Luc.  18.  v.  19.            c)  Joan.  1.  v.  16. 

d)  Cant  5.  v.  10.  e)  Pa.  44.  v.  8. 
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wifu  zmoniu  |  ir  no  wieno  terp  z'moniu  nera  teyp  graz'aus. 
Pridereio  toki  ir  teyp  dide  grazibe  l)  kunuy  to. 

1.  Todrin  iog  anas  Wießpatim  ir  karalumi  wifu  zmoniu 
ira  |  ir  teyp  ir  tami  turi  but  didefniu  ir  wirefniu  aba  praeyt 
wifus  waidonus  fawo.  6 

2.  Jog  pradetas  buwo  *)  iz  Ponnos  Marios  krauio  (p.  174) 
labay  cifto  |  kuris  niekami  ne  buwo  izagtas  ney  piktays  ko- 
kieys  kayp  kitu  zmoniu  ir  iuotinu  gieyduleys  fudrumftas  |  ir 
kayp  purways  pamaysitas  |  todrin  Jabay  grazus  prafideio  Zi- 
wati  motinos  fawo.  10 

S.  Dusia  W.  Jezaus  |  kayp  iau  pamineta  ira  |  buwo  tabay 
grazi  neizrakitu  budu  |  todrin  pridereio  |  adunt  namay  tos 
dusios  teyp  graz'ios  butu  graziaufi  |  kuriuofe  ana  tureio  giwenti. 

4.  Kunas  W.  Jezaus  ziwati  motinos  nuog  Dwafios  ßwen- 
tos  ira  formawotas  ir  padaritas  I  o  tie  wel  darbay  |  kuriüos  15 
pats  Diewas  daro  |  wifadu  efti  tobuJefni  |  negi  tie  |  kuriüos 
daro  draugie  fu  futwerimays  aba  fu  futwertomis  priezaftimis  ! 
kurios  \  iog  ne  turi  fawimp  teyp  dides  galibes  ir  tobulibes  | 
todrin  negal  teyp  gieray  ir  tobulay  padarit  to  |  ku  daro 
kayp  gali  Diewas  j  (p.  175)  kuris  ira  wiiagalis.   Jey  tadu  ku-  20 
nu  W.  Jezaus  Pats  Diewas  |  pati  Dwafia  ßwynta  be  darbo 
zmogaus  padare  |  tadu  io  kunas  buwo  labay  grazus  aba  gra- 
ziaufias  azu  wifus  kunus  zmoniu. 

5.  Laymibe  akiu  kuno  mufu  |  kuriu  tures  dunguy  |  bus 
kunas  Wießpaties  Jezaus.  Nes  akis  mufu  dunguy  ne  wieno  25 
daykto  grazefnio  ne  regies  vnt  kuno  W.  Jezaus  |  todrin  pri- 
dereio |  adunt  io  kuno  butu  grazibe  didziaufia  |  kuri  link- 
fmintu  s)  ir  dziaugfmu  daritu  wifiemus  |  kurie  vnt  io  per  vm- 
zius  weyzdes.  Tu  tadu  girdedamas  graziby  treiopu  Wieß- 
paties Jezaus  krikscionie  ftebekis  |  ö  fawo  Wießpati  karßtay  so 
milek  |  wel  rupinkis  |  adunt  grazus  butumey  vnt  dusios  fawo 
pokim  Diewo  |  vnt  kurios  labay  mietey  4)  weyzdi  |  ir  liepia 
faw  iu  roditi:  Pamirodik  tieg  weydu  ta-(p.  I7*)wo.  Nes  wey- 
das  tawo  grazus  •).  Ir  kitur  giria  dus'iu :  Wifa  tieg  grazi 
efi  |  ir  patepio  nera  tawimp  b).  35 

*)  grafibe.     a)  buo.     •)  ÜnkfnÜDtu.     *)  mieley. 
a)  C»nt.  2.  v.  14.      b)  Cant.  4.  v.  7. 

10 
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PVNKTAS  III. 

Terp  kieturiu  Diewo  darbu  ftebuklingu  Chriftus  toi  fte- 

buklingiefnis. 

1.  Pirini  ftebuklingi  Diewo  darbay  ira  futwerimay  to 
5  fwieto  |  ape  kuriuos  Dowidas  teyp  bilo :  Wießpatie  Wießpatie 

mufu  |  kayp  ftebuklingas  ira  wardas  tawo  wifoy  Niamey  ?  *) 
Wifas  fwietas  didis  ira  ftebuklingas  |  bet  ir  mazas  fwietas  | 
tay  ira  zmogus  |  kuriami  furakino  aba  fukrowe  Diewas  didi 
fwietu  |  ir  padare  ii  fumbariorais  didzio  fwieto  |  toi  ftebuklin- 
10  giefnis  ira  |  ape  kuri  pfalmy :  Stebuklinga  ftoios  zinia  tawo 
iz  manis1)b).  Bet  Chriftus  be  paliginimo  toi  ira  (p.  177)  fte- 
buklingiefnis  terp  wifu  futwerimu  |  ir  todrin  terp  io  wardu 
tuiu  ira  ir  tafay :  Bus  tieg  wadiutas  ftebuklingu  •). 

2.  8)  Vntri  darbay  Diewo  ftebuklingi  ira  darbay  uiiliftos 
15  ir  dowauu  iz  duugaus  |  dei  kuriu  Diewas  algoiafi  ftebuklin- 
gas ßwyntuofe  fawo  d)  |  kuriuose  miliftos  ir  kitu  dowanu  ga- 
libe  labiaus  ziba  ir  rodziafi.  Kad  atays  |  adunt  butu  pagar- 
bintas  ßwyntuofe  fawo  |  ir  ftebuklingu  s)  ftotus  wifuofe  |  ku- 
rie  intikieio  •).    Ne  tiktay  ftebuklingas  ira  Diewas  del  mili- 

20  ftos  |  kuri  wadinafi  paßwynciunti  |  bet  ir  del  dowanu  |  kurios 
ira  duotos  ßwyntiemus  |  ir  kartays  piktiemus  del  kitu  |  kayp 
ira  galibe  vnt  darimo  praiewu  |  vnt  izgidimo  wifokiu  ligu  [ 
zodziu  |  raaJdu  |  aba  runkos  paliteimu  |  vnt  prikielimo  kunu 
numirufiu  ir  vnt  kitu  tutu.   Teyp  ftebeios  labay  (p.  178)  zmo- 

26  nes  s.  Petruy  |  kad  rayßuy  liepe  kieltis  |  ir  wayks'ciot  |  kuris 
tuoiaus  kieles  |  waykscioio  ir  ßokineio  |  Diewu  garbinda- 
mas  ')•  Tafgi  üepe  Tabithay  numiriufiey  kieltis  iz  grabo  , 
atgiio  ir  kieles  kayp  iz  miego  «).  Ir  kitu  tokiu  be  fkayciaus 
dare  Apaftalay  ir  kiti  ßwyntieii  zinklu  |  ir  teyp  Diewas  iuofe 

30  buwo  ftebuklingas.  Bet  nera  paliginimo  fu  W.  Jezufu  |  kuris 
toi  ftebuklingiefnis  ira  wifokiofe  miliftos  dowauofe.  Nes  iump 
ira  pilnibo  |  werfme  aba  marios  wifu  Diewo  dowanu.  Jam 

l)  mains.     •)  1.     *)  ftebuklingu. 

a)  Ps.  8.  v.  2.    b)  Ps.  138.  v.  6.    c)  Isai.  9.  v.  6.    d)  Ps.  67.  v.  86. 
e)  2.  These.  1.  v.  10.       f)  Act.  3.      g)  Act  9.  v.  40. 
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paciam  ir  wienam  duota  ira  Dwafia  |  tay  ira  dowanos  Dwa- 
fi08  ßwentos  be  mieros  |  kayp  Jonas  8.  bilo  :  Ne  fu  mieru 
tiog  duofti  Diewas  Dwafiu  *).  Wifa  dawe  runkon  io  b).  Tay 
Degal  izfimanit  ne  ape  wienu  kitu  |  tiktay  ape  pati  W.  Jezu 
Chriftn.  Nes  wifi  kiti  ßwentieii  ir  teyfus  ima  nuog  Diewo  6 
mili-(p.  179)ftu  ir  kitas  dwafios  ßwentos  dowanas  pamieruo- 
ta8  aba  fu  mieru  teyp  aba  teyp  didziu  |  kayp  Diewas  nori 
iemus  duot.  Ape  tay  raßo  Apaftalas:  Kiekwienam  iz  mufu 
duota  ira  milifta  |  pagal  mieros  dowanoimo  Chriftaus  •)  |  tay 
ira  teyp  dide  efti  duota  milifta  |  kayp  Chriftus  pafkire  pagal  10 
fawo  noro.  Nes  anas  mumus  nupelne  miliftu  ir  wifas  dun- 
gau8  dowanas  fawo  fmen'iu :  todrin  kayp  Wießpats  fawo  nu- 
pehiu  aba  wifokiu  dowanu  daliia  kiekwienam  |  kayp  nori. 

3.  Treci  darbay  Diewo  ira  garbos  aba  karaliftes  dungaus  | 
ape  kuriuos  Apaßtalas  iz  Izaiosiaus  bilo:  Akis  ne  regieio  I  ney  15 
aufis  girdeio  |  ney  s'irdin  zmogaus  vzeio  |  ku  fugatawiio  Die- 
was tiemus  \  kurie  ii  mili  d).  Neizfakita  ira  garba  ßwyntuiu  | 
kurie  fu  Diewu  karalauia  dunguy:  bet  toi  be  mieros  (p.  180) 
didefne  ira  garba  Wießpaties  mufu  Jezaus  Chriftaus  |  kuriu 
tun  dus'ia  io  ßwynciaufia  |  teypagi  ir  garba  aba  dowanos  20 
kuno  pagarbinto.  Nes  pagal  mieros  miliftos  ira  miera  aba 
didibe  garbos  |  kuriu  dunguy  Diewas  duofty  :  iey  W.  Jezus 
tureio  fawimp  didziaufiu  miliftu  |  aba  gieriaus  wifokiu  miliftu 
aba  dowanas :  tadu  turi  didziaufiu  ir  garbu  dus'ios  ir  kuno. 

Ir  todrin  toli  ftebuklingiofnis  ira  azu  wifus  ßwyntuofius  dun-  26 
guy  karalauiuncius  *). 

4.  Kietwirti  darbay  Diewo  ira  pragari  aba  pekloy  |  dar- 
bay bayfios  io  teyfibes.  Tinay  Diewas  rodzia  fmarkiu  fawo 
teyfiby  prieß  griokus  ir  piktibes  daug  zmoniu  |  ir  del  wieno 
funkaus  nufideimo  vmzinu  vgnim  iuos  korodamas.  Bet  toi  30 
ftebuklingiefne  ira  Diewo  teyfibe  |  kuriu  parode  Diewas  prieß 
griekus  vnt  funaus  (p.  181)  fawo  mielaufio  ir  wienatiio  |  kad 
iam  ne  praleyde  |  bet  vnt  baysiu  labay  muku  izdawe  ii  del 8) 


J)  karalau-iuncius  mit  Bindestrich  inmitten  der  Zeile.       *)  del. 


a)  Joan.  8.  v.  34.  b)  Joan.  3.  v.  35.  c)  Ephes.  4.  v.  7. 

d)  1.  Cor.  2.  v.  9. 
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fwetimu  grieku  |  nuplakdino  |  numuoit  perleyde  |  ir  vnt  galo 
vnt  kriziaus  prikalt  *)  ir  terp  tatru  piktadeiu  numarint  Ste- 
bifi  tam  pranaßay :  Pazieyftas  ira  del  neteyfibiu  mufu  |  fu- 
trintas  piktibiu  mufu  •).  Ir  Apaßtalas :  K uns  tieg  tikram 
ß  funuy  fawo  ne  pralayde  |  bet  del  mufu  izdawe  ii  b).  Tu  tadu 
krikscionie  W.  Jezui  izganitoiuy  fawo  ftebekis  |  ne  niekanie- 
kiemus  to  fwieto  j  ne  turtuy  1  ne  didibey  didziunu  tos  ziames. 
Stebekis  |  tariu  |  fu  Ponnu  ßwynciaufiu  ir  Jozafu  ßwyntu  | 
tam  |  kuris  ira  pilnas  wifokiu  ftebukhi. 

10  PVNKTAS  IV. 

Terp  siesiu  ftebuklingu  dayktu  toli  ftebnklingiefnis  ira 

Chriftus. 

(f.  182)  1.  Stebuklay  ira  wifagalibes  Diewo  |  kuriu  daug 
raßty  f  kaytome.    Takiuo  buwo  runka  Mayzies'iaus  |  kuri  vntin 

16  indeta  ciftu  |  o  iz  vncio  ißimta  raupuotu  tapo  e).  Takiuo 
rikßte  |  kuri  ing  zalty  atfimayne  \  ir  wel  iz  zalcio  ing  rikßty. 
etc.  Toi  didefnis  ftebuklas  Chriftus  |  kuris  Tiewiep  |  kayp 
runka  io  budamas  |  ciftu  buwo  |  o  ißimtas  iz  io  vn^io  |  tay 
ira  zmogurai  del  zmoniu  tapis  j  regieios  effus  raupuotas  |  tay 

20  ira  turis  kunu  toligu  kuuamus  zmoniu  nufideieiu  j  del  wargu 
ir  funkibiu  |  kurias  kinte  |  kayp  kincia  kunay  nufideieiu  del 
nufideimo  fawo.  Ape  tay  Apaßtalas  teyp  :  Atfiuntis  tieg  Die- 
was  funu  fawo  toligibey  kuno  nuodemeto  d).  Ne  tare  kuny 
atfiunte  nuodemotami  |  bet  toligibey  kuno  nuodemeto  |  toli- 

25  gus  regieios  kunas  nuodemetamuy  kunuy  |  bet  ne  buwo  (p.  183) 
paciu  dayktu  nuodemetas.  Nes  ßwyntay  be  nufideimo  buwo 
pradetas.  Io  rikßte  |  tay  ira  galibe  |  kad  tapo  zmogum  |  re- 
gieios atfimayniu8  ing  filpniby.  Silpnibe  *)  tieg  Diewo  ira 
ftipriaufia  vnt  zmoniu  •). 

30  2.  Stebuklay  ira  prigimimo.  Takiuo  ira  akmuo  wadina- 
mas  magnes  |  kuris  gielazi  fawifp  pritraukia.    Takiuo  ginta- 

>)  prikalt.     •)  Silpnibe. 

a)  Isai.  63.  v.  5.  b)  Rom.  8.  v.  82.  c)  Exod.  4  6. 

d)  Rom.  8.  v.  3  e)  1.  Cor.  1.  v.  26. 
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ras  j  kuris  patrintas  ir  fukaytis  |  s'iaudus  ir  peius  fawifp  vz- 
kiela  etc.  Toi  didefniu  i'tebuklu  Chriftus  |  uegi  mag  »es  ir 
gintaras  |  kuris  tuiays  budays  nufideieiu  sirdis  kietefnes  azu 
gielaz'i  fawifp  pagrizia  ir  nuog  ziemes  ing  dungu  vzkiela. 
Tuofgi  nufideieius  |  kayp  peius  vgriin  ne  azugifiuncion  vut  6 
vmzino  deginimo  patogius  |  fawifp  paßaukia  ir  karaliften  vm- 
zinon  vzgabeua. 

(p.  184)  3.  Stebuklay  fortunos  |  kayp  zmones  paprato  kalbet  | 
kad  kas  tumpa  iz  karalaus  warguolis  ir  elgieta  |  aba  prieß 
iz  pawargufio  ir  griuo  karalum.   Teyp  Dowidas  iz  piemenio  10 
awiu  pakieltas  ira  vnt  karaliftes  *)  |  o  Nabuchodonozaras  iz- 
meftas  iz  ios  terp  zweru  giweuo  |  kayp  kieltuwa  be  ißmo- 
nios  b).   Tokiey  fortunos  atmaynay  ftebifi  labay  zmones  1). 
W.  raufu  Chriftus  ir  tami  toli  ftebuklingiefnis.    Nes  anas  | 
turedamas  wifokius  turtus  ir  lobius  |  tapo  grinu  |  ne  turinciu  15 
kur  ir  garwos  fawo  prigtauft. 

4.  Stebuklay  ira  dayles.  Tokie  buwo  Baznicia  nuog  Sa- 
lamono  paftatita  °)  ir  foftas  io  |  iz  kautu  aba  iz  ilciu  *)  ftray- 
gio  aba  elefanto  padaritas  |  ir  kiti  tuli d).  Tokie  ira  azu 
mufu  vmzio  pramaniti  ziegorius  |  warganay  etc.  Bet  Wieß-  20 
paties  mufu  zmogi-(p.  I85)fte  s)  toli  praeyt  Bazui<'iu  ir  foftu 
Salomono  |  kurioy  giwena  pati  Diewifte  aba  perfuna  Die- 
wißka.  Pagriaukite  tieg  tu  bazniciu  |  o  azu  tris  dienas  pa- 
ftatisi«  iu  •). 

5.  Stebuklay  ira  kariones  |  pramonios  nauios  neprietelu-  25 
mus  nezinomos  |  kuriomis  mieftus  ir  pilis  cielas  izwercia  ir 
pagrauia  karieywiey.  Bet  ir  cia  nera  paliginimo  fu  Wieß- 
patim  mufu  |  kuris  vnt  kariones  fawo  budu  nepermanomu 
pergaleio  wifus  neprietelus  mufu.  Nes  filpniby  4)  fawo  fu- 
trine  iu  galiby  |  ir  fmerciu  fawo  iuos  numarino  ir  ißnaykie.  80 

6.  Stebuklay  wifo  fwieto  aba  wifu  io  dalu  |  kurios  ue 

perleydzia  newienam  futwerimuy  |  tokio  terp  fawis  fkiriaus 

padarit  |  idant  terp  iu  turetu  but  tußtibe  koki  j  vacuutn  Fi- 
—  

!)  zmones.     *)  iiciu.     *)  imogißte.     4)  filpnibe. 


»)  I.  Reg.  16.  b)  Dan.  4.  c)  3.  Reg.  6.  d)  3.  Reg.  10. 
e)  Joan.  2.  19. 
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lozafay  wadina.  Ir  tami  Chriftus  W.  pralinkia  >)  (p.  184)  tuos 
fwieto  ftebuklus.  Nes  toi  ftebuklingiefnius  padare  nuzingi- 
mus  ir  vizingimus  aba  tu  Ins  pafikielimus  ir  nupuolus  fa- 
wimp  |  idant  tußtibes  per  Welinu  ir  per  pirmuii  zmogu  pa- 
5  daritas  papilditu.  Iz  io  tieg  pilnibes  mes  wifi  iememe  •)  |  tay 
ira  miliftu  ir  kitas  dowanas  dungaus.  Vzzingie  vnt  wifu 
dungu  |  idant  wifa  papilditu  b). 

PVNKTAS  V. 

Kayp  didis  ira  reykalas  muftit  ape  dayktus  dwafingu«, 
10  o  ipaciey  ape  Chriftu  W.  mufu. 

1.  Pafleptes  izgauimo  mufu  wadinafi  izdu  azufleptu  |  zim- 
ciugays  |  akmenimis  brungumis  |  iz  kuriu  wardu  piga  fupraft 
rc y kalu  muft iino  in.    Nes  kayp  izdu  kas  radis  I  negal  io  igit 
iey  fu  wargu  ne  mazu  ir  prakaytu  ne  nores  io  izkaft.  Zim- 

15  ciu-(p.  I87)gu  teypagi  ießko  zmones  mariofe  giluman  ibriz- 
daini  |  ir  tinay  be  atdufio  karciuofe  ir  ßaltuofe  wundenife  j 
koiay  gal  izkift  |  trunka  |  bet  tiktay  layuietu  |  ir  koki  zimciu- 
gicli  aba  akmeneli  raftu.  Teyp  ir  izdo  dwafingu  dayktu  nie- 
kas  raft  ir  igit  negales  be  muftimo  I  kuris  negal  but  be  wargo 

20  kokio  |  ipaciey  tuofe  |  kurie  top  darbop  ne  priprato.  Jey 
ießkofi  ios  |  tay  ira  ißminties  |  kayp  pinigu  ir  kayp  izdu  iß- 
kafi  iu  |  tuo  metu  izmanifi  baymi  Wießpaties  °). 

2.  Dayktay  dwafingi  pribginafi  walgiklay  ir  duonay  etc: 
Pagirti  tieg  |  kurie  alkfta  ir  trokßta  teylibes  |  nes  anis  bus 

25  pafotinti  d).  Pripeneio  ii  duonu  giwatos  ir  ißmonioe  |  ir  wun- 
denim  ißminties  prigirde  ii  •).  Pergalinciam  duofiu  efti  iz 
medzio  giwatos  f).  Jey  (p.  188)  penukßhi  ir  duonu  ira  dayk- 
tay dwafingi  |  tadu  reykia  iu  fukrumtinet  |  gramult  |  nurit  ir 
widuriuofe  fuwirint  karßciu  iu.    Tafay  rukrumtimas  |  nurii- 

30  mas  (  widuriuofe  fuwirinimas  izfimano  rupus  iu  sirdiy  mufti- 
jnas  ir  fwarftimas.   Teyp  pats  Diewas  tay  Ezecbieluy  izguWe. 

i)  pralinkia. 

a)  Joan.  1.  v.  16.         b)  Ephe§.  4.  v.  10.         c)  Prov.  2.  v.  4.  5. 
d)  Matth.  5.  v.  6.       e)  Ecclee.  15.  v.  3.       f)  Apoc.  2.  v.  7. 
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Liepe  iam  knigas  efti  |  ir  nurit  |  ir  fakos  buwis  pripenetu  to- 
mis  knigonm  1  ir  tuoiaua  apreyßkie  iam  |  kas  izfimano  per 
tay  |  tokieys  zodzieys :  Sunau  zmogaus  |  wifua  zodzius  inano 
imk  airdin  tawo  |  ir  aufiraia  tawo  klaufik  •).  Tay  ira  multik 
ir  fwarftik  law  iuos.  5 

3.  Wadinafi  dayktay  dwafingi  ne  regimaya.  Apaßtalaa 
fako:  ne  daboiames  tienius  dayktamus  |  kurie  rogifi  |  bet  ku- 
rie  ne  regia  b).  Nes  kurie  regia  |  ikmecieys  ira  |  o  kurie  ne 
regia  |  vmzinays.  Ir  Jobaa :  Azußepta  ira  ißmintia  (p.  189) 
nuog  akiu  wifu  l)  giwuiu  |  ir  pauksciey  oro  ne  zino  io8  •)  |  ir  10 
efti  iztraukta  aba  izwilkta  iz  wietu  pafleptu.  Jey  ne  rcgimi 
ira  |  reykia  tarn  |  kuris  iu  nor  ißwift  |  akiu  sirdies  labay 
Ikayftu.  Ir  todrin  ßwyntieii  wadinafi  zwerimtfl  pituomis  akiu  | 
kuriaa  regieio  Ezecbielis d).  Kur  per  akis  izfimano  tuli 
ßwyntu  dayktu  muftimay.  0  iog  W.  Chryftau8  zmogifte  ira  15 
dirwa  j  kurion  izdeti  ira  will  izday  brungiaufi  e)  |  reykia  kaft 
daznay  tu  dirwu  sirdie8  muftimu  |  ir  ießkot  ioy  izdo  izgani- 
muy  dusioa  reykiamo.  Jump  tieg  ira  wifi  izday.  Jog  ira 
mariomi8  |  iumpi  reykia  ießkot  zimciugu  ir  akmeniu  brungiu 
wifokiu  gieribiu  ßwyntu.  Kaypo  pata  niokia :  Priliginta  *)  ira  20 
karalifte  dungaus  prekiiuy  ießkunciam  brungiu  zimciugu  f). 
Jog  ira  pagal  Diewiftea  ne  regimu  |  reykia  daugio  akiu  | 
(p.  19f)  tay  ira  tulu  ape  ii  muftimu  |  idant  kaa  galetu  ii  iß- 
wift |  pazint  ir  gieray  ii  ißmanit.  Ponna  tadu  ßwynöiaufia 
ir  Juozafaa  iog  gieray  iam  daboios  |  todrin  ftebeioa  ir  didi  26 
iz  tokio  muftimo  naudu  aptureio.  Azulaykie  ne8  wifua  zod- 
ziua  |  fwarftidama  iuo8  a^irdiy  fawo  «). 

PVNKTAS  VI. 

Christus  sinklas,  kuriam  zmones  priefztarauia. 

Zinklaa  kietweropay  raßty  izfimano.  Firma  zinkla8  ira  so 
zime  ana  |  kuriofp  ßauda  kaa.    Padeioy  mani  kayp  zimy  vnt 

*)  wifa.      a)  Priliginta. 

a)  Ezech.  8.  v.  8,  10.  b)  2.  Cor.  4.  v.  18.  c)  Job.  28.  v.  21. 
d)  Ezech.  L  v.  18.    e)  Col.  2.  v.  8.    f)  Matth.  13.  v.  45.    g)  Luc.  2.  v.  51. 
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wilic'ios»).  Vntra  zinktas  ira  praiewas.  Niekas  tu  zinklu 
negal  darit  etc.  b)  |  tay  ira  praiewu.  Trecia  ira  zinklas  zime 
karieywiu  |  po  kuriu  ftowi  I  karunu  wa(p.  I9l)dina.  Szaknis 
Je  ff  es  |  kuri  ftowi  vnt  zinklo  zmonemus  |  iam  gimines  uiel- 
ö  Tis  °).  Kietwirta  zinklas  ira  pecietis.  Kayp  didinfime  Zoro- 
babeli :  nes  ir  anas  kayp  zinklas  vnt  deines  runkos  d).  Ta- 
fay  zinklas  rayßkiaus  wadinas  Agieusiep  pecietim  •).  Wi- 
fays  tays  budays  Chriftus  ira  zinklas  |  kuriam  zraones  prieß- 
tarauia. 

10  1.  Zinklas  »)  ira  Chriftus  |  tay  ira  zime  |  kuriofp  ßaudo. 
Nes  po  fawim  Diewas  ii  galu  paftate  wifu  darbu  fawo.  Pirm 
iuos  del  garbos  fawo  daro  |  potam  del  Chriftaus  |  kayp  ro- 
dziafi  iz  raßto:  Pridereio  tarn  |  del  kurio  wifa  f).  Wifi  dayk- 
tay  ira  iufu  |  ius  Chriftaus  ]  o  Chriftus  Diewo  ').    Kas  tadu 

16  fawo  weykaluofe  ne  weyzdi  vnt  Chriftaus  |  kayp  vnt  zimes 
ir  vnt  galo  fawo  |  tafay  iam  prießtarauia  |  klaydoia  kitur  iuos 
pagrizdamas  |  notatinka  tos  zi-(p  lf2)mes  |  todrin  ne  tures 
algos  |  kayp  ne  turi  tie  |  kurie  fufikalbeio  ßaudit  ing  zymy 
ir  iu  atatikt  |  ne  atatinka  |  prazaydzia  |  ir  ne  tiktay  ne  igiia 

20  naudos  |  bet  papeyku  ir  giedu  parneßa. 

2.  Chriftus  zinklas  vntru  budu  |  tay  ira  praiewas  ira  |  iog 
nuog  paties  prafideimo  fawo  wifas  pilnas  buwo  |  ir  dabar 
ira  |  praiewu  |  DwaHu  ßwintu  |  ir  iz  Ponnos  prafideio  |  ir  fu 
tobulu  ißmoniu  tuoiaus  buwo  |  dwi  naturi  wienoy  perfunoy 

26  Diewißkoy  fudeti  tureio  |  gime  be  pazieydimo  ponniftes  mo- 
tines  etc.  |  ir  dabar  Sakramenty  altoriaus  tulu  ir  didziu  z'in- 
klu  pilnas  ira.  Tarn  prießtarawo  fenieii  heretikay  |  kurie  ne 
tikieio  funti  draugie  Diewo  ir  zmogaus  |  ne  tikieio  |  idant  tu- 
retu  perfunu  Diewißku  but  |  idant  motina  io  turetu  wadintis 

30  (p.  ltt)  motina  Diewo.  Prieg  tarn  klaydawo  |  kayp  butu  anas 
wienu  noru  ne  futwertu  turis  effus  |  ir  kitu  daug  klayda- 
wo *)  ir  tarn  zinkluy  prießtarawo.  Nu  wel  heretikay  Kal- 
winiftos  prießtarauia  prieß  zinklus  |  kuriuos  anas  daro  Sa- 
kramenty altoriaus. 

l)  Zinklas.     *)  klaydawo. 

a)  Thren.  3.  v.  12.  b)  Joan.  3.  v.  2.  c)  Isai.  11.  v.  10.  d)  Ecclet. 
49.  v.  13.    e)  Agg.  2.  v.  24.    f)  Hebr.  2.  v.  10.    g)  l.  Cor.  3.  v.  23,  23. 
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3.  Zinklas  ira  zime  karieywiu  |  karunu  wadina  |  tofp  zi- 
mefp  |  tay  ira  Chriftaufp  |  wifi  zmones  fufirinkinet  turi  |  ir 
po  tuo  zinklu  |  iey  nori  pergaiet  neprietelus  I  turi  kariaut ; 
anays  ßarways  apfiwilki  |  kuriuos  Apaßtalas  izfkayto:  Iinkite 
wifokius  ßarwus  ir  ginklus  Diewo  etc.  »).  Prießtärauia  tarn  6 
zinkluy  tas  |  kuris  welino  ira  karieywiu  |  ir  po  io  karunu 
karauia  I  tay  ira  tulays  budays  nufideft.  Mokieftis  azu  tu 
kariony  ira  vnizina  finertis  |  kayp  bilo  Apaßtalas :  Mokeftis 
nuodeme8  ira  fmertis  b). 

(p.  194)  4.  Zinklas  ira  Cbriftus  |  tay  ira  pecietis  |  kaypo  pats  10 
fawi  wadina  giefiuele  Salamono  J  ir  liepia  dusiey  |  idaut  ii 
kayp  pecieti  s'irdiefp  fawo  prifpauftu  ir  Vnt  pecio  pridetu  °)  | 
ir  teyp  ii  izfpauftu  |  tay  ira  toligi  iam  taptu  |  io  gieribes 
ßwyntas  pirma  sirdziu  paz'iudama  ir  miledama  |  o  potam  ir 
paciu  dayktu  iuofe  pratintus  ir  iu  weykalus  tutus  *)  daritu.  15 
Kas  man  tarnauia  j  paf  kuy  raani  tegul  eyt  d).    Prießtärauia  *) 
tay  pecieti  tio  |  kurie  aplaydi  wießpaties  fawo  gieribes  |  vnt 
wifokiu  piktibiu  pafilaydzia.    Kayp  tay  tie  daro  |  kurie  pafi- 
kiddami  s)  puykon  tuo  patimi  prießtärauia  nuTizieminimuy 
wießpaties  |  gayley  ruftaudami  priesinafi  io  romibey  |  nopi-  20 
kuntoy  nenumaldomoy  artimu  fawo  turedami  prieß  io  malo- 
niby  wifiemus  byndru  karauia  etc. 


(p.  195)  Vnt  pirmos  ISedelos  / 

po  trims  Karalums  Euangeüä  Lukoß:  2. 

Kad  buwo  Jezus  dwilikos  metu,  eiunt  Henaus  ing  Jero-  25 
zolimu,  pagal  budo  dienos  ßwyntos,  ir  po  izpilditoms  die- 
noms  griztunt,  pafiliko  waykielis  Jezus  Jerozolimoy,  ir  ne 
pamate  gimditoiey  io.    A  taridainies  ii  funti  draugiey,  eio 
dienu  kielo,  ir  ießkoio  io  terp  giminetu  ir  paziftamuiu.  A 

*)  tuis.     »)  Prießtarnauia.     «)  pafikieldami. 


a)  Ephes.  6.   b)  Rom.  6.  v.  23.   c)  Cant.  8.  v.  6.    d)  Joan.  12.  v.  26. 

11 
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ne  radi,  fugrizo  ing  Jerusalem,  ießkodami  io.  Ir  ftoios  po 
trims  dienoms,  rado  ii  baznieioy  befediuti  widuy  Daktaru, 
klaufuuti  ir  klaufiunti  in.  A  ftebeios  wifi,  kurie  io  klaufe, 
ißmonimuy  ir  atfakimams  io.  Ir  regiedami  ftebeios.  Ir  tare 
6  iop  motiua  io :  Suuau,  ku  mums  teyp  padarey  ?  Sitay,  te- 
was  tawo  ir  aß  gaylodami  ießkoiome  tawis.  Ir  tare  iump  : 
Kodhn  manis  ießkoiot,  nezinoiot,  iog  tuofe  (dayktuofe),  ku- 
rie ira  Tewo  mann,  reykia  man  but?  0  iie  ne  fuprato  io- 
dzio,  knri  biloio  iump.  Ir  nueio  fu  ieys,  ir  ataio  ing  Naza- 
10  ivtli,  ir  buwo  iiemus  paduotas.  0  motina  io  azuiaykie  wifus 
zodzitis  tuos  sirdiy  fawo.  0  Jezus  dauginos  ißminty,  ir  au- 
gimo  (metuofe)  ir  miliftoy  Diewiep  l)  ir  zmonefe. 

Auf  b  IM  folgt  der  polnische  Text  dieses  Evangeliums. 


(f.  PVNKTAY  SAKIMV  MRWO 

15  lotlzio  Ii  EwMielUa. 

PVNKTAS  L 

Tulays  budays  zmones  pameta  Diewn  aba  W.  Jezn. 

1.  Pameta  kas  Diewu  |  kad  funkiey  nufideft  prieß  ii.  Bu- 
wote  tieg  anuo  metu  (tay  ira  budami  pagoniftey)  be  Cbri- 

20  ftuso  |  toi  atpuoly  nuog  draugies  Izraelo  |  fweciey  teftameuto 
zadeimo  1  wilties  neturedami  |  ir  bo  Diewo  vnt  to  fwieto  *). 
Tuo  budu  pametis  Diewu  per  funku  nufideimu  gal  atraft 
wel  |  ir  todrin  raßtas  ragina  tu  |  kuris  pameta  Diewu  |  idant 
io  ießkotu  :  Ießkokito  tieg  wießpaties  |  kolay  gal  but  raftas  | 

25  zadinkite  io  |  kolay  arti  ira  b).  Kayp  butu  taris  |  bus  tas 
metas  |  kuriuo  negalefite  rafti  |  (p.  198)  bus  kadu  toi  no  arti  | 
todrin  ne-galefite  *)  io  üawisp  zadint. 


»)  Dewiep.     «)  So  mit  Bindestrich. 


a)  Ephes.  2.  v.  12.      b)  Isai  65.  v.  6. 
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2.  Pameta  Diewu.  pafkundinti  pragari  ]  ir  daugiefu  vnt 
vi  11/ in  io  rafti  negali.  Jeßkofite  tieg  manis  |  a  De  rafite. 
Tadu  /'ad ins  manis  |  o  ne  yßklaufifiu :  vnkfti  kielfis  l)  |  a  ne 
ras  manis  *). 

3.  Pameta  ii  kartays  teyfus  ir  ßwynti  vnt  to  fwieto  |  bet  5 
ne  iki  galu  aba  wifotinay  pameta  |  tay  ira  nuterioia  ne  teyp 
Diewu  pati  |  kayp  gieriäus  io  kurias  dowanas  |  swiefiby  vnt 
dus'ios  fkayftu  |  vnt  kurios  wietos  tuinfibe  koki  vnt  sirdiea 
atayt  I  del  kurios  ne  teyp  iiemus  ziba  dayktay  ßwynti  |  bet 
regi  iuös  kayp  vkanay.    Nuterioia  kartays  pakaiu  |  o  wieton  to 
io  turi  nerimafti  sirdiy  |  funkiey  nerimfta.    Nuterioia  link- 
fmiby  |  o  wieton  ')  (p.199)  ios  puola  vnt  iu  nuludimas  ir  kartibe 
dusios.    Pitna  ape  tay  Pfalmuofe  Dowido  |  kuris  apraßo  |  kaip 
fawo  taruus  gierus  Diewas  megina  tuJays  aplaydimays  I  aba 
atimimays  faldibes  sirdies  |  swiesibes  |  drutibes  |  minkßtibes  3)  15 
inaldofe  |  futrinimo  *)  azu  nufideimus  |  ir  kitu  tokiu  dowanu. 
Todrin  ir  pats  Dowidas  ießko  Diewo  |  ßaukia  iop  j  budiua  ii 
kayp  azumigufi  |  fakos  effus  aplayftas  |  fkuudzias  effus  arti 
prapulties  j  iey  Diewas  io  negielbetu  j  ir  kitus  ragina  |  idant 
ießkotu  wifadu  Diewo  fawo  |  iop  pultus  |  iam  wifadu  melftus.  20 
Dusia  ßwynta  |  aba  gieriaüs  Baznicia  |  giefmefe  Salomono  tun- 
kiey  ießko  Diewo  fawo  numiletoio  fawo  b).    Jeßkofiu  tieg  to  | 
kuri  mili  dusia  mano  |  äpeysiu  mieftu  |  ir  kitu  klaufiafi.  Ar 
regeiote  |  kuri  mili  dusia  mano?   Tafay  pametimas  Diewo  | 
kuriüo  (p.  20t)  teyfus  ir  ßwentas  ii  pameta  |  prißtinka  del  25 
dwieiu  ipaciey  priezaftu.     Wiena  ira  nufideimay  maziefni  1 
del  kuriu  atima  Diewas  linkfmiby  dus'ios  j  pakaiu  |  swiefiby 

ir  kitas  dowanas  |  o  tay  daznay  daro  tiemus  |  kurie  ne  teyp 
didy  turi  fargiby  vnt  s'irdies  fawo  |  mufto  niekaniekies  |  tey- 
pogi  ne  faugo  liezuwio  |  daug  tufciu  ir  ne  reykiamu  zodziu  30 
kaJba  |  ne  fergti  akiu  |  aufiu  |  ir  kitu  paiautimu  fawo  |  per 
kuriuös  daug  labay  mazuiu  dafilaydzia  kaltibiu  |  ir  teyp  iau- 
ciafi  effu  faufays  vnt  matdos  |  kietays  ir  funkieys  vnt  gieru 
darbu.  0  tay  perlaydzia  Diewas  del  tu  mazuiu  nuodemiu. 
Vntra  ira  meginimas  Diewo  |  kuriuo  pratina  ir  mokia  fawo  35 

>)  kielfis.     ■)  wictou.     8)  minkßibcs.     *)  futrinimos. 
a)  Prov.  1.  v.  28.       b)  Cant.  1.  3.  5. 
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tarnus  |  kaip  turi  tobuhiy  tarnaut  iam  |  iz  tikros  meyles  |  do- 
wanay be  kokiu  kayp  butu  algu  |  linkfraibes  ir  kitu.  Nos 
pigay  pazint  |  kas  tikray  Diewu  rai-(p.2§I)li  |  iz  to  |  kad  nop- 
taydzia  poteriu  \  maldu  |  gieru  darbu  |  norint  sirdiy  ne  turi 

6  faldibes  j  bet  gieriaus  kartiby  |  nuludimu  |  kietiby  ir  tiiigieimu 
vnt  maldibes  |  ä  tec'iau  ne  duoftis  tomua  funkibemus  perga- 
iet :  bet  wifa  daro  |  ku  pirma  paprati  buwo  darit  |  kad  tu- 
reio  sirdies  linxraiby  ir  dziauxmu.  Kas  wel  tuoraetu  tiktay 
mcldzias  I  kad  linxmu  turi  dus'iu  |  o  kad  nuludufiu  |  wifus  pa- 

10  meta  poterius  |  apleydz'ia  bazuiciu  ir  kitus  gierus  darbus  | 
tafay  ne  tarn  au  ia  Diewuy  kayp  funus  gieras  Tewuy  |  bet  kayp 
fumdinika8  azu  algu  Wießpati.  Kad  Wießpats  ne  duoft  al- 
gos  !  atftoio  nuog  io  |  ießko  kito  Wießpaties  |  kuriam  azu  pi- 
nigus  pafifurado  |  o  ne  wienam  dowanay  ne  tarnauia.  Sunus 

15  wifadu  tewuy  fawo  nori  ir  gieydzia  inteykti  |  ir  nuog  io  ne- 
fifkiria  nekadu  |  wifu  metu  fu  tewu  ir  prieg  te-(p.  2M)wu  gi- 
wena.  Teyp  ir  tarnay  Diewo  |  wieni  kayp  fumdinikay  |  kiti 
kayp  funus  gieri  iam  tarnauia  |  anie  azu  algu  |  dowanos  |  linx- 
mibes  |  ßwiefibes  |  o  tie  dowanay  |  ir  be  tu  dowanu  wifados 

20  iam  tarnaut  gieydzia.  Tu  tadu  |  Kriks'cionie  |  faugokis  |  kad 
fawo  Wießpaties  ne  pameftumey  ney  vnt  to  fwieto  |  per  fun- 
ku  nufideimu  |  ney  vnt  ano  |  per  pafkundinimu  vmzinu  |  del 
tog  l'unkaus  nufideirao.  Ir  wel  ne  teriok  Diewo  dowanu  |  per 
raaziefnius  |  o  teyp  vmzinay  ii  apturefi  |  ir  niekadu  daugiefn 

25  pamefti  ne  gaiefi. 

PVNKTAS  II. 

Kur  ieszkot  Chriftaus. 

Daug  ira  wiotu  |  kuriofe  galime  ießkot  W.  Jezaus.  Wie- 
ta  |  kur  dabar  anas  wifadu  giwena  |  ira  (p.  203)  dungus  |  ti- 
30  nay  po  desiney  Diewo  Tewo  fedi.   Tu  dayktu  |  kurie  aukßtay 
ira  |  ießkokito  |  kur  Chriftus  ira  po  des'iney  Diewo  fededa- 
mas  *). 


a)  Col.  3.  v.  1. 
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2.  Wiöta  |  kurioy  giweua  |  ira  Szwenciaufias  Sakramentas 
aHoriati8  |  kur  ir  tafay  Sakramentas  |  tinay  ira  ir  Chriftus. 
Nes  teyp  bilo  Wießpats  ape  tay  Ewangeliofe:  Tay  ira  Kunas 
mano  j  tay  ira  Krauias  mano  |  kur  wel  J)  ira  io  Kunas  ir 
Krauias  |  tinay  ira  anas  wifas  ir  fu  wifu  |  kayp  izgulde  pats  5 
zodzieya  anays:  Kas  tieg  walgo  mani  |  bus  giwu  del  raanis 

3.  Wieta  Chriftaus  Wießpaties  |  kurioy  wifumetu  giwena  | 
ira  Baznicia  io  ßwynta  |  tay  ira  draugio  aba  furinkimas  imo- 
niu  tu  |  kurie  ing  ii  teyp  |  kayp  pridera  |  tiki.  Ape  tay  teyp 
tare  Apaßtalump  ir  kiturap  raokitiniuinp  fawo  |  kurie  buwo  io 
draugie  ir  furinkimas  io  (p.  2#4)  aba  Baznicia  io:  Sztay  aß 
efmi  fu  iums  wifomis  dienomis  iki  galu  fwieto  b).  Todrin  ir 
Ewangelioy  tos  Nedelos  |  budamas  dwilikos  metu  |  nc  kitur 
bet  tiktay  Baznicioy  noreio  but  raftas.  Noredamas  ißmokit 
wifus  !  adunt  kurie  io  ne  turi  |  kayp  tay  ira  pagonay  |  aba  15 
Hcretikay  |  kurie  ii  paraete  |  ießkotu  io  Baznicioy  |  ne  pa- 
kumpefe  Zbaru  fawo.  Tay  Zinklina  ir  raßtas  *)  anas  Eze- 
cbielo  pranaßo  |  kuris  apraßo  Baznic'iu  Cbriftufo  |  ir  daug  ios 
paflapciu  |  mokflu  |  Sakramentu  |  vnt  gato  teyp  baygia  fawo 
raßtu :  Wardas  miefto  tieg  |  tay  ira  Baznicios  kuriu  aprasi-  20 
neio  |  nuog  anos  dienos :  Wießpats  tinaygi  °).  Tafay  wardas 
Baznicios  ira:  Wießpats  tinay  |  tay  ira  giwena.  Terp5)  dak- 
taru  Baznicioy  gal  but  raftas  4).  Daktaray  kayp  mokitoiey  gal 
tieraus  |  kurie  io  nezino  |  pa-(p.  2#5)rodit  I  ir  todrin  iftate 
iuos.  Dawe  tieg  Daktarus  ir  piomenis  vnt  ftatimo  ir  buda-  25 
woimo  Baznicios  d).  A  tay  bus  iki  gaiu  swieto  |  kaip  toygi 
wietoy  Apaßta-fas  5)  bilo.  Kiekwienami  vmziy  Heretikay  6) 
pameti  Chryftu  |  iey  kitur  ießkoio  |  ne  rado  io  |  7)  iey  Baz- 
nicioy 8)  tikroy  terp  Daktaru  ießkoio  |  pigay  rado  |  kaip  zi- 
nome  iz  biftoriu  fenuiu  Baznicios  ßwyntos.  Anie  Arionay  |  80 
Eutichionay  |  Monotbelitay  |  ir  kiti  paklideley  |  kurie  Bazni- 
cioy ießkoio  |  rado  Chriftu :  Rado  ir  Berengarius  |  kuris  pa- 
metis  buwo  Chriftu  |  ne  tikiedamas  ape  ii  |  iey  butu  effus 

')  wd.     a)  ratßa8.     3)  Teyp.     *)  rafttas.     *)  Apaßalns.     6)  Heye- 
tikay.     7)  |  io.     *)  Biaznicioy. 

a)  Joan.  6.  v.  57.        b)  Matth.  28.  v.  20.        c)  Ezech.  48.  v.  85. 
d)  Ephes  4.  v.  11. 
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tikray  ir  poteyfey  Sakramenty  altoriaus.  Nes  nuog  Baznicios 
ßwyntos  tuometu  ir  nuog  Daktaru  ios  baramas  |  ir  mokiamas 
tikros  tikibes  |  fufiprato  ir  atfigrizie  iz  nauio  ing  tikru  kie- 
lu  |  intikieio  tiefay  |  kurios  mokia  Baznicia  ape  ßwyn-(p.  SM) 
5  ciaufi  Sakramontu  altoriaus.  Raftu  tuogi  budu  ir  dabar  mu- 
fißkiey  Herctikay  Chriftu  |  kuri  paniete  |  kad  io  Baznicioy 
tikroy  ießkotu  |  bet  iog  to  ne  daro  j  todrin  ne  turi  Chriftufu 
Wießpaties  fawo. 

4.  Wieta  |  kurioy  mieley  J)  giwena  Chriftus  |  ira  sirdis 
10  cifta  ir  grazi.  Ape  tay  toyp  Apaßtalas  kalha :  Klupauiu  Tut 
kielu  mann  Tewop  etc.  tay  ira  meldziu  |  adunt  giwentu  Chri- 
ftus per  tikieiuiu  s'irdife  iufu  *).  Runda  ii  tarnay  Diewo  s'ir- 
diy  fawo  |  kad  ape  ii  mufto  |  kad  ilgay  |  tunkioy  |  karßtay 
iam  meldz'iafi. 

15  5.  Wieta  Baznicia  |  kurioy  Diewo  zodi  kunigay  *)  fako  ir 
izpazintics  nuodemiu  klaufo.  Tinay  kas  daznay  wayks'cioia  | 
iey  pamete  Chriftu  teriodamas  io  miliftu  per  funku  koki  nu- 
fideimu  |  gal  raft  klaufidamas  Diewo  zodzio  |  iz  kurio  pafi- 
krutino  s'irdis  (p.  207)  ir  fufiminkßtina  j  pradeft  gaytetis  azu 

20  piktibes  fawo  |  prieyt  kunigop  |  pafifako  |  kuo  Diewu  mielu 
pazieyde  1  kunigas  Diewo  galiby  atleydzia  iam  ueteyfibes  io  | 
igiia  tuoiaus  Diewo  miliftu  |  ftoiafi  teyfus  |  ir  teyp  Chriftus 
iop  fugrißta  |  ir  giwena  iump  |  kaip  pirmay  giweno  |  negi 
buwo  pameftas  per  dafileydimu  didzio  nufideimo.  Zinoda- 

25  roas  tadu  |  kur  Chriftus  gali  raftis  |  tinay  io  ießkok  |  iey  ii 
kadu  |  ko  Diewe  8)  apfaugok  |  nuteriotumey  |  per  netiki  abo 
per  kitu  nufideimu  didy. 

PVNKTAS  10. 

Kiekas  Chriftaus  aba  Diewo  vnt  to  JTwieto  tobulay  raiti 
30  negali. 

Pokolay  zraogus  giwena  vnt  to  swieto  |  norint  giwentu 
daug  tuk-(p.  2t8)ftunciu  metu  |  per  wifu  fawo  vmziu  ne  gal 

')  mieley.     8)  kugnigny.     a)  Diewie. 

»)  Ephes.  3.  v.  14-17. 
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teip  rafti  ir  pazint  Diewo  |  kalp  prideretu  |  ir  kaip  io  didibe 
ir  Maieftotas  priwalo. 

1.  Gal  tay  pafirodit  iz  raßto  ßwynto  |  kuris  liepia  icßkot 
Diewo  wifados :  Jeßkokite  tieg  Wießpatie9  l)  ir  pafidrutin- 
kite  |  ießkokite  woydo  io  wifados  •).  Nes  ira  Diewas  kaip  5 
wieta  aukfo  ziamey  gili  |  plati  ir  be  gab  |  tolaus  ir  tolaus 
eiunti.  Kaip  tadu  tie  j  kurie  iz  ziames  kafa  aukfu  |  wifadu 
runda  aukfu  ir  wifadu  tolaus  eyt  ießkodami  aukfo  j  kas  diena 
runda  ir  izkafa  aukfu  ir  kas  diena  ießko  aukfo.  Nes  ne  gal 
wifo  wienu  kartu  rafti  ir  izkafti  |  todrin  daliomis  izkafa  ir  10 
iraa  fawi  aukfu.  Teyp  Wicßpaties  mufu  Diewo  ne  galim  iki 
galu  ir  tobutay  rafti  |  tay  ira  pazint  |  kaip  butu  per  dalas  ii 
nuroanome.  Wienu  kartu  muftome  ape  io  gieriby  |  (p.  2«9> 
vntru  kartu  ape  galiby  |  treciu  apo  ißminti  \  ir  teyp  ape  ki- 
tos  io  tikribes  pa  truputi  |  ku  gaudome  |  ir  kayp  lufteli  *)  15 
koki  aukfo  faw  nulauziame.  Ira  Diewas  kaip  marias  didziau- 
fias  |  a  mufu  ißmonia  ira  kaip  wiedrelis  aba  kaip  ßaukßte- 
lis  |  ne  gal  ißfeuit  mariu  wifu  |  truputi  paferna  |  ir  teyp  no- 
riut  femtu  per  vmziu  |  niekadu  ne  yßfemtu  tu  mariu.  Tay 
ira  normt  wifadu  daugiefu  ir  daugiefn  kas  diena  uumanitu  20 
swiefiaus  ir  tobulaus  Diewu:  teciau  negali  iki  galu  wifo  iß- 
raoniu  fawo  apimt  ir  pcrmanit.  Teyp  Apaßtalas  bilo :  Po 
daley  aba  po  truputi  paziftame  Diewu  ir  po  daley  prana- 
ßauiame  b).  Tafaygi  Apaßtalas  weyzdedamas  vnt  Diewo  la- 
bay  azudingtu  fudu  kayp  vnt  mariu  didziaufiu  |  teyp  praßuko  25 
ißwidis  iu  gilumu :  0  gilibe  tieg  turtu  ißminties  ir  zinios 
Diewo  |  kaip  neapimarai  ira  (f.  11%)  fuday  »  |  ir  nenufekami 
kieley  io  e). 

2.  Gal  tay  pafirodit  ir  iz  to  |  iog  raßtas  ßwentas  fako 
negalinti  funti  dayktu  |  adunt  kas  Diewu  tobulay  raftu  |  tay  30 
ira  ißmonitu.    Artes  pedus  Diewo  permanifi  |  ir  tobuiay  wi- 
fagalinti  rafi  ?    Aukßtefnis  azu  dungu  |  a  ku  darifi  ?  gilefnis 
azu  paziemes  |  a  ißkur  pazinfi  ?  ilgiefne  ira  azu  ziami  miera 

io  ir  platefue  azu  marias?  d)   Ne  ißilfkite  3j  |  nes  ne  apim- 
fite.   Kas  regies  ii  ir  ißfakis?  35 

"«)  Wicßpates.     *)  luOeli.     »)  i£ilfkite. 

ft)  Ps.  104.  v.  4.   b)  1.  Cor.  13.  v.  9.   c)  Rom.  1 1  v.  33.   d)  Job.  11.  v.  7  9. 
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3.  Idant  paroditu  Diewas  fawo  didiby  funt  nopimamu  | 
daäuay  rodes  pranaßamus  durauofe  |  debefiy  |  vkanay  »). 

4.  Ißmouia  inufu  kuny  imerkta  ir  kaip  purwuofe  nuklim- 
pus  |  no  efti  patogi  vnt  ißmonimo  Diewo  |  ku-(p.  2U)ris  ira 

5  I ) waias  ir  swiefibe  fkayfciaufia  j  zibunti  ir  twafkuuti  be  mie- 
ros:  akis  wel  mufu  dus'ios  |  tay  ira  ißmouia  |  labay  filpna  | 
n egal  vüt  faules  nefutwertos  |  vnt  Diewo  swiefiaufio  teyp  J 
kaip  reyktu  |  weyzdet.  Kaip  peleda  ir  s'ikfniofparniey  »egal 
dienoy  vnt  s'wiefibes  faules  weyzdet  |  bet  wakaru  tiktay  |  kad 

10  labay  maza  ira  s'wiefibe  |  tuometu  gal  truputi  regieti  iz  tos 
s'wiefibes.  A  tay  todrin  negal  |  nes  labay  filpnas  ir  letas  turi 
akis  |  neißkincia  swiefes  faules  widuy  dienos  labay  zibuneios. 
Teyp  ir  mes  turime  akis  dus'ios  |  tay  ira  ißmoniu  labay  letu  | 
mazu  |  silpnu  |  ir  teyp  kaip  peledas  kaip  ßikfniosparuiey  |  pa- 

15  kolay  vnt  to  fwieto  efrae  )  ne  galim  weyzdet  vnt  Wießpaties 
Diewo  |  tay  ira  negalim  io  tobulay  pazint  I  truputi  ku  ir  la- 
bay maza  paziftamegi.  Todrin  ru-(p.  2l2)piukimes  -|  kolay 
giwi  efme  |  labiaus  pomazam  pazint  Wießpati  fawo  |  wifadu  | 
kaip  liepia  raßtas  |  ießkokime  io. 

20  PVJNKTAS  IV. 

Ko  waykay  turi  mokitis. 

1.  Turi  mokitis  baymes  Diewo.  Teyp  Tobias  mokie  fu- 
neli  fawo  nuog  mazimes  biiotis  Diewo  b).  Anna  Samueli  fawo 
tuoiaus  nuzindzius  atdawe  Baznicion  vnt  garbos  Diewuy  e). 

25  Motina  feptiniu  funu  Machabeußu  del  ßwento  vzaukleimo  iu 
wadinafi  labay  ftebuklinga  d). 

2.  Turi  mokitis  meftibes  aba  mieros  gierimy  ir  walgimy 
idant  ne  paiunktu  ir  ipraftu  apHriimop  |  idant  ne  butu  lepu- 
nays  |  fmalfcieys  ir  fmagurauiuucieys.     Teyp    funus  Heli 

30  izlepinti  ])  palado  biauriey  ir  biauribefe  giweno.  Tewas 
ne  teyp  kaip  pridereio  draude  |  zodzieys  tiktay  graudena  |  a 

*)  iz  lepinti  mit  Bindestrich  inmitten  der  Zeile. 

a)  Isai.  6;  3.  Reg.  8.  v.  10;  2.  Par.  5.  v.  14.  b)  Tob.  1.  v.  10. 
c)  1.  Reg.  1.      d)  2.  Mach.  7. 
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(f.  213)  vntay  reykie  kuo  kietu  tokiu  iepunu  nuog  pikto  nu- 
grafit  ir  vnt  giero  priwodziot.  Todrin  pats  tewas  buwo  pa- 
karotas  |  ir  funus  wienoy  dienoy  azumußti  *)  »).  Prieß  wel 
anie  waykieley  ßwynti  Danielis  ir  io  drauginikay  turi  giriu 
didy  nuog  Diewo  raßty  |  iog  pafnikawo  ir  labay  miernay  5 
walgie :  todrin  Diewas  dawe  iiemus  ißminti  labay  didy  b).  S. 
Mikaioiue  zindulis  dabar  budamas  pradeio  pafnikaut  fereda- 
mis  ir  petnieiomis  truputi  ku  wakarop  zizdainas. 

3.  Turi  mokitis  tilet  ir  maza  labay  kalbet.   Nc  wieno 
zodzio  giedißko  ney  girdet  ney  ißtarit  ney  ißmonit.    Teyp  10 
S.  Hierouimas  Letops  raßo. 

4.  Tury  mokitis  klau  fit  wirefniu  fawo  I  tewo  |  uiotinos  | 
mokitoiu  |  uulinkt  *)  iuos  ir  garbint  °).  Tuos  kieturis  dayk- 
tus  azulaykie  ir  Jezus  |  kayj)  iz  Euaugolios  zinouia  ira. 


(p.  214)  Vnt  Vitros  Nedelos  15 

po  trims  Karalums  |  Ewangelia. 
Jono  2. 

Anuo  metu:  Swodba  buwo  Kanay  Galileos,  ir  buwo  mo- 
tina  Jezaus  tinay.  Pakwieftas  teipag  buwo  ir  Jezus  ir  1110- 
kitiniey  io  vnt  fwodbos.  A  kad  ne  teko  wino,  taria  motina  20 
Jezaus  iop:  Wino  ne  turi.  Ir  tare  iey  Jezus:  Kas  man  ir 
taw,  zmona?  Dabar  notaio  walunda  mano.  Taria  motina 
io  3)  tarnams:  Ku  norint  taris  iuras,  darikite.  A  buwo  iz 
akmenio  fuday  s'iesi  padeti  pagal  apcistimo  zydu,  kuriofn 
tilpo  du  aba  tris  wiedray.  Tare  iiemus  Jezus:  Pripilkite  fu-  25 
dus  wundenira.  Ir  pripile  iuos  sklidinus.  Ir  tare  iiemus  Je- 
zus: Semkite  im,  ir  neßkito  vzweyzdetoiuy  4)  fwodbos.  Ir 
nunesie.  A  kad  paragawo  vzweyzdetoias  fwodbos  wundenio 
winan  permaynito,  ir  nezinoio  izgi  kur  butu  effus,  bet 6)  tar- 

»)  aznmuBti.  *)  nulinkt.  ")  oi.  *)  vzweyzdetoiuy. 

•)  bat. 

a)  1.  Reg.  4.      b)  Dan.  1.      c)  Ephea.  6. 

12 
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nay  zinoio,  kurie  ferne  wundem,  pawadina  iaunikio  vzweyzde- 
toias  fwodbos  ir  tare  iaui :  Kiekwienas  zmogus  pirrn  gieru 
winu  duoft:  A  kad  pafigieria,  tadu  tu,  kuris  ira  ptakiefnis. 
A  tu  azulaykiey  gieru  winu  ik  s'ioJay  *).  Tu  padare  pradziu 
5  zinklu  Jezus  Kanay  Galileos,  ir  apreyßkie  garbu  fawo.  Ir 
iutikicio  ing  ii  mokitiniey  io. 

Auf  p.  215  folgt  der  \tolnisehe  Text  dieses  Ecangeliums. 


(p.  21«)  PVNKTAY  SAK1JIV  DIRWt 

x«di«  ii  Kwangell«g. 

io  PVNKTAS  I. 

Moterifte  zmoniu  ira  zinklu  moteriftes  W.  Chriftaus  fu 

Batnirfta. 

1.  Todrin  moterifte  zmoniu  zinklina  moterifty  Wießpaties 
Chriftaus  fu  ßa*niciu  |  iog  wiena  tiktay  turi  but  mote  wiruy 

15  fawo  nauiamy  teftamenti  |  ue  dwi  |  ne  tris  |  ne  kaip  fenarai 
teftamenti  kartays  wienas  wiras  turedawo  daug  moteru.  Per- 
leyde  tay  Diewas  tuo  metu  |  bet  nunay  liß  wienos  turet  ne 
dera.  Teip  ir  BazniiMa  ira  wiena  fuzieduotine  Wießpaties 
mufu  |  wiena  karwelicia  ■)  |  wiena  awine  b)  |  wienas  kunas  •)  l 

20  wieni  namay  d;. 

2.  Nefifkiriraa8  ira  moteriftey  zmoniu  |  iki  fmer-(p.  2l7)ti 
negal  wienas  vntro  pameft  |  aba  negal  nieku  budu  fkirtis. 
Teyp  ir  moteriftey  Chryftaus  ira  nefifkirimas  nuog  Bazni- 
cios  vmzinas.    Niekadu  Chryftus  neilfkirs  nuog  Baznicios  | 

25  ir  vnt  vmziu  ios  noplcys.  Suzieduofiu  tawi  man  vmzi- 
nay  |  bilo  Pranasiep  *)  •). 

3.  Idant  mote  megtu  wiruy  fawo  |  redofi  rediktomis  brun- 
giomis  :  Teyp  ir  Baznicia  ira  kayp  karalene  |  kuri  labay 

>)  siolay.       ■)  Pransiep. 

a)  Orot,  6.  V»)  Joan    10.         c)  1.  Cor.  12.  d)  1.  Tim.  3. 

e)  Ottc  2.  v.  19. 
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bruDgieys  rubays  graziuafi  ir  redofi  |  zimciugais  |  aukfu  |  ak- 
menimi8  zibuncieys  ir  wifokiorais  grazibemis.  Stoios  tieg 
karaleno  po  desiney  tawo  rubuofe  iz  aukfo  |  apwilkta  tulibe- 
mi8  *).  Ir  Ezechielis  daug  dayktu  izfkayto  |  kurieys  ana 
redofi b).  5 

4.  Suzieduotine  nutekiedama  azu  wiro  |  aplaydzia  tewu  | 
inotinu  |  giminy  |  namus  |  tewikfciu  |  ir  pra-(p.  218)fineßa  na- 
muofna  !  tewikfcion  j  giminen  wiro  fawo.  Teyp  Baznidia  fu- 
zieduotine  Chryftaus  nutekiedama  azu  io  per  tikiby  |  wilti  *) 

ir  meyly  |  apleydzia  tewu  fawo  |  tay  ira  fwietu  tu  |  motinu  |  10 
tay  ira  kunu  |  aba  gieriaus  pagouifty  |  atfizada  welino  ir 
wifu  io  darbu  |  uuwelka  uuog  fawis  feuus  rubus  etc.  Kayp 
figura  zinklino  e).  Tofpi  Dowidas  teyp  kalba:  Ktaufik  dukte 
ir  weyzdek  ir  nulink  aufi  tawo  ir  azumirßk  zmoniu  fawo  ir 
nauiu  tewo  fawo  d).  15 

5.  Ape  wiru  ir  moteri  Apaßtalas  bilo  |  iog  fuukibes  ir 
priespaudas  kuno  tures  •).  Chryftus  Baznicios  wedeias  kiute 
daug  funkibiu  |  wargu  ir  fopulu  vnt  kuno  ir  vnt  dusios  |  vnt 
galo  ir  numire  del  fawo  fuzieduotines  ir  pafawintiues.  Chrj- 
ftus  tieg  numileio  Bazniciu  ir  fawi  pati  izdawe  azu  iu  f ).  20 
Baznicia  teypagi  pafawintine  Cbriftaus  kincia  daug  ir  (p.  219) 
tulu  prie8paudu  |  wargu  ir  fopulu  |  kartays  ir  numirßta  del 
Chryftaus  fawo  numiJetoio.  Kurie  tieg  priguli  Chryftufop  | 
nukriziawoio  kunu  fawo  fu  piktumays  ir  gieyduleys  «). 


PVNKTAS  II.  25 

Kiti  pali^inimay  terp  moterütes  zmoniu  ir  terp  moteriftes 

Chryftaus  fu  Bazniciu. 

1.  Galwu  moterütes  ira  wiras  |  tay  ira  wirefniu  moteres 
ira  wiras;    Teyp  Chryftus  ira  wirefniu  |  ira  Wießpatim  |  ira 
galwu  baznicios  fawo  h).    Anas  tieg  galwu  vnt  wifos  bazni-  80 
öios  »)  »). 

*)  wilti.     a)  buznicios. 

a)  Ps.  44.  v.  10.  b)  Ezech.  16.  c)  Deut.  21.  v.  12,  13. 

d)  Ps.  44.  v.  11.     0)1.  Cor.  7.  v.  28.     f)  Ephes.  5.  v.  25.     g)  Gal.  5. 
v.  24.     h)  1.  Cor.  11.  v.  3.     i)  Ephes.  ö.  v.  23. 
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2.  Mote  ira  garba  wiro  •)  |  tay  ira  wiras  turi  giriu  ir 
garbu  iz  moteries  fawo.  Teyp  Chryftus  turi  didi  garbu  iz 
Baznicios  fawo.  Apaßtalay  tieg  (kuric  bowo  graziaufia  dala 
baznicios)  garba  Chryftaus b).    ( p.  22t)  Büß  karunu  garbos 

5  runkoy  Wießpaties  ir  karunu  karaliftes  runkoy  Diowo  tawo  •). 

3.  Del  meyles  byndros  |  kuriu  terp  Jawis  turi :  teyp  Chry- 
ftus  tabay  numileio  bazniciu  fawo  |  ir  iz  tos  meyles  izdawe 
fawi  pati  vnt  kunciu  baynu  ir  vnt  fmerties.  Chryftus  tieg 
numileio  bazniciu  ir  fawi  pati  izdawe  azu  iu  d).  Baznicia 

lü  teypogi  niili  Chryftu  |  kurios  meyly  tobulu  apras'ie  Salomonas 
giefmefe  fawo. 

4.  Moterifte  znioniu  ira  del  wayku  I  kurio  iz  ios  giema : 
teyp  baznicia  gimdzia  Chryftuy  funus  ir  dukteris  be  fkay- 
ciaus.    Bet  cia  ira  fkirius  moteriftey  Chriftaus  nuog  niote- 

is  riftes  zmoniu  Pirmas  |  baznicia  wifados  ira  Ponna  cifta  ir 
motina  wayfinga.  Ponnu  wadina  iu  Äpaßtalas:  Suzicdawau 
aba  fukalbeiau  ius  azu  wieno  wiro  |  ponnu  ciftu  ftatit  Chry- 
(p.  22l)ftuy  e).  Wadina  tafgi  Äpaßtalas  ir  motinu :  Ana  |  kuri 
aukßtay  ira  Jeruzalem  |  kuri  ira  motina  mufu  f).    Ponna  ira 

20  baznicia  del  ciftibes  fawo  |  motina  del  wayku  |  kuriüos  gim- 
dzia,    Vntras  fkirius  |  wienu  kartu  daug  tukftunciu  gim- 
dzia |  ko  ne  gal  ne  wiena  kita  motina  |  reta  dwinus  gimdzia 
ir  tay  fu  ueißfakitu  fopulu.    Trecias  |  kitos  motinos  gimdzia 
funus  ir  dukteris  tokio  ftono  aba  ftowio  |  kokio  pacios  ira. 

25  Grina  1r  vbagie  vbagu  ir  grinu  wayku  gimdzia  |  newalnikie 
newalniku  J)  |  baiore  baiarayti  |  kunige  kunigaykßti  |  karalene 
karalunu.  Bet  baznicia  gimdzia  wifus  aukßtos  gimines  |  gim- 
dzia funus  Diewo  priimtuofius  ]  gimdzia  karaluuus  j  kunigayk- 
fcius  dungaus  karaliftes  I  gimdzia  ßwyntus  |  labay  graziuB. 

30  Kad  to  vzgimimo  patis  ne  teriotu  |  wifi  po  fmerti  karalumis 
vmzinays  butu.    Ape  tay  raßto  daug  rafi. 
(p.  222)  5.  Del  nudaliimo  titulu  |  wirefnibiu  ir  kito  daug  gia- 
ro.    Ku  turi  wiras  |  tay  duoftis  ir  io  fuzieduotiney.  Kad 


l)  newalniku. 


a)  I.  Cor.  11.  v.  7.  b)  2.  Cor.  8.  v.  23.  c)  Ismi.  62.  3. 

d)  Ephes.  6.  v.  25.       e)  2.  Cor.  11.  v.  2        f)  Gal.  4.  v.  26. 
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kuri  nuteka  azu  karalaus  ne  budama  gimines  karalaus  |  ima 
titulu  didy  uuog  wiro  fawo  karalaus  ir  wadinafi  karalene.  Nuteka 
azu  kunigaykscio|  wadiuafi  kunigie|teypagi  ir  ape  kitasaukßtibes 
numanik.  Tuogi  budu  ir  Chriftus  duofti  bazniciey  fawo  titulus 
fawo.  Anas  ira  karalus  |  baznicia  ira  karalene  »).  Anas  ira  6 
fudzia  |  dawe  ir  bazniciey  |  idant  fuditu  ir  dabar  vnt  ziames  per 
kunigU8  |  ir  gaty  fwieto  b).  Apaßtatay  ir  kiti  didefni  ßwyntieii 
bus  fudziorais  |  ir  draugie  fu  Cbriftufu  fudis.  Chriftus  ira 
s'wiefibe  I  dawe  ir  bazniciey  tu  wardu.  Jus  efte  swiefibe 
fwieto  e).  Chriftus  ira  kunigas  |  paftate  ir  baznicioy  kunigus.  10 
Ir  teyp  pereyk  wifus  titulus  |  o  rafi  maza  ne  wifus  bazniciey 
duotus. 

(f.  223)  PViNKTAS  III. 

Kayp  ceremoniaB  fwodbos ,  nuog  zmoniu  fenuiu  azulaykamas, 

fwodbay  Chriftaus  fu  Bazniciu  pridera.  15 

1.  Ceremonia  j  kuriu  fenieii  zuiones  fwodbay  azuiaykida- 
wo  |  buwo  ta.    Suzieduotine  weydu  fawo  pameciu  plonu  azu- 
dingdawo.    Teyp  Rebeka  izwidus  fawo  Izaaku  iauniki  azu- 
dingie  fawi  f  kreyfty  aba  plofciu  d).    Ir  Ezechielip  bilo  ape 
fynagogu  fuzieduotiny  fawo  Diewas  teyp:  Iztiefiau  dungalu  20 
mano  vnt  tawis  •).    Priezaftis  tos  Ceremonios  ira  ta.  Kuri 
nuteka  azu  wiro  |  ne  turi  kitiemus  roditis  j  idant  iiemus 
megtu  ir  uuog  iu  butu  mileta  |  bet  ape  tay  rupintis  tur 
idact  tikram  wiruy  uiogtu  ir  nuog  io  butu  mileta.    Tu  Ce- 
remoniu  regime  ir  vnt  Bazuicios  fuzieduotines  Chryftaus.  25 
Tu-  p.  224)ri  dungalu  vnt  akin  fawo  aba  azudingimu.  Nes 
turi  tikiby  |  kuri  ira  druta  ir  tikra  |  bet  ira  tumii  |  ir  teyp 
azudingia     akis  ios  I  iog  negal  regiet  Diewo  swiefiey  ney 
Chriftaus  fawo  numiietoio  pafawintinio  I  pakolay  vnt  ziames 
giwena.    Per  tikiby  waykscioiame  |  a  ne  per  weydu  aba  pa-  30 
wayzdu  regimu  ').    Ira  dawadziaimas  dayktu  neregimu  Apaß- 

')  azudingia. 

a)  Ps.  44.     b)  Joan.  20.  v.  23.     c)  Matth.  5.  v.  14.     d)  Gen.  24. 
v.  65.       e)  Kzech.  16.  v.  8.       f)  2.  Cor.  5.  v.  7. 
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taliep.  Sakramentus  turi  regimus  |  a  miliftu  iuöfe  ne  regimu 
imi.  Teypagi  azudingia  fawu  daug  gicru  darbu  |  idant  iz  l) 
iu  nepafikiettu  ir  tusc'io  giriaus  nuog  zmoniu  ne  ießkotu. 
Tu  azudingimu  regime  ir  vnt  Chriftaus.    Nes  ir  anas  buwo*) 

6  azudingtas  pirm  tigurofc  feno  teftamento  |  azudingtas  buwo 
zmogiftey  fawo  |  nes  Diewiftes  io  niekas  neregieio  terp  zmo- 
niu |  azudingtas  buwo  labiaufey  dienoy  kuncios  fawo  |  kuo 
metu  ne  pazint  (p.  Z15)  buwo  io.  Nes  ne  tureio  grazibes 
noy  weydo  |  kayp  pranaßas  katba  •).    Vnt  galo  ira  azuding- 

10  tas  ir  dabar  Sakramenty  altariaus  ir  pagal  zmogiftes  ir  pa- 
gal  Diewiftes. 

2.  Ceremonia  |  Waynikays  iz  tulu  zoliu  ir  ziedu  |  iz 
myrrho8  j  iz  erßkieciu  nupintays  redidawa  fenieii  tuos  |  kurie 
pafiimdawa  |  duodami  mokllu  |  iog  daug  tami  ftony  funkibiu 

15  ir  wargu  reyks  izkift  Teyp  Baznicia  ir  Cbriftus  ios  pafa- 
wintinis  kinto  daug  fopulu  vnt  dusios  ir  vnt  kuno.  Ape 
Cbriftaus  funkibes  ir  kuncias  placiey  raßo  Ewangeliftas.  Ape 
baznicios  prielpaudas  pitna  raßto.  Pati  ape  fawi  teyp  biio : 
Runkos  mauo  laiio  myrrhn  b)  |  tay  ira  darbuofe  mano  daug 

20  ira  kartibes.  Ir  Cbriftus  ape  iu  :  Kaip  lilia  terp  erßkieciu  | 
teyp  prieteika  mano  |  tay  ira  baznicia  |  terp  dukteriu  e). 
Erßkieciey3)  bada  |  kru-(p.2J€)wina  |  drafko  kunu  ir  funkiey 
zieydzia :  teyp  bazniöia  turi  daug  erßkieciu  |  kurie  iu  perfe- 
kioio  I  wargina  |  paganay  |  heretikay  ir  patis  pikti  funus  Ka- 

25  tholikay. 

3.  Ceremonia  |  iaunikiey  aba  wiray  pirkdawo  faw  fuzie- 
duotines  aba  moteris  pinigays  I  darbu  aba  kitu  kuriuo  budu. 
Jakobas  patriarcha  funkieys  darbays  per  feptiuiolika  motu 
nupehie  faw  Liiu  ir  Kacheli  d).    Dawidas  azu  Micbol  karali- 

30  ciu  faw  zadetu  nuog  Saulo  s'imtu  pamußtuiu  Philiftinu  •)  | 
Sichern  kunigaykßtis  azu  Dinu  dukteri  Jakoba  Patriarchos 
i'iule  pinigu8  tewuy  ir  broliamus  ios  |  kiek  noretu  f).  Teyp 
ir  Ihriftus  pirko  labay  brungiey  fawo  fuzieduotiny  bazni- 
ciu  |  ne  aukfu  |  ney  fidabru  |  bet  krauiu  ßwenciaufiu.  Paftate 

')  iz.     •)  buo.     •)  Erßkiciey. 

a)  Isai.  53.  v.  2.  b)  Cant.  5.  v.  5.  c)  Cant  2.  v.  2. 

d)  Gen  29.  e)  l.  Reg.  18.  f)  Gen.  34. 
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tieg  ius  Wifkupuß  waldziot  bazniciu  Diewo  |  kuriu  igiio  aba 
nupelne  (p.  227)  krauiu  fawo  •).  Izdawe  fawi  pati  azu  iu  b)  | 
tay  ira  azu  bazniciu.    Pirkti  efte  pirkimu  brungiu  °). 

4.  Kieldawo  ftalu  aba  puotu  daridawo  didy  tulu  walgiklu 

ir  gierimu  pilnu.  Teyp  apraßo  Ezechielis  ir  fkayto  penuk-  5 
ßJus  tutus  |  duonu  |  medu  |  aliwu  |  winu  etc.  d).  Swodboy 
Chriftaus  fu  bazniciu  ira  puota  dide  ir  apftas  walgiklos  ir 
girklo.  Guldz'ia  kas  diena  vnt  ftalo  duonu  giwu  |  kuriu  peni 
fawo  fuzieduotiny  bazniciu  |  ta  duona  ira  kunas  io  ßwenciau- 
fias  Sakramenty  altariaus.  Girdzia  iu  gierimu  brungiaufiu  io 
krauiu  fawo.  Kitos  walgiklos  ir  girktay  ira  zodis  Diewo  | 
gaylifta  azu  nufideiraus  |  giery  darbay  |  priefpaudos  ir  kiti 
tuli  |  ape  kuriuos  kitur  katbefis. 

5.  Ceremonia  |  Nakti  ir  fu  ziburieys  aba  fu  lampomis 
fwodbu  daridawo.    Naktis  zinklina  tu  (p.  228)  vnt  ziames  pa-  16 
giwenimu  |  kayp  s.  Petras  bi)o.    Kiekwiena  dusia  dabar  turi 
nutekiet  azu  Chriftaus  |  tay  ira  per  tikru  tikiby  iop  priftot 

ir  baznicion  io  ieyt  |  krikßtitis  ir  kitus  fakraraentus  priirat  | 
tay  ira  nutekiet  azu  Chriftaus  |  po  fmerti  to  niekas  negales 
darit  Ira  ir  Ewangelioy  ape  tu  nakti  |  kurioy  fako  Wieß-  20 
pats  priezodi  ape  des i mti  ponnu  |  kurias  nakti  taukie  vnt 
fwodbos  fuzieduotinio  ir  fuzieduotines  •).  Lampas  zinklina 
meyly  terp  tu  |  kurie  pafiiroa  |  terp  wiro  ir  terp  moteries 
pagal  anu  zodziu :  Lampas  io  lampas  vgnies  ir  liepsnu  r)  | 
ir  tuoiaus  »)  izguldzia  |  k&s  ifimano  per  vgni  |  wadindamas  iu  25 
meyly.    Daug  tieg  wundenu  negateio  azugiefit  meyles  «). 

PViNKTAS  IV. 

Ape  priezaftis  moteriftes. 

1.  Priezaftis  |  del  kurios  (p.  229)  kas  paima  kuriu  faw 
azu  moteri  |  ira  grazibe  dide.    Bot  Chriftus  Wießpats  ne  to-  so 
drin  bazniciu  |  tay  ira  dusias  zraoniu  |  paieme.    Nes  buwo 

l)  tuoiaa. 

»)  Act.  20.  v.  28.         b)  Ephes.  6.  v.  25.  c)  1.  Cor.  6.  v.  20. 

d)  Ezech.  16.  v.  IS.    e)  Matth.  25.    f)  Cant.  8.  v.  6.    g)  Cant.  8.  v.  7. 
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wifas  labay  biaurias  |  bayfias  ir  iuodas  |  nufideymays  tulays 
pateptas.  Teyp  baznicia  pati  ape  fawi  bilo :  Juoda  efmi  *)  | 
tay  n  a  izgi  manis  pacios.  Nes  kiekwienas  zmogus  nufideimy 
prafidost    Szitay  tieg  |  neteyfibefe  prafideiau  |  ir  griekuofe 

6  pradeio  mani  motina  mano  b).  Norint  iz  fawis  biauri  buwo  | 
bot  Chriftus  iu  paiemis  tuoiaus  grazi  u  daro  |  ir  todrin  pri- 
duoft  teyp  bainicia  anump  zodziump  *)  tuos :  Bet  grazi 
efmi  c).  Jey  iuoda  |  kayp  graäi?  Jüoda  iz  manis  |  grazi  iz 
Chriftaus  |  kuri  Chriftus  wifu  graziu  daro  |  ir  teyp  ape  iu 

10  bilo :  Wifa  grazi  effi  |  ir  nera  fuodies  aba  patepio  tawimp  d). 
Ir  Apaßtalas  fako  teyp  nuprauftu  nuog  Chriftaus  |  kad  ueturi 
ney  patepio  ney  raukßles  kurios  •). 

(p.231)  2.  Paima  kas  moteri  del  baiariftes  aba  aukßtibes  didziu 
namu  |  zimios  kakios  gimines  |  norint  grazibes  ne  turetu  |  iey 

15  karalicia  i  iey  kunigie  {  rungiafi  tokiump  daug  |  kad  primano. 
Bainicia  |  kuriu  Chriftus  paieme  |  buwo  ieta  |  ptaka  |  newal- 
nikie  welino  j  dukte  artoio  Adorno  |  neturinti  ne  iokios  auk- 
ßtibes aba  zimibes  iz  gimines.  Teciau  Chriftus  iu  faw  pafa- 
wino  ir  aprinko  azu  fuzieduotiny  ir  iz  }etos  padare  tabay 

20  didziu  karalieny  *).    Stoios  po  desiney  tawo  karaliene  f). 

3.  Del  turto  ir  didziu  pinigu  weda  kas  kuriu  \  norint  ney 
grazibes  |  ney  namu  ir  gimines  didzios  ne  butu.  Baznicia 
buwo  grina  |  nieko  giero  ne  tureio  |  be  lobio  |  be  turto  |  pa- 
wargele.    Teciau  Chriftus  iu  faw  aprinko  |  nes  ne  del  turto 

26  noreio  ios  paimt  |  bet  (p.  2S1)  del  kitu  priezafciu  didefniu. 

4.  Azulaykimas  gimines  ir  familios  aba  namu.  Nes  per 
moterifty  pleme  azufilayko  |  namay  ilgay  patiuka  |  wayfofi  |  ir 
iwifi  ne  graytay  aba  niekadu  ne  gayßta  Izgayßus  butu  wifa 
gimine  zmoniu  ir  vmzinay  prapuolus,  kad  butu  funus  Diewo 

So  kunigaykßtis  s)  dungaus  ir  ziames  ios  ne  paiemis.  Ta  azu 
tokio  karaluno  aba  karalaus  wifu  karalu  nutekieius  pagimde 
ir  kas  diena  gimdzia  funus  Diewo  ir  dukteris  dungaus  kara- 
liftes.  Dawe  tieg  iiemus  galiby  |  idant  ftotus  funumis  Diewo  «). 


*)  zodziamp.      •)  karalieny.      *)  kunigayßtis. 


a)  Cant.  1.  v.  6.  b)  Pb.  50.  v.  7.  c)  Cant.  1.  v.  5.  d)  Cant  4. 
v.  7.      e)  Ephes.  6.  v.  27.      f)  Pa.  44.  v.  10.      g)  Joan.  1.  v.  12. 
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Ir  teyp  del  tos  raoteriftes  prawifo  pleme  ßwenta  ir  wayku 
teyp  daug  |  kad  iau  niekadu  izgayßt  negales. 

5.  Labay  diden  karßtinen  kuno  ir  dusios  impuoio  zmones 
pa  nufi-(|i.  J3J)deimo  Adamo.    Dega  vgnis  gieydulu  piktu 
wifuofe.    Vnt  giefimo  tos  liepfnos  iftate  Diewas  moterifty  |  5 
kas  negol  be  fudegimo  izkift  tos  vgnies  |  Apaßtatas  fako  gie- 
refni  funti  paimt  motery  |  negi  degt  *).    Jog  tadu  Baznic'ia 
liepJ'nawo  tutomis  vgnimis  biauru  gieydulu  ir  kuno  ir  dusios 
degie   wifa  karfciomis  iabay   liepfnomis  biauribiu  budama 
paganku  |  ir  |  kayp  raßo  Apaßtalas  |  teyp  bayfiey  buwo  palo-  io 
dus  |  net  gieda  ir  paminet  b).    Todrin  funus  Diewo  paieme 
iu  faw  azu  fuüeduotiny  |  idant  nuog  io  eiftu  ftotus  |  nuog 
ßwento  ßweDtu  taptu  |  ir  iz  biaurios  paleyftuwes  pradetu  but 
wiezliwa  ir  wifokios  ßwentibes  püna.    Ir  teyp  ftoios  |  kayp 
regi  wifas  fwietas  |  ir  raßto  ape  tay  pilna.    Nefufifkayto  |  ku-  15 
rie  dabar  baznic'iay  l)  ßwentoy  giweno  wifokioy  diftibey  |  ne- 
kal-(p.  233)tibey  |  be  darbu  giedißku  |  kayp  Auidfay  be  kuno 
elTu  |  teyp  ßwyntay  pokim  Diewo  ir  dus'ias  ir  kunus  fawo 
nepateptus  ir  neiz'agtus  azulayko.   Ira  ir  kitos  priezafltis  |  bet 
dabar  gana  tu  bus.  20 


(r  234)  Vat  Treem  NeJelos  ')  po 

Trinis  Karalums  Ewang.  Matth.  8.  . 

Anuo  metu.  Kad  nuziogie  Jezus  nuog  kalno,  eio  pas- 
kuy  ii  minio8  dides.  A  s'itay,  raupuotas  prieis  klonioios  iam 
bilodamas:  Wießpatie,  iey  nori,  gali  mani  apciftit.  Ir  iztie-  25 
fis  runku  Jezus  pafiliteio  io  taridamas:  Noriu,  buk  ciftas. 
Ir  tuoiaus  apciftiti  buwo  raupai  io.  Ir  tare  iam  Jezus : 
Weyzdek,  idant  niekam  nefakitumey  to,  bet  eyk  parodikis 
kuniguy,  ir  afierawok  dowanu,  kuriu  liepe  Mayziesius  vnt 
fwieciimo  (ludimo)  iiemus.    A  kad  ieio  ing  Kapharnaum,  30 

»)  baiinöiay.     *)  Nedelos. 

 :   | 

a)  1.  Cor.  7.     9.      b)  Rom.  1. 

13 
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ataio  iop  siratinikas  prasidamas  io  ir  bilodamas :  Wießpatie, 
tarnas  mano  guli  nainie  paralizium  uegalis  ir  funkiei  um- 
uiias.  Ir  tare  iam  Jezus:  Aß  atayfiu  ir  izgidifiu  ii.  A  at- 
fakidamas  simtinikas  tare:  Wießpatie,  ne  efmi  wertas,  idant 

6  ieytumey  po  ftogu  mano,  bet  tiktay  tarik  zodi,  a  bus  izgi- 
ditas  tarnas  mano.  Nes  ir  aß  zraogus  efmi,  po  waldziu  ef- 
fus  (paftatitas) ,  turis  po  fawim  karieywius,  ir  tariu  tarn:  eik, 
ir  eit,  ir  kitam:  eyks,  ir  atait,  ir  tarnuy  mano:  darik  tai, 
ir  daro.    A  izgirdis  tai  Jezus  ftebeios,  ir  paskuy  fawi  eiun- 

10  tiemus  l)  tare:  Vztiefu  fakau  iumus  *),  ne  radau  teyp  didzio 
tikieimo  9)  Izraeliy.  A  fakau  iums,  iog  (p.  2S5)  daug  nuog 
vztekieimo  ir  vzfileydimo  faules  atays,  ir  felis  fu  Abrahamu, 
Ifaaku  ir  Jakobu  karaliftey  dungaus.  A  funus  karaliftes  bus 
ißmefti  tumfibefn  wirßutinefn,  tinai  buB  werkfmas  ir  griezi- 

16  mas  duntu.  Ir  tare  Jezus  simtinikuy :  Eyk  ir,  kayp  inti- 
kieiei,  tegul  ftoias  taw.  Ir  fweyku  ftoios  (pafwtyka)  tarnas 
anay  walunday. 

Der  Bist  dieser  Seite  und  p.  236  enthält  dm  polnischen 
Text  dieses  Evangeliums. 


20  (».  W)  PYNKTAY  SAKIHV  DIKWO 

ludiio  Ii  KwaagelUg. 

PVNKTAS  I. 

Septini  buday,  kurieys  raupay  nufideimu  gal  but  nupraufti. 

1.  Ira  krikßtiraas  |  vnt  kurio  wifoki  nufideimay  atfiley- 
26  dzia.    Tegul  krikßtiias  kiekwienas  iz  iufu  wardan  Jezaus  Chri- 

ftaus  vnt  aüaydimo  nufideimu  •).  Krikßtikis  ir  numazgok  nu- 
fideiimu8  tawo  b). 

2.  Ira  lakramentus  gayliftos.    Kuriu  atleyfite  nufideimus 
bus  atfayfti  c). 

l)  eiantiem9.     ■)  iurap,.     •)  tikiemio. 

r)  Act.  2.  v.  38.      b)  Act.  22.  v.  16.      c)  Joan.  20.  v.  23. 
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3.  Tobulas  fopulis  aba  futrinimas  s'irdies  azu  nufideimus  | 
todryn  iog  Diewu  kas  ieys  pazieyde.  Joy  tieg  bediewis  |  pik- 
tas  zmogus  |  gaylefis  azu  wifus  fawo  nufideimus  |  ku-(p.  238) 
riuos  padare  |  ir  faugos  wifu  prifakimu  mano  ir  padaris 
fudu  ir  teyfiby  |  giweoimu  giwas  bus  a  ne  numirs  »).  5 

4.  Meyle  Diewo  tobula  |  kad  kas  mili  Diewu  ne  del  ko 
kito  |  bet  del  paties  Diewo  |  iog  anas  ira  gieribes  ir  grazibes 
neißfakitos  |  iog  ira  garbos  ne  ißmeftuotos  ]  iog  wifa  giara 
fawimp  turi  etc.  Toki  meyle  ißnayko  wifokius  nufideimus. 
Meyle  tieg  azudingia  daugiby  nufideimu  b).  Atieydziafi  iey  10 
daug  nufideimu  |  nes  daug  numüeio  •). 

5.  Vnt  kitu  wifu  Sakramentu  atleydziafi  nufideimay  |  kad 
kas  gieru  sirdzin  |  ne  iausdamas  fawimp  didziu  nufideimu  | 
norint  iuos  ir  turetu  |  iump  prieyt  |  kayp  mokia  Theologay. 

6.  MaJda  |  todryn  liepe  raelftis  Wießpats  teyp:  AUeyfk  16 
mumus  kaltes  mufu  |  kayp  ir  mos  atfoydzia-(p.  239)me  fawie- 
mus  kaltiemus  d).  Bet  tay  izfimano  ape  atleydimu  maziefniu 
grieku  |  a  iey  didziuofe  kas  budamas  meldziafi  |  iey  iz  sirdies 
nori  iu  pameft  |  izmeldzia  miliftu  |  idant  galetu  weykiey  per 
Sakramentu  gayliftos  apturet  atleydimu  |  aba  per  tobulu  gay-  20 
Jeimu  s'irdies  |  kuris  atleydzia  wifokius  nufideimus  |  kayp  iau 
aukfciaus  ira  pamineta. 

7.  Darbay  mielasirdiftes  |  peneimas  aba  apdingimas  pa- 
wargufiu  |  kad  kas  tay  daro  kayp  krikscionis  iz  mielas'irdi- 
ftes.    Bet  ir  tie  darbay  nufideimus  maz'iefnius  l)  atleydzia  o  25 
vnt  didefniu  atlcydimo  izmeldzia  |  aba  kayp  butu  nupema  ne 

iz  teyfibes  |  bet  iz  pridereimo  |  idant  Diewas  tokiam  |  kuris 
didziuofe  budamas  nufideimuofe  tuos  ßwentus  darbus  daro  | 
duotu  prieyt  Sakramentop  gayliftos  |  aba  duotu  tobulu  meyty 
fawo  |  kayp  ape  maldu  (p  24t)  iau  ira  pamineta.  Vgni  tieg  30 
degunciu  azugiefia  wunduo  |  a  mielas'irdingas  darbas  priesi- 
nafi  nufideimamus  •).  Nufideimus  tawo  atpirk  meylasirdin- 
gays  darbays  |  ir  neteyfibes  tawo  fufimilimu  vnt  pawargu- 


)  nafideimg  maziefnig. 


a)  Ezech.  18.  v.  21.         b)  1.  Petr.  4.  v.  8.  c)  Luc.  7.  v.  47. 

d)  Matth.  6.  v.  12.  e)  Ecclea.  8.  v.  83. 
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fiu  »).  Gali  tuos  foptinis  budus  nupraufimo  nuog  raupu  du- 
sios  priliginti  feptiniemus  imerkimamus  Naamano  raupaoto 
vpey  Jordany  b). 

PVNKTAS  II. 

5      Iztiefis  rankn  pafiliteio  io:  Des  ine  Diewo  runka  ilgft,  a 
kayre  trumpa  vnt  to  fwieto,  vnt  kito  piktiemns  des'ine  Jabay 
trumpa,  ä  kayre  labay  ilga  bot. 

Daznay  fkaytome  raßty  ape  Diewo  runkas  |  ape  desiny  ir 
ape  kayri.   Per  runkas  izfimano  darbay  Diewo  |  kad  gieray 

10  mumus  daro  |  kad  dowanas  tulas  duofti  |  wa-i  p.  241)dinafi  tie 
io  darbay  runka  desine.  Kad  wel  mus  aiu  piktibes  mufu 
koroia  ir  tulays  budays  flogina  |  tos  korones  |  tie  mus'iey  ir 
plakimay  wadinaii  runka  kayre.  Kayre  io  po  galway  mano 
o  desine  io  apkabins  mani e).    Po  kayrey  oziey  |  a  po  desiney 

15  awis  ftowes  dienoy  paTkutiney.  Nes  oziey  pafkundon  |  a  awis 
dungaus  karaliften  eys.  Desine  tadu  Diewo  ira  dabar  labay  ilga 
ir  iztiefta  |  beria  gieradeiftes  |  Hula  dowanas  fawo  wifiemus  j  bet 
patis  imt  noretu  |  ir  f kundziafi  Diewas  vnt  zmoniu  |  iog  ne  ima 
iz  tos  runkos  io  dowanu  |  tays  zodzieys:  Nutrum pintagu  ir  maza 

20  tapo  runka  mano  |  idant  negalecia  izpirkt  ?  d).  Kayp'  butu  taris  | 
ne  trumpa  |  bet  ilga  |  ne  maza  |  bet  dide  ira  runka  mano  {  gali 
wifa  giera  iumus  darit  ir  dowanot.  Ir  teyp  pateyfey  ira  |  ne 
palauia  |  bet  wifadu  beria  dowanas  vnt  futwerimu  fawo.  At- 
weri  (p.  14%)  tieg  tu  runku  tawo  ir  pafotini  wifokiu  zweri  *). 

25  Ta  runka  peni  wifus  giwius  kiekwienam  tikru  penukßlu  duo- 
dama  kas  diena  |  ir  maziaufios  kirmeles  flieko  meßly  gulincio 
nopleydzia.  Ta  zmonemus  duofti  walgikhi  ir  girklu  |  ta  1 ) 
iuos  rubays  apdingia  |  kayp  Wießpats  patfay  fako  Ewange- 
lioy  f).   A  liß  tu  dowanu  prigimtuiu  toi  brungiefnes  ir  di- 

30  defnes  duofti  mumus  ir  dawe  kitas  iz  dungaus.  Dawe  mu- 
mus Sunu  fawo  |  fu  kuriuo  draugie  izbere  vnt  mufu  wifa 

')  ^ 

a)  Dan.  4.  v.  24.      b)  4.  Reg.  6.      c)  C»nt.  2.  v.  6.     d)  kai.  50. 
v.  2.      e)  Ps.  108.  v.  28.       f)  Matth.  6. 
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giera  |  ku  fawimp  tureio  |  kavp  Apaßtalas  1 )  bilo  *).  Dawe  ir 
duofti  Sakramentus  |  ir  per  iuos  miliftu  fawo  |  kuriu  paßwen- 
cia  dusias  mufu  |  ir  kitu  daug  he  fkayciaus  fiula  *)  |  poko- 
lay  3)  giwi  efme  vnt  ziames.   Iztiefiau  tieg  runku  mano  |  a 
ne  buwo  |  kas  vnt  ios  pawizdetu  *)  b).    Kayre  wel  runka  vnt  5 
to  fwieto  ira  iabay  trumpa.  (f.  UZ)   Nes  nieko  tafay  karalus 
uuog  fawo  padanu  ne  ima.    Ku  dowanafi  iam  |  aba  ku  iz 
runku  tawo  ims?  c)    Die  was  mano  efsi  |  giaro  maiio  ne  pri- 
walay  d).    Wel  trumpa  ira  del  to  |  iog  aba  ne  koroio  vnt  to 
fwieto  piktadeiu  |  aba  labay  Hngwu  karony  koroio  I  taukda-  10 
mas  fawifp6)  apfigrizimo  iu  kuntriey  tieg  apeytie  del6)  iufu  | 
ne  noredaraas  |  idant  kurie  prapultu  |  bet  idant  wifi  gayli- 
ftofp  fugriztu  •).    Kad  koroio  |  rikßtely  plaka  kayp  waykus 
mazus  j  ir  tu  negi  azukirs  |  pirma  rodzia  iu  ir  graffofi  |  iey 
iztepi  waykay  fiauft  lauiafi  7)  |  pameta  rikßty  ir  ne  pafiliti  iu.  15 
Teyp  Jeremiasiuy  parode  rikßty  |  kuriu  tureio  ptakt  Zidus 
kad  jos  ne  izfigundo  |  parode  puodu  pakurtu  vgnim.  Ta 
rikßte  ir  puodas  degus  zinklina  newalu  Zidu  Babilonioy  ir 
kitas  koroties  |  kuriomis  iuos  Diewas  flogina  vnt  (p.  244)  tos 
ziemes.    Kitami  wel  swiety  8)  runka  desine  piktiemus  labay  20 
bus  trumpa.    Nes  nieko  iemus  giero  pragari  deguntiemus  ne 
daris  I  ir  wieno   ßlako  wundenio  vnt  atwefimo  lezuwio  ne 
duosf):  kayre  prieß  bus  fmarkiey  ilga.    Nes  per  wifus  vin- 
zius  liepfnofe  degins  ir  kitomis  kunciomis  labay  fmarkio- 
mis  mucis.    Klaufiafi  pranaßas :   kas  gales  tieg  giwenti  iz  26 
iufu  vgniy  prariiuncioy  |  kas  giwens  iz  iufu  karfciuofe  vmzi- 
nuofe  ?  ») 


')  Apaßta*.  ■)  fiula.  *)  pokolay.  *)  yawiidetu.  »)  fuwifp. 
•)  del.       ')  lauiafi.      •)  swiety. 


a)  Rom.  8.  v  32.  b)  Prov.  1.  v.  24.  c)  Job.  36.  v.  7. 

d)  Ps.  16.  v.  2.  e)  2.  Petr.  3.  v.  9.  f)  Luc.  16.  v.  24. 

g)  Itai.  33.  v.  14. 
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PVNKTAS  DL 

Eyk  parodik  fawi  kuniguy  ir  aflerawok  dowanu.    Tays  iod- 
zieyi  rodziafi  Sakramental  gayliftos  ir  tikribes  io. 

Daug  Wießpats  mufu  pirma  praieyde  figu-(p.  245)ru  Sa- 
5  kramento  gayliftos  |  negi  ii  iftate  |  idant  zniones  iop  prifi- 
rinktu. 

1.  Figura  buwo  ana  gaylifta  ir  pafifakimas  nufideimu  | 
kuri  dare  pokim  Jono  krikßtitoio  iump  krikßtidamies.  Krikß- 
tiios  tieg  izpazindami  griekus  fawo  *).    Kayp  krikßtimu  Jono 

10  rinkofi  zmones  krikßtimop  Chryftaus  |  tcyp  gayliftu  ir  fakimu 
Dufideimu  Sakramentop  gayliftos  |  kuri  Chriftus  tureio  iftatit. 

2.  Figura  buwo  nufiuntimas  raupuotu  kunigump  |  kayp  ir 
sios  dionos  Ewangelioy  regime. 

3.  Kad  liepe  afiliciu  ir  afilayti  Apaßtalamus  atrißt  |  ir 
16  fawifp  atweft  b).    Kayp  S.  Aug.  izguldzia. 

4.  Kad  Lazoriu  atgaywintu  grabi  |  liepe  teypagi  Apaßta- 
lamus  izrißt  iz  risiu  |  kurieys  buwo  furißtas  °).  Jau  kurios 
butu  (p.  246)  tikribes  Sakramento  gayliftos  |  trumpay  palitefiu. 

1.  Metu  tun  krikfcionis  eyt  top  Sakramentop  ]  ne  atgul- 
20  dinet  nuog  dienos  ik  dienay  |  kad  iauciafi  effus  funkiuofe  nu- 
fideimuofe.    Vnt  to  ragina  zodis  W.  |  kad  bito:  Eyk  tieg  fu 
raupays  tawo  kunigop  |  ir  ioy  tafay  tuoiaus  eio  liepiamas  fu 
raupays  kuno  kunigop  S  toi  grayöiaus  reykie  eyt  kunigop 
krikfiiioni  fu  raupays  dus'ios.    Atguldit  ira  labay  ue  drufu. 
2ß  Nes  kas  gal  zinot  |  iey  fulauks  kitos  dienos?    Wcl  iz  kur 
zino  |  iey  Diewas  kitadu  perteys  prieyt  top  Sakramentop  ? 
Daug  iu  mirdami  gieyde  kunigo  j  ä  uegaleio  turet.  Dabar 
kuo  ilgiaus  trunka  atguldidamas  |  tuo  hibiaus  azumirßta  nu- 
fideimu  |  kuriuos  padare  |  ir  teyp  uegales  iu  fkayciaus  i  kad 
30  nores  |  fakit    Prieg  tarn  tafay  atguldimas  daro  paprati  (p.  247) 
drutefni  vnt  darimo  nufideirau  tutu  |  ir  wifadu  funkiefni  ir 
wargiefni  top  Sakramentop  prieimu.    Vnt  galo  didziu  abidu 
ir  neteyfibey  daro  zmogus  l)  dusiay  fawo  |  iu  apleyzdamas 


a)  Matth.  3  v.  8.      b)  Matth.  21.  v.  2.      c)  Joan.  11.  v.  44. 
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fergunciu  funkiey  ir  bayfius  z'ieyzdus  turinc'iu  |  ko  ne  daro  i 
kad  kunas  negaly  kokiu  tun  aba  ira  pazieyftas  |  tuoiaus 
kayp  primauu8  ießko  wayftitoiu  |  kurie  ii  giditu. 

2.  Turi  but  cielas  pafakimas  wifu  fuDkiu  nufideimu  |  ne 
pufe  |  ne  trecia  dala  |  ir  nieku  budu  l)  ne  reykia  f  kirt  nufi-  6 
deiinu  ing  dalas  |  kayp  kartays  praftieii  daro.    Ne  gieray  fu- 
rinki  kaltes  ne  wifas  fufkayti  atayt  top  Sakramentop  vmay  | 
dumodami  fawimp:  vnt  vntros  iz'paz'inties  kitas  pafakifiu. 
Didis  paklidimas  tay  |  turi  wienu  kartu  wifus  fakit  nufidei- 
(p.  248)mus  |  kitayp  ne  cielas  izpazinimas  nufideimu  ir  todryn  io 
niekas  po  iey.    Kita  tay  |  kad  fu  didziu  rupefciu  kas  mufte 
ape  fawo  nufideimus  ir  nieku  budu  tuometu  notmine  kuriu 
funkiu  |  ir  teyp  ne  iausdamas  fawimp  iu  |  gieru  s'irdziu  tuos 
tiktay  |  kuriuos  atme  na  |  fako  |  potain  ne  graytay  vßmena  ir 
kitus  |  tuometu  ne  nufideft  fkirdamas  nufideimus.    Nes  iz  15 
nezinios  fkiria  |  ir  vnt  vntros  izpaiinties  iuos  fako.   To  mo- 
kia  tafay  zodis  Wießpaties  :   Parodik  tieg  fawi.    Kayp  butu 
taris :   wifu  fawi  |  ne  pufi  |  ne  dalu  parodik  |  wifus  nufidei- 
mus iz'fakik.    Wel  kad  bilo:  parodik  fawi  |  Ne  minek  kitu 
vnt  i/pazinties  |  fu  kurieys  nufideiey  |  kad  to  ne  reykia  |  a  20 
labii  v  retay  reykia  minet  |  ir  kad  kunigas  kiaus. 
(f.  149)  3.  Turi  krikfcionis  fakit  fawo  nufideimus  pokim  ku- 
nigo  |  kuris  Diewo  galiby  gali  aUeyft  iuos.    Kuriu  atleyfite 
nufideimus  |  but  atleyfti  •).    Eyk  tieg  pafirodik  kuniguy. 

4.  Reykia  Diewuy  dekawot  po  izpazynimuy  nufideimu  |  25 
kayp  azu  didi  labay  gieradeifty  io  |  kuriu  daro  |  kad  priiey- 
dzia  top  Sakramentop  ir  teyp  pigay  wifas  aUeydzia  nuode- 
mes.  Nieko  ne  priwalo  |  tiktay  kad  zmogus  vnt  fawis  tikray 
pafakitu  |  ku  pikto  padare  |  ir  gayletus  azu  tay  |  ne  noreda- 
mas  daugiefn  ney  tu  ney  kitu  nufideimu  dafileyft  |  a  tuoiaus  30 
Die  was  atleydzia.  Ne  kayp  vnt  fudo  zmoniu  |  kad  pikt  ad  ein 
pafifako  ku  padaris  *)  |  ne  izleydzia  io  luofo  fudzia  |  bet  tuo 
grayeiaus  koroia  aba  vnt  fmerties  apfudiia.  Wel  dowanay 
Diewas  atleydzia.  Dabar  tuukiey  labay  atleydiia  |  ne  azu- 
meta  (p.  25t)  fkayciaus  |  kiek  kartu  kas  nufideft  ir  iz  sir-  35 

J)  badu.       ■)  padaris. 
a)  Joan.  20.  v.  23. 
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dies  gaylis  |  tiek  kartu  atleydzia.  Kas  tay  iz  z'moniu  daro  ? 
Ir  wienu  kartu  pazieyfti  ne  nori  atleyft  |  ä  iey  du  |  tris  |  nera 
kayp  ir  melft  apo  atleydimu  del  kictibes  sirdies  iu.  Ira  ir 
kitu  daug  priezasriu  1)  j  del  kuriu  zmogus  turi  dekawot  Die- 
5  wuy  azu  tu  teyp  reykiamu  Sakramentu  |  kuriop  ii  priley- 
dzia.  To  ir  zodis  Wießpaties  mokiä:  Afierawok  tieg  dowanu 
azu  apciftiimu  nuog  raupu  kuno.  Jey  azu  apciftimu  nuog 
raupu  kuno  reykie  Diewuy  afieros  ataduot  |  kayp  toi  labiäus 
reykia  ataduot  azu  apciftiimu  raupu  dusios? 

10  PVNKTAS  IV. 

Ape  treiokins  raupu«. 

Treioki  raupay  buwo  |  kayp  fkaytome  |  terp  Zydu  *). 
Raupay  kuno  |  rubu  (p.  251)  ir  namu  |  kurie  zinklina  treio- 
kins raup us  (1  us ins.    Raupay  kuno  liga  aba  nefweykata  buwo 

15  kuno  |  aba  atfimaynimas  io  vnt  odos  |  vnt  plauku  |  ?nt  gal- 
wob  |  barzdo8  |  kartays  vnt  wifu  funariu  izfiberdawo.  Ku 
zinklina  tie  raupay  ?  Tulus  *)  nuTideimua.  Raupay  galwos 
zinklina  berefiu  tu  heretiku  |  kurie  netiki  Diewiftes  Chriftaus. 
Tokie  buwo  Arianay  |  ir  dabar  ira  Nauiokrikfoiey  |  fenuiu 

20  Arianu  siukßtes  ir  paiaykas  wifam  fwietuy  nopkinciamas. 
Raupay  wel  gaiwos  ira  puyka  ir  paßputimas  Luteru  ir  Kal- 
winu  |  kurie  daug  ape  fawi  numanidami  ir  didy  faw  raßto 
ßwynto  ziniu  ir  izmanimu  prirasidami  |  wifo  fwieto  |  wifos 
ßwentos  Baznicio8  mokßu  ir  izguldiniu  ape  Sakramentus 9)  ir 

26  ape  tikies  artikulus  atmetineio.  Ne  pagal  fenibes  ßwentos 
krikfcioniu  tiki  |  bet  kaip  (p.  252)  faw  patis  pramano  |  ir  kaip 
iiemu8  regifi.  Norint  azufiftato  *)  raßtu  ir  dungftos  iodzieys 
io.  Bet  klefti  |  kaip  iau  wifam  fwietuy  zinama  ira.  Raupay 
kuno  zynklina  biauribes  |  apfiriimus  |  girtibes  ir  kitus  io  pa- 

30  leydimus  ir  iepinimus.  Ape  tuos  raßo  s.  Powilas  |  kur  ro* 
dzia  I  kaip  buwo  paladi  pagonay  wiray  ir  moteres  darbuofe 
giedißkuofe  b)    Draudzia  nuog  tu  raupu  raßtas  ßwentas  |  kad 

*J  priezas'ciu.     *)  T11I9.     *)  Sakrament9.     4)  azufilUto. 
a)  Leuit.  18.      b)  Rom.  1.  26. 
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fako  |  kayp  Diewas  fiel  iu  nufkuudino  wifu  fwietu  twanays 
wundenio  |  kaip  fudegina  vguiiii  fu  feru  iz  dungaus  nuJeyftu 
pinkis  mieftus  |  ir  kitu  daug  paweykflu  ir  zodziu  piJna  ape 
iuos  Diewo  knigofe.    Raupay  ptauku  zyukliua  biaurias  du- 
mas  aba  nec'iftus  inuftimus  s'irdies.    Iz  sirdies  tieg  ißeyt  wa-  5 
giftes  |  draugalawimay  |  azumus'imay  |  biauribes  etc.  *)   Kaip  iz 
s'irdies?    Kad  zmogus  tokias  dumas  priley-(p.  253)dzia  ir 
trunka  iofe  j  pradeft  ias  nieyhiut  aba  iofe  geretis  |  tadu  pa- 
tepa  biauriey  dusiu  fawu.    Raupay  barzdos  z'ynkliua  nufidei- 
mu8  wir u  iau  tobulu  metu  |  aba  wirel'niu  |  naminiku  wieß-  10 
patu  |  kurie  kitus  turi  fawo  galibey  ir  anuos  waldo.  Kad 
piktu  paweykflu  fawo  |  girtiberais  |  biauribemis  ir  kitomis 
piktibemis  waykus  |  moteri  |  tarnus  |  s'ieyminu  piktina  aba 
vut  pikto  priwadzioia.    Teip  karalus  Zidu  piktays  budami 
wifus  waldonus  fawo  vnt  pikto  priwezdawo  |  ipaciey  anafay  15 
Jeroöoamas  |  vnt  kurio  }abay  fkuudziafi  raßtas  |  iog  anas  pa- 
gadiuo  pufy  didefny  karaliftes  pagonays  iüos  daridamas  ir 
telus  nuletus  garbint  azu  diewus  liepdamas.    Raupay  odos 
ira  buday  pikti  regimi  wifiemus  I  kad  kas  ne  flaptems  |  bet 
rayßkiey  pokira  wifu  drifo  Diewu  tulays  praftoimays  zieyfti.  20 
(p.  254)  Vntri  raupay  rubu  |  kad  kas  ne  pagal  fawo  ftano 
brungiefniuofe  rubuofe  waykscioia  |  negi  iam  pridera.  Kad 
motere8  ir  mergas  prabingufiey  ir  ne  gieru  sirdziu  redofi. 
Ape  tay  rali  daug  raßto. 

Treci  raupay  nainu.     Kad  Wießpats  paleydzia  funus  |  25 
tarnus  ir  s'ieyminu  |  ne  turi  iu  graufmey  |  ne  draudzia  nuog 
pikto.    Raßto  daug  ira  ape  tay. 

PVNKTAS  V. 

Kur  iuos  raupuoti  zink  Ii  na. 

Per  raupus  izfimano  mokstas  klaydus  ir  berezya  |  kayp  30 
mokia  S.  Augustinas  |  ir  todryn  raupuoti  patogiey  wadinafi 
heretikay. 


a)  Matth.  15.  v.  19. 

14 
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1.  Kayp  raupuoti  iz  ifakimo  Diewo  ne  fu  kitays  draugie 
bct  fkirium  laukuofc  aba  kur  kitur  giwendawo  *).    Teyp  he- 
retikay iz  Baznic'ios  iztremti  ir  nuog  tikruiu  krikscioniu  Ka- 
tholiku  atfkirti  |  ne  mie-(p.  255)fty  |  ne  namuofe  Diewo  |  bet 

5  pakumpefe  ir  holofe  latru  dauzofi.    Kuris  ne  klaufis  Bazni- 
cios |  tegul  efti  taw  kayp  paganas  ir  rayßkus  nufideieias  b). 

2.  Raupuoti  tureio  drapanas  nesiot  vnt  fawis  fu  praier- 
kays  aba  dungalu  ne  fuJlutu.  Heretykay  ne  turi  wienibes  ir 
fudermes  ney  terp  fawis  ney  fu  Bazniciu  Wießpaties  Chri- 

10  ftaus  |  kayp  zinama  tay  kiekwienam.  Katbolikay  prieß  tikiey 
ir  wifokiami  mokfly  ir  torp  fawis  wifi  ir  fu  motinu  fawo 
Bazniciu  fudera  pagal  graudenimo  Apoftato:  Su  fielawartu 
aba  fu  rupesciu  azulaykikite  *)  wienati  dwafo  etc.  °). 

3.  llaupuoti  iiafrus  iupu  aba  dungahi  kalti  buwo  azu- 
15  dingt  |  o  tay  del  biauraus  kwapo  |  kuris  iz  widuriu  iu  gara- 

wo  |  idant  fweyku  iuo  ne  lieftu  ir  fweykatos  iu  ne  zieyftu. 
fp.  256)  Teyp  iz  burnos  beretiku  |  ipaciey  uiiniftru  |  kayp  iz 
pragaro  rukfta  kwapas  aba  garas  |  ne  izkiuciamay  frairdus  | 
biauriu  paklaydu  ir  be  giedos  meiu  prieß  Bazniciu  ßwyntu  | 
20  kurio  idant  iu  klaufitoiey  ne  iauftu  |  zumbu  kakiuo  raßto 
ißwerfto  nafis  iu  azukimßa. 

4.  Raupuotiemus  ifakita  buwo  nuogu  o  ne  pridingtu  gal- 
wu  turet.  Teyp  heretikay  fu  nuogu  waykfcioia  galwu.  Nes 
ney  tikies  tikros  fkidu  ney  wilties  drutos  ßalmu  gal  ios  pri- 

25  dingt  |  kolay  raupuotays  |  tay  ira  heretikays  |  atliekti  j  kuriuofe 
nera  tikies  tiefios  |  o  kas  pafkuy  to  eyt  |  ney  wilties  izga- 
nimo  *)  vrazino.  Ape  tiki  tieg  kayp  eldiia  fufikule  d)  |  tay 
ira  nuterioia  tikicimu  leyzdauiies  ing  paklaydas. 

5.  Raupuoti  tureio  ßaukt  (p.  257)  ir  fakitis  effu  biaurumis 
30  ir  izteptays.    Teyp  heretikay  patis  vnt  fawis  izpazifta  |  kad 

ira  biaurus  fuodimis  nuodemiu  dargus.  Kadung  tiki  ir  nio- 
kia  |  iog  nufideimay  notfileydzia  vnt  krykßto  ney  vnt  kito 
kurio  Sakramento  |  bet  pridziuwi  ir  prifeki  aba  kayp  butu 
ifigieri  prieg  dufiay  atliekti :   iz  wirßiaus  wienok  fuko  funti 

')  azulaykikite.       *)  izgamino. 


a)  Leuit.  13.  v.  4(i.  b)  Matth.  18.  v.  17.  c)  Ephes.  4.  v.  3. 
(1)  1.  Tim.  1.  v.  19. 
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azudingtas  biauribes  iu  |  ir  ne  prifkaytoinas  faw.  Grazieys 
tadu  iz  wirßaus  daros  |  o  widuy  biaurieys  |  kayp  meßlas  fnie- 
gay8  apipiltas :  aba  |  kayp  Wießpats  bilo  |  ira  kayp  grabay 
balti  iz  oro  |  o  widui  pilni  kautu  fniirdunciu  *).  Bet  tokiemus 
grumzdzia  tasgi  Wießpats  vmzinu  pafkundu.  5 

6.  Ne  giweno  fu  kitays  kariowetey.  Teyp  hereti-(p.  J58) 
kay  ne  kariauia  ney  fu  kunu  |  per  pasnikus  ii  nuog  biauribiu 
ir  piktu  gieydulu  drauzdami  |  ney  fu  fwieto  j  io  gierius  pa- 
mezdami  |  ney  fu  welinu  |  uuog  io  pagundu  wifokiu  ginda- 
mies.  Paciu  tiktay  tikieirau  fakos  bufiu  izganitays.  Erdwas  io 
tiefa  tafay  ira  kialas  !  bet  iüo  tiefiagiey  braukia  ing  pra- 
garu  |  dungun  kayp  giway  iuo  ne  ißkaks. 

PVNKTAS  VI. 

Kietwerioki  kariey,  kurieys  Chriftus  W.  kariauia  priefc 

nufideieius.  15 

Simtinikas  pripazifta  Chriftu  turinti  po  fawiin  karius  | 
anays  zodzieys:  Wießpatie  ne  efuii  wertas  etc.  bet  tiktay  ta- 
rik  l)  zodziu  |  o  pafweyks  tarnas  mano.  Nes  ir  aß  efuii  zmo- 
gus  po  galibey  effus  |  turis  po  manim  karieywius  |  ir  tariu 
tara  :  eyk  |  ir  eyt  |  o  kitam :  eyks  |  ir  atayt.  (p.  25»)  Kayp  2o 
butu  taris :  ir  tu  turi  kariaunikus  |  tay  |  ku  iiemus  ifakay  | 
daro.  Tas  paralizius  ira  tawo  karieywis  |  kuris  prieß  mano 
tarnu  kariauia  |  liepk  palaut  musio  |  o  tuoiaus  pafweyks. 
Idant  tay  gieriaus  ißmanitume  |  turime  zinot  j  kad  Chriftus 
turi  kietweriopus  karius  |  kurieys  karauia  prieß  nufideieius.  25 

1.  Karias  ira  Aniolu  gieru  ir  piktu.  Teyp  per  wienu  tik- 
tay pamus'ie  Afsirionu  simtu  aßtuonias  desimtis  ir  pinkis 
tukftuncius  *)  wienay  naktiy  b).  Ir  pfalmy :  Nufiunte  tieg 
prieß  iuos  ruftiby  narßto  fawo  etc.  priefpaudu  per  aniehis 
piktus  c).  Sauli  karalu  wargina  piktas  dwafas  |  tay  ira  sie-  3o 
tonas  |  nuog  Wießpaties  vnt  io  perieyftas  d). 

*)  tarit.      *)  takftunciuB. 

a)  Matth.  23.  v.  27.  b)  Isai.  37.  v.  36.  c)  Ps.  77.  v.  49. 

d)  l.  Reg.  16.  v.  14. 


Digitized  by  Google 


108 


2.  Karias  iz  zmoniu  furinktas.  Tuo  Diewas  daznay  kitas 
karaliftes  i-(p.  26»)weykia  ir  ias  iki  galu  ißnayko.  Teyp 
zidu  karalifty  ißwerte  per  Nabuchodonoforu  karalu  Babylo- 
nios.    Affuras  rikßte  ruftibes  mano  |  ir  lazda  ir  anas  etc. 

5  Giminefp  wilunciofp  nufiufiu  1)  ii  ir  prieß  zmones  narßto 
mano  ifakifiu  iam  |  idant  parinktu  naudas  etc.  *). 

3.  Kanus  ira  iz  futwerimu  ne  turinöiu  ißraonios.  Tays 
kariauia  prieß  neprietelus  fawo  kayp  raßty  fkaytome  |  o  tun- 
kiey  mazays  tay  daro  |  kayp  tay  ira  mufios  |  uoday  |  kirme- 

10  \es  |  wabuolay.  Tuo  Aegipcianus  ftogino  mufiomis  |  warle- 
mi8  etc.  b)  ir  norint  niazas  tay  ira  beftieles  |  wienok  ias  Die- 
was wadina  didziu  fawo  drutiby:  Wabuotay  ir  kirmeles  fti- 
pribe  mano  dide  |  kuriu  nufiunciau  prieß  iuos  ö). 

4.  Karias  ira  badas  |  maras  |  ligos  tulos.    Tu  turi  fawo 
15  runkay  |   ir  kad  (p.  261)  nori  |  pazadina  iu  prieß  karaliftes 

kurias  |  prieß  mieftus  |  uamus  |  ir  prieß  -)  kiekwienu  zmogu. 
Ir  daro  tay  tuokiey  ligomis  tulomis  Hogindamas  nufideieius  | 
idant  fufipraftu  fawo  piktibey  ir  iop  per  gaylifti  fugriztu. 
Pawadino  tieg  bado  vnt  zieraes  d).    Heyde  maru  ing  Ifraeli  •). 

20  To  kario  newienas  karalus  ziemes  ne  turi  fawo  runkoy  |  pats 
karalus  wifu  karalu  iuo  waldzioia  Chriftus  |  io  tiktay  tafay 
karias  balfo  klaufo  |  vnt  io  tiktay  ifakimo  aba  wieno  mofte- 
reimo  iam  ftatos  |  ir  tolay  kariauia  |  kolay  anas  liepia.  Tuo 
ne  tiktay  neprietelus  fawo  po  fawo  koiams  pamußo  |  bet  ir 

25  tarnus  fawo  megiua  wargindamas  iuos  ligomis  funkiomis  del  . 
didefnes  karunos  aba  algos  azu  iu  kuntriby  |  kuriu  iofe  azu- 
layko  ir  tulofe  gieribefo  pratinafi  ir  tobuliby  didziu  igiia. 


J)  nufiufi.       ")  pieß. 


a)  Isai.  10.  v.  5,  6.  b)  Exod.  8.  c)  Joel.  2.  v.  25.  d)  P».  104. 
v.  16.       e)  2.  Reg.  24.  v.  15. 
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(p  262)  Vnt  kirtwirtos  iNcdelos 

po  trims  Karalums  Ewangel.  Mättheuß.  8. 

Anuo  metu.  Kad  Jezus  ineio  eldiian,  eio  paskuy  ii  mo- 
kitiniey  io.  A  sitai,  pawiskinimas  didis  ftoios  mariofe,  teyp 
kad  eldiia  wiluiomis  vzdingies,  a  anas  miegoio.  Ir  prieio  5 
mokitiniey  io  ir  pabudino  ii  taridami:  Wießpatic,  gialbek 
mus,  prapuolame.  Ir  tare  iicmus:  Kam  biiote9,  mazatikicy? 
Tadu  kielys  ifakie  weiamus  ir  mariomus,  ir  ftoios  nutilimas 
didis.  A  zmoues  ftebeios  bilodami:  kokfai  tas  ira,  iog  weiey 
ir  mario8  klaufo  io  ?  10 

Auf  dem  Rest  dieser  Seite  und  dem  Anfang  von  p.  263 
folgt  der  polnische  Text  dieses  Evangeliums. 


PVNKTAY  SAKMV  »IKW0 

iwclzio  ii  Ewangeli«». 

PV3NKTAS  f.  15 

Weiey  ir  marios  klaufo  io.    Kaip  klaufit  Diewo  paweykslu 
futwerimu  ifzmonios  ne  turinciu. 

L  Treiopay  Diewo  klaufo  futwerimay  |  kurie  ißmonios  nc- 
turedami  uieko  nenumano.  Pagal  prigimimo  kad  daro  tay  j 
ku  Diewas  iiemus  uuog  pradzios  fwieto  liepe:  Säule  wifadu  ziba  20 
(p.2C4)  z'wayzdes  ir  nicnuo:  Nes  teyp  Diewas  ifakie.  Vgnis  wifadu 
karßta  ir  fwiefi  |  degina  ir  zibina  w'unduo  ßlapias  ir  ßaltas <  ziame 
wifadu  ziela  |  tulas  zoles  |  medzius  |  iawus  fawiuip  gimdzia  | 
kaip  Diewas  iftate.  Teypagi  ir  wifi  futwerimay  azuiavko 
tay  j  ku  Diewas  iiemus  darit  pafkire  |  ir  teyp  wifami  Diewo  25 
klaufo. 

2.  Klaufo  Diewo  ir  prieß  prigimimu  *)  fawo  |  kad  daro  | 

')  prieß-prigimimu  mit  Bindestrich  am  Ende  der  Zeile  hinter  prieß. 
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ko  iz  naturos  negal  darit  (  ir  wel  ne  daro  |  kad  azudraudzia  | 
ku  iz  tosgi  naturos  gali  darit.  Teyp  vgnis  triiu  wayku  Baby- 
lonios  pec'iuy  ne  degina  |  ir  nc  wieno  plauko  iu  nepaliteio  | 
ney  rubu.  Nes  Diewas  iey  tuo  metu  degint  ne  liepe  j  todrin 
5  azumirßa  prigimirao  fawo  |  idant  klaufitu  Diewo  futwertoio 
fawo. 

3.  Klaufo  Diewo  daugiefn  daridami  ncgi  filos  (p.  265)  iu 
gali  I  kad  Diewas  liepia.  Teyp  wunduu  inateriiii  turis  pafiliti 
dusios  ir  numazgoia  fuodis  ios  j  kuri  ira  dwafiu.    Iz  prigi- 

10  mirao  tiktay  gali  kunu  nuplauft  |  bet  nuog  Diewo  liepiamas 
nuplaudz'ia  ir  dusiu.  Teyp  vgnis  ne  gal  degint  |  tiktay  dayk- 
tus  iz  moterios  padaritus  |  kaip  medzins  I  kunu  ir  kitus  ta- 
kiüos  :  a  tec'iau  |  kad  Diewas  liepia  |  degina  dayktus  |  kurie 
dwafays  ira  be  materios.    Ir  teyp  pragari  welinus  |  kurie  ne 

15  turi  kuno  |  teypag  ir  dusias  zinoniu  degina. 

/.  Nuog  tu  futwerimu  mokikiines  klau  fit  Diewo  pagal  pri- 
gimimo  mufu  |  tay  ira  l)  izpildidami  desimti  prifakirau  io  | 
kuris  ira  pagal  naturos  mufu  |  ir  wadinafi  tiefa  prigimta  |  aba 
fu  mumis  gimus  |  kuriu  turime  iras'itu  ißmonioy  fawo. 

20  2.  Klaufikime  Diewo  ir  tuofe  dayktuofe  |  kurie  (p.  266) 
pries'inafi  mufu  prigimimuy.  Kayp  tay  ira  marinimas  piktu 
gieydulu  |  kurie  daugio  nori  prieß  Diewo  noru.  Nufigiert  \ 
apfirit  |  pateykaut  |  pafileyft  vnt  biauribiu  ir  kitu  tokiu  giey- 
dzia  kunas  :   bet  ne  reykia  tami  io  klaufit  |  reykia  io  tuos 

25  pagieydiraus  mar  int  |  wargint  ir  flogint.  Nes  Diewas  liepia 
kunu  kriziawot  |  tay  ira  tulays  budays  ii  korot  ir  nuog  pikto 
drauft.  Kas  lieg  mili  dusiu  fawo  vnt  to  fwieto  I  prazudis 
iu  |  tay  ira  kas  inteykia  kunuy  fawo  aba  gieydulamus  io 
prieß  Diewo  noru  |  prapuldins  dusiu  fawo :   a  kas  ne  kineia 

30  dusios  fawo  j  tay  ira  ne  lepina  kuno  aba  ne  daro  to  |  ko 
nori  pikti  pagieydimay  io  |  vnt  vmzino  giwenimo  aiulayko 
iu  •). 

3.  Turime  klaufit  Diewo  ir  daugiefn  |  negi  izgali  (p.  267) 
prigimimas  Ä)  mufu.    Kayp  tay  ira  tikiet  tarn  |  ku  apreyßkia 
35  mumus  |  norint  nieku  budu  to  ißmanit  ne  galim:  Liepia  Die- 

f)  iar.       *)  prigirainas. 
a)  Joan.  12.  v.  25. 
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was  tikiet  |  iog  faknimenty  altariaus  ira  po  anu  teyp  mazu 
bofliiu  kunas  ir  krauias  io.  Reykia  cia  Diewo  klaufit.  Sako 
Diewas  |  iog  kunas  raufu  |  kuris  fupus  ir  ing  z'iamy  pabirs  | 
tafaygi  kielils  |  a  nekitas.  Tos  akis  bus  mumus  fuwerftos  | 
kuria8  dabar  turime.  Regifi  wargu  tay  ißmoniey  mufu :  bot 
reykia  Diewo  klaufit  |  ir  teyp  j  kaip  mumus  liepia  |  tikiet. 
Teypagi  ape  kitus  dayktus  labay  aukßtus  ir  gilus  |  kariüos 
Diewas  apreyßkie  |  ißmanik.  Idant  Diewo  wifami  klaufitu- 
me  |  ku  mumus  ifako  |  gali  mus  paiudint  paweykflas  tu  fut- 
werimu  |  kurie  neißmana  |  ä  teciau  labay  weykiey  ir  tobulay  10 
klaufo  Diewo.  Girdi  Ewangelioy  |  weiey  ir  marios  tuoiaus 
(p.  t*8)  fiauft  palowe  ir  nutito  |  kad  Chryftus  zodi  tiktay  iß- 
tare  drauzdamas :  Tilck  tieg  |  o  nutilo  ir  tuoiaus  nurimo. 
Tay  regiedami  zmones  ftebeios  bilodami:  Weiey  ir  marios 
klaufo  io.  Gali  paiudint  Anielay  |  kurie  kaip  vgnis  tuoiaus  15 
ßako  labay  weykiey  1)  darit  tay  |  ku  Diewas  ifako  |  ir  todrin 
teyp  raßtas  apo  iüos  bilo :  Tarnay  io  |  kurie  darote  noru 
io  »).  Gali  paiudint  pats  Diewas  |  kuris  klaufo  ir  daro  noru 
tarnu  fawo.  Teyp  Jofwes  klaufe  Diewas  |  kad  anas  liepe  fau- 
ley  ftowet :  ftoweio  tieg  klaufunt  Wießpat  balib  zmogaus  b).  20 
Gali  paiudint  W.  Jezus  Chryftus  |  kuris  klaufe  Diewo  iki 
fmerti  |  a  fmerti  8)  kriziaus.  Gali  paiudint  3)  ßwentieii  |  ku- 
rie labay  didziuofe  dayktuofe  ir  wargiuofe  klaufe  Diewo.  Ifa- 
ias  nuogas  waykscioio  per  mieftu  liepiamas  nuog  Diewo  c). 
Ezechielis  per  tris  s'im-(p.  2ß9)tus  ir  dewinias  desimtis  dienu  25 
vnt  ßono  guleio  ir  trußas  kieituwu  ede  I  ir  kiti  daug  ftebu- 
klingu  Diewo  ifakimu  pilde  d). 

PV  NKTAS  II. 

Marios  zinklinä  mumus  zmoniu  4)  giwenimu  vnt  ziames. 

1.  Marios  ira  karcios:  teyp  pagiwenimas  zmoniu  labay  30 
kartus  ira  ir  pilnas  wargu.    2.  Nenurimfta  marios  |  tunkiey 

')  wioykicy.        *)  tariert! ;  auf  p.  376  des  Originals  ßndet  sich  der 
yleiche  Volonismus :  fmierticd.       »)  paiudnt       *)  zmoniu. 

a)  Ps.  102.  v.  21.     b)  Josue  10.  v.  14.     c)  Isai.  20.     d)  Ezech.  4. 
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fiaueia:  teyp  zmones  neriinfta  |  raußafi  |  kiauiafi  wifadu  |  ka- 
riones  dides  daro.  3.  Weiey  inariäs  mayßo  ir  blaßko:  teyp 
zmones  pikti  iu  pagieydimay  waydiia  ir  ruftina  |  ir  bayfius 
mayßtus  terp  iu  daro.    4.  Mariofe  wiena  zuwis  dide  raaziefuy 

6  prariia :  teyp  zmones  didziunay  fwieto  letus  ir  pawargufius 
iz'gays'ina  |  krumta  |  prariia.  5.  Mariofe  ira  pa  wun-(p.  276) 
denimis  pafleptos  uolos  aba  akmeniey  2)  didy  |  vnt  kuriu  vz- 
puoly  eldiios  fufikula  |  fuira  |  fufidauzo :  teyp  terp  zmouiu 
daug  ira  fniuklu  ir  zabungu  |  kurieys  wieni  kitus  ikludzia  ir 

10  paspindzia  |  apgauia  ir  teyp  iuos  prazudzia.  6.  Juokiafi  ir 
zaydzia  mariofe  dide  zuwis  |  wadinafi  Cetus  j  drako.  Teyp 
zayflus  law  daro  welinas  vnt  mariü  to  fwieto  |  iuokias  iz  zmo- 
uiu |  tulays  budays  iüos» priwildamas  ir  praridamas.  7.  Ma- 
rios kas  diena  pereyt  kraßtus  ir  wel  fugrizta  |  aba  izfileia  •)  ir 

15  wel  iz  kraßtu  fugrizta  aba  atfileia3)  fawo  wieton.  Teyp  wifi 
dayktay  to  fwieto  atayt  ir  wel  pareyt  |  pafirodzia  ir  tuoiaus 
izgayßta  |  giema  ir  mirßta  |  darofi  ir  gadinafi.  8.  Wifos 
vpes  inteka  mariofna  |  a  tec'iau  marios  ne  patwifta  aba  ne 
kielafi:  teyp  sirdis  zraoniu  ne  turi  foties  iz  futw,erimu  |  no- 

20  rint  wifus  nuritu  |  mazas  (p.  271)  tay  kufnis  |  ne  gal  iuo  pa- 
fifotint.  9.  Rukays  aba  dumays  apdingiafi  marios :  teyp  fwie- 
tas  rukfta  |  duinu  pilnas  |  ne  regi  |  ku  turetu  regiet  |  del 
vkanos  sirdies.  10.  Sako  raßtas  |  iog  Diewas  marias  wifti- 
klais  kaip  wayku  fuwifte  *).    Wifadu  fwietas  ira  wayku  |  ku- 

25  ris  ne  nuwokia  |  reykia  io  fuwiftit  aba  furißti  |  idant  uefiau- 
ftu.  11.  Turi  marios  lawo  *)  rubeziu  aba  kraßtu  iz  zwirz- 
du  |  tump  ataii  6)  nutila  j  ir  tinay  fufikula  iu  wilnios:  teyp 
fwietas  aba  zmones  turi  fawo  gatu  |  kuriop  ataii  pameta  fawo 
puyku  |  pagriauia  fawo  s'irdies  aukßtiby  6)  |  palauia  fiaufti  |  ta- 

30  fay  kraßtas  ira  zwirzday  |  ziame  |  kapay  |  grabas  |  kuriam  im- 
puoly  nutila  ir  lauios  wifo  |  ku  dare. 


J)  akmieniey,  ein  Polonismus,  wie  akmienimis  p.  377  des  Original*. 
•)  iifiieia.  »)  atfileia.  *)  fowo.  6)  Beachtenswerth  ist  das  masc. 
ataii  anstatt  des  fem.  ataiiufios;  cf.  üticfy  p.  28,  i.       Ä)  außtihy. 


a)  Job.  38.  v.  9. 


Digitized  by  Go 


113 


(».  27t)  PVNKTAS  in. 

Priezaftis,  del  kuriu  fiauc'ia  marios  ir  fwietas ,  kun  zinklina 

marios. 

Tris  ipaciey  priezaftis  marias  pakrutina  ir  kayp  butu 
ias  iruftina.    Weiey  |  beftios  |  ir  menuo.    Teyp  ir  marias  to  6 
fwieto  |  tay  ira  zmones  |  waydiia  pirm  weiey  piktu  pagieydi- 
mu  |  a  tie  ira  ipaciey  kieturi.    Meylc  |  bayme  |  ouludimas  aba 
sielawartas  l)  ir  dziaugfmas.     Teyp  regieio  pranaßas  |  kayp 
kieturi  weiey  kawofi  terp  fawis  mariofe  didz'iofe  •).  Marios 
ißfimano  fwictas  |  kieturi  weiey  kieturi  afiektay  zmouiu  iau  10 
pamineti.    Wel  marias  mayßo  beftios  tulos  |  kurias  iofe  gi- 
wena.    Tas  regieio  pranaßas.    Wiena  buwo  kayp  lewicia  |  vn- 
tra  toligi  meßkay  |  trec'ia  toligi  his'iuy  |  kietwirta  terp  wifu 
rusciaufia  ne  tureio  wardo.    Tos  kieturios  (p.  273)  beftios 
zinklina  kieturias  monarchias  aba  karaliftes:  bet  dwafingay  16 
izfimanit  gali  kietweropa  karalifte  *)  nufideimu  |  biauribes  | 
trokßtawimo  |  puykos  ir  wifokios  piktibes.     Meßka  zinklina 
pagieydimu  kuno  ir  biauribes.    Nes  ta  beftia  ira  biauri  |  vnt 
medaus  labay  fmalfti  |  vnt  akiu  nefweyka  |  waykus  ne  tobu- 
his  gimdzia  |  bet  kayp  mefos  tiktay  luftu  koki.    Tay  wifa  20 
rundafi  neciftibefe.    Lus'is  turi  odu  margu  pitnu  margibiu 
kayp  akiu  kokiu.    Todrin  zinklina  trokßtauiuncius  Jobio  ir 
turto  prabinktay.    Tie  pilni  akiu  vnt  naudu  |  vnt  furinkimo 
pinigu  |  ä  akli  dayktuofe  dus'ios  izganimo.    Lewas  ira  iz  pri- 
gimimo  puykas  |  zinklina  didziauiuncius  pafiputufius  ir  auk-  25 
ßtos  sirdies  zmones.    Kietwirta  beftia  be  wardo  zinklina  wi- 
fokius  nuHdeimus  ir  piktibes  tu-  p.  274)las  zmoniu.    Vnt  galo 
pakrutina  ir  inartina  marias  menuo  ■  kuris  kad  auga  |  ir  wun- 
duo  manu  kielafi  5)  ir  kayp  butu  auga  I  kad  mazin  eyt  ir 
gayßta  |  ir  mariu  wunduo  nupuola  ziemiaus.    Tas  menuo  30 
zinklina  zmouiu  netwirtiby  ir  nerimafti  |  teypagi  ir  wifu  day- 
ktu.    Nes  zmones  kiti  didzieys  paftoia  ir  aukßtay  vzlipä  vnt 
wirefnibiu  kokiu :  bet  ne  vzilgay  iz  nauio  nupuola  iz  aukßti- 

»)  aielawartas.     »)  karilifte.     •)  kieiafi. 
a)  Dan.  7.  v.  2. 

lö 
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bin  ir  bayfiey  fufikula  |  iz  aukßtu  tumpa  ziemi  |  iz  didziu 
mazi  |  iz  didziaturiu  elgietos.  Todrin  ne  reykia  tureti  padu- 
kufio  dayktuofe  to  fwieto  |  ney  wirefuibefe  |  ney  kituofe  to- 
kiuofe. 

5  PVNKTAS  IV. 

Ku  darit,  idant  eldiioy  irdamies  per  marias  to  fwieto  ne 
nuskiftume,  bet  vmzinofp  karaliftcfp  nuplauk turne. 

1.  Reykia  apriukt  eldi-(p.  275)k>8  ftipros  ir  drutos  |  kuri 
ne  pigay  gal  fuirt  ir  fufikult  vnt  akmenu  vzpuolus  |  aba  nuog 

10  wilniu  ir  weiu  metaraa  ne  fufilauzo.  Toki  ira  Baznicia  ßwenta 
Katboliku  |  ne  Lutberu  ne  Kalwinu  |  ne  kitu  beretiku.  Ape 
tos  drutiby  ir  ftipriby  Chriftus  kalba :  Wartay  peklos  |  tay 
ira  galibes  wifokios  ne  tiktay  zmoniu  tyranu  |  bet  ir  paciu 
welinu  |  ne  pergales  ios  •) 

15  2.  Reykia  weyzdet  vnt  to  |  idant  ta  eldiia  tnretu  ftirniku 
gieru  |  kuris  gieray  rnenafi  U>  darbo  ir  zino  |  kaip  turi  wal- 
dziot  eldiiu.  Tafay  ftirnikas  ira  pats  Wießpats  mufu  Jefus 
Cbriftus  |  anas  toy  eldiioy  baznicios  fawo  ira.  Sztay  tieg  | 
aß  efmi  fu  iumis  wifomis  dienomis  iki  pabaygoy  fwieto  b). 

20  Dawe  tafay  ftirnikas  ir  kitus  ftirnikus  |  kurie  priweyzdetu  tos 
io  eldiios  c).  Tie  ira  daktaray  |  Wifkupay  ir  kiti  mokitoiey. 
Lutheru  ir  Kal-(p.  I76)winu  eldiieles  nc  turi  ftirniko  Chri- 
ftaus  paties  |  ney  kitu  nuog  io  iftatitu  |  kiekwienas  terp  iu 
ftirnikas  |  kiekwienas  moka  irtis  ing  karalifty  dungaus  I  kayp 

25  iiemus  regifi  |  bet  ptaukia  tiefiagiuy  ing  pragaru  pati. 

3.  Kad  labay  apfunkinta  eldiia  grimzda  ing  dugnu  ir 
fkifta  |  tuometu  reykia  ißmefti  iz  ios  wifokias  funkias  pre- 
kies.  Sunkus  dayktay  |  kuriuos  kartays  inkrauia  eldiion  zmo- 
nes  |  ira  turtas  to   fwieto  ir  pikti  pagieydimay  furinkimo 

30  pinigu  |  girtibes  |  biauribes  ir  kiti.  Tuos  wadina  raßtas  fwa- 
rays:  Neteyfibes  tieg  mano  kayp  funkua  fwaras  apfunkina 
mani  d).    Ape  trokßtawimu  turto  bilo  Apaßtalas:  Nufkundina 


a)  Matth.  16.  v.  18.  h)  Matth.  28.  v.  20.  c)  Ephw.  4.  v.  11. 
d)  Pe.  37.  v.  5. 
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tieg  ing  prapulti  •).  Nuog  apfiriimo  ir  apfilakimo  Wießpats 
mus  draudzia  tays  zodzieys:  Weyzdekite  | idant  sirdia  iufu 
ne  butu  apfunkintos  (p.  277)  apfiriimu  ir  girtiby  b).  Reykia 
tadu  tuo8  fwarus  nieft  ing  marias  krauio  W.  Je  zaus  1)  Chry- 
ftaus.  Wel  reykia  ißfemti  wifadu  wundem  |  kuris  intcko  pra  5 
fkiJes  ing  eldiiu  pomazam.  Tas  wunduo  ira  tuli  inazefni  *) 
nufideimay  |  kuriuofn  daznav  impuolame :  ißfemam  |  kad  gay- 
liroes  azu  iuos  bilodami  s)  poteriuy:  Atleyfk  4)  mumus  kalti- 
bes  5)  mufu  |  ißfemam  |  kad  fu  gayliftu  sirdin  aba  krutinen 
mußames  |  kad  wundeniu  ßwyftu  pafitaßkome  |  kad  vbagamus  jo 
ku  paduome  del  Diewo  |  ir  kitays  tulays  budays  gieru  darbu 
izleiom  6)  iz  eldiios  dusios  mufu  tu  wundem  kaltibiu  lyng- 
wefniu. 

4.  Reykia  dabotis  vnt  z'wayzdziu  |  kurios  rodzia  tu  ßali  | 
kurion  iriames.  Tos  zwayzde8  ira  Diewo  prifakimay  s'wiefu8  7)  15 
ir  fkayfti  |  kurie  apswiecia  sirdi  mufu  ir  tiefu  kielu  mumus 
rodzia  karaliften  Die-(p.  278) wo  |  kurian  plaukiame.  Prifaki- 
mas  Wießpaties  s'wiefus  |  aps'wiecius  8)  akis  c).  Jey  nori  in- 
eyt  giweniman  |  azulaykik  prifakimus  d). 

5.  Kad  meto  eldiiu  weiey  ir  wilnios  mariu  |  reykia  ios  20 
azuftabdit  katu  gielaziniu  9)  |  adunt  ne  butu  fukulta.  Tas  ka- 
ta8  gielazinis  10)  ira  wiltis  druta  |  kuriu  turime  pakolt  Die- 
wop  tikiedamies  ir  }aukdami  nuog  io  padeimo  ßwento  |  kuri 
duoft  wifiemus  pagundimuofe  ir  funkibefe  effuntiemus  |  kad 
iop  puotafi  fu  didziu  padukfiu.  25 

6.  Kad  weiey  ir  wilnios  mariu  bayfiey  vnt  eldiios  vzpul- 
dineia  u)  |  tuometu  reykia  Wießpaties  budint  I  tay  ira  mel- 
ftis  iam  karßtay  ir  nuosirdziey.  Kay])  Apaßtatay  dare  |  ßau- 
kie  Wießpatiefp  ir  pabudino  ii  prasidami :  Wießpatie  |  gielbek 
mus  |  prapuolame  |  iey  negielbesi.  30 
(p.  27t)  7.  Daug  labay  läl)  padeft  weiey  giery  tiemus  |  kurie 
iriafi  per  marias  |  ir  be  iu  niekas  negal  per  ias  plaukt  |  ney 

')  Jezaus.  s)  mazefoi.  3)  bilodami.  4)  Atleyfk  6)  kaHibes. 
•)  izleiom.  7)  swiofus.  K)  apsweicius.  •)  giolaziniu.  ,0)  gielazinis. 
Jl)  vzpoidineia.     Ia)  labay. 

a)  l.  Tim.  6.  v.  9.  b)  Luc.  21.  v.  34.  c)  Ps.  18.  v.  9. 

d)  Matth.  19.  v.  17. 
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ißkakt  ton  karaliften  aba  ziamen  |  kurian  leydes :  prieß  wel 
reykia  tabay  fergietis  weiu  piktu  |  kurie  gal  eldiiu  ing  fwe- 
tirau  Bali  ing  neprietelu  ziami  nuneßti.  Weiey  pikti  |  kurie 
pucia  vnt  mariu  ir  peklon  l)  neßa  eldiiu  |  ira  mokflas  He- 
5  retiku  |  Luteru  |  Kalwinu  etc.  Ape  tuos  bilo  Apaßtalas :  Dawe 
tieg  mumu8  mokitoius  ir  piemonis  |  idant  ne  nesiotu  mufu  wi- 
fokias  weias  |  aba  idant  nefifuktume  sin  ir  tiu  klayduodaini 
Ne  kiaufik  inaktfo  Luteru  |  fergiekis  weiu  tu  |  kurie  peklon 
neßa.    Kitas  weias  ira  puyka  |  s'irdies  aukßtibe  |  ir  tas  neßa 

10  peklon  Bara  Apaßtalas  |  kurie  pafiputi  buwo  tuo  weiu :  Ir 
ius  tieg  pafiputet  b).  Ira  ir  kitu  daug  weiu  piktu  |  kuriuos 
galefi  izfkaytit  c'ionay.  (p.  281)  Giery  weiey  feptinios  dowa- 
nos  Dwafios  ßwentos  |  kurie  pucia  vnt  eldiios  dus'ios  mufu 
ir  neßa  iu  ing  karalifty  vmzinu :  Gieri  darbay  |  gieribes  wi- 

15  Tokios  ir  ßwentibe  dus'ios.  Tays  weiays  leyfkis  |  tays  plauk 
ing  tewikfciu  fawo  ßwontu  |  o  teyp  laymingay  iofp  ißkakfi  a 
niekur  kitur  ne  nuklifi  8). 


(p  281)  Vnt  Pinktos  »dolos 

po  trims  Karalums  Ewangel.  Matt:  13. 

20  Anuo  nietu.  Pafakie  Jczus  mokitiniams  fawo  tu  priligi- 
nimu.  Priliginta  ira  karalifte  dungaus  zmoguy,  kurfay  pa- 
feio  gieru  feklu  vnt  dirwos  fawo.  A  kad  miegoio  zmones, 
ataio  neprietelu8  io,  ir  vzfeio  kukalus  widuy  kwieciu,  ir  pa- 
reio.     A  kad  vzaugo  zote  ir  wayfiu  padare,  tadu  pafirode 

25  ir  kukaley.  Ir  prieii  tarnai  Wießpaties  aba  Sieyminiko  tare 
iara  :  Wießpatie,  Negu  gieru  fekJu  pafeiey  vnt  dirwos  tawo? 
Iikurgi  tur  kukalus?  Ir  tare  iiemus:  Neprietelus  zmogus  tay 
padare.  0  tarnai  tare  iam:  Nori  eyfime  izraufime  iuos  ? 
(ftirinkßme?)    Ir  tare:   Ne,  adunt  artes  (nekas)  raudami 

80  kukalus  ne  ißrautumite  fu  ieys  draugie  ir  kwiec'iu.  Perteys- 

*)  pekiö.       *)  nukhfi. 

a)  Ephes.  4.  v.  11,  14       b)  1.  Cor.  5.  v.  2. 
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kite  abeiems  augt  ik  piumeni  (piukley),  o  metu  piumenies 
tarifiu  piaweiams  :  Surinkite  iuos  peduofn  vnt  fudeginimo,  o 
kwiecius  fukraukite  kluonan  ruano. 

Auf  f.  282  folgt  der  polnische  Text  dieses  Etangeliums. 


(p.  283)  i)  PVNKTAS  I.  5 

Kad  miegoio  zmones  etc.  kuriami  miegi  vifeio  neprietelus 

kukalus. 

1.  Miegas  ira  prigimtas  |  kuriuo  zniogus  darbays  nuwar- 
giutas  atilfi  faw  däro  ir  filas  pafilpnintas  padrutina  ir  pa- 
ftiprina.  Tuo  miegu  miegunt  zmogu  |  negal  vzfet  neprietelus  10 
kukalu  |  tay  ira  priweft  vnt  kokio  nufideimo.  Nes  negal 
zmogus  nufidet  nieku  budu  |  kuo  raetu  nezino  ape  fawi  ir 
nieko  ne  numano  |  bet  ira  maza  kayp  ne  numiris.  A  takiuo 
ira  |  kad  miegti.  Ne  turi  ißmonios  ney  luofo  noro  |  a  bc  to 
ne  del'tis  ne  wienas  nufideimas.  15 

2.  Miegas  ira  finertis.  Teyp  raßty  tunkiey  wadiuafi :  Kad 
duo8  numiletiemu8  fawo  miegu  |  tay  ira  fmerti  •).  Apaßtalas 
daznay  numirufius  algoio  me-(p.  284)gunc'iey8  b).  Vnt  tokiu 
tuo  miegu  azuraigufiu  negal  neprietelus  vzfet  kukalu  nufi- 
deimo. Nes  numiri  ßwentieii  aba  teyfus  zmones  negal  kitami  20 
fwieti  prieß  Diewu  nufidet.  Nes  ira  iau  tokioy  wietoy  ir  to- 
kiami  ftony  |  kuriami  ney  giero  ko  ney  pikto  negal  nupeluit. 
Jau  kielu  fawo  pabaygie  |  kielaudami  |  tay  ira  vnt  fwieto  gi- 
wendami  |  gierus  aba  piktus  nupelnus  faw  azudirbo.  Pako- 
lay  tieg  metu  turime  |  darikiine  giera  °)  |  pakolay  darbimete  25 
dirbkime  |  nes  fawo  metu  piaufime  |  tay  ira  penefimes  kara- 
liftey  dungau8  nupeluays  gieru  darbu. 

3.  Miegas  ira  muftimas  ßwentu  ir  vmziuu  dayktu  |  ape 
Diewu  |  ape  Cbriftu  |  ape  karalifty  dungaus  ir  ape  kitus. 
Teyp  dare  dusia  ana  |  ir  tuo  miegu  miegoio  |  kuri  ape  fawi  30 

*)  Von  hier  an  fehlt  die  bisher  übliche  Ueberschri/t  :   Punktay  Sa- 
kimu  etc. 

a)  Ps.  126.  v.  2.     b)  1.  Theasal.  4.  v.  12.     c)  Galat.  6.  v.  10. 
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teyp  bilo:  Aß  miegini  |  o  sirdis  raano  iuta  Tcyp  miego- 
daina  du-(p.  t85)sia  negal  uulidet.  Nes  tokiuo  miegu  azumi- 
gus  ira  fu  Diewu  fuwieninta  ir  mili  ii  {  todryn  neprietolus 
negal  vnt  ios  vzfet  kukalu. 
5  4.  Miegas  ira  nufideimas  funkus  |  apc  kuri  Apaßtalas : 
Kielkis  |  kuris  miegii  |  o  kielkis  iz  numirufiu  |  o  apswies  tawi 
Chriftus  b).  Kad  tuo  miegu  zmones  miegti  |  daug  kukalu  vz- 
feia  neprietelus  |  tay  ira  priweda  vnt  daugio  kitu  ir  tulu  nu- 
fidcimu.  Nes  wieuas  funkus  nufideimas  fawo  funkiby  kituofn 
10  traukia. 

5.  Ira  miegas  wirefniu  nepriwayzda  |  apleydimas  tu  1  ku- 
riuos  turi  fawo  waldzioy.  Kad  ne  bara  |  ne  iuda  |  ne  koroia 
piktu  darbu  |  kuriuos  regi  fawo  sieyniiuoy  |  taruuofe  ir  ki- 
tuofe  |  kurie  iiemus  ira  paduoti  vnt  waldzios.    Kad  wirefnieii 

15  miegti  |  daug  kukalu  vzfeia  dus'iu  neprietelus.  Todryn  Die- 
was  graudena  wienu  Wi-(p.  286)fkupu:  iutek  ir  padrutink 
kitus  |  kurie  tureio  numirt  °).  Kayp  butu  taris:  iey  ne  iutefi 
gauidamas  ftodu  tawo  |  kayp  daug  iau  prapuola  |  teyp  ir  kiti 
prapu}8.    Wifos  beftios  lauko  eyksite  vnt  prariimo  {  wifos  be- 

20  ftios  mißko.  Priweyzdctoicy  io  akli  wifi  |  nezino  wifi  |  ßu- 
nes  |  kurie  negal  lot  |  regi  niekus  |  miegti  ir  mili  miegu  d). 
Girdi  |  kas  deftis  fu  kii-ltuwomis  |  kad  miegti  piemenes :  kas 
deftis  fu  dusiomis  zmoniu  |  kad  miegti  kunigay  |  mokitoiey  | 
wirefnieii?  fufieyt  beftiios  |  pleßo  |  drafko  aweles  |  ir  dusiu 

25  neprietelus  nufideimu  tulu  kukalus  tuo  metu  daugiaufiey  feia. 

PVNKTAS  IL 

Kur  tikra  ira  Katholiku  Baznicia 

Iz  to  priezodzio  |  kuri  Ewangelioy  sios  dic-(p.  287)nos 
duoft  Wießpats  |  galim  pigay  fupraft  |  kur  ira  tikra  katho- 
30  liku  baznicia. 

1.  Zinkias.  Tinay  nera  bazuicios  Chriftaus  j  kur  welinas 
feia  kukalus  tulu  paklaydu  :   bet  ne  Katholiku  bazuieioy  tay 

a)  Cant.  5.  v.  2.  b)  Ephes.  5.  v.  14.  c)  Apoc  3.  v.  2. 

d)  Isai.  56.  v.  9,  10. 
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daro  |  nes  nera  ioy  ne  wieno  ir  maziaufio  nuklidimo  l)  tiki- 
bey  ios  ir  mokfly  prigulinciami  budump  *)  |  kadung  ne  pa- 
rode  ik  s'iolay  heretikay  ne  wieno:  iu  wel  zbaniofe  feia  we- 
linas  tulug  paklidimus  ir  pramanias  fwietuy  ir  baznic'iey  fe- 
nay  niekaday  negirdetus  |  kayp  patis  iu  miniftray  ne  gina  5 
to  |  bet  ßwiefiey  s)  izpazifta  4).  Nes  Luteras  raßo  ape  fawi  | 
iog  nuog  welino  perkalbetas  mis'ios  ßwentos  afieru  izmete. 
Vntras  Zwinglius  fakos  ißmokis  nuog  dwafo  kokio  |  baitogu 
er  iuodo  tieg  ne  zinau  |  bet  ne  tureio  abeiot  |  iog  iuodas 
hu  wo  |  (p.  288)  pats  tikras  apfwil  vs  ir  apdegis  welinas  iz  pa-  io 
cio«  peklos  |  fakos  |  tariu  |  ißmokis  |  kayp  turi  izguldit  anuos 
zodzius  ape  Sakraraentu :  Tay  ira  kunas  mano.  Tay  ira  Tay 
zinklina  kunu  mano  |  duona  ta  ira  duonu  |  notfimayno  ing 
kunu  |  bet  tiktay  ira  zinklu  kuno.  Tafay  izguldimas  ira  nuog 
welino  ]  todrin  negal  but  tiefus  ir  tikras.  Kitos  iu  paklay-  15 
dos  del  trumpibes  öia  apleydziafi. 

2.  Zinklas.    Baznicioy  tikray  Diewas  ne  feia  kukalu  |  bet 
tiktay  gieru  feklu :  a  heretikay  fako  feiunt  Diewu  kukalus 
nufideimu.    Nes  Kalwinas  didziaufias  narßtinikas  Baznicios 
ßwentos  daro  Diewu  daritoiu  nufideimu.    Mos  katholikay  ti-  20 
kirne  drutay  |  iog  Diewas  nieku  budu  ne  feia  kukalu  |  bet 
pats  welinas  tay  daro.    Ne  efsi  tu  Diewas  noris  neteyfibea  •). 
(p.  289)  3.  Zinklas.    Nakti  feio  welinas  kukalus  |  kad  zmones 
miegü :  teyp  heretikay  flaptemis  ifiwagio  fwetimon  dirwon  ( 
biios  s wiefibes  |  kumpuofe  pirm  |  kad  iu  ne  pamatitu  |  feia  |  ne  25 
eyt  vnt  Cimciliu  ßwentu  |  biios  iu  |  nes  anos  izkrato  mokHas 
ir  pramanias  nauias  |  pafkundina  paklaydas  a  tiefu  padru- 
i  i'i  kl    Drebo  tos  peledos  atayt  swiefibefp  |  todrin  nakti  feia 
kad  mufißkiey  kunigay  azumiegti. 

4.  Giera  feWa  ira  pafcta  po  wifam  fwietuy :  teyp  baüni-  30 
6ia  nufiplatino  ir  apieme  wifu  fwietu:  a  kukaliey  |  tay  ira 
heretikay  |  ne  rundafi  po  wifam  fwietuy  |  kumpuofe  1  kur  pa 
truputi  izdigfta  ir  pa  kiek  desimt  wetu  |  a  ipaciey  pa  «mtu 
ir  raaza  ku  auksciaus  |  padziufta  ir  prapuola.  Kur  anie  Aria- 
nay  |  kuriu  regieios  fmarkiey  daug  ?  Wifi  izgayßo.    Kur  Eu-  35 

")  nuklidimo.    •)  hudüp.    3J  fwiefiey.    4)  izpftzifta. 

a)  Pa.  5.  v.  5. 
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tychianay?  Kur  Mo-(p.2M)notelitay  ?  Neftorianay?  Kur  iau 
ir  Lutheranu  ana  daugibe  |  kuri  iz  pradz'ios  buwo?  kayp 
nikfta  kas  diena? 

5.  Ne  turi  tikros  dirwos  |  vnt  fwetimos  feia  |  vnt  pafetos 

5  gieru  iau  feklu  feia  |  ne  ießko  faw  dirwos  |  vut  kurioB  nera 
feklos  pafetos.  Kiekwienas  regi  heretikus  |  kur  anis  feia.  Ne 
Indiofe  |  ne  Tatariu  ziamey  |  ne  terp  paganu  |  kur  nera  fe- 
klos Ewangelios  ßwentos  |  bet  terp  katholiku  mayßofi  |  terp 
iu  fawo  paklaydas  barfta.    Ne  paganus  Diewop  apgrizia  |  bet 

10  krikscionis  Katholikus  nuog  Diewo  ir  nuog  tikros  tikies  nu- 
grizia.  Bukik  tu  katholikay  fawo  ßwentoy  Baznicioy  |  o  nuog 
Zbaru  fergiekis  kayp  nuog  maro  ir  vmzinos  fawo  prapulties. 

(p.  291)  P  VN  KT  AS  III. 

« 

Treiokia  dirwa,  vilt  kurios  Diewas  gieru  feklu  pafeio. 

15  1.  Dirwa  wifas  fwietas  |  vnt  to  wifu  daliu  pafeio  daug 
feklos.  Vnt  dungaus  pafeio  fauly  |  menefi  |  zwayzdes  Vnt 
aro  weius  |  lietus  |  debefis  |  fniegus  |  rafu.  Vnt  ziames  zotea  | 
medzius  |  iawus  |  zweris  |  widuy  ios  aukfu  |  ßdabru  |  gielazi  | 
drufku  etc.    Wundeniy  pafeio  tulas  zuwis  |  zimciugus.  Wel 

20  kiekwienami  futwerimi  pafeio  galibes  |  silas  |  tikribes  |  kurio- 
mis  dirba  |  ir  daug  ipaciu  daro  weyka)u  |  kayp  tay  akmeniy 
magne8  wadinami  |  koki  ftebuklinga  ira  galibe  |  kuris  gielazi 
fawifp  traukia  |  vnt  aro  iu  pakabina. 

2.  Dirwa  ira  zmogus  |  vnt  tos  treiokiu  feklu  feia.  Do- 

25  wanu  prigimtuiu  |  kuny  feia  giwenimu  |  paiauti-(p.  2W)mus  | 
fweykatu  |  drutiby  |  graziby  |  graytiby  ir  kitas.  Dusioy  feia 
galibes  tulas  |  atnnnti  |  ißmoniu  |  luofu  Ä)  noru :  ir  wel  tofe 
feia  mokflu  tulu  :  ißmonioy  aukßtu  protu  |  pritirimu  |  ziniu 
dayktu  nefufkaytitu.    Atmintiy  feia  wifu  dayktu  wayzdus  j 

so  kuriuos  zmogus  paiautimays  ir  ißmoniu  paZino.  Nori  feia 
tulas  gieribes  |  meyly  |  teyfiby  etc.  Wel  tofe  galibefe  feia 
dowanas  iz  dungaus  prigimimu  praeiuncias :  Tikiby  |  wilti  | 
meyly  |  dowanas  Dwafios  ßwyntos.    Vnt  galo  feia  feklu  gar- 

J)  zwayzdes.      9)  tuofu. 
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bo8  |  Regieimu  paiaymintu  ißmonioy  |  meyly  ir  linxmibes 
nori  |  dowanas  pagarbintas  kuny  |  graziby  |  nefopuliby  |  gray- 
tiby  |  nemiriby  etc. 

3.  Dirwa  ira  Anielay  |  vnt  tos  teypagi  pafeio  Diewas 
treiokiu  feklu  dowana  pri-(p.  293)gimtuiu  |  dowanu  miliftos  ir  5 
dowanu  garbos.  Vnt  wifu  tu  triu  dirwu  welinas  vzfeio  ») 
kukalus  fawo.  Satwerimuofe  to  fwieto  vzfeio  daug  paklaydu 
ape  iuos  |  kad  zmones  priwile  ir  priwede  top  |  idant  daug  iz 
iu  tikietu  l'u n t  dieways  |  kayp  tay  iauly  |  perkunu  |  ygni  |  zal- 
c'ius  etc.  Vnt  pirmo  z'mogaus  pafeio  nufideimu  funku  |  del  10 
kurio  wifi  prapuoly  buwo  |  ir  vnt  funu  io  feia  ir  dabar  daug 
piktibiu.  Vnt  galo  pafeio  ir  vnt  trecios  dirwos  |  vnt  Anielu  | 
knriu  trec'iu  daliu  nuog  Diewo  atatraukie  ir  vmzinay  fu  fa- 
wim  prapulde. 

PVNKTAS  IV.  ,e 

Ii  kur  kukaleyl  kieturios  ipacios  kukalu,  tay  ira  nufideimu, 

priezaftii. 

1.  Patfay  zmogus  |  kuris  pirmiaufia  ir  tikriaufia  priczaftis 
ira  wifu-(p.  2f4)kios  piktibes  ir  wifokio  praftoimo  |  tulomis  ] 
kurias  fawimp  turi  |  galibemis  dusios  ir  kuno  fawo.    1.  Nu-  20 
fidel t  ißmoniu  |  kad  nezino  to  |  ku  kaltas  ira  ir  gal  z'inot 
Jey  kas  nezino  I  bus  nezinioy  •).    Klayduoia  |  kurie  pikta 
daro  b).   2.  Nufideft  noru  aba  sirdziu.    Iz  sirdies  ißeyt  azu- 
musiey  zmogaus  |  draugatawimay  |  wagiftes  etc.  c).    3.  Nufi- 
deft gieyduleys  ir  tulays  affektays.    Pagieydimas  tieg  izwerte  25 
sirdi  tawo  d).    4.  Paiunkiuiay  pikti.    Ape  tuos  teyp  raßtas 
kaiba :  Jey  gal  atmaynit  Murinas  odu  fawo  aba  lusis  mar- 
gibes  fawo  |  ir  ius  gaiefite  gieray  darit  ißsimoki  pikto  aba 
priprati  vnt  pikto  •).   5.  Pinkieys  paiautimays  |  regieimu  |  gir- 
deimu  etc.    Ape  tay  raßto  pihia.    6.  Wifomis  dalomis  aba  30 
funariumis  kuno  |  liezuwiu  \  runkomis  etc.   Todrin  Apaßtalas 

»)  vzfeio. 

a)  1.  Cor.  14.  v.  38.       b)  Prov.  14.  v.  22.       c)  Matth.  15.  v.  19. 
d)  Dan.  13.  v.  56.      e)  Jer.  13.  v.  23. 

16 
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draudzia  |  idant  fu-(p.  295)nariu  mufu  ne  daritume  fudays 
neteyfibes  •). 

2.  Priezaftis  ira  dus'iu  neprietelus  *)  fawo  pagundimays 
tulays.    Teyp  kad  ir  pati  Wießpati  gunde  ir  Judas'iu  vnt 

5  izdawimo  *)  Wießpaties  priwede. 

3.  Ira  priezaftim  kukalu  aba  nufideimu  pikti  zmones  |  ku- 
ric  kitus  tulays  budays  vnt  pikto  gundzia  ir  kurfto.  Vnt 
Jeroboamo  daznay  raßtas  fkundziali  |  kuris  karalum  buda- 
mas  fawo  waldonus  vnt  funkaus  nufideimo  |  tay  ira  vnt  pa- 

10  ganiftes  |  priwede  b). 

4.  Sutwerimay  |  kurie  norint  iz  prigimimo  ira  gierays  | 
wienok  zmoguy  efti  priezaftim  vnt  nuodemes  |  kad  ieys  prieß 
Diewo  noru  wartoia.  Ir  todrin  wadina  iuos  raßtas  peiekau- 
tays  ir  fpuftays  koiomus  padukufiu  c). 


15  (p.  SM)  Vnt  sießtos3)  Nedelos 

po  trims  <)  Karalums  Ewangel: 
Mattheuß.  13. 

Anuo  metu.  Pafakie  Jezus  minioms  tu  priliginimu:  Pri- 
liginta  ira  karalifte  dungaus  gruduy  garcicios,  kuri  iemis  zmo- 

20  gus  pafeio  vnt  dirwos  fawo,  kuris  maziaufias  ira  izgi  wifu 
feklu:  a  kad  vzauga,  didefnis  efti  azu  wifas  zoles  darzo  ir 
ftoies  medziu,  toip  iog  pauksciey  oro  atait  ir  giwena  vnt 
ßaku  io.  Kitu  priliginimu  pafakie  iiemus.  Priliginta  ira 
karalifte  dungaus  rugszti ,  kuriu  iemus  zmona  paslepe  (azu- 

25  raugie)  trife  mierofe  miltu,  koiay  furugo  wifa.  Tay  wis  kal- 
beio  Jezus  priezodziuofe  miniump:  a  bo  priedzodziu  ue  kat- 
beio  iiemus,  idant  ifipilditu,  kas  buwo  pafakita  per  Pranaßu 
bihinti :  Atwerfiu  nafrus  raano  priezodziuofe  6) ,  izfakifiu  azu- 
dingtus  dayktus  nuog  pradzios  fwieto. 

30        Auf  p.  297  folgt  der  polnische  Text  dieses  Evangeliums. 

*)  neprieteias.      •)  üdawino.      »J  sirftos.       *J  tris.       &)  priezo- 
dziuofe. 

a)  Rom.  6.  v  13.     b)  3.  Reg.  15.     c)  Sap.  14.  v.  11. 
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(p.  SM)  PVNKTAS  I. 

Grudas  garftic'ios  ira  iinkiu  bainicios. 

Karaliftes  to  fwieto  norint  labay  letos  ir  mazos  ira  |  te- 
öiau  zmoues  ligina  ias  didziump  dayktump.  Wieni  fawo  ka- 
raliftey  duofti  zinMu  areli  |  kiti  Lawu  |  kiti  lilias  |  meßkas  6 
etc.  Bet  W.  fawo  karalifty  didziaufiu  ir  galo  neturinc'iu  pri- 
ligina  x)  mazop  grudolop  garftic'ios.  Klaufkimes  apo  prie- 
zaftis  |  del  kuriu  tay  daro. 

1.  Priezaftis  regifi  ta  |  iog  maza  draugiele  buwo  iz  pra- 
dzios  Baz'nicios  aba  karaliftes  Chriftaus.  Dwilika  Apaßtalu  {  10 
mokitiniu  wel  kiekas  desimtu  |  ir  kitu  |  kurie  ing  ii  tikeio  |  ne 
perdaug.  Wel  buwo  ne  iz  didz'iu  giminiu  |  ney  aukßtu  na- 
mu  |  bet  prafti  |  \et\  pokim  fwieto  |  kayp  Apaßtalas  bilo :  Ne 
daug  (f.  299)  tieg  ißmintingu  pagal  kuno  |  ne  daug  galunu 

2.  Del  nufiz'iaminimo  aba  del  raazibes  vnt  slrdies  fawo.  16 
Apaßtalay  ßwentieii  ir  kiti  krikfcionis  iz  pradzios  labay  buwo 
nuz'iamintos  sirdies  |  kayp  Apaßtalas  raßo  (  Wadindamas  iuos 
terp  wifu  pafkuciaufius  ir  kaip  siukßulemis  to  fwieto  b).  0 
tokieys  turi  but  ir  wifi  krikfcionis  |  kurie  wilafi  apturet  ka- 
ralifty dungaus.  Pateyfey  bilau  iumus  |  iey  nopfigrisite  ir  20 
fto fites  kayp  mazinteley  I  ne  ieyfite  karaliften  dungaus  °). 

3.  Del  mazibes  ir  letybes  dayktu  |  kuriuofe  azufiweria  ir 
azufirakina  did2iaufi  ir  brungiaufi  izday  ios  |  0  tie  ira  Sakra- 
mentay  ßwentieii.  Krikßtimas  iz  ko  ira?  i2  wundenio  ir  iz 
kieko  zodziu.  Ne  didis  dayktas  |  ney  brungus  wunduo  |  tey-  25 
pagi  ir  zodz'iey:  0  teciau  tafay  wunduo  ir  (p.  3H)  zodziey 
numazgoio  dusiu  |  paßwencia  iu  fawu  budu  ir  daro  iu  bai- 
tefny  azu  fniegu  |  ir  Diewo  miliftu  iu  |  kuri  ira  ne  ißfakitos 
grazibes  |  apreda  ir  grazina.  Teypagi  ir  Sakramentas  alta- 
riaus  ne  rodzia  nieko  didzio  |  baltumu  tiktay  |  apfkritumu  30 
ir  kitus  zinklus  iz  wirßaus  Jetus  :  bet  turi  fawimp  pati  cietu 
giwu  W.  Jezu  Chriftu  fu  dusiu  |  fu  kunu  |  fu  Diewifty  |  fu 


f)  priligina. 


a)  1.  Cor.  1.  v.  26.     b)  1.  Cor.  4.  v.  9,  13.     c)  Matth.  18.  v.  8. 
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wifoinis  io  grazibemis  ir  dowanomis  iz  dungaus.  Tuo  budu 
ir  kituofe  Sakramentuofe  vnt  akiu  pawizdeiuio  nieko  nera 
Jtebuklingo. 

4.  Kayp  grudas  garftiöios  labiaufiey  fawo  galiby  rodzia  | 
5  kad  ii  kas  futrina  |  teyp  ir  Baznicia  parode  fawo  ne  perga- 

letu  Fi  tu  |  kad  tyrauay  iu  perfekioio  |  rainde  |  trine  |  wargina  | 
marina  |  pilna  ira  hiftoiiu  ape  tay. 

5.  Del  pametimo  ir  paniekinimo  wifu  dayktu  to  (p.  Ml) 
swieto  l)  |  kuriuo8  anas  faw  didina  ir  brungina  |  kayp  tay  ira 

10  turtas  |  garba  |  gierius  ir  wifuki  kuno  lepinimay.  Baznicia 
tay  ira  ßwyntefni  ir  didefni  ios  funus  1  ne  auga  didziays  vnt 
ziames  uey  platinafi  ney  per  turtu  ney  per  wirefnibes  ir 
aukßtibes  kokias :  bet  gieriaus  mazinafi  |  fmulkinaß  ir  kayp 
butu  grudeliy  garftieios  fotilpt  gieydzia.    Wifa  apleydzia  ! 

15  wifa  pameta.  Kayp  tadu  grudan  garftieios  ne  wienas  dayk- 
tas  negal  indetis  didis  |  ne  inkrauias  mayßay  pinigu  ne  in- 
tilpfta»)  aukßti  namay  |  fenis  !  piacios  z'iames  |  walfcius  |  dwa- 
ray  |  turmes  ir  kiti  tos  ziames  niekay  |  kuriuos  zmones  faw 
didina:  teyp  sirdis  ßwentuiu  Diewo  tarnu  raaza  ira  |  ne  titp- 

20  fta  ion  niekaniekies  to  fwicto :  bet  dide  ir  plati  ira  vnt  vm- 
zinu  ir  brungiu  iz  dungaus  dowanu.  Del  ziames  (p.  302) 
dayktu  grudas  garftieios  |  del  vmztnu  karaliftes  dungaus  di- 
defne  ira  azu  wifu  fwietu. 

6.  Del  gieru  darbu  |  kuriuos  daro.    Nes  tie  |  paliginti  fu 
25  vmzinu  atgu  ir  karaliftes  didiby  |  labay  fmulkus  ir  mazi  ira  1 

kayp  Apaßtalas  kalba  *). 

7.  Grudas  garftic'ios  kartus  ira  |  bet  fweykas :  teyp  bai- 
niciey  priespaudos  parfekioimay  |  Hogos  tulos  karcios  ira  | 
bet  fweykos  labay  ir  naudingos.    Nes  per  ias  nupelna  faw 

30  dungaus  karalifty. 

8.  Grudas  garftieios  ira  karßtas  ir  degina  gamuri  krim- 
taraas.  Teyp  baz'nicia  ßwenta  tun  vgni  fawimp  ir  dega  iu  | 
anu  |  kurios  ataio  funus  Diewo  leyft  aba  fukurt  vnt  ziames. 
Ir  Dwafiu  ßwentu  iz  dungaus  ieme  liezuwiuofe  vgnies. 


J)  swieto.     »)  intilpfta. 


a)  Rom.  8.  v.  18. 
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(p.  3W)  PVNKTAS  II. 

Gm  das  garfticios  zinklu  ira  Ewangelios  aba  zodzio  Die  wo. 

1.  Todrin  iog  pagal  ißmonios  zmoniu  Ewangelia  aba  dayk- 
tay  |  kuriemus  Diewas  liepia  tikiet  |  regifi  leti  ir  plaki.  Kayp 
Apaßtalas  ape  tay  raßo  fawo  lakßty :  Apfakineiame  Chriftu  5 
nukriziawotu  |  Zidamus  tiefa  pazieydimu  |  o  pagonamus  dur- 
Diby  •).  Teypagi  kad  Ewangelia  wadina  pataymintus  grinus 
aba  pawargufms  werkiunc'ius  perfekioimu  kinciuncius  etc.  b) 
swietas  tay  girdedamas  iuokiafi  ir  azu  niekos  turi  faw  tu 
Ewangelios  mokflu  |  mindo  kayp  grudu  garfticios.  10 

2.  Del  galibes  aba  daribes  fawo.  Nes  kayp  grudas  gar- 
fticios daug  daro  |  padeft  prieß  apipenus  |  c'iftiia  fmagienas 
gaiwos  |  (p.  304)  gidzia  fopuli  aba  gielirau  duntu  |  fusildzia 
widnrius  etc.  Teyp  Diewo  zodis  priesinafi  apipenamus  nuo- 
demiu  ir  ißmeta  ias  iz  dusios.  Ciftiia  fmagcnas  gaiwos  pafi-  15 
putufi08  ir  aukßtos  anuo  wayftu :  Kiekwienas  |  kuris  aukßti- 
nafi  |  bus  nuziamintas  e).  Gidzia  duntis  |  kurie  krumta  fwe- 
timu  ßlowy.  Nuog  nutraukimo  ßtowes  laukites d).  Gidzia 
widurius.  Weyzdekite  tieg  |  idant  sirdis  iufu  ne  apfunktu 
apfiriimu  ir  girtiby  •).  Bet  gieray  reykia  6ia  pamatit  |  iog  20 
kayp  grudas  garfticios  ne  fukrimftas  aba  nefutrintas  ne  daro 
tu  weykalu  |  kuriuos  pamineiau:  Teyp  ir  Diewo  zodis  |  iey 
ne  bus  8'irdiy  futrintas  ir  fukrimftas  per  rupu  muftimu. 

3  Kayp  grudas  garfticios  auga  didziu  ir  tumpa  kayp 
medziu  ßakuotu  |  vnt  kurio  pauksciey  gal  (p.  305)  fedet  ir  25 
kartays  lisdus  fawo  darit:  Teyp  Diewo  zodis  regifi  kayp 
fmulku8  grudelis  |  bet  pafetas  sirdiy  izdigfta  )  z'ielia  ir  vz- 
auga  medziu  labay  didziu  |  p^aciu  |  aukßtu  |  pilnu  daugio 
ßaku.  Tos  ßakos  izfimano  pirm  tuli  izguldimay  raßto  aba 
zodzio  Diewo  |  kuriuos  duofti  daktaray  ßwentieii.  Wel  izfi-  30 
mano  artikulay  tikibes  mufu  |  anie  kuriuos  padare  Apaßta- 
Jay  |  ir  ira  dwilika :  Tikiu  ing  Diewu  etc.  Ir  ing  Jefu  Chri- 
ftu etc.    Dabar  ißfimano  per  ßakas  kietweriokas  Theologios  >) 

f)  Theoligios. 

a)  1.  Cor.  1.  v.  28.     b)  Matth.  5.     c)  Matth.  23.  v.  12.     d)  Sap.  I. 
f.  11.     e)  Luc.  21.  v.  34. 
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ßwentos  mokflas.  1.  Ira  izguldimas  raßto.  2.  Theologios  gi- 
lefnes  zinia  fu  parodimays  drutays  per  fyllogisraus  ir  per 
trumpus  azurakinimus  tiefos  ir  artikutu  tikibes  |  kurioys  Theo- 
logay  heretikus  apgindami  tiefos  nuog  Diewo  mumus  apreyk- 
ö  ßtos  |  drutay  ir  trurapay  prifpiriä  (p.  306)  neperleyzdami  kal- 
bofe  iiennis  daugio  zwegot  ir  fukt  Todrin  heretikay  tos 
Theologios  fmarkiey  nekincia.  3.  Wifokiu  ape  tikiby  bar- 
niu  |  abeioimu  ir  wargiu  klaufimu  aba  queftiiu  |  izrißmas 
aba  mazgu  izpinimas.    Wadinafi  ta  dala  Theologios  zinia  ir 

10  permanimas  Kontrouerßu  |  tay  ira  prießtaräwimu  |  kuriuos 
pramano  heretikay.  4.  Wifu  bilu  ir  tiefu  dusiofp  zmogaus 
prigulinciu  mokflas.  Kur  ira  nufideimas  |  kur  nera  |  kur  di- 
dis  |  kur  inazas  |  kur  reykia  fwetimo  ko  fuwerft  |  kur  ne  roy- 
kia  |  wadinafi  Cafus  |  kayp  butu  tie  dayktay  |  kurie  pripuoia 

15  zmoguy  vnt  to  fwieto  giwenunciam  |  kayp  tuofe  tun  azufilay- 
kit.  Tas  mokflas  ir  zinia  tu  bilu  dus'ios  labiaufiey  rey- 
kiama  ira  kunigamus  j  kurie  ira  ganitoieys  dusiu  zmoniu  |  ir 
kitu  |  kurie  rupinaft  ape  izganimu  iu.  (p.  317)  Vnt  gaJo  ßa- 
kos  pacios  ira  knigas  ir  raßtay  Tewu  ßwentuiu  ir  Daktaru 

20  Bazuieio8  |  kurie  daug  |  tulu  |  graziu  |  mokitu  parafie  raßto 
ßwento  izguldimu  ir  Traktatu  reykaliugu  mokfluy  kriks^io- 
nißkam. 

4.  Kayp  grudas  garfticios  ira  karßtas :  teyp  Diewo  zodis 
ira  karßtas  ir  todrin  wadinafi  vgnim  ■). 

25  5.  Kayp  grudas  garfticios  ira  kartus:  Teyp  Diewo  zodis 
daro  sin  Ii  y  labay  fweyku  dusiay  kartiby  |  kad  ana  azu  fawo 
nufideimu8  karciey  werkia  ir  kayp  butu  wifa  fukarfta.  Teyp 
fukarto  widuriey  Jono  s.  |  kad  prariia  knigas  b). 

6.  Kayp  ßakos  ir  lapay  garftidos  daro  wefu  ir  nuog  kar- 

30  fcio  faules  fergt  tu  |  kurie  po  vnkfnu  iu  fufi-(p.  3#8)rinka : 
teyp  Diewo  zodis  gieydulus  ir  karßti  kuno  piktu  atausina  a 
wieton  liepfnos  biaurios  wefu  daro  tiemus  |  kurie  ii  fkayto 
aba  klaufo  io  ir  mufto  sirdiy.  Miiek  tieg  S.  Hieronym.  l'kay- 
timu  raßto  I  ä  piktibiu  kuno  ne  railefi. 

35      7.  Vnt  ßaku  garfticios  lizdus  paukfciey  faw  daro  ir  tinay 


a)  Jer.  23.  v.  29.      b)  Apoc.  10.  v.  9,  10. 


Digitized  by  Google 


127 

■ 

giwena.  Teyp  Diewo  tarnay  l  kurie  Diewo  raßtu  mufto  |  faw 
ruDda  atilfi  neizfakitu  |  pakaiuy  didziami  aukßtay  dusiu  fawo 
pakiely  ne  regi  ir  ne  fcino  trunkfmu  to  fwieto  |  ramiey  faw 
gieft  tinay.  Sedes  tieg  atfkirtinis  aba  kuris  pats  wienas  kur 
giwiena  |  ir  tües  *).  Nes  nera  takiuofe  ßaukfmo  |  barniu  |  5 
waydo  |  ney  widuy  del  sirdies  nurimftunc'ios  *)  |  ney  ory  nuog 
kitu  zmoniu  |  nuog  kuriu  atfifkire. 

• 

(f.  m)  pvnktas  m. 

Chriftus  priligina  fawi  dwieiump  grudelump,  garftirios 

ir  kwieciu,  10 

1.  Todrin  iog  didziaufiu  budamas  |  del  mufu  tapo  iabay 
mazu  ir  kayp  grudeliu  fmulku  |  a  kayp  Apaßtalas  kalba  : 
Iznaykie  fawi  pati  |  kad  z'mogifty  priieme  b). 

2.  Kayp  grudas  garfticios  ira  kartus  |  a  gmdas  kwieciu 
Faid us  aba  gardus :  teyp  Wießpats  j  pakolay  vnt  ziaraes  gi-  is 
wena  |  tureio  fawimp  dus'ioy  fawo  ßwenciausiey  *)  ir  linxmiby 
aba  faldiby  3)  regiedamas  Diewu  |  "ir  wel  kartyby  ne  izfakitu 
wifados  rauftidama8  ape  kunciu  bayfiu  ir  finarkiu  |  teypag 
ape  nufideimus  uefufkaytitus  wifo  fwieto  |  kurieys  Tewas  io 
buwo  pazieyftas  |  vnt  to  atmindamas  kartiey  daznay  werkie  20 
ir  funkiey  gayleio  |  ir  fopuli  (p.  Sit)  sirdies  fawimp  be  pa- 
laubos  4)  iaute. 

3.  Kayp  tuo  du  grudu  rodzia  fawo  galiby  tuometu  |  kad 
iuos  kas  futrina  aba  fumala :  Teyp  Wießpats  futrintas  ir  kayp 
butu  fumaltas  tulomis  kunciomis  galiby  fawo  parode.  Kad  25 
futrine  galwu  zalc'io  |  numarino  fraerciu  fawo  fmerti  |  nufidei- 
mus iznaykie  |  pragaru  iz  fawo  ßaknies  izwerte  |  fwietu  per- 
galetas  pergateio.  Tinay  |  tay  ira  vnt  kriziaus  |  azudingta 
buwo  ftipribe  io. 

4.  Kayp  grudas  garfticios  vßauga  medziu  nemazu :  Teyp  so 

«)  nerimftincios  *)  ßwenciausiey.  *)  faldiby.         4)  pa- 

iaubo». 

a)  Thren.  3.  v.  28.     b)  PhiL  2.  v.  7. 
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Chriftus  W.  mufu  l)  vßaugo  medziu  labay  didziu  |  kayp  Die- 
was  zadeis  buwo  per  Ezeehieli :  Ir  imfiu  tieg  aß  iß  s'irdies 
cedro  aukßto  ir  padefiu  |  iz  wirs'ines  ßaku  io  mazu  rikßtely 
nulauzsiu  |  ir  ifadinfiu  vnt  kalno  aukßto  ir  vzfikieluncio.  Vnt 

5  kalno  aukßto  Ifrae-(p.3ll)lo  ifadinfiu  ii  ir  ziels  ir  daris  way- 
fiu  ir  bus  cedru  didziu  |  ir  giweus  po  iuo  wifi  pauksciey  |  ir 
wifa  |  kas  fkredzioia  |  po  vnkfnu  ßaku  io  lizdus  daris  •). 
Tays  zodzieys  zada  Diewas  iz  gimines  aukßtos  karalu  |  kuriu 
wadina  aukßtu  Cedru  |  duot  Chriftu  aba  Mefiasiu  |  kuris  iz 

10  pradzios  bus  maza  ßakiele  |  iauna  '  Jayba  |  a  potam  vz'augs 
Cedru  labay  didziu  |  vnt  kurio  giwens  wifi  zmones  ir  po  io 
vnkfnu  lizdus  daris  |  tay  ira  iz  io  kunc'ios  ir  fmerties  tures 
wayßu  niiliftos  Diewo  |  tures  vnkfmi  nuog  piktu  karßtu  pa- 
gieydimu  kuno  |  tures  vmzinu  giwenimu.    Tay  ir  Danieluy 

15  buwo  parodita  |  kayp  Wießpats  maz'as  iz  pradzios  didiby  fawo 
tureio  apimt  wifu  fwietu  b). 

5.  Kayp  grudas  garfticioe  ira  karßtas:  teyp  (p.112)  Chri- 
ftus tureio  fawimp  karßti  labay  didi  meyles  Diewo  ir  zino- 
niu  |  ir  todrin  fakies  atais  vgnies  leyft  aba  fukurt  vnt  zia- 

20  nies  |  vgnies  inoyles  Diewo  •).  Ir  Malachias  *)  pranaßas  wa- 
dina ii  vgnim  d). 

6.  Kayp  grudas  garfticios  padeft  vnt  izgidimo  tuhi  ligu : 
teyp  Wießpats  gide  wifokias  u egales  ir  ligas  dus'ios  ir  kuno  | 
kayp  Ewangeliay  fkaytoine.    Ir  todrin  fawi  pati  pramine 

25  Giditoiu:  Ne  reykia  tieg  giditoio  fweykiemus  |  bet  negalin- 
tiemu8  •). 

PVNKTAS  IV. 

Dayktu,  kurie  regifi  effu  labay  maii  ir  fmulkus,  ne  reykia 

azu  nieku  turet. 

30  Dweioki  ira  dayktay  mazi  |  Gieri  ir  Pikti.  Gieri  wel  ira 
wieni  prigimtays  |  kiti  kurie  praeyt  prigimimu.  Prigimtieii 


»)  mafu.     «)  Malachias. 

a)  Eiech.  17.  v.  22,  23.  b)  Dan.  4.  c)  Luc.  12.  v.  49. 

d)  Malach.  3.  v.  2.  e)  Matth.  9.  v.  12. 
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(f.  3  IS)  ira  tu  Ii  labay  terp  futwerimu  |  kiekas  iu  päminesiu 
iz  raßto  ßwento.  Kieturi  tieg  ira  niaz'iaufi  dayktay  z'iames  |  a 
tie  ißmintingiefni  terp  ißmintingu  |  ir  fkayto  iuos :  fkrudeles 
tieg  |  kißkielis  |  fkieriey  ir  driezas  *).  Duofti  tinay  prieza- 
ftis  |  del  kuriu  wadina  iuos  ißniintingays.  Teypagi  bite  maza  |  5 
a  darbas  ios  aba  wayfius  azu  wifa  faldziaufias.  Kirmeles  sil- 
kines  |  aba  kurios  silkus  iz  fawo  widuriu  iz'wiia  ir  daro  kayp 
kamuolus  kokiuos  |  mazos  |  ä  altarius  I  karalus  |  kunigayk- 
fcius  law»  werpatu  dingia  ir  redo.  (iirdime  ir  Ewangelioy 
ape  grudu  garfticios  |  kajrp  mazas  ira  I  a  teciau  daug  ir  di-  10 
dzius  dayktu9  daro :  Ira  ir  kitu  be  f kayciaus  fmulku  dayktu  | 
kurie  Diewo  ißminti  fawimp  didziu  rodcia. 

Gieri  wel  dayktay  |  kurie  prigimimu  pra-(p.  314)liu- 
kia  |  norint  regifi  mazi  ir  pigi  vnt  padarimo  |  ä  teciau  turi 
fawo  algu  be  mieros.  Kayp  mazas  dayktas  buwo  duot  du  15 
pioigu  vnt  Baznicios  ßwentos  reykaiu :  a  funus  Diewo  fako  | 
iog  ta  näßte  daugiefn  dawe  |  negi  kiti  wifi  |  knrie  bere  ir 
pile  fauiomis  aba  rießkuciomis  pinigus  fawo  b).  Kayp  maias 
ira  wundenio  ßalto  kausielis  |  tu  del  Diewo  pawargielu  pa- 
duot  ir  pagirdit  ii  |  ira  nupeluit  algu  karaliftes  1 )  dungaus  j  20 
aba  ira  nupelnit  karalifty  vmzinu  •).  Ira  ir  kitu  daug  tö- 
kiu  |  kurie  mazi  budami  didzias  algas  »)  nupelne.  Ne|reykia 
tadu  tu  mazu  dayktu  |  ipaciey  ßwentu  ir  gieru  darbu ')  |  azu 
nieku  faw  turet  aba  iuos  apleyft. 

Pikti  wel  dayktay  mazi  ira  nufideimay  lyngwefni  |  ir  ku-  25 
riofna  Zmones  pigay  kas  diena  impuldineia.  Tu  ne  reykia  faw 
p         niekint  del  daugio  priezaftu. 

1.  Patepa  dusiu  tos  fuodis  |  norint  regifi  effu  mazos  |  ir 
todrin  teway  ßwentieii  priligina  iuos  pulamus  |  fuodimus  !  dul- 
kiemus.  2.  Trukina  zmogu  vnt  kielo  tobulibos  |  negal  del  iu  30 
gierin  ä  gierin  kas  diena  eyt  |  ir  todrin  priliginafi  naßtomus  | 
kuriomis  kas  apfikarftis  negal  graytay  ir  pigay  kielo  fawo 
baygt  |  ney  tinay  j  kur  läydes  |  metu  ißkakt.  3.  Del  iu  ne 
duoft  Diewas  fkatfefniu  ir  gaufefniu  miliftos  fawo  padeimu 

»)  karahOes.        »)  aidas,  ein  Druckfehler,  der  auch  in  den  Moni- 
wid" sehen  Abdruck  übergegangen  ist,  cf.  BLF  p.  95.       s)  darba. 

a)  Prov.  30.  v.  24—28.     b)  Loa  21.  v.  2,  3.     c)  Matth.  10.  v.  42. 

17 
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vnt  darirao  gieru  darbu  |  vnt  pergaleimo  pagundimu  ir  nu- 
filinkimo  nufideimu.  Duofti  pakunkunti  padeimu  fawo  kiek- 
wienam :  bet  gaufefnio  ir  didefnio  ne  duoft  wifadu  |  be  kario 
wienok  niekas  nieko  giero  ney  daro  |  ney  pikto  nufiiaugo. 
5  Galetu  nufifergiet  ir  gieray  darit:  wienok  pac'iu  dayktu  ne 
daro  to  |  kayp  Theologay  mokiä. 

(p.  .116)  4.  Pomaz'am  priwadz'ioia  zmogu  raa/i  nufideiniay  did- 
ziump  ir  kayp  kielu  iiemas  pramina  |  idant  pigay  didziuofn 
irapultu.  Maz'i  ßtakay  lietaus  |  bet  iog  daug  iu  j  twanus  ir 
10  kayp  vpes  daro.  Maz'os  blufios  |  bet  iey  daug  iu  pradeft 
zmogu  krumtit  |  no  bus  ilgay  giwu.  Mazos  bites  |  wapfos  ! 
uoday  |  kamanes :  ä  teciau  gal  zmogu  azueft  |  iey  ii  daug  iu 
apipuls  |  ir  ne  nores  gintis. 


(p.  317)  Vnt  \ edel os  IVnii  azu- 

15  graweniu  Ewangel:  Mathe.  20. 

Anuo  metu :  Pafakie  Jezus  mokitiniams  fawo  tu  priezodi : 
Priliginta  ira  karalifte  dungaus  zmoguy  ßeyminos  wießpati, 
kuris  ifieio  )abai  vnkfti  fumditu  darbiniku  winicion  fawo.  O 
i'uclereis  fu  darbinikais  iz  grasio  dienos,  nufiunte  iuos  wini- 

20  cion  fawo.  Ir  ißeis  ape  adinu  treciu  izwido  kitus  ftowincius 
vnt  turgawiöiu  dikus,  ir  tare  iiemus:  Eykite  ir  ius  winicion 
mano,  a  kas  teyfu  bus,  duofiu  iums.  0  anis  nueio.  Ir  wel 
ißeio  ape  sMaßtu  ir  dewintu  adinu,  ir  padare  teipagi.  0  ape 
desimtu  lieku  ißeis  rado  kitus  ftowincius,   ir  taria  iiemus: 

25  Kam  cia  ftowite  per  wifu  dienu  pateykaudami  ?  Taria  iam1): 
Jog  niekas  mufu  ne  pafumde.  Taria  iiemus :  Eykite  ir  ius 
winicion  mano.  A  kad  wakaras  ataio,  taria  Wießpats  wini- 
cios  vzweyzdetoiuy  »)  fawo  :  Wadink  darbiniku  ir  ataduok 
iiemus  algu,  pradeis  nuog  paskuciaufiu  iki  pirmiemus.  Kadu 

30  ataio  tadu,  kurie  ape  desimtu  li^ku  adinu  ataii  buwo,  ieme 
po  gras'i.    0  ataii  ir  pirmieii  tares,  iog  daugiefn  ims,  bet 


)  iä.      *)  vsweyzdetoiuy. 
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ieme  ir  anis  po  grasi.  A  imdami  murmeio  prieß  s'ieyminos 
Wießpati  (p.  218)  büodami :  Tie  paskuc'iaufieii  wienu  adinu 
dirbo,  ä  ligius  iuos  mums  padarey,  kurie  nes'ioiome  funkumu 
dienos  ir  karscio.  A  anas  atfakidamas  wienam  izgi  iu  tarc : 
Prietelau,  ne  darau  taw  abidos.  Negu  iz  grasio  fudereiey  5 
Tu  manim?  Imk ,  kas  tawo  ira,  a  eyk.  A  noriu  ir  tarn  pas- 
kuöiaufiain  duot,  kayp  ir  taw.  Er  ne  dera  man,  ko  noriu, 
darit.  Akisgu  tawo  pikta  ira,  iog  aß  gieras  efmi?  Teyp  bus 
paskuciaufieii  pirmais,  a  pirmieii  paskuciaufieis.  Daug  ncs  ira 
pawadintuiu,  a  maz'a  ißrinktuiu.  10 

Auf  dem  Rest  dieser  Seite  und  auf  p.  31t  folgt  der  pol- 
nische Text  dieses  Evangeliums. 


(f.  33t)  PVNKTAS  I. 

Ape  tulas  winicia«. 

1.  Winicia  namay  lfraelo  l)  aba  gimine  Zidu  I  ape  kuriu  15 
•    Diewas  ipaciu  tureio  apiwayzdu  |  kayp  pats  fako  Ifaiasiump  : 

Ku  tolaus  tureiau  darit  winiöiey  *)  mano  |  0  ne  padariau?  »). 

2.  Ira  Bazniöia  krikfcioniu  Katholiku  |  ape  kuriu  Ewan- 
gelioy  s'ios  dienos  ir  Apaßtaliep :  Kas  fodina  winiciu  |  a  ne 
efti  iz  wayfiaus  ios  ?  b).  20 

3.  Karalifte  dungaus  aba  ßwentieii  |  kurie  dunguy  fu 
Diewu  iau  karalauia.  Anoy  dienoy  tieg  winicia  tikro  wino 
giedos  iam  °). 

4.  Kiekwiena  dusia  teyfinga  aba  mibftoy  Die  wo  funti. 
Ape  kuriu  giefmefe  Salomona :  Winröia  mano  pokim  manis  25 
ira  d). 

5.  Winicia  dusia  nuode-(p.  321)mefe  effunti.  Per  dirwu 
zmogaus  tinginio  pereiau  ir  per  winiciu  durno  wiro  |  a  ßtay 
wifa  apzieius  buwo  dilginemis  |  ir  apdingi  aba  apkieti  buwo 
wirßu  ios  erßkieöiey  |  ir  twora  iz  akmeniu  pagadinta  buwo  *).  30 

*)  Ifraeio.      ■)  winniciey,  ein  Polonismu*. 

a)  Itai.  6.      4.  b)  1.  Cor.  9.  v.  7.  c)  Isai.  27.  v.  2. 

d)  Cant.  8.  v.  12.  e)  Prov.  24.  v.  30,  31. 
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6.  Ira  winicia  wifatime  koki  aba  mieftay  didzieys  nufi- 
deimays  pagiedi  ir  fukriti.  Toki  buwo  Sodoma  |  Gomorrha 
ir  kiti  mioftay  biauribefe  bayfiey  palodi.  Ape  tuos  Diewas 
teyp  bilo:  Iz  winicios  Sodomos  winicia  iu|ir,iz  pamefciu 
5  Gomorrbos  |  voga  iu  uoga  tulzies  |  kiekies  karciaufios  |  tulzis 
fmaku  aba  flibinu  wiuas  iu  *). 

PVNKTAS  IL 

■ 

Reykiegu  Diewuy  pafumdit  darbiniku  winicion! 

Hegis  galeis  wifus  (p.  322)  z'moues  iBwarit  vnt  darbo  wi- 

10  nicios  fawo  |  ne  fufikalbedamas  fu  ieys  ape  grasi  aba  ape 
algu  azu  darbu. 

1.  Todrin  iog  zmones  will  ira  tikri  newalnikay  Diewo 
kaip  futwereio  ir  Wießpaties  fawo  |  a  newalniko  fawo  niekas 
nc  fumdo  ney  zada  iam  algos  azu  darbu. 

15  2.  Wifa  nauda  aba  giera  |  ku  aiudirba  tie  darbinikay 
winicioy  |  iiemus  patiemus  tiuka  aba  vnt  iu  puola  |  Diewas 
iz  iu  darbo  nieko  ne  igiio  faw  reykiamo.  Diowas  mano  effi 
tu  |  nes  giero  mano  ne  priwalay  b). 

3.  Maza  labay  ku  zmogus  tami  darbi  winicios  daro  |  wifu 

20  darbu  pats  Diewas  nudirba  |  zmogus  tiktay  noru  fawo  pri- 
deft  top  darbop  |  ir  iey  ku  daro  |  ne  fawo  |  bet  Diewo  mili- 
ftos  süomis  *)  daro.  Bc  manis  tieg  nieko  ne  galite  darit  •). 
(p.  323)  4.  Tafay  darbas  |  kuri  dirba  zmones  2)  winicioy  |  kattas 
ira  Diewuy  del  kitu  titulu  atpirkimo  |  azulaykimo  |  zadeimo 

25  vnt  krikßtimo  |  kuomet  zadeiom  iam  tarnaut  welino  atfizadeii 
ir  darbu  io  wifu. 

5.  Grasis  izfimano  karalifte  dungaus  aba  vmzinas  giwe- 
nimas  fu  Diewu  |  ä  tu  duofti  Diewas  dowanay  |  ir  todrin  wa- 
rf ina  ii  Apaßtalas  dowanu:  Kita  ira  atga  |  kita  dowana  d). 

30  Jey  tadu  grasis  |  tay  ira  karalifte  3)  dungaus  |  efti  duota  do- 
wanay |  aba  kayp  dowana  |  tadu  regifi  |  iog  ne  reykia  |  idant 

!)  silomis.     *}  zmones.    •)  karalifte. 

a)  Deut.  32.  v.  32,  83.         b)  Pa.  15.  v.  2.  c)  Joan.  15.  v.  5. 

d)  Rom.  6.  v.  23. 
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kas  iu  nupelnitu  l)  darbays  kayp  algu  |  ir  teyp  regifi  )  iog  ne 
reykie  Diewuy  pafumdit  darbiniku  winicion  *)  |  idant  azudirbtu 
faw  gras'i  kayp  algu. 

6.  Wadina  mus  raßtas  ßwentas  fuuumis  Diewo  |  ir  teyp 
poteriuy  bilome :  Tewe  mufu.  Sunus  ima  (p.  324)  turtu  tewo  5 
fawo  ne  azu  darbus  kakiuos  |  bet  todrin  iog  funus  ira.  Jey 
tieg  funus  tadu  ir  tewikßnikay  aba  tewayuiey  j  Ir  del  tos 
priez'afties  regifi  |  iog  ne  reykie  fumdit  Diewuy  mufu  vnt 
darbo  |  idant  nupclnitume  3)  grasi  |  tay  ira  tewikßtifty  |  ka- 
dung  Diews  ira  Tewas  mufu.  Tos  priezaftis  rodzia  ne  bu-  10 
wus  reykalo  fumdit  mufu  vnt  darbo  |  idant  azudirbtume  faw 
gras'i  vmzino  giwenimo  dunguy.  Bet  rundas  kitos  priezaftis 
tamigi  raßty  |  iz  kuriu  rodziafi  |  iog  reykiamas  buwo  pafuin- 
dimas  ir  fukalbeimas  aba  fudereimas  vnt  darbo  azu  grasi 
aba  algu.  15 

1.  Todrin  iog  Die  was  futwere  z'mogu  fu  luofu  noru  |  idant 
gaietu  tay  faw  aprinkt  |  kas  iam  megfta.  Dawis  tadu  luo- 
fiby  iam  vnt  aprinkimo  ko  nori  |  ir  kayp  iam  regifi  |  ne  Wer- 
na io  ir  ne  daro  iam  (p.  325)  gwalto  |  idant  tay  aprinktu 

a  ne  ko  kito.    A  to  kiti  futwerimay  ne  turi  |  pats  tiktay  20 
zmogus  ir  Anielas  turi  luofiby  aba  luofu  noru  iz  prigimimo 
vnt  fawo  wtfu  darbu  |  kuriuos  iz'  luofo  aprinkimo  daro  ir 
kayp  zmogus  daro.   Ne  nori  tadu  Die  was  izieyft  io  luofibes  | 
perteydzia  iam  darit  luofay  |  kayp  iam  regia  ir  kayp  faw 
aprinka.    Todrin  ir  karalifty  dungaus  fiula  *)  iam  kayp  gra-  25 
si  |  iey  fufikalbes  fu  iuo  ir  fuderes  vnt  darbo  zada  iam  duot 
iu  kayp  grasi  azu  darbu  |  vnt  kurio  luofay  fudereio.  Ape 
tay  daug  raßto  \  iog  zmogus  turi  luofu  noru  iz  prigimimo 
wienu  paminefiu :  Pokim  zmogaus  giweuimas  ir  fmertis  |  giera 
ir  pikta  |  kas  megs  iam  |  tay  bus  duota  »).  30 

2.  Noreio  Diewas  zmoguy  duot  karalifty  dungaus  kayp 
algu  |  ape  tay  (p.  326)  daug  knigofe  ßweutofe :  Dziaugkites 
ir  linxminkites  |  nes  alga  iufu  ira  fkalfi  dunguy  b).  Karuuu 
teyfibes  wadina  Apaßtalas  |  iog  iz  teyfibes  efti  duota  |  azu 

')  nupelnitu.      *)  winnic'ion;  cf.  p.  131  Anm.  2.       3j  nupelnitume. 
*)  fiula. 

a)  Eccles.  16.  v.  18.      b)  Matth.  6.  v.  12. 
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nupetaus  gieru  da  rhu  »).  Ir  s'ios  Dienos  Ewangelioy  gras'iu 
pramine  tu  algu  aba  karalifty  vmzinu.  Del  tu  tadu  prieza- 
ftu  pridereio  |  idant  butu  zmones  pafumditi  vnt  darbo.  Vnt 
kitu  priezaftu  j  kurios  regifi  pries'ingos  |  kayp  iz  pradzios  ira 
ö  pamineta  |  piga  ira  atfakiti  aba  ias  fuderinti  terp  fawis. 
Tiefa  |  iog  zmogus  ira  newalniku  Diewo  kayp  kiti  futweri- 
raay :  wienok  dawe  iam  Wießpats  luofiby  |  idant  kayp  noris 
daritu  pagal  fawo  noro.  Wel  iog  karalifte  wadinafi  dowana 
ir  tay  tiefa  |  bet  draugie  algoiafi  ir  algu  |  kayp  girdeiey  iz 

10  togi  raßto.  Dowanu  wadinafi  del  pirmos  miliftos  Diewo  |  kuri 
efti  duota  zmoguy  dabar  (p.  327)  nufideimuofe  effun  ciain  | 
idant  Diowop  apfigriztu.  Ta  milifta  ira  apswietimas  vnt  iß- 
mouios  ir  sirdics  noras  aba  pakrutinimas  apfigrizimop  ing 
Diewu  |  ir  wadinafi  milifta  Diewo  pabudinunti  zmogu  aba 

16  pralynkiunti  io  wifokius  nupelnus  |  del  to  ios  zmogus  ne  nu- 
polno.  Algu  wel  wadinafi  drinto  |  iog  zmogus  miliftu  Diewo 
pralynktas  igiis  nuteylinimu  |  aba  tapis  teyfumi  |  daro  gierus 
darbus  prieteliftey  Diewo  budamas  |  iz  kurios  anis  fawo  bmn- 
giby  ima :  a  prieg  tarn  ira  iiemus  zadetas  nuog  !)  Diewo  vm- 

20  ziuas  atpildimas  b)  |  del  to  nupelno  zmogus  teyfus  azu  iuos 
karalifti  dungaus  |  kuri  praminta  ira  algu  *)  |  karunu  teyfi- 
bes  e)  |  grasiu  azu  darbu  d)  etc.  Gana  iz  tu  |  ir  kitos  prie- 
zaftis  |  ku-(p.  328)rios  regis  effu3)  priesingos  faw  |  fufiderins. 

PVNKTAS  DI. 
25  Kayp  darbay  winicios  mumus  ne  nnbos ,  ir  iuofe  ne  priilfime. 

I.  Jey  muftifime  faw  daznay  |  iog  e&ne  pafumditi  vnt  dar- 
bo azu  grasi  |  a  ne  dera  darbinikuy  pateykaut  |  kuris  fufi- 
kalbeio  vnt  darbo :  kitayp  nufideft  prieß  teyfiby  |  kad  maza 
aba  ne  dirbis  ima  algu  |  kayp  kartays  terp  zmoniu  prifitin- 
30  ka  |  adwas  ku  dirbis  nori  cielos  algos :  bet  pokim  Diewo  tay 
nefifeks  ne  wienam  |  kuris  darbimetey  dikawo  |  nieko  ne  nu- 

«)  nog.       4)  algu.       *)  Mose,  statt  de»  fem.  (efluncios),  ein  dritter 
Fall  neben  iztiefy  p.  28,1  und  ataii  p.  112,27. 

a)  2.  Tim.  4.  v.  8.        b)  Matth.  5.  v.  12.         c)  2.  Tim.  4.  v-  8. 
d)  Matth.  20.  v.  18. 
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pelnis  |  ney  priwits  to  Wießpaties  fakidamafis  dirbis  |  norint 
pateykawo.  Zmones  gal  tokfay  apgaut.  Nes  vzu  akiu  bu- 
damas  gali  fakitis  dirbis:  bet  niekas  negal  but(p.  32f)  vzu1) 
akiu  Diewo  wifa  regincio  |  todrin  tafay  moias  tokiam  tingt- 
niu  ne  pades.  5 

2.  Prifiweyzdet  kitiemus  darbinikamus  |  kurie  tulofe  wa- 
hindofe  vnt  darbo  fufikalbeii  ne  pateykawo  (  bet  dirbo  be 
palaubos  iki  wakaruy  |  tay  ira  iki  fmerti.  Tokie  buwo  wifi 
teyfus  ir  ßwentieii  Diewo  tarnay  |  kurie  prakaytawo  toy  wi- 
nicioy  dirbdami  ;  kayp  patis  fako  Ewangelioy :  KieJeme  fun-  10 
kiby  dienos  ir  karßöio.  Sunkibe  darbo  wargino  mus  |  karßtis 
faules  degino  ')  aba  kaytino  |  a  tec'iau  darbo  ne  pametem. 

3.  Bara  ir  iabay  iuda  Diewas  pateykauiunc'ius :  Kam  tieg 
cia  ftowite  per  wifu  dienu  diki  ?  Izkratik  kiekwienu  zodi  to 
barimo.  Kam  tieg  ftowite?  ftebifi  Diewas  kayp  butu  mufu  15 
padukimuy  |  kurie  darbimetey  dikauiame  |  (p.  33§)kuometu 
reykia  dirbt  |  kitu  kartu  ne  bus  meto  vnt  darbo.  Cionay 
ftowite?  tay  ira  |  vnt  wietos  darbo  |  iztremimo  |  vnt  wietos 
atpildimo  ir  ganadarimo  azu  nufideimus  |  vnt  wietos  atley- 
dimo  kaltibiu  |  terp  neprietelu?  s)  etc.  Stowite?  Ney  fe-  20 
dite  |  ney  krutate?  bet  ftowite  kayp  fußaly?  Per  wifu  die- 
nu? Dabar  ira  diena  vnt  igiimo  miliftos  Diewo  |  metas  vnt 
gieru  darbu.    Diki  ?  Patis  wieni  diki  efte  ?   Wifi  futwerimay 

ir  tie  |  kurie  nieko  ne  iaucia  |  ne  tiktay  zweris  ir  kieHuwos  | 
bet  ir  ziame  |  dungus  |  oras  |  vgnis  niekadu  ne  pateykauia?  25 
ius  begiedos  patis  tiktay  dikauiate? 

4.  Kitu  dide  darby  karßtibe  aba  ftropibe  |  noras  liepfnuo- 
ius  pafirode  |  kurie  per  wienu  wahuulu  dirbdami  teyp  nu- 
pelne  |  kayp  kiti  per  dwiliku  |  iog  fkubiey  |  rupiey  |  nuos'ir- 
dziey  (p.  331)  dirbo  ir  pawiio  pirmuofius  darbinikus  ]  izlyn-  30 
kie  iuos. 

5.  Atmint  vnt  to  |  k&yp  trumpas  ira  metas  mumus  duo- 
tas  vnt  darbo  1  wiena  tiktay  diena  wadinafi  |  ne  menuo  |  ne 
metay  |  ne  s'imtas  metu  aba  vmzis  wienas  |  diena  wiena.  Sto- 
wite tieg  per  wifu  dienu  ?  o  Jonas  ßwentas  fawo  lakßty  trum-  35 


*)  Aber  in  der  Wiederholung  auf  p.  328  unten  azu.  •)  dedino. 

a)  nieprietela. 
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pefniu  algoia  tu  metu  |  aba  tu  darbimety  mufu  |  wienu  tik- 
tay  wahindu:  Suneley  tieg  pafkutine  iau  walunda  ira»). 

6.  Ne  azumirßt  wakaro  |  kuris  arti  iau  ira  kiekwienam  | 
weykiey  futems  |  ir  naktis  tumfi  atays  |  kurioy  niekas  negal 

6  dirbt  |  kayp  Wießpats  bilo  b).  Tas  wakaras  ir  naktis  ira  lJ  fmer- 
tis:  ta  uius  turi  pabudint  vnt  darbo  toy  winicioy. 

7.  Turi  mu8  ragint  vnt  darbo  ir  gras'is  vmzino  (p.  SS2) 
giwenimo  dunguy  |  kuriami  wifi  izday  wifo  giero  azuflrakinä. 
Käs  tu  gras'i  turi  |  wifa  turi. 

10  8.  Ragiua  mus  ir  pats  Wießpats  Diewas  fawo  paweykflu  | 
kuris  niekadu  ne  pateykauia  |  bet  wifadu  dirba.  Tewas  tiog 
raano  iki  siohty  dirba  |  ir  aß  dirbu  *). 

9.  Ragina  ir  paweykftas  W.  Jezaus  Chriftaus  |  kuris  per 
wifu  fawo  pagiwenimu  daug  dirbo  ir  prakaytawo.    Man  rey- 

16  kia  dirbt  |  kotay  dienä  ira  d). 

PVNKTAS  IV. 
Ape  winic'iu,  kuriu  Ifaias  Pranafzas  aprasie  pagaldimi  5. 

Ta  wiuicia  nuog  Pranaßo  aprasita  ißsimano  Zidu  g  im  ine 
aba  Synagoga  j  ape  kuriu  didziu  Diewas  dare  priwayzdu. 

20  lßmete  iz  ios  akmenis  |  tay  ira  ftuipus  ir  kitus  (p.  SSS)  dayk- 
tus  futwertus  |  kuriuos  azu  diewus  tureio  ir  garbino  Syna- 
goga. Aptwere  tworomis  |  tay  ira  prifakimays  fawo  |  ir  tie- 
fomis  iuos  apweyzdeio;  Weziu  widuy  ios  paftate  |  tay  ira  Ba- 
zniciu  |  per  Salomonu  |  aba  fargibu  Ameiu  ßwentuiu  iiemus 

25  priftate.  Dawe  debefis  ir  lietus  |  kurie  iu  palayftitu  ir  mir- 
kitu  |  tay  ira  mokflu  ir  zodi  fawo  |  kuriuo  iuos  mokie  per  f) 
pranaßus  kayp  per  debefis  vnt  iu  lietu  mokflo  nuteyzdamaa. 
Dare  ir  kitu  daug  dayktu  laukdamas  wayfiaus  vogu  wino. 
Bet  kayp  tinay  fkundziafi  |  wieton  vogu  wino  ifirpufm  ir 

30  faldziu  3)  ta  winiciä  atanesie  ir  dawe  vogas  karcias  mißki- 
nes  |  kayp  tinay  ißfkayto.  Dabokimes  mes  faw  patiemus  )  er 
ne  efme  tokiu  winiöiu  I  kayp  Synagoga  tuometu  buwo  Zidu. 

>)  ir.     *)  der.     *)  faldziu. 

a)  1.  Joan.  2.  t.  18.    b)  Joan.  9.  v.  4.   c)  Joan.  6.  v.  17.   d)  Joan.  9.  v.  4. 
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(f.  334)  1.  Kiokie  vogu  karciu  Zidu  winic'ios  buwo  neteyfibe 
ir  ßaukfmas. 

2.  Neteyfibe  fudz'iu.    Nuteysinate  *)  tieg  bediewi  pikta- 
deiu  azu  dowanas  |  ir  teyfiby  teyfaus  atimate  iam  »). 

3.  Kiekie  trokßtawimas  Jobio  neteyfingas.  Deia  aba  beda  |  5 
kurie  namus  naniamus  priftato  aba  prigretina  b). 

4.  Girtibes. 

5.  Paprotis  ir  imokimas  vnt  nufideimu.  Beda  |  kurie  wet- 
kate  netiefiby  wirwemis  niekaniekiu  |  ir  nuodemy  kayp  risi  | 
wirwi  aba  linu  wezimo  °).  10 

6.  Paniekinimas  faw  Die  wo  grumzdos  aba  grumzdimu. 
Kurie  kalbate  j  tegul  fkubinas  ir  graytay  atayt  darbas  io  | 
tay  ira  korone  d). 

7.  Apleydimas  muftimo  afe  Die  wo  darbus  ir  gieribes  |  ku- 
rias  del  zmoniu  padare  |  kayp  tay  ira  fu-(p.  335)twerimas  ir  15 
atpirkimas  fwieto.    Vnt  weykaio  Diewo  (tay  ira  vnt  fwieto  | 
kuri  iz  nieko  futwere  |  ir  kayp  Sunu  fawo  tan  fwietan  del  io 

.  atpirkimo  ir  izwadawimo  iz  prapulties  atfiunte  |  ir  dawe  ii 
vnt  fmerties)  ne  weyzdite  sirdz'iu  fawo  ir  nefidaboiate  teyp 
ftebuklingamus  Diewo  mielas'irdiftes  darbamus  ?  Ir  kitas  kie-  20 
kies  karciu  vogu  |  tay  ira  piktibiu  |  tinay  f kayto  |  ir  vnt  galo 
grumzdzia  funkiu  korony  tu  winiciu  korot  |  kaypogi  iau  iz- 
teyfeio  tuos  fawo  pagrumzdimus  vnt  Zidu  |  kayp  wifas  fwie- 
tas  regi.  Mes  vnt  fawis  akis  apgrizkime  |  er  efme  tokiu  wi- 
niciu |  er  tokias  vogas  darome  |  er  impuldineiame  tokiofn  pik-  25 
tibefn  |  kokiafn  Ziday  impuola  ?  Er  ira  mufpi  neteyfibe  |  gir- 
tibes |  apgawimay  |  lobio  aba  turto  ne  teyfingas  ießkoinias  . 
iey  ira  |  tadu  laukime  ir  mes  korones. 

(p.  336)  PVNKTAS  V. 

Kodrin  vmünas  giwenimaa  pramintas  ira  grasiu.  30 

1.  Todrin  iog  kaip  grasis  ira  apfkritus  |  ir  ne  pazint 
iumpi  |  kur  ira  pradzia  kur  galas  |  aba  kur  prafideft  ir  kur 

»)  Nateysinate. 

a)  Ieai.  6.  v.  23.     b)  v.  8.     c)  v.  18.     d)  v.  19. 

18 


Digitized  by  Google 


138 


baygiafi.  Teyp  vrazinas  fu  Diewu  karalawiraas  |  kuris  ira 
mufu  galaufia  ir  didziaufia  laymibe  |  ne  turi  galo  |  niekadu 
ne  pafibaygs  |  ir  pradzios  ne  tun  Diewiep  |  iz  kurio  kaip  iz 
raariu  izteka  vmzina  linxmibe  ßwentuiu.  Wadinafi  vmzinas 
5  giwenimas  1 )  daznay  raßty. 

2.  Kaip  gras'iy  ira  des'ims  pinigu  I  tcyp  vmzina  laymibe 
desiins  giero  zmoguy  atneßa  karaliftey  dungaus  effunciam. 
Ira  swielus  regieiinas  weydo  Diewo  |  meyle  iz  regieimo  ir 
dziaugfmas  ne  ißfakitas.  Kieturios  dowanos  kuno  pagarbinto  | 

10  ir  pinkiu  kuno  togi  paiautimu  ipa-(p.  J37)cias  linkfmibes  ir 
gierius. 

3.  Grasi  kala  Tu  didziu  darbu  mincorius :  teyp  ir  grasig 
vmzino  giwenimo  nukaltas  ira  mumus  nuog  W.  Jezaus  Chri- 
J'taus  vnt  kriziaus  winimis  gieluzinemis  runkofe  ir  koiofe  io 

15  ßwinc'iaufiofe  |  teypagi  ir  ßony  ragotiny  ir  kitays  inftrumen- 
tays  aba  fudays  ir  kuieys  fu  didziu  labay  darbu  ir  kruwinu 
prakaytu. 

4.  Grasiy  ira  wayzdas  karalaus :  teyp  regiefime  karaliftey. 
anoy  Diewu  Tewu  |  Dwas'iu  ßwentu  ir  Sunu  Diewo  |  kuria 

20  ira  weydu  Diewo  Tewo  labay  z'ibunc'iu  ir  fkayftu  |  kuriump 
wifus  futwerimus  regi  ßwentieii  kayp  zerkoly. 

5.  Grasio  aba  pinigu  wifi  däyktay  klaufo  |  aba  aiu  pini- 
gus  wifo  gali  zmogus  gaut:  teyp  kas  tures  gras'i  vrazinos 
karalifte8  |  wifa  |  ko  tiktay  gieys  ir  nores  |  igis  ir  ras. 


26  (f.  338)  Vnt  \edclos  pirm 

az'ugaweniu  Ewang.  Luk:  8. 

Anuo  metu  :   Kad  dide  minia  fnfieydineio  ir  izgi  roieftu 
skubinos  Jezaufp,  tare  per  priliginimu :  Ißeio  kurfai  feia,  fetu 
feklos  fawo.    Ir  kad  feio,  wiena  puola  pas  kielu,  ir  paminta 
so  buwo,  ir  pauks'c'iey  dungaus  fuiefe  iu.    A  kita  puola  vnt 
volos,  a  izdigns»)  padziuwo,  iog  ne  tureio  dregnumo.  A  kita 

*)  gewenimas.      «)  iedigus. 
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puola  terp  orßkieciu:  o  draugie  iz'digi  erßkiec'iey  nufmelkie 
iu.  A  kita  puola  vnt  ziames  gieros,  ir  vzaugus  padaro  way- 
fiu  simterioku.  Tay  bilodamas  ßaukie :  kas  turi  aufis  vnt 
klaufiino,  te  kiaufay.  Ir  klaufe  ii  mokitiniey  io,  kas  tay 
butu  do  priliginimas.  Kuriemus  iis  tare:  Jumus  duota  ira  5 
zinot  paslaptes  karaliftes  Diewo,  o  kitieraus  priezodz'iuofe, 
idaut  rogiedami  ne  regetu,  ir  girdedami  ne  ißmanitu.  Ira 
tadu  tas  priliginimas:  Sekla  ira  zodis  Diewo,  o  kurie  pas 
kielu,  sitie  ira,  kurie  klaufo,  potam  atayt  welinas  ir  ißima 
zodi  iz  sirdies  iu,  idaut  tikicdami  ne  butu  izganiti.  Kurie  10 
wel  vnt  volos,  tie  ira,  kurie,  kad  izgirfta,  Tu  dziaugsmu  pri- 
imo  zodi,  ir  tie  ßaknies  ue  turi,  nes  iki  metu  tiki,  o  nietu 
pagundimo  atftoia.  O  kuri  puola  erßkieciuofn ,  tie  ira,  ku- 
rie klaufo ,  ir  nuog  fie-(p.  339 )lawartu  ir  nuog  turto  ir  gieriu 
giwouimo  eydami  azufitroßkina ,  ir  neatneßa  wayfiaus.  A  kuri  15 
puola  vnt  gieros  ziames,  tie  ira,  kurie  sirdiy  gleroy  ir  gie- 
riaufioy  izgirdi  zodi,  azuturi,  ir  wayfiu  ataneßa  kuntribey. 

Auf  dem  Rest  dieser  Seite  und  dem  Anfang  von  f.  349 
folgt  der  polnische  Text  dieses  Evangeliums. 


PVNKTAS  l  20 

Dwafingas  izguldimas  priezodzio  Wiefzpaties. 

Priezodi  fawo  ape  feklu  ir  ape  tu  |  kuris  feia  |  pats  Wieß- 
pats  s'wiesiey  *)  izgulde  |  todryn  ne  reykia  kito  ießkot:  wie- 
nok  dwaHngu  budu  galime  law  ii  truputi  kitayp  izguldit 
kayp  paprato  tay  (p.  341)  darit  ir  Daktaray  ßwentieii.    Pa-  25 
fetas  tadu  ira  Diewo  Zodis  |  tay  ira  Sunus  io  |  kuris  ira  iß- 
mi  ntis  io  vmzina. 

1.  Po  wifam  fwietu  tulays  budays.    Pafetas  ira  Anie- 
luofe  |  zmonefe  ir  wifuofo  futworimuofe.    Nes  wifuofe  tobu- 
libes  Zodzio  aba  Sunaus  Diewo  ziba  •).    Ne  regimieii  dayk-  30 
tay  Diewo  nuog  futwerimo  fwieto  per  tuos  dayktus  |  kurie 

a)  Rom.  1.  v.  19. 
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ira  padariti  |  efti  ißmaniti  |  ir  vmzina  galibe  io  ir  Diewifte. 
Ta  wel  galibe  üiewo  ir  ißmintis  wadinafi  Chriftus  Sunus 
Diewo. 

.  2.  Pafetas  ira  tafay  Zodis  zmogiftey  Chriftaus  |  kuriu  pri- 
5  ieme  ir  fu  fawo  perfunu  aba  fu  fawim  Sunus  Diewo  fudeio  | 
fuiungie  ir  fuglaude  |  ir  per  tu  fuglaudimu  tafay  Zodis  buwo 
kayp  butu  fuminditas  |  tay  ira  labay  nuziamintas  ir  panie- 
kintas.  (p.  342)  Puola  vnt  volos  vnt  akmenu  kietu.  Nes  ne 
augo  per  turtu  |  per  lobi  to  fwieto  |  bet  buwo  labay  grinu  | 
10  ne  tureio  kur  ir  galwos  fawo  priglauft  |  budamas  turtingu  ir 
wifus  izdus  fawimp  turedamas.  Pafetas  vnt  crßkieciu  |  tay 
ira  kuny  fopulingami  j  aba  kuriami  daug  kinte  |  alko  |  troßko 
kayto  |  wargo  etc.  Vnt  galo  pafetas  buwo  vnt  ziames  labay 
gieros  |  vnt  kurios  izdigis  dereio  didziey  ir  atnes'ie  wayfiu 
15  be  mieros.  Giera  ta  ziame  izfimano  tagi  zmogifte  ßwynta. 
Dereimas  iawu  vnt  tos  ziames  izfiinano  nupelnay  Chriftaus  j 
niilifta  ir  karalifte  dungaus  |  kuriu  mumus*  Chriftus  per  dar- 
bus  |  fopulus  |  kunciu  ir  fmerti  fawo  nupelne  ir  kayp  butu 
azudirbo. 

20  3.  Pafetas  buwo  tafay  Zodis  ziamey  Zidu  |  tay  ira  Sunus 
Diewo  zmogiftey  priimtoy  pirmiaufia  p.  343)  Zidump  buwo 
atfiuftas  del  iu  izganimo.  Bet  pamine  tu  Zodi  terp  fawis 
pafetu  Ziday  |  paniekino  ii  faw  ir  atmete  nuog  fawis.  Sawo 
tikribefp  ataio  |  tay  ira  fawo  giminefp  ir  tewikscion  |  a  fa- 

25  wißkiey  io  ne  priieme.  Vnt  akmenu  kietu  puola  ta  fekla  | 
tafay  Zodis  |  tay  ira  vnt  sirdziu  azureteiuiiu  piktibey  |  ne 
gateio  zielt  iuofe  |  ney  deret  aba  wayfiaus  darit  |  kayp  butu 
iu  s'irdife  padziuwo  |  ne  turedamas  kur  ßakni  fawo  giliaus 
leyftu  ir  iremtu  |  del  kietibes  iu  |  ir  wel  ne  tureio  dregnumo 

30  del  faufibe8  ir  izfekullos  aba  fudziuwulios  dusios  iu.  Todrin 
f kundziafi  vnt  Zidu  Sunus  Diewo  pokim  Tewo  :  Dowanay 
dirbau  tieg  |  be  priezafties  |  ir  tusciey  ftipriby  ir  silas l)  mano 
izgays'inau  |  nuterioiau  |  iztusiau  •).  Puola  ta  fekla  |  tas  Zo- 
dis |  vnt  erßkieciu.    Nes  erßkiecieys  Chryftus  bu-(p.  344)wo 

35  karunawotas  |  batagays  plaktas  |  nukriz'iawotas  ir  numarintas. 

l)  silas. 

a)  hai.  49.  v.  4. 
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Vnt  gato  rados  truputis  ziames  gieros  ir  terp  Zidu  |  vnt  ku- 
rios pafetas  iabay  dereio  |  ziele  ir  didy  wayfiu  padare.  Ta 
ziame  buwo  Apaßtalay  ßwenti  ir  kiti  iz  Zidu  gimines  pir- 
mieii  krikfcionis  |  kurie  iabay  ßwentibes  didzios  buwo  |  kayp 
Ifaias  Pranaßas  raßo.   Nes  iey  bus  zmones  tawo  Ifraelo  kayp  5 
zwirzday  mariu  !  palaykas  iz  iu  |  tay  ira  iz  teyp  daugio  |  kayp 
daug  ira  zwirzdu  pakrafe'iuofe  mariu  |  maza  truputis  |  apfi- 
griz  Diewop  ir  Chriftu  priims  azu  Mefios'iu  |  bot  tafay  tru- 
putis didziu  tures  teyfiby  aba  ßwentiby  |  tie  krikscionis  iz 
Zidu  gimines  |  Apaßtalay  ir  kiti  iu  krauio  j  bus  iabay  ßwenti  |  10 
iu  teyfibe  ir  ßwyntibe  patwins  kayp  wunden io  twanay  *). 
(p.  345)  4.  Pafetas  ira  tafay  Zodis  ziamey  Paganu  |  wifofe 
karaliftefe  to  fwieto  |  kuriofe  kietweriopay  deftis  fu  tu  feklu 
ir  fu  tuo  Zodziu.    Wienos  karaliftcs  paganu  pamine  tu  Zo- 
di  |  ne  priieme  iz  pradzios  |  azu  duruiby  faw  tureio  tikiet  tu  15 
azu  »)  Diewu  |  kuris  buwo  nukriziawotas  |  ir  terj)  iatru  ka- 
roia.    Kitos  priieme  |  bet  pagadino  fawimp  tikiby  per  here- 
fias  ir  uauiu  mokslu  pramanias  |  todrin  tofe  karaliftefe  ta 
fekla  |  tafay  Zodis  Chriftus  |  kayp  butu  iomus  padziuwo  |  ne 
zielia  |  ne  dera  per  gicrus  darbus  ]  per  nufidaliimu  dowanu  20 
miliftos  fawo  |  kuriu  ne  turedami  vmzinon  oyt  pafkundon. 
Tokios  dabar  ira  karaliftes  Auglia  |  Swecia  |  Dania  |  Szkocia 
ir  kitos.    Kitos  ßalis  pilnas  erßkieciu  |  tay  ira  kuno  gieriu  ir 
biauriu  palaydu  |  ne  perieydzia  fawimp  zielt  ir  deret  (p.  346) 
tay  feklay  |  tarn  Zodziu.  Nes  kayp  kieltuwos  ne  pazifta  nieko  25 
kito  |  tiktay  kunu  |  tiktay  beftiiu  darbus  |  kuriuofe  kayp  pur- 
wuofe  nuklimpi  nefiduoft  iz  iu  izwilkt.   Tokie  ira  Tatariey  I 
Turkay  ir  pikti  krikfcionis.    Vnt  galo  pafetas  ira  vnt  gieros 
ziames  |  vnt  kurios  labay  graziey  ziela  |  dera  ir  didziaufiu 
waysiu  8)  daro  s'irdife  gieru  Katholiku  |  ßwentuiu  fawo  tar-  30 
nu  |  kuriu  ira  ne  maza. 


')  azu.     a)  waysiu. 


a)  Isai.  10.  v.  22. 
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PVNKTAS  II. 

Kodrin  Diewas  feias  feklu  Zodzio  fawo  tmay.   kur  zina,  iog 

pafeta  prapuls. 

1.  Todrin  tay  Diewas  daro  |  idant  pafiroditu  kitokiu  cf- 
5  Ins  nuog  zmoniu  !  kurie  paprato  tiktay  gieriemus  ku  giero 

darit  |  a  piktiemus  aba  ne  daro  nieko  gicro  |  aba  truputi  ir 
iabay  retay.  Bet  (p.  347)  Diewas  mieliaufias  |  budamas »)  ne 
ißmeftuotos  gieribes  |  ir  neprieteluraus  sawo  ir  piktadeiomus 
daug  ir  wifadu  giero  duoft.  Perleydzia  fauley  faw  vztekiet  ir 
10  übet  ir  gieriemus  *)  ir  piktiemus  wienokicy  |  liia  vut  teyfu  ir 
neteyfu  *).  Iz  tosgi  gieribes  tadu  ir  Zodi  fawo  feia  per  rao- 
kitoius  vnt  gieru  ir  piktu  |  norint  zino  |  iog  piktieii  io  zo- 
dzius  ir  mukfhi  ßwentu  pamios  ir  ne  iokio  wayfiaus  notneß. 

2.  Idant  ziuotume  |  iog  wifienius  zmonemus  gieydzia  ir 
15  nori  vmzino  izganimo  |  kuri  fawo  noru  rodzia  duodamas  bu- 

dus  |  kurieys  gali  ii  |  bet  patis  tiktay  noretu  |  aptureti  |  terp 
kuriu  ira  pirmiaufias  klaufimas  zodzio  Diewo  |  kuri  Diewas 
per  mokitoiu8  paduoft  s'irdin  |  teyp  ir  zraogu  apßwiecia  5)  ir 
duoft  iam  tikiby  ßwentu  |  kayp  Apaßtalas  raßo  b). 

20  (p<  348)  3.  Norint  Diewas  vnt  ziames  piktos  fedamas  ne  iraa 
wayfiaus  to  |  kurio  gieydzia  \  tay  ira  ne  regi  izganimo  zmogus 
iz  kurio  izganito  turetu  karaliftey  garbu  vmzinu:  teciau  ima 
kitu  waysiu  |  tay  ira  parodzia  wifam  fwietuy  ir  tarn  zmoguy 
bayfiu  fawo  teyfiby  |  korodamas  ii  teyfingay  az'u  paniekintu 

25  zodi  fawo  |  azu  fuminditu  feklu  teyp  brungiu. 

4.  Idant  duotu  zmonemus  paweykßu  aba  mokHu  |  idant 
ir  ;i nis  mokitus  nuog  io  gieray  darit  ne  tiktay  "gieriemus  |  bet 
ir  piktiemus  |  fetu  aba  penetu  ne  tiktay  pawargielus  gierus  | 
bet  ir  neprietolus  4)  fawo  nuopolufius  |  miletu  ir  didziami 

30  reykaly  iu  |  mietasirdifty  iiemus  roditu  |  kayp  Apaßtalas  lie- 
pia :  Jey  alks  aba  älkanas  bus  neprietelus  tawo  |  pripenek 
ii  |  iey  trokßta  |  duok  (p.  349)  giert  |  nes  tay  daridamas  zari- 
ias  vßzerfi  ynt  gafwos  io  c)  |  tay  ira  iey  fefi  vnt  tos  ziames 

*)  bueamas.     s)  gioremus.     9)  apwiedia.     4)  nieprieteluB. 

a)  Matth.  5.  v.  45.     b)  Korn.  10.  v.  18.      c)  Rom.  12.  v.  20. 
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piktos  roielas'irdifty  |  kayp  zarnas  vzberfi  ynt  io  galwos  j  nuog 
kuriu  prades  kayft  ir  karßtu  meyly  tawi  |  kurio  pirmay  ne- 
kinto  ir  azu  neprietelu  tureio  |  miles. 

5.  Tuo  paweykflu  fawo  ragina  Wießpate  wifus  zodzio  fawo 
fakitoius  |  idant  wifur  fetu  |  ir  tinay  |  kur  ne  wilafi  wayfiaus  5 
ney  dereimo  |  tay  ira  turi  mokit  ir  azureteiufius  piktibey  |  ir 
kurio  regifi  effu  kayp  akmuo  kieti  |  daygu  aba  aßtri  kayp 
erßkieciey.    Nes  fakitoiey  Diewo  zodzio  fawo  algos  ne  te- 
rioio  |  norint  klaufitoiey  iz  iu  fakimo  ne  inia  naudos  vnt.  du- 
sios  izganimo.    Ape  tay  teyp  Apaßtalas  zimus  zodzius  para-  io 
sie :  Kiekwienas  *)  tikru  algu  ims  pagal  ')  fa-(p.  35t)wo  dar- 
bo  *).    Dabokis  |  ku  kalba :  pagäl  darbo  tieg  ims  algu  [  tay 
ira  teyp  didziu  aptures  algu  |  kayp  didis  buwo  darbas  :  ne 
tare :  teyp  didziu  tures  algu  |  kayp  didis  wayfius  bus  |  kuris 
eyt  kartays  iz  darbo.    Nes  daz'nay  iz  didz'io  ir  funkaus  darbo  15 
labay  ne  regi  zmogus  nieko  giero  |  ne  ima  naudos  ir  maziau- 
fio8.    Kayp  vntay  prifitinka  artoiamus  |  kurie  ari  akieii  feii 
ne  warpos  ne  grudo  iz  dirwos  ne  parneßa  j  ir  fekla  prapuola. 
Bet  darbuofe  del  Diewo  ir  del  izganimo  vmzino  priimtuofe 
niekadu  alga  nuog  Diewo  zadeta  negayßta  ney  prapuola  |  20 
bet  tiktay  zmogus  Diewo  miliftoy  budamas  iuos  daritu. 

PVNKTAS  III. 
Pinki  Uzeymay  Diewo  mnfump. 

Iszeio  tieg  |  kuris  feio  feklu  fawo  |  kas  per  (p.  351)  ißei- 
mus  turi  izfimanit  |  trumpay  palitefiu.  25 

Turime  zinot  |  iog  Diewas  ne  waykfcioia  iz  wietos  ing 
wietu  |  per  ißeymu  tadu  io  iz'fimano  darbas  io  |  kuri  daro 
vnt  kurios  wietos  |  aba  ir  be  wietos  |  kad  futweria  koki  day- 
ktu.  A  norint  wifi  Diewo  darbay  ir  dayktay  ira  io  ißeymay 
uiufump  |  nes  per  iuos  mumus  rodzia  fawi  pati  |  fawo  gali-  30 
by  |  ißminti  |  gieriby  ir  kitas  tobulibes :  wienok  ira  pinki  zi- 
miaulieii  terp  tu. 

»)  Kiekwenaa.     a)  pngal. 

a)  1.  Cor.  3.  v.  8. 
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1.  Ißeimas  Die  wo  ira  per  futwerimu  to  fwieto.  Sutweri- 
may  wadinafi  kielay  Diewo  raßty  |  todrin  iog  iuofe  regime 
imintus  kayp  pedus  io  |  tay  ira  tobulibes  io.  Ir  teyp  grazi- 
be  |  faldibe  |  drutibe  futwerta  weda  mus  pazintiefp  graz'ibes  ( 

ö  faldibes  |  drutibes  nefutwertos  Diewo.  Zmonefe  wel  ir  Anie- 
luofe  no  tiktay  pedus  |  (p.  35t)  bet  ir  weydu  fawo  Diewas 
iz'fpaude  ir  dawe  iiemus  girai  fawo.  Kad  butu  Diewas  per 
futwerimus  kayp  per  kielus  ne  ißeis  |  niekas  io  nezinotu. 

2.  Ißeimas  ira  per  waldziu  |  kuriü  wifa  azulayko  ir  ing 
10  pafkirtus  nuog  fawis  galus  kiekwienu  futwerimu  priweda  j 

duodamas  kiekwienam  |  idant  tay  |  vnt  ko  ira  futwertas  |  ap- 
turetu  ir  kaip  butu  galaufian  wieton  izkaktu  (  kurioy  atilfi 
fawo  turetu. 

3.  Ißeimas  buwo  |  kad  Sunus  Diewo  zmogum  tapo  |  pra- 
15  fideis  Dwafiu  ßwentu  iz  Ponnos  Marios.   Tafay  ißeimas  buwo 

pilnas  ftebuklu  |  per  kuri  pafirode  Diewas  zmonemus  zmo- 
giftey  iu  priimtoy  I  kad  per  anu  zmogifty  terp  iu  buwo  | 
waykscioiof  kalbeio  |  walgie  |  giere  |  kinteio  daug  fopulu  |  kun- 
c'iu  ir  pac'iu  fmerti.  Ir  teyp  kas  regieio  zmogifty  Sunaus 
20  Diewo  |  tafay  regieio  ir  Die-(p.  353)wu  fawu  budu  |  kaip  pats 
Wießpats  bilo :  Philippay  tieg  |  kas  regi  mani  |  regi  ir  Tewu 
mano  »). 

4.  Ißeimas  ira  per  mokflu  |  per  nuteyfinimu  |  per  aps'wie- 
timu  s'irdies  [  kayp  Ewangelioy  s'ios  dienos  kalba  Sunus  Die- 

25  wo :  Ißeio  tieg  |  kuris  feio  fetu  feklos l)  fawo  )  kuris  feia  |  tay 
ira  mokia  mokßo  fawo  |  tiefu  fawo  apreyßkia  |  ku  tikiet  ape 
ii  |  kayp  giwent  |  ku  vnt  aptureimo  izganimo  darit  turime. 

5.  Ißeimas  ira  per  s'wiefiby  garbos  |  kuriu  palaymintieii 
dunguy  apswiefti  Diewu  weydu  ing  weydu  regi.  Swiesibey*) 

30  tieg  tawo  regiefime  s'wiefiby  b)  |  tay  ira  Diewu  |  kuris  ira 
swiefibe  nepriciama  |  ir  todrin  |  idant  gaietume  regiet  tu  s'wie- 
fiby nefutwertu  |  reykia  s'wiesibes  s)  (p.  354)  futwertos  |  ku- 
riu dunguy  ßwyntuiu  ir  palaymintu  sirdis  aba  ißmonia  pa- 
drutinta  s'wiefiey  regi  Diewu  |  ta  nuog  Theologu  wadinafi 

85  s'wiesibe  garbos. 

l)  feklos.     *)  Swiesibey.     ■)  swiesibes. 
a)  Joan.  14.  v.  9.      b)  Pa.  85.  v.  10. 
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PVNKTAS  IV. 

Ape  wardus  Diewo  zodzio. 

1.  Wadinafi  Diewo  zodis  izdu  *)|todrin  iog  |  kas  izdi  |  tay 
ir  Diewo  zodiy  rundafi.    Izdi  rundafi  aukfas  J  fidabras  |  zim- 
eiugay  ir  akmenes  brungus:   tay  ira  wifa  ir  Diewo  zodiy  b)  |  5 
ir  todrin  Diewo  zodz'ius  nlgoia  raßtas  gieydingus  aba  labiaus 
gieydziamus  negi  aukfu   ir  akmenis  brungius :   Azuilraileiau  . 
prifakimu  tawo  labialis  negi  aukfo  ir  topaziufo  akmenio  brun- 
gaus e).    Ne  duokite  ßwento  daykto  ßunimns  ney  berkite 
aba  barftikite  zimc'iugu  infu  pokim  meytelu  d).  10 
(p.  35!»)  2.  Wadinafi  wayftu  |  kuriuo  gidziafi  zieyzday  ir  ligos 
tutos.    Ney  zolü  ney  kitas  wayftas  izgide  |  bet  zodis  tawo  | 
Wießpatie  |  kuris  wifa  gidzia.    Atfinnte  zodi  fawo  ir  izgide 
inos  •). 

3.  Wadinafi  zwaki  aba  ziburiu.  Zibnris  koiomus  mano  15 
zodis  tawo  ir  swiefibe  takanms  mano  f). 

4.  Wadinafi  wundeniu.  Bus  anay  dienoy  I  ißeys  wunde- 
nes  giwi  iz  Jerufalcm  *).  Pilna  >)  ftoios  ziame  zinios  ape 
Diewu  I  kayp  wundenes  marin  apfemiu  *)  h). 

5.  Vgnim:  Er  ne  vgnim  ira  zodziey  mano?  Ir  kuiu  |  ku-  20 
ris  trupina  ir  fukula  volas  ?  • ) 

6.  Koriu  medaus    Kayp  faldzios  ira  kalbos  tawo  gamu- 
riu  mano  |  labiaus  negi  medaus  koris  k). 

7.  Tulays  wardays  ßarwu  aba  kariones  zodis  Diewo  al- 
goiafi.  Wieziu  Da-(p.  356)wido  |  vnt  kurios  kabo  tukftuntis  25 
fkidu  |  wifi  ßarway  ftipruiu  Wifokias  Diewo  zodis  ira 
vgningas  aba  kayp  vgnies  fkida  wifiemus  turintiemus  wilti 
iumpi  »).  Kalawiu  3).  Imkite  kalawiu  |  kuris  ira  zodis  Die- 
wo n).  Wilieiomis  aßtromis.  Wrilicios  tawo  aßtros  |  zmo- 
ne8  pokim  tawis  puls  |  sirdifna  neprietelu  karalaus  °).  Ak-  30 
meuimis  wilkftines  4)  |  aba  kuriuos  wilkftiny  kas  vnt  kitu 

')  Pilna.      *)  npfemu.      3)  Kalaniiu.    *)  wilkftines. 

a)  Matth.  13.  v.  52.  b)  1.  Cor.  3.  v.  12.  c)  Ps.  IIS  v.  127. 
d)  Matth.  7.  v.  Ü.  c)  Ps.  106.  v.  20.  f)  Ps.  118.  v.  105.  p)  Zach.  14. 
v.  8.  h)  Isai.  11.  v.  9.  i)  Jerem.  23.  v.  29.  k)  Ps.  118.  v.  103. 
1)  Cftnt  4.  v.  4.    im  Prov.  30.  v.  5.    n)  Ephes.  &  v.  17.    o)  Ps.  44.  v.  6 
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meta.  Wießpats  kariu  apgins  iuos  |  tay  ira  mokitoius  |  ir 
praris  tie  fakitoiey  Diewo  zodzio  iuos  ir  päd uns  Diewuy  per- 
galetus  ir  kayp  butu  pamußtus  akmenimis  wilkftines  *)  |  tay 
ira  apgriz  Dicwop  paganus  Diewo  zodZiu  |  kuriuo  sirdis  dau- 

5  zis  ir  trupins  |  idant  gayletus  azu  fawo  piktibcs  ir  ias  pa- 
raeti  iop  ataytu  ir  iara  pafiduotu.  Figura  buwo  lo  Dowi- 
diep  |  kuris  Go-(p.  3»7)liathu  pinkieys  akmenims  wilkftinen 
rdetays  azuniusie  ir  pergaleio. 

8.  Wadinafi  feklu  Ewangelioy  sios  dienos  |  kuri  ne  wie- 

10  nokiey  wifur  dera.  Nes  kitur  daugiefn  duofti  aba  didefni 
wayfiu  atneßa  tris  des'imtis  kartu  |  kitur  sieäias  des'imtis  kar- 
tu  |  kitur  simtu  kartu.  Ira  ir  kitu  toi  daugiefn  wardu  raßto 
aba  zodzio  Diewo  |  kurie  del  trumpibes  cionay  apfileydz'id. 


(p.  358)  Vn<  Kfdelos  Aiugawf- 

15  niu  Ewang.  Luk.  18. 

Auuo  metu:  Jeme  Jozus  dwiliku  mokitiniu  fawo  ir  tare 
iiemus :  Sitay,  eyme  ing  Herufalem,  ir  izfipildis  l)  wis,  kas 
parasita  ira  per  pranaßus  ape  Sunu  zmogaus.  Nes  bus  iz- 
duotas  pagouamus  ir  bus  apiuoktas  ir  plaktas  ir  fufpiaudi- 

20  tas.  Ir  nuplaki  azumuß  ii,  ir  treciu  dienu  kielfis.  A  anis 
nieko  to  ne  ißmane,  ir  buwo  zodis  tafay  pasleptas  nuog  iu, 
ir  ne  ißmane,  ape  ku  kalbeio.  Ir  tikos,  kad  prifiartino  Jeri- 
chop,  aklas  nekuris  fedeio  pas  kielu  elgdamafis.  Ir  kad  iz- 
girdo  miniu  praeiunciu,  klaufe,  kas  tay  butu.    Ir  tare  iam, 

25  Jog  Jezus  Nazarenas  praeyt.  Ir  ßaukic  taridaraas:  Jezau, 
Sunau  Dowido,  fufimilk  vnt  raanis.  A  kurie  pirm  eiot  baro 
ii,  idant  tiletu.  A  iifay  labialis  ßaukie :  Sunau  Dowido,  fu- 
fimilk vnt  raanis.  A  ftois  Jezus  liepe  ii  atweft  fawilp,  a  kad 
priartinos,  klaufe  io  taridamas:   Ko  nori,  idant  padariöia 

30  taw?    A  anas  tare:  Wießpatie,  idant  regiecia.    A  Jezus  tare 

J)  izfipildis. 

a)  Zach.  9.  v.  15. 
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iop:  Regiek,  tikioimas  tawo  tawi  fweyku  padare.  Ir  tuoiaus 
regeio,  ir  eio  paskuy  ii  garbindamas  Diewu  »).  Ir  wifi  zmo- 
DG8  kad  izwido,  dawe  garbu  Diewuy. 

Auf  p.  359  folgt  der  polnische  Text  dieses  Evangeliums. 

(f.  3*9)  P  VN  KT  AS  L  * 

Kodrin  Baznicia  skayto  Ewangeliu  toy  Nedeloy  ape  kunciu 

wiefzpaties. 

1.  Tulos  ira  priezaftis.  Jog  aua  fawo  Numiletoio  kunciu 
labay  mili  ir  ios  tunkiu  pamineimu  dziaugiafi  ir  sirdiy 
fawo  mielay  ir  faldziey  f)  gierifi.  Pedelis  myrrhos  numife-  10 
tafis  mano  terp  krutu  mano  giwens  *).  Todrin  ne  tomis  die- 
oomis  De  azumirßta  kuncios  io  |  kuriomis  labiaulicy  notmena 
vnt  ios  krikscionis  fawo  azugaweDiofe  aba  gieriaüs  pafitey- 
dimuofo. 

2.  Idant  paroditu  funumus  fawo  krikscionimus  |  kaip  toli  15 
kitokiu  turi  sirdi  motina  negi  waykay  ios.    Nes  Baznicia  gin- 
diwe  kriksc'ioniu  s'ioinis  dienomi8  mufto  apo  fopulus  Chriftaus 
Wießpaties  fawo  |  a  funus  ape  gieriüs  |  ape  megimus  kuno  | 
ape  (p.3€l)  fmagarius  io  ir  final ftibes :  Baznicia  ape  aßaras  | 

a  Sülms  ape  iuoku  |  gierdus  |  ßutus.  Baznicia  ape  kielus  ir  20 
procefias  Wießpaties  |  ä  funus  ape  ßakineimus  ir  tapawimus. 

3.  Idant  pamineimu  kuncios  ir  fmerties  Wießpaties  nu- 
drauftu  funus  nuog  fiautimo  |  nuog  prabungu  gierimy  ir  wal- 
gimy  |  nuog  biauribiu  ir  nuog  kitu  tulu  nufideimu  |  kuriuof- 
na  az'ugaweniofe  labiausiey  3)  impuldineia  4).  Pamuftikite  25 
faw  ape  tu  |  kuris  toki  izkinte  nuog  nufideieiu  prieß  fawi 
pati  prießtarawimu  6)  |  tay  ira  kunciu  |  idant  no  izilftumite 
nuftodami.  Nes  dabar  iki  krauiu  notfifpiret  kaudamiefi  prieß 
nufideimu  b). 

4.  Idant  paroditu  wifiemus  1  kayp  tomis  dienomis  Suuus  30 
Diewo  toi  didefnes  ir  funkiefncs  kun-(p.  3M)cias  ir  fopulus  6) 

*)  Dewu.     *)  faidziey.     s)  inbiaus'icy.     *)  impuldineia.     s)  prieß- 
taiarawiniu.     •)  fopulus. 

h  Cant  1.  v.  13.     b)  Hcbr.  12.  v.  3,  4. 


Digitized  by  Google 


148 


kino'ia  |  negi  pacioy  petuicioy  |  kurioy  nukriziawotas  buwo  ir 
numiro.  Dweiokas  im  kanas  Sunaus  Diewo.  Wienas  prigim- 
tafis  !  kuri  icrae  vi  Poiinns  Marios.  Yntras  ira  dwafingas  |  a 
tafay  ira  furinkiuias  krikfcioniu  |  kuris  wadinafi  raßty  kuiiu 
ö  tunkiey.  Tu  kunu  labialis  mileio  Wießpats  ir  dabar  nüli  | 
negi  tikru  kunu  fawo  prigimtuii.  Nes  tu  izdawc  vnt  wifukiu 
kunc'iu  |  fopulu  ir  vnt  fmerties  azu  anu.  Tudrin  kas  zieydzia 
io  kunu  dwafingu  |  tay  ira  Bazniciu  aba  furinkiuiu  krikfcio- 
niu |  toi  iam  didefni   fopuli  ir  kunc'iu  azuduuft.    Kad  vntay 

10  Powilas  pirm  apfigrizimu  Cbriftufop  wargioo  ir  l)  flogino  |  ri- 
sie  |  kalincu  niete  krikfciuuis  1  Chriltus  iop  teyp  tare :  Säule 
Säule  |  kayp  mani  perfekioii?  »)    Kad  tadu  Puwüas  risie  |  ka- 
leio  |  wargino  |  mus'ie  krikfciuuis  |  (|i.36.1)  Chriftuy  tay  dare 
kayp  pats  teyp  izpazifta  Chriltus  |  kam  tieg  maui  perfekioii? 

15  Ir  dabar  tadu  s'itofe  dionofe  |  kad  kriklcionis  zieydzia  tulays 
nulideimays  dusias  fawo  patis  vnt  wifukiu  piktibiu  pafileyz- 
dami  ')  |  Chriftu  WieHpati  fawo  lawimp  ir  fawo  dusiofe  kun- 
kina  |  wargiua  ir  funkius  iam  fopulus  a)  azuduoft.  Petnic'ioy 
buwo  WielJpats  izduotas  nuog  Judos'iaus  azu  tris  des'imtis 

20  gras'iu  a  nu  kriklcionis  toi  pigiaus  ii  parduoft  |  kad  dusias 
fawo  parduoft  azu  niekauiekies  fmaguriu  |  azu  malku  mieliu  | 
azu  kuno  fmalftibes  ir  megumus.  Petnic'iuy  buwu  furilUas  |  ä 
iiu  rilJa  ii  krikfciuuis  dus'iufe  fawo  wirwemis  ir  lynciugays 
tuiu  nufidcimu.    Petnicioy  wadziotas  buwo  pa  vlic'ias  ir  na- 

25  mus  fu  didziu  fawo  izgiedinimu  J  apiuukimu  |  weydan  musi- 
mu  |  akiu  az'udingiuiu  i  (p.  M\i  ir  kitu  tuiu  abidu  kinteimu. 
Ir  dabar  tay  deftis  iam  nuug  krikfcioniu  |  giediua  ii  |  kad 
gicdilJkay  ku  mufto  sirdiy  |  kad  kalba  biauriey  ir  daro.  Azu- 
diugia  l)  akis  |  kad  ncfigiedi  akiu  iu  ßwcnc'iaufiu  teyp  dru- 

30  fiey  lapaudami  ir  biauriey  siauzdami  |  kayp  butu  Diewas  ne 
turis  akiu  ir  nc  regis  iu  tu  piktu  darbu.  Dauz'os  po  namus  | 
po  karciamas  |  idant  maytay  fawo  kunuy  fawo  inteyktu  io 
giedißkuofe  gieydimuoie.  Kißa  runkas  io  |  kad  pameta  tomis 
dienomis  darbus  gierus  |  Bazniciu  j  maldas  |  klaufimu  mis'ios 

85  ß wontos  ir  Diewo  zodzio  |  a  iztiefa  ias  vnt  piktibiu.  Ciali 

')  y.      *)  iiafiU'>zilami.      *)  fopolus.      4)  Azudingia. 
n)  Act.  1).  v.  4. 
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6\n  izfifkaytiti  trumpay  wifa  Hiftoria  kuncios  Wießpaties  mu- 
fu  |  kuri»  kinte  petnicioy  |  a  wifas  tas  kuncias  kincia  dabar 
tomis  dienomis  dus'iole  krikfcioniu  kayp  s'wiefiey  ape  tay  bilo 
S.  Powilas:  (p.  365)  Iz  nauio  ticg  kriziawodami  fawimp  paciuofe 
Sunu  Diewo  ir  giedindarai  ii  *).  Del  tu  ir  del  kitu  priez'äftu  6 
fkayto  munius  motina  lmifu  Ewaugeliu  ape  kunciu  Wießpa- 
ties raufu. 

PVNKTAS  H. 

Kas  deftis  tomis  dienomis  Azugaweniu. 

Kayp  aklas  elgieta  l)  izgirdis  miniu  praeiunriu  klaufes  |  io 
kas  tiiy  butu?  tey  galirac  kLutftis  |  kas  sitoinis  dienomis  terp 
krikfcioniu  deftis. 

1.  Atfakitis  gali  toyp :  Krikfcionis  tomis  dienomis  miefty 
didziaufiami  ir  bruugiu  prekiu  pilnami  miefty  |  tariu  |  Chri- 
ftaus  \Vieß))aties  mufu  Baznicioy  ßweutoy  }>rekauia  ir  par-  15 
duoft.    Pirka  brungicy  didziu  fumu  prekies  letas  |  plakas  ir 
niekam  nedernncias  |  a  parduoft  labay  brungias  ir  grazias 
azu  (p.  366)  labay  mazus  pinigus  aba  gieriaus  azu  artaugu  | 
azn  ]>inigeli  mazinteli.    Iz'guldziu  s'wiefiaus  del  pigiefnio  iß- 
manimo.    Baznicioy  Wießpatics  Chriftaus  |  kayp  miefty  |  ira  20 
daug  prekiu  brungiu  |  tay  ira  tulu  dowanu  miliftos  Diewo  |  ir 
nupetuu  |  gicru  darbu.    Tic  dayktay  iz  dungaus  nuog  Diewo 
Sanaus  atneßti  ir  kunciu  ir  fmerriu  nupelniti  2)  wadiuafi 
aukfu  |  fidabru  |  z'imciugays  I  akmeuimis  brungumis  I  turtu  | 
izdu.    Prekicy  ira  krikfcionis    kurie  pirka  tas  prekies  nuog  25 
Chriftaus  iz'  dungaus  atneßtas  1  kurios  ira  brungiaufios  a  u 
wifa  |  wienok  Chriftus  Wießpats  mufu   pigay  parduoft  aba 
gieriaus  dowanay  mumus  ias  duofti.     Nes  ne  priwato  uieko  | 
tiktay  gieros  sirdies  |  ir  mazo  prifirinkimo  vnt  aptureimo  tu 
brungiaufiu   dayktu.     Ar  di-(p.  367)dis  darbas  ira  poterelu  3o 
fukalbet  j  duonos  riekiely  pawarguiiam  duot  |  dienely  kuriu 
]>afnikaut  j  misios  ßwentos  klaufit  |  pafakit  vnt  fawis  pokim 


*)  cJ^icta.  *)  nupelniti. 
a)  Hehr.  6.  v.  6. 


Digitized  by  Google 


150 


kunigo  piktibes  fawo  |  gayletis  azu  ias  ir  pameft  |  priimt 
ßwentus  Sakramcntus  ir  kitus  darbus  takiuos  darit?  A  azu 
tuos  teyp  mazus  ne  izfakitos  bruugibes  prekies  igit  |  apturet 
izdus  didziaufius  |  turtu  niekadu  ne  ißgays'inamu  aba  vinzi- 
5  nay  patinkunti.  Gieri  tadu  ir  ißraintingi  prekiioy  terp  krik- 
scioniu  wifadu  prekauia  ir  pirka  faw  kas  diena  ir  maza  ne 
kas  walunda  aba  ir  ne  palaudami  tas  iz  dungaus  prekies  1 
tuos  brungiaufius  taworus.  Nes  teyp  ifakie  iiemus  Chriftus  : 
Prekaukite  tieg  |  pokolay  ateymi  iz  duogaus  *)  gaty  fwieto 

10  vnt  fudo  *).  Durni  krikscionis  ku  daro?  Wieni  iz  iu  daug 
iabay  tu  prekiu  fupirki  ir  pit-(p.  3«8)nas  dus'ios  fawo  fkrinias 
pripily  |  tomis  trirais  dienoinis  wifas  Diewo  dowanas  |  io  nii- 
Hftu  |  io  meyly  |  nupelnus  gierus  ir  kitus  wifus  ßwentus  dayk- 
tus  nuterioia  |  parduoft  welinuy  dusiu  ir  kunu  fawo  ir  wifa 

15  giera  |  wifas  dungaus  prekies  azu  niekus.  Azu  wienu  mälku  | 
kuriiio  uufigieria  be  ißnionios  |  azu  kierßtu  |  azu  ruftiby  gay- 
lu  |  azu  pawideimu  |  azu  apkalbeimu  artiino  fawo  fuuku.  A 
tay  tabiaufiey  daro  tomis  dienoinis  pafigieri  |  zwegoia  niekus  | 
mufto  giedißkus  dayktus  |  fiaucia  |  Japauia  |  kauiafi  |  barafi  | 

20  apfilaki  ir  nuog  apwiuio  galwu  fukuncius  turedami  |  daug 
piktibiu  be  fkayciaus  dafileydzia.  Kiti  wel  |  kurie  ißmano 
gieriaus  tas  prekies  |  labay  ias  faw  bruDgina  |  ir  nieku  budu 
iu  ir  azu  wifu  fwietu  ne  parduoft.  Nes  zino  ir  maziaufiu 
Diowo  miliftos  dowanu  (p.  369)  brungiofny  funti  azu  wifu 

25  fwietu.  Todriii  siomis  dienoinis  ne  tiktay  ne  parduoft  tu 
prekiu  |  bet  ir  daugiefn  faw  iu  pripirka  |  eyt  baznic'ion  vot 
maldu  izpaziftafi  pokim  kunigo  |  priima  ßwenciaufi  Sakra- 
mcntu  |  apturi  milaftiwu  wafaru  aba  atlaydimu  wifu  nufidei- 
mu  |  ir  igiia  didi  Diewo  miliftu. 

30  2.  Gali  atfakitis  |  iog  tomis  dienoinis  ira  patwiniuias  wifo 
fwieto  |  kuriami  nefufkaytiti  krikscionis  nufkifta  giluman  pa- 
fkundos  vmzinos  ]  nugriuifta  tulays  nufideiniays  kaip  aknie- 
nimis  didzieys  apfunkinti.  Ißeyti  iz  fkrinios  Noes  kaip  war- 
nay  j  vnt  fwieto  ir  vnt  maytu  kuno  vzpuoly  lefa  ir  riia  kaip 

35  beftiios.    Kiti  kaip  karwelicia  iQfkridi  iz  tosgi  fkrinios  Baz- 

J)  dungaus. 
.a)  Matth.  25. 
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nic'ios  ßwentos  |  ne  rafdarai  kur  fieftus  |  fugrizta  fkriniori  fu 
zalu  ßakiely  aliwos  medzio  |  ne  pafite-fp.  370)pa  maytomis 
ney  purways  biauribiu  |  ne  apfiriia  |  ney  apfilaki  |  bct  azufi- 
layko  miernay  wifami  |  ir  todrin  turi  sirdiy  fawo  zaluoiunciu 
ßakiely  aliwos  |  tay  ira  fundaru  fu  Diewu  mieliaufiu  ir  fu  5 
artimays  fawo  |  nefiwaydyia  ne  fu  nieku  |  pakaiuy  giwena : 
Anie  |  kurie  fkifta  nuog  twanu  piktibes  |  turetu  weyzdoti  vnt 
kilpinio  |  kuri  Diewas  vnt  debefiu  iztiefe  |  tay  ira  vnt  Chri- 
ftaus  nukriziawoto  |  kurio  kunciu  ir  fmerti  torais  dienomis 
Baznicia  iiemus  pokim  ftato  |  idant  drauftus  ir  lautus  nuog  to  10 
patodimo. 

3.  Gali  atfakitis  |  iog  dienomis  s'itomis  deftis  zuwawimas 
dus'iu  kaip  zuwu  kokiu.  Zuwinikay  |  kurie  azumeta  tinklus 
tuius  vnt  fugawimo  tu  zuwu  |  ira  welinas  fu  fawo  draugi. 
Nes  pateyfey  |  iey  kitadu  kadu  izfipildzia  anie  zodziey l)  pra-  15 
naßo  |  tadu  tomis  (p.  371)  dienomis  |  kurieys  fkundziafi  po- 
kim Diewo  fu  didziu  fopulu  sirdies  fawo  vnt  dusiu  nepriete- 
laus :  Wifu  fwietu  tieg  meßkieriu  pagawo  |  wifu  azugrieio  aba 
azuierae  didziu  tinklu  fawo  ir  furinko  tinkian  fawo  *).  Tas 
raßtas  ißfimano  pirm  ape  Nabuchodonozoru  |  kuiis  Zidus  ne-  20 
walon  pagawo  ir  nuwede  Babylonion  :  vntru  budu  izfiguldzia 
ape  welinu  |  kuris  dusias  tinklays  tulu  nufideimu  gaudo  ir 
vmzinon  prapultin  |  ezieran  pragaro  imeta  |  kuriami  ne  wun- 
duo  |  bet  lepfnos  ira  negifuncios  \  tuofe  prakieyktos  zuwis  tos 
fpirgifis  |  degs  |  plaukis  vmzinay.  25 

PVNKTAS  IH 

Kas  per  Jerichu  izfimano. 

Tas  zodis  izguldziafi  menuo.    Menuo  wel  turi  fawo  ga- 
liby  ir  filas  |  ku-(p.  372)riomis  vnt  to  ziemefnio  fwieto  daug 
daro  ftebuklingu  dayktu.    Terp  kitu  daro  tay  |  atmayno  zmo-  80 
nes  |  kurie  kartays  kielafi  nakti  |  lipineia  vnt  aukßtu  dunk- 
ciu  |  ferga  ligomis  |  kurias  fugrizta  \i  prdfV/ios  nauio  aba 

»)  iodzey. 

a)  Abac.  1.  v.  15. 
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vnt  galo  mcnefio  |  fwaykfta  iiemus  galwo  |  fiaucia  ir  kartays 
pafiuti  dang  zicydzia  ir  azumußa  zraoniu  |  kurie  iu  no  fifau- 
go  |  ir  todrill  wadinafi  Ewangelioy  Lunatici  |  kaip  butu  Me- 
nefmiey.  Tafav  menuo  izfininno  fwietas  I  kuris  zinones  daro 
5  pafiutufieys  labiauficy  tomis  dienomis.  Idant  tadu  ney  fawi 
ney  kitu  kaip  pafiuti  ne  zieyftu  ir  ne  azuniußtu  |  reykia  iu 
furifUi  drutomis  wirwemis.  Teyp  ir  tu  |  kurie  fiaucia  kaip 
pafiuti  azugaweniofe  |  furißti  reykia.  Tie  risiey  ir  wirwes 
drutos  ira. 

10       1.   Prifakimay  Diowo  |  (p.  37.1)  kurieys  bediewiey  ne  duo- 
ftis  rißt  |  trauka  tas  wirwes.     Sutrauki kirne  risius  iu  ir  nu- 
mefkime  nuog  fawis  iungu  iu  *).    Bet  Dicwas  rägina  wifus 
idant  fufipunciuotu :   Indek  koias  tawo  punciüofna  ioa  |  tay 
ira  ißminties  Diewo  1  ir  lynciuguofna  kaktu  taWo. 

15  2.  Risiey  tie  ira  nufideimay.  Wirwes  nufideieiu  furis'ie 
ir  fuwierzie  mani  b). 

3.  Ira  wirwes  vmzinos  kuneios  I  iz  vgnios  iz  liepfnu  fu- 
fuktoß  |  kuriu  Diekas  ne  gates  futraukiti  vnt  vmziu.  Ape  ku- 
rias  raßo  S.  Petras  ir  fako  iomis  furißtus  piktus  Anieius  aba 

20  welinus  nutrauktus  iz  dungaus  ir  pragaran  iraeftus  c). 

4.  Ris'iey  ira  tulos  dowanos  ir  gieradeiftes.  Wirweierais 
Adamo  pätraukfiu  iuo8  |  ris'ieys  meyles  d).  (Jieradeiftes  fu- 
rißa  ziuogu  |  idaut  nieko  ne  daritu  pikto  prieß  fawo  giera- 
deiu.  (p.  374)    Teyp  Jozafas  patriorcha  ßwentas  |  kad  Wieß- 

25  pati  io  perkalbineio  l)  ii  vnt  pikto  ir  noderuneio  daykto  |  ku- 
ris buwo  prieß  Wießpati  io  j  ir  funki  butu  buwus  abida  |  kad 
butu  pafiliteis  io  moteres  |  kuri  kaip  palayftuwe  vnt  to  ii 
priwadz'ioio.  Teyp  tadu  atfakie  iey  da/.nay  faw  nuboftun- 
ciey :  kaip  galu  nufidet  prieß  wießpati  raauo  |  kuris  wifa  run- 

30  kon  raano  indawe  |  izieinis  tawi  wienu  puciu  ?  e).  Kaip  butu 
taris :  furisie  raani  wießpats  gieradeirtemis  kaip  lyneiugay.s*)  | 
negalu  iam  abidos  darit. 

5.  Risis  ira  drutas  labay  meyle  Diewo.  Vnt  wifo  to  tu- 
rekite  raeyly  |  kuri  ira  ris'iu  tobulibes  f).     Meyie  Chriftaus 

')  perkalbineio.     *)  lunciugay?. 

a)  Ps.  2.  v.  3.  b)  ?h.  118.  v.  110.  c)  2.  Petr.  2.  v.  4. 

d)  Ose.  11.  v.  4.  e)  Gen.  39.  v.  8,  9.    .      f)  Col.  3.  v.  14 
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prieß  raus  ira  ftipra  |  niekas  in  furißtas  ne  gal  llaaft  ir  nu- 
fidet.  Suiureli  tu  Baznicia  iz-(p.  S75)tiefia  mumus  |  kaip  Ra- 
haba  *)  sniureli  raudomi  •)  |  kad  fkayto  Kwangeliiu  ape  kun- 
o'iu  ir  fmerti  Chriftaus.  Tas  wirwes  izguldit  ira  pafiutufius 
tomis  dienomia  furißt  |  idant  ne  fiauftu.  6 

P  VN  KT  AS  IV. 

Kodrin  Apafxtalay  Chriftaus  ape  fawo  kunciu  rayfzkiey 

kalbuncio  ne  ifzmane. 

1.  Jojk  kuncia  Wießpaties  ira  zmogaus  ißmoniey  labay 
nelupraftiua  \  del  gilibes  paftapciu  |  kurios  ioy  azufirakina.  10 
Ir  todriu  nekurie  wadina  iu  knigomis  feptinomis  pecictimis 
azupecietitu  b).  1.  Pecietis  labay  dide  filpnibe  (pagal  zmo- 
niu  ißuionios)  wifagalinc'iaroi.  2,  Labay  dide  kuueia  ir  fo- 
pulis  Diewiep  I  kuris  fopulo  turet  ir  kintet  negal.  S.  La- 
fp.376)bay  dide  gieda  Diewißkoy  garboy  ir  Maieftoty.  4.  Di-  15 
de  durnibe  (kayp  zmoneinus  *)   regieios)   Diewo  ißmintiy. 

'>.  Labay  dide  neturte  Diewiep  turtu  wifokiu  Wießpatiep. 
6\  Didib  apleydiiuas  Chriftaus  nuog  Diewo  tobulaufiamy  fu- 
weninimy  io  fu  Diewu.  7.  I^abay  dide  fmarkibe  (kayp  zrao- 
nes  numane)  Diewo  Tewo  prieß  Chriftu  vnt  tokios  fmerties  20 
ii  izduoduncio  |  wienok  didziaufioy  meyiey  Tewo  prieß  Suuu 
toygi  fmerties  ')  fkaudibey  ir  kartibey.  Del  tu  tadu  pecie- 
ciu  ne  ißmanama  ira  kuncia  Wießpaties  ir  izganitoio  mufu. 

2.  Zinoio  Apaßtalay  Chriftu  funti  labay  ßwyntu  ir  ne- 
kahu  |  ir  todriu  Diewuy  tabay  niielu  |  ir  teyp  regieios  iie-  25 
mus  I  kad  Diewas  ne  perfeys  vnt  io  teyp  bayfios  kuncios  ir 
(p.  377)  fmerties  |  ape  kokiu  Cbriftus  iiemus  tuometu  kalbeio. 

3.  Galeio  ir  tay  sirdiy  fawo  muftit :  Teyp  tunkiey  Wieß- 
paties mufu  Ziday  ießkoio  vnt  fmerties  |  ir  ne  kartas  noreio 

io  iau  akmenimis  4)  azumußt  |  iau  nuog  aukßto  kaino  nu-  30 
meft :  ä  teciau  iam  niekas  iz  to  nefitika.   Nes  ne  perleyde 

')  Rahaba  a  zmonenus.      »)  fmiertie«;  fmierti  $tand  »ckon  p. 

111,22  im  Original.      4)  akmieniims;  cf.  />.  112  Anm.  1. 


a)  Jonue.  2.      b)  Apoc.  5. 

20 
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fawis  iiemus  gaudit  |  ne  dawes  mifitwert.  Taogi  budu  ir 
wifadu  bus  luofas  nuog  iu  runku. 

4.  Jog  ne  ißmane  dabar  raßto  ape  kunciu  ir  fmerti 
io  *)  |  kuri  po  kielimu  fawo  iz  numirufiu  iiemus  Wießpats  iz- 

5  gulde  |  ir  parode  |  iog  reykie  iam  kintet  |  numirt  ir  iz  uunti- 
rufiu  kieltis. 

5.  Jog  zodziey  |  kuriüos  zmones  girdi  ape  kriziu  I  ape 
kuno  ir  piktu  gieydulu  *)  marinimu  ir  warginimu  |  ne  limpa 
sirdiefp  I  ne  mieli  ira  |  ir  todrin  girdi  iuos  kayp  ne  girde- 

10  (p.  378)dami  I  ir  ne  ißniano  iu. 

6.  Jog  mileio  Chriftu  Wießpati  fawo  |  ir  ta  meyle  ne  per- 
teyde  iiemus  muftit  |  idant  kas  pikto  iam  turetu  tiktis.  Meyle 
tieg  |  Apaßtalas  »)  |  ne  multo  pikto  b). 

« 

PVNKTAS  V. 

15   Kayp  ne  priderunoiey  daro  krikfc'ionis,  kuris  elgia  dayktu 

faw  dang  gadinunciu  aba  zalingu. 

1.  Giedu  daro  Tewuy  fawo  aukfciaufiara  ir  didziaufiaui 
Dicwuy  |  kurio  ira  funumi  priimtiniu  |  kad  meldzia  ko  nuog 
tu  |  kurie  aba  negal  duot  del  neturtes  fawo  I  aba  iey  duofti 

20  ku  |  nieku  budu  io  pafotint  tuo  negal.  Nes  Tewas  io  ira 
Wießpats  wifokiu  turtu  ir  liepia  |  idant  |  kogi  tiktay  pri- 
walo  funus  io|iop  pultus  ir  nuog  io  pras'itu:  MeUkite  o 

imfite  |  ießkokite  o  rafite  c).  Jey  ape  ku  melfite  Tewu  wardan 
raano  |  duos  iumus  d).    Kad  tadu  apleydis  toki  Tewu  kitump 

25  eyt  ir  nuog  fwetimu  nori  penetis  |  giedina  ii  |  kayp  butu 
anas  ne  galis  effus  funu  fawo  wifami  |  ko  iiemus  reykia  |  ap- 
weyzdet.  Kayp  ne  mazu  daritu  giedu  karalunas  tewuy  fawo 
karaluy  |  kad  ii  apleydis  melftu  ^)  penukßlo  trupucio  nuog 
waldono  io  elgietos  ir  grino  zmogaus  I  galedamas  nuog  io 

30  tureti  apftu  wifokiu  reykalu  fawo 

J)  giyduiu.  *)  lieber  ApaßtaUs  gilt  das  p.  21  Anm.  1  bemerkte. 
■j  melftu. 


a)  Joan.  20.  v.  9  b)  1.  Cor.  13.  v.  5.  c)  Matth.  7.  v.  7. 

d)  Joan.  16.  v.  23. 
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2.  Jog  meldzia  nuog  swieto  l)  triiu  kufniu  |  kuriuos  pra- 
rÜ8  «egal  fotumi  but :  bet  po  fenam  alkanu  *)  atliks.  Tie 
kufniey  tris  ira  anie  |  kuriuos  fuskayto  8)  Jonas  S. :  Pagiey- 
dimas  kuno  |  akiu  |  ir  puyka  •). 

3.  Jog  elgiafi  nuog  fwie-(p.  38#)to  fawo  neprietelaus :  kad  5 
tieg  iz  swieto  *)  butumite  |  iwietas  |  kas  io  ira  |  miletu  b). 
Klaufik5)  |  ku  tafay  neprietelus  taw  elgietay  paduos.  Pateyfey 
paduos  azu  duonu  gieru  duonu  pilnu  zwirzdu  |  kuriu  ezdamas 
atsipinfi  ir  fulauzifi  duntis  fawo.  Teyp  raßtas  bito :  Gardi  ira 
tieg  zinoguy  duona  melo  |  o  potam  burna  io  piina  bus  zwirz-  10 
da«).     Garili  regifi  duona  nauda  neteyfingay  igita  prekiefe: 
bet  griezia  zwirzday  |  kurie  ioy  ira  |  wifadu  s'irdi  ape  fuwer- 
timu  aba  atpildirau  |  kurio  reykia  darit  tarn  |  kuriam  abido 
ira  padarita.     Gardi  regifi  duona  girtibe  ir  kuno  gierius  | 
bet  ioy  ira  daug  akmenelu  aba  zwirzdu  |  tay  ira  krumtiinu  15 
ir  tufiuiu  dusios  |  del  giedos  |  del  baymes  |  del  ligu  |  del  fnier- 
ties  dus'ios  ir  kuno.    Aba  paduos  anuos  tris  dayktus  |  ape 
kuriuos  fkayto-(p.  381)rae  Ewangelioy.     Paduos  (ue  tewas  | 
bet  neprietelus)  azu  duonu  akraeni  |  azu  pautu  kurkli  |  azu 
z'uwi  zalti  d).  'Akmuo  ira  kietas  |  kas  akinenis  krimta  f  tay  oo 
ira  to  fwieto  giero  ießko  |  taps  kietu  kayp  akmuo  vnt  dayktu 
izganimuy  fawo  reykiamu  |  fukietes  io  s'irdis  kayp  vota :  ape 
toki   f  kundziasi  6)   raßtas :   Sukietiuu  weydus   fawo  labiaus 
negi  vola.    Sirdi  fawo  padeio  aba  padare  kayp  adainantu 
akmeni  kieciaufi  e)>     Kurklis  turi  apipenus  vodegay :   kad  25 
ikierta  |  zmogus  weykiey  mirßta  nuog  to.    Turtas  to  swieto 

fu  abidu  artimu  furinktas  ira  kurklis  |  kuris  vodegu  ikierta 
ir  numarina  turtinguii  |  tay  ira  galy  pagiwenimo  aba  walun- 
doy  fraerties  bayfiey  prazudzia  vuazinon  pafkundon.  Duona 
tieg  io  widuriofe  io  apfiwers  ing  tulzi  giwaciu  |  turtu  |  ku-  30 
(p.  382)ri  prariio  |  izwems  1  ir  i2  pilwo  io  iztrauks  ii  Die- 
was f).    Vnt  gato  zaltis  izfimauo  ißmintis  kuno.     Tu  ima 


*)  swieto.  *)  atieanu.  •)  kuriuofus  kayto.  4J  swieto.  •)  Klaufik. 
ö)  fkundzias'i. 


a)  1  Joan.  2.  v.  16.  b)  Joan.  15.  v.  19.  c)  Prov.  20.  v.  17. 
d)  Luc  11.  1*  LI,  12.       e)  Zach.  7.  v.  12.       f)  Job.  20  v.  14,  13. 
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Äraones  nuog  fwieto  |  kad  turis  io  mokfto  ir  pagal  io  a&u- 
giJayko.  0  toki  ißmintis  ira  zmoguy  fwieto  fekietoiuy 
fmertis  ir  prapultis  vmxma.  IÜraintis  tieg  kuno  l mortis 
ira  »). 


a)  Rom.  8.  v.  6. 


Irockfeslrr  um!  lerirktigingen. 

S.  9,3  würde  daru  für  daro  der  Angabe  der  KLL.  3i>  entsprechen. 

„  10,6  lie*  mufu. 

„  4ü,n  „  pnkielti. 

„  41,28  „    Diewu  und  io. 

„  54,22  „    nelymti  als  ein  Wort. 

,,  (i8  Anm.  8  lies  vsgimimuy. 

„  112,26  ist  lowo  aus  der  Anm.  4  in  den  Test  zu  nehmen. 

„   115,19  lies  azuiaykik. 
Initiales  J  vor  folgendem  Vocal  ist  durchweg  in  I  zu  verändern,  also 

log,  Iesus,  Jonas,  nicht  Jog,  Jesus,  Junas  u.  s.  tc.  zu  lesen. 

> 


Druck  der  Univ.-Buehdrackerei  von  E.  A.  Huth  in  Güttingen. 
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